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An Ne denfpätsten — dieſes zweiten ee 
nicht im mindeften die ehrenwerthe Verlagshandlung; ſon⸗ 
| dern lediglich der Verfaſſer bie Sehuld. Doch hofft er 
bei dem betheiligten Publicum deßhalb Nachficht zu finden, 
Weil er. an sder, Vollendung des Werkes durch Umftände 
| und Verhaͤltniſſe verhindert wurde, deren Abſtellung nicht 
in feiner Macht lag. Er führt ‚hiervon nur die Veraͤn⸗ 
derung des Wohnortes und die Berfesung in Drei neue, 
“mit ausgebreiteten Geſchaͤften verbundene Aemter an. Um 
die Herren Subferibenten früher befriedigen zu tönen, | 
verband er ſich zur Vollendung des Wertes mit einen 
hieſigen jungen Gelehrten, Heren Bibliothekſecretar D. G. 
Rathgeber, Correſpondenten des archaͤologiſchen Inſtitu⸗ 
tes in Rom, dem gelehrten Publicum durch mehrere treff⸗ 
liche Arbeiten im Fache ver Archaͤologie ‚ Mythologie und 
Kunftgefchichte auf das vortheilhaftefte befannt. Derfelbe 
übernahm auch die Bearbeitung mehrerer Artikel für den 
weiten Theil des mpthologifchen Handwoͤrterbuches, wurde 
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ww Ä Vorr e de 
jedoch an . Vollendung derſelben durch anderweitige, ‚un 
auſſchiebliche Arbeiten ghindert ſo daß nur der Artikel 
Rhea von ihm herruͤhrt. J 

Das in der Vorrede zum erſten Seile verfprochene 


Regifter, welches jedoch megen ber Die urfprüngliche Be 


ſtimmung meit überfteigenden Bogenzahl des Wertes weg⸗ 
fallen mußte, glaubt der Verfaſſer durch moͤglichſt ſorgfaͤl⸗ 
tige und genaue Verweiſung — die ee Artikel er⸗ 
ſetzt zu haben. 

Gotha, im Februat 1835. 


| D. Jacobi. 





G. 


bin a, ae, f. Die zu Gabil (Latium) Verehrte. Beiname dee 
uno. Virg. A. 7, 682, Sil, lt: 12, 537, 

Gaea, Taia, a, f. Wie Aea, Als, poet. Form für Ge, rs, w. m. f. 

Gaeeios, Tamios, ov, visch m. S. Der Ge, der Erde. Beiname des Ti⸗ 
tyos. Odyss. 7, 324, | | 

Gaeeis, Tamis, ides, f. T. der Gäa, Phobe, Hesych, s. v. 

Gae&eochos, T'aınoxos , ”. C. a) Der dhalter. Gewoͤhnliches Bei⸗ 
wort des Poſeidon, Odyss. 11, 240. Paus. 3, 20, 2. Vgl. oben 
. 167. Anmerk. und Ennofigdos, b) Der Beſitzer, Beſchirmer eines 
andes. Beiname der Gottheiten, die über einem Bande walten, 3. B. 
dee Artemis in Thebe, Soph. Oed. Tyrı 160. 

De idis, f£ So heißt bei Ov. Met. 9,306, die Galinthias, 
w. m. |. 

Galateia, Galatea, ae, Tardmyıa, as, 1) 3. des Nereus 
md der Doris, Hom. Il. 18, 45. *) Ueber die Mythe von Akis und 
Polyphemos f. unter Kyflopen: -Polyphemos. — 2) 3. des Eurytiog, ' 
Gemahlin des Sampros, Pantions ©. zu Phäftos auf Kreta. Ihr 
Gemahl, einen Sohn wünſchend, hatte ihr geboten, wenn fie ein Maͤgd⸗ 
lein gebären follte, Ddieß zu tödten. Galateia gebar ein Mägdlein, 
vermochte aber nicht, den -granfamen Befehl zu vollbringen, und z0g 
ihe Kind, Ducch Träume und Weiffager bewogen, als fei e8 ein Knabe, 
unter dem Namen Leufippos, anf. Als indeß die Jungfrau heran⸗ 
gewachſen war, und Galateia Entdefung des Betrugs und den Zorn 
ihres Mannes fürchtete, flüchtete fie In den Tempel der Leto, und flehte 
die Göttin an, die Jungfrau ig einen Süngling zu verwandeln Die 
Goͤttin gewährte Die Bitte, und die Phäſtier opferten daher der Leto 
Photia (der Schöpferin), und feierten ein Feſt "Erdurss zum Andens 
fen Daran, daß die verwandelte Sungfrau Die weiblichen Gewänder ab⸗ 
gelegt (sd). Bei Hochzeiten aber war es in Phäflos Gehraud), 
fih vor die Bildfänle des Leukippos zu lagern. Anton. Lib. 17. \ 

Galaxaura, Tarekaven, ns, 3. des Okeanos und der Tethys. 
Hesiod. Th, 333. F 

Galäxios, Tardkios, ou, m. Beiname des Apollon, von dem Bache 
Gatarios in Böotien, Plut, Pyth. Or. Thot. p. 989. Müller’s Orchom. 

. 47. s 

Gälene, Tarııny ns, f. T. Des Nereus und der Doris „Meeresheitre, 
Meeresſtille.“ Hesiod, Theog. 244. f. oben Galateia, No. 1. Anmerk. 

 Gäleos, Tarses, ov, m. (Die Eidehfe) ©. des Apollon und der The⸗ 

mifto, der 3. Des Zabios, Des Königes der Hhperboreer Nach einem 
*) Der Name ift vielleicht gleichbedeutend mit Galene, 'w. ıt. f. Außer 
diefer Ableitung führt Eustatl. ad Hom. p. 1131, 5. noch die weit 


weniger ftatthafte von Yarzzröxgen appei, milhweißer Schaum der 
‚DReereswellen, an. N : . 
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Spruche des dodonãlſchen Orakels kam Galeds nad) Sikelien, wo er 
dem Apollon ein Heiligthum erbauto. Die Galeoten, (von yarıwrıa 
Eidechſe) ſikeliſche Weiſſager und Traumdeuter, ſollten nach ihm bes 
nannt fein. Steph. Byz. s. v. Torswran Cic. de div. 1, 20. Ael. 
v. h. 12, 46. a. €, Müller’s Dor. 1, p. 341. Anm. 5. f. oben 
P. 142. Ammerk. 1. Welcker d. Bonn. Muſ. p. 12: Dal. Telmiſſos. | 

Galinthias, Tarıdıns, ddos, F. T. des Proitos in Thebe, Freundin 

‚der Alkmene. Als Alkmene im Begriff ſtand, Den Herakles zu gebären 

und die Moiren und Eileithyia, der Hera zu Gefallen, mit verfchränften 

.. Bänden die Geburt Hinderten, eilte Galinthias, um ihre Freundin zu 
zeiten, mit der erdichteten Nachricht zu ihnen, Alkniene habe einen 

Knaben geboren. Alsbald Töfte fich Der bedrohliche Zauber; Denn 
die Sötiunen öffneten vor Staunen die Verſchraͤnkung der Haͤnde, und 
fogleich .gebae Alkmene den Herakles. Als fie jedoch den Betrug der 
Galinthias inte wurden, flraften ſie Viefelbe dadurch, Tag ſie ihr Die 

jungfräulicht Würde nahmen, fie in ein Wiefel oder eine Katze (zarn)*) 

veorwandelten/ und ihr ein Frendenlofes Leben In verborgenen Winkeln 
anwieſen. Hekate aber machte. aus Mitleid die Galinthias zu ihrer 
Dienerin, und Herafles errichtete Ihr aus Dankbarkeit ein Heiligthum 
wo er felbft.ihe opferte. Die Thebäer behielten Ddiefen Gebrauch bei, 
amd opferten ihr am Fefle Des Herakles zuerfl, Anton. Lib. 29. Ow 
Met. 9, 306. #. Vgl. Eilithsia, P. 292%, Galanthis. Hiſtoris. 

Paus. % 14, 2. Böttig. Ilith. Beim. 1799. p. 40, 

Gamelioi, Tan Isol, o. Die Chsgottheiten, Zeus, Hera, Aphro= 
dDite, Peitho, Artemis. Plutarch. Q. R. 2, Vgl. Zygia, Zogios, 
Ge. Virg. Aen. 4, 59. Heyn. 

Ganges, is, Teyyı, o, m. Slußgottr ſ. Wbis,  Psendo-Plutarch, 

‘ de flum 

Ganymeda, TAα, as, 4, f. Din Ne, 1. See 

Gan ymedes, is, Tærunudnsc, ed, mM, S. des Tros, Bruder des Ilos 
und Aſſarakos,“*) „welcher der ſchoͤnſte war der ſterblichen Erdebewoh⸗ 
ner; ihn guch rafften Die Götter ***) empor, Zeus’ Becher zu fül⸗ 


) Schon oben, p. 292%. Anınert. 3. iſt anpeveinet worden, das die Ein⸗ 
miſchung des Wieſels in diefe Gage duf einer 'etyniolpgifirenden Miß⸗ 
dentung oder Verwechfelung beruhen nicht Die Namen mehrerer 
gefleckter Thiere, & B. der Katze, yarım der Eidechfe, Yarsdınca 
eines geflecften Fiſches, Yarscs, felbft der Hyaͤne, yAzros, fcheinen nänts 
Tich von Tinem Stamme auszugehen. Am nächften dürfte bei Herakles 
und Hekate an die Eidechfe, yarıwras, zu denken fein. f. oben, p. 142. 
Ymek 4 Welder. Born, Muſ, p. 74. FR . i — 

**) Auch Spätere nennen ihn ©. des Tros und der Kalirrhosð, der T. 
des Stamandros, Apöllod. 3, 12, 2; Andere ©. des Taomedon, fo 

wahrſcheinlich Pindar, ſ. Boeckh. Expl. p. 108. Vergl. nott. crit. p. 
346..Cic. Tüsc. 1, 76. Etrip. Troad. 822; wieder Andere ©. ded Tlos, 
Bruder des Laomedon, Tzetz. Lykophr. 345 oder & des Erichtho⸗ 
nıos, Hyg. f. 271; oder ©, deö Aſſarakos, Hyg. f. 224 : 

“**) Statt Der Götter überhaupt wird fpater beſtimmt Bus ald Entfühs 

“= "rer genannt, der entweder jeinen Adler abfendet, um den fchönen Juͤng⸗ 

Aus zu rauben, Apollod, 3, 12, 2: Virg. Aen. 5, 253; oder fich feibit 

| 5 ei in den Ädler verwandett, Luciam Dial. D. 4; Ov. Met. 10, 255. 
. Grammatifer, die das Verſchwinden des Juͤnglings nicht mehr auf 
“den Zeus zurddführen wollen, willen, er fei von Tantalos oder.von 
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im, ) wegen der ſchönen Geſtalt, daß er lebte mit, einigen Göttern.“ 
Hom. 11.20, 231. ff. vgl. Pind. Ol. 11. a. E. Ol, 1, 44.070). Zum 
Entgelt für dem geraubten Sohn gab. Zeus dem Tros ein Gefpann 
göttlicher Roſſe; 11.5, 266.**) kom. h. in Ven, 202—217. Apollod..2, 
5, 9. Der. geraubdte, ſchoͤne Jüngling ward alfo auf dem Olympos 
Mundfchenf (xıeray, pincerna,) und Geliebter des Zeus. Als Schenk, 
der Die Urne führt, iſt er fpäter mut dem. Dämon, den man zum Vor- 
ſteher der Ntlquelten wiachte, identificirt, Pind. Fragm, Boeckh. 
110. Philostr. v. Apolt. 6, 26. q. E. und von den Aſtronomen unter 
dem Namen des Waffermaunes unter We Sterubilder verzeichnet 
worden. Fratosth. Kat. 26. Virg. G. 3, 304. Hyg. f. 224, Poet. 
Astron. 39. "Beinamen Xagoxes, der Helläugige, Theokr, 12, 35; 
gar$os, der Blonde, Hom. h. in Ven. 202; Plırygius, der phrogifche 
Süngling, Ov. Met. 10, 1555 Hiades, Idaeus puer, der troifche, der 
dãiſche Jüngling, Ov. Fast, 2,145; Urniger, der Urnenträger, Virg. 
“ epigre —  Dargefteltt wurde Gaupmedes als fihöner Knabe reiferen 
Alters, mit Der phrygiſchen Müge,. wüt Zeus zufanmmen, Paus. 5, 24, 
1; oder von dem Adler getgubt, Mill. Gal. M. 531; oder wie er dem 
Adler zu triuken gibt, Mus, Pio-Cl. 5, 16." == Vgl. Belis. Nr, 2. 
Garamantis nymphla, f, Eine garamantifche, d. i liboſche Ryınphes 
Die Saramianten waren eines’ dee aͤußerſten Völker Des alten’ Libhens. 
Virg. Aen. 4, 198. Vgl. Jarbas. 02 
Garamas, antis, m. ſ. Auphithemis, Akakallls, No. 2. .. 
Gärgaros, Tegyapos, ev, m. ©. des Zeus, nach welchem Stadt und 
Berggipfel Sargara in Myſſen Benannt fein ſollten, Etym. M. s. v. 

. Gathiadas, Tadadas, -, m. Ein Heros, Der die, welche ihn anviefen, 
som Tode errettete. Drt feiner Verehrung unbekaunt. Hesych, s. v. 
Gazöria, Talwein, as, L Die zu Gazoros (Makedonien) Verehrte. 

Beiname Der Artemis. Sleph. Byz. s. V. Talweos. 
Ge, Tellus, üris, ra, %, fi Die Erde. Schon bei Homer erfcheint 
fie perfontficirt, denn es werden ihre, als &ottheit, weibliche, ſchwarze 
 Sämmee geopfert, DB. 3, 104% fie wird bet Eidfchwüren angerufen, I. 
8, 278; 15. 365 19, 259. Odyss. 5, 184. vgl. Apollon. A. 3,716; 
md Erechtheus, H. 2, 548, und Tityoswerden Ihre Söhne ges 
nunnt, Odyss. 7, 3245 11, 576; vgl, Apollon. A, 1,762. k unten 
Minos geraubt, auf der Jagd umgekommen, und auf dem myfſiſchen 
Olymp begraben, der Ort des Raubes aber Harpage (oder Har⸗ 
pagia, Steph. Byz. s. v. oder Harpägeia in Myſien, Strab. 
13. p. 587. vge. Eustath. J Hom. p. 986, 40.) genannt worden, 
Bergl. Eustath. ad Hom. pı 1205, 12. uch Eos wird als Entführerin 
erwähnt, Sohol. Apollon. A. 3, 15.. Als. Ort des Naubes.. wird 
außer den eben angeführten. auch der — wo er jagte, Hor. Od. 

e 


3, 20. a, E. oder das dardanerifche Vorg inpe agegesen, Strab. a.a. D. 

% AZuerft gilt er als Mundſchenk der Götter, beſonders des Zeus, 
und tritt als folher an die Ötelle der Hebe, vergl. Diod. A, 75. 
Virg. Aen. 1, 23; dann aber, feit Pinder, ale Geljebter des Zeus, 
Eurip. Or. 1392. Blat. Phaedr. p. 255. C. Xenoph. Symp. -8, 30. Cie. 
Tusc. 4, 33._ Boeckh. in Plat. Min. p. 106. 

) Etatt der Noffe, die im homerid. Hymnos Hermes dem Tros 
uführt, mobei er tröftend verkündet, daB der geraubte Ben Zeus 
Bilen unfterblich und unalternd geworden fei, wisd bei Spaͤteren auch 
ein goldener Veinftod ale Entgelt angegeben, Schol. Eurip, Or. 
1399, Eustath. ad Hom. p. 1697, 31, Vgl. Eurypylps. p. 338, 
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Helara). Der Hefiodeifchen Theogonie zufolge entſtand fle nach dem 
Chaos, und gebar zuerft den Uranos, dann die Gebirge, den Pon⸗ 
t08. Mit dem Uranos zeugt fie Dann den Okeanos, Koios, Kreiog, 


BSyperion, Japetos, Die Theia, Rheia, Themis, Mnemoſhne, Phoibe, 
Tethys; den Kronos, die Kyklopen, Brontes, Steropes, Arges; den 


Kottos, Briareus, Gyges. Theog. 117,. 125, ff. Diefe Kinder der 


,. 


Ge und des Uranos waren von Anfang an dem Vater verhaft, und 
er verbarg fie deßHalb in der Tiefe. Nachdem nun Geſaus Eifen eine 


große Sichel gefertigt, übergab fie diefe den Söhnen, und forderte fie 


zur Rache an dem-Vater auf. Kronos übernahm ed, dieſe zu volls 
ziehen, und entmannte mit jener Sichel den Vater, als diefer der Mutter 


ſich nahte. "Die Herabträufelnden Tropfen fing Ge auf, und gebar darauf 
die Erinnyen, die Giganten und Die melifchen Npmphen. Mit dem 
Pontos zeugte fie den Nereus, Thaumas, Phorkys, Die Keto und Eu⸗ 
tuybia 232. ffe Vgl. Apollod, 1, 1, 1—5. —. Außerdem werden als 
“ihre Kinder. genannt Kekrops, Hyg 


. £.48; Acheloog, Serv. Virg. G. 


% 8; Hyllos, Paus. 1, 35. a. €; Anar, Paus.. 1, 35, 55 Antüos, 


Apollod, 2, 5, 11, Eros, p. 322. Anınerk,; Fama, Virg, A, 4, 179; 
Charybdis, Die Harpyien, Serv. Virg. A. 3, 2415-420; der Drache, 
der das goldene Vließ In Kolchis bewachte, und Der Drache Python zu 
Delphl, Apollon. A. 2, 1211. Hyg. f. 140 5 der Typhon, Apellod. 4, 
6, 3.— Sie, aus deren Tiefen die zur Weiffagung begeifternden Dünfte 
emporſtiegen, iſt ſelbſt weiſſageriſch. So offenbart ſie dem Kronos, daß 


er von einem feiner Söhne werde überwältigt werden,‘ Hes. Theog. 463; 


und das delphifche Orakel iſt zuerſt ihr Eigenthum Aeschyl.. Eum, 2. 


Paus. 10, 5, 3. Müll. Dor. 4, 316. Tkebet ihr Orakel in Olympia 


ſ. Paus. 5,14, 8. — Wo man ſich an die Macht und den Zauber 
ünterirdifcher Gewalten wendet, ‚wird auch fie angerufen; fo beim Schatz⸗ 


“ graben, Philostr. v. Apoll. 6, 39. vgl. Ov. Met. 7, 196. — Als 


allerzeugende und allernährente Mutter der Weſen, (mater omniparens 


„.et alma) gehört fie zu den ChHegottheiten, Serv. Virg. A. 4, 166; und 


wird fie zufammengeftellt mit der Kybele, Serv. Virg. G. 4, 64, Aen, 
10, 2525 mit der Demeter, Daher auch Das sacrum Cereale dieſer 


‚und der Zellus gemeinfhaftlich gebracht wurde, Serv. Virg. G. 1, 21. 


. vgl. Diod. 3, 625 Creuzer, p. 436; und mit. der Heſtia, Serv. Virg, 


kl. 8, 92. Beinamen: Zeidwees,, ‚die Fruchtfpenderin, "Epxvörs, die 
Herrliche, Hom. Il. 2, 548; Odyss. 11, 5735 Tlaröuen , die Allges 
berin, Philostr. a. a. O; KoveoreaPos, die Rindernährende, Paus. 1, 
22, 3; Evgverseros, Die Starkbrüftige, Hes. Theog. 117. Paus. 7, 25, 
8. Die orphiſchen Beinsimen ſ. Orph. h. 25, Tempel und Altäre 
hatte fie: zu Athen, Thuk. 2,15; Paus. 1,22,3; 24, 3. Pind, Pyth. 
9, 177. daf. Schol; in Sparta, Pans. 8, 14, 85 12, 7; in Delphi, 
Plut. Pyth. Or; in Olympia, Paus. 5, 14, 8; in Bure, P. 7, 25, 
8; in Tegea bei dem Heiligthume der Eileithyia, P. 8, 48, 6; in der 


. attifchen Gemeinde Phlyus, unter dem Namen der großen Göttin, P. 


4, 31, 2. — Die Kunſt hat zwar die Göttin gebildet, denn es finden 
fih Statuen der Ge erwähnt, aber es find deren keine auf uns gekom⸗ 
men. ine figende Bildſäule der Erdgöttin im Heiligthume der Des 
meter bei Paträ erwähnt Paufanlas, 7, 21, 4; eine andere zu Athen 
derſelbe, 4, 24, 3. Daß fie mit dem Schlüſſel Dargeflellt wurde, ber 


t 
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wert Servins zu Virg. A, 104 282.068. Okttig, Sunfliyig p. 259. 
— VBgl. neh Kranos; Zeus: Poltliinoe; Eikaon: «7 N... 
Gelänor, Tadwar og, m. ©. 4. Gthenelad, König:son Mugns, Pakıs. 
2, 16, 1. Vgl. 5 U T 
Gelönos, Termdıe,m.©, des. Oexallee ud Der Echſdna⸗ «klerorla, 4, 
20. Bgl. Chinas. 2.0.0.1 Total. 
Genesios, Terdiw, u, m. Der Erzeuger, Beiname des. Pofeidon, Der 
bei Lerna an. der Meercskäfte ein. Heiligthum hatte.: Paun..2, 88,4. 

VBgk. Gerthltog, ae ee 
Genetzeus, i, Firekaöes,.ie,..in. Beinqme des Zeus, yan.Bene Wor⸗ 
gebirge. Sendtes am Pontos, ws er als Buremos,. den: Saflkiche, ein 
Deiigtbum Hatse-Apollon, A. 2.378; 1009.. Valer. EL. 55.148. Streb. 
Genethlias, Terd$zus «u, m. Der: Erzeuger. 3) Beinome des Pofeidon, 
der unter beuifelsen in Sparte, nicht ‚weit vom, Theater. ein Heiligthum 
hatte. Paus „45,7. — b) Dorian Ash, der Schutzgeiſt Der 
Seburtaftunbe;.Dee-über Deus angebornen Geſchick einea Menſchen waltende 
Echutz geiſt. Pind. Ol. 18, 101 6148.) #-..c) Stomine Besuikiengott, 
Pind. P.4 87, (298.) Olx 8.18: (13.) Aeach. Sept. c. Th. 689. 
Bol. Patross; 0 een 
Gönetor, —R 2073 m. S. des Lykaon, w. m. f- De Ka ge 
Genetyllis, idis, Lauer; Bes, £ BA 
a) Deiname Der Axtemis e Hekote / der man Hunde apferte:: Bent). ad 
Hor. C. Saecı 16, Hesych..s. Ye Taumeik. Aristopu. Nuhb. 432. daſ. 
‚Schel, Lysist 8; b). In der. Mehrzahl, Tesmrnder, Krebs, 
werben gewiflez nicht näher bekannte und begeichnete Goͤrtinnen augeführt, 
Ne, als. Vorficheriunn der Erzeugung, den Aphrodite Kolias .beigeflit 
. wurden, Arıstonh, Them. 130, Kaus. 14 1,4 Hesyoh. 7. Insvi- 
aber Bol: Kellass. on. nz: Da 
Genita Manag, Toren Mein, Si. Eineetrual, Sottheit.r Des, man Hunde 
spferte und. dabei betete, daß keinen. der im ‚Haufe Geborenen ſteben 
möge, Plut. Q. R. A49 Wahrfchainlich einerlet mit ber Mania, w. m. ſ. 
Genitälis, is, f. Dee. ‚Geburt vorſtehend. Voinoine der Artemis. Ei- 
leithyla. Hor. GC; Sabe. 16. Vgl. Genathlli/ Ban na 
Genitrix, jeik} £. Die Ergeugerunuidie Mutter, Beiname <a) der KH 
bele, Ov.. Met; 14, :556. — :b),- Deu Aphrodite, deu. miter Dem: 
ſelben Julius -Safar.igls der Stammmumter des juliſchen Grſchlechtes 
"Rom einen JSempel errichtet hatte: Suet. Jul;6.:64; 78. 84: Serv. 
Virg. Abt, 224. - 0) der ELiffa in Rasthoge, Sil. H. 1r 81. 
Genins, i, u. Alumni, c. Schutzgeiſt. a) Daͤmoren der Griechen. 
Hower keunt Kine Dämenen oder. Genen, Dis bei der Erſchaffuug Des 
‚Menfchen thäsig: wären, oder ut. ihm. zugleich erzeugt würden und 
ihn ala Schutzgeiſter Durch, das Lehen begleiteten. Bel ihm iſt Dümon 
die Bezeichnung: fürr@ottheit“ übermenſchlühes, uud das Geſchick des 
Menſchen beſtimmendes, Wefen überhaupt, und für Bas. Ge id ſelbg 
dag, mach dem Göftetillen, den Meuſchen trifft. It Ber te wird 
Döinon auch dpi deu fpäteren, beſoudere Den-tragifchen Dichtern gebraucht. 
Nur Heſtod weiß von Daͤmonen, dreißigtauſend an Feh die, als 
Diruer Des Zeus, als Hüter. den Mernſchen, uufichtbor. auf Erden wan- 
deln, nud tiber Das Recht wachen. - Op. 235. Es ſind die Seelen Ter 





” 
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“R Benin aus dem golbrnen  Altke der Welt. Op, 409. Bgl. 
Diog. Laert, 7, 1, 70. Die: Idee diefer Wefen: iſt von den PHi= 
do fophen werter:ausgebildet ‚worden. Diele reden nen. Dömonen , Die 
als Schußgeifler von des Geburt an den Meuſchen beigegeben westenz 
dmid auch nach dom Tode ihrer Schutzbefohlenon die abgefchiedenen See⸗ 
len an den gehörigen Ort in der Unterwelt geleiten: Phat. Phaed. A07.- 
:: Dip son Damonen, die als Mittelweſen zwiſchen Göttern uud Men⸗ 
fchean,alse Diener und Vepkeiter. deu: Götter ,. die Gebete der Menſchen 
den Göttern und die Gaben diefer zu jenen bringen,*) Plat. Symp. 
923: B.:Apul; de gen, Soor,. p. 68..ed. Raphelang. In ihren Ems 
si pündungen und Leidenfchaften find dieſe Damen den Menſchen ver⸗ 
. wandt, Miog. Leertt a. a. D. Sie find gute und. höſe. Plut. de 
def. Or. und de gen. Socr. in welchen beiden Schriften überhaupt 
igaeführlih son: den Daͤmonen gehandelt wird. Bei: Späteren heißes 
su@berhanpt:auch die. Seelen der Abgeſchiedeuen Aka, Lucian. de mort, 
tr peregr.' 36 Dorvill. ad Chantt; 2, 4. — Geulene⸗ als Schutzgeiſter 


. 790n Menſchen und. Deutern,hat die grie nn ‚gebildet. — 


by Buutenidien wteust Religion. . Das Wort: Benius If zwar 
richt tuskiſch, fondern römifh, (Die Erjengen, Augustin, C. D.7, 18.) 

aber die Genienlehre felbft machte einen Haupttheil Der tuskiſchen Re⸗ 

figten aus, Die. Genen find Söhne. der. Goͤtter, Vaͤter der Menſchen. 
en, Jupiter bei der Zeu wi die Mittheilung 
1 den Seele amd Der Genius ſorgt als Penate Fi die Fortdauer der 
Familien. Außer den Genien des Jupiter gab ea voch audere, des 
+ Reptang beriumsstirdiichen Goͤtter, nur Peine weiblichen· Von den See⸗ 
ı' dert der LAbgoſchiedenen / Die zu: Oenten der Ihrigen erhoben wurden, ſ. 
si Laren, Penaten Mill, Etrusk. Creuzer p 495: — c) Roͤmiſche 
Benin Me Shupgeifler. der Menſchen. Der Genius iſt ein 

wohlwollender ' Geiſt, der von der Geburt eines Menſchen au Theil 


ahnt sam: deſſen  Eebeitr saben auch mit ihm fickt. Censorin. 3, 


Hör, pi; 2,4167. .;Heyne ad’ Virg. Aen. 5, 95. Senec, ep. 
+ 410: Bas Lebon durch Frohſimn erheitern, und, eingedenk ſeiner Flüch⸗ 
tigkeit, durch weiſen Genuß es verlaͤngern, heißt daher, ſeinem Genius 
y Gefallen leben, Pers.: 5, 181. .Hor. ep. ad.Pis. '210. epist, 2, 1, 
4445 ſich Das Bafein verkuͤmmern / Heißt auch den Genius — 
Ter. Phorm, :4, '1, 10. Persi 4, 27.. Plaut. Truc. 1, 2, 81. en 
froh Genießenden iſt ex held, den Kopfhängern abheld, Hor. ep: 2, 
IR, 189, Nach dem Tode feines Schußbefohlenen:weilt er auf der Grab⸗ 


ffãtio Berv. Wing: A, 8, 83. Verehrt wurde der Genins, beſonders 


an Gebnuristagen, durch Weihrauchopfer, Wein und Blumen, mit Denen 


man fein: Bid, unter den Larven, ſchmückte. Tibull, 2, 2, 5. Voß 


zw Virg; Rul. 9, 76, Georg..1,802, Montfaue; Diar: Ital. p. 382, 
m Die sinne Kunſt hat den Genius ‚gebildet als eine Geſtalt mit der 
roͤm. Sogar In den Händen Schale und Füllhorn, deu Kopf verhüllt, 
ar — ar} Be eg i — “a 
*) Ad Jintergötter, als Diener und Begleiter höherer Goͤtterweſen, (3. 
z B. 8 —5 — werden die ornbanten Daktylen, —— 
genannt. Strab. 10, p. 472. Eben fo werden Bigon, Tychon, Orthäges 
als Daͤmonen der Aphrodite, Interpp. ad Hesyoh, #. v, Tıyran, l'zetz. 
" !Lyk. 538, Hadreus als Dämon ’der Demeter, Etym. M. s. v; Afratos 
als Dämon ded Dionpſos genanns, Paus. 1,2, 4. » 
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Ant, Eros 6, 58. ffe Mus, Pio-Cl. 9, 2, me.:.d) Die. Benten der 
Derter, Städte, Reiches. Deere. Wie den einzelnen Peeſonen,:ſo 
legte man bei Don Römern auch Gebaͤuden, Staͤdten u, ſ. w. einen 
Genius. bei, der mit Ihnen Ingleich. entfiehe, .Kalpurn. &r 26. Serv, 
Virg, G. 1, 302. Aen. 7.136. Symmach, 10, 61. Diefe Genii 
locorum werden von. der roͤm. Kunſt gewöhnlich: als ‚Schlangen: gebils 
det, Die von vorgefeßten Früchten efien, Serv. Virg. Ac 59 85.%) Ritt. 
— 4, 13. Stieglitz archäol, Unterh. 2, 158..— Manſo Verſuche p. 
5 488. RN — 
Gennaides, Tnaduen & ſ. Genetyllis, h. Koliis. 
Gephyraea, Gephyristes, Tepoenin, Teßvgeris, £ Beiname a) der 
Demeter. Steph. Byz. 0, v. Tipuen. b) der. Athene, Serw. Virg.:.A.:2, 
‚ 166. ſ. Demeter, P. 243. Muͤll. Orch pe HM ont 
Geraestos, Lapgıerin- wm, m::1) ©. des Zeus, nach welchem Gera⸗ 
ſtos auf Euboia bonaunt fein ſollte. Stephh. Byz. u V. Laemerin.— 
2) ©, des Mygdon, Steph, Byz. 5.:v. Hader. — 3) Aegleis. 
Gerana, Tepim, aärıh, Ein prgmätiches- Weib, Gran des Nikodamas, 
Mutter des Mopſos (nach Böos bet Athen. 9, p. 8393. f. einer Land» 
ſchildkröte). Bon den Pyegmaͤen verehrt, verachtete fie Die Bötter, bes 
fonders Artemis und Hera, wurde dafür in einen Krach verwandelt, 
umfleg als ſolcher immer die Wohnung Ihres. Kindes, und wurde deß⸗ 
halb von Den Pygmaͤen getödtet. Seit dieſer Zeit war Srieg: zwifchen 
den Kranichen und Pygmäen. Antoninos nennt fie DOinoes. Ant, Lib. 
‚16. Fustath. ad Hom, p.. 1822,50. Ov. Mat. 6,00, — 
Geränias, Torgmors:oys m. Der Gereniſche. Beiname des. Nefler,- 
von Gerenia in Meſſene, wo er erzogen worden wor, Hom. II. 2, 336. 
Bust._p; 231, 23.:206, 37, | Be N 
Gergithios, Teeyidis, oo, m. Beiname des Apollon, der zu Gergis 
(am Ida, unweit Zeoja) ehren Tempel hatte, in welchen die Sibylle 
begraben: feln ſollte. Bteph. Byz. s. v. Tigyı. Müll, Der. 1,p. 222. . 
Geron, Tiger, ovres, m, Der Greis. &o hieß Nereus bei den Ein⸗ 
wohnern von Gytheion (Lakonien) Pans, 3, 21. a. E. vgl. Hesiod. 
Theog, 234. ee ar di F 
Göryon, onis, Gerfones, ae, Tnerdmy, ww, ads, ds, m. ©, des 
Ehryſaor und der Kaliechoe, dreitöpfiger König in Spanien, der auf 
Per Eryiheig- ausgezeichnet fchöne Rinder beſaß. Apollod. 2, 5,10, 
[\ rail eg, Bu “A F zn i ’ 4 
Giganten, Gigas, ntis, Tiyas, os, m. Bei Homer find die Giganten 
ein viefenhaftes, hochgemuthetes und wildes Gefchlecht von Menſchen, 
von Eurzmedon beherrſcht, Das, gleich den Phäaken, Kyklopen und 
Läſtrzgonen, an der fabelhaften, weſtlichen Küfte Thrinakia's gewohnt 
bot, aber wegen feines Frevels gegen die Götter in das Verderben ge⸗ 
flürzt iſt. Odyss. 7, 59. 206; 10, 120. vgl. Paus. 8, 29, 2. Bel 
Heſtod find fie Gätterwefen ,. erzeugt aus dem Blute Des Uranos, Das 
Gäa aufgefangen, „Ieuchtend im Waffengefehmeide, mit mächtigem 
Speer in den Händen,« Theog, 485, **) Bei den fpäteren Dichtern 
“S Nullya enim looys sin io, qui. per anguem.plerummque ostenditur. 
“ Bei Sogn, niet, . 12 ftammen fie von der de und dem Tartarud, 
find mis Titanen und den Aloaden vermengt, und mit mehreren. Ras 
men, Abſeus, u. ſ. w. bereihente ii. — 
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und Myothographen werden ſie oft mil den Titanen verwechſelt, ) and küm- 
pfen, wie Diefe einſt gegen Uranos, gegen’ Zeus amd Die übrigen Olyınpler. 
‘Da werden’ fle ‘gefchildert als ungeheure Rieſen, furchtbaren Autlitzes, 
mit langem Haupt⸗ ‘und Barthaar, und geſchuppten Drachenſchwänzen 
ſtatt der Füße, (Serpentipedes Ov. Tr. 4, 7, 17.) in noch fpäteren 
‚Sagen auch mit Flügeln! In ihrem Geburtslande, Phlegrä, **) (im We⸗ 
. ſten der Erde) eder in Pallene, (in, Makedonien) Paus. 1, 25, 2. 
greifen ſie, mit Felſen und Baumſtämmen bewaffnet, den Himmel an.*+*) 
or allen zeichnen ſich Porphyrion aus und Alkoneus, der zwar 
auch unfterblich war, aber nur fo Lange er auf feinem Geburtslande kämpfte, 
Deeſelbe hatte auch die Rinder des Helios ans Erytheia weggetrieben. 
Man hatten: Die Götter einen Spruch erhalten, daß fie keinen Giganten 
tödten würden, wenn nicht. eim Sterblicher gegen dieſe mit fümpfe. Ge, 
die dieß erfahren, fuchte. Daher -ein'Krant, Das -fle auch gegen Den Tod 
son Menſcheirhand ſchuͤtzen köͤnne. Zeus: aber verboi der Eos,’ dem . 
Helios und der Selene - zu ſcheinen, fehnktt: nun ſelbſt jenes" Kraut ‘ab 
und ließ’ den Herakles durch Athene zum Kampfe berbzirufen. ****) 
Dieſer erſchoß mit feinen Pfellen zuerft den Altyonens, der aber auf 
der Erde wieder in's oben kam. Auf Athene's Rath ſchleppte Ihn 
jedoch· Heralles aus Pallene hinweg und da ſtarb er. Auch Porphy⸗ 
rion griff den Herakles und zugleich die Hera an; während er nun 
dieſer Gewalt anthun. wellte, wurde er von den Bllitzſtrahlen des Zeus 
- and Herafled’ Pfeilen getödtet. ****) Bon den Uebrigen ſchoß Apollon 
dem Ephialtes Das linke, Herakles das rechte Auge aus; Ten Eu⸗ 
25608 erſchlug Dionyfos mit dein Thyrfos; den Klyttos Hekate, oder 
auch —88 mit glühenden Eiſenmaſſen. Athene warf auf Den 
fliependen Enke lados die Inſel Sicilien; ****) dem Pallas zög-fie 


-*) Wirkliche Vermengung: der Titanen und: Giganten, wobei dieſen zuge⸗ 

fehrigben wird, was andere Sagen von jenen erzabfen . bei Gervius 

ne wu irg, A. 8, 698. G. 1, 166. 278; in welcher Ießteren Stelle Titanen,, 
AR "und die Aioeden von dem Dichter gemeint ſind. Hor. Qd. 
uU 


**) Wie Homer feine Öiganten in den faßelhaften Weften verfeßt, fo auch 
De fnatese Sage die Gigantomashie zuerfk in: den Auferften: Welten, 
uͤbrigens immer in vulfanifde Gegenden... Die phlegräifhen, d. i. 

die. brennenden, Gefilde, als Kampfplatz der Götter und Giganten, 
finden fi daher im aͤußerſten Weften, auch .bei Kumä, in Kampanien, 
in Arfadien, auf dem mafedonifchen oder thrafifchen Pallene, in Theſ⸗ 
falten, "Vgl. Schol. Hom, Il. 8, 479, Paus:'8, 29, 2, Strab p. 2345. 
281. 330. Pind. Nem, 1, 67. (100.) 
***) Ber Ovid thuͤrmen die hundertarmigen Giganten in Theſſalien Berg’ 
auf Berge himmelan. Zeus aber fpaltet den Olymp, Pelion und Oſſa 
mit feinen Bliken und begrabt die Gtirmenden unter den Bergtrinn⸗— 
‚mern. Met. 1, 151; Derſelbe Dieter zahlt falfchlich den Typhoeus zu 
den Siganten. Met.-5, 321: — Vak Aloaden., — 
Mn Nach, Schol. Pind. Nem. 1, 100. gab Ge felbft den Gotsern das 
rakel, daß fie nur dann fiegen würden, wenn zwei Halbgötter ihnen 
beiſtaͤnden. Als darauf Herafles und Dionyfos berbeitumen, fiög- 

‚ten die Götter. Eratofihenes Katast- 11. berichtet, Dionnfvß, De: 

— und die Satyrn ſeien auf Ser zum Gigantenfampf-geritten. 
en ach Pindar, Pyth, 8,19. (25) daf. Schol- wurde er von Apolion 
j getodtet: 3 — a, 
‚26 Bei 'Eurip. Kykl. 7. behauptet Seilen, er babe im Biganten- 
kampfe den Enteladas erleg. Bee zeug Ta 
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die Hant ab.*) Polybotes floh vor Pofeidon nah. Kos; aber 
diefer warf einen Theil der Sufel auf ihn. (Strab. p. 489.) Den 
Bippolytos tödtete Hermes, den -Sration Artemis, den Agrios 
und THoon, die mit.chernen Keulen kämpften, Die Moiren. Die 
Uebrigen fehlug Zeus mit Blitzen nieder, Alle Durchbohrte Herakles mit 
Dfeilen. Apollod, 1,6, 1.2.— Wegen ihres Urſprunges aus der Erde 
heißen fie Erdgeborene, ILayarsis, Terrigenae. Orph, A, 18. Spanh. 
ad Kallim. p. 688. Diod, 4, 21. — Diele. der Giganten werden 
als unter vulkaniſchen Inſeln „Legend erwähnt, ſ. Enkelados, Mimas, 
Polybotes, Aegäon Nr. 3. p. 28. Serv. Virg. A, 3,523. Sm Innern des 
Schildes der goldenen Athene von Pheidias war der Kampf der Gi⸗ 
ganten mit den Göttern in erhabener Arbeit dargeſtellt. Plin. H. N. 
36, 5. 4. — Vgl. Voß’ myth. Br. 2, 62%. Pp« 259. Apaturia, Nr. 
2. Algaden. Titauen. ee a A on. 
Gigantöletis, Gigantöphonos, Tıymmrarsrig, das, Tiyarseßsre, 
ev, f Giguntentödterin, Beiname der Athene. p. 164. i 
Gigon, Tiyar, urn, m. 1) Ein Aethiopenkonig, dan Dionyfos über⸗ 
wand, Steph, Byz. s. v. Tlymes. — 2) Beiname des Dionyſos in Make⸗ 
donien. Etym. M, — 3) Ein Damon der Aphrodite. JIuterpp,. ad 
Hesych. s. v. f. Gingron. | ze Ä 
Gingras, Tiyyeas; m. ſ. Adonis, pP» 18. i " { 
gris, Toys, m. Einerlei mit Singras;, Eustath. ad Hom. 1157, 
. Ä 


Pr D 


Gingren, Tıyyedn, m». Einerlei 'mit Gigon. No, 3. Eustath, ad Hom. 


- 


Glauke, ce, es, TAxduny ns, f. 1) Eine Nereide. Hom. IL 18,.39. 
— 2) Eine arfadifche Nymphe- Paus. 8, 47, 2. — 3) Mutter der 
Dritten Artemis, f. Upis. Cic. N, D. 8, 23. — 4) ſ. Jaſon. — 5)f. 
Yegsptus, p. 33. Nr, 12. — 6) f. Telamon. — 7) ſ. Kyfnos, Nr. 4. 

Glaukia, Taoyeia , as, 4. T. des Flußgottes Skamandros. Deimachag, 
Eleon's Sohn, gin Boiotier, der den Deralles auf feinem Zuge gegen 
Ilios begleitet Hatte, ihr Geliebter, fiel, ehe fie nach den. mit ihm ges 
zeugten Sohn geboren hatte, Glaukia wendete. ſich an Hetakles, der 
fie mit fich. nahm und mit ihrem Bohne, Skamandros, dem Eleon 
übergab: Dieter Sohn nannte den Fluß bei Eleon nach fih Sfamanz . 
dros, einen Bach nach feiner Mutter Glaukia, eine Quelle nach feiner 
Fran Akiduſa, mit der er drei Töchter gezeugt hatte, .die dort unter. 
dem Namen der drei Jungfrauen perehrt wurden. Plat Q, Gr, 4. 
Dal, Akiduſa. | Ä 

Glaukippe, Tiauiaen, ns, f |. Aeghptus, p. 33. nm. 32. 

Glaukönome, TAavxordun, ne; f. Nereide. Hes. Theog. 256. * 

Glauköpis, Tiamarıs, ıdos, fr ſ. Athene p. 160. 

Glaukaos, us, i, TAeöxasy ey, m. 1.) Die älteften, zu Anthedon in 
Boiotien einhelmifchen, Sagen von {hm fcheinen ihn in Den minyei⸗ 
fhen Sageufreis einzuführen, Da tritt er als Baumeiſter und Steuer⸗ 
mann der Ürgonanten auf, der in ihrer Seeichlacht mit den Tyrrhe⸗ 
nern allein unserwundet bleibt, Darauf aber, nach dem Willen Des Zeus, 


⸗ 
* 





) Dieſe Haut gebrauchte fie gleich im Kampfe als Aegide, Tzetz.. Ly- 
k phr. 355... iS . F 
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ots Bott im Meere erfcheint, jedoch nur von Safon gefehen. Auch 
-geird er mit Melikerted, dem Sohne des Athamas, ſdentificirt, oder er 
" fpringt aus Liebe zu dleſem in das Meer. Athen. 7, p. 296. d. p- 
.- 297: a. Die fpäteren’ Bearbeiter der Argenautenfage führen ihn. in 

derſelben als Den weiffagenden Meergott auf. Apollon. A, 1, 

4310. Und fo bat ihn auch die gewoͤhnliche Volksſage aufgefaßt, Die 

son feiner Verwandlung In einen Dieergott Folgendes erzählt: Glau⸗ 

kos, ein Fiſcher ans Anthedön, hatte einft Fiſche gefangen, die, als 
s-erfie am Ufer des Meeres aus feinen Nebe frhüttelte, fchon halb⸗ 

- todt waren, bei der Berührung der Kräuter aber, auf die fie zu liegen 

Karen, wieder fo munter wurden, als feien fie im Waſſer. Der vers 

wimderte Glaukos aß yon diefen Kräutern, *) fühlte ſich darauf wie 

von götflicher Begeifterung "ergriffen und getrieben, in Das Medr zu 
fpringen, wo Okeanos und Tethys alles Sterbliche von ihm nahmen, 
und ihn in einen Meergott verwandelten. **) Den Ort, wo er fü das’ 

Meer gefprungen, ‘den Olaufosfprung, Tiavxov audnun, zeigte man. 

am der Meeresküſte bei Anthedon. Als Meergott, den Nereus 

liebt, iſt er meilfagerifch; wohnt auf Delos, und verkündet Da 

! mit. den Nereiden Die Zukunft, unterrichtet den Apollon in der Weiſ⸗ 

ſagung; die Sibylle Deiphobe iſt feine Tochter. “Paus. 9, 22. a. E. 

Athen. 7. p. 296. 297, Schol. Apollon. A. 1, 1310. Tzetz. Lyk. 753, 

: Eustath. ad Hom. p. 271, 15.. Ov. Met. 13, 904 — 965, Serv. 

Virg. G. 1, 437. Aen. 5, 823; 6, 36. eine Eltern verfchieden ans, 
> gegeben: Kopens; oder Polybos, Hermes'-©., und Euboia, Earymnos’ 
T; oder Antheden und Alkyone; oder Pofeidon und eine Najade. Von. 
feiner Liebe zu Schönen Jungfrauen haben Die Dichter verfchiedene Sa⸗ 
“gen. Bald liebt er Die Artadne, als fie auf Dia von Dionyfos geraubt 
wird, und da er ihr nachſtellt, wird er von diefem mit Weinranken ges 
' » feffelt, auf feine Bitten aber wieder losgelaffen; oder er vereinigt fich 
“wirklich mit Ariadne, als diefe von Theſeus verlaffen iſt; bald entführt 
er die Syme, 3, des Jalymos und der Dotis, auf eine Inſel bei 
{ Karien, die nach‘ der Geliebten benannt wird; bald ſchenkt er der Hydna 
"(oder Syana)ı 3, des Skyllos (oder Skyllios) feine Zuneigung , bald 

: der Skylla, während er ſelbſt yon der Kirke geliebt wird. "*) Sein 

“ getwöhnliches Beiwort: IIdrrios, der Meergott. Athen. 7, 296. b. Strab, 

P. 447: Die Dichter Stellen ihn Dar als ſtarken Waffergott mit zot⸗ 

Ä — — — — \ 

#) Die Dichter laſſen das wunderbare Kraut bald auf den Inſeln der 
Seligen wachſen, bald von Kronos gefaet und eine Speife der Götter 
fein. Athen. 7,9. 26,c hl ° ., . — 

08) Nach einer anderen Gage war es ein von Glaukos auf der Jagd am’ 
Dreia in Aetolien gehetzter Hafe, der Durch ‚den Genuß eines ivunders: 
baren Krautesd wieder auflebte, und fo Weranlaffung murde, dag Glau— 
kos daffelbe genoß und darauf, während eines Sturmes, den Zeus ers 
regte, ın Das Meer fprang. Athen. a. a. D. 


— 


ans) Aus — vergiftete Kirke — — in welcher Skyulla ih 


badete, mit Zauberkräutern, fo daß die Jungfrau von der Mitte des 
Leibe an zum Ungeheuer ward, Glaukos machte fie zur Seegoͤttin. 
Serv. Virg. EkL 6, 74. Hyg. f. 199. Ov. Met. 10, v. 4. Nah ans 
deren Sagen verwandelte Ehe auf Glaukos' Verlangen, der fich ver: 
achtet fah, die Stylla; ‚oder Skyila liebte den Glaufos, wurde aber 
aus Eiferfuce von Dofeidon verwandelt, Serv. Virg. Aen. 3, 4%. 


r 
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ugem Haupthaar und Bart, „die Schenkel — zum floſſigen 
Schweife des Fiſches. u Apollon. A. y m 1312. , Met. 13, 960. Paus. 
10, 4, 5. Shen fo hat ihn die Kunft aufgefaßt. Philostr. Ik, 2,.15. 
Hirt's myth. Blobch. 2, p- 151. — Vgl. Müller’s Orchom. p. 264. 
238. Voß mythol. Br. 2, 24,197. — 2) ©. des Minos und der 
Pafiphae oder Krete, auch Stanton genamt. Eustath. ad Hom. p. 
369, 20. Als Kind fiel er, beim Verfolgen einer Maus, in ein Ho⸗ 
nigfaß und ſtarb. Minos befragte das Orakel, wie er den Knaben 


wiederfände. Die Kureten antworteten, er habe in feinen Heerden eine 


dreifarhige Kuh; der, welcher auf ihren Anblick den beften Vergleich 
machen könne, werde ihm auch den Knaben lebend wiedergeben. Als 
nun Die Seher zufammen berufen waren, verglich PolyidosY Kotranos’ 
©. aus Argos, die Farbe der Kuh mit der der Brombeere. Darauf 
den Knaben zu fuchen gezwungen, fand er ihn Durch Weiffagung. Minos 


\ 


ließ ihn mit Der Leiche einfchließen, damit er fie in Das Leben zurück 


bringe. Während Polyidos rathlos hin⸗ und bee fann, fah er eine 
Schlange dem Leichnam fich ‚nähern und erfchlug fi. Bald kam eine 


andere, die, als fie Die getödtete erblickte, Dappneifte, und mit einem ' 


Kraute zurückkehrte, deſſen Berührung jene in das Leben zurückrief. 
Mit demſelben Kraute wurde nun auch Glaukos erwect. Auch wurde 
Dolyidos ‚gezwungen, diefem, die Weiffagung zu lehren. Aber Hei feier 
Adreife nach Argos, gebot er dem Glaufos, ihm in den Mund zu 


fpuden; worauf Glaukos die eben erlernte Wiffenfihaft wieder vergaß. . 
Apollod. 3, 8, 1.2. Hyg. f. 251. Statt Polyides teitt-in anderer Sage . 


Asklepios ein, f. oben p. 145. Apollod. 8, 40, 3. Hyg. f. 49. Glau⸗ 
kos foll mit Kaſtor und Polydeukes nach Italien gekommen fein... und 
den Aboriginerfönig Tyberis getödtet haben. Serv. Virg, A, 796; 
8, 72. 330; 10, 564. — 3) ©. des Siſhphos und der Meroper Ges 
mahl Der Eurymede, Vater des Hippoͤnoos (Bellerophontes) Hom. Ik 
6, 154. Apollod, 1, 9, 3. Paus, 2, 4, 3. Er ließ zu feinen Stuten 
feinen Hengft, um fie fo für das Wettrennen feuriger zu machen; fie 
‘zerriffen ihn aber, von Aphrodite, Die ihre Macht. verachtet fah, in 
Wuth verfeßt, entweder bei Potniä, Strab. p. 409. oder auf den Leis 
henfpielen , die Akaftos feinem Vater Pelias gab, Paus. 6, 20.9. Vgl. 


Virg. G. 3, 266. daſ. Serv. Er galt auf dem Iſthmos ald das , 


Gefpenft, das die Pferde beim Wettrennen fchen mache, (Taputınres) 
Paus. a. a. O. Sein Sohn wird Chryſaor genannt, Steph. Byz. s. 
v. Miiara — 4.) S. des Priamos, Apollod. 3, 12, 5. — 5) S. des 
Antenor und der Theano, ſ. Antenor, a. E. — 6) ©. des Hippolo⸗ 
chos, Fürſt der Lykier, einer der tapferſten Bundesgenoſſen der Troer, 
Hom. II. 2, 876. 7, 13. 6, 118— 236. 12, 309. 387. 16, 528. 
U 8 — 
Glyphios, Tavgus, ev, m, ſ. Zeireflad, Eustath. ad, Hom. p. 1665, 
55. 0 
Gnösias, adis, Gnosis, idis, f Die Kreterin, d. i. Ariadne. Ov. 
A. A, 1, 556. Heroid. 5, 25. | — 
Golgos, TooAyas ev, nm. ſ. Adonis, P. 16. 


Glenos, Lawos, ov, m. ©. des Herakles und der Deianeira, Apollod. 2, 


Gordys, Togdvs, vos, m. ©. des Triptolemos, der Gordyäa in Phrugien 


bevölfert Haben follte, Strab. pi 747. 730.  , 
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. Görgasos, fieyarcss on, m. ©, des Machaon und der Antikleia, Brite 
der des Nikomachos, Paus. 4, 30, 2. Mit feinem Bender hatte er 
in Pharäa ein von Iſthmios gefliftetes- Helligthum. Paus, 4, 3, a. E. 
Gorge, eb, Fegyn, ns, f. 1) fe Andrämon, No, 1. Tydeus, Meleagros. 
Apollod. 1, 8, 1.:5, Ov. Heroid. 9, 165. — 2). Acgyptus, p. 33. 
No. 14. ae 0 Ä 
Gorgon, onis, Toeyar, rag, c. 1) f. Echidna. — 2) Nebenform vor 
Gorgo; Hes. sec. Herc. 280. Valck. Phoen, 458. 
Gorg öne n, Görgones, Toeya; —D ſJ. Perſeus. Anmerk. 
Gorgophone, Topyodarn; ns, f. 1) ſ. Aegyptus, p. 33, No. 2. — 
2) f. Pevieres. — 3) ſ. Gorgophonos, No. 1. Vgl. Welckers Zeitſchr. 
p. 22. Anmert. | 
Gorgöp-hon os, Togysddres, ev, c. 1) Sorgotödterin, Beiname der Athene, 
Orph. h. 81, 8. — 2) f. Elektryon No. 1. Amphitryo. 5 
Gorgyieus, Togyviss, ss, m. Der zu Gorghia (auf Samos) Ver— 
eehrie. Beiname des Diousfos, Steph. Byz. s. v. Togyvim. | 
Görgyr a, Toeyvex , a6; f. ſ. Askalaphos No. 2. 
Gorgfthion, Toeyvdin, wror, m. S. des Priamos und der Kaſtia⸗ 
- neira, vor Zeufeos erlegt. Hom: 11, 8, 302. 
Gortynios, Tegrönes, ey, m. f. Wellepios, p. 146. 
Gortys, Togrus, vros, m. 1) ©. tes Stymphelos, Erbauer der arfadi- 
ſchen Stadt Gortye,' Paus. 8, 4, 5. — 2) ©. des Tegeates und Der 
Mära, der nach) arkadifcher Sage Gortyn auf Kreta gegründet; nach 
Eretifcher war er Der Sohn Des Rhadamanthys. Paus. 8, 59,2, 
Gradivus, i, m. De Scheitende "Beiname des Mars, der Gradi- 
vus ‚pater und rex Gradivus genannt wird. Virg. A. 9, 35. 10, 
‚ 842. Serv. Virg. A. 1, 296. 3,35. Zu feinem Dienfle beftellte Numa 
die zwölf Salier. Liv. 1,20. - , | 
Graeen, Graea, ae, Teala, as, f. Die Grien (die Alten) find T. des 
Phorkys und. den Keto,-Hes. Theog; 270. |. Perſeus, Anmerk. 
Graekos, Teaixes, ou; mu &. oder V. Des Eheffalos. Steph. Byz. s. v. 
Graney,:es, f. Emerlei mit Carna, w. m. f. Ov. Fast, 6, 107. 
Granicus,’i, Teanxos, ev, m. Flußgott in Myſien, © ded Okeanos 
und der Tethye, Hes. Theog. 32. - - 
Grannus, i, m. Beiname des Apollon. Inscript. 
Gratien, Gratiae, arum, f. f. Eharis. 
Gration, Tearler, wos; m. |. Giganten. | 
Greife, f. Sry. - | = 
Gryne, es, f. Eine Amazone, welche Apollon In dem nach ihr genann- 
"ten gepmeifchen Halne zu feinem Willen gezwungen haben follte, Serv. 
- Virg. Aen. 4, 345: ni —— 
Gryn&us, i, Tevmos, oo, m. 1) Beiname des Apollon, der bei Brp- 
nion oder Grynia (Gryna, Grynus, Serv. Grynoi, Steph. Byz.) in 
Kleingſien einen Tempel, ein altes Orakel und einen reizenden Hain 
hatte, Paus. 1, 21. 0. E. Serv. und Voß zu Virgs Ekl. 6, 72. Athen. 4 
2.149. & — 2). Ein Kentaur, Ov. Met. 12, 260. oo 
Gryneus, Teneis, dus, m. Beiname des Apollon, unter welchem er 
auf den Hefatonnefen verehrt wurde. Strab, p. 618. a. E oo. 
Grynus, iy m. f) ©. des myſiſchen Eurypylos, vief nach feines Vater 
Tode gegen feine Feindo den Pergamos, S. des Reoptolemos umd der 
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Andromache, zu Bülfe und baute ‚zum Andenken des Sieges zwei 
Städte, Pergamos nnd Grynos, die Tchtere fo genannt auf Geheiß 
eines apolliniſchen Orakels. Serv. Virg. Ekl. 6. 72 — 2) I. des 
Apolion, Serv. a. a. Die: . BER tee i ee 

Gryps,:yphis, Gry-phas, i, Tedb, wis, in. Der Greif. Ein fabel⸗ 
haftes, vogelartiges Thiergeſchlecht, das die Sage an die Rhipaͤenge⸗ 
birge verfegte, wo es, zwiſchen Den Hyperboreern und den einaͤugigen 
Arimaspen wohnend, das Gold des Nordens bewachte. Die berittenen 
Arimaspen ſuchten dieß zu flehlen ; daher auch Feindfchaft zwifchen dem 
Roß und dem Greifen. Der Leib des Greifen, wie bei dem Löwen; 
Kopf und Flügel, von dem Adler. Diefe Zufammenfegung der Ge⸗— 
flalt, befonders das Löwenartige, weit auf den Orient, wo die Sage 
von ihnen "gleichfalls ſehr alt geweien fein muß. Herodt. 3, 116; 4, 
13. 27. Paus. 1, 24, 6. Heilig find die Steifen dem Apollon. Serv., 
Virg. Ekl. 8, 27. Ueber ihre Geſtalt ſ. Ael. H. A. 4,27. Plin. H. 
N. 7.2; 10, 70. Paus, 8 2, 3. Zuerſt fcheinen fie Heflod, Schol, 
Aesch. Prom; 803. und Ariftens in feinem Gedicht von den Arimas- 
pen, dann Herodot erwähnt zu haben. Später treten fie, ebenfalls als 
Soldwächter, unter den fabelhaften Thieren Indiens auf. Philostr. vit, 
Apoll. 3, 48. p. 184, Olear, In der Kunſt werden fie zuerſt erwähnt 
an der ehernen Schale, welche die Samier um 640 v. Chr. machen 
ließen, Herodt. 4, 152; vgl: 4, 79. Am Helme der Athene von Pheis 7 
dias, Paus.a. 0.0. Auf Münzen von Abdera, Mionet No, 368-— 371; 

beſonders No. 368. Häufig in Arabesten, auch gezügelt vor Götter— 
wagen. Millin. Mon. ined. T. 2. p. 129. Böttig. N. Teutſch. Merk, 
1792. Th. 2. p. 143. dgl. Veltheim Sammlung von Auf. Th. 2. p. 
267. Voß zu Virg. Ekl. 8, 27. Ereuzer's Somb. Th. 1, p. 540. 
Rhode's heil. Sage d. Perſer. Müll. Dar. 1. p. 276. | 

Guneus, Teusis, ing, m. Führte Eniener und Perrhaͤber von Kyphos, 
am Olymp, in 22 Schiffen gen Illos. Hom, IL 2, 248.. : 

Gyas, ae, m. 1) Ein Zroer, Geführte des: Aeneias. Virg. A. 1, 2225, 
5, 1185.12, 460. — 2) Ein Latiner, von Aeueias erlegt, Virg. A. 
10, 318. — 3) fe Onges, — 

Gyes, Tun, ev, MM. ſ. Gyges. | | 

Gygaea, Toyalns ns, f. f. Antiphos, No, 8. Er 

Gyges, is und ae, m. &) Der gewöhntiche Name des. hundertarmigen 
Rieſen, der fonft Gyas und Gyes genamit wird, Apollod. 4, 1, 1, Hes. 
Theog. 149. Schol, Apollon. A. 1, 1165. Ov. Fast. 4, 593, Trist. 
4, 7, 18. Am. 2, 1, 12. daſ. Heins, Benitl. ad Hor. Od. 2, 17, 14. 
f. Yegäon, No, 3. — 2) Ein lyodiſcher Hirt, berühmt durch ſeinen 
Ringe, Die Sage erzählt naͤmlich, er habe in einem Schlunde, der ſich 
bei einem. Erdbeben öffnete, In: einem. ehernen Pferde einen übernienfch- 
lich geoßen Leichnam init einem goldenen Ringe am Finger gefunden. 
Diefen Ring nahın er zu ſich, und entdeckte bald die Eigenfchaft an ihm, 
daß. er den Zräger unfichtfor mache, wenn diefer die Faſſung des 
Steines nach) innen zu drehe. : Er:benußte dieſe Entdeckung, um König 
von Lydlen zu werden. Plat. resp. 2. p. 369; d. Suid. = v. Tuy 
duxrözos: — alt age WE * — 

Gynaeköthoinas, Turmyederas, «, m. Der Frauenbewirther. Bei⸗ 
name des Ares in Tegea. Nach einem Kampfe der Tegealen mit dem - 


/ 
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lakedanĩon. Kite Eharillos, den Die Frauten, aus eluom Hiarerhalte 

hervorbrechend, ſiegreich für: Tegen entfihieden hatten, - feierten dieſe 
das Siegesopfer allein und fchloffen die Männer‘ von dem Opferſchmauſe 
ans. Daber habe ter Bott den Beinamen ‚erhalten. Paus S, 48; 3. 

Gyrton, Tvera, oros, .m.., Bruder des Phlegyas, nach weldhem ‚Die Phle⸗ 
yyerſtadt Gyrton am Peneios benannt fein follte, Steph. Byz. s. v. 

Gyxrtöne, Tuerem, m; F. 3. Des Phlegyas. Eben fo, wie bei Gyrton. 
Schol, Apollon. 4. 41, 57: Vgl. Müll. Orchom. Pr 194. u j 
z | “ H. 2 ; 

Hades, „Pluto, on, Snis, “Ads, ev, Hiedzm, une, *) .(poet. auch 
Daovraus, ep. "Aldıs, Aidanıms ,) m. 1) Der Gott der .linterwelt, S. 

des Kronos und dee Rhea, Bruder des Zeus und Poſeidon, Gemahl 


‚der Perſephone. Bei der Theilung des Reiches unter die. Drei Brüder, 
fiel ihın „das nächtliche Dunkel“ zu, der Wohnfig der Sphatten,, über 
die ex berrfcht. **): Er heißt daher auch der, untweisdpifche ‚Zeus, „der 





- Schattenfürft, Zeus waraxtones, drak eier, Tartareus Jupiter, Hom. 


'11..9, 4575 20, 61; 15,187. ff. Doch „die Erd’ war allen: gemein 
und der hohe Olyınposz“. Daher kann er auch zum Haufe Des Zeus 


- auf den hohen ‚Dlympos emporfleigen, um: fi von Päẽon beilen: zu 
laſſen, als ihn Herakles in Polos ***) verwimdet hat. Il. 5, 395. Wenn 


. „er gber in feinem Reiche. it, weiß er nichts von Den, wag auf Exden 
Platon führt an, dab man aus Scheu ſtatt des Namens Aides, den 


milderen Namen Pluton, d. i. der Reichthumgeber, (bei Homer nicht 
Don) eingeführt. habe. Plat. .Kratyl. p. 403. a. In dem ges 
mwöhnlichen Leben, twie in den, Myfterien, tvurde nun der Nante Plus 
ton berrfchend, während die. Dichter reift den älteren Namen Nides 
: oder den Nanıen Pluteud wählten. Orph. h. 17. Argon. 180. ®oß 


zu Hom. h. in Cer. p. 149. Der Name Aides (von #-iddiv) bedentet: 


der-Unfichtbarmachende. Voß leitet Hades von — di. ich 
umfaſſe, ab, fo daß es fo viel als Polydegmon, der 
bedeutete. Voß zu Hom. h. in Cer. p. 100. vꝗſ. Eust.ad Hom. p. 16, 20. 
Don den roͤmiſchen Dichtern werden die Namen, Dis, Orcus, Tar- 


tarus, gleichbedeutend mit Pluton gebraucht. Virg. G. 1,277, Val, | 
ee N “ Io 


Fl. 3, 520. vgl. Cic. N.D. 2, %. - 
. m) Dot. Perfepfone und Demeter, p. 234. f. . PERF 
zer) :Mir ‚fcheint v. 397. allerdings mit. Ariſtarch und Wolf dr ‚wide ges 
leſen, Dvio aber mit großem Anfangsbuchftaben gefchrieben werden 
‚zu müfen. Denn offenbar deutet, Homer Ai auf die Sage, die ſich 
in Elis erhalten hatte, daß, als Herakles Pylos angriff und Athene 
. "ihm beiftand, Hades den Pyliern Hülfe Leiftete, weil ſie ihn verehrten 
und Serafles ihm verbaßt war. Paus. 6, 25, 3. dgl. Apollod, 2, 7, 3, 
Diefelbe Sage hat Pindaros, nur mit dem Unterfihiede, Daß außer Has 
‚ des aud Pofeidon und Apollon (nad Anderen Mera) dem Neleus beis 
ſtehen. „Denn wie hätte fonft wohl Nerafles dem Dreisäd entgegen die 
=  Keut in den Fäuften gefhwungen, ald, Pylos fHirmend, ihn drängte 
Poſeidan, mit filbernem Bogen Fäntpfend ihn drängte Phoibos, 
und auch Aidas den Stab nicht ruhen Ließ, mit dem er fterbliche Leiber 
fuͤhrt zur hohlen Gafle der Todten“ OL 9, 31. 043.) Denn die Er: 
klaͤrung der Scholtaften zu diefer Stelle, Pindaros mifche Hier verfchies 
dene Kämpfe unter einander, ift nur aus Unbelanntfchaft mit jener 
— hervorgegangen. Wegen Pylos vagl. Boeckh. Expl. ad Pind. 


ielaufnehmer, 
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md auf dem Olympos vorgeht. Als daher bei dein Kampfe der Götter 
dee Donner des Zeus plöglich hallt und Pofeldon die Erde erfchüttert, 
da erſchrack Hang mdort ımten der Schattenfürft Aidoͤneus. Bebend 
‚fang ee vom Thron mit Gefchrel auf, daß ihm von oben nicht die 
Erd’ aufrifje der Landerſchütt'rer Pofeidon, Daß nicht Menſchen erfchin’ 
und Unſterblichen feine Behauſung, fürchterlich dumpf, vol Wufles, 
wovor ſelbſt gramet den Göttern.“ Il. 20, 61. ff. Doch vernimmt und 
erfüllt er, den Erinnyen gleich, die Flüche Der Menſchen. 1. 9, 456. 
469. Ihm, dem Unfichtbarmachenden, dem Herrſcher im Nachtreiche, 
iſt auch eim unſichtbarmachender Helm eigenthümlich. IL 5, 845 *) 
Er iſt apedixes nd ddiuucros, unerbittlich hart ımd deßhalb „den Sterb⸗ 
Lichen auch Det Verhaßtefte unter den Göttern“ U. 9,158. f5**) daher auch 
eroyepo⸗, entfeßlich, IL. 8, 368. Uebrigens heißt er Wo, werden 
garsnos, Der Sewaltige, der Yurchtbare, Odyss. 11,475 276 5 Aureru- 
Ass, der Roßberühmte, Il. 5, 654; wurgrns, der die Thore der Uns 
terwelt feft verfchloffen Hält, wohl mit Beziehung darauf, daß Fein Ab⸗ 
gefchiedener aus dem Schattenlande in das Reich der Sonne zurückkeh⸗ 
zen kann. 11, 8, 367. Wenn man ihn anruft, fchlägt man mit den Huͤn⸗ 
den die Erde, 11 9, 5675 und geopfert werden ihm und dee Perfephone 
ſchwarze, maͤnnliche und weibliche, Schafe, wobei der Opfernde das Ges 
‚ficht abwendet. Od. 10, 527. al. Serv. Virg. G. 2, 880. — Wie 
Zeus den Blitz, Pofeidon den Dreizack, fo führt er den Stab, mit 
dem er die Schatten in Die Unterwelt treibt, Pind. Ol. 9, 35. (850. 
Bol. Hermes. As duͤſterer Herrſcher und Richter figt er in feine 
unterirdifchen Palaſte, wo er Lager und Thron mit der, mit ihm herr⸗ 
ſchenden, Perfephone theilt. Hom. h. in Cer. 843. 385. Virg. Aen. 
6, 398. daf. Serv. Orph. h. 17, 8. Sein Reich verfchließt er mit 
einem Schlüffel fo, dag Niemand daraus entfliehen kann. Paus, 3, 20, 
1. Orph, bh. 17, 4. Als Entführer der Perferhone fährt er mit einem : 
Viergeſpaun unfterblicher Roſſe. Diefe Roffe und- ihr Geſchirr find 
ſchwarz, dek Wagen ift von Sof. Orpb. Arg. 1192, h. 17, 14. Or. 
Met. 5, 404, Hom. h. in Ger. 19, 2gl. Pind fr. 12. **) Außer 
feinen Roſſen bat ex auch Rinderheerden in der Unterwelt und auf dee 
Inſel Erstheia, die der Hirt Menoit ios weidet. Apollod. 2, 5, 10. 
412. Die Furien werden bei Serv, Virg. A. 1, 86. feine Zöchter ges 
nannt. Die von ihm geliebte Nymphe Mintha verwandelte Perſe⸗ 
phone in eine Pflanze Menthe, Krauſemünze. Strab. 8, p. 344. Ov. 
Met. 10, 728. Die Nymphe Leute, 3. des Okeanos, entführte er 
und verſetzte fie nach ihrem Tode als Silberpappel in das elyſiſche Ges 
fild. Serv. Virg. Ekl. 7, 61. Als Beherrfcher der Unterwelt ift er 


*) Diefen Helm läßt ihm die fpatere Sage don den Kyklopen, nach ihrer 
Befreiung aus dem Kartaros, ſchenken. Apollod.1, 2, 1. Erverleibt: 
ihn Göttern und Men, fo der Athene, Il. a, a, D., dem Hermes, 
Apolied. 1, 6, 2 Dal. P eus. Apollod. 2, 4, 2. 

+) Hiernach muß auch die Stelle Theokr. 2, 34. erklaͤrt werden, wo ehr ae 
wdanes der Unerweichliche im Hades, der wurderns, if ‚ Bei den roͤm. 
Dichtern find die Pforten. des gabe aus Adamas, d. i. von ungenfföre 
barer Feftigfelt. Virg. Aen. 6, 552. f. daf. Serr. Ov. Met. 4, 452, 

_ Mehlhorn anth. Iyr. p. 126, ne 

a Claud. rapt. Pros: 1, 0. E. heißendie Rofie Orphnäus, Aethon, 
yeteusd, Alafor. rn : 
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= 09 Spender deg Segens, der aus der. Erde sıinporfproßt ımd Beſtzer 
amd Geber des Metallreichthums der Tiefe. Aesch. Prom; 805. Strab. 
3.9. 147,8) Als Ders. der zuletzt alle Sterblichen in fen Reich auf⸗ 
nimmt, beißt ev Polydegmon, Polydektes, d. i. der Vielauf⸗ 
nehmer, m. h. in Cer. 9 gl. Aeseh. Prom. 153. Yuh Kly⸗ 
Mood, Nayaoirne, d. i. Dee Alle zur Ruhe bringt, wird er genannt. 
- x Fans. 2,:35, 7, Soph.:Antıg''81 Ver ehrt in. Griechenland 
‚und Stalien. Heiliges Gehege und Tempel in Elis, jährlich wur ein= 
‚ mal geöffnet, Paus: 6,125, 35 Tompel bei Polos Zriphpllafos, am 
ı Berge Werither Strab; 3, p. 344, zwiſchen Tralles und Nyſa, Strab, 14, p. 
649; in Athen, im Heiligthume ‚dee Erinnhen, Paus, 1, 285 65 ‘in 
.-‚Dlpmpiar wit dem Gchlüffel, Paus; 5, 20, 1. — Heitig find ihm 
die· Kypseffe» Virg. A, 3, 64. daſ. Servi; die Narziffe, Hom. h. in 
Cer. 8. — Die Kunft had ihn Dargeftelft feinen Brüdern; ‚Zeus nnd 
:Poſaidon, ähnlich» nur fallt Das, Haar. über die Stirne herab, und er 
trägt nicht den Ausdruck Heiterer , fondern düſterer Majeſtät. Belleidet 
= .ift er mit weiter Tunika; als Entführer der Perſephone bis.aufdie Hüften 
maqckt. Gemwöhnliche Attribute: der Schlüffef, der Kerberos. Wenige 
. Vüſten und Statuen find übrig; meiſt mit: Serapis verwechſelt. Mus. 
. »Bie-Cl 3,9, Hirt's mıyth. Blobch. 4, p. 72: fe — 2) Had es, als 
. Drtsname Bei Homer iſt Aides immer nur Perfonenname, und 
2u dia Unterwelt wird bezeichnet durch die Ausdrücke: Jones. "Aides, Aldıw, 
U da Ads, done" Aidiee, wuraı "Aldas, Hause Thore des Aides, (bei 
Piidar, "Aida emuduor, Ol. 14, 96.4110.) Ih 3, 32% Od. 10; 512. 
IE 45, 251. .Od.. 40, 175. Il. 5, 646. **) Bon dieſem Danfe oder 
.Wohnſitze des Wides herrſchen bei Homer. offenbar zwei verſchiedene 
WVerſtellungen; a) Die allen ungebildeten Voͤlkern natürliche, daß in 
Der Erde, oder, wie man auch fpricht, unter Der Erde, der Mut⸗ 
x: 8er nud dem Grabe aller Wefen, des Aufenthalt der. Todten 
geh Bien iſt auch bei Homer der eigentlihe Siß des Aides, 
der dei Poſeidons Landerfchütterung fürchtet, es mögeꝰ ein Riß von 
v oben in dee Erde entfiehen, Durch welchen Götter und Menjihen. in ſei⸗ 
nen grauſen Wohnort hinabſehen könnten. Il. 20, 62. Penelope, als 
fie’ zu ſterben wüuſcht, ſpricht: „daß ich, -Ddpffens’ Bild im Gelfl, nue 
unter die Erde verſäuke.“ Od, 20, 80: Vgl. IL 22, 482. Zu die⸗ 
- fern unterirdifchen Sie des Hades ift nirgends ein. befonderer Eingang ; 
man ann überall in Denfelben gelangen, wie die Seele des Patroflos, 
«die, als Achilleus nach ihr die Arme ausftredt, „wie ein Dampfender 
‚Rauch in die Erd’ hellſchwirrend hinabſank.“ 11. 23, 400. Als einzi- 
ger Strom fließt in Diefer Unterwelt Die Styr. II. 8, 369. Od, 5, 185. 
*) Daher fchon bei Hes. Opp. 435 die Fehre: „Fleh' auch dem unteren 
Zeus mit Gebet und der reinen Demeter, daß in Gedeih'n anſchwelle 
Demeter’s heiliges Saatkorn.“ Und Poſidonios bei Strab. a. a. D. 
fagt von dem Metallreichthum Iberiens: „das unterirdifche Reich dafelbft 
beivohne nicht Hades, fondern Pluton.“ — Daher bei Lukian. Tim,21. 
foöttifch als Geber des Reichthumes, der durch Erbſchaft Jemandem 


zufaͤllt. ERSTER Ä 2 
+”) Die oben angeführten Redensarten werden nicht immer vollſtaͤndig ges 


braucht, fondern die Ausdruͤcke douos u. & w. werden oft Iveggelajlen 
und müfen zur Erflärung aus anderen Gtellen ergänzt werden. 9 
auch in Stellen, wiell.1, 3. 23, 244. Aides Ortsname iſt, zeigt die 
Dergleichung mit IL. 5, 190. 654. u. U. z 


/ 
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Es iſt daſelbſt freudlos, finſter/ „fürchterlich dumpf/, voll Wuftes, wos 
dor ſelbſt grauet den Göttern.“ IL 20, 65. — b) Die zweite, neben 
diefer herlaufende, Vorſtellung geht ans der homerifchen Anficht von 
dee Welt hervor, und verfeßt Das Reich. des Aides jenfelt Des Okra⸗ 
nostromes in Den lichtlofen Wehen, wo Helios nicht mehr 
binfcheint. Vgl. Eustath. ad Hom. p. 1866, 40. ff. Wenn man son 
Ara, weſtlich von Stalien und. Ehrinafia, mit dem Hauche des Bos 
reas durch den Okeanos hinducchfährt, kommt mar nach elner guten 
Tagreife an Das niedere Geflad’ und die Haine der. Perſephoneia. Hier 
it „des Aides dumpfe Behaufung, wo in den Acheron fih der Strom 
Phriphlegethon flürzet, und des Kofytos Strom, der ein Arın der ſty⸗ 
giſchen Fluth if.” *) Od. 10, 509. 511. fr 11, 18 —22. Gleich an 
dem bufchigen Geflade befindet fich die Asphodeloswieſe, auf welcher 
die Todten umberwandeln, Od. 11, 339. 573. Hinter der Asphode⸗ 
Ioswiefe ift der Exebos, Das. tiefere Dunkel im Reiche des: Aides, 363. . 
Vgl. 626. 527. Von einer in unterirdifche Tiefe Hinabgehenden Schlucht, 
ducch weiche Odyſſeus, wie Herakles in den fpäteren Sagen, zu geben 
hätte, um in das Haus des Aides zu gelangen, iſt Im Homer nicht 
die Rede. So wie der Held am jenfeltigen finflern Geſtade des Obea⸗ 
nes ausgeſtiegen iſt, befindet er fich im Reiche der Todten. 155. Hlex 
fieht er die Schatten der Helden und. Heldenfsanen;, und verkehrt mit 
Ihnen; Aides ſelbſt und Perſephone, die Harpsien,: den Kerberos, Die 
Gorgo und die Erinnyen fieht er zwar ‚nicht, fie befinden .fich im tes 
feren Dunfel des Erebos, aber Den Minos, mit: goldenem Otabe, Den 
Schatten Recht ſprechend, 568; den Orion, der, von der Jagd’ kams 
mend, Thierſchatten vor, fich. hertreibt, 572; den ‚Tityas, deſſen Eeber 
zwei Geier zerfleifchen, 576; Den: Zantalos, lechzend nach Speiſe und 
Trank, 582; und den Siſyphos, Der das Felſenſtück bergauf wälgt, 598. 
lieber Diefem woſtlichen Hauſe des.:Wides weht zwar der Wind, und 
— Wolken, 592; aber die Sonne ſcheint Hier nicht, 935 und 
er Aufenthalt daſelbſt ift" ſelbſt füt einen Zodtenbehersfiher, wie - 
Achillens, Höchf traurig und elend, 483. ff. Wie fich nun Diefes wefts 
Üche Reich des Aides zu dem unterirdifchen verhalte, ob und wie 
fie mit einander in Verbindung fiehen, Darüber gibt Homer keine Aus⸗ 
tunft. Beide Vorſtellungen erifivon ‚bei. ihm neben emander, und er 
sermengt fie ſogar. So führt z. B. Hermes die Schatten: der Freier 
über Den Okeanos in das weilliche Aideshaus, Od. 24,415. und. Doch 
reden ſie dann mit Agamemnon „in De verborgenen Tiefen der Erde.“ 
24. 208. Zufland der Schuttens. Sie find: zwar ſichtbar, aber nicht _ 
fühlbar,“ gleich. nichtigem Schatten und Traumbild“, doch fürchten fl 
fih vor den Streichen des Schiwertes, Od. 11, 206. f. 219:ff. 231: f. 
Sie Fönnen einen’ fchrillenden Laut von Tich — I 28,*101. Od. 
24, 5; aber auch. ein graunvolles Geſchrei, Od. 11, 43. Sie > bes 
fimungslos, Il. 23, 104.:Od. 11, 476; aber doch zürnen fie über 
Vergangenes, il, 544. Sie kommen allein in das Haus, des Wides, 
Od. 11, 65; oder von Hermes geleitet, 24, 9 ff. Manche gelangen 
% Die Styr befindet ſich alfo auch jenfeitd des Okeanos. Gie fließt aber 
in die Tiefe hinab, 11.15, 36. und, wie es feheint, im —— der Erde, 
auch diefjeitd des Okeanos, fort,. denn der Kitarefiod entfpringt aus 
ihr. 1. 2, 755. Vgl. Hes. Theog. 775. ze 5 Ä 
. Ya 
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| ud unbegraben dahln, Od. 14, 513 ändere koͤnnen nicht Über Der 


Dkeanoöftrom, ohne begraben zu fein. il. 23, 71. fe Manche trfenmen 
den Odyſſeus, ohne von dem Blute der Opfertbiere gekoſtet zu haben⸗ 
Od. 11, 91. 533; andetenur, nachdein fie davon getruhken, 119, 153% 
890. Dance swiffen, wie ed anf Erden mit den Ihrigen ſteht, 1815 
andere nicht, 458. 492. Erinnerung Haben fe Alle, und Gute und 
Böfe fd nicht gefreiint.*) —— Mit Der homeriſchen flimmt die Au⸗ 
fiht des Heſiodos ‘überein Uuch er kennt außer den unterirdiſchen 


Alideshaufe noch ein weftliches; Hes. Theog. 768. — Bei zunehmen⸗ 
- Derrgeographifcher Kenntniß des Weſten derſchwand mit Den ändern Wine 


Dern deffelben auch der weſtliche Hades, und man feßte nun die Uns 
rerwelt in die Liefe Der Erde, zu welcher, zuerſt noch immer im Wen 


Men, daun aber auch au vielen anderen Orten⸗ graunvolle Wege Durch 


. 


Höhlen und Schluchten Hinabführten Aeschh Prom: 433. Sopb. Oed, 
T. 178. Bind. Pyth. 4, 44, (793 Schol,.-Sopln Oed. Kol. 1590. 


‚ Apolton. A. 2, 353. Paus. 9, 34, 4. I 3% 5 2%, 355 R 3.25, 4, 


Orph. h. 17, 12, Nun iſt Hades zugleich Örtineme und es 
befinden fich in demfelben außer den in det bometifchen Mythologie 
ongefüntten Weſen auch Aealos, Rhadamantbns, und vils Faͤhr⸗ 


- mann Charpn. Zu den Flüffen kommt noch Lethe hinzu. — 3) 


Erebos. Wenn man annehmen will, daß Kerberos als Wächter 


"wer Unterwelt an ihrem Cingange gedacht wurde, fo waͤre 1. 8, 368. 


. Dee Erebos ein Raum am Cingange des Aideshauſes und vor der eis 


nentlichen Unterwelt. Da aber zu dieſer Annahme keine Stelle ‘bei 
Homer .nöthige, fo Tann man auch a. a. Di Erebos für Unterwelt 


überhaupt nehmen, wie Ik, 16, 327. 9, 572. Od. 20, 356. Am en⸗ 


a 


: :geren Sime heißt es die weiter vom Dfeanoefleom entlegene; hintere 


‚ Begendy Das tiefere Dunkel Der wefllichen Schattenwelt. Od, 11, 37% 
8563, 1095285 und endlich Die Dunkle, nächtliche Gegend überhaupt. Od. 12, 
. 8 Bei den Späteren bezeichnet es entweder den Theil der Unterwelt, wo 
die Guten verweilen, Serv. Virg. A. 6, 4045 oder den innerſten Theil 


- der Echattenwelt, Serv. Virz 6. 4, 4713 ode ſo viel wie Dis 
. tus überhaupt. Virg. A, 4, 26, Or. Met. 10 7 — 4) Eiyfiumn 


» 
vu 


Bei Homer ein ghädfeliges Gefild, — ob Infet, laͤßt er unbeſtimmt — 


‚ an den wefllichen Enden der Erde, aber nicht Im nächtlichen Dune 


‚fordern im Sommenlichte, alfo dieffeit des Dfeanod. Protens weiſſagt 


denm Menelaps: » Doch nicht Hi Die geordnet, du göttlicher, 0 Denen 


Laos, im voßeidenden Argos den Tod und dad Schidjal zu dulden; 


. nein, dich führen die Götter dereinft an die Enden det Erde, zu der 


*) &8 würde verdeblich fein, die Widerſpruche, welche fi bei Homer in 


der Befihreibung des unterirdifhen und dei weltlichen Aidesa 
baufes, und des Zuftandes der Schatten zeigen, vereinigen zu, WwoKen, 
Aehnliche guneonfequenzen finden ſich immer im̃ Volteglau ven. Treffend 
hat dieß Hebel gezeichnet in feinem Gedicht „Vergänglichkeit.“ er 
ueb feit: D Aetti, fag mer nüt meh! Zivor wie gohts de Lüte denn, 
wenn Alles brennt und brennt? Der Aetti feit: He, d'Luͤt fin. nintine 
do, wenns brennt, fie fin — wo fin fie? Geig du frumm, und hate DE 
wohl,u.f. ro. Und fie finden fich felbft bei Homer in anderen Beziehungen 
noch viel auffallender, als hier, wıe,g. B. wo Zeus die Erde und Die 
Goͤtter an einer Kette in bie. Zohe ziehen und Alles zuſammen an das 
——— des Olympos binden will, der doch ſelbſt auf der Erde 
ſteht. 2. 3, 23. i — | 
J 
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chſiſchen Flur, wo der braͤuntiche Held Rhadamauthos wohnt, und 


gang muͤhlos in Seligkeit leben die Menſchen; nimmer iſt Schuee, noch 


Winterorkan, noch Regengewitter; ewig wehn die Geſaͤuſel des Teif’ an⸗ 


athmenden Weſtes, die Okeanos ſendet, Die Menſchen ſanft zu Kühlen.“ 
Od. 4, 561*x — 568. gl. Eurip, Hel. 1676. Heſiod neunt dieſe gluͤck⸗ 
liche Weſtgegend „Inſeln der Seligen,t uuxcdenr wiees, wo am Okea⸗ 


nosſtrom die Helden in Freuden leben, und Die Erde jährlich deeimaf” 


Früchte trägt. Hes. opp. 153. Nach Pindar- IB auf den Infeln Der 
Seligen Die Burg des Kronos. Kühle Seelüfte wehen. Goldſtrah⸗ 
leude Blumen. ſchimmern an den Biunten, an den Quellen, Mit ih⸗ 
nen ſchmücken fich Die Helden bei den gesechten Sprüchen des Ahaus 
damanthys, Ken ſich Kronos zum Beifiger erwaͤhlt Hat. Nur 
de gelangen Hierher, Die dreimal, Im Wides und auf Erden, die Pruͤ⸗ 
fung beftauden, ſich gang von Frevel fern zu haften. Außer Rhadas 
manthyd nennt er daſelbſt noch Peleus, Kadınos, Achilleus. Ol., 
2%, 75— 91. (125 —148.) Vgk Strab. 3,p. 150. — 5) Der Tär⸗ 
tarosd. Bet Homer iſt der Tartaros von Tem Hades ganz verfchies 
tm. Er wird nicht, wie dieſer, In oder anf der Erde gedacht, ſondern 
on ihren und des Meeres Enten, d. h. da, wo diefe aufhören, und 
fo weit unter Der Erde und Den Hides, al der’ Himmel über Dies 
en iſt. Er iſt das Gefaͤngniß Der Götter. Kronos und Sapetbs fißen 
darin. Kein Wind weht, Feine Sonne ſcheint dort. Eiferne Thore mit 
cherner Schwelle verſchließen ihn. IL, 8, 13.478. ff. Nat. 11.14, 204, 
Vgl. Piud Pyth. 1,15. £30.) Hom. k. in Merc.256. Uebereinſtimmend, 
yur weiter ausgebildet, iſt Die Vorſtellung von ihm bei Hefiodos. Auch 
bei ihm erſtreckt ich dee Tartaros fa tief unter Die Erde, als ſich der 
Himmel über flo erhebt, fo daß ein Amboß, der 9 Tage und Nächte 
braucht, mn vom Himmel auf die Erde zu fallen, eben fo lange von 
der Erde aus fällt, ehe ex. den Boden des Tartaros. erseicht. Er iſt mit 
ebenen Thoren verfchloffen, ıntt einer echernen Mauer umgeben, umd 
dreifach son Nacht umlageste Die Wurzeln Der Erde. und Des Meeres 


Bingen von oben in ihn herab. Allda fisen nach Zeus’ Willen die 


kauen gefangen, Gygoe, Kottos, Briareos find Die Wächter. Theog. 
120 — 735. Im Schild des Heralles, v. 255. wird Tartaros ſchon 


wit dem Hades zuſammengeſtellt, und fpäter bezeichnet er den Theil. 


der Unterwelt, wo die Böfen, von den Guten abgefondert, zur 
Strafe und Qual fich befinden. Plat. resp. 10, p. 616. a. Virg. Aen, 
6,343, — Als Beifpiel ſpäterer dichterifcher Befchreibung der Iinters 
welt fiehe Hier eine Skizze der virgiliſchen. Um in Die Unterwelt ges 


kangen zu können, iſt es zuerſt noͤthig, als Ehrengefchent für Perfer - 


phone, den goldenen Zweig zu finden, der in Dichter Waldung verbors 
gm wächſt, nud fich nur von Dem brechen läßt, Den das Geſchick dazu bes 
Rlmmt hate Der äußere Eingang in die Unterwelt geht durch die 
Kluft tes Avernus. vgl, Avernus. Zuerſt ein einfamer, düſterer, 
der Gang, Der an den innen Eingang Des Schattenreiches führt. 
Her in Tem vorderſten Schlundo des Orkus Haben der Gram, die, 
Sorgen, die Krankheiten, das Alter, die Furcht, dee Hun⸗ 
ger, die Armuth, der Tod, die Mühſſal, der Schlaf, die böfen 

üfte, der Krieg, die Enmeniden, die Zwietracht, ihren Sitz. 
In der Mitte dieſes Raumes ſteht eine alte Ulme, am deren Blättern 
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die wichtigen Träume hängen Fexner haufen am Shore Kentaue 
. zen, zweigeftaltige Sfyllen, Briarens,derlernälfhe Drache, 
Chimäras De Gorgonen, Harpyien, Geryon, Aus dieſer 
» Eingangshalle läuft um der Weg zum Acheron, der trüb und ſchlau⸗ 
. mg, ſich in den CocFtus ſtützt. Auch die Star iſt hier, Die neun⸗ 
fach die Unterwelt umſtroͤmt. Auf’ diefen Gewäffern. hält fich der greife 
* Fäahrmann Sharon auf. An dem dieſſeitigen Ufer, fehnfüchtig nach 
dem andern biidend, flattern die Schatten umber, Die von Charon 
übergefeßt fein wollen, Er. nimmt. fie nach einander. in feinen Kahn; 
‚ame die Unbeflatteten und. im Waffer Umgekommenen weiſt er zurüd. 
- Diefe möüffen 100 Jahre warten auf Die Ueberfahrt. Jenſeit Der un⸗ 
terirdiſchen Gewäfler bewacht Kerberos den. Weg. Zuerſt kommen 
nun die Seelen der Kinder, dann Die unſchuldig Gemordeter, dann der 
Selbſtmoͤrder, Dann derer, Die ans Liebe geftorben, zuletzt der Kriegs⸗ 
Helden, Darauf theilt fich der Weg, rechtshin zum. Palafle des 
Pluton und in das Elyfium, links um Strafort Tartarıs. 
Diefer Ort dee Qual iſt mit Deeifacher Mauer umgeben, von dem 
feurigen Phlegethon umflrömt, und mit adamantener Pforte vers 
fchloffen, die Göttern und Menſchen widerfieht, und: an weicher außen 
Tiſiphone wacht. Richter iſt Gier Rhadamanthys, Der die Schuldi= 
gen von den Furien geißeln läßt. An der Inneren Seite haft die funfs 
äigföpfige Hydra Wade. Zweimal fo tief, als der Himmel über 
der Erde iſt, erſtreckt fih der Tartarus in die Tiefe, Hier befinden 
fih die Titanen, die Aloiden, Salmoͤneus, Tityosr Pets 
rithoos, Irton, Theſeus, Phleghas und. andere Strafwürdige. 
Iſt man dagegen rechtshin an dem Palaſte des Pluton vorüber, fo 
gelangt man in das Elyſium. Hier find: reigende Auen und Haine, 
von eigener Sonne und eigenen Sternen lieblih erhellt, Luſtkaͤmpfe, 
Zange, Lieder, Schmäufe, und die edefn Geſchäfte, Die fie im Leben 
getelsben, erfreuen hier. Die glückfeligen Heroen. Der Eridanıs frömt 
durch Lorbeerwaͤlder. Auch die noch eingefchloffenen Seelen der künftig 
auf Erden Lebenden befinden ſich hier, jo wie Die, die fchon auf Erden 
“gelebt Haben, dann in der Unterwelt in tanfentjähriger Zeit gereinigt 
worden find, und Darauf von neuem In irdifche Leiber übergehen. Diefe 
letzteren trinken aus Der Lethe Vergeffenheit alles Bergangenen, Bol, 
Platon. resp. 10, p. 621. a. Endlich find Hier nod) Die beiden Thore 
der Träume, das-elne von. Hom, durch welches die wahrhaftigen, 
dad andere son Elfenbein, durch welches die trügerifchen ausgehen. Virg. 
Aen, 6, 127 — 897. (Hom. Odyss, 19, 562.) gl. Senec. Herc. 
‚fur, 716, ff. Claudian. rapt. Pros. Alkeſtis. Astalaphos. Axieros. 
Doanaiden. Herakles. Meleagros. Odpfſeus. Orpheus. Peirithoos. 
T eſeus. 3 f 
Fra on, onis, Alam, eros, m, 1) ©, des Pelasgos, Vater des Theſſalos. 
Schol, Apoll, A, 3, 1090. Von ihn jollte Theſſalien den älteren 
Namen Hämonia oder Aemonla erhalten haben. Plin, H. N, 4, 7, 
14. — 2). S. des Lykaon, Gründer von Hämontk in Arkadien. Paus, 
8, 44, 2% — 8) ſ. Antigone, p- 108, — 4) ſ. Orylos. .No, 2. — 5) 
Ein Rutuler, ‚Virg. Aen, 0'685, ° ° = 
Haemönides, ae, m, Latiniſcher Prlieſter des Apollon und des Diana. 
Virg. Aen, 10, 537. ee Be 
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Hıemönius,’is m. 1) Dr Sämosler, der Theſſalier. Beiname aut 
terer Helden; des Jaſon, Ov..Met. 7,132, des Achillens, Ov. Am. 
2, 9, 7; Des Pyrrhos/ „Stat. Silx. 5, 3. 79; des Frotefllaos , Or 
Her. 13, 2. 2) ſ. — No. 2, p. 83, — 

Haemus, i, Anes, ov, m. x) S. des Boreas und der Drithoia, Ge— 
mahl der Rhodope, Vater des Hebros. Weil er und ſeine Gemahlin 
ſich die Ramen Zeus und Hera gaben / wurden ſie beide in Berge verr 
wandelt« Sexv. Virg. A. 4, 321. Ov. ‚Met, :62-.874.$teph. Byz. s. v. 
— 2)56. des Ares, Bundeegenoffe der. Troer, Tzetz. Antehom..273. 
ff. Philosir. Her. 15, 16. 

Hagno, ‘Ans, ws; fi arkadiſche Rpunphe Ezleherin des Zeus. "Ya 
dem Berge Eyfüns war eine. Quelle ihr geweiht. und nach Ihe benannt. 
Bei Trockenheit berührte der Prieſter des Ipkälfchen. Zeus , nachdem er 
gebetet: und - geopfert. die Oberflaͤche der Quelle mit einem Eicheiizweige 
Alsbalo ſtieg eia Nebel aus ihn anf, Wolken bildeten fich und tränkten 
das Land. - Dargefellt war die Nymphe zu Megalopolis, in der einen 
Hand eine —— An Deu andern eine Re Paus, 8,. 38, 
31, 2. 47, 2.7 Vgl Neben . ©; 

Halesus,.i,:m, 1) Führer: der. Anrunker and. Oater⸗ ©. eines Sees 
Bundbesgenofie des Turnus, san. Evaudros getüdtet.. Nirg A, 7, 728, 
10, 411. ff. :Nachkomme Agamemnons, nach Deilen. Tode es nach 
Stalien geflohen war, Daher Aga memnonius bei Virgil, Atrides .. bi 
Ovid, Argelieus bei Silius Italicus. Falerii leitete feinen. Namen 
von ihm her. Ov. Am. 32183, 31.. Fast« 4 74. „Serv.. Virg: As 7v 
723. 695: Silk It. 8 476. — 2) Ein Re ‚Ov. Metı 12,: 462. 

Hälia, ‘Aria, as, f. ) Eine Nereide, Hom. Ik 48, 42. In der 
— die Nymphen Dex: Meeres. Soph. Philokt. a. €. Spanh. 

Kallim. h. in Dian va. 23. 2) Schweſter der Telchinen auf Rho- 
dos, mit: welcher Dofeidon fechs Soͤhne, imd eine Tochter, Rhodos oder 
Rhode, zeugte, nach weicher die Infel.benannt wurde. Als Halia ſich 
In Das Meer geflürgt hatte, erhielt ſie den Rauien Leukothea um: goͤtt⸗ 
liche Verehrung bei den. Eingeborenen. Diod. 5, 66. Vgl. Rbodos. 

Haliakmon, “Arsxue ,..ons, an. ©, des Okeauos amd Der Aethoe⸗ 
„Stromgott Makedoniens, Her. Theog. 341. Strub. p- 330... ı 

Haliartos, Aalaſfres, o, mu ©. des Sherfandros ‚, Enter De: Siſyh⸗ 
phos, Neffe des Athamas, . Gründer: von Haliaxrtos in Böotien., Paus. 
9, 34, 5. ustath. ad Hom, p. 268, 27. gl. oben p. —2 An⸗ 
mer, A sah 

Halimede, Aruaddh, PP 3 Eine: Nereide. Hes. Teog. 255, 

Haliphéros,“ Adioneos, m, Mi ſ. Lykaon. 

Halirrhöthios, ‘Aregolın, vv, m, ©. des Mofeibon und ber Nomphe 
Eurste. Wegen der Alkippe f. oben. Ares, p. 121: , 

Halitherses, "ArıIseeas, eu, m. S. des Waller, ein auf Ithate zu⸗ 
ruckgebliebener Seher und Freund des Odyſſeus, Ver. Dem Zelemachos 
gegen* die Freier beiſtand. Odyss, 2, 158. 263. 24, 461. 

Haͤtiosy — ov, m. 4) Kin Cyber, von: Odyſſens erlegt. I 5.678. 
2) ©. de 2 Umoes und Deu: Arete, Odyss.ı 5a’119, 

Haılmos,“ — su, m. ©. Des ;Siiophr®, ‚Bater, Der Chryſe und Chrh⸗ 
ſegeneia, Der in Boͤotien den Flecken Halmones gründete, Paus. 9, 44. 
a. E. a i 08 
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Halban, Malbis, ‘Arnd, ads Ir, Her, L Die Tennen⸗ Aernto⸗ 
Beſchuͤtzerin. Beiname der Demeter. Theokr. 7, 155. daf. ‚Schol. 
Halökrates, Adexearas, us, m. f. Thespios. 

Halosydne, ‘Arssöhn, ns, f. Die Meerernaäͤhrte, Meerentſtammte. Bel⸗ 
name der Amphitrite, Odyss.4, 404; auch Name der Zhetis, Il. 
20, 207. Vgl. Hydatoſhdne. 

Hals, “Ars, ass, f. Eine tyechenifche Zauberin, — Dienerin der 
Kirke. Sie verwandelte Ten Odyſſens in ein Pferd und behielt dieß 
bei fich, bis es flarbı Ptolem. Heph. 4. a. ©. ' 

Hamädokos, "Ausdonss, ov, m. ſ. Hyperochos. Laodikos. 

Hamädryas, adis, "Auzdevues, ddes, £.*) Die Baumnpmpho. Ein Name 
von arladiſchem —— ſ. Rymnphen. 

Harmon,“ Agnwr , oros, m. ſ. Harmonides. 

NHarmbnia, ase, Acueria, as, f. T. des Ares und der Aphrodite. Ihre 
und ihre⸗ Hals bandes Geſchichte ſ. unter Kadmos in den Anmerk. 
Harmönides, Apordas, ev, m. S. des Harmon, Vater des Phere⸗ 

klos, ein kunſtreicher Mann. Hom. Il. 5, 60. 

Harpe, Aer, ws, J. Gemaplin des Kleine, w. m. — 

Har paleus, Agadir, ins, m. &, des Lykaou, w. m. fe 

Harpalion, “Agwmaler, wros, m. &..des Pylaͤmenes, ein vapplagentfer 

Baundesgenoſſe der — von Merlones getödtet. Il. 13, 643. ff. 

Harpaälyke, oe, es, run, nz, $ 1) T. des Harpalpfos, Königs 
ker Ampnnder, eine re Heldin, die ee fie Ihre Mutter verloren 
hatte, von Ihren Vater mit der Mild) von Kühen und Stuten aufges 
zogen, und mit allen männlichen Leibesübungen befannt gemacht wurde. 
Mac) dem Tod ihres Vaters’, den fie einft aus den Händen der Myrs 
midenen mit bewaffneter Hand befreit hatte, lebte fie in den Wäldern 

don Raub, fo ſchnell im Lauf, daß kein Pferd fie einholen konnte, 
Einf wurde ‚fie aber von den lauernden Hirten in Schlingen gefangen 
und getödtet. Serv. Virg. A. 1, 321. Hyg.£.193. — .2) Eine Jungs 

. frau, die, weil Iphiklos Ihre Liebe verſchmähte, ſtarb. Nach Ihr wurde 

“ein von Jungfrauen ihr zu Ehren angeflsllter Wettgefang Harpalpfe 

- genannt, Athen, 14, p- 619. e. — 3) r Klymenos, No. 9. 

Harpälycous, i, "Agwaduns, a, Ms 1) f ‚ Darpalpke, No, 1, — 2) 
f. Lykaon. 

Harpasos,“ Aer⸗-ces, eo, m. ſ. Kleinls. 

Harpinna, ae, "Agaına, "; £. f. Aſopes, p. 148. Dinomans. 

Har pökrates, is, "Agwonpirns ; es, m. Ein aus Aegypten in Rom . 
eingewandertes Götterweſen, gewöhnlich als. Genins des Schweigens 
betrachtet. Don der Kunft Dargeftellt ale Knabe, mit dem Füllhoͤrn 
in des einen Hand, und dem Zeigefinger der andern anf dem Munde, 
Mus. Cap. 3, 74. Dal. Horus. 

Harpyia, ae, "Agrun, as f. Die fchnell Raubendo. Gewoͤhnlich in 
der Mehrzahl. ſ. Phineus Anmerk. 

Hebe, es, Juventas, atis, YHBn, ns, f. Die perſonificirte Jugend, T. des 
Zeus.und der Hera, In der Ilias Dienerin der Götter, welche dieſen 
den Nektar einſchenkt, Il. 4, 2; der Hera den Wagen anfchirren Hilft, 
5, 7235 den Ares, ihren Bender, badet und ankleidet, 5, >: in der 
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Odyſſee dem vergätterten Herakles vermählt,. Odys. 11, 603. Bol. 
Hes. Theog. 950. Die fpätere Sage gibt ihr von Herakles zwei Söhne, 
Alerlares und Anikétos, Apollod. 2%, 7, 7. a. E.; und macht 
fie zur eigentlichen Iugendgöttin, Die auch das Alter wieder zu vers 
füngen vermag. Ov. Met. 9, 400. ff. Beinamen; Kurrtupes, Die 
Schlankfüßige, Od. 11, 602; Junönia, T. der Juno, Ov. a a. O. 
Berehrt: zu Athen, wo im Kynofarges ihr und dem Deraffes geweihte 
Altäre fanden. Paus. 1, 19, 3; als Sanyıneda und Dia zu Phlius 
und Sifyon im einem heiligen Haine, (Afyl) Paus. 2, 13, 3. Strab, 
p: 382; zu Rom, wo fie mehrere und alte, Helligthümer hatte, auf 
dem Kapitel, bei deſſen Ausweihung fie und der Srenzgott nicht weis 
hen wollten, Liv. 5, 54; a. &; im Circus Marimus, von ©. Lise- 
nins Lucullus (um 190 v. Chr.) geweiht; Liv. 36, 36; vgl. 21, 62. 
In eines ihrer Heiligthümer hatte ſchon Servius Tullius die Geld⸗ 
abgaben für Die, welche unter die Zahl der Männer jährlich aufgenom⸗ 
men wurden, abaulisfern befohlen. Dion. Halik. 4, 15. Sichere Bilds 
werke von Bedentung, Die fie darſtellten, find mir nicht bekannt. f. Hirt’s 
mytd. Bldoch. 1. p. 92. Vgl. Din, No, 1. Sanymeda. 

Hegeleos, Hy; ao, m. ©. des Thrſenos. Er oder Archondas folls 
ten Die Trompete, enrrıyd, weldhe Tarſenos erfunden hatte, Den unter 
Temenos gegen Argos anrücdenden Doriern mitgetheilt, und daher der 
Athene Den Namen Salpinx gegeben haben, Paus. 2, 21, 3. Müll, 
Etrusk. f. oben Athene, p. 160. | 

Hegemone, "Hysuom, ne, $ Die Herrfcherin. 1) Beiname der Artes 
mis, in Sparta und Arkadien, Paus. 3, 14, 6. 8, 36. a. E. 47, 

‚4. — 2) Roine einer athen. Charis, die bei dent Bürgerelde der 
Epheben angerufen wurde, Pollux. 8, 9. Paus. 10, 35, 1. Vgl. oben 
Charis 2 pP» 202. 

Hegetöria, 'Hyareela, as, f. fe Ochimos. > 

— Bipaguim us, f. Das Geſchick. Vgl. Moira und 
Schickſal. | BR 

He nn He&cuba, ae, 'Exißn, ns, £. T. des Dymas, „welcher in Phry⸗ 

gia wohnt’ an Sangarios' grünenden Ufern," Gemahlin des Priamos, 
Hom. II. 16, 716. 22, 234, Nad andern Sagen: T. des Kiffeus, 
oder Des Bungarios und der Metope, Eurip. Hek. 3. Apollod, 3, 
12, 5. Eustatlı. ad Hom. p: 1083, 1. Nach der vorhandenen Tras 
gödie des Euripides kam fie als Sklavin mit den von Ilios heimziehen⸗ 
Ten Hellenen in den Cherſones, und fah dort ihre Tochter Polyrena 
opfern. An demfelben Tage trieb das Meer den Leichnam Ihres letzten, 
von Polymeſtor ermordeten, Sohnes, Polydoros, an Das Ufer, wo die 
Zelte Der gefangesien Grauen fanden. Hekabe erkennt ihn, und läßt 
daranf den Polymeſtor rufen, unter dem VBorwande, Ihm noch einen 
Schatz zu entdecken, den fie In Slios verborgen, Als Polymeſtor er» 
fihien, tödtete fie feine beiden Knaben, ihm feloft riß fie Die Augen 
aus. *) Agamenmon fprach fie frei. Polymeſtor weiſſagt ihe Darauf, _ 

"Een fo. Dvid, der fie zuletzt, (nach einer andern befannten Sage, die 

bei Euripides in der Weiffagung des Polymeftor enthalten ift,) ‚nachdem 
die Thraker, um ihren ‚geblendeten König zu rächen, fie gefteinigt ha⸗ 
ben, ın eine Hündin verwandelt werden läßt, die noch fange Shratien 
äspenktes: Met. 13, 423575. Vgl. Hyg. & 111. Serw, Virg. A. 3 
. Gi Q:"Tuse. 3, 26: u we 
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Schiffen ein Wahrzeichen fein werde. Nach anderen Sagen. fiel fie Dem 


Oddgſſeus al Sklavin zu, und flürzte ſich aus Verzweiflung in den Hel⸗ 


. kefpont. Diet. 5, 13, a. E; oder, den Bad fuchend, .Häufte fie folche 
‚Schmähreden auf die Sellenen.- das die gereizten Krieger fie toͤdteten, 
und den Ort ihres Begräbniſſes xurog nme, d. i. Hundsmal, nannten. 
Dict. 5, 16.*) Uebrigens vgl. Priamios, Heltor, Paris, 


Hekaerge, 'Exasoyn,.ns, f Die weithin Treffende. 1) Beiname Der 


Artemis, zu Melite in Phthia, Anton. Lib. 13; vgl. Aspalis, und 
in einem alten Hymnos des Branchos, Klem. Strom, 5, 8. Mill. 
Dor. 1, p. 224, 370, Anmerk. 6. — 2) Eine der Jungfrauen, Die 
von den Hyperboreern den Dienft der Artemis nach Delos gebracht ha⸗ 
ben ſollten. Kallim. h. in Del. 292. daſ. Spanbh. Paus; 5, 7, 4 
1, 43, 4. Bot, Herodt. 4, 35. Müll. Dor. 1, 369. — 3) Beinonie 
der Aphrodite. Kteſplla zu Julis auf Kos. Anton. Lab. 1, a. E. 


He kaergos, 'Exeseyos, ev, m. Der weithin Treffende. 1) Beiname 


des Apollen. Hom. Il, 1, 147. — 2) Erzieher und Prieſter des 
Apollon und der‘ ‚Artemis, Serv. Virg. A..11, 532, 858. 


. Hekale, 'Exdin, Exarsır, as, & Eine arıne alte Frau, die den jungen 


Thefeus gaſtlich aufnahm, als cr ausgezogen war, den marathonifchen 
Stier zu erlegen. - Da fie für des Helden glückliche Rückkehr dem Zeus 


ein Opfer gelobt Hatte, vor diefer Rückkehr aber ſtatb, fo verordnete 


Thefeus ihr felbft und dem Zeus Hekalos oder Hekaleios ein. 


. Opfer, das die Einwohner der attifchen Tetrapolis brachten. Plut. 


Thies. 14. Kallim. fr. Bentl. 40. .Ov.. Rem. Am. 747. 


‚Hekamede, Exundin, ns, fe Sine Jungfrau. aus Tenedos, T. des 


Arfinoos, Die, als Achilleus ne Inſol einnahın, Reſtor gm Sklavin 
erhielt. Hom. 11. 11, 622. 14, 6 


Hekate, es, ‘Exarn, a, f. Die Fernhinwickende. T. des Perſaos oder 


Perfes und der Aſteria. **) Eine, Dem Homer noch unbefannte, alt 
thrakiſche Gottheit, eine Titanin, Die feit der titanuiſchen Urzeit mäch⸗ 
tig im Himmel, auf Erden und im Meere waltet, Reichthum, Sieg, 
Waffenruhm, Weisheit im Nieten, glückliche Schifffahrt mb Jagd, 
der Jugend Gedeihen, den Helden Wachsthum verleiht oder entzieht. 


®) Kir, Hund, ein Scheltiwort für unverfhämte und wuͤthende Men hen, 


Hom. N. 6, 344. 8, 299. Uebrigens war das Kynosſema eine Gtelle 
Ddes Bergebirges, auf welchem heute "das europäifche ardanellenſchloß 
liegt. Strab. 595. Thukyd. 8, 104. 

*#) Daher gr dei, He ie Perf eis. Apollon. 4. 3, 478. Nach Anderen iſt ſie 
eine T eus und der Demeter, die von ihrem Vater unter die 
Erde — wird, um die Per — zu ſuchen. Schol. Theokr. 2, 
12; oder T. ded Zeug und der Pheräa, der T. des Aeoloß, von ihrer 
Mutter auf einem Dreiwege ausgefeßt, und von einent. „Sinten des Pheres 

Faufergogen, TVzetz. Lykophr. 1175; Schol, Theokr,. 2,:365:0der der 
Leto, Proc. in Cratyl. pP: 1125 oder T. des Sartar 06, Orp A: 
975; oder 2. _ des Zeus und der. Hera. Diefe, ſo bei Pichtet * 
vorerwaͤhnte Schotiaft des Theokrit, hieß uerſt Angelss. Beus- ber 
‚gab fie den Nymphen zur Erziehung, Herangewagſen entinendete fe 
ie Galbe der Hera und fchenfte ſie der Europa. Als Hera fie, daflır 
beſtrafen wollte, floh fie zuerſt in das Haus einer Woͤchnerin, dann zu 
Maͤnnern, die einen Leichnain trugen. Da ſtand „Hera, von ihr ab. 
Zeus aber befahl denKabeiren, ſie zu reinigen. Die iha?: nen 
wuftfchen See. Co ward fie eine uünteripdiſche Soͤttin 
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Dieſe Macht behält fie, allein von den Titanen/ auch unter Zend’ Harr⸗ 
fhaft und nach feinem Willen, und wird von allen unfterblishen Goͤt⸗ 
tern hoch geehrt. Auch fleht fie Diefen Im Kampfe gegen die Giganten 
bei, und tödtet den Klytios. Hes. Theog. 411 — 452, Apollod. 1, 
2,45 6, 2. Bet dieſer ihrer ausgedehnten Macht In Himmel, Erde 
und Meer, kam. es leicht, Daß auch fie, ald ınan. fpäter Die Götter 
des heroiſchen Alterthumes zu vielfachen Sinnbildern eines Welt⸗ 
geiftes umd feiner Urkräfte umdentete und jo mehrere Gottheiten verels 
nigter mit anderen Götterweſen vermengt und zur n sflifchen Gott⸗ 
beit wurde. Voß zu Virg. Ekl. 4, 10, Diefer feierte man Möftes 
tin, wie in Samothrafe, Lykophr. 77; Schol. Aristoph, Pac. 277; 
und in Aegina, Paus. 2, 30, 2; vgl, Pseudo-Plut. de flum. 5; und 
sermengte fie als Königin der ganzen Natur mit der ınnfifchen Des 
meter, Rhea oder Kybele oder Brimo, als Jägerin und Ingends 
pflegerin mit der Artemis Kurotrophos, als Mondgöttia mit deu _ 

myſtiſchen Perfephone. Voß zu Hom. b. in Cer. 25,*) Eine 

ſolche Vermiſchung mit den genannten Sottheiten, befonders mit Des 
meter und Perjephone, vermittelt fchon der homeridiſche Hpmnos an 
die Deimeter. Hier gewahrt Hekate, „zürtlichen Sinnes (ale Jugend⸗ 
pflegerin) die feinumfihleierte Göttin,“ allein außer Helios, in ihrer 
Höhle (wahrfcheinlich bei Nyſa) den Raub der Perferhone, v. 25. Mit 
der Fackel in der Hand begleitet fie die fuchende Demeter, v. 525 und 


der wiedergefundenen Perſephone wird fe befländige Dienerin und Bes | 


gleiterin v. 441. Aus Diefem Wefen der Göttin tritt nun, noch nicht 
bei Heſiod, wohl aber fchon bei den Tragikern und dann bei Den Spaͤ⸗ 
teren, ihr Walten in der Unterwelt bejonders hervor, ımd zwar 
in Doppelter Beziehung: a) Ste herrfcht gewaltig und mächtig, als 
Sratais, unter den Schatten, eine furchtbare, untentrdifche Gottheit, 
xIerla,. auminangres —XRXC N vaorsew. weirarg, Orph. L. 48. Schol. 
Theokr. 2,12; gebiert als folche Dem Phorkos die Stylla, Apollon, 
A, 4, 829; vgl. Odyss. 1%, 124; ift die Göttin der Reinigungen und 
Sühnungen,. Schol, Theokr. 2, 36; und fingifche Hunde begleiten fie, . 
Apollon. A. 3,. 1211. Lykophr, 1175. daſ. Tzetz. Hor. Sat. 1, 8, 
35. daſ. Heindorf, Vıirg. A. 6, 257, Tibull. 1, 2, 52, Senec, Med, 
840. b) Sie erſcheint als gefpenftiiche, nächtliche Zaubergöttin, 


*) Die Badeln, welche ihr Bildniß bei den nächtlichen Orgien, vielleicht mit 
Beziehung auf morgenländifche Begriffe von Läuterung durch das Feuer, 
trug, deuteteman, ale fie zur Mondgoͤttin geworden war, auf das wachfende 
Caufgehobene Fackel) und das abnehmende (gefenfte Kadel). Monden⸗ 
licht, Voß a. a. D. 52. Als Fadelträgerin heißt fe Paushogas , da- 
deöxes, Schol. Theokr. 2, 12. _Steph. Byz. 4. v. Boszegon. — Mit Ar⸗ 
temis (und darum auch mit Ip higeneia in arfadifher Gage, vgl. 
Paus. 1, 43,1. Müll, Dor. 1, 383.) und nut Perfephone vermengs 
ten fie fchon die Tragifer. Aber auch mit anderen myſtiſchen Goͤtter⸗ 
weſen kommt fie in Verbindung, fo mit den Kabeiren, Schol. Theokr. 
a. a. D; mit den Kureten, Strab, p. 472. — Dagegen erfcheint 
e, als Reſt der titanifchen Urwelt, auch im deliſchen Kultus bei-Apollon. 
Denn ein Inſelchen unmeit Delos (Heſychios nennt irrig Lesbos) hieß 
on 08, Athen. 14. p. 645. b. bull, Dei: 1, p. 3115 und, die 
Rufen erfcheinen bei ihr. "Strab. 10, p. 468. Müller, Aeginet p. 171. 
hält hier Iris und Hekate fuͤr dieſelbe, allein Die Gründe dafür durften 
nicht ausreichend fern. Sr m Se 


\ 
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welche die ans der Unterwelt eitirten Dämonen und nächtliche, derfol⸗ 


gende Schredgeftalten (emwrides) herauffendet und führt, Lykophr.. a. 
a. D. Eustath, ad Hom. p. 1887, 56. Schol. Apollon. A. 3, 861; 
Die Zanbermittel lehrt und keäftigt, Theokr. 2, 15. Apollon, A, 3,,- 
829, Ov. Her. 12, 168; vgl. Diod. 4, 45; anf Kreuzwegen, an Graͤ⸗ 
bern, bei dem Blute Ermordeter weit, und nächtlich mit Den Seelen 
Des Todten umherfchwärnt. "Theakr. 2, 13. Orph, L. 47. Ov. Met, 
14, 405; ihre Nähe verfündigen dann mit Geheul und Winſeln Die 
erfchroctenen Hunde. Theokr. a. a. D. Stat. Theb, 4, 428; vgl. 


N Virg. A. 4, 609, Gie heißt als ſolche Eiedin , randiris, Trivia, tie 
auf Kreuzwegen, rorßıdim, die um Gnäber Weilende, Orph. L. 45. 


47; Eustath. ad Hom. p. 1197, 28; vurriwores, Die Rachtiwandlerin, 
Apollon, A. 4. 829. Alle diefe Vorftellungen von der ‚in Himmel, 
Erd’ und Meer waltenden, in der Unterwelt mächtigen, und gefpen« 
füfchen Göttin vereinigt Der Orphiker in feinem Anruf, a. a, DO. Bels 
namen: zurordayas, die mit Hundeopfern Verehrte, Lykophr. 77. Arrala, 
on die man fich mit Gebeten wendet, oder die Heraufſenderin, Hesych. 
sv; *) sur, die Wärhterin, Schol, 'Theokr. 2, 12. **) rerce- 
xöQmAss , Teineedos, Temesswmes, Teizuxar, triformis, tergemina, tri- 
ceps, die Dreiföpfige, Dreigeftaltige, Orphi. A. 974. Eustath, ad Hom. 
p. 1197, 28. Lykophr. 1185. Virg. A. 4, 511.— Außer den ſchon 
angeführten Pläben ihrer Verehrung, Samothrafe, Lemnos, (vgl: Bene 
Dis) Aegina, findet fich Diefelbe noch hefonders erwähnt In Argos, Paus. 
2, 22, 8; und in Athen, wo fle als 'Erwueyidia, Befchüßerin der 
Burg, nicht weit von dem Tempel der Nike ein Helligthum hatte. Paus, 
2, 30, 2. Sleben dleſen größeren Heiligthümern hatte fie, befonders 
zu Athen, wie Hermes, viele Helnere (sxüruie, Delatefänlen) theils 
vor den Häufern, thells In den . Häufeen, heile auf den Krenzwegen, 
Aristoph. Vesp. 816. Eurip. Med, 396. Plut. apophthegm, reg. 
Epamin. a. €. Porphyr. de abstin. 2, 16, 127, Hesych. s. v. 'Exarass, 
Bei diefen Hekatäen fcheint man auch Orakel geholt zu haben, Ari- 
stoph, Lysistr,. 64. Mm GSchluffe jedes Monates feßte man ihr umd 
ten unglüdabwendenten Böttern an Die Scheidewege Speifen aus, Die 
dann von den Armen verzehrt wurden. Plut. Symp. 7, 6. Aristoph. 
Plut, 596. Geopfert wurden ihr Hunde, Plut. Q. R. 49. Schol, 
Theokr. 2, 12; Honig und fchwarge weiblihe Sammer, wie anderen 
Unterirdifchen, Apollon, A, 3, 1032, ff. Die Dichter fehildern fie 
als furchtbar geftaltete- Söttin, mit drei Leibern, oder wenigiieus Trei 


Köpfen, einem Pferdekopfe, einem Hundelopfe, einem. Löwentopfe, Orph. 


A. 975. ff. Eustatlı. ad Hom. p. 1714, 42. 1467, 35._ Die Kunfl 
hat fie bald eingeſtaltig gebildet, (fo Myron, Skopas, Polsfiet, Nau⸗ 
kydes, Paus. 2, 2% 8.) bald Dreigeftaltig und dreikoͤpfig, zuerſt wohl 
nur für den Myſteriendienſt, (ſo Alkameues) Paus. 2, 30, 2. Größere 


e) Venn man nicht mit Heinfius, Ilgen u. X, ara, arrain oder aıris 
leſen, fondern eur“ beibehalten will, fo muß eben wegen adrd wohl 


dainora in dauone berivandelt werden. | 
9) Sicher scheint auch die Gloſſe des Heſychios —* ri Exiry zu gehören, 
wo jedoch entweder Prrmus oder Puruue (u) ou lefen fein wird. Bol. 
noch Hesyeh 4. v. Exurı. — 


t 
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Bildwerke dieſer Tehteren Art find wenig mehr vorhanden, wohl aber 
einige kleinere Bronzen. Bol. Hirt's myth. Bidbch. 1, p. 40. St. di S. 
Marco. 2, 8. Causei Mus, Rom. 1, 20, ff. ®indelm, 5, 441, Bol. 
Creuzer, p. 296: Köppen über die dreigeſtaltete Hekate. Wien. 1823. 
Voß in den Nov. act. soc. Lat. Jen. p. 363 — 385. 
Hekatombaeos, 'Eustonßaiss, a, m. Dre duch Helatombenopfer 
Verehrte. Beiname mehrerer Götter, z. B. des Zeus, des Apollon. 
Hesych. » v. 
Hekatoncheiren, 'Exgtöyzapa, ar, m Die hundertarmigen Riefen 
Aegäon, Kottos, Gyges. f. Aegäon, No. 8. p. 27. 
Hekatontakarenos, "Eustewundenree, ev, m. Der Hunderthäups 
tige Beiname des Typhon. Aesch, Prom. 358, Pind, Pytk, 1, 16. 
(31.) vgl. Pyth. 8, 16. (24.) i 
Hektor, oris, "Exrwe, opıs; mm, Aelteſter S. des Priamos umd der 
Hekabe, ) Gemahl der Andromache, Bater Des Skamandrios, *) Fühs 
zer der Troer im troiſchen Kriege, Schüßling des Apollon. Hom. Il, 
2, 817, Thenkr. 15, 139. Apollod. 3,12, 5. Ehe noch der allgemeine 
Kampf zwifchen Troern und Hellenen vor Ilios beginnt, ***) ſchilt er 
den zum Zweikampfe hervorgetretenen und Dann vor Menelaos flichens 
den Alexandros; Hom. 11. 3, 39 — 68; erneuert dann den Vorfchlag 
zum Zweifampfe, 863 mißt nit Odpffeus Die Weite des Kampfraumes 
ab und looſt wegen des Angriffe, 315, Als es zur Schlacht kommt, 
begleitet ip Ares, 5, 5943 mit dem er vordeingt, feinen Freund Gars 
pedon zu fchirmen, und viele Hellenen erlegt, 5, 690. 708. Als aber 
Divmedes mit Athene's Hülfe den Ares verwundet und die Troer bes 
drängt, eilt Hektor in die Stadt, damit Hekabe zur Athene um Abs 
hülfe flehe, 6, 110. "Darauf fücht er den Ulerandros auf, um Ihm 
Vorwürfe Über feine Feigheit zu machen, unterredet fih_mit ihm und 
Helena, 3255 fucht in der eigenen Wohnung Andromache auf, ohne 
fie zu finden, und trifft fie dann fammt feinem Knaben am fläifchen 
Zhore, 892. Nach rührender Unterredung und Abfchied son Weib und 
Kind, 406 — 496; kehrt er mit Alexandros in die Schlacht zurück, nnd 
fordert, nach Athene's und Apollons Willen und auf Helenos’ Rath, . 
den tapferfien Hellenen zum Zweikainpfe. Keiner wagt diefen, bi Mes 
nelaos fich erhebt, den aber die Anderen, als zu ſchwach gegen Deltor, 
zurückhalten. Das eos trifft Darauf den Telamonier Aeas. Hektor 
wird verwundet, aber bie Heröfde trennen den Kampf bei einbrechender 
Nacht. Hektor fchenkt dem Aeas fein Schwert; diefer jenen den Leibs 
guet. 7, 1312. Am nächflen Tage verfolgt er den Neflor und Dies 
medes , verwundet den Tenkros und bedrängt die Hellenen, 8, 337. Sieg⸗ 
reich tibernachtet er mit den Troern vor dem ae Lager, 8, 529; 
und in Der Nacht entfendet er den Dolon als Kumdichafter in daffelbe, 
10, 299. Als am folgenden Tage Agamemnon gegen Die Troer wüthet, 
[hät Zeus den Hektor und gebietet ihm, vor dieſem zu weichen, 11, 
*) Dder Sohn des Apollon, Tzetz. Lykophr. 265. Schol. Venet. IL. 3, 
314. Schol. Vict. I. 24, 259. a 
6) Spätere Sagenſchreiber willen nod von einem zweiten Sohne, den 
fie Laodamas oder Amphineos nennen. Dict. 3, 20, daf. die Aust. 
#04) Nach einigen Sagen war Protefilaos der erfte Hellene, der an Troja's 
ufte fprang, und wurde von Hektor erlegt. Luoian. diel, Mort. 23, 
1. Hyg. f. 113. j ‘ . I , Ba 
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, 263: 186. Als aber Agamemnon verwundet wird, dringt Hektor vor, 


41,284; erlegt viele Hellenen, aber ſchwer von der Eanze des Diomedes 


. geteöffen, weicht er zurück, greift dann wieder an, flürmt mit fünf 


Zügen der Zroer den Wall Des helleniſchen Lagers und fprengt Das 
Thor, 11, 360. 523. 12,88. 445. Opfeiger Kampf entbrennt im Las 
ger. Hektor von einem Wurfe des Telamoniers Aeas getsoffen, wird 


.. aus der -Schlacht getragen, "14, 402, Apollon heilt Ihn auf Zeus’ Be⸗ 
- fehl, und führt ihn in den Kampf zuräd, Der Held erflürmt den Wall 


nochmals. 15, 233. :306. Zwar wehrt. ihn Aeas Anfangs ab, da er 


die Schiffe anzünden will, 15, 7185 als Diefer aber von ihm zurückge⸗ 
Drängt wirt, werden Die Schiffe angezündet, 16, 114. Vor Patroflos 


. Anfangs weichend, 16, 634; kehrt Hektor, von Apollon gemahnt, zurück, 


kämpft mit Patroklos, 719; 757; erlegt Den verwundeten, 816; raubt 


. Ihm die Rüftung und legt fie an, 17, 192. Heftiger Kampf um Par 


troklos Leichnam, den Hektor nicht laſſen will, 18, 160. Den Rath 
des Dolydamas, ehe Achilleus komme, in die Veſte zurückzugehen, vers 
wirft ex, 18, 184.: Apollon verbietet Ihm, mit Achilleus zu kaäͤmpfen, 


20, 375. Als beide Helden dennoch zufammentreffen, werden fie ge⸗ 
genfeitig von Apollon und Athene gefhügt, 20, 437. Die Zroer füchen. 


Hektör, obgleich von den jammernden Eltern gerufen, erwartet Den 
Achilleus, 22, 905 weicht aber vor dem -andringenten und wird Dreis 


. mal um die Stadt verfolgt, 22, 148. Athene und Zeus befchließen 


- "feinen Untergang: 182. Athene, in Deiphobos’ Geftalt, erregt ihn 


endlich zum Kampfe mit dem Verfolger, 239. Hektor, mit Athene’s 
Hülfe überwunden, empfängt von Udilleus’” Speer den Todesftoß in 


die Kehle, 273—330.*) Darauf durchbohrt ihm der Sieger die Fer⸗ 


fen» bindet die Füße an jenen Wagen, und fchleift ihn in das Lager, 


895. *) Dort wirft er den Leichnam vor dem Todtenlager des Pa⸗ 


troklos in den Staub, 23, 25; und beflimmt Ihn den Hunden zum 


Fraß, 183; aber Aphrodite falbt ihn mit Ambroſia, und Apollon hüllt 


ihn in ſchützendes Gewölk. Eben fo ſchützt ihn der Bott mit der Aegis 
- vor jeder Verlegung, als er von Uchilleus Dreimal um das Srab Des 
Patrotlos gefhleift wird, 24, 15. Auf Zeus’ Befehl gibt endlich Achil- 


* 


leus gegen Loͤſegeſchenke ***) dem flehenden Priamos Den Leichnam 


des Sohnes zurüd, und legt ihn ſelbſt auf ein Lager, 539. In JIlios 
- wird er’ dann auf die Todtenbahre gelegt, und während Andromache 


Das Haupt Des geliebten Todten auf ihrem Schooße hält, erfchallet Die 
Zodtenflage, 718. Dann erfolgt die Verbrennung und feierlihe Be⸗ 
flattung, 24, 735.) — Der Helm des Helden iſt ein Geſchenk 


Nah Diet. 3, 15. war Hektor der Amazonenkoͤnigin Penthefileia mit 
wenigen Begleitern entgegengezogen. Dieß ward dem Achilleus gemel- 

— in Hinterhalt legte, den Feind uͤberfiel, todtete und 
chleifte. 

**) Nach den ſpaͤteren Sagen ſchleift Achilleus den Leichnam dreimal um 
Ilios', Mauern, und dann erſt in dad Lager. Bei Homer aber. wird 
der Leichnam nicht um die Stadt, fondern um das Grab des Patroklos 
geghteitt. Heyne Virg. Aen. 1, 483. 

**) Nach fpäteren Sagen ward der Leichnam mit Gold aufgewogen. Eu- 
stath. ad Hom. p. 1273, 43. Vielleicht deutet auf diefe Sage auch Vir⸗ 
gil, Aen, 1, 484, " 


#.**) An feinem Grabhügel werden ihm⸗Kampfſpiele gehalten, Virg. Aen. 


5, 371. Philostr. Her. 10. Wie die Troer ihm Zodtenopfer brachten, 
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Apollons, IL:41, 353; die Roſſe ſeines Viergeſpanes heißen Xauthos, 
Podargos, Lampos, Aethon, IL 8, 188. Sein gewöhnlicher Beiname 
il: zogudeleros, der Helinbuſchſchüttler, 2, 816. Er erſcheint bei Ho⸗ 
mer al& der gewaltige Schirm von Ilios, II. 6, 4035 als der erſte 
Kampfheld der Troer, „den ſelbſt Achillens in der männerehrenden Feld⸗ 
ſchlacht anzugehen geflußt,“ 7, 1135 „feſten Herzens und flets uners 
ſchrockenen Muthes," 3, 635 :fanften Gefühlen offen, aber kühn und 
fuechtbar in der Feldſchlacht, 6, 441. 8, 337. 349; ein guter Sohn, 
ein liebender Gatte, ein zäxtlicher Vater, ein treuer Freund; der Fall 
von Ilios ahmend, aber beldenherzig ausharrend, und Die Schmach 
mehr fcheuend, als den Tod, 6, 448. 22, 110. — Dargeſtellt am 
Kaften des Kypſelos, Paus. 5, 19, 1; in der Befche zu Delphoi geihalt 
von Polygnot, 10, 31, 25. auf Vafengemälden, durch feine Größe hers 
sorragend, Monum. ined. p. Raoul-Roch. 1, 17. 18, Millin, Gal, 
myth. 589, 
Helara, 'Exien, ns,f. Mutter des Titpos. Apollon. A. 1, 762. Ygl, Ge, 
Heleios, "Ersies, ev, m. ©, des Perfeus und der Andromeba, Apollod, 
2, 4, 5% — 
Helena, ae, Eaim, ns, f 4) T. des Zeus und der Leda, Gemah⸗ 
An Des Menelaos, fe Menelaos, Dioskuren, Paris. — 2) T. des 
Alexandros (Paris) und der Helma. Der Bater wollte fie Aller: 
andra, die Mutter Helena genannt haben. Die Würfel entfchieden 
für Helena, Nach Ilions Fall foll Hefabe fie getödtet haben. Ptolem. 
Heph.. 4, — :3) T. des JVegiſthos und der Klytämneflra, von Oreſtes 
getddtet, ebendafe — 4) E. des. Epldamnios, Dienerin der Aphrodite 
bei ihrer Verbindung mit Adonis, von Den Epidamnietn ald Aphrodite 
. verehrt, ebendaſ. — 5) T. des Fauſtulus, des Erzieher von Romu⸗ 
Ins und Remus, ebendaſ. — 6) T. des Zityros, Die den Achilleus 
zum Zweilampfe forderte und verwundete, Dann aber unterlag, ebendaf. 
— 7) T. bes Mitythos, Beliebte des Stefichoros, ebendaf. |. Dienslaos. 
‚ Helenus, i, “EAeros, ov, m. 1) ©, des Priamos ımd- der Hefabe, -ein 
kundiger PVogeldenter und Seher, der den Ruth der Götter vernimmt 
11. 6, 765.7, 44; zugleich Krieger, der mit Deiphobos die dritte Schaar 
der Troer gegen das helleniſche Lager führt, H. 12, 943 md ınit Mes 
nelaos kämpft, von dem er jedoch verwundet wird, II. 13, 580 — 599, 
— Spätere.Sagen berichten: Während. er und Koffandra einft ale Bine 
der im Tempel des thymbraͤiſchen Apollon, von ihren Eltern gzurück⸗ 
gelaſſen, ſchlummerten, veinigten ihnen Schlangen die Ohren, wodurch 
fie die Gabe der Weiffagung. erhielten. Eustath, ‘ad Hom. p. 663, 40. 
Oder: früher Stamandrtos geheißen, fei ev nach einem thratif 
Geber, von dem erdie Scherkunft erlernte, Helenos genannt worden. Eustathb, - 
p- 626, 24. Bon feiner Verbindung mit den Hellenen *) verſchiedene 
Sagen. Entweder gebt er freiwillig zu ihnen Aber, oder er wird som 
var am Apollonthrone gu Amyklaͤ abgebildet, Paus. 3, 18. a. €. 
Dobrneion war HR * — Strab. p. 595. Sein Grabmal 
wohin zufolge eines Orakels feine Gebeine gebracht feien, zeigten auch 
die TShebaer, Paus. 9, 18, 4 Tzetz. Lykophr, ‚1194. Schol Hom. I 


° Ehe er zu den Hellenen komint, verwundet er den Achilleus mit dem elfen⸗ 
beinernen Bogen, den ihm Apollon gefchentt, Prolem. Heph. 6. Bict. 
e 2 . te. i : are: 


“ 
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Odyſſens mit Liſt gefangen, um über Troja's Fall eine Weiſſagung zu 
‘geben, Tzetz. Lykophr. 905. Soph. Philokt. 605. 1338. Ov. Met. 
13, 99, 723. Oder: Chryſes verfündigt Den Hellenen, daß Delenos 
fih bei ihn im Tempel des Apollon aufhalte. Diomedes und Odyſ⸗ 
- fens. werden alfo abgefchict, ihn von dort zu holen. Er liefert fich 
- Ihnen aus, und bittet, ihm einen Wohnort anzuweiſen, wo er entfernt 
von den Seinigen leben könne. Nicht aus Furcht vor dem Tode verlaffe 
er Vaterland ımd Eltern, fondern wegen des Frevels, Ten Paris Durch 
den Mord des Achilleus im Tempel an den Göttern begangen. Darauf 
weiffagt er dem Ehryſes über. die Zeit and Die Umflände von Troja’s 
Fall. Diet, 4, 18. Oder: Erumd Deiphobos flritten nach Paris’ Tode 
über den Brig der Helena. Helenos, befiegt, entwich auf den Ida, wo 
ihn auf Kalchas’ Rath die Griechen gefangen nahınen, denen er nun 
fiber Dad hoͤlzerne Pferd und das Palladium eine Weiffagung gab. Con. 
n. 34. Serv. Virg. Aen. 2, 166. — ®ie ihn feine Weiffagung, daß 
Troja nur durch Pyrrhos und Philoktetes geſtürzt werden könne, ſchon 
vor Ilions Fall mit dem Sohne des Achilleus in Verbindung bringt, 
Soph. a. a. O. fo gefellt ihn zu diefem Die Sage auch) nach diefem 
Ereigniffe. Denn er weiffagt Dem Pyerhos Die Leiden der heimſchiffen⸗ 
den Griechen und veranlagt Ihn, zu Lande zurückzukehren, Serv, Virg. 
A. 2, 166. und ſich in Epirus niederzulaffen. Nach dem Tode des 
Pyrrhos erhält er einen Theil des Landes, vermählt fich mit der Andros 
mache, und zeugt mit Ihe Den Keſtrinos. Den übrigen Theil von Epirus 
übergibt er dem Moloffos, dem ©. des Pyrrhos, Paus. 1, 11, 1. 2. 
2, 23, 6. Virg. Aen, 3, 295. 333. Bier iſt es, wo. Helenos den 
umftrrenden Aeneias gaftlih empfängt, Aen. 3, 2455 und ihm 
‚ über feine ferneren Schickſale eine Weiffagung gibt, 374. Ov. Met, 
15, 438. Gen Grabmai zeigten auch Die Argiver Paus. 2, 28, 5 — 
: 8) ©. des Edonos, ein thrakiſcher Seher, Lehrer des Priamiden Helenos. 
. Eustath,. p. 626, 24. — 3) &. des Dinops, ein Dellene, Der vor 
Stios duch Hektor fiel, Il. 5, 707. | 
Heliadae, Hiada, or, m. Söhne Des Helios, w. m. f. | 
Heliades, um, 'Husdis, or, Sf. Töchter des Helios, w. m. ſ. 
'Helikaon, 'Erxder, wos, m. ©. Des Antenor, Gemahl der Laodike, 
-"Hom. 11, 3, 128. Vgl. Paus. 10, 26, 2. Ä 
Helike, ce, es, ‘Haan, u, f 1) 3, des Selinus, Gemahlin des Ion, 
nach welcher die Stadt. Helike benannt wurde, Paus. 7, 1, 2. — 2) f. 
Aegyptos, p. 34. No.30.— 3) T. des Lokaon, Geliebte des Zeus, von 
der eiferfüchtigen Hera in eine Bärin verwandelt, von Zeus ald Ge⸗ 
flien des großen Bären unter die Sterne verfeßt, Diefelbe mit der Kal⸗ 
liſto. Serv. Virg. G. 1, 188, 246. Bon der fuchenten Demeter um 
Kunde von der verlorenen Tochter angerufen, weift fie Diefelbe an den 
Sonnengott. Ov. Fast. 4, 580. Andere nennen fie eine T. des Olenos, 
©. des Hephäftos, und Erzieherin des Zeus, Hyg. Poet Astr. 2, 2.13. 
Helikon, und Kithaeron, Eier, Kdasewr, m. Zwei Brüder, in 
die gleichnamigen Berge verwandelt. Plutarch.. de ilum. 2. 
Helikoniades, um, Heliköniae, arum, Helikönides, um, 
u :CYPPUTRF IT ‚u, Erna, or, Eiiuuridasz u, f Die. Bewohnerinnen 
des Helikon, (in Boiotien) die Muſen. Paſſow zu Pers Sat. Prol. 4. 
p 311. Heinrich zu Has. Se: Herc. 208, | 


\ 
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Helikönios, *MAindus, :oo, m. Bein. ‚des Poſeidon, von Helike in Achata, 
m der Gott ein von den Ionlern hochverehrtes Heiligthum hatte. Hom. 
I. 20, 404::Herodt, I, 148. Paus, 7, 24, 4 Spanh, Kallim, 
h.in Del, 101... . Bu | — 
Helikönisy, !Brmanfy dos, ſ. 1) ſ. Thespios. 2) Boein. dee Muſen⸗ 
quelle Hippofrene: am Helikon in Boiotien. Kallım. Lav. Pall. 71. 
Helimus, i, m. Ein Kentaur auf. der Hochzeit des Peirithoos. Ov. 

Met. 12, 460. — — en — 
Helios, Sol, is, YHAses, w, (poet. Hirn) m. Der Sonnengott⸗ 
Hom. Odyss, 18, 322%, ©. des Hyperion und der. Theia*) 
- Odyss,: 42,476. : Hom. h. in Min: 9, 135 Bender der Selene 
und der Eos/Hes. "Theög.: 374. FE: „der den unfterblichen Göttern 
leuchtet. und: den. ſterblichen Menfchen. auf. nahrungfproffendee Erde.“ 
Odyss, 12,385. Eu:taucht Im Often aus dem. Oftanos empor, IL 
17 422° **) „aber nicht ‘ans dem flirßen den, fondern aus einem ru⸗ 
big‘ flehennden ı.Zheflaiseiner Bucht. des: Okeanosſtromes (Ah), Odyss. 
3413 FR eig dann an dem Himmel empor Od. 3, a a. O., 
‚wandelt um Mittag miitten an demſelben, Od. 4, 400., fteigt dann 
wieder abwärts, Od. 11, 185 12, 880; und taucht am Abend Im We⸗ 
ſten, wo Doanächtlihe Dunfel iſt ), wieder untere in den Okeanos, I, 
8, 485. Vgl. Hes. Theog. 761. Hiper find daher Die Thore des He⸗ 
lios +r)r ſein Eingang in das Dunkel, Od.-24,12 +}F), Diefer Eins 
„gang iſt jedoch nlcht das ganze Jahr hindurch derfelbe, Die Gegend, 
bis zu welcher bei dem Aufs und’ Uhtergange jüdlich oder nördlich die 


%) Daher Yrrpieldus, Odyss. 12, 176. Hom. h. in Car, 74 Hes, Theog. 
‚Not Die "Zorn Lxeiv⸗ wird patronymifch gebraucht fi Tarsgırları 
als Beiwort des Helios, Il. &, 480. ne 1, 8:12, 263. 133. 346, _ 
374; oder als Eihennaime des. Gottes, Odyss. 1, 24 i1. 19, 398. Hom, 
"%in Apoll. Pyth.' 191. Voß zu Hom, h. in Cer 26, — Rad Hom. 
Sr 1, A ff. ift Helios ein S. des Hyperion und der Eurys 
a d. — 2 .. .n 
m) Nah Späteren öffnet Tethys die Schranken, Ov. Met. 2,156. Einen 
von Hephaͤſtos reich versierten Palaſt des Sonnengottes im Dften bes 
fchreibt derfelbe, "Met. 2, 1: fi, Hier ne eo ‚ in Purpur gekleidet, 
mit glänzender Strahlenfrone auf. den Haupte, auf einem Throne, um 
— Beide "Scander 2 Bade n Monate, Jahre; Jahrhunderte, Jahreszeiten 
chen, Met. 2, 23. 25. 40, — 
ni) An das kaſpiſche Meer (Voß myth. Br. 2, 17.) iſt bei dieſer ho⸗ 
meriſchen Adarh wohl fo Wenig, wie an irgend ein anderes oͤſtliches Meer 
zu denken. Solger's nachgel: Schriften, 2, 635: — 
+) Wie Homer von den Seelen det Todten bald fagt, daß fie ın das 
naͤchtkiche Dunkel, bald, daß fle Unter die Erde gehen, fo, heißt es 
auch von dem urntergehenden Helios bald, g gehe in dad nächtliche Yunz 
tel, Od. 3, 335, bald, unter die Erde, Od. 10, 191: 88 ift in bei en Faͤl⸗ 
Im das Verfchwinden im dunkeln Weſten gemeint. Vgl. Hom. h. in 
Merc. 3, 68. Apollon. A. 3, 1191. | : 
ig, Evärere feßen ftatt diefer Thore auch In ben Werten einen Palaft des 
ongengottes, fo wie fie ihn dort auch feine Roſſe mit Kraut, das auf 
den Inſeln der Seligen wächft, füttern laſſen. Nonn. Dionys: 12, 1. ffe 
Athen, 7 pP 296. e. Stat. Theb; 3; 407, Bob myth. Br. 1, 36; 2, 19 
IH) Die Jůfei der Kirke, Aeaͤa, im Weſten der homeriſchen Welt, heißt 
bei dem Dichter arrora) nöälose; ‚„‚Aufgang der Sonne,’ nur relativ, naͤm⸗ 
ich in Bezug auf den Odyſſeus, der aus noch tiefereni ſonnenloſen Wes 
fien kommt, und bei Aeaͤa zuerſt die Sonne erblidt, gr 12, 4 
j 
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- Sonne zu gehen Scheint, und dann ſich wieder. weſtlich wendet, Heißt! die 
. Sonnenwende (reoxar nad), Od. 15, 403. Bgl. Hes. Opp. #49. 
. (477) 535. (562). Wie Helios in der Nacht! von Weſten in die. Ger 

gend des Aufganges zurückkomme, das läßt Homer, wie Heſtod, unbe: 

ſtimmt, und Die Sage son Dem goldenen Kahn, in welchem er nächts 

lich um die Erdhäffte herum: auf den Okeanos nah. Often fchiffe, if 
.. ihnen unbekaunt *)., Von Roſſen und Wagen, mit denen der Gott 

feine Fahrt am Himmel vollende, iſt in der Ilias und Odyſſee noch 
nicht Die Rede, ſondern erſt in Hom. h. in Sol: 14, 9, 15. in Merc. 
: 8, 69. in Cer. 88 **); und "beiden. Späteren. ‚Er if. der allſehende 
° Gott (zardrenis), „der Alles vernimmt, und Alles uniſchaut.“ II. 3, 277. 
- 414, 345. Odyss; 11, 109. 12, 323: (‚Bgl. Virg. Aen. 4, 607. 1% 
476. Voß zu Hom. h. in Cers 3; Gleichwohl. erfäßrt.er den Frevel 
der Gefährten Des Odyſſeus an feinen Rindern: erſt durch die Meldung 
der Eampetia, :Odyss. 12, 8755), Daher kann er dem Hephäflos Die 
Untreue der Gemahlin, und der ſuchenden Demeter. den Raub der-Per⸗ 
fepbone verfünten. Odyss. 8, 271% Hom. h. in Ger; 75. ff. und darum 
ruft ihn Aeas an .beiSoph. Aj.847.ff. ***) Beſenders gewahrt er Ras 


e“.. 
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6 Diefe goldene Schale, in welcher Helios über den Okeanos & den Tie⸗ 
x. fen der Nacht faͤhrt, wo feine. Mutter, feine Gemahlin und Kinder find, 
- . hat Hephäftes gefertigt. Staßchoros und Aeſchylos bei Athen. 11, 'p. ' 
468. e. f. Eustath.-ad Hom. p. 1632, 24. Apollod. 2, 5, 10. Andere | 
laſſen ihn fchlummernd in goldenem “Bette die nächtliche Fahit machen, 

© Athen. 11, p. 470.. | — — 
**) Der Wagen, auf dem Spätere ihn fahren laſſen, iſt golden, und ein 
> Befchent des Hephäft.ös; Ov. Met. 2, 106. Die Ho:r.en ſchirren ihn 
ge: an, Met. 2, 118, ‚Die Roffe (entweder einZweigefpann, Lampon 
-, and Phaethon, oder ein sergefpann, Chronas, ethon, 
Aftrape, Bronte, oder Pproeis, Eous, Aethon, Phlegon, Ov. 
. Met. 2, 153. Hyg. f. 183. ..Schol.. Eurip. Phoen. 3. Spanh. Kallinı. | 
B, in Del. .469.) ſchnauben Feuer, Pind, O1. 7, 71..(129,). und find ges 
flügelt, (zuerſt bei Euripides) Voß zu Hom. h. in Cer. 62. Ov. Met. 2, 
48. 159... Auf fpaten Bildiwerfen kommen auch reife vor dem — | 
nenwagen vor., Voß' myth. Br. 2%, 19. Der rafieliebende Gott, dem: | 
‘.. auch” Roſſe (f. unten) geopfert werden, fchenkt auch Anderen Roffe, fo 
: dem Aestes, Apollon.:A. 4,2215. dem Herakles, Pheretvdes: bei 
Athen. 11, p. 470. c.; der Medeia gibt. er einen mit geflügelten 
Drachen befpannten Wagen, auf dem fie nach Athen entflieht, Apollod. 
4, 9, W. Auch feinen eigenen Wagen leihet er Anderen, oder nimmt 
fie Darin auf. Go gelangt Kirke (die überhaupt, als feine Tochter, fehr 
bon ih begüunftigt wird. Er fteht ihr 3. B. im Kampfe gegen einen | 
Rieſen bei, aus deflen Blute das Kraut Moly entiteht. Prolem. Heph. 
4. p. 321.) auf. dem Wagen des Helios nach dem meftlichen Aeaa. Apıil, 
„A: 3.309. ff. daf. Schol.; den von dem Gigantenfampfe ermüdeten es 
phäftos nimmt er darin auf, Apellon..A. 3, 233; Phaerthon, ©, 
oder Enfel des Gottes, erhält auf feine dringende Bitte die Erlaubniß, 
auf dem Sonnenwagen, zum Beweiſe feiner Abfunft von dem Gonnens 
gotte, fahren zu dürfen, wird aber, da er, unfähig, die feurigen Roſſe 
zu bändigen, Erd’ und Himmel in Brand feßt, von dem Bliße des Zeus 

in den Eridanod geftürst. Ov. Met. 2, 1—340. Apollon. A. 4, 597. 

***) In dem homertd. Hymnos an die Demeter, v. 69., heißt es daher 
von ıhm:, „Hoch herab auf das Land ringe und das Sul haut 
‚er aus heiligem Aether mit leuchtenden Gonnenftrahlen. ie ältefte 
BVorftellung nämlich lieb den Göttern firahlende Augen. In dem hommes 
rid. Hymnos an Helios ftraffit ſchon die ganze Öeftalt des Gottes. Hom. 
h. in Sol. 11, 10. Voß zu Hom. h, in Cer. 69. — Diefe Eigenfchaft 
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Bäfe, die Srevefthat, "Apollon. & 4, 229. ”'Hom.” h. in Merci 3° 
381; „er, der Sterbliche ſpähet und Götter/“ .ã — X al ardean, 
Hom.h. in Cer. 62 *). Daher wird er auch bel Betheurrungen und 
Eidſchwüren argetufen. 11: 3, 277. 19, 259. Apolton.A.4,1019.— 
Auf der Infel Thrinakia, die ihm heilig iſt, Ödyss. 1% 261., bes 
ſitzt er „ſieben Heerden Der Rinder und gleichviel trefflicher Schafe, funf⸗ 
zig in jeglicher. Hrerd’, und niemals mehret fie Anwachs, nie auch 
ſchwindet die Zahl.“ (Alfo 350 ven jeder Gattung.) Diefe Heerden 
werten von feinen Zöchtern — und Lampetia gehuͤtet. 
Odyss. 12, 128.ff. Vꝗt. Apollon. A. 4, 965 ff. Als die Gefaͤhr⸗ 
ten Des Odyſſeus heilige tn auf Thrinakla Schlachten, und Lampe⸗ 
tia dem Helios dieſen Frevel meldet, ruft er die Rache der Götter am 
und droht, wenn Diefe dusbletbe, in den Wides zu gehen und den Tod⸗ 
ten zu leuchten. Odyss. 12, 374 ff. Nachhomerifche Sagen legen 
ihm auch it Erythein heilige Hint eeherrden bei (ſ. Alkyoneus unter: Gi⸗ 
ganten.) Apoltod.. 4, 6, 1**)... Geliebte md NRahlommen. Mit 
dee Peife (ober Derfeis) der, 3. des Okeanos, ‚zeugt er die Kirke 
und den König Aestes, (nad Späteren auch Die Daf iphac, Askle⸗ 
piades bei Apollod. 8, 1, 2): ‚Däyss. 10, 136 ff. Hes. Theog. 956, 

Apollon.' A. 3, 309; mif’der. Neära Die Phasthufa- und Lam 
petia, Odyss. 12, 132%; mit der Iyhinoe oder Naupidame den 
Augeias, Tzetz. Eykophx. 41. Hyg. f. 14, Theokr. 25, 54, 


= 


Schöl. — A 1, 172; mits der vlpinene den Phasthon m 


. * r 
—— Sera 


> 848 Folios, ats eines An und: —— —— den ot 
aus welcher D6 gglein das Athiſche — das UNE Ele⸗ 
ment in feinem ſen entwidelt, ( — Uon. A. 229. Be 598, 
"  Diod..5,56.) hat — Fe feiner 
“ erforfchenden Sinn's, der m 
et sveder der Gott, noch der. Men 2 ; en gi at, 2 Kath eos 44 
Pind. h. 3, 9. (51.) ee en scheint dieſe Vermengung des Air 
mit-Apollon- von ben phyſiſchen Phitefophen, von welchen fie auerft 
- Burtpides afıl Beide I eiten find aber urfprümglich gang un 
- gar- von einande h fr erſchieden. Auch ıft eine Vereinigung: ihres beider⸗ 
= ji —— We fens nie vollftändig durchge hrt Wan - &o erfheint 3. B. 


en dei’ Ic en nach Virgil. Voß zu Hom. May in Ler. 25. nel. © 
Eurip. fragm, Phaeth. . Daß die Orphifer und — fpätere —* 


—— —2 iſt nicht zu ver a Orch. h. 2 13. 
Macrob. dat. 1, 18. p. 300. Bip. Serv. Virg. A. 6, 78. Ekl. 8, 75. 
(Schol. Pind.' Nem. 1, 8; wo Fi ftatt des mir fehr asian: 
" waragıdeg. — — 806. tefen möchte.) Was bei Proc. Theol. 6, 8, 376, 
En faton in diefer 8 iehun 29 gefagt wird, beruht auf Irrthum. Die 
Münzen, auf denen Apollon Strahlen um das Haupt hat, find alle erft 
aus der —— Bst. v“ treffliche Auseinanderfeßung bei Müll. _ 
Dor. 1 ‘fi Er Hom. h. in Cer. p. 145. unten. — Ueber 
er — es eins zu Kdonie f. Servius und Voß zu Virg. 


* Bon Ye Shandthat des an wendet er jedoch ſelbſt ſeinen Wagen 
ab. Uyg. 8. Serv. Virg. 572 
++) Veberhaupt erfcheinen, Heilic e lan, befonders Ninderheerden, da 
wo der Kultus des ur fid) zeigt, wie in Apollonia u. f. w. Vg [. 
Müll. Dor. 1, 222 Diefe Herden find entweder weiß ' oder söchg 
von Farbe. Apollod, 2, 5, 10. Theokr. 25, 130. 
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.. m. Oy. Met. 2; 495 mit der Rhode oder Rhodos t) De Helfas 


v 
Li 


195, 201 ff. Hy. & 1435 als Nachkommen: Themis, Lykoplir. 1 


den *), nämlich 7 Söhne, und 1 Tochter... Die 7 Söhne hießen; Ker⸗ 


kaphos, Aktis, Mafarens, Tenages, Trigpas, der jüngere 
Bbhaethon, Ochimos; die, Tochter: Elektryone. Statt Lerch a= 


‚phos und Ochimos nennen. Andere Chrsfippos ind Randalos, 
‚Schol.. Pind, Ol. 7, 431. 132. Ueber die Weisheit und die Wandes 


zungen dieſer Söhne |. Diod. 3,56, 57, Als audere Geliebte Des 


Helios werden noch genannt Leukothoẽ und Klätia, Ov. Met. 4, 

9° 
Acheloos, ſ. Pped— Beinamen Arzuas, der Unermüdliche, Hom. 
ll, 18, 48435 ‚EAsuS£cios; der Befreier, Paus. 2, 31, 8; HAsxzwe ; ‚Der 
Strahlende, Ik, 19, 398, Hom. h. in Apoll. Pyth. 1915 Naußargar, 


"der Hellſtrahlende, Odyss. 13,29; Haudegen, der Allſehende, Orphe 
„. Lith, 18, 72. Audere orphifche Beinamen ſ. Orph, 'h. 7; zerie, Der | 
Rettet, Paus, 8, 81,45 Teediußgozosy der Menfchen Erfreuende, Odyss.- 
42, 2695, Yarselov, der Sohn des Hhperion, Odyss, 1, 8; Paser, "Der 


Leuchtende, Odyss. 5, .479. Hes. Theog. 7605 Ouseipgeros, Der Den 
Menſchen leuchtet ,. Odyss. 10, 138., Hes. Theog. 958; Peißos, Der 
Leuchtende, (von Delios erſt nach, deſſen Vermengung mit Apollon ges 


„. braucht); Titan, der Titan, Ov, Met, 4,.10. % 118). —. Ber 


ehrung Daß Helios ſchon frühzeitig Tempel (Hössior Fustath. "ad 
‚Hom. p. 1562, 59.) und Verehrung in, Hellas gehabt, jest ſchon Die 


, Stelle Odyss. 12, 316, Auch ſpäterhin findet ſich fein 2 


r 


ienſt an vie⸗ 


Orten, ;. B. in Elis, Paus. 6, 25, 5; in Apöllenia; Herodt. 9 


v- 


” 
” 
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sa 
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„sea mpetiay:. Phoͤbe oder Aegle 


93; in Hermione, Paus. 2, 34, 10; auf der Akropolis in Korinth, 
Baus.:. 25 1: P}5 bei, Ardos,..Paus 2,18, 35 in: Troizen, P.%% 31, 


8 Ani Megalspeflsy PS, 31r-4’97.2; in Kafanrinz-anf. Zänaron, 
in Men, Thrakien/ Schol. Hom- 1.15, 705. Müll. Dot. 1, 4425 
25a Rhodos, wo ſein Dienſt beſonders Plühte FF) und der. berühmte Ro= 


4 


3 2) Andere mahen-die-Nhode zur Toͤchter des Heligs und der Yınp His 
ortrgteroder Aphrodite, Schol. ; Piud. Ol. 7, 24. BgL, Rhodos. 


Helia den heißen auch die Schweftern-Phaethen's, Phaëthuſa, 
* dexope, ‚Delta, Aetherig, 


Dibxrippe. Die Angabe ihrer Zah und ihrer Namen iſt nicht gleich. 


5 Bald werden, nur '3, bald 5, bald 7genannt. Indem ſie den durch Zeus? 
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Blitzſtrahl in den Eridanos gefchleuderten Phasthon ‚beweinten, wurden 
fie in Erlen oder Schwarzpappeln,- ihre Thränen in Bernſtein (daher 
1 Efeftriden). verwandelt... Oy., Met..2, 340 — 366. Virg. Ekl» 6, 62. daſ. 
Voß. Apollon. A. 4, 604 ff. Sie werden auh VPhasthontiden oder 
Phaöthontiaden genannt, da Phaſthon, ber Homer Beiwort des 
„Helios, fpater auch, Eigenname des Gottes wird. Virg. Aen, 5, 105, 


— 22 


21 


.Sih It 11,.871... 4 Nach einer Cage bei Hyg. f. 152, 
wurden fie in Pappeln verwandelt, weil fie die Sonnenroffe ohne Bez 


fehl des Helios. zur Fahrt des Phaethon angefhirrt Hatten, Vgl. 
Phasthon. 


%**) Gervius au Virg. A. 6, 580. berichtet, Helios fer ald der einzige Ti— 


‚tan, der die Gotter nicht angefeindet habe, an dem Himmel ‚geblieben, 
Nach Forinthifcher Sage war Pofeidon nit Helios über den Befik des 
forinthifcben Gebietes in Streit gerathen. Beide wahlten den Briareog 


rm Schiedsrichter, der dem Poſeidon den Iſthmos, Akroforinthos dem 


Helios zufprad. - Diefer überließ der Aphrodite den Huͤgel, aber es ſtan⸗ 
den dafelbft ihın geweihte Altäre. Vgl. Paus, 2, 1, 6, 


+9 Pindaros hat hierüber folgende Sage: Als die Öotter die Erde durch 


das Loos unter fi theilten, „lag Rhodos noch von dem Meere bedeckt, 


* 
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hei 70 Ellen Hoch, elnes der fleben Wunder der Welt, eln Wirk hes 
Lindiers Shares , eims Schülers‘ des. Loſippos, ſtand. Ein Erdbeben 
warf ihn um, DaB er zerbrach, und ein Orakel verbot den Ryvditen 
Ihn wieder aufzurichten. Strab. 14, p. 652. Plin. H N. 347 9717. 
Auch in Rom, befonters feit deſſen genaueter Bekanntſchaft mit dem 
Orient, wurde Sol verehrt. Ueber den Elagabalos ſ. ‘Herodian.' 5, 
3. 5. — Geopfert mutden ihm weiße Widder, Hom. I. 3, 108; 
Eher, II. 19, 1975 aber and) Stiere, Ziegen, Lämmet,/ Honig, Eustath. 
ad Hom. p. 36, 14. ff. p- 1668, 25. Hyg. J. 228; befenders Hrpde, 
namentlich weiße, bei Barbaren, wie bei Hellenen,- Paus. 3, 20, 3. 
Herodt. 1. a. €. Strab. 11, p. 513, Philostr: vit. Apollom. 1, 3*. 
Heroic. 10,.2: Ov. Fast. 4, 8383. "Justin, 1, 10: ”) Heilig iſt ihm 
ter Hahn. Paus. 5, 25, 3. Dargeſtellt fand ſich Helios am Throus 
baſament des Zeus zu Olympia, Den Wagen befleige nr Paus. 5, 11, 
3. Marmorne Bildſäulen in Elis, Megalopolis, 6, 24,5. 8, 
31, 4. Vgl. 8, 9, 2; befohders aber in Ryodes ſo uf einem Blere 
gefpann son Lyſippos, Plin. H. N. 34, 3, 19. : Auf‘ rhodiſchen (auch 
farijchen) Münzen‘ ‘Mionet, 976; 963. Der Kopf: des Wottes auf a 
Münzen gewöhnlich en face mit dem Strahlenhaar. Aiif Tein Wa 
wird er bekleidet und die Roſſe mit Der 58 treibend darge 
Als Attribnte kommen bei ihm die Kugel, als Syuibol der Erde/ ah 
das Füllhorn vor, Von Apolon Amterfcheidet "TI in der Bildung 
beſonders Durch volleres Geſicht, gedrungenere Geſtalt, und durch das 
Haar, das über der Stirne ſich erhebt, und an den — und uf 
Ten Nacken herabfaͤllt. Hirt's insth, Bilderb. 14 85. — 5 
Helix, “Erd, zo: ; m. ©, des Lgkaon, w. m. fr 
Helle, es, "Bar; us, f. T. des Athamus md der mohhele, for Atbk- 
mantis, "Adapartiı; und Nepheleis, Ov. Fast. = 909, Met. 11, 195, 
aApollon. A. 1, 927; Schweſter des Phriroͤs. Die Sägen von ihr ſ. 
unter: Argonautemn, p. 124 f. an, p. 151: Uhnopd, p. TI. 
Hellen; - nis, “Bar, nvoS; m. f) ©. des Deufalich- und der Porrha, 
oder ©. des Zeus und Der Dortpper Apollod 1,7, 2. Schol. Apol- 
ion. A. 4, 118. Eustath. ad Hom. p. 1644, 9; oder ©. des Pto⸗ 
metheus md der Klymene, Bruder Des Deufaliony' :Schol, 'Pind:' OL." 
9, 68. Mit Dee Nymphe Orfeis, d. i. Bergbewohnerin, jeugt'er den, 
Aeolos, Dords Xuthos. Einige "zählen zu ſeinen Soͤhnen an on‘ 
Amphiktyon, win. f Hellen herrschte, der Sage mag, in en 
zwifchen Dem Peneigs (Enipeus, Con. n. 27.) und Aſbpos. Dieß Land, 
himterließ "dei Aedlos. Doros. wohnte amt Par, im Thale des 
Pindos, (Apolippor ſagt:. jenſeit des „pelopounejess. — 4, 1 ſetzt | 
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und ftir. Setton der ENTER ‘war, 40 Riemänd ih 8008, fo daß 
ve ohne! blieb. — er ſpaͤter daruͤber klagte, wollte Zeus noch 
einmal (ofen — Doch Helios duldete die. niet ,.fondern ‚bat, un 
‚das — %: om; Su en ee ae aut der Tiefe empor⸗ 
eigene 5 geſe — ES erhielt es. Ed mar 08. Hier zcugte — mit 
er —— en —— — 7 Soͤhne 1 Tochter: Olymp. 7, 54, 
ff. 100.Y be — ice auf DgPDue Oewelhten same 1 
° Schel. a) .7,.4 
Ueber den: Sonnen eh, —— die Sonnennſein, die Sonnen⸗ 
ſtadt, ſ. Ende. Paus. 1, 33, 4. Topp, Mel, 1, 8. 
3, 7.8. * — et Seifen, 2° p- 63. 
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ihn In den Peloponnes). Xuthos im Peloponnes, Gach Anderen zog 
dieſer nach Attika, und von da erſt in den nördlichen Peloponnes.) Strab. 
‚8, p. 383. Apollod. 1,7, 3. Con. n. 27. vgl. Herodt; 1, 56. 
Paus. 7, 1, 2: Zuerfl nannte- ſich nur ein in Theſſalien wohnender 
“ Stamm Hellenen. Hom. IL 2, 884; ſpäter das ganze griechifche Volk. 
‚ Thukyd. 1, 3. Müller’8 Aeginet: p. 16.— 2) ©. des Phthios umd 
der Chryſippe, der T. des Iros, Gruͤnder der theſſaliſchen Stadt Hel⸗ 
las, Sieph. Byz. s. v. 'Err«s, daſ. Interpp. Vgi. Strab. 9, p. 4314 
48e. 

Mellenia, Enla, a a, £ Bein. der Athene In Sparta, Plut. Lykurg. 6. 

/ Hellenios, ° — ev, m. Bein. des Zeus, ſ. Panhellenios. 

Hellesia, ‘Erseia, as, fr Bein. der Athene, Hesych, sv. . 

Hellötia, Hellötis, ‘Ererie, a6, "Errwris, dos £, > 1) Bein, der Athene 
sn Korinth. Der Scholiaft zu Pind. Ol, 18, .56., gibt, folgende Ablei⸗ 
‚tungen: Sie ſes nach der fruchtbaren Niederung (da) bei Marathon, 
wo fie gleichfalls ein Heiligthum Hatte, fo genannt worden. Oder: als 
‚Korinth von den Doriern erobert und in Brand geſteckt wurte, flohen 
mehrere Frauen mit den Töchtern des Timandros,, Hellotia und Eury⸗ 
. tlöne, in den Tempel der Athene. Da aud) Diefer angezündet wurde, 
‚ flohen die Uebrigen, nur Hellotia und Eurptione blieben und verbranns 
ten, Als darauf eine Pet ausbrach, that Athene den, Ausſpruch: dieſe 
werde nicht eher enden, bis ‚Die Seelen jener Sungfrauen gefühnt, der 
Athene Hellotis ein Heiligthum errichtet und Spiele. eingefegt feien. 
Dder: Athene erhielt jenen Beinamen: weil fie in Korinth den Pegaſos 
fing und zäumte, C(ææxiiſuxe Te Fuyaoa 1x xarırn ar eurus ‚ir saure. 
Vgl. Chalinitis. Das ihr gefeierte Feſt, ein Fackellauf,“ EAAdria, galt: 
‚Ahesals Feusrgöttin, wie bei den Panathenäen, f. oben, p- 162, 164. 
Boͤche Staalsh. d. Athen. 4, p. 496. Expl, ad Pind. p. 216.— 
2): Bein. Der Europa auf Kreta, — dort gleichfalls ein Feſt, 'ER- 

ns —* gefeiert wurde, Athen. 15. p. 678. a. b. Steph. Byz. s.. v. 
-Tegsor. ine ähnliche Ableitung, ie bei der Athene (von —8 findet 
ſich auch hier. Finn: M. s. Ve. Vol. Hesych. 8+ 3“, rierım. und 
Eier. 

Helops, opis, m. . Ein Kentaur, von Peirithoos auf deffen Hochzeit 
erlegt, Ov. Met. 12, 334. 

Helöros, Eaueſs, oo, m. ©. des ſkythiſchen Iſtros, Bruder des Aktaͤos, 
nach fpäteree Sage Begleiter des Telephos in dem troiſchen Kriege. 
Phuilost. Her. 2, 13 

‚ Hemera, Hasen, as, f. Die Tagrägättin, f Eos, p. 306. Vgl. p- 
225. Anmerk. 

Hemerdsi a, Hureneln, as, f. Die Beſinftigerin. Belname der Arte⸗ 
mis, Die unter dieſem Namen an der klitoriſchen Quelle Luſoi in Ars 
-Eadien verehrt wurde. Baus: 8, 18. ar €. . Spanh. Kallim. b, in 
Dian, 236. Müll. Dor. 1, p. 378. 

Heme«rides, "Haseiöns, ev, m. Der Gott der vacdolien Frachte. Rein, 
Des Dionyſos. Plut. de — 

Hemithea, ‚Husie, æs, f. 1).f. Stapholos. — 2) jr Tenes. 

Heniöche, 'Huexny as, f. 1) Bein. der Hera, f.p. 391.— 2) T. des 
Kreon, die mit Ihrer Schwefter Pyrrha ein Standbild. vor dem Tempel 
des Ismenifchen Apollon in Thebe hatte. Baus. 9, 10,8, 
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Heniochos, ‘Wis eo, m. Der Fuhrmann, Sternbild, ſ. p. 314. 


und Haͤppolyt. 


He 60s, Eous, i,“Eses, eu, m. Der Morgendliche. 1) Bein. des Apol⸗ 


lon, Apollon. A..2, 686.700. —- 2) Ein Sonnenroß, Ov.Met.2, 153. 


Hephaestos, Vulcänus, i, "Höxıeres, ov, m. S. des Zeus und der 


De 


Dera*), Gott Des Feuers, und zwar befonders infofern es als 
gewaltige Naturfraft in vulkaniſchen Gegenden bervortritt, uud infefern 
es unentbehrliches Mittel für. bildende. Kunſt, Gewerhe und menfchliche 
Kultur überhaupt it **). Wie ein Feuer anfangs als ſchwacher Funke 
erſcheint, fo wid auch Ter Bott fehwächlich geboren, uud iſt deßhalb 
feiner Mutter fo verhaßt, daß fie ihn auf Die Seite fohaffen will, und 
ihn von dem Olymp hinabfallen läßt. Thetis und. Eurynome 
aber, die Meergöttinnen, fangen Ihn in ihrem Schooße auf. Dei Ihnen 


weilt er, in verborgener, von dem Dfeanos umſtrömter, Grotte, 9 Jahre 


und verfertigt. ihnen allerlei zierlichen Schmud. 11. 18, 394 — 405 ***). 
Wenn Hephäflos deſſen gedenkt, Daß ihn Hera ausſetzen wollte, zürnt er 
ihr zwar, Il, 18, 3965 Doch iſt er. ihr fonft freundlich gefinnt, IL. 1, 
572; und gehorfam, Il. 21, 342. Ja, er hatte fich einft gegen. Zeus 
thätig ihrer Angenommen. Dafür Hatte ihn diefer am Füße ‚gefaßt, 


- amd von dem Dlympos binabgefchleudert. Da fiel Hephäſtos den ganz 
zen Tag lang, und erſt „ſpät mit der finfenden Sonne fiel er in Lem⸗ 


nos binab mid. athmete kaum noch Leben, aber der Sintier Volk em⸗ 
pfing den Gefallenen freundlih.“ 1. 1, 590 ff. +) Er kehrte aber 


) Bon der Hera,. ald Mutter allein, ift.bei Homer nicht die Nede. He⸗ 


ghäfioe nennt fie feine Mutter, Il. 18, 396. 21, 352., den Zeus _feinen 

ater, 11. 1, 578; vgl. 14, 3335 und ſpricht von feinen beiden Eltern, 
Odyss. 8, 317. Die fpätere Sage dagegen berichtet: Hera habe, aus 
Eiferfucht über. die Geburt der Athene durch Zeus, ohne Zuthun eines 
Mannes den Hephäftos geboren, Apollod. 1, 3, 5. Hyg. praef. Im 
Widerfpruche damit ift die Mythe, welche die Athene durch das Beil des 

Hephaſtos aus dem Haupte des gend an das Licht fördern ‚läßt, Apollod. 
1, 3, 6. Pind. Ol. 7, 35. (65.) Gervius, zu Virg. A. 8, 454. laßt den 
Hephäftos aus der Hüfte der Hera geboren werden, und zu Ekl. 4, 62. 
erzahlt er: snenbarte habe lange nicht gewußt, wer feine Eltern feien, 
und, um dieß zu erfahren, habe er einen fünftlichen Seſſel gefertigt, der 
jeden, der fih auf demſelben niederließ, feſthielt. Hera wurde gefangen, 
und nicht eher wieder von ihm befreit, bis ſie ihm ſeine Abkunft offen⸗ 
bart hatte. Nach Kinäthon, bei Paus., 8, 53, 2. iſt er S. des Talos. 
Bei Cio. N. D. 3, 22. ©. des Colus, oder Nilus, oder Jupiter, 
oder Menanus. Euftathios, zu Hom. p. 987, 9. beriditet: Hephaͤſtos 
fei von Kedalion auf Naxos erzogen und.in der Kunft unterrichtet worden. 

*#) Daher-heißt das Feuer ſein Hauch, 11.21, 355; ift ihm dienftbar, 333; 
und feine furdhtbare Waffe im Kampfe mit anderen Göttern, 342. ff. 
357. Es wird die Flamme des Hephäftos, DA "Höairrass genannt, I- 
17, 88. 23, 33. Odyss. 24, 71. Pind, .Pyth. 3, 45. (70.) Der Name ded | 
Gottes wird bei griech. wie bei. rom, Ditern geradezu ‚für dag Element‘ 
gebraucht. 1. 2, 426. vgl. Diod. 5, 74. Virg. Aen. 10, 408. Ov. Met. 
7, 104. Hor. Sat. 1, 5, 79. daf. Heindorf. — — 

+), NRachhomerifche Sagen berichten: Hephaͤſtos Hatte in dieſer Zeit ſei⸗ 
ner Mutter, um ſich an ihr für ihre Liebloſigkeit zu rächen, jenen golde— 
nen Seſſel geſchickt, der fie fefthielt und feſſelte. Bon Keinen der Got: 
ließ fich Sephaftos bereben,. auf den Olympos zuruͤckzukehren, um die 
Mutter zu befreien. Endlich gelang dieß dem Dionyſos, der ihn im 
Rauſche dazu bewog. Paus. 1,20, 2, Hyg. & 16. | 

:H Spätere Sagen laſſen ihn erft von dDiefem Falle lahm werden. Nach 
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nachher wieder auf den Dlsmpos. zurück. Da verſoͤhnt er einmal Dem, 


Zeus und Die Hera, 11. 1, 5855, und ſchenkt bei Diefer Gelegnbreitz 
“ weil er feiner Mutter einen Becher geboten, auch den übrigen Göttern Nek— 
tar ein, die „unendliches Gelächter“ erhobeh, als fie. ihn bei dieſen Ges 
fchäfte mähfellg durch den Götterſaal fehnaufen fahen. Denn er iſt 
haäßlich, 11. 18, 410; gebrechlich und langſam, Odyss, 8, 311, 3305; 
befonders: von fehmwächlichen Beinen, und deßhalb binkend, fo daß er am 
Stock und auf, künſtlich aus Gold gefertigte, Mägde geflüßt, gebt, IL. 
. 18, 411. 871, 446. ff.; aber. von nersigem Hals und flarfer Bruſt, 
U. 18, 415. 30, 36. Auf den Olympos hat er fein von ihm ſelbſt 
gebautes Haug, es iſt unvergänglich, funkelnd, wie Sterne, 11.18, 370. 
Darin ift feine Werkſtatt, mit Dom Ambos und 20 Blasbälgen, Die, 
ohne Seftänge, auf feinen Befehl arbeiten; 372. 470. ff. Dier verfertigt 
der kunſtreiche Sott, allein *), für Götter und Menfchen Die bewunderungs» 
würdigfien Arbeiten **). Bel ihm wohnt feine Gemahlin. Gie heißt 
in Der Ilias „die feinumſchleierte Charis,“ in der Odyſſee iſt es Aphro⸗ 


 Qomen aber in (Smähtig und Hintend fhnn bei feiner Ges 
u 
f 


- 


burt, und wird deshalb von der Hera von dem Olympos hinabgewor⸗ 
en. Bei diefem erften Falle fällt er in das Meer, und wird von Thes 
tis und Eurgnome oder den Schweſtern der erftern aufgenommen. Val ˖ 
Hom. h, in Apoll, Pyth. 138 ff. daſ. Ilgen. p. 307. f. Als fpäter 
8 euß Yin binabıuirtt, weil er der von Zeug gefeffetten ‚Hera beiftehen 


wollte, fällt er. auf Lemnos, und wird von den Sintiern aufgennns 
nen. gl. Valer. FI, 2, 85. Beides vermengt Apolloder, der den von 
em Falle auf Lemnos gelaͤhmten, von der Thetis aufnehmen laͤßt. 


1, 3, 5, 


” Später find die Kyklopen, Brontes, Steropes Pprakmon, u. 
A. feine Gehirlfen und Diener. Virg. Aen. 8, 424, Die Werfftätte iſt 
nicht mehr auf dem Olympos, fondern auf einer vulfanifchen Infel. Aen, 
4 = — —— 
—2 | 


*) %ch will hier einige derfelben anführen: Auf dem Olympos hat er dem 
Zeus und der Hera, fo wie den übrigen Göttern,. Wohnungen und fchöne 
Geräthe verfertigt, 11. 1, 608. 14, 166. 338. 20, 115; unter anderen jene 
Dreifuͤße mit Rädern, die von felbft. fih fortbeiwegen, Il. 18, 376; dem 

"Zeus die Aegis, N. 15, 310; und ein Skeptron, Il.2,102; dem Dionyfosein 
\ goldenes Henkelgefaͤß, Odyss. 24,75. vgl. 4,6175 dem Alkinoos goldene und 
> Jilberne Yunde, Odyss. 7, 925 dem Schlaf emen Seſſel, 1.14,239; für fich 
felbft goldene Dienerinnen, die ihn im Gehen unterſtuͤtzten, mit Berftand, 
Sprache und Gefchi@ begabt, Ma18, 418; Rüftungen und Waffen dem Achilz 
leus, 11.18, 478 ff.; dem Aeneigs, Virg.Aen.7, 4395 6125 dem Memnon, 
Serv, Virg, A. 8, 3545 dem Nerafles, Hes. so. Hero. 123, Apollod. 2, 
4, 11; 5, 65 dem Peleus ein Schwert, Ptolem. Heph. 6, p, 332; dem 
 Diomedes einen Harnifh, I. 8, 1955 der Ariadne eine Krone, Serv, 
"  Virg. G. 1, 2225 der Narmonig einge Halskette, Apollod. 3, 4, 23 die 
Pandora formt er aus Thon, Hesiod. Opp. 60. Teog. 571. Hya. £, 
142; das Bild des Dionyſos Aeſymnetes, Paus. 7, 19, 3; 9, M. Dar. 
Aeſomnetes; den Talos, als Gefchenf für den Minos, Apollod. 1,9, 265 
feuerfchnaubende, erzfühige Gtiere für den Yeötes. Apollod. 1, 9, 23, 
Apollon. A. 3, 220 ff: 4, 230; einen goldenen Hund in den Hain deg 
Zeus auf Kreta, Schol. Odyss. 19, 518; die fünftliche Kugel- für den 
Kleinen fptelenden Zeus, Apollon. A. 3, 1325 dem Apollon den zurückkeh⸗ 
renden feil, Quint. Sm. 3, 865 den Helios Wagen, Kahn und Pala 
N Helios, p+ 377, Ov. Mew2,6, Weil er dem Zeus die Blitze geſchmie⸗ 
det, wollten ihn die andern Götter nicht zu ihrem Maple laͤſſen, Ser. 
. . Virg, Eklı 4, 62. 7 


- . 
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diten I. 48, 382. f. Odyss. 8, 270°). "Diefe: Gemahlm beit mit 
Ares- die eheliche Treue, und Helios verräth dieß dem Hephäſtos, "der, 
um ſich zu-vächen, ein tanflliches Netz ſchmiedet, womit er fein: eheli⸗ 
he3-Lager umgarnt. Darauf ſtellt er ſich⸗ als gehe er nach Lemnos e), 
kehrt aber, als Ares ſich zur Aphrodite geſellt hat, und 'ſammt ˖ihr von 
dem künſtlichen Netze feſt umſtrickt iſt, zurück, und ruft alle Goͤtter her⸗ 
bei. Auf Pofeidons Fuͤrſprache und Bürgſchaft läßt er Bit Beſtkäften 
jedoch wieder los. Odyss. 8, 200 - 358. Su dem troifchen Kriege iſt 
er auf Seiten der Hellenen⸗*), und in dem Kampfe der Goͤtter iſt 
Xanthos, der Stromgott; ſein Gegner. II. 036. 73. 19, '814: 21, 
357. ff. — As kunſträcher Gott, der, wie Athene, auch den menſch⸗ 
lichen Künſtlern Geſchicklichkeit verleiht, Odyss. 6, 233. 28, 1605 ja 
mir Athene den Menſchon überhaupt die Künſtelehrt, die das Leben 
erheitern und ſchmücken / Hom. h. in Vulo. 80, 2 f; tritt ve mit die⸗ 
fer Göttin in genauere Verbindung, -obne ſich ˖ jedoch ihrein erhabenen 
Charakter zu nähern, Vgl. Plat. legg. 11. 'p. 920: D. Diod, 8,74. 
Diefe Verbindung zeigt fich nicht nur In ‚mehreren Sagen, fondern be⸗ 
fonderd auch in dern attiſchen Kultus, -wo--beiden- @ottheiten gemeitfchäfte 
lich Feſte (mit Facketlanf) gefeiert‘ wurden, und ihre Stahdbilder zus 
fummen in den Teimpeln aufgeftellt waren +). "Die Feſte des Gottes 


Ve — 


Wenn man annehnien wollte, daß die Ilias in der, angeführten Stelle 
hie Aphrodite, im Gegenfaße ge en die ae Ehariten, eine ÄU re 
Charis nenne, fo würde fie von der Döyfiee in dieſem Punkte ni Eabıbeis 
chen. Bei Hefiod, Theog. 945. heißt die Gemahlin des Gottes Ag lana, 
die jüungfte Charis. Später gilt dafür guch die Maja vderMaiefa, 
Macrob. Sat, 1, 12, P 268. Bip. — Homer. road nicht$ von einer 
Nachkommenſchaft des Hephaͤſtos; Andere aber geben ihm verfchiedene 
Söhne, fo von der Venus den Eupido, Serr. Virg. A, 1, 6685 gon 
der Atthis, den Erichthonios, Apollod.: 3,714, 6, Vgl. Erichthoͤnios, 
p- 313. f.; don der Antikleia den Periphetes, — 3, 16 13 
außerdem Palämon, Apollod, 1, 9, 16; Araber: 4; 208; -Orph. 
A. 210; den Rhadamanthys, Paus, 8, 53, 2; den — 9 A 
Poät. Astron: 2, 135 den Ca culus, Serv. Virg: A. 8, 190; den Me 
Liug, Ov. Fast. 6, 6275 und noch andere. Soͤhne bei Hyg. f.158, Auch 
die Nymphé Thaleia, mit welchen Zeus die Paliken zeugte, ift. feine 
Tochter, Steph. Byz. 3. v. Meder. Mit der. Brote, der T. des Pros 
teus , zeugt er den Kasmilos, oder die. drei Kabeiren und drei fax 
beiridifche Nymphen, Herodt, 3, 37. a E. Strah. p. 472 a. ©. 
Ereuzer, p. 349. Gelbft uni’ Athene bewirbt er fh, wird aber pon 
ihr zurückgewieſen, Apollod. 8, 14, 6. Serv. Virg; G. 1, 205. Tzetz. 
Lykophr, 111. Sah richthonios, DB: J 
e) Leinos iſt alfo auf der Erde der Lieblingsſitz des Gottes, wo er 
ern unter den Sintiern, ſeinen Verehrern, weilt. Odyss. 8, 283. 294, 
1. 1, 593. Ov. Fast, 8, 82. Weber Lemnos, ee vulkaniſche Befchafs 
ei den dafelbft befindlichen feuerfpeienden Berg Moſychlos, f. Ukert 
n den Geogr. Ephemer, 39. ©, 361. „Müll, Orchom. p. 300. &s log 
auf Lemnos eine Stadt Hephäftiad. Außer Lemnos werden fpater, auch 
andere vulfanifche Inſeln' als feine Wohnorte oder Werkftätten genannt, 
fo Lipara, Hiera, $märos, der Aetna, Apollon, A. 3, 41, dal, 
Schol, Kallim. h. in Dian. 47, daſ. Spanh. Serv. Virg. A, 8,,416, Strab, 
p- 275, Plin. H.N. 3, ,9 Val. Fl. 2%, 96, ; x 3 
#5) Doch hat er auch bei den Troern Priefter, und entrüuͤckt einen trois 
fhen Gtreiter, den Sohn jene Priefterd, dem Kampfe, damit ihn Digs 
— nicht koͤdte, I. 5, 9. 23. — 
H. Acch hieß ein att. Demos Hephaͤſtiaden, Steph. Byz & vw. Hoaaeris 
Boeckh, Expl. ad Find. p. 17 en 
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| a und Turnus, ſ. Boöckhs Gtaatoh. d. At, 1. pr 406. 


erodt. 8, 98. a. &, Paus. 1, 30, 25 14, 5. Harpokr. 8. V. XaA- 


‘+ 


aa). Aus Hephäſtos' und. Athene's gemeinſamer Werkfött ſollte 
„au Prometheus das belebende Teuer entwendet. haben. Vgl. Voß zu 
Virg. Ekl. 6, 42t). — Uebrigens erfchetnt Hephäflos, als ein. Sott 


tyrrheniſcher Pelasger, auch unter jenen Dunkeln ſamothrakiſchen Bötter- 


weſen, unter den Kabeiren, und der. erfle famothrafifche Kabeir, 


< Arieros, wird mit ihm identificirt. Vgl. VBöttig. Amalth. 3, ©. 92. 


’ 


Müůll. Orchom. ©. 801. — Auch bei den Etruskern findet, er fich 


als einer der Zwölfgötter, als blißwerfender Gott, vielleicht nur unter 


anberem- Namen verehrt. Müll, Etrusk. Ebenſo ward er in Rom 


verehrt, vgl. Liy. 22, 40; and als Feuergott In Verbindung mit 


a Delta und Summanas, nad hatte Tempel in und außer der Stadt. 
Plut. Q.R. 44, Liv; 32,295 nnd einen. ihm geweihten Platz (area). 


..Liv.,9, 46. 40, 19.. Man pflegte die Warfen ihm zu weihen, und 
.. grhoutete, ‚feindliche Rüftungen ihm zu. Ehren zu verbrennen. Liv. 8, 


A0.. a. E. 1, 37. 30, 6. Serv. Virg. A. 8, 562. Das ihm ges 


weihte. Feſt hieß Vulcanalia. Plin. ep. 8, 5. Varr. L. L. 5, 3. — 


Beinamen: "Audıyanas, der auf beiden Füßen Lahme, IL 18, 462; 


a "Arnd, der Herricher, ll. -4.d, 2145 Kurdpzodion, der Hinkende, II. 18, 


3715 KAurorexeng, zAUTospyas,. der Kunſtberühmte, ll, 18, 391. 4, 571 : 


"RAbrdnei, der durch Erfindfaintelt Berrihinte, Hom. h. in Vulc. 30, 
"15 Amaçæales, ber in Lipara Wohnende, ‚Theokr. 2, 1345: TReauanrıs, 


der Geſchickte, 1. 21, 3355 Tlerudgen, Der Kluge, Il. 21, 3875 De- 
- gieaoreg, Der Ruhmvolle, Odyss, 8, 237; Texas, der Kunſtreiche, 


Apollon, A, 3, 220; Xadusis, der Metallarbeiter, Il. 15, 3095 Ig- 


. .nipotens, der Feuerherxſcher, Virg. Aen. S, 414; Lemnius, der in 
Leinnos Wohnende, ebendaf. 454; Mulciber, der Schmied, Ov. Met, 


2,:53. Die orphiſchen Beiwörter f. Orph: hs 65. — Dargeſtellt 


. fand sich Hephäflos in Dein Tempel der Athene Chalkivikos ih Sparta, 
wie er feine Mutter von ihren Banden befreite, Paus. 3, 17,3; an 
dem Kaften des Kypſelos, sie, Thetis.:die Waffen für den Achilleus 


von ihm empfängt, Pause. 5, 19,:2; in Athen Durch jenes berühmte 


"Standbild von Alkamenes, bekleidet, stehend, Das Hinken leicht ange⸗ 


deutet. Cie. N. D. 1,30: Val. Max. 8, 11, 3. Auch ftellte man 
Heine ziwergartige Bilder! don ihm an dern Heerde des Haufes auf, 
Schol. Aristoph, Av. 436, Kallim. h. in Dian. 60. Vgl. Herodt. 


8, 37. Diefe zwergavtigen Bilder fiheinen Die älteften geweſen zu fein, 


—— 








* Wie Athene in Athen als Heil goͤttin erfiheint, vgl. oben p. 161., fo 
zeigt fich eine ähnliche Beziehung bei Hephaͤſtos; denn es ging bie Gage, 
dire Erde in Lemnos, auf welche Hephaftos gefallen fei, terra 
gillata, heile den Wahnfinn, den Biß der Wailerfihlangen, und itille 
den Ölntfluß, Philostr. Her, 5, 23 und die Priefter des Gottes verjtans 
den, den Biß der Schlangen zu beilen, Eustath. ad Hom. p- 330, 12. 
Dier. 2,14. a. E. Vgl, unten, Pylios, ©. d. Hephäftos, 

**) Als befondere Sagen von ihm find noch anzuführen: daß er aufeinem 
Efel zu dem Öigantentampfe, mit Dionyfog und den Saturn, 

‚reitet, Eratosth. Kat. 11; im —— den Klvtios erlegt, 
Apollod. 1, 6, 25° die Rinder des Herafles fo large bewacht, wie 
dieſer einen flüchtigen Stier bei dem Eryx fucht, Apollod. 2, 5, 10; den 
Prometheus an den Kaufafıld ſchmiedet. Aeschyl. Prom. i. A. Apollod. 


vtiy he 
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emnia, si- 


— 


und aus ihnen ſich die entwickelt zu haben, weiche den Gott. jugend» 
lich und ohne —— Er u Zeit Der —— Kunſt wurde 
er als rüſtiger, bärtiger Mann gebildet. Er if kenntlich an dem Haud⸗ 
werfözeuge, Hammer n. ſ. w., der famothratifihen, Halbeiförnigen 
Müse, und dem Chiton, der Die rechte. Schulter und den rechten Atm 
unbefleidet läßt. Vgl. Hirt's myth. Bildbch. pe 42 ff. Eckhel. 4, 
270. , Mianet, 351. A 

Heptaporos, 'Exrarees, ou, m. ©. tes Dfeanos und der Zethys, 
Stromgott am Sdagebirge, . Hom. 11. 12, 20. Hes. Theog., 341. 
Strab. p. 587. 602. 


Hera, Juno, önis, "Heu, ax £..*) Aelteſte *) T. des Kronos und 
der Rhea, Schweiter des Zeus, Hom. II, 46, 432. Dfeanos ; und 
Tethys erzogen fie***), „ihnen von Rheia gebracht, Da der waltende Zeus 
den Kronos unter Die Erde verkieg“ **9 11.14, 201. f. 302. „Ges 
heim von den Fiebenden Eltern“, wird fie ihres Bruders Gemahlin, 
IL 14, 2967)., Als folche, wird fie zwar yon ben olympiſchen Goͤt⸗ 


—— — —  . F J wert 
*) Der Name Hera hera, bedeutet Herrin. Auch ſtellt man ihn, zuſam⸗ 
mien mit sga, Erde. Vgl. Serv, Virg. A. 8, 43. 84. Georg. 2, 326. 
Juno leitete man von juvare ab, Fulgent. 2, 3; oder von Jovind (Jo- 
vis), oder -von Dia, Dione (Göttin). Creuzet, }- 413, 
.**) Hom. M. 4, 58..Bgf. Ov. Fast. 6, 29. f. Xpollodor dagegen nennt-die 
Heſtia als die Altefte, 1, 1, 5. Nach Anderen Zwillingefchiwefter des 
eus. Laotant. Inst. 1, 14. — —J 
*** —— € follte Temenos, der ©, des Peladgos, 
in Alt⸗GStyinphalos in Arkadien, die Hera 'auferzogen, und ihr’ uͤnter 
drei Beinamen drei Heiligthinner errichtet haben, eined der "Hgw.wais 
oder der Jungfräulichen, eines der Tersia, oder der Mannbaren, der 
Braut des. Zend; eines der. Xıga , .oder der Wittwe, der von Zeus nach 
Stymphalos Zurückgekehrten. Paus. 8, 22, 2 August. Civ. D. 6, 10. 
Nah argolifcher Sage waren Eubda, Proſymna, Afräa, die drei 
T. des Klub ottes Afterion bei Mykene, ihre Erzieherinnen. Paus. 
2, 17, 1. 2. Plut. Symp., 3, 9. Vgl. Akraͤa, Nor 1. p.65. Dien nannte 
die Horen ald.ipre Erzieherinnen. Paus. 2, 13, 3 Auch Geburts 
ort. der Göttin ruͤhinte fih mehr als ein Dre zu fein, z. B. Argos, 
Strab; p. 413.. Nah fanifher Sage war fie- au Samos an dem Zluffe 
Deibre os unter einen Keuſchlammbaume geboren, und hieß daher Im⸗ 
brafia, Paus. 7, 4 & Apollon:_A. 1, 187... er 
vr.) Als T. des Kronos und der Rhea (des Saturnus und der Ops, Or. ; 
Fast. 6, 285.) ward fie, mie Deren ubrige Kinder, von ihrem Vater: vers 
ſchlungen und wieder ausgefpieen.., Apollod: 4, 1, 5. | 
T) Das hochzeitliche Lager bereitetendie Chariten oder die Iris. Theokr. 
17, 131. ff. daſ. die: Ausleger. Uebrigens verlegten alte Lokalſagen die 
Vermaͤhlung des goͤttlichen Paares on verſchiedene Orte, fo auf Eus 
boa, Steph. Byz. s. v. Kägveros. Eustath. ad Hom, p. 208, 48; oder 
nah Samos, Lactant. de £ rel. 1, 173. 0der nah Knoſſos auf:fires 
ta,.Diod. 5, 725. oe auf den Berg Thornar (nachnals Koffygion) 
in un :golie, Won diefem letzteren Orte ging die Gage; Zeus habe 
fih da erhft, um Hera zu Hberrafchen, ald_er fie einfam wandeln fah, ın 
einen- Kuffuf verwandelt, Darauf einen Sturm erregt,. und fi, wie 
durch dieſen erfchöpft, als Vogel auf Re Schooß geflüchtet... Hera 
üflte ihn aus Mitleid in ihr Gewand. Da nahm der.Öott feine wahre 
eftalt'an, umarmte fie, und. verfprach ihr die Werinählung. Schol. 
Theokr. 15, 64 Paus, 2, 36, 2 7 17, 4, Müll, Dor. 1, 396. Diefe 
Vermählung wurde aud im Dienfte der Hera fyınbolifch als ingos\yaner 
dargeſtellt. Pal. Sean Miaieh, 4,3. Anmerf. Wernsdorf, Poet. 


+ 


r 
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geile gleicher Ehrenbezeugung, inte "Zeus, begruͤßt, IL 18, 85. f. 


vgl. 1, 532. ff. 4, 60. ff.; dieſer hört ihren Rath, 11. 16, 4585’ guch 
theilt er das, was er nicht durchaus für ſich behalten will, ihr Spr» 
zugsweiſe vor sallen andern Göttern mit, IL: 1, 5475 und fle hält. fich 
u däher für berechtigt, ihm Vorwürfe zu machen, wenn er. ohne ihr Wiſ⸗ 
ifen. heimlichen Rath mit Anderen pflegt, IL. 1, 540 Ti " Aber fie 

fleht an Gewalt dem Zeus fehr nad), 11. 4, 56. 8, 463; muß ihm 
unbedingt gehorchen, und wird von ihin, gleich den andern Böttern, 
- gezüchtigt. 11.8, 427. ff. Sie iſt Daher nicht Götterfönigin,*) 


„feinen Drohungen und ſchweigt feinem Zorne, I. 1, 568. Indeſſen 
„wo. fie mit Sewalt nichts auszurichten vermag, gebracht: fie Liſt, 1X 





- 


"Lat. Min. 3, p. 539. Bei der feierlich vollzogenen Vermählung, wo 

“alle Götter Hochzeitgaben brachten, fchenfte Ge (dre Erde) der Hera eis 
« men Baum mit goldenen Arpfeln, - den im Garten der Nera’ mn Fuße 
des Huperborifchen Atlas die Hesperiven bewachten. Bob zu Virg. 


⸗ 


. 6,61. Seryy Virg. A. 4, 484. Apolledi 2, 5, 11. 


9) Die. Idee der Gösterfönigin, ‚der: Juno Regima und- Regie, (vgl. 


-Ov. Fast. 6, 27. Bas, Müll, Drchom. p. 154,) die foniglihen NReich- 
thum und föniglihe Macht verleiht, Hyg. f. 92. Ov. Her, 16, 81. Eu- 
“ stath. ad Hom.'p. 81, 38. iſt erſt fpäter ausgebildet tporden. Bei Ho—⸗ 


mer dagegen ift Hera nicht der "weibliche Zeus, wie fich wohl das Weſen 


.. anderer Götter, 3. B. des Apollon und der Artemis, in eine maͤnnliche 
und weibliche Perſoͤnlichkeit trennt z: fie iſt nur fein Werb,. aber von vers 
ſchiedenem Charakter und geringerer Gewalt. In einem einzigen Zuge 


X 
— 


.naͤhert ſich vielleicht ihr Weſen dem ſeinigen, in der Macht, Weiſſagung 


€ 


zu verleihen, I, 19,:407. Aber auch Be Zug tritt [9 ſchwach hervor, 
daß er auch fpäterhin nicht weiter ausgebrldet, und fie nur einzeln als 
“ Drafelgdttin erfeheint, Strab: p._ 380. Auch daf ein weilfagerifcher Vo⸗ 
"gel, die Krähe, den Rathſchluß der Goͤttin verkundigt, gehört Hierher. 
Äpollon. -A. 3, 931. > ne a ER 
4) In ihrem Verhaͤltniſſe zu Zeus wird fie ‚bald als jungfräulide 
Braut, “Hea va, ‚wagderia oder as, voudevouim, bald als 
treues, züchtiges, bald als ſtrerges, mit dem Manne entzmweites 
Weib, Hex rrrsiz, von den verfchtedenen Sagen dargeftellt. Don der 
Duelle Kanatbos in Nauplia ging die Sage, Hera bade jaͤhrlich in ihr, 
und werde Dadurch wieder Jungfrau. Paus. 2, 38, 2. Ueber Hera 
Parthenia und Nympheuomene, die nodh an mehreren Drten, wie in 
Platad, Hermione,. auf Eubda, verehrt Wurde, vgl. Schol. Pind. OL 
6,149. Paus,.9, 2, 5. Stepb. Byz. s. v. Feuio- I 
* Diefe Amboße wurden fpäter (ögar,. ats Cutiofa und Reliquien, auf 
Erden gezeigt, "Eustath, ad Hom, pı 1003, 14° 
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ſammelt ſiud, TI. 44, 2153 und betedet dm Schlaf zur ihrem Dienſt, 
233; naht dann dein" Gemahl, und fchlummert mit ihm Auf Lem 
a, wo unter ihnen. dien Erde auffprießen läßt „Frünende Kräuter, 
Lotos mit thaniger Blum’ und Krokos ſammt Hyoakinthos, Dicht und 
locker geſchwellt.“ 347. ff. Während der überliſtete Zeus. ſchlummert, 
hilft Pofeidon den vor Troja kämpfenden Hellenen, 11.14, 361. Arr s, 
Herbe, Hephäſtos *) ſind ihre und des Zeus Kinder. II. 5, 806. 
Odyss. I1, 604. I. 1, 5388. VBgl. Hes. "Thaog:. 92 ff. Apolbod. 
1, 3, 1.5 Als einziges, wahres Ehemweibauf-teni Olhmpos — 
Die Ehe der ungetreuen Aphrodite iſt hierher nicht zu rechnen — iſt 
fie Göttin der Ehen und alſo auch der Geburten), und Daher 
ſind Die geburtshelfenden Gileithyien ihre Töchter. 1: 11, 271. 19,118, 
f. ſ. oben p.:291, Anmerk. 2. — Wenn ſich die Goͤttin ſchmückt, 
badet fie. den unſterblichen Leib in Ambroſia, ſalbt ſich mit köſtlich duf⸗ 
tendent Dele,..umd legt das ambröfifche, vorn Athene verfertigte/" bon 
geldenen Spangen zuſammengehaltene, Gewand,' den ‘mit hundert Qua⸗ 
ſten / beſetzten Gürtel, “Die Ohrgehänge, den Schleter- um die’ Sanda⸗ 
len st: Is 14, 170—186. Sie fährt init: einem Zweigeſpann, Tas 
He be ihr anfchirren‘ Hifft rund die Doren abſchirren. IL. 4, 27. 3, 
720 fs. 8, ‚332.433 9) > Arygos Sparta, Mzkene find die ühr 





*) Die, Sagen ‚welche diefe drei bon der, Hera ohne Zuthun eines Man⸗ 
nes, „un gräi den. Nies Bag der‘ Berührung, einer Blume, die Hebe 
nach dem Genuſſe des Lättichs, geBoren werden laffen, find fünumtlich 
nachhomeriſch. Apollod. 1,3, 5. Ov. Fast. 5, 255. Ebenfo die von Typ: 
phaon, den Hera us Born ‚gegen. Zeus und Leto gebiert.: Homi’'h.; in 
Apoll, Pyth. 2,127. : gl. Stefihoros bei ‚Etym, M. p. 72. Müıt. 
Dor. 1, p..310.f. Nur fpätere Sagen, die in diefer Beziehung das 
Weſen der oͤttin ganz verkennen, laſſen fie dem Zeus untreu werden, 
wie die, welche ihr von Eurymedon den Prometheus zuim Sohne 
gibt. .Eustath. ad Hom. p. 987, 15. In einem thebaͤiſchen Homnos 
galt Herafles als ©. des Zus. und der Hera.  Prolem, Heph. 3, p, 
313. Auch Mutter der Ehariten, die fhon bei Homer abhaͤngig voͤn 
ihr erſcheinen, wird fie genarint, ſ. oben p. 202. — Gervius De auch 
von einem Thöhen Knaben; Asrds, den fie geliebt habe, und der in eis 
nen ˖ Adker verwandelt worden ſei; Aehnliches von Palikus. Serv. Virg. 
Aen. 1, 398. :9,' 584. i n Re —5 
Als Eh.es und Geb urtögotsin führt fie. bes "Griechen .und. Roͤnurn 
mehrere, Beinamen, 3. B. Eidos, in Argos, Hesych.s. v.. EirÖnies; 
Taunris, Eustath, ad Hom. p- 3456, 48, Serv. Virg. Aen..4, 46; Zu- 
ix, Apollon. A; 4,96; Ueber Hen Terra. ſ. Huhliken..’Tim... Pr 224; 
Pronuba, Virg. Aen. 4, 166. Ov. Met. 6, 428. 9, 761. Der. AQgodız 
. "Hear, der Aphrodite mit dem Beinamen Hera, d. i. der Ehegöttin, pnfers 
ten m Sparta die Mütter bei der, DVerheirdthung ihrer. Tochter. Paus. 
3, 13, 6. Und in Rom wurde bei der Geburt edler Knaben der-Juno 
Lucina,, d. i der Geburtshelferin, ein Lager im ze der Woͤchnerin 
hingeftellt: Voß und Gervius zu Virg. EkL 4, 62. Vgl. Eustatt, ad 
Hom. p. 1882, 42. 'Aristoph; Thesm. 975. Steph. :Byz. s, v. Nafen 
Ov. Iler. 12, 37. we , , 
s##) Weber den bei Hom. Il. 5, 722 ff. befchriebenenen — und über 
die Waffen der Hera vgl, Virg. Aen. 1, 16. Ov. Fast. 6, 46. Valer. 
Fl. 5, 184. daf. Burm. Die erften Waffen follte ihr Phoroneus, Ina⸗ 
608° ©., verfertigt haben. Hyg. f. 273. f. unten Hoplosmia, Curitis. 
Bei den Karthagern wurde fle auch auf einem Löwen reitend vorgejtellt. 
Heyne zu Virg. a. a. 2 ——— — 
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-, da oft mit Athene zufammen, den Heftor und Die Troer anfeindend, 
den. Achillens und den Agameınnon beſchirmend. 11. 8,. 199. $, 768 ff. 


2, 156. ff. 415 45. 18, 158. 20, 119. 21, 328. 1,.55.195. Odys. 


4, 513. Hierher gehört auch, daß fie an dem Tage, wo Patroflog 


fällt, den Hellos, der unwillig geborcht, in die Fluthen des Okeanos 
.niedergeben Heißt, 11. 18, 239: : In. dem Kampfe der Götter *) iſt 


- Artemis ihre Gegnerin I. 20, 70; die aben Heftig ‚von Ihe gefchols 


ten. und gezüchtigt wird, 21, 48111: — Außetdem erfcheint fie in der 
Stias als fyeindin des Herakles, Die aber auch von feinan. Pfeile 


_ verwundet wird, 18, 118. 5,.9392; und in der Odyſſee als Helferin 


4 


r 


‚des Safon,**) 1% 72. ſ. Heraͤlles. Jaſon. Argonauten. Vgl. Pan: 


dareos. — Auch nach Homer bleibt die Ehe überhaupt der Grund⸗ 


.. zug.in dein Weſen der Hera, ſie mag als Juno Regina, als Pronu- 
. ba oder Lucina erfcheinen. Außekdem wird He nach den Deutungen 


« - 


der Phyſiker bald als Luft genommen, Serv. Virg..Aen. 45 545 bald 
„gilt fie als Himmelskönigin, Sternengöttinz (Des Urania, 


“coelestis) Eurip. Hel. 1097; Spanh, Kallim. h. in Dien. 164.204; 
Creuzer, p- 4175 bald wird fle als Lucina ’(Catull! 94, 14.) mit 


der Mondgöttin, Plat/ Q. R. 745° und endlich als, folche ſogax mit 


Seres, Diana, Proferpina vermengt. Serv. Virg. G..4, 5.— Hebe, 
Seid, Horen, Chariten, Nymphen werden ihe von Dichten und Künfts 
lern beigegeben. IL, 5, 722. Paus. 2, 19, 3. Virg, Aen. 1, 71. — 
"Um Wiederholungen zu vermeiden, verweile. ich auf folgende Artikel; 
Argos, Atyamas, Antigone, Aeneias, Addon, p. 26, Ares, Dionyſos, 
Diomedes, Eileithhia, Echo, Gerana, Galinthias, Hermes, Herakles, 


Hebe, Hephäſtos, Jo, Ino, Ixion, Sungfrau, Kalliſto, Kureten, Eeto, 
Medeia, Maktis, Oenoẽ, Philoktetes, Proitiden, Pelias, Side, Seele, 


Sphinx, Teireſias, Zeus. Vgl p. ‚360. Anmerk. 3. —.. In Eiru⸗ 
rien, wo ihr Dienft allgemein war; Serv. Virg. Aen, 4, 426. führte 
fie den Namen Kupra, gehörte zu den Diis Consentibus, auch zu 
den ‚blißwerfenden Göttern und ward als Schutzgeiſt der Frauen vers 


: ehrt: Ihr Dienſt ging durch feierliche Uebertragung von Veji nach 


Rom (zuerſt auf den Aventinus) Aber Liv. 5, 21. 22. Vgl:27, 37. 


Geweiht waren ihr der Monat Junius, und die Kalenden, an den letz⸗ 


deinen 


. 
a 


*) Weber‘ ihren Antheil art dein Gigantenfampfe f. Giganten, p. 354.. Bei 
Bm zampfe mit den Zitanen verwandelt. fie fi in eine toeibe Kuh. Ov. 
‘Met. 5, 330. a 
»*) Wie fie Pelias, ihren Werächter, Be Apollod. 1, 9, 8. 9, 16. Apol- 
- Jon. A. 1, 14; fo liebt fie den Jaſon, und als er zu einem Feſte des 
ge: von Peliad veranftaltet, durch den Anauros (Euenos oder 
nipeus) gehen will, fteht die Göttin an den Ufer, und bittet, fie bin 
über zu tragen. Jaſon verlor dabei eine Sandale, T. oben, p. 125. 


.  Anmerf. 2. Hyg. f. 13. Auf ihre Veranftaltung wırd dag Schiff Argo 


gebaut, Valer. Fl. 1, 3075 f. oben, p. 1265 und unter ihrem Schuße 
pollenden die Argonauten ihre Fahrt. Pind. Pyth. 4, 184 (327). 
Apollod. 1, 9, 22. 25. Apollon. A. 3, 6. 210. 1134, 4, 640. 3, 783. 
Orph. Arg. 60. 360. Muͤller's Orchom. 87: 
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teren wurden Ahr Schioktne oder Laͤmmer geopfert. Macrob Sat 1, 


45. p. 275, Bip. Plut. :Q. R. 74. Ov. Fast. 1) 55. Außer den oben 
genannten -Dpfern Brachte man ihre auch were Kühne nnd Kälber dar, 
und ihre Dienft feheint mit dem der argipiſ en "Hera Aehnlichkelt ges " 
habt zu.haben. - Auch nachdem die griechitche Hera mit der Kupra 
verſchmolzen war, blieb in Stalien der Begriff eines weiblichen Schnes 
geittes als ein Hanptzug Ihres Weſens, und: die Frauen opferten ihr, 
- -al8 der Juno natalis, befonters an Geburtstaͤgen Tibull. 4, 6,- 1. 
‘ Turneb. Adv. 16, 19. Einen etruskiſchen Tempel der Kupra im⸗ 
weit Firmum Picenum ‚erwähnt Strabo, p. 241. Vgl. "unten die 
som. Beinamen. — Beinamen: ’Ayysn, bie In Argos Verehfte. 
1. 4, 8; Boaxis worin, Die herrliche großäugige Göttin, N. — 
* Areßenriwea; Die Liſten Erfindende, II. 14, 1975 Möroues, die Schöne 
lockige/ Il: 10, 55 Aromwäsre, die Weißarinige, IL. 1; 595 Ksorii- 
Ass, Die Goldenbeſchuhte, Odyss. 11, 60%. Hes. Theog. 454.952; 
Xgusödgeres, die Soldenthroende, II. 14, 1335 "GudIgors, Die mit Zeus 
zuſammen thront, - Pind;“Nem, 11, i. M:} Meyaisrderis, Son großer 
Stärke, Pind. Nem; 7, i. A.; "Axoaia,z die Burggöttin, in Korinth, 
Apollod. 1, 9, 28. Paus. 2, 24, 15 Aiyoßayos, Die Ziegenverzehretin *), 
Paus. 3, 15, 7; Araıla ; in Ölyinpia, Paus, * 15, 41; "Ardsig, “Die 
Blumenfreundin,-ih"Argos, Paus. 2, 22, 15 "Arrkardeos, Die Männer: 
sertheidigende, in Sikhyon, Schol. Tind. Nerm,- 9, 30; Bovsaie, jo ges 
nam na dem Gründer ihres Tempels in Korinth, Bunos, Paus. 
2, 4. 0... ;' Basırdz die Königin, Müll. Orchom. p. 154; Tauniıa, 
die Ehegoͤttin, Eust. ad Hom. p. 1156, 48; Arpva, von dem Berge 

Dirphys auf Eubda⸗, Steph: Byz. sry, AleQus ; Hroxy, Die Lenkerin; 
ihr opferte, wer zu Trophonios Orakel hinabitieg, Paus. 9, 89, 43 
-ontola, zu Athen, Hesych. s. v.; 'Irria, die Reiſige, in Olympia, 
Paus, 6, 15, 4; Tußeksiay auf Samos, Apollon. A.1, 187; ’Irrvr- 
ab; Iavoyein, anf Samos, Steph. Byz. 5. v. Imvooe; Kardaonig, von 
Kandara, in Paphlagonien, Steph. Byz. Ss. V.; Aansdauorla, in Olhin⸗ 
pia, Paus G, 13, 1; Nonpsvendn, Die Verlobte, Paus. 9, 2, 5; "OAvu- 
ala; in Olympia, Paus. 5, 14, 6; "Orrsenia, Die Bewaffnete, in Elis, 
Lykophr. 613. 857 ; Tigorvprale, einerlei nit der argivifchen bei My— 
tens, Plat. de fſtum. 18. Strab. p. 378. Müll. Dor, 1, 395; Ha- 
deeuiz, Die Vorläuferin, in Sifyon, Paus, 2, 11, 2; Hey,‘ Apol- 
lon. A. 1, 14: Herodt. 2, 50 5:'Psww, Fluonia, Etym. M.p. 703; 
TAxuolæ, In Jalyſos, Diod. 5,.55 5 Teomala, die Siegserläihein, Ly- 
kophr. 1323 ; “Yrsexsigia, die ſchirmend die Hand überhält, in Sparta, 
Paus. 3, 13, 65 Guevyaia, in Pharygä, Strab. 9, 426. Steph. Byz, 
s. v. Die orphljchen „Beinamen bei Orph. .h. 15., Averna, f. oben, 
p. 177; Caprotina, f. oben, p. 199; Curitis, Lanzen-Juno, ſ. oben, 
p- 213. Plut. Q. R. 94. Serv. Virg. A, 1, 12. Steph. Byz, s. v. 
Kueis; Cinxia, Gürtelgöttin, Fest,; Domiduca, f. oben, p. 282; Fe- 


. 





*) Das Heiligthum der Aegophagos in Sparta follte Herakles gegruͤn⸗ 
det haben, weil ihm Hera in dem Kampfe mit Hippofoon un n 
Söhnen zum erftenmale nicht entgegengeswefen. Ziegen — er, iweii 
es an anderen Dpferthieren mangelte. Paus. a. a. O. Ueber die Aeuße⸗ 
rung des Paufanıas, dab fie unter dieſem Namen nur in Sparta vers 
ehrt worden fei, ſ. Müll. Dor, 1, 395. 
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brutis, -Februlis, ſ. oben, p» 3415. Fluopig,. Fest, s. v.;.Gabina, ſ- 
p- 347; ‚Feronia, fe 341. Anınerk, Jugalis, vgl. Virg. Aen- 4, 


“ 59; Lacınia, in Kroton, ‚die einen berühmten Tempel mit einem Hain 


md. Deerden hatte, Liv. 23, 33. 24 3.. 28, 46. 0. €. 30, 20; 
serfchiedene Ableitungen. Diefes Namens gibt Serv. zu Virg. A. 8, 
552; Moneta, Ov, Fast. 6, 183. Liv. %, 28, Macrob, Sat. 4, 12, 
p ..260...Bip.;..Populonia , Macrob, Sat. 3, 41. p, 31. Bip; Re- 


gina, Liv, 5, 21. Ov. Fast, 6, 37;, Saturnia, Virg. Aen. 4, 92. 


'.Oy. Met. 3, 271; ‚Sospita, zu Lanuvium und Kon, Liv. 31, 12% 87 


14. — © edpf ert wurden der Hera Stiere, ‚weiße, Kühe, Kälber, 
Widder, Schweine, und in Sparta und. Korinth auch Ziegen. Ha i⸗ 


‚Lig waren ihr der Kukkuk, Paus. 2, 17, 45. die Krähe, Apollon.. A, 


3,931; die Gans, ‚Sery. Virg..Aon.8r.852;. der Öranatapfel, 
Paus. a. a. D.,; Später auch, der Pfau, Paus, % 17,.6... Ov; Met, 


45, 385. Amor. 2,6, 55., Athen, 14.:p,.65% a. *) Verehrung, 


und alſo Heiligthümer und Felle, hat Hera an, biefen ‚Orten. in. Hels 
Täs, oft wohl gemeinſam mit Zeus, gehabt... , Schon. von den urelns 


wohnenden Pelasgern (Hera Pelasgis) 4..%« In Joltoq verehrt, Müll. 


Drchom. p. 267, fand die Göttin den Hauptfih ihres Dienftes in Urs 


908 **). ‚Müll; Dor. 14 395 f- Das berügnitefke Heiligthum Tag 


n 1) 


Wiſchen Argos und Mykene, Doch näher, bei dem ;leßteren, in der-Mies 


derung des Berges: Eubön, über der Gegend. Profpume. In der. Bors 


halle des, Teinbels ſtanden alte, Bilder. der. Chariten, en, Bette Der 


Hera ++), und als Weihgeſchent ein ‚Schilde, den Menelags. von Ilios 
son Euphorbos erbeutet. hatte, , Das Bild der Hera Im Tempel tt**), 


e fißend, koloſſal, von Gold und Elfenbein, war ein Werk des Polhkletos. Auf 


dem Haupte einen Stephanos, auf dem die Chariten und Horen ahgehildet 
'warenz in der einen Hand einen Grangtgpfel, *****) in der anderen. sin 


“ Sfeption,, auf diefein ein Fuktuk. Auferden ſah Pquſaniqs daſelbſt ein als 


...tesr Hölgernes, ſitzendes Bid der Göttin, das von Tiryns In dieß Heraͤon 


dekommen, einen Altar mit Der Hochzeitfeier des Herakles und der Hebe, 


einen Pfau aus Gold und Edelſtein, von. Hadrian geweiht, einen Stepha⸗ 


nos und ein Purpurgewand von Nero. Paus. 2,17. Strab. p. 873. 


.. Stat. Theb. 1, 383. ;Bgl. ‚Paus, 2, 22,.1. Hier wurden alle fünf 


Zahre die, Heräen oder Hekatombägn. feierlich ‚begangen. bei 





yı 


4 miyth. Br. 2, 4 


Denen Der Sieger, der den, befefligten Schild abriß, einen Schild und 





ir -i0., ‚lv, u, Br > ie TE F 
Der Pfau ſollte aus dem Blute des vielaͤugigen Argos, der ae Sa. Ber 
»oß 


„wat, entftanden fein. . Mosch. id..4, 88. Ov. Met. 14.722. 7 


.##), Daher heißt Argos Hexa's aöttlih beſtrahtte Stadt“ "Hgds Mm 


 Hsoreeris, Pind.Nemi. 10.1.9. daf. Schol.; und Hera felbft "Asyela Jede, 
‚Aeschyl.'Suppl 297,— Der Gage nad hatten Poferdon and Hera um 
den Befis des Landes. um Argos geftritten, aber Inachos, Kephiſſos -und 
Aſterion (Flußgötter) ſprachen es der letzteren zu. Paus. 2, 16, 8. 

*5) Auch wurde in Argos ein Feſt der Hera, genannt Asxıpıa, Zweig⸗ 
bett, gefeiert. Hesych, s. v, . Müll, Dor, 1, 396. Vgl. den Dienft gi 
Samos, p. 393. Anitterf. : 

****) Der Altere argivifche Tempel Cangedlid von Phoroneus gebaut, Hyg. 
f. 225.) ‘war abgebrannt. "Thuk. 4 138. Nicht weit von deilen Brands 
ftätte wurde der neue durch Eupolemos erbaut. f 

vr) N {, Welder’s Zeitſch. Ps 10 ff. Voß au Virg. Ekl. 3, 71. 6, 61. 


- 


% 
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einen Myrtenkranz erhielt *). Schol. Pind. Ol, 7, 152. Nem. 10, 
33. (40.) — Kallim. h. in Pall. 35. Hyg. £. 170. 273, 
Viscont. Mus. Pio-Cl. 5, p. 67. Sehr alt war der Dienſt Der Goͤt⸗ 
tin anch in Korinth, Paus. 2, 24, 1. 2**);,4, a. E. Apollod, 1, 
9, 28; m Sparta, Paus. 3, 13, 6; 15, 7; in Samos ***), Strab. 
p- 637. Werner findet fich ihr Dienft zu Sityon mit Heiligthũmern, 
son Phalkes, Temenos' S., und von -dem aus Argos flüchtigen Adras 
flos gegründet, Paus. 2, 11, 2. Schol. Pind. Nem. 9, 30; tn Olyms 
pi Paus. 5, 15, 7; 165 5, 19, 4; 6, 13, 1. 5,14, 6. Hier webten 
ihe alle fünf Jahre fechzehn Matronen einem Peplos, und veranflaltes 
ten Spiele, bei denen fie den Vorfis führten F). Ferner in Epidam 
206, Thuk. 5, 75. a. €. Paus. 2, 29, 1; in Heräa (Arkadien), 
Paus. 8, 26, 2; in Mantineia, Paus. 8, 9, 1. 25 auf dem Pron 
bei Herimione, Paus. 2, 36, 25 bei Aegion, mit einem Bilde, 





*) Bei der Feier der Heraͤen waren einft die Stiere, welche den Wagen, 
der Priefterin nad dein Tempel — [ollien, nicht gleich bei ag 
Da zogen Kleobid und Biton, die Söhne der Priefterin, ihre Mutter 
45 Stadien weit bis zum Tenpel. Die Mutter bat dort die Göttin um 
den beften Segen für ihre Söhne. Nach diefem Gebete, dem Opfer und 
Mahle fchlummerten die Juͤnglinge ein, und erwachten nicht wieder. 
Herodt. 1, 31. .Cic., Tusc. 1, 47. , 

**) Mit den Heraen in Korinth war wegen der Kinder der Medein, die 
von ihrer Mutter auf den Altar der Hera Alraa gefeht, von den Kos 
sinthern aber gefteinigt worden, ein Trauerfeft verbunden. Philostr. 
Her. 19, 14. Muͤll. Orchom. P. 269. Mathiae ad Eurip, Med, 6, pP 


%*) Der famifche Tempel, durch feine Größe ausgezeichnet, war von dem 
Gamier Rhoͤkos gebaut. Herodt. 3, 60. a. E. Einer Sage nad hate 
ten ihn die Argonauten gegründet, die aus Argos das Bild der Götz 
ein dahin gebraͤcht. Die Samier aber eg bei ihnen fei die Göttin 

eboren. Paus. 7, 4, 4. — Der fan. Tempel war ein Aſyl. Taeit. 

nn. 4, 14. — Eine, auf den ſymboliſchen Dienft der famifchen Hera 
ſich beziehende, Sage hat Athendos aufbewahrt. Admeta, T. des Euryſt⸗ 
heus, floh von Argos nah Samos, da erfchten ihr Hera, und Adnieta 
ward ihre Priefterin in dem Tempel, der von den Lelegern und den Nym⸗ 
pben erbaut fein follte. Die Argeier aber dungen tyrrhen. Geeräuber, 

a8 Bild der Göttin zu rauben. Die Tyrrhener führten dieß aus. Als 
fie aber die Anker lichteten, war das Schiff nicht aus der Stelle zu brins 
gen. Sie trugen alfo das Bild an das Ufer zurüd, und flohen. Als 

as Bild am anderen Tage vermißt, gefucht und gefunden ward, bans 
den es die Zinder, in der Meinung, das Bild fer von felbft entflohen, 
mit Ruthen bon Reufchlamm feft und hüllten ed gang in Zweige ein. 
Admeta aber nahm diefe Ruthen wieder hiniveg, reinigte das Bild und 
ftellte e8 wieder auf. Seitdem wird das Bild zahrlih an das Ufer ges 
tragen, und Dpieralgen ihm —— Das Feſt hieß Toreu. Athen. 
15, p- 672. v. 3. vgl. 12, 525 f. Dal. oben Artemis, p. 138. Müll. 
Dor, 1, p. 3%. Welder zu Schwenk's etym. Andeut. p. 268. 

D_PDiefe olpınp. Heraͤen beftanden in einem MWettlaufe von Jungfrauen, 
Sie liefen in drei Abtheilungen, nad dem Alter, mit aufgeloften mr 
den Ehiton bis an die Kiniee, die rechte Schulter entblößt. Der Preis 
war ein Olivenkranz und ein Theil des Rindes, das der Göttin geopfert 

wurde. Den Urfprung diefer Spiele leitete man von Der Dippobameia 

ab, die fie bei der Hosacit des Pelops eingefeht.‘ Paus. 5,16. In dem 
mpel der Göttin befand fih, außer vielen anderen Standbildern und 
dem berühmten Kaften des Kypfelod, cin ſitzendes Bild ber Goͤttin. Paus, 

8, 17,15 5,14, 656,1, 1, a © 


I 


‚n 
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welches nur die Prieſterin fehen durfte, Paus. 7, 23,75 In Pharygä, 
Strab: $ 4265 auf Kos, Athen. 6, p. 262.0; auf Y egina, Schol. 
Pind, Pyth, 8, 11% Müll. Aeginet, 1495 auf Kotfyra, Thuk. 
4, 24.4. E. 3, 75; auf Euböa, Steph, Byz. s. v. Alepus. Aldınes ; 
in Byzanz, Mil. Dor. 1, 120; in Sybaris, Ael, v. h. 8, 43, 
Athen. 1%, p. 521. e. f. Steph, Byz s. v.; in Sprafus, Ael. v. 
B. 6 11. Plut. de ser, num. vind.; bei Athen mit einer Bildſäule 
von Alkamenes, Paus 1, 1, a. E. *); in Koroneia, mit einem 
alten Standbilde von Pythodoros, auf der Hand die Seirenen, Die 
fih auf Hera’s Antrieb mit den Mufen in Wettlampf eingeläffen, und 
-beflegt worden waren. Paus. 9, 34, 25 in Platää, mit Standbil⸗ 
dern von Prariteles und Kallimadjos, Paus. 9, 2, 55 die großen Dä- 
dalen, ein gemeinfames Feſt aller Bö oter, wurden alle fechzig Jahre 
gefeiert. Vierzehn Eichenbifder der Hera, die an den Heinen, alle fie= 
ben Jahre begangenen, Düdalen In dem Haine bei Alalkomenä verfers 
tigt Waren, wurden dann auf den Gipfel des Kithaͤron Pike um 
da auf den großen, von Holz errichteten, Altare der kithaͤroniſchen 
Dera verbrannt zu werden. Müll. Orchom. p. 221 ff. f. Alalko⸗ 

. mened, ps 68. Kithäron. Auch In ganz Italien, wie oben fchon 
son. Etrurien bemerkt iſt, war ihr Dienſt weit verbreitetz ſo in Weit, 

- Kalerii, Lanuvium, Aricia, Laurent, Tibur, Pränefte, Patavium, Ges 
Ienna, u. A. Ov. Fastı 6, 49. 59, Liv. 10, 2. 5, 21. Serv. Virg. 
A, 7, 739. Bei den Henetern war ein Hain der argiv. Hera, worin 
der. Sage nad) alle Thiere zahm und friedlich. mit einander lebten, 

- Strab, p 215. In Enfanien ein Tempel der Goͤttin, von Jaſon ges 
— Strab. p. 252. vgl. Plin. H. N. 3, 6. In Karthago— 
irg. Aen. 4, 446. Serv. Virg. A. 4, 58. In Spanien. Pomp, 
Mel. 3, 1: 2, 6. Strab. pP» 168. 170, — Das Ideal der Hera. 
fuͤr die Kunſt ſcheint Polyklet ausgebildet zn Haben. Sie ward gebil⸗ 
det als Frauengeſtalt, von veifer, kraͤftig blühender Schönheit, mit 
fhönee Stirn, vollem Haar, großen, runden, flarfgeöffneten Augen, 
ernflem, ehrfurchtgebietendem Ausdruck. Im Haare trägt fie den Ste⸗ 
phanos (ein breiter Reif, Den Polyklet mit Reliefs verziert hatte,) oder, 
und zwar gewöhnfih, die Stephane, ein Diadem, in Form eines in. 
die Höhe gefchlagenen Helmſchildes. Eigenthämlich ift ihr auch, als. 
Braut des Zeus, der bräutliche Schleier. anf dem Hinterhaupt, "Den, 
fhon Homer erwähnt. Bekleidet if fie, Hals und Arme ausgenom⸗ 
men, ganz mit einem Chiton, außerdem mit einem Mantel, der gemwöhns 
Lich nur die eine Schulter bededt, und dann von den Hüften an ums: 

- genommen ifl. Attribute find Der Schleier, das Diadem, das Scepter, 
‚der Pfau. Eine noch übrige Statue ſtellt fie auch als Mutter nit dem 
Säuglinge**) Dar. igenthümlich, und von der ‚geiechifchen Kunft abs 








*) Während der eleufinifchen Beier war det Tempel der Hera in Athen 
gefchloffen, und umgekehrt. Serv. Virg. Aem. 4, 38. - 
— hat daruͤber geſtritten, ob dieß der kleine Herakles oder Ares ſei. 
enn Hera jemals von griechiſcher Kunſt ſo gebildet worden iſt, ſo hat 
* mit dem Saͤuglinge wohl den Hermes oder Herakles gemeint, wie 
dieß mehr als eine Gage andeutet, Paus. 9, 25, 2. Ptolem. Heph.. 3. 
318, Wiyg, Boot, Astr. %, 0. E. Dig römifche Kunft dagegen hat ſicher 
an den Leinen Mars gedacht, we | | 
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weichend, iſt Die Bildung der Italifchen Juno Sospita, die von Ban 


dium nah Rom kam. Sie war Ddargeftellt mit Speer und Schid, 
aufgeftülpten Schuhen und einem Ziegenfell, das zum Theil über den 
Kopf geichlagen, fo daß die Vorderfüße über die Achfeln vorfallend 
anf der Bruſt befeſtigt waren, zum Theil um die Hüfte feſt geknüpft 
war. Unter dent Zell auf dem Haupte das Diadem, am Körper eine 
doppelte Tunika. Cie. N. D. 4, 29. Creuzer, p. 416. Fest. =. v. 
Februarius. Es find mehrere Statuen und Köpfe der Göttin bis auf 


unfere Zeit "erhalten, worunter einige von trefflicher Arbeit. Mus. Capit. 


3, 8; befonders die koloffale Büſte In der Villa Ludoviſi. Hirt myth. 
Bildbch. 1, p. 22 ff. Beck's Grundriß, p. 199. Böttig. Andeut. 
p. 124. Kunſtmyth. 2. Megyer's Geſch. d. bild. K. p. 68. Auch 
auf Münzen kommt die Göttin vor, ſo auf Münzen von Kroton, Pla⸗ 
taͤͤ, Tenedos u. ſ. w. Und wie das Ideal der Göttin zu Portraͤtſtatuen 


roͤmiſcher Kaiſerinnen benutzt worden iſt, ſo kommt auch der Pfqu auf 


roͤmiſchen Kaiſermünzen vor, — Vgl. Creuzer, p. 413 ff. 
Heraeeus, Hęaæus, us, m. ſ. Lykaon. 
Heraklide, Heraclides, ae, “Heuxisidus, ov, m. Nachkomme des 
Herakles; befonders in der Mehrzahl gebräuchlich, fe Herakles. 
Heräkles, Hercules, is, “Hoaxass, sous, m. *). S. des Zeus und der 
Alkmene, und zwar des Zeus liebſter Sohn, Hom, 11.18, 118; *) 


* 


H Die Formen der verſchiedenen Taſus find ſehr mannichfaltig. Der Kürze 
wegen vermweife ich auf Paſſow's Lerifon, — 

) Wie ich die urſpruͤngliche und einfache Heraklesſage, fo wie fie no 
bei Homer und in dem bomeridifchen Domes an bee Heraftes — 
für echt griechiſch halte, fo auch den Namen des Herakles. Liege 
jener Sage etwas Geſchichtliches zum Grunde, ſo fi der Name S) es 
rakles eben ein griedifiher Name, wie andere griechijche Namen, und 
aus echt griehifhen Stammwoͤrtern gebildet, vielleicht aus zAses und 
den Stamme don Age, und der Held hat dann nomen et omen gehabtz 


iſt Herakles aber eine rein po&tifche, von einem vorhomerifhen Dichter 


erfundene, Perfon, wie Buttinann meinte, fo liegt allerdings die Erkläs 
rungnahe, welche den Namen von xAses (Ruhm) und "Hga (Juno) ableiten 
läßt, drı 5 Hgur zAses soxar, (weil er durch Hera Ruhm gewann) und jener 


unbefannte Dichter koͤnnte ihn in diefem Sinne gehuber haben. Aug Aegyps 


ten, wo das demgriechifchen Herakles verwand 
einer ‘der aͤgypt. Zwoͤlfgoͤtter war, und in der Landesſprache Som hieß 
- Tann er nicht ftammen, eben weil er ſelbſt gan und gar nicht äguptifch 
klingt, und der Agnptifche Herakles anders hie. Wenn die Yegupter, 
wie Herodot (2, 43.). erzählt, den griechifchen Herakles Tannten, fo fol 
daraus weiter nichts, als daß fe ih } 
nen eingewanderten Griechen, wenn nicht früher, fennen gelernt und mit 
ihrem ägypt. Herakles verglichen haben, mögen. Aus deu Phönikis 
fhen, wo das auch ſchon [rübaeitio mit dem griechifchen Herakles idens 
tificirte Wefen Meltarth hie, 
des griechifchen Heros herzuleiten, und die verfuchte Zufammenftellung 
mit 99% i. der wandernde Krämer, Haufirer, institor, von Da, hin 


und herlaufen, Hobel. Salom. 3, 6) af zwar wißig, aber grundlos. Die 
Angaben pain chriftfteler, daß Herafled urfprünglih Alkeides 
a der Alcide) Ael. v. h. 2, 32; Apollod. 2, 4, 12; oder, na 
einem Großvater, Altäo8, Diod. 1, 24; "Tzetz. Lyk. 663; oder Res 
faranus, Aurel. Vict. 9; geheißen, und denNamen Herakles erfi ers 
halten habe 


e Werfen kein Heros, fondern 


n durch die unter Pſammetich bei ih⸗ 


, als er die von der Hera gegen sen Schlangen 
b * v — e b S — 


* 


iſt gleichfalls weder Name noch Perſon 
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das Ideal elues griechiſchen Heros, deſſen Leben dem 
Helle der Menſchheit oder Doch der eigenen Nation geweiht 
ti ). Die Grundzüge feines Mythos, wie ſie die älteſten Dich⸗ 


terwerfe der Griechen geben, find folgende: Er iftder Sohn des eng, | 


aber von einer fterblichen Mutter, Alkmene, zu Thebe in Böotien 
geboren, Hom. 1). 14, 3235 das Ideal eines Heros, bei weitem Der 


berrlichfie Held unter Wen, Hom. hymn. 26, 1; löwenherzig, U. 5, 


639 ; von unverwüftlicker Kraft, Odyss. 11, 2695 nur allzufühn, fo 
daß er fogar den Kampf gegen unjterbliche Götter nicht fcheut und ge— 
gen fle frevelt, 1.5, 4035 Odyss. 21,28; aber doch in feinen Leiden 
und Kämpfen dem Bötterwillen gehorfam, Odyss, 11, 620; Durch den 
Haß md. die Liſt der Hera die unfüglihe Mühen über ihn zu häu⸗ 
fen weiß, zum Dienfimanne des Eurpfiheus geworden, ımd Durch, Dies 
fen der von Zeus ihm ſelbſt zugedachten Herrfchaft Aber Die Perfeiden 
- beraubt, muß er zu Band und Waffer (doch geht der Schauplaß ſei⸗ 
ner Ehaten nicht über Griechenland und über die Fahrt nach Ilios 
hinans) viele Heldenthaten zum Helle der Menfihen vollbringen und 


geoße Leiden erdulden, U. 14, 249 ff. 15, 275 18, 1195 19, 1195 


NHom. h, 26,5 Hes. 'Theog, 313. Er kroͤnt feine Zhaten (die noch 
nicht in der Zwölfzahl erſcheinen,) durch Die ſchwerſte von allen, Indem 
er aus Dein Reiche des Hades den Kerberos heranfbringt. Odyss, 11, 
623. Athene ill, nach dem Willen des Zeus, feine Helferin und 
Retterin, ll, 8, 363 ff. 3695 20, 146. Hes. Theog. 318. Bet 
feinem Tode, mit welchem Haß ımd Verfolgung der Hera aufhört, 
geht, was son der Mutter Her menſchlich an ihm war, als Schatten 
in Das Reich des Hades; er felbfi, als Same des Zeus, wohnt num 


auf dan Olymp bei den mflerblichen Göttern, felig und unalternd, als | 


Gemahl der Jugendgöttin Hebe. Hom. Odyss, 11, 600 ff. Hom. 
h. 26, 7. 8, Hes, Theog. 950-955 + — Diefe Grundzüge, im 





als Kind erdrücte, und fo durch die Göttin Nuhm gewann, Died. 4, 

10; oder von dem Drafel zu Delphoi ſo genannt worden ſei, weil er 

„Huͤlfe (ge) den Menfchen gebracht, und — Ruhm (xAsdes) 

15 erworben‘, Apollod. und Tzetz. a. a.D. ſcheinen mir Ye zu 

ern, den Be Urfprung des Helden gegen die Meinung, daß He⸗ 

rafles eine fremdländifhe Benennung fer, auch durch Au g eines 
älteren, griehifchen Namens zu vindiciren. 

*) In drefer Bedeutung der Heraflesfage (ost. Buttmann lıber den My—⸗ 

thos des Herakles. Berlin. 1810. p. 8.), die fih in dem Jugendleben 

faft jedes alten Volkes, aus inneren und Auferen Gründen, verfinnlicht 

findet, — denn faft jedeshat aus feiner heroifchen Zeit ein hohes Heroen— 

! vorbild, und aus der erftenPertode feiner Kultur einen gewaltigen Kae 
pfer, der durch Thaten und Leiden Heil über die Seinen und ihr Land 

, bringt, — liegt auch zum Theil der innere Grund, warum altitalifche, 
‚phonikifche, aͤgyptiſche, endlich fogar indifhhe Sagen von Heroen und 


Göttern, die ihrem Wefen nad) dem hellenifchen Herafles verivandt was 
ren, in der griechiſchen Heraklesfage früher und fpäter zufammenfließen | 


fonnten, als durch Abenteuer und Kriege, durh Handel und Kolonieen 
vielfache und fortgefeßte Berührung zwiſchen den Völkern eintrat. 
**) Daß die griechifche Mythologie des Herakles, — in ihrer urfprünglis 
hen Geſtaltung vielleicht die herrlichfte Frucht des poetifchen Geiftes in 
—*— — urſpruͤnglich griechiſch, und nicht aus dem Orient oder 
ſonſt woher gu den Hellenen gekommen iſt, zeigt feine Erſcheinung bei 
Homer, wo alle Züge des Heldenbildes echt griehifch find, und wo 
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Einzelnen ausgeführt, wollen wir num näher betrachten‘). — I. Abs 
fammung und Geburt. — Ampbitrgons, des Stiefpaters Des 
Herafles **), Vater war Altos, Großvater Perſens, und AL 
mene's Bates Elektryon, Großvater gleichfalls Perſeus; alfo 
gehörte Herafles zu dem Stamme der Porfeiden***). Amphitryon, 
Elektryons, feines Oheims, Echwiegerfohn, wurde, weil er Dielen uns 
verſehens oder abfichtlich erſchlagen, von deſſen Bruder, Stheneloe, aus 
dem argivifchen Reiche vertrieben, and wandte fich mit feinem Weibe, 
Allmene, nach Thebe zu Kreon, feinen Oheime mütterlicher Eeits, 
der ihn entfühnte. Noch Hatte Amphitryon fein Weib nicht berührt, 


sone Spur fremden Urfprun ed und mehrerer Herakles | u finden iſt. 
en einfachen Inhalt und F der aͤlteſten griechiſchen Heraklesſage, 





Weit aber die Dichterſagen der Folgezeit die alten, von H. vokhande⸗ 
Anktigfte weiter ausfhmädten, tbeils 
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der 
ihrer inneren Berwandtfchaft willen 


verivandten ge habe. Eicero (N. D. 3, 16.) nennt ihrer Ks x eis 
m), eis 


er fie, wenn auch nicht aus einer Quelle, fehr vollftändig und wohl⸗ 
er f a eh fien NER a ein den Ans 


") Doch wird Herakles nach ihm der Amphitryoniade Aytırguwradns 
genannt. — IL 5, 392. Odyss. 11, 269. Hes. sc. Here. 165. Virg. 
den. 8, 103. - : 

vr) Wegen der Verwandtfchaft ded Amphitryon und Herakles mit Elef: 
ttyon und Eurnfiheus f Perfeus und Nikippe, wegen der des Elektryon 

mit Zapbiod, den Teleboern und Pterelaos f. Perlend, Hippothoe, Ta⸗ 


phios. 
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| denn früher hatte Ihm Elektrhon deßhalb ein Geloͤbniß abgenommen, 


Nah Hygin, f. 29, geſchah dieß, während Amyhit 
a 


bis er von dem Zuge gegen die ränperifchen Teleboer (ſ. Amphitryon, 


$ 91 f.) zurückgekehrt fein würde, und jeßt verfagte ihm Alkmene 


elbſt Die Rechte des Gemahls, bis er den Tod ihrer Brüder an den 


.. Zaphlern gerächt Haben würde, Während nun Amphitryon zu dieſem 
 Bwede von Thebe abwefend war, kam Zeus in einer Nacht, Der er 
dreifache Dauer gab, von Liebe entbrannt, zu der Alkmene *), erzählte 
. bdr, was gegen die Mörder ihrer Brüder ausgerichtet worden fei, und 
zeugte den Herakles, einen Helden, der von Göttern und Menfchen Ver⸗ 
‚ Dderben abzuwenden beflimmt war. Als darauf Amphitryon heimkehrte, 


empfing: ihn Alkmene nicht, als komme er eben .erfl, und erwiderte auf 
feine Frage deßhalb, er fei ja ſchon In voriger Nacht bei ihr gewefen. 
Zeirefias, der Scher, Härte dieß Auf md verkündete den Befuch des 
Zeus »2). An dein Zage, an welchem Altınene in Thebe den Hera⸗ 


kles gebärten follte, Sprach Zeus rühmend In der Götterverfammlungs 


mbente ſchafft an Das Eicht die helfende Eileithpka einen Mann, der hin⸗ 
fort Die Umwohnenden alle (das argivifche Reich) beherrfchet, jenes 
Heldengefchlechts (der Perfeiden), die aus meinem Blute gezeugt find.“ 
Liſtig entlockte ihm Hera einen Eid: daß der Perfelde, der an dies 


ſem Tage geboren werde,‘ gewiß der Herrſcher werden folle, eilte darauf 


nach Argos, und ließ dort Das Weib des Perfeiden Sthenelos, Die erft 
tm fiebenten Monate fehwanger ging, den Euryſtheus gebären,' da= 
gegen hemmte fie durch Entfernung der Eileithyien (ſ. p. 292) die 
Niederkunft der Alkmene ***), raubte fo Dem Heralles die ihn zuge⸗ 
Dachte Herrfchaft, und wendete diefe Dem Euryſtheus zu. Furchtbar 
entbrannte der Zorn des Zeus über. die Ate (f. p- 153 f.), die ihn 
bethört, aber er konnte den Eid nicht zurücknehmen +), und befeufite 
ſtets feine Uebereilung, „wann ce Herakles erblicdte, wie mühfelig er 
rang in harter Frohn Des Eurpfiheus.“ Alknſlene gebar endlich Im 





nen gegen Dichalia 
gero en war (vgl. Serv. Virg. A, 8, 103.). Auch läßt er den Gott zivei 
— * und einen Tag bleiben, was durch den anderweitigen Zuſatz, daß 
an dem zwiſchen den beiden Kächten liegenden Lage Helios nicht geleuchs 
tet habe, wieder auf die dreifache Dauer einer Nacht —— Vol. 
Aust. zu Orph. Arg. 118. Herakles heißt deßhalb Lyk. Kass. 33. 
reioxaças Azur, der in der dreifachen Nacht erzeugte Löwe. Vgl. Jacobs 
Anth, Pal. p. 827. Nach Hefiod, sc. Hero. 35 ff. fehrt Amphitryon zur 
Altmene in derfelben Nacht zurüd, in welcher Zeus bei ihr iſt. Pindar, 
Isthm. 7, 5, läßt den Gott in goldenem Schnee (wie zu der Danas in 
— Regen) um Mitternacht berniederfommen. Hieran knuͤpft fich 

ie Gage, dab Zeus der Altınene einen goldenen Becher, ald Preis aus 
der taphifchen Beute, gefchenft. Schol. Hom. Odyss. 11, 266. 


**) Anders tritt Teirefias bei Pindar auf, ſ. p. 399 Anmerf. 3. 


"7 Wenn, wie bei Plautus, die Niederfunft der Alkmene ald leicht von 
tatten gehend erzahlt wird, fo fallt natürlich dieß ganze Element aus 
der Sage weg. Boeckh. Expl. ad.Pind. p. 358 f. 
). Doch wollte er auch nıcht unterlaffen, für den Ruhm des Herafled zu 
foraen, und beredete deßhalb die gend zugugeben, daß, wenn feinem 
erfprehen gemäß, Euryſtheus König werde, und Herakles, in deſſen 
Mienft, zwoͤlf Arbeiten vollbringe, die ihm jener auftragen dürfe, dem 
Helden die: Unfterblichkeit zu Theil werde. Did. 4,9 | 
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Thebe) zwel Knaben, vom Zens den ſtärkeren Herakles, der 
um eine Nacht älter war, als fein Bender; vom Amphitryon den 
fhwähern SpHifles *). Apollod. 2, 4,5—8. Hom. 11,19, 98— 
133, Hex. sc. Herc. 156. 8Soff. — II. Kindheit und Erzies 
hung. Als Der Heine H. acht Monate alt war, ſchickte Hera zwei 


-Schlanger gegen ihn; allein, während Alkmene den Amxphitryon zu 


Hülfe rief erdroffelte der Knabe die Unthiere mit feinen Händen ***). 


Auferzoger wurde H. in Thebe FT). Hier unterrichtete ipn Amphi⸗ 


tryon im Wagenienfen, Autolykos Im Ringen, im Bogenfchießen 
Eurstos. im Kampfe mit fohweren Waffen Kaftor, im Lautenfpiel 


md Sefang Einostr). Diefen erfhlug H. im Zorn mit der Laute . 


oder Dein Plektron (Ael. v. h. 3, 32.), weil er von Ihn gezüchtigt 
worden war Darauf des Mordes angeklagt, vertheitigte er fich mit 
dem Geſetze Des Rhadamanthys: Nothwehr iſt erlaubt. Amphitryon, 
damit nicht Aehnliches wieder vorfalle, ſandte Ihn zu Den Rinderheerden. 





*) Bon der Sage, welche dem H. Thebe zum Geburtdorte gibt, weicht . 


Diodor, 4, 10, ab, welcher. berichtet, dab Ämphitryon erft nach der Ges 
burt des g aug Eirnneth vertrieben, und nach Thebe gegangen fei.— 
Müller, Dar. 1, p. 429, bemerkt, daß Hexakles inZtheben nicht als 
Kadmeore anzufehen fei, da die theb. Mythologie den Herakles nicht 

in VBerwandtfhaft mit den. Kadıneern treten lafie, (denn Kreon fer eine 
blos Luͤcken ausfuͤllende Perfon der Dichtung) und da Herakles' Heilige 
tdümer außer den Ringmauern der Stadt gelegen hätten. ° | 

) Bei Pindaros wird Iphikles mit H. zugleich geboren. . Pyth. 9, 88. 
(149 f.) daf. Schal. — 


“+, Schön geſchildert iſt die Scene bei Pindar, wie auf den Ruf der er⸗ 


einen theb. Freunden herbeieilt. As fie die Schlangen ſchon erwürgt 
nden, verfürdet Teireſias des Kindes einftigen Heldenlauf, wıe H. 
gu. Land und Meer Ungeheuer erlegen, den Gottern im Gigantenkampfe 
eiftehen, ‚und nach des Lebens Mühen ‚,des Friedens. erlefenen Lohn ’’ 
Enden werde auf dem Olympos an Hebe's Geite. Nem. 1, 33. (50) ff. 
gl. Philostr. min. Icon. 5. 'Theokr. 24, 1—98. — Rad Pherefvdes 
— Amphitryon ſelbſt die Schlangen zu den Knaben gelaſſen, als dieſe 
chon ein Jahr alt waren, um zu erforſchen, welcher von ihnen Zeus’ 
Sohn, weicher der feine ſei. Iphikles floh, Herafles blieb und erwürgte 
die Thiere. Apoll. 2, 4, 8. Schol. Pind.-Nem. 1, 64. - 
H Eine andere Sage berichtet: Alkmene fette, aus Furcht vor Hera's Eis 
ferfucht, den 9. auf einem $elde bei Thebe aus, das davon das Neras 
klesfeld hieß. Da fanden ihn Athene und Hera, Die von der erſteren 
bewogen wurde, ihn an ihre Bruft zu legen. Er fog aber zu ftarf, fo 
daf ihn die Göttin wieder von fich legte. Athene brachte ihn darauf zu 
feiner Mutter zuruͤck. Diod. 4, 9. a, E. Paus. 9, 25, 2. Dder: Her: 
med trug den neugeborenen H. zum Olymp, und legte ihn der Hera an 
—— während ſie ſchlief. Hera erwachte und ſtieß ihn zurück. Von 
der verſpritzten Mitch entſtand die Milchſtraße. Oder: dieſe entſtand, 
weil Herakles zu viel auf einmal geſogen, und die Milch nicht im Mun⸗ 
de halten konnte. Eratosth. Kat, 44, Hyg. Poet. Astr. 2, 0. €. 


——— die Mutter von ihrem Lager, und Amphitryon mie 


% 


TH In der Angabe der Lehrer weichen die Sagen ab. Statt Autolyfos | 


D 


wird Harpalyfog, Hermes ©. aus Phangten (in Phokis) genannt. 
‚ Theokr. 24, 114; flatt Eurytos der SfytheTeutaros, Schol. Theokr. 
13, 86. Tzetz. Uyk. 49; ſtatt Linos Eumolpos, Philammon's G., 
wahrend dem Linos der Unterricht in den Wiflenfchaften beigelegt wird, 
Theokr. 24, 103. 1085 auh Rhadamanthys, Eheiron, Theftias 
Tzerz. a. a. O. 
& 


des werden als Lehrer und Erzieher angeführt. Schol. Theokr. 13, 9. 
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Apollod. 2, 4, 8-V10. — . III. Jünglingsalter. Ausgezeichnet 
durch Stärke, Groͤße und Gefchiclichkeit im Warfengebraude wuchs H. 
ü auf *). Seine erfle Sünglingsthat**) war die Exlegung Dei Fithäe 
roniſchen Löwen. Diefer kam von dem Berge Kithäror herab, und 
jagte die Heerden des Amphitegon und des Könige von Thespiä, Th er 
ſtios. Der letztere bewirthete den H. während der Jagd 50 Tage lang 
‚und legte ihm jede Nacht eine feiner 50 Töchter bei, die alle von He⸗ 
ralles Söhne befanten***). Nachdem er den Löwen 'erlegt. trug er Defs ' 
fen Haut, und gebrauchte deu Rachen als Helm. Auf der Heimkehr 
begegueten Ihm Herolde von Erginos, &. des Minyeriniges Klymes ' 
108 aus Orchomenos, um von Thebe Tribut zu holen (ſ. p. 312 f.): 
Diefen fohnitt er Nafen und Ohren ab, band ihnen die Hände mit 
Stricken um den Naden, das follten fie als Tribut den Erginos brins 
gen. Erginos 509 darauf gegen Thebe; H. aber, der von Athene Waffen 
erhielt, ſchlug und tödtete Ihn, uud legte den Minyern Tribut auf). 








_ = . — —— — 


°) Bon der Leibesgroͤße des H. iſt öfters die Rede. Apollodor (est: 
er ſei 4 Ellen hoch — Herodor: 4 Ellen (8 nicht ganz volle Fuß) 
\ und 1 Buß, Tzetz. Lyk. 662. (Diefe Zahl ift vielleicht eine Anfpielung | 
auf die in der Herallesmythe vorkommende Ennaäterii von 8 Jahren 
und 1, eigentlich 3, Schaltmonat. Bol. Müll. Dor. 1. 437.) Pindar 
nennt ihn Plein von Geftalt, doch unbeugfamen Muths. Isıhm. 4, 53. . 
83) Boeckh. Expl. p. 508. gl. dagegen Aul. Gell. 1, 1. Boeckh, gu 
i chol. Isthm. 3, 87, , 
F — gehoͤrt auch jene moraliſche Erzaͤhlung des Prodikos: die 
erſuchung desHerakles, oder: Herakles am Scheidewege. 
Ihr Urfprung iß ſchwerlich mythiſch, wie Buttmann meint, denn eine 
det fich in der Sage nicht die geringfte Andeutung daven, auch führe 
fie Sofrates nur auf Prodifos zuruck, und nicht auf eine Mythe, was 
er, gab es eine folche, nach feiner Weife, nicht unterlaflen Haben würde, 
Vol. Buttm. über den Moͤth. d. 9. p. 12 ff. Beier zu Cie. Off. 1,32, 
Der Inhalt jener Erzählung ift folgender: In dem Alter, in welchem 
J die Juͤnglinge ſich entſcheiden, ob fie die Bahn der Tugend oder des Las 
Be wandeln wollen, feßte fs 9. einfam hin, zu überlegen, welchen 
- Weg er wählen wolle. Da famen zwei Frauen, von hoher, aber fonft 
6*8 verſchiedener, Geſtalt, auf ihn zu. Die eine, die Weichlichkeit, 
eſchrieb ihren Weg, als den vorzüglichſten, und mahlte dem Juͤnglinge 
das Bild eines uͤppigen Lebens mit lockenden Farben aus, Die andere, 
die Tugend, verfihiwieg die Befchiverden ihres Weges nicht, der aber 
u Ruhm und Gludf führe, Serafles wählte den letzteren. Xenoph, 
N 2,1, 21. ff. Poet. Nachahmung ( Gcipio ) bei Sil. It. 15, 
so*2) Nach Anderen zeigte er diefe Söhne in einer oder in fieben Naͤch⸗ 
ten. Athen. 13, p. 556. f. Diod. 4, 29; oder es waren der Söhne nur 
12. Hyg. f. 162._ Die Ramen der Thes iaden und ihrer Soͤhne ſ. un⸗ 
ter — ¶ Der Rame wird ſowohl Chegpios, als Theſtios, geſchrie⸗ 
ben.) Ueber die Bedeutung der Sage vgl. — Dor. 1, p. 435. Die 
ganze Sage von dem fithäron. Löwen ift übrigens nur Rahbildung der 
von dem nemeifchen. a | 
+) In diefer_ thebäifchen Sage giebt es einige Abweichung, wier Kreon 
babe den H. auf Erginos' Verlangen fhon ausliefern gewollt, allein H. 
ermunterte die theb. Tünglinge, Das Vaterland zu befreien, bewaffnete 
fie mit den in den Tempeln als Weihgefchenfe aufgehängten Waffen, und 
gerfiörte Drchomenos. Diod. 4, 10. Nach Anderen follte Erginos nicht 
’ in der Schlacht gefallen fein, fondern mit H. Friede gefchloffen haben, 
t oben, p. 313. Paus. 9, 37, 2. gl. Eurip. Herc. fur. 49. 220, Bon - 
2.0 ber Behandlung der orchomenifhen Herolde erhielt H. bei den Thebaͤern 


- 


* 
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In der Schlacht war Amphitryon gefallen *). G. erhielt zum Lohne 
von Kreon deffen Ältefle Tochter, Megara, zum Weihe, von der 
ihm drei Knaben geboren wurden, Therimachos, Kreontiades, 
Deikoon **). Bon Hermes erhielt H. ein Schwert, von Apollen 
Bogen und Pfeile, von Hephäflos einen goldenen Panzer, von Athene 
ein Gewand; eine Keule machte er fih felbſt **). Nach jenem 
Sampfe mit den Minyern fandte Hera Wahnfinn über ihn, fo daß er 
feine Kinder von der Megara tödtete, und noch zwei des Iphikles. Er 
serbannte ſich deßhalb ſelbſt, und wurde von Theſtios entfühnt T)- 


nn nun 


den Beinamen "Pıreusdederns, der Nafenverfkinnmier, und als folder eine 
Bildfäule. Paus. 9, 25, 4. Müll. Drchom, p. 207 ff. Auch follte 9. 
bei Diefer Gelegenheit den Abzug des Kerbiftos mit Selfenftüden vers 
fiopft, die Ebene unter male: efeht, fo die Reiterei der Orchomenier 
unſchaͤdlich gemacht, deren Roſſe in der Nacht zufammengefeflelt, und 
daher den Namen Imzedsrns, der Roſſefeßler, erhalten haben. Diod. 4,, 
18. a. E. Paus. 9, 26, 1. 38, 5. Wie bier verfchiedene Sagen ſich kreu⸗ 
sen, darüber f. Müll. Orchom. p. 66. 84. 
*) Rad) Eurip. Herc. fur. 41. lebte Amphitryon viel fpäter noch ald les 
bengfatter reis. 3 5 
*) Die Zahl der Kinder der Megara, der T. des Kreon und der He⸗ 
mode, wird verfihieden angegedmn, enttveder auf?, Therimachos und 
Deifoon oder Ophites, Hyg. f. 32: oder 3, indem nah Ariftodes 
mos hinzukommt, Eurip. Herc. fur. 995. Eustath. ad Hom, p. 1683, 
38; oder 4, Therimachos, Kreontiades, Deitoon, Deion, Apol. 
2,7, 8. Tzeiz. Lyk. 38; oder 5, Antimachos, Kinmenog, , 
Ölenos, Therimados, Kreontiades; oder 7, Polydoros, 
Anitetos, Metiftopbonos, Patrofles, Torofleitos, Menes 
brontes, Cherfibios; oder 8. Nach. Menekrates wären fie, weil 
2; feren noch nicht Herakles hieß, nicht Herafleiden, fondern Als - 
den genannt worden. Schol. Pind. Isthm. 3, 104. Boeckh. Expl. 
ad Pind. p. 509. | Ä 1 
+) Die Bewaffnung des Heros erfcheint in den Sagen doppelt. Näns 
lich der echtbellenifche Herakles trägt volle helleniſche Bewaffnung, Beins 
hienen, ein Gefchent des Hephaftos, oldenen Panzer, ein Beiden der 
thene, aufferdem Schwert, Kocher, Bogen, Pfeile, —8 Lanze; ſein 
ungeheurer Schild iſt gleichfalls ein Werk des Hephäſtos. Hes. sc. Hero. 
Inf. 139 ff. 319. Beſonders iſt der Held ein gewaltiger Bogen⸗ 


J 


hüß. Odyss, 8, 224. 11, 606 ff. Er fährt zum Kampfe. Jotaos, 

[nes —— Iphikles ©., iſt fein a Hes. sc. Herc. 

103. 323. Eines feiner Roſſe heißt Arion. Das hatte Kopreus, König 

bon —— von Poſeidon erhalten, und dem Herakles ge 9. 

ſchenkte es dem Adraftos. Hes. sc. Herc. 120. Hom. Il. 23, 346. Paus, 

8, 25, 5. ſ. oben, p. 18. — Der fpäter (in nachhomer. Zeit) eingebürs 

o — — (agypt.) Herakles et Keule und Löwenhaut. gl. Diod. 1, 24. 

eiſandros (um 650 v. Chr.) und Gtefihoros (um 560 v. Chr.) fcheis 

neh die erften griech. Dichter gewefen zu fein, die ihn in diefer Figur 

auftreten ließen. Strab. p. 688. Suid. s. v. Tlsleardeos. Athen, 12, p. 

512. f. Die Keule war von Erz und Gefchent des Hephäftos. Apollon. 

4. 1, 1196. Diod. 4, 145 im den älteren Sagen: vom Holze des wils 

den Delbaumes. Apollod. 2, 4, 11. a. E. Theokr. 25, 208. Er hatte 

diefe einft an die Bildfäule des Hermes Polpaios in Krögen gelehnt, fie 
fhlug da Wurzel und grünte. Paus. 2, 31,13. | 

TI Andere Sagen verlegen den Wahnfinn des H. in andere Zeit, oder ge⸗ 

ben ihm andere Urfadhe. 3. B. der Held wird nicht nad) feinem Kain 

pfe mit Erginos, —— nach der Ruͤckkehr aus dein Hades wahnfinnig, 

toͤdtet neh den Kindern aud) die Megara, und will felbft den. Amphi⸗ 

tryon umbringen. Da erſcheint Athene, und wirft einen Stein auf feine 


‚402 Her — Her 


Darauf ging er nad) Delphoi, den Gott zu fragen, wo er wohnen folle. 
Hier erhielt von der Pythia zuerft den Namen Herafles und das Ges 
bot, in Tiryns zu wohnen, dem Euryſtheus 12 Iahre zu dienen, und 
Die von dieſem ihm aufgetragenen Arbeiten zu vollbringen, Dann werde 


er die Unfterblichkeit. erlangen, ‘Apollod. 2,4, 1012: — IV, Dienft 


bei Euryſtheus *). Diefen Orakel folgend, ging H. nach Tiryns, 
und that, was ihm Eursfiheus- befahl“). — Die zwölf Hertuli- 


ſchen Arbeiten **) — 1) Kampf mit dem nemeifchen 


— — — —— 


ruft, fo daß er in heilenden Schlummer ſinkt. Dieſer beſaͤnftigende 
tein toffte nachher unter dem Altare des ismen. Apollon in Thebe lies 
en. Eurip, Herc. fur, 1009 ff«, Paus, 9, 11, 1 m a. E. Hyg. f. 32. 
.tödtet die Kinder, entweder, indem er fie in's Teuer wirft oder, mit 
Ifeilen. Schol, Pind. Isthm. 3, 104. Eurip. a. a. D.— Auch ift von 
iner ziveimaligen Maferei die Rede, f weiter unten die Gefchichte von 
Jphitos. Als Entfühner wird außer Theſtios auch Sikalos genannt. 
Schol. Pind. a. a. D. Vgl. Neleus, Deiphobos. Oder; H. wird von 
Hera wahnſinnig gemacht, nachdem er den Spruch des Orakels vernom⸗ 
men hatte, und über fein Loos tief betrübt worden war. Diod. 4, 11. 
Dder: nach der blutigen That wandte er fih an Apollon, um zu erfahs 
ven, wie er von der Blutfchuld fi reinigen fonne, Da Apollon nicht 
antivorten wollte, nahın ihm H. den Dreifuß, gab diefen aber auf Zeus’ 


Feech zuruͤck. Darauf wurde er von Hermes an die Qmphale verkauft. 


Hyg. f. 32.4 Vgl. Müll, Dor. 1, p.431. und weiter unten die Befchichte 
von Iphitos. Won dem Dentmale der-Kinder der Megara, und der 
jahrlichen Leichenfeier in Thebe f. untens Berehrung, Vgl. die treffs 
liche Stelle über 9. Wahnfinn bei Müll, Dor. 1, pı 435 ff. und die 
Klage der Megara bei Mosch. id, 4. 


der Argeier, in Tiryns oder Myfene, durch die Lıft der Hera 


*) Euͤryſtheus, S. des Sthenelos und der Nifippe (m. m. 3 König 


4 


' 


der 32 f. oben, p. 398. Hom. II. 19, 115 ff., ein viel ſchlechte⸗ 
rer 


errfcher | 


ann, ald Nerakles, aber, durch Zeus’ übereilten Eid, deften Herr, 


Odyss, 11, 620. Als folder legt er den H. jene berühmten Arbeiten 


auf, Il. 8, 363; geftattet ihm aber, weil er ihn fuͤrchtet, nicht den Zus 
tritt zu fih, ſondern laßt ıhm die Aufträge durch Kopreus melden, IL. 
15, 639. Geine Gemahlin war Antimache, T. des Auphidamas, Apol- 


lod. 3, 9, 2; feine Söhne: Alerandros, Iphimedon, Eurybigs, Mentor, 
Perimedes, Apollod. 2, 8, 1. Ueber feinen Kampf mit den Herafleiden,- 


und feinen Tod f. unten die Anmerk. zu Herakled‘ Frauen und NRachs 
kommen. Geine Tochter hieß Adinete. b , 
”) 9. kommt alfo in den Dienft des Eurpfiheus entiveder durch den übers 
eilten Eid des Zeus, Hom. Il. 19, 100 ff; oder indem er, Entfühnun 
von der &rmordung feiner eigenen Kinder fuchend, dem Gebote des Apol- 
ton folgt, als Knecht zu dienen, wie Apollon felbft nach der Ermordung 
des Pnthon gedient hatte; oder Euryftheus berief ihn zu fih, weil er 
den wacdfenden Ruhm des Helden mit Neid und. Argwohn fah, un ihn 
durch die Auferlegung ſchwerer Arbeiten zu verderben. Als 9. dem Rufe 
nicht folgte, befahl ihm Zeus, zu gehorchen, und das detphifche Drafel 
bejtätıgte dieſen Befehl unter Verheißung der Unfterblichfuit. Diod, 4, 
10, Ruͤll. Dor. 1, p. 436 f. | 
**) Non einer Zwoͤlfzahl der,herful. Arbeiten ift im Homer und über: 
haupt bei dem älteren hellenifchen H. noch feine Rede, Erft durch die 
Vermengung mit dem auständıfchen Herakles, der ald Sonnengott, zwölf: 
mal fampfend, durch die zwölf Himmelszeichen geht, tritt aus der gro- 
Ben Menge herful, Thaten jene Zahl (oder auch die von zehen Arbeiten) 
nut Beftimmethert hervor, Heyne ad. Apoll. 2, 5, 11. Sie ift eine Er: 


findung der Alerandriner, und findet fih daher duch ‚nur bei ſpaͤte⸗ 


‚xen Dichtern und Dei den Sagenſammlern. Apollon. A. 1,1318. 'Theokr. 
24, 80. Jacobs Auth. 2, oe Hyg. f. 30. Loega Bassiril. 2, p° 46. 


‚ £ 
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Eimen*). Dee erſte Auftrag war, die Haut des nemeifchen Löwen 
za bringen **), Dieß Thler war unverwundbar, und von Thphon ers 
zeugt. H. zog nun dagegen aus, und kam nach Kleoud, wo er bei eis - 
nem Taglöhner, Molorchos, einkehrte. Da dieſer gerade ein Opfer 
bringen wollte, bat ihn H., bis zu dem dreißigften Tage zu warten, 
und wenn er ſelbſt dann unverfehrt‘ von der Jagd zurückgekehrt fei, folle 
jmer Zeus, dem Erretter, opfern mo nicht, ihm ſelbſt, als einem He⸗ 
tos. In Nemea fchoß er zuerit mit Pfellen nach Dem $öwen. Als 
m aber fah, Daß dieſer unverwundbar ſei, trieb er ihn mit der Keule 
in feine Höhle, yerflopfte den einen Ausgang derfelben,' Drang durch 
dm andern ein, und erwuͤrgte Das Thier mit feinen Armen. Darauf 
warf er es auf feine Schultern, und zog gen Mykene. Den Molorchos 
traf er, wie Diefer, weil die 30 Tage voll waren, Ihm das Todtenopfer 
bringen wollte, und opferte num Zeus, dem Erretter. Bel H.' Ankunft 
In Mykene, erſchrack Euryſtheus fo vor deffen Stärfe, daß er ihm gebot, 
Künftig nie im Die Stadt zu fommen, fondern, was er aus den Kaͤmpfen 
heimbringe, 9 or den Thoren zu zeigen Auch ließ er fich ein ehernes 
Faß als Zufluchtsort unter die Erde bringen, und dem Herakles feine 
Aufträge Ducch Den Herold Kopreus, ©. des Pelops aus Eli, zu⸗ 
kommen, Der ſich wegen Ermordung des Iphitos zu Ihm geflüchtet 
hatte, und von ihm entfühnt worden war. Apollod. 2, 5, 1. Diod. 
4,11, Theokr. 25, 206 fi **) m 2) Die lernaͤiſche Hydra 


—— 


Ouwaroff. exami, orit. de la fable d'Heroule. — DieDauer der Knecht⸗ 

Ihaft wird verfchieden an egeben, entweder auf 12 Jahre, Apollod. 2, 

1123 ‚ode auf —— Derf. 2 5, 11, Vgl Muͤil. Dor. 1. pr 

N eyne Ad, a. — 8 

*) Die Aufeinanderfolge der 12 Arbeiten wird verſchieden angeordnet, doch 

mmen die Meiften darin überein, dab fie die Heraufholung des Kerz 
eros zuletzt ſetzen. | 5 — 

”) Nemea iſt nicht der Name einer Stadt, fondern eines Gebirgsthales 
mit einem Heiligthume des Zeus, zwifchen Kleond und Phlius, ım nord« 
öftlichen Theile des Peloponnes. Strab. p. 377. Paus. 2,15, 2. 3. Nach 

einem Flecken, Benbina, in diefem Thale, und nad dem benachbarten 
Kleonaͤ hieß der nemeifche Löwe auch der bembinetifche und der fleos 
nüifche, ‚Steph, Byz. s. v. Bepßnad. Sil, It. 3, 34. Der Unterfchied, 
den Servius, ad Virg. Aen. 8, 295. zwifchen einem kleon. und nem. 
Löwen machen will, ift nichtig. | = — 

#4) Nach Anderen war der nen. Loͤwe ein S. des Orthross und der Echidna, 
und von der Hera aufgenährt. Hes. Theog. 327 ff.3 oder aus dem Mond 
auf.die Erde gefallen, und ein Sohn der Gelene, Ael. H, A.12,7. Serv. 
Virg. Aen. 8, 295. Bei Theokr. 25, 251 ff. geſchieht der Kampf im 
Sreien, nicht in der Höhle, H. betäubt, nach vergeblihen Pfeilſchüſſen, 
das Thier mit einem Keulenfchlage, wobei die Keule zerfplittert, und erwuͤrgt 
8 dann, ed von hinten umfaſſend. Ueber den von dem Yoiven abgebif- 
en Finger des Herakles, und den Löwen auf dem Grabmale des 2. 

» Ptol, Heph. 2. 9). 309 die Haut des Thieres ab, und trug_fie. Pind. 
Isthm. 6, 45. (68,) f, vgl. oben, p. 23f Da fie nicht mit Eiſen, noch 
mit Stein zu verletzen war, 309 er fie dem erlegten Thiere mit deſſen 

" ägenen Klauen ab. Theokr. 25, 275 ff. Als Gegenftand des erjten 

ampfes wurde. * Loͤwe unter die Sterne verſetzt. Hg. Poöt. Astr. 
2,24 Von Molorhus wird noch erzählt, dab deſſen Sohn von dem 
Öwen getödtet, 9. aber von ihm unterrichtet’ worden fet, wie er den Lus 
wen angreifen müffe, _ Nach gludlicher Ruͤckkehr befchentte ihn 5. mit 
Land, das R. mit Neben depflanzte. Auch wird Molorchus als König 


- 
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Diefe Haufle In einem Sumpfe bei den Quellen, dee Amymoͤne, unweit 
Lerna, im Peloponnes, eine Meile füdlich von Argos, Paus. 2, 36, 6. 
und verwüflete Die Gegend nınher*). Sie war ungeheuer groß, und 
hatte neun Häupter, von denen acht flerblich, Das mittelfle aber un⸗ 
ſterblich *). H. trieb: fie mit brennenden Pfellen ans ihrem Lager 
hervor , rang dan mit ihre, und fihlug Ihe mit der Keule tie Köpfe 
ab. Doch mwuchfen flatt jedes abgefchlagenen zwei andere hervor ***). 
Auch kam ihr ein ungebenrer Krebs zu Dülfe, der Ten 9. in den Fuß 
kneipte. Diefen tödtete H. und ei? feinen Wagenlenker Jolaos her⸗ 
bei 7), der einen Theil eines nahen Waldes anzündete, und mit Dem“ 
Bränden die Stellen, wo Die Schlangenköpfe füch erneuerten, ausbrannte, 
fo daß diefe nicht wieder wuchfen. Darauf flug H. auch das uns 
ſterbliche Haupt ab, umd wälzte ein Yelsftück darauf, am Wege von 
Lerna nach Eleus. Vgl. Heyne zu Apollod. Den Leib des Thteres 

hieb er aus einander, und tauchte in die Galle feine Pfeile TT). Eu- 
ryſtheus aber wollte dieſen Kampf nicht gelten laſſen, weil ihn H. nicht 
allein, fondern mit Solaos’ Hülfe beſtanden. Apoll. , 5,2. — 3) 
Die Ferpnitifche Hirſchkuh FIT). Dieies der Artemis geweih⸗ 


aufgeführt. Stat Theb. 4, 161. Tibull. 4, 1, 13, daf. Ausl. Virg. 


4) Die, Hyder war die T. des Typhaon und der Echidna, und auf enährt 
von der Hera, Hes. Theog. 313 ff.; und ihr Lager unter einer Platane 
an der oben bezeichneten Quelle. Paus. 2, 37, 4. Strab. p. 371. F 

**) Pauſanias bezweifelt dieß, und meint, fie möge wohl nur einen 
Kopf get haben, P. 2, 37, 4; Andere geben br 50 Köpfe, Virg. 
Aen. 7 5765 Palaeph. 39; An ere 100, Diod. N) 11. Oy. Mer. 5, 

70. daf. Heins. Serr. Virg. A. 7, 658; und fie heißt deßhalb bei Eurip. 
Herc. fur. 1188. inareyuipures, hundertlöpfig; oder überhaupt vielko⸗ 
pfig, mueröugurei, audixgares, Eurip. H. f. 419. 1974. Virg. Aen. 8, 300., 

war) Nach Andern bedient fih 9. ftatt der Keule einer goldenen Sichel ( ) 
Eurip. Jon. 192; fo aud auf älteren Bilöwerfen, Müll. Dor. 1, p. 
443. — An der Stelle eines abeſchlagenen Kopfes wachen drei ber- 
vor, und_die Schlange. heißt deßhalb Excetra. _ Sery. Virg. A. 6, 287. 
Spätere Dichter laffen fie ganz unverwundbar fein, Heyne zu Apoll. a; a. 
n gen nr Erneuerung ihrer Köpfe nennt fie Euripided var iarryr, 
erc. 1 
) Den Krebs verfehte Hera unter die GSternbilder, Hyg. Post. Astr. 
a 2, 23. — Uebrigens fteht dem Helden außer dem Sofas aud Ath a. | 
bei, Hes. Theog. a. 0. D. j Auf diefe Gefchichte bezieht ſich auch das 
Sprigmerk: weos de oud 6 Hoaxääs, zivei find zuviel, auch für den He⸗ 
rafles, Plat. Phaed. p. 89 c. Heind. $. 87. Euthyd. $. 60. 
11) Hierdurch wurden die von H.' Pfeilen bei ebrachten Wunden unbeils 
ar, Diod. 4, 11. a. &. Paus. 2, 37, 4. enn die Schlange war fo 
aiftig, dab ſchon ihr Hauch tößtete, ja, twenn Jemand, während fie 
chlummerte, an ihr verüberging und fie dann nur deſſen Fußtritte anz 
auchte, er fterben mußte. Hys: f. 30. Bgl. Paus. 5, 5, 5. Doc wur⸗ 
den Jolaos und Herakles, beide nad einigen Sagen von ihr verwun—⸗— 
det, durch Apollon’d Hülfe wieder geheilt, Heyne zu Apollod. a. a. D 
Steph. Byz. 8. V. “Amy. 
) Die feryn. heißt fie von dem Berge Kermeia auf der Grenze von Ar 
dien und Adaja, nördlich von Kieter. Serv. Virg. A. 6, 208. Paus. 
7, 25, 3. Muncker. Hyg. f. 30. Weit fe alfo von der Sage Arfadien 
zugetheilt ift, heißt fie auch die mänalifche, Mauaalo, oder die Dich: 
ser laſſen fie im parthenifchen Walde von. gefangen werden. Spanh. 
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# Thier, mit goldenem Gehden, follte H. lebendig nad, Mäkene brins 
gen. Er verfolgte es umſonſt ein ganzes Jahr. Endlich floh es von 
Denoe (in Argolis, wefllich von Argos), wo es fich gewöhnlich aufs 
hielt, auf Den artemififchen Berg, von da weiter bis an den Laden, eis 
nen arfadifchen Fluß. Hier verwundete es H. mit eluem Pfeile, fing 
ed und trug es auf feinen Schultern hinweg *). Noch in Arkadien 
begegnete ihm Artemis mit Apollon, zürnend, daß er das ihr gebeiligte 
Thier verlebt habe. Allein H. vertheidigte ſich, befänftigte die Göttin, 
and trug Daun Das noch Lebende Thier nach Mykene. Apoll, 2, 5,3. — 
4)Der ergmanthifche Eber. Diefer war von dem Gebirge Erz⸗ 
manthos (auf der Grenze yon Achaja, Ellis und Arkadien) verwüftend 
in Tie Gegend Yon Piophis gebrochen. Hier trieb ihn H. aus feinem 
Lager in den tiefen Schnee, fing ihn mit einer Schlinge, und trug ihn 
lebendig nach Mykene. Apollod. 2, 5, 4*). — 5) Der Viehhof 





Kallim. ‚h. in Dian. 109. Ov.Met.9, 188. — Außer dem goldenen Ge⸗ 
hoͤrn legen ihr die Dichter eherne Füße bei. Virg. Aen. 6, 803. — Ueber 
das Gehörn f. Schol. Pind. Ol. 3,52. Boeckh. Expl. p. 139. — Nach 
Kallimachos gehörte fie zu den 5 Hirfchfühen mit goldenem Gehoͤrn, die 
an dem Ufer des Anauros weideten. Vier derfelben wurden von Arte⸗ 
mid gefangen, um .. Wagen zu ziehen, jene aber floh_auf Kerymeia, 
nach dem Rathſchluſſe der Hera, die fie für den 9 Kampf des Hes 
rafles beftimmt hatte. H. in Dian. 100 —109, indaros berührt die 
Sage von ihr in folgenden Zufammenhange: Als 17 die one: Epiele 
eingefeßt hatte, bemerkte er, dab das zu der Zeier beftinmte Thal den 
Sonnenſtrahlen —— ausgeſetzt ſei, und beſchloß deßhalb, eine ſchat⸗ 
tige Pflanzung von Oelbaͤumen daſelbſt anzulegen,, wie er fie einſt an 
den Quellen. des Iſtros gefehen., Zu . war er einft gelangt, als 
Euruftheus ihm göboten date, jene Hirſchkuh mit been eweibe 
einzufangen, welche die Nymphe Taijgete der Artemis Drthofia geweiht 

atte, und er von Arfadien aus bis in das Land der Hyperboreer, wa 
ihn Arteınis aufgenommen hatte, dem flüchtigen Thiere gefolgt war. 
Pind. Ol. 3, 13. (24.) ff. daf. Schol. 

9) Nach Anderen fing er ed in Nehen, oder überfiel ed im Gchlafe, oder 
tödtete ed. Diod. 4, 13. Eurip. Herc. fur. 378. 

*+) Oder von dem gleichfaild arfad. auge Lampe Cöftlih vom Ery⸗ 
mantho8), Diod. 4, 12. Apollon. A. 1, 127. Paus. 8, 24, 2. Da beide 
Gebirge ın Artadien liegen, fo nennen die Dichter das Thier auch 
Arcadius sus. Lucret. 5, 25. vgl. Ov. Met. 9, 192. Andere verlegen 
diefe Jagd nad) Theffalien an den Peneiod, Eurip. Herc. f. ; 
Andere nach brpgien, Hyg. f. 30. Rad Diodor verbarg fih Eus 
ryſtheus aus Schreden vor dem uͤberbrachten Thiere in ein ehernes Faß, 
vgl. Schol. Apollon. A,1, 127.— Bon hier an reihen fih an die dem 
Herafles auferlegten Arbeiten auch die Nebenarbeiten, wagseya, 
des Helden. Die erfte ift der Kampf mit den Kentauren. Auf 
dem Zuge gegen den Eber kehrte H. an dem Berge Pholoẽ bei dem 
Kentauren Pholos, ©. ded Geilenos und einer maliſchen he ein. 
Diefer bewirthete den H. mit gebratenem Fleiſche, fürdhtete ſich aber, 
als H. um Wein bat, das gemeinfchaftliche Weinfaß der Kentauren zu 
öffnen. Kaum hatte H. felbft dieß gethan, fo drangen die Kentauren 
mit Zelsftuden und Baumftänmen bewaifnet, hervor. Die erften trie 

. mit Seuerbränden zuruͤck, die a ke er mit Pfeilſchuͤſſen 

i8 Malen, wo fie fih zu Cheiron Rihteten. NHYıier traf H. unverfehene 
auch den Eheiron in das Knie. Bekuͤmmert eilte er hinzu, zog ſelbſt 
den Pfeil heraus und legte ein von Cheiron empfangenes Heilmittel auf, 
Aber vergebens; die Wunde war unheilbar. Gleichwohl konnte Eheiron, 
als Unfterblicher, nicht fterben, bis er_für den Prometheus eintrat. ‚Die 
anderen Kentauren zerftreuten ſich. Einige gingen nach Malen; - @urys 
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des Augeas. Ws fünfte Arbeit legte Euryſtheus dem H. anf, den 

Miſt son den Heerden des Augens an einem Tage allein wegzufchafe : 
fen. Augeas war König in Elie, ©. des Helios, oder des Pofeidon, 

oder Des Phorbas, und überaus reich an Heerden. (Theokr. 25, 88.: 
— 418.) *) H. begab fich zu ihm, und machte fih, ohne von dem: 
Auftrage des E. etwas zu, erwähnen, anheiſchig, den Mift in einem: 
Tage wegzufchaffen, wenn ihm dafür der. zehnte Theil Der Heerden ge⸗ 
geben würde **). Dieß verfprach ihm Augeas, der nicht an die Auss: 
führbarkeit de Unternehmens glaubte. 9. nahm den Sohn des Aus 
geas, Phyleus, zum Zeugen jenes Verfprechens, und leitete darauf 
den Alpheios und Peneios in einem Kanal durch das Gehöft, Das er: 
auf diefe Weife reinigte **). Augeas aber, der nun erfuhr, daß dieſe 
Arbeit ein Auftrag Des Euryſtheus gewefen, verringerte den Lohn, leugs : 
nete fein Verfprechen, und erklärte, er wolle die Sache auf richterlichen - 
Ausspruch anfonımen laſſen F). Ror Gericht zeugte Phyleus gegen : 
feinen Vater, und wurde deßhalb von Diefem ſammt Derafles aus Elis 
verwiefen ++). Phyleus ging nach Dulichion; Herafles nach Olenos 





‚tion nad Pholoẽ; Neſſos an den Euenos; die Uebrigen bededte Poſei- 
don auf einer der Geireneninfeln mit einem Berge (vgl.Strab. p. 487.). | 
Bei feiner Ruͤckkehr auf den on fand 9. auch den Pholos todt, der : 
einen aus dem Leichnam eines Kentauren gezogenen Pfeil ſich in den Fuß 
ge fallen ,laflen. 9. beftattete feinen X —* Apoll. a. a. O. Nach 
iodor oͤffnete Pholo reipft das unheilbringende Faß, welches vor vier 
Menfchenaltern Dionyfos den Kent. mit: dent Befehle gefchentt, es erſt 
bei 9. Ankunft zu öffnen; oder Pholos hatte ed von Dionyfos erhalten, 

* als er diefem, im Streite mit Hephäftod, Naxos zugeſprochen. Schol. 
Theokr. 7, 1505 oder Eheiron feste in Pholos — dem H. den Wein 
vor. Theokr. a.a.D. Müll. Dor. 2, 473. Um den Helden vom Morde 
der Kentauren (xsrravsoxröres, Lykophr. 669.) zu_reinigen, ftiftete Des 
meter die fleinen Myfterien. Diod. 4, 14. Ueber Ramen und Schidfale 
der flüchtigen Kent. weichen die Sagen ab. Vgl. Kentauren. — 

) de des Eleios (nad welchem die Epeier Eleier genannt wors 
den feien) heißt Augeas. Paus. 5, 1,6. 7; eben fo bald König der Eleier, 

boald der Epeier, Theokr. 25, 43; während dagegen Hekataͤos die Epeier 

mie. gegen die Eleier unter Augeas Krieg führen laßt. Müll. Orchom. 

. 361. Auch feßt ihn die Sage bald nah Elid, bald nad Pifa, bald ' 
uber beides, und nennt den Fluß, den er Über den Mift leitete, bald 
Alpheios, bald Peneios, bald Menios, Müll. a.a.D. Uebrigens herrfchte 
er nicht über ganz Elis, fondern nur Über den vierten Theil des Landes 
und wahrfcheinlich über die Gegend, wo am Gelleeid Ephyra lag. 

**) Dder eın Theil des Gebietes, Paus, 5, 1, 7. a 

***) Den Rath, auf diefe Weiſe die Arbeit zu vollführen, follte ihm Mes 
nedemos, Buͤneas S., gegeben haben, der dann auch mit ihm gegen Aus 
geas 309. Ptolem. Heph. 5, p. 328. , , 

.p As 9. den verheißenen Lohn forderte, rieth Lepreus, ihn zu feſſeln. 
Athen. 10, P* 412. a, ul. Dr. pP: 373. Vgl. Schol. Pind. OL 


11, 42. 
) Später zog defhalb H. mit einen Heere von Argeiern und Tirynthiern 
rm Argeiern, Thebäern und Arkadiern, Paus. 6,3, 2.) gegen Augeas, 
wurde aber (er ſelbſt war erfranft, Apollod. 2, 7, 2.) in den. napafe 
fen von Elis von den Genofjen des Augegs, den Molioniden Kteatos und 
Eurytos, überfallen, wober ein großer Theil feined Heeres (auch Tela⸗ 
mon, Chalfodon, Iphikles, Schol. Pind. Ol. 11, 39. Paus. 8, 14, 6. 
und 360 Kleonäer, Ael. v. h.4, 5.) niedergemacht wurden. (Außer den 
Molioniden ftanden dem Augeas auch Amarpnfeus, Paus.5,1, 7.8. und 
die Pylier und Pifüer bei. An den Pyliern rächte ih H., an den Pi⸗ 
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zu Deramenos *). Cursfihens aber wollte auch diefe Arbeit nicht gels 
ten laſſen, weil fie H. um Eohn verrichtet Habe. Apollod, 2, 5, 5.— 
6) Die ſtamphalichen Vögel’). Bel Styinphalos in Arkadien 
lag ein von. Wald umgebener See, auf welchen fih, aus Yurcht vor 
den Wölfen, Bögel geflüchtet hatten. Diefe fellte H. vertteiben. Athene 
gub ihm dazu eherne Klappern, die fie von Hephäftos erhalten hatte. 
Don dem BSeräufche dieſer Klappern aufgeſcheucht, wurden die Thiere 
son H. mit Pfeilen erlegt. Apoll, 2, 5, 6, **). — 7) Der kre⸗ 
tifche Stier. Nah Akuſilaos war dieß Dderfelde, der für den Zeus 
die Europa über das Meer getragen hatte; nach Anderen war e8 der 
den Pofeidon aus dem Meere hatte emporfteigen Laffen, als Minos ges 
lobt hatte, das erfle, was aus dem Meere an das Land kommen würde, 
dem Gotte zu opfern. Minos hatte den fchönen Stier unter feine Heerde 





(dern nicht, weil es ein apollin. Oxakel ihm verbot. Paus. 5, 3,1.) Das 

ur lauerte H. den Molioniden bei Kleona, an den Grenzen von Argos 

lis, wieder auf, erfchlug fie, fiel dann auf den Augeqs, verwüftete defs 

fen Stadt und Land und AN und deſſen Söhne. Pind. Ol. 11, 

25. j8 Apollod: 2, 7, 2 Rad Anderen ‚ubertjeb er das eroberte Land, 

die Befangenen, und den Augeas, der fpater vor Alter ftarb, dem Phy⸗ 

leus. Paus. 5, 3, 2. 4. 2, 1.) nn ftiftete fpäter dem Augeae Tod⸗ 
tenopfer, Paus. 5, 4, 1.) Vgl. Augead, p. 173. Agameded, p. 51. Nah 
diefem. Siege wies 9). den geiligen Raum für die olumpif hen Spiele 
an, fehte ihre fünfjahrige Feier und den Öottesfrieden ein, und baute 

Altaͤre. Pind. Ol. 11, 47. (55) ff. Boeckh. Expl. ꝑ. 201. Ol. 5, 5. (10). 

Den Hain Meis zu bepflangen, machte er eine zweite Reife au. den froms 
men Hyperboreern, von denen er Delbäume erhielt. Pind. 01. 3,13. (24) 
ff. daf. Schol, a . 405. Anmerf, Die Obhut_über die Spiele. . 
vertraut er bei feiner che ung auf den Olympos den Diosfuren an. 
Pind. O1. 3, 38. (63). Er eibit, mit Hermes, ift Kampfvorſteher. Nem. 

10, 53. (97). Auch hatte er, der gleich die erfte Olympiade als ein pas 
negyrifchee Feſt des ganzen Peloponnefes gefeiert hatte, felbft in allen 

aͤmpfen gefiegt, fogar mit Zeus gefampft, der fih, weil fie in dem 
meiften Kämpfen gleidy waren, endlich dem Sohne offenbarte. Tzetz.Lyk. 
4. Müll. Dor. 1, p. 445f. ud ſoll H. nach der Eroberung von Elis 
einen a a pyth. Apollon bei Pheneos in Arkadien errichtet has 
en. ‚aus, 8, yo / 

) Hier kam H. gerade dazu, als der Kentaur Eurytion von Dexamenos 
deſſen Tochter Mneſimache zur Frau begehrte, und die Jungfrau mit 

ewalt dazu zwingen wollte. Apollod. a. a. D. Bei anderen heißt die 

ungfrau Hippolyte oder Deianeira, f. oben, Deramenos, p. 251. Müll. 

or. 1, 417 f. Nach Diodor, 4, 33, findet diefer Befuch bei Derames 
nos nach dem erften Zuge gegen Augeas Statt. —— 

#) Sie waren auferzogen von Ares und ſo zahlreich, daß ſie mit ihrem 
ift und Ihren Federn Menfchen und Thiere tödteten und Saaten und 
luren bedeckten. Serv, Virg. A. 8, 300. Auch heißen fie Töchter des 
tymphalos und der Drnid, Schol. Apollon. A. 2, 1055. Gie hatten 

eherne Krallen, Flügel und Schnäbel, fonnten ihre Federn, wie Pfeile 
abfchießen, und fraßen Menſchenfleiſch. Bor: f. 30. Paus. 8, 22, 4 
Apollon. A. 2, 1037. Lucret. 5, 32. Alte Abbildungen diefer Vögel wollte 
Pauſanias noch a gt Tempel der fiumphalifchen Artemis gefehen has 
en. Paus. 8, 22, 5. , 

Nach Anderen hatte H. diefe Klappern felbft gefertigt. Schol. Apollon. 
A.2,1054; und tödtete die SONDERE P 1: ondern verfheuchte 
Ke nur, Schol. Apoll. a. a. O. Paus, 8, 72, 4. Die von H. vetjagten 

CThiere fliehen aus Arfadien auf die Inſel des Ares, Aretind, wo fie ſich 
egen die Argonauten feindlich benehmen, durch deren Geraufch aber ges 
cheucht werden. Apollon, A, 2, 101 ff. Uyg. 20. — 
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gelaffen, und einen anderen geopfert; Poſeidon aber zur Strafe jenen 
wild werden laſſen. Diefen follte H. nach Mykene bringen. Er volls 
brachte Die Aufgabe, und ließ damn das Thier wieder frei, das nun 
weit umherſtreifte bis nach Marathon. Apollod. 2,5,7*)..— 8)Die 
Stuten des thrafifchen Diomedes. Diefer, ein &. des Ares 
und der Kyrene, König der Biftonen in Thrakien, fütterte feine Stu⸗ 
ten mit Menfchenfleifch. Diefe follte H. holen. Er nahm zu dieſem 
Unternehmen freiwillige Begleiter mit, überfiel Die Wächter Der Roffe in 

. ihren Ställen, und brachte Die Zhiere glüdlih bis an das Meer. Als 
ihn bier die Biſtonen einholten, übergab er die Roffe feinem Lieblinge, 
—Abderos, einen ©. des Hermes aus Opus. Diefen zerriffen Die 
Etuten. H. überbrachte fie dens Eurpfiheus, nachden er die Biſtonen 
gefchlagen, Den Diomedes getödtet, und dem Abderos zu Ehren eine 
Stadt gegründet hatte Eurgſtheus ließ die Roffe laufen, fie flohen 
auf den Olymp, wo ſie von wilden Thieren zerriffen wurden. Apollod. 
2, 5,8). — 9) Der Gürtel der AmazonensKönigin. Die 
Königin der Amazonen, Hippolyta, trug den Gürtel Des Ares, wel⸗ 
hen Adınete, die T. des Euryſtheus, zu befigen wünfchte »*). Dies 
fen follte H. bolen. Er fuhr mit einem Schiffe und mehreren freis 
willigen Begleitern ab F). Als er in den Hafen von Themiſtkyra eins 

*) Weber den fretifchen Stier vgl. Zeus, und Paus. 1, 77, 9. 5, 10, 2%. 
Pay. f. 30. EA Diodor > on a. ©. ieh fih 9. von.dem Stiere 
durch das Meer nach dem Peloponnes tragen. Derfelbe legt nach diefer 
Arbeit die Einſetzung der olympifchen Spiele und den Gigantenkampf, 

‘ 4,14.15., Auch läßt bei Anderen nicht H. fondern Euryſtheus den Stier 
INgEn Bi Schönheit frei, obgleich diefer Flammen ſpie. Serv. Virg. 


' . 
**) Die Roſſe werden genannt: Podargos, Lampon, Zanthos, Dinos, Hyg. 
£.30; alfo_ein — Eurip. Alk. 483. Gie lebten von dem Fleifihe 
der Fremden, die ın das Fand famen, Diod. A, 15. Pomp. Mel. 2, 2; 
und fehnaubten Feuer, Eur: Alk. 493. Lucret. 5, 39. Um fie zu bans 
digen, warf ihnen H. den Diomedes felbft vor. Euryſtheus weihte fie 
der Hera, indem er fie freiließ. Diod. a. a. D. vgl. Suet. Jul. €. 81. 
hre Nachkommenſchaft follte fih bis auf Alerander'd Zeit erhalten has 
en. Diod. vgl. Aul, Gell. 3, 9. — Bei H B; f. 30._ift Abderos ein 
Diener des Diomeded; bei Ptolem. Heph. 5, 3 5. ein Bruder ded Pas 
... troflo; und nad) Anderen war Abdera nach einer Schwefter des Dips 
medes benannt. — Mel. 2, 2, — In dieſen Zug verlegen einige 
die Befreiung der Alteftid vom Tode. — gl. Eurip. Hero. f. 380 r 
Serv. Yin? A. 1, 756. | 
***) Ueber die Amazonen f. oben, p. 83 f. Außer dem Gürtel wird auch 
der wimros der Königin von H. für die Admete geholt. en Here. £. 
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413. Jon. 1143. Diodor nennt den Gürtel, den H. holen follte, auch 
den Gürtel der Hippolyte, die Königin der Amazonen felbft aber Mes 
lanippe, die einzige Amazone, die H. frei ließ, indem er den Gürtel 
als Lofegeld annahm. Diodor folgt hier wohl einem. Herakleendichter, 
der die Melanippe zur Schwefter der Hippolyte macht, Schol. Pind. N. 
3, 64.. Die Antiope ſchenkte 9..dem — Die uͤbrigen wurden 
größtentheild niedergehauen, und fo das Volk der Amazonen ausgerot⸗ 
tet, vgl. Plut. Thes. 28. Als Kampferinnen nennt Diodor die Aella, Phi- 
Lippis, Prothoe, Eriböa, Kelaͤno, Eurybia, Phobe, Deianeira, Afteria, 
Marpe, Tekmeſſa, Alfippe. Don einer vorausgegangenen glitlichen Vers 
handlung, und einem Einfluffe der Hera erwähnt er nichte. Diod. 4, 16. 
Vgl. unten, Hippolyte, Melanippe. 

+) Unter diefen Begleitern waren: Thefeus, Diod. 4, 16. Philochoros 
bei Plut. Thes. 26, Paus, 5, 11, 2; Jolaos, Eurip. Heracl, 2175 Te- 
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lief, tam ihm Hippolhte entgegen, und verſprach Kin anf ſeine Bitte 
den Gürtel: Hera aber nahm die Geſtalt einer Amazone an und brachte 
den Amazonen die Nachricht, ihre Königin werde von den angekomme⸗ 
en Gremdlingen geraubt. Bewaffnet eilten fie zur Hülfe herbei, und 
H., der Tine Hinterliſt argwoͤhnte, tödtete die Hippolgta, nahm ihr den . 
Gürtel und brachte ihn heim. Apoll. 4, 5, 9. — 10).Dte Rins 
der des Geryones anf Erytheta. Geryones, ©. des Chryfaor 
und der Kallirchoe, wohnte anf der Inſel Erytheia *), die nahe am 
Ofeanes lag (Gadeira). Sein Körper beftand aus drei Manneskoͤr⸗ 
pern, Die in der Gegend des Bauches zufarhmengewachfen wuren, von 
da an aber fich wieder trennten *). Er befaßt rothe Rinder, die ein 





lamon, Pind. Nem. 3, 645 Peleus, und nach Hellanikos alle Argos, 
naufen. Schol--Pind, a. a. D. — Als Nebenaberteuer auf dieſemn 
Bei die Landung auf Paxos bier sraahlt. Dafelbft wohnten 
ie Söhne des Minos, Eurymedon, Chryſes, Rephalion, Pbilolaos. Bon 
diefen wurden zwei aus Den Denen ed H. getödtet. Dufür erſchlug 
e H., belagerte die Anderen, bis fie ihın zwei Sünglinge zum Erfage 
‚boten. Er wählte den Altaos und Sthenelos, Söhne des Androgens, 
Enfel des Minos, denen er dem Thafos gab, und 309 nun nah My⸗ 
fien zu Eyfos, Daskylos ©., der ihn gaftlic) aufnahm. Diefem half 
9. gegen den Bebryferkönig Mygdon, Amykos' Bruder, erfohlug ihn, 
umd geb das Land dem Infos, der es Herafleia nannte. Apollod, 2, 5, 
9. Vgl. Argonauten, p. 1277. Müll, Orchom. p. 92. Rad Apollon. 
A. 770 ff. leiftete H. dieſe Dienfte dem Daskylos, zu dem er zw Lande 
gekommen war. — Auf der Heimfehr von dem Zuge gegen die Amazos 
‚nen landete H. ın Zroja. Hier herrfchte große Noth, weil zur Strafe 
für Laomedon's Wortbruͤchigkeit Apollon eine Peft, Pofeidon ein Sees 
ungeheuer gefendet — welches die Menſchen vom Felde raubte. Um 
von dieſem Unheil befreit zu werden, hatte Laomedon, nach dem Aus⸗ 
ſpruche eines Drafels, feine T. Hefione, an einen Zelfen gefeflelt, dem 
Hiere zum Fraße ausgeſetzt. H. verſprach, fie zu retten, — ihm Lao⸗ 
medon die Roſſe ſchenke, welche Zeus für den geraubten Ganymedes ges 
eben hatte, ſ. p. 349. . Dieß verfprach Laoımedon. _ Aber nachdem der 
eld das Ungeheuer getödtet hatte, * L. feine Zuſage nicht. H. fuhr 
alfo ohne die Roſſe, aber mit der Drohung ab roja mit Krieg zu 
überziehen. Dal. Hom. Il. 5, 649 ff. — Er tandete darauf su Aenoß, 
Chrakien) wo —2 bewirthete. Hier erlegte er den uͤbermuͤthi⸗ 
gen Sarpedon, S. des Poſeidon, Bruder des Poltys, und fuhr dann 
nad Thafos, dad er Ana R den Söhnen des Androgeos übers 
9a on da —7 er orone (Makedonien), wo er den Pos 
Iygonos und Telegonos, ©. des Proteus, im Ringen tödtete. Dars 
auf Rückkehr nach Mykene. Apollod. a. a. O. 
.*) Erytheia, die roͤthliche, im Außerften, von der untergehenden Sonne ges 
rötheten , Weften,. an den Heraftesfäulen und am Rande des. Dfeanod« 
firomes, Tiegende Inſel, das Außerfte Ziel der herakl. Fahrten im Werten, 
iſt fpäter, ald man die weftlich gelegenen Länder genauer tennen lernte, 
mit Gadeira identifigirt oder unweit Gadeira angenommen worden. He- 
rodt. 4, 8. Strab, p. 148. 169. Eust. ad Dionys. 553. Steph.Byz.s.v. 
—XRXX Pom Mel. 3, 6. Müll. Dor. 4, ‚326. == Diodor, 4, 17. 
laͤßt den Gernones an der Weftfüfte von Iberien Cpyren. Halbinfel), 
Helataos in Epeiros: zivifchen Ambrafia und den Amphilochern woh⸗ 
nen, Arrian. exp. Al. 2, 16. Mitt. p. 422. Ve 
”) Daher heißt er der dreigeftaltige, tricorpor, triformis, tergeminus, 
Teieciuuros Borne Bev9sias, der dreileibige Sirt Erytheia’s. Virg. Aen. 
8, 202. Eurip. Herc. f. 423. Gpätere geben ibm außer 6 Händen und 
ußen auch Flügel, und zwar vier, Schol. Hes. Theog. 256. Aristoph. 
Ach. 1092, Bob’ myth. Br. 2, 2. Me a 
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Hit, Eurytion, weidete, und ein zweilöpfiger (Anita) Hund, 
Drthros, ©. des Typhon und der Echidna, bewachte*). Diefe Rins 
Der zu holen, zog H. durch Europa, kam. zu vielen wilden Völkern 
und endlich nach Eibyen **). An Europa's und Eibyen’s Grenzen er: 
richtete er zwei Sänlen***). Da ihn auf der Fahrt Helios mit 
feinen Strahlen. brannte, fpannte H. den Bogen gegen ihn. Diefer, 
Die Mannhaftigkeit Des Helden: bewundernd, -gab ihm einen goldenen 
Kahn, in welchen er über den Dfeanos fuhr 7). So kam H. nad) 
Erytheia, und lagerte auf dein Gebirge Abas. Orthros griff-ihn an, 
aber H. erichlug ihn und den .Eurytion, Der jenen zu Hülfe eilte. 
Mengitios, Der daſelbſt Die Rinder des Hades mweidete, meldete Das 
Gefihehene den Geryones.'‘ Diefer feßte Dem abziehenden H. nach, 
wurde aber im Kampfe mit ihm von dDeffen Pfeilen am Fluſſe Uns 
themus getödtet FF). =D. fuhr nun mit den Rindern in Tem ‚goldenen 
Kahne nah Tarteſſos und gab das Fahrzeug dem Helios wieder. 
Darauf zog er Durch) Abderia nach Ligha, wo Ihm Alebion und 
Derkynos, S; des Pofeidon, Vie Rinder. zu rauben gedachten, aber 
erfehlagen wurden TFT). Während nun Die Reife durch das Eyrrbes 


*) Eurytion heißt der ©. des Ares und der Erytheia. Sturz. Hellan. 7. — 
Von mehreren Hunden des ©. fpricht Pr Isthm. 1,15. Palaeph. 
40, wo der dreiföpfige Kerberos ald Heerdenhund des ©. genannt wird. 

**) Diodor läßt den H. in Kreta, das. er vom wilden Thieren reinigte, 
eine zahlreiche Flotte fammeln, um gegen den reichen König Iberiens, 
Ehrufaor (Goldfchwert), und deſſen drei Söhne zu ziehen. Unterwegs 
ringt er in Libyen mit Antaos, tödtet ihn, reinigt dad Land von wil⸗ 
den Thieren und Näubern, erlegt in Ae 5 den Bufiris, und gruͤn⸗ 
det Hekatompolig. Darauf fehte er nad 3 erien in der Gegend von Ga⸗ 
deira (ECadir) über. 4, 17. 18, — 

**) Er errichtet dieſe Säulen, auch Saͤulen des Briareos oder Aegaͤon ges 
nannt, „als ruhmwuͤrdige Zeugen für das Aeußerſte, das die Fahrt er⸗ 
reicht.“ Pind. Nem. 3, 21. (38.) Daſ. Schol. Olymp. 3, 79. vgl. Ael. 
v. h. 5, 3. In der Negel verftand man fpäter unter denfelben die bei⸗ 
den in der Straße von Gibraltar einander gegenüber liegenden Zelfen, 
Abylg oder Abylyr auf der mauretanifhen, Kalpe auf der fpanis 
fihen Kuͤſte. Pomp. Mel. 1, 5. Doc gad es aud fon im Alterthbum 
abweichende Meinungen, wie natürlich bei einer urſpruͤnglich mythiſchen 
‚Angabe. Strab. p. 169. f. Diod. 4, 18. 8erv. Virg. A. 11,26%. 

» 2gl. Athen, 11, p. 469 ff. oben, p. 378. Müll. Dor. 1, 424 f. 

Ti) bit Ag Sage der Afrer kani Herakles felbft in Spanien um. Sal- 

ust. Jue. 18, a an | 
ri) Nad) Diodor dringt 9. durch Gallien, wo er den Gebraud, die Fremds 
linge zu ermorden, abfchaffte, und Alefia gründete, nach Italien, indent 
er einen Lebergang über die Alpen bahnte. (Kiv. 5, 34. Corn. Nep. | 
Hannib, 3.) In der Gegend, wo nachmals Mom ftand, würde er von 
Cacius und Pinarius gaftlich aufgenommen, und feßte feinen eigenen 
Dienft ein. Auf der phlegräifchen Ebene bei Euma beftand er fiegreich 
den Kampf mit den Giganten. Am avernifhen See legte er die herafi. 
Straße an. Nach Sicilien. ſchwamm er hinüber an das Horn eines 
Stieres fi ——— gewann im Kampfe von Eryr das Land, opferte 
in Syrakus der Perſephone und Demeter, und beſiegte die eingebore⸗ 
nen Sikaner. Darauf beſuchte er Leontion und Agyrion, wo man. ihm 
opferte, und mweihte dem Geryones und feinem Begleiter Jolaos Heilig⸗ 
thümer. Den Lacinius und Kroton brachte er um, umging dad adriatts 
ſche Meer, und fam zu Land durch Epeiros in den Peloponnes. 4, 19— 

. 24. — Mit den Ligurern, (deren Anführer Alebion und Derkynos wa⸗ 
von, Heyne zu Apoll. a. a. D.) die feine Heerde anfielen, hatte H. eis 
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net land ging, fprang ein Stier bei’ Rhegion In das Meer, und ſchamm 
nd Slkelien. Dort nahm ihn Eryr, S. Des Pofeidon, der Elymers 
finig, in feine Heerden. Allein H. ſuchte den Verlorenen auf, nach⸗ 
dem er die übrigen Rinder dem Hephäftog übergeben. Erpr wollte 
das Thier nur zurückgeben, wena ihn H. im Ringen beſiegte. Das 
that 9. und tödtete Ihn, nahm den Stier und zog mit der Heerde 
weiter an Das .ton. Meer. Hier machte Hera die Thiere toll, daß fie 
in Thrakien fich zerſtreuten. H. eilte ihnen bis an den Helleſpontos 
nach, fing fie mühſelig größtentheils wieder .ein, bahnte ſich Durch den 
Erzmen mit Felsftüden einen Weg, und kam endlich Helm zu Eus 
ihens, der die Rinder der Hera opferte. * Apollod. 2, 5, 10. Vgl. 
Hes, Theog. 287 ff. |. oben, p 854. — In acht Iahren und eis 
nem Monate Hatte Herafles Diefe zehn Arbeiten vollendet. "Aber Eus 
mihens Ließ Die bei Augeas, weil H. Lohn genommen, und den Kampf 
mit der Hydra, weil Jolaos geholfen, nicht gelten, und übertrug ihm 
noch zwei. Apollod. 2, 5, 11. |. oben, p. 202. Anmerk 3, — 11) 
Die goldenen Aepfel derHesperiden. Diefe waren auf dem 
Masgebirge bet den Hyperboreern zu finden. ®e batte ſie der Hera 


bei der Vermählung derſelben mit Zeus geſchenkt. Bewacht wurden . | 


fe son einem hundertföpfigen Drachen, einem &. des Typhon und der 
Echidna, der fehr verfchiedenartige Stimmen von, fich geben konnte. Die 
anßer ihm wachenden Hesperiden hießen: Aegle, Erytheia, He 
fio, Arethbufa*). H. kam zuerfl.an den Fluß Echedoros. Hier 
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nen heftigen Kampf zu beſtehen, in welchem es ihm endlich an Pfeilen 
mangelte. Erſchoͤpft von Wunden, ſank der Held in die Knieez da ließ 
eus Steine regnen, mit deren 9. fich vertheidigte und die Feinde ın 
ie Slucht trieb. Strab. p- 182. f. Hyg. Poet. Astr. 2,6. — Abenteuer 
mit Cacus. gan Gebiete der Aboriginer, bei Palantion, lagerte ſich H. 
mit feiner Heerde und entfchlief. Snwitchen ſtahl Cacus einen Theil der Heer⸗ 
de, indem er die Thiere, um den Raub zu verbergen, bei den Schwaͤn⸗ 
sen in feine Höhle zog. Als H. erwachte und. den Naub gewahr ward, 
durchſuchte er die Gegend, fand aber nichts, weil ihn, die Fußſtapfen der 
hiere irre machten. Auch leugnete Cacus, die Thiere geſehen zu has 
ben, und wollte feine Höhle nicht durchfuchen fallen. H. trieb alfo die 
nod übrigen Rinder’ herbei, auf deren Gebrüll die in der Höhle Gebors 
men antworteten, Geht rief Cacus feine Nachbarn zur Hülfe herbei, 
. aber erfchlug ihn, zerftörte des Naubers Aufenthalt, reinigte ſich von 
dem Morde, und opferte dem Zeus Heurafiog (den Finder). Die Eins 
wohner des Landes ehrten ihn hoch, und Evandros, durch einen Drafels 
fpruh der Themis über des Helden Vergdtterung —5 — opferte ihm. 
| 2. nahm das Dpfer (ein vom Joche nicht berührtes Kalb) an, und fehte 
die Familien der Jeug und Pingriex zu Vorſtehern der Feier für im⸗ 
mer ein. Auf diefe Sage waren die Opfer für Den H. auf der Ara ma- 
xima am boarifhen Marfte in Nom gUERKERETIFOFE, Dion. Halik. 1, 3% 
9, Bol. Liv. 1, 7. Aurel. Vier. 9 ff. f.oben, p. 198. 328; und Caca, 
p. 16. — Nach einigen Sagen fanden auf diefen Zuge auch die Aben⸗ 
teuer mit der Ehidna, Herodt. 4, 8ff., und das ahnlıche mit der Kels 
tine, Parthen. Erot. 30; und mit der Skylla Gtatt, Schol. Odyss. 
1,85. — Noch andere Abweichungen fpäterer Sagen, über die Rinder 
u. ſ. w. f. bei Heyne zu Apollod. a: a. O * — 
Ba der zweifachen Auslegung, welche das griech: Wort ande zuläßt, 
Aepfel Ind 2 von Heinen Vieh, hat & in fpäteren, Behandluns 
gen diefer Sage nicht an der Erklärung ‚gefehlt, H. fei nit nad den 
goldenen Aepfeln der Hesperiden ausgeſchickt ran nach ihren 
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erſchlug er.den Kylnos, ©. des Ares und der Porene, der ihn bera 
gefordert Hatte. Als Arcs Den Fall des Sohnes rächen wollte, tren 
Zeus mit dem Blitzſtrahl den Kampf feiner Söhne *). - Darauf. zog 


— — — & ö > € 
oldfarbigen Schafheerden, deren Wächter ein Hirt von aufßerordentli 


Dion. Hal. 1, 4. a. E. Hyg. Poet. Astr. 2 6. a. E. — Die Ae 


oben, p. 153. Anmerk. p. W7. 388. Voß zu Virg. Ekl. 6, 61. - 


in. 215. Hyg: i. A.; ba 

Apoll. A. 4, 1399; bald T. des Atlas und der Desperis, (daher: 

Lantiden und Hesperiden,) Diod. 4, 275 bald T. des 5 

— O.; oder des Zeus und der Themis, Schol. Eurip. Hipp. 7 
Auch in Angabe ihrer Zahl und Namen finden fich Abweichungen. St 


P : 
Apoll. A. 4, 1399. — Die ältefte Sage verfeßte diefe Nymphen an! 
Enden der € : 
(unAoowogos «x Eurip. Hipp. 742), Hes. 'Th. 334 f.: wo Atlas vı 
den Hesperiden fteht. Hes. 'I'heog. 518. Spätere VBerfuche, die mutl 
[hen Drtsangaben geographifch zu beftimmen, feßen fie und die Gaͤrt 
erfelben in verfehiedene Gegenden Fibyens, nach Eyrenaife, oder m 
Mauretanien an den Fuß, des Atlas, oder auf Inſeln in den atlant. Oce 
an der Weftfüfte von Afrifa. Plin. H. N. 6, 31, 36. Virg. Aen. 4,8% 
ff. daf. Heyne. Pomp. Mel. 3, 10. Die Hyperboreer an dem Atla 
von welchen Apollodor redet, find ihrem Namen nach fein weſtliche 
fondern ein noͤrdliches Wolf der mythiſchen Ethnographie, das il 
dem Boreas wohnt, damıt der Nordivind ihre glüdfliche Gegend nie 
erreiche. Dichter und Erdbefchreiber haben fie, jedoch nicht‘ bloß an d 
Nordrand der Erde, fondern auch im die glüdfeligen mythiſch 
Weftgegenden verfeßt. Vielleicht ift der Mutbos, der den Herafl 
zu.den Hyperboreern wegen. des Delbaumes wandern läßt, Veranlaſſu— 
‚zu der dichterifhen Verſetzung der Hyperboreer in den Werten eworde 
indem man jene Wanderung des Helden mit deſſen Zügen nach Erytht 
und zu den Hesperiden in Verbindung bringen wollte. Müll. Der. 
273 fi. Val. oben, p. 167 f. — Der Drade, Ladon genannt, — 
fonft auch für einen S. der Ge (Erde), oder des Phorkys und 
Keto, Hes. Theog. 333. Apollon. A. 4, 1396; daf. Schol. 9 u 
merte nie, und wurde bon der Hera zum Wächter der Aepfel beſte 
weil die Hesperiden felbft Aepfel abzupflücden geiwagt hatten. Serv.a.% 
erafles ertense ihn, und Zeus verfeßte das Bild des Kampfes unter‘! 
terne, den. Drachen mit abgefchlagenem (nach Anderen, mit emporg 
vedtem, Hyg. P. Astr. 2, 6.) Kopfe, den 9. auf den Knieen mit aM 
gehobenem linfen Fuße, in der Linken die Löowenhaut, in der Rechten 
.. Keule, (diefe fnieende Figur heißt er yorzew, Nixus, Ingeniculus,) En, 
: Kat. 3. Arat, Phaen, Germ. C. interpr. s. v. Draco. Hyg. a. %, 
Nach Anderen ift der Engonafın das Bild des mit den Figurern f 
pfenden Herafles, oder des Keteus, oder des Thefeus, oder des Tha 
ris, oder des Drpbeus, oder des Ixion, oder des Prometheus. Hyg- 
a. D. za Handb. d. Muth. 3, 45 ff. | d 
*) Diefer Kyknos iſt verfchieden von dem gleichnamigen S. des Ares 4 
der Pelopia, Schwiegerfohne des Koniges Keyr ın Trachin, wel 
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durch Illyrien, über Den Eridanos, zu den Nymphen des Zens und der 
Themis. Dieſe offenbarten ihm, wie er den Nereus greifen und feſ—⸗ 
ſeln könne. So mußte ihm dieſer den Weg zu Den Hesperiden anzei⸗ 
ea”). Nun durchzog H. Libyen, wo er mit Antaͤos, den S. Po⸗ 
done rang, der Die Fremden zwang, mit ihm zu ringen, und fie töd- - 
tete. Weil diefer, auch ein &. der Erde genannt, Immer neue Kraft 
befam, wenn er die Erde berührte, fo bob ihn H. in die Höhe, und er- 
drüdte ihn **). Bon Libyen ging der Held nach Aegypten. Hier führte, 
ihn Buſiris, ©. des Pofridon und Der Lyflanaffa, nach feinem Brauche, 
die Fremdlinge den Zeus zu opfern, gefeflelt zum Altare, aber 9. 


zerriß Die Bande, und erfchlug den Bufiris, ſammt deffen Sohne, Am⸗ 
yhidamos, und Dem Herolde Ehalbes ***). In Arabien toͤdtete er Den 


‚Ematbion, &. des Tithonos, ging durch Libyen bis in Die Gegend, 


wo er Den Kahn des Helios erhalten hatte, fuhr dann binüber. zw. | 


dem Feftlande, und erlegte auf dem Kaukaſos den Adler, einen ©, des 


Bu —— 


len, fondern den Atlas darnach zu ſenden, und. für dieſen in 


Tyophon und 2er Echidna, der Die Leber des Prometheus fraß. Den 
Prometheus felbft befreite er, und ließ für Ihn den Cheiron eintreten, 
der an deſſen Stelle flerben wollte F). Da er zu den Hyperboreern und 
m Atlas kam, rieth ihm Prometheus, Die Aepfel nicht ſelbſt * ho⸗ 

eß den 


Himmel zu tragen. Dieß geſchah. Atlas brachte dem Herakles Drei 


—J 
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Aepfel, wollte aber den Himmel nicht wieder tragen. So bat ihn H. 





ſammt Ares Herakles in dem Haine des pagafaifchen Apollon bekaͤmpft. 
Hes. sc. Herc. 346. Vgleiche p. 421. Anmerkung 3. Plutarch, Thes. 
11., ſetzt nach dem Kanipfe nit dem Kyknos den mit Termeros, wel⸗ 
chem Herakles den Kopf zerſchmetterte, weil der Unhold die, welche er 
überfiel, dadurch zu toͤdten pflegte, daß er mit dem Kopfe gegen fie 
rannte. 


j +) Nereus, der weillagerifche, greife Gott des a älfshen Meeres, nimmt 


in den Sagen von Herafles die Stelle ein, welche Proteus m der Ddyf- 
Ik, Glaukos in der Argonautenfahrt hat. Henne zu Apoll. a: a. O. 
usl. zu Hor. Od. 1, 15. Schol. Apoll. A. 4, 1396. i —— 

») Nach Pherekydes wohnte Antaͤos zu Iraſa (ſpaͤter Barke) am tritoni⸗ 
3 See, Schot. Pind. P. 9, 183. In demſelben Scholion werden je⸗ 
och der Iraſaͤer und der A., welcher mit H. gerungen, von einander un⸗ 

- terfchieden,- f. oben p. 100. 184. Müll. Orhom. p. 346._ Aus den Schä- 
dein der überwundenen Fremdlinge wollte A. dem Pofeidon ein Haus 
bauen. Pind. Isthm. 4, 87. Schol. Boeckh. Expl. p. 508. Er maß 60 
Ellen. Seine Gebeine bramte H. nah Olympia. Mit Iphinoe, dem 
Weibe des Antaͤos, zeugte H. den; Palamon. Pherefydes bei Tzetz. Lyk. 
662. Gabinius bei Strab. p. 89. Als H. nach dem Giege über Antaos _ 

ſchlummerte, - griffen ihn die en an. Bei'm Erwachen widelt : 
er fie alle zufauımen in feine Loͤwenhaut. Philostr. Ic. 2, 22. ._ . 

+) Nach Diod. 1,88. ift Bufirid nicht der Name eines Königes, fondern 
das Grab des Dfiris, welchem der gelb gegpfert werden follte, heiße im 
Yeguptifchen fo. Vgl. Müll. Dor. 1, 452. Diod. 4, 27. Herodt. 2, 45 
Muller, Orchom. p. 164. hält diefe Sage von Herafles’ Dpferung für 
die — minyeiſchen Sage von Athamas' Opferung. Vgl. oben, 
p- J nme 0 ⸗ — Far: . R 

1) Diodor perfeßt den Emathion, ©. des Tithonos und der Eos, nach 
Yethiopien, wohin 9. auf dem Nil te 4, 27,_Hes. Theog. 985. 
Apollod, 3, 12, 4. — Die Befreiing des an den aflatifehen (im Yande 
der Stythen) Kaufafos gefefletten Prometheus laͤßt Zeus gefchehen, um 
den Ruhm des Heratles zu mehren. Hes. Theog. 539 ff. Diod. 4, 15. 
Ueber Eheiron vgl. oben, p. 405 f. | 


. 
! 
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dleß wenigflens noch fo Tange zu thun, bis ex ſelbſt fi) einen Kry 
von Striden um das Haupt gelegt habe. Atlas gewährte. Die Bity 
. aber 9. ließ ihn num flehen, nahm die Aepfel, und ging. Untere 
zählen, H. habe die Aepfel ſelbſt gepflüct, nachdem ex den Drach 
getödtet. Als ex fie dem Eurpfiheus brachte, fchenkte fie dieſer da 
Helden, der fie der Athene überlieferte. Diefe brachte fie an den 
rigen Ort zuräd, weil fie nirgends anders aufbewahrt werden Durft 
Apollod. 2, 5, 141°), — 12% Den Kerberos aus dem 9 
des zu holen, war Tie, zwölfte Arbeit **). Dieſer hatte drei Dim 
köpfe (aber Teizgaros, Eur, H. fur. 611. 1377; und Tgesunros, 24. 
einen Schlangenfchweif, und auch auf dem Rüden Schlangenköpfe. U 
gegen Diefon ziehen zu können, ging H. zu Eumolpos nach Eleufis, fi 
in die Myſterien einweihen zu laffen***). Weil aber Fremde nicht zu 
gelaffen wurden, nahın ihn Pylios zuvor zum Sohne auf. Auch muß 
er exit vom Kentaurenmorde entfühnt werden. Darauf flieg ev bei Zänd 
cos in Lakonien in den Hades hinab. Vgl. oben, p. 178. Alle Schatte 


\ ; . | 


*) Diodor erzählt: Buſiris, König von Aegypten, hatte die Hesperide 
) ibrer en wegen durch Seeräuber entführen laſſen. Unterw 
traf 9. diefe, befreite die Sungfrauen, und brachte fie ihrem Vater 
Los zurüd, Aus Danfbarfeit gab ihm Atlas die Aepfel, und unterri 
tete ihn in der Sternkunde. 4, 27. — Bei Apollodor ift im das Sespt 

ridenabentheuer noch folgende Sage eingeflodhten: Nachdem H. de 
Buflris erfchlagen,, wandert er durch Afien, und geht von da nach Rho 
dos. Hier nahm ex einem Landmann einen Ochſen ab, und opferte un 
verzehrte dieſen. Dafür fluchte ihm der Landmann, und diefe Gitte be 
hielt man bei dem —— ei. Hier tritt alſo H. gis Freſſe 
auf, wie noch in anderen Sagen. Go nimmt er im Lande der Dryope 
dem Theiodamas einen Ochſen, und verzehrt ihn. Apollod.2, 7,7, 24 
hilostr. Ic. 2, 24, find beide Sagen verm nt Theiodamas und di 
ahlzeit werden auf Rhodos verfeßt. Auch bei König Koronos bergehn 
9. einen gangen Hchfen ſammt den Knochen. Phil, a. a. O. Mit ! 
preus frißt_er um die Wette und ſiegt; ja er fchlingt nad) der Mahlze 
‚ Nolz und Kohlen hinab, Paus. 5, 5, 4 Athen, 10. p. 411, b. o. Ae 
V. k. 1, 24.. Vgl. Aristoph, Av. 1693. Theokr. 24, 135. fe Wuesten 


ad. Eurip, Alc. 771, 3 heißt daher Bouharyas , Boudeirac, adndaye 
der Frefler. — Auch ald, Trinker zeichnet u aus, denn er leert bi 
dem Kentauren Pholos auf einen Zug einen Becher, der drei Flaſche 
hält, trinkt Negreich mit Lepreus in die Wette, und wenn man ihn [ 
birte, durfte daher nichts in dem Becher bleiben. Athen, 10, p. 412, 1 
ug 470. e& 98. d. % 499 b. 12, PR» 513, @ Macrob, Sat. 5, p 4 
a. 


»*) Dieſe Sage von der Heraufholung des Kerberos durch Heraklos, we 
he als die Krone feiner Arbeiten galt, Odyss. 11, 623; en Yu 
tyth. d. Her. p. 28; fo wie alle ähnliche Sagen, welche ihn in Kam 
mit den Wefen der Unterwelt, Hades, Menoitioe, Thanatos, ſetzen, fche 
nen ausgegangen zu fein von der Sage, daß H . mit den Aetolern eim 
Zug gegen da — AATHE gethaͤn, wo die Anbetung d 
unterirdifchen Mächte herrſchte. Müll. Dor. 1, p. 418 ff. 


wre) Nach Diodor gefhah die Einweihung gu Athen durh Mufäaog, € 
des Ggpheut, 4, gel ervöhnlich void onen daß es Ndie fie 
nen Mpfterien geweſen feien, die agtein jest um Herakies willen 9 
htte wurden, Taota. Lyk, 1327. Vgl. Dagegen oben, p. 206. Anmen 
ach Plut, Thes, 30. a. E. geſchah die Einweihung mit Hülfe des Th 
ſeus. Vgl, oben, p+ 275. 
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flohen vor ihm. außer Meleagros *) und der Gorgo Meduſa. 
Segen Diefe zog er das Schwert, aber Hermes **) erinnerte ihn, es 
fei nur ein nichtiger Schemen. Nahe an den inneren Thoren des Ha⸗ 
des (vgl. p. 360. Anmerk. 3.) fand er den Theſeus ımd den Pei⸗ 
rithoos, der um die Perfephene geworden hatte und Deßhalb. gefef- 
felt worden wat. Als die Helden den 9. erblidten, ſtreckten fie ihm 
die Arme entgegen, alsfolle er ihnen aufhelfen. Den Theſeus rich- 
tete er auch auf, als er dieß aber bei Peirithvos verfuchte , bebte Die 
Erde **). Don Askalaphos wälzte er das Yelsftüd ab (vgl. oben, p. 
142.); son den Rindern’ Des Hades fchlachtete. er eins, um die Schatz 
ten mit Blut tränfen zu koöͤnnen. Vgl. oben, p. 364. Deßhalb mußte 
er mit Dem Hleten Memoitlos ringen, der, nachdem ihm Die Ribben 
zerbrochen worden waren; von Perfephone Losgebeten wırde. Nun bat 


H. den Pluton um den Kerberos, ımd es wurde ihm geflattet, Das 


Thier himwegzubringen, wenn er es ohne feine Waffen bewältigen koͤnne. 
An den Thorn des Aheron fand cr Das Ungeheuer, pacte-es, bloß 
von Dettt Panzer und.der Löwenhaut gefchüßt, am Kopfe, und ließ es 
wicht Los, ob ihn gleich Die am Hintertheife befindliche Schlange biß. 
Bei Brotzen brachte er es an Das Tageslicht F). Den Askalaphos vers 
wandelte Demeter in eine Cule; den Kerberos aber, nachdem er ihn 
dem Euryſtheus gezeigt 7} ),: beachte H. in den Hades zurück. Apollod. 
2,5, 11.— V. Nun waren die zwölf Arbeiten vollendet, H. kehrte nach 
Thebe Hein, gab. Die Megura dem Jolaos TFT und z0g nach Dichalta, 





*) Meleagros fchlug bier feine N welche fich bei Oineus 
aufhielt, den 9. zur Frau vor. Schol. Hom. Il. 21, 19%. | 
2) Nach — ihn außer Hermes auch Athene. Odyss. 11, 
623. vgl. TI. 8, 366 . BE | — 
=) Oder: H. muß beide in Hades zurücklaſſen. Odyss. 11, 630; to 
beide an dem Felfen, auf welchen fie faßen, angewachfen waren; Pas 
nyafis bei Paus. 10, 39, a. E. vgl. Virg. Aen. 6, 617; Apollon. A. 1, 
A401 ff.; oder er führt beide zurüd, Hyg. f. 79; oder nur den The: 
eus, Eurip. Here. fur. 619 ff. weil Peirithoos, der eigentlich Straf: 
bare, der, von Liebe verblendet, die Perfephone hatte entführen wollen, 
feftgervachfen oder angefeilelt war. Diod. 4, 63. gl. Hor. Od. 3, 4 
‚0% 8 Don beiden Helden wird auch erzählt, daß fie bei dem Verſuche 
des H., fie aufzurichten, einen Theil des Gißfleifches, das mit dem Fels 
fen verwachſen war, zuruͤckgelaſſen hatten. Eudoc. p. 47. Hesych. s. v. 
Are. Huch bei Theſeus und Peirithoos haben fih Spuren erhalten, 
daß die Sage von ihrem, durch Die Dichter ausgeſchmückten, Hinabfteis 
gen in die Unterwelt von, einer anderen, einen Einfall der befreundeten 
elden in das Thesprotergebiet berichtenden, Sage ausgegangen fei. Paus. 
‚17, 4. Plut. 'Ihes. 31. Ael. v. h. 4, 5. Vgl. oben, p. 414, Anmerf. 2. 
3) Vgl. Paus. 2, 31, 2. Nach Anderen dur eiue Höhle auf Taͤnaron, 
Paus. 3, 25, 4. Strab. p. 363; oder durch den Erdfchlund im Haine der 
Chthonia zu Hermione, Paus. 2, 35, 7. Eurip. H. fur, 615; oder bei 
Koroneia, (mo ein Heiligthum des Herakles Charops, des Freudig-, 
blifenden, fland,) Paus. 9, 34, 4; oder bei N.erafleia Pontike, Pomp. 
Mel. 1, 19. Müll. Dor. 1, p. 419. Vgl. oben, p. 178. 
7) Aus dem. Geifer, der aus den Rachen des Thieres auf die Steine(«xern) 
ei Herafleia fiel, follte das Akonitum, Wolfswurz, entftanden fein. Ov. 
Met. 7, 415. Serv. Virg. 6. 2, 152. — Vgl. Virg Aen. 6, 617. Se ec. 
Herc. fur. 783. Hippol. 844, Sil. Jtal. 3, 35. 
jr) Er that’ dieß, weil er_der Kinder, die fie ihm geboren hatte, bei tubt 
war, und debhalb feine Ehe ald eine wider den Goͤtterwillen gefchloffene 
f Zu \ 
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wo König Eurytos feine Tochter Hole Dem verfprochen hatte, ‚Der ihn 
felo und feine Söhne im Bogenfibießen übrrtreffen würde. H. fiegter 
und Iphitos, Eurytos' äftefler Sohn, ſprach ihm auch Die Sole zu; 
aber Eurytoß und deſſen übrige Söhne verweigerten Die Jungfrau, aus 
Furcht, H. möge die Kinder, Die er mit ihr zeuge/ umbringen. Apollod. 
2, 6, 1 *). — Kurz daranf raubte Antolylos in Euboia Rinder ; 
Eurytos aber behauptete, Dad habe H. gethan. Iphitos, der das nicht 
glaubte, ging zu Herakles. .Diefer kam eben von Pherä, mo er Die 
Alkefis som. Tode gerettet hatte. - Aufgefordert von Iphitos, Die ges 
raubten Rinder fuchen zu helfen, verfprach er dieß, Flick aber daun, 
tn einem Anfalle son Wahnſinn, den Sphitos von den Mausen yon 
Tiryns herab **). Sich. von dem Morde reinigen zu laflen,. ging, er 
nach Polos, zu König Neleus. Diefer, ein Freund des Eurytos, wies 
ihn son fh. Nun begab ſich H. nach Anyflä, wo ihn Deipbobos, 
©. tes Hippolptos, entfühnte ***). Gleichwohl befiel ihn wegen. der Er- 
maordung des Iphitos noch eine fchwere Krankheit, weßhalb er such 
Delphi ging, um wegen der Heilung zu fragen. Da ihm die Parhia 
nicht antwortete, wollte ee den Tempel: plündern, trug den Dreifuß hin⸗ 
weg, und errichtete ein’ eigenes Orakel. Da Apollon nun mit tihm 
kämpfte, warf Zeus den Blisftrahl zwifchen ef). H. erhielt darauf 
das Orakel, er ‚werde feiner Krankheit ledig werden, wenn er verkauft 


» 





anfah. Paus.10, 29. Megara var noch einmal fo alt als Jolaos. Plut. Amor. 
12. p. 18. Hutt. Vgl. oben, p. 401. — Nach Anderen wurde H. jeßt, nach dee - 
Ruͤckkehr aus dem Hades, wahnfunnig, und tödtete in der Raſerei ſowohl 
die Kinder, ald die Megara. tiefen Wahnfinn fandte Hera über ihn, 
weil er den Lykos, ©. des Pofeidon, König in Thebe, erfchlagen, der, 
in der Meinung, 9. werde aus dem Hades nicht wiederfehren, die. Mes 
ara und. ihre Kinder hatte umbringen wollen. % bat darauf den 
pollon um Drafel, wie er den Mord an Weib und Kind fühnen fonne, 
fritt mit Apollon, gab aber den Dreifuß auf Zeus’ Befehl zurüud. Hyg. 
f. 32. Tzetz. Lyk. 3. b 
*) Anderö bei Sophokles. Da ift H. fchon mit Deianeira vermähle, 
als er zu heimlichem Öenuffe von Eurytos die Sole begehrt, der fie ihm 
abfchlägt. Soph. 'Trach, 351 f. Ganz abweichend von obiger > i 
auch die homeriſche, nach welcher Eurytos durch Apollon in ſeinem gu e 
vor der Ermordung des Iphitos ftirbt. Odyss.. 8, 227. 21, 33. Weber 
Eurytos und Dichalia vgl. oben, p.339. Auch ſind es bei Anderen nicht 
Kinder, fondern Stuten, die. Iphitos fuchte, und Herafles von Autolys 
ar gefauft hatte. Odyss. 21, 30. Soph. 'Trach. 271. Eustath, p. 1899, 
9 


**) Apollodor nimmt alſo einen doppelten Wahnfinn des Helden an, einen 
“nach dem Kampfe mit den Minyern, 2, 5, 125 einen bei der Ermordung 
des Iphitos. Die homerifhe Sage weiß vom Wahnfinn des H. in dem 
„testen Falle nichts, fondern ftellt ihn als rohen Frevler gegen die Götz 
ter dar, Odyss. 21, 28, As hinterliftige, frevelhafte That erſcheint 

ı diefer Mord auch, bei Soph. 'Trach. 277. und bei Diod. 4, 31. _ 

a**) Nach Diodor fragte Neleus wegen der —— des H. (eine Söhne, 
die alle, den einzigen Neftor ausgenommen, gegen diefelbe ftimmten. 4, 
31. Dach Paufanıas, 3, 15, 3, ging H. nad der That nach Sparta 
zu Hippofoon, der ihm aber gleichfalls die Entfühnung verweigerte, 

+ Die Pythig, welche den Spruch verweigerte, hieß Kenofleia. Paus. 10, 
13, 4. Nach Pheneos oder nach Thebe follte H. den Dreifuß getra= 
gen, d. b, den Apollondienft »verpflanzt haben. Die weitere Außs 
—35 er Gage iſt und nur aus Kuͤnſtwerken befannt, Müll. Dor. 
1, pP’ 4 . 
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werde, Drei Sabre um Lohn diene, und Diefen dem Eurptos *) als 
Blutgeld gebe, Demmach verkaufte Hermes den H. an die Om- 
phale, 3. des Sardanes, Königin der Lydier, Wittive des Tinolos. 
Das Blntgeld aber nahın Eurytos nicht an. - In dem Dienfle der Om- 
phale feflelte DH. bei Ephefos die Kerkopen **), und tödtete in Au- 
lis den Syleus ſammt Deffen T. Xenodike, Der Die Vorübergehenden 
zum Graben zwang, nachdem er ihm die Weinflöde mit den Wurzeln 


ausgegraben ***). Die Infel Doliche nannte er Ikaria, weil er 


) Rah Diodor empfingen die Kinder des Iphitos den Kaufpreis des He⸗ 
rafles. 4, 31. Er betrug Drei Talente. Schol. Odyss. 21, 23- | 
2 Bei aueh wird H. nicht nach dem Ausfpruche des Drakels, fons 

ern auf Befehl ded Zeus verkauft. Trach. 275. Derfelbe gibt die 


Dienftzert A ahre, fondern nur auf eine an. Trach. 5 — — 
' 


Nah Diodor, ‚ verkaufte den Helden nad feinem eigenen Willen 
einer feiner Freunde, — An wen 9). verfauft worden, davon iſt die 
ältere nordtheflalifehe Sage verloren gegangen; die ſpaͤtere bei Apollos 


dor und U. nennt die Omphale, mit weldyer der un denlamos (oder 


Tyrrhenos, Dion. Hal. 1,28; oder Agelao®, ApolL 2, 7, 8.) zeugte, 
nahdem ihm zuvor eine Sklavin der Omphale den Kleolaos geboren 
hatte. Diod. a. a. O. Steph. Byz. s. v. Awsrn. Eben Fi find_fpätes 
ren, und zwar aflatifchen, Urfprunges die Sagen, wie 9. im. Dienfte 
der D. werbifch geworden, Wolle gefponnen, und ein, mit lydiſchem 
Gandyr hellroth gefärbtes Gewand getragen, die wolluͤſtige Königin das 
gegen Keule und Loͤwenhaut geführt ** Lyd. 
il. D. 13,.2. Hierbei ift der dienſtbare x eniſche Herakles mit dem 
lydiſchen Sandon vermengt worden... Im ee e damit’ fteht 
auch der. Kultus des H. auf Kos, wovon unten. Müll. dor, 1, pı 416. 
450. Weber die Kunftdarftellungen ven dem weibifhen Herakles k 
Welcker's Zeitfchr. p. 178 ff. — Die Kerfopen der Heraklesfage fin 
verſchmitzte, muthwillige Kobolde, mit denen den Helden die burleske 


38 de mag: 3,64, Lucian. 


- 


Komik der Dorier umgeben hatte. Ihre Mutter, Theia, hatte fie vor - 


dem Melampyaps gewarnt. Gleichwohl nedten fie den fchlafenden 9., 
his er fie fing, an den Fuͤßen zuſammenband, und fo auf der Schulter 
forttrug. In diefer Lage erfannten fie, daß er der elommogos fel, und 
erzahlten dem Seen die Warnung ihrer Mutter. Er lachte, und 
ließ fie Laufen. r ältefte Sitz der Sagen von ihnen waren die Ther- 
mopylen. Herodt. 7, 216. Bon da haben die Dichter fie bald nad Eu- 
böa, bald nach Lydien, bald auf die pichefufifchen Inſeln verfekt. Die 
Kunft hat fie öfters ald Gatyım — wie ſie dem H. die Waffen 
ſtehlen. Auch die dramatiſche Poefie hat ſie in den won Spielen 
um den Helden geftellt, wie denn überhaupt, derbe Spaäße den heraflci- 
hen Feftgebräuchen nicht fremd waren. Müll. Dor. 1, a. & —  Aur 

r_ den_oben angeführten Thaten des H. im Dienfte der Omphale er- 
wähnt Diodor noch, daß er die plündernden \tonen gefchlagen, und 
ihre Stadt zerftört, 4, 31; Hygin, Daß er an dem Indilchen Fluſſe Sa— 
garis eine verheerende Schlange ertent, wofür ihn Zeus als Ophiu— 
08 unter die Sternbilder verfeßte, Poet. Astr. 2, 145 der Scholiaft 
34 Theokr. 10, 41, daß er den Entierfeg, den natürlichen Sohn des 
phryg. Könige Midas, etddtet und in den Maͤandros geworfen. Dies 
fer, ein Landınann, Wobnte zu Keläna in Phrygien, bewirthete die zu 
ihm kommenden Tremdlinge, zwang fie dann, ihn bei der Aernte zu hel— 
. fen, ſchnitt ihnen Abends die Köpfe ab, und trug die Leichname in den 
Garben nah Haufe. Eichst. de dram. sat. p. 16. Müll. Dor.1, p. 451. 
*), Nach Konon, n. 17, wohnten Syleus und defien Bruder Difäos am 
theflatifchen Gebirge Peleion. Nachdem NH. den Syleus erfchlagen, nahın 
ihn Dikaͤos ga ich auf und gas ihm deiien Tochter zum Weibe. _ Die 
junge Gattin Härmte fi bald über des Helden Abweſenheit zu Tode. 
H. kam zu ihrer Leichenfeier, und. hätte fid) in Die Flammen geſtürzt, 


% 
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dort den Leichnam des Ikaros, welchen das Meer an Die Kuͤſte ges 
ſpült, begrud. Dafür errichtete Daͤdalos, Ikaros' Vater, den 9. 
In Bifa eine Bildſäule, Die diefer einft bei Nacht mit einem Steine 
zerfchmetterte, weil er fie für lebendig hielt. Während feines Dienfles 
bei der Omphale, fol auch die Fahrt nah Kolchi), die Jagd Des 
Falydon, Ebers**), und die Landung des von Trözen kommenden 
Theſeus am Iſthmos unternommen worden fein. Apollod. 2, 6, 
1—3. — Nahdem Knechtſchaft und Krankheit vorüber, zog H. mit 
- 38 Sunfzigeuderern ımd einem Deere freiwilliger Helden gegen Ilios. 
Rah der Landung übergab er Die Bewachung dee Schiffe den Di: 
kleus, und griff mit den Uebrigen Lie Stadt an. Inzwiſchen fiel 
Laomedon auf die Schiffe, erfihlug den Oikleus, mußte fi aber 
dann in die Stadt zurädziehen, wo er belagert wurde »*). Zuerft 








wenn ihn nicht die Anmwefenden zuruͤkgehalten. Das Volt aber baute 
auf den Grabe der Todten dem Helden einen Tempel. 

) Apollodor läßt alfo hier den H. nicht an der Fahrt der Argonauten 
Theil nehmen; aber, 1, 9, 16, fügt er, wie andere Sagenfchreiber und 
Dichter, ihn zu den minyeifchen Argofahrern hinzu. Die verſchiedenen 
Sagen von H erakles, dem Argonauten, gibt der Scholiaſt zu Apol- 
lon. A. 1, 1289. Es find DO. folgende: a) 9. baut auf Dem 
Oſſa die Argo, und benennt fie nach dem Argos, dem ©. Safond, den 
er lichte und um deflen willen er den Jaſon auf dem Zuge begleitete. 
Ptol. Heph. 2, p. 310. b) Die Argonauten wählen den 9. zum Fuͤh⸗ 
rer. Er lehnt es aber ab, wohl wiſſend, daß Hera diefe Ehre dem Tas 

- fon beftimmt habe. Apollon. A. 1,345. Orph. A. MUff. c) 9. i 

. wirklich Anführer des Buge®, Anton. Lib, 26; Diod. 4, 4, a. ®. un 

alle. Argonauten ftehen ihm in der Unternehmung gegen die Amagonen 

bei. Schol. Pind. Nem. 3, 64. d) 9. wird unterwegs von,den Argos 
nauten zurldigelaffen, entiveder,. weil er das Nuder zerbrach, oder, 
„ weil er zu fchiver war und ſich das Schiff auf der Seite ſenkte, wo er 
ch feßte, oder, ald er, um Wafler zu holen, oder um mit Polyphes 
mos den von den Nymphen geraubten Yulas zu fuchen, in Myſien, 
oder bei Apheta in Magnefia an dad Land gegangen ivar. Schol. 
Find. P. 4, 303. Hyg. f. 14. Herodt. 7, 193. Müll. Orchom. p- 259. 
293. Burm. Catal. Argon. 'e) Von den Argonauten verlaſſen, wändert 

2 zu Sande nad Kolchis. Theokr. 13, a. E. — Auf dem Zuge nach 
olcdhıs Takt Diodor den H. auch die H none T. Laomedon's, bes 
befreien. 4,42. Deßgleichen führt der Held die verſtoßenen Söhne des 
Phineus in Thrafien, die von ihrer Stiffinutter bei ihrem Vater ver- 
Taumdet waren, in das väterliche Haug zuruͤck. ‚Da aber Phinens au 
feinem Haſſe gegen die Soͤhne beharrte, tödtete ıhn H. Diod. 4, 43 f. 

Sohol. Apoll. A. 2, 207. 

**) Keines der Verzeichniffe der falydonifchen Jaͤger nennt den Herakles 
als Theilnehmer. 

**) Nach Hom. 11.5,64. 309 H. gegen Ilios „von ſechs Schiffen allein 
— und wenigem Volke begleitet.“ Diod. 4, 32. — Unter den Begleitern 
werden außer Telamon und Diftes auch Jolaos, Iphikles, Peleus 
genannt. Pind. N.3, 37.(63.) Isthm. 5, 40. ſ. oben, p. 23. b. Diod. 4, 49. 
— Vor dem Angriffe fendet H. den Iphiklos und den Telamon an Laos 

‚medon, um die Defione und die für die Befreiung der Jungfrau ihm 
verfprochenen unfterblichen Roſſe zu fordern. Laomedon wirft die Ab⸗ 
gejandten in ein Gefangnik, woraus fie fih mit dern Waffen, die ihnen 
Priamos gegeben, wieder befreien. Laomedon fällt noch vor der Erobe- 
rung der Stadt durch H. Diod. 4, 49. 3%: — — anderer Sage hatte 
Difles nicht hier, fondern in Arfadien geendet, und man zeigte in Me: 
galopolis fein Grabmal, Paus. 8, 36, 4. — VBgl. Hom. 11. 5, 640 ff. 

:. 44, 251. (20, 145 ff.) Taxetz. Lyk. 469. — : | 


‘ 
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brach Telamon in Die Stadt; dann H., der über Telamon's Zuvor⸗ 
kommen fo erbittert war, Daß er ihn tödten-mwolltee Telamon aber 
ſammelte fchuell Die umberliegenden Steine, und antwortete auf H.’ 
Stage deßhalb: er baue dem H. Kalfinifos (dem ruhmsollen Sie⸗ 
ger,) oder Aleritatos (dem Ahwender des. Unheils, Tzetz. Lyk. 
34.) einen Alter. Da lobte ihn HL und gab-ihm, nachdem Eaoines 
don und deffen Söhne, Podarkes ausgenommen, niedergefchoffen 
waren, die Heſione ald Giegespreis. Auch erlaubte ee Diefer, ſich 
einen Der Gefangenen zu wählen. Sie wählte ihren Bruder‘ Podartes, 
und kaufte ihn mit ihrem Schleier los. Podarkes erhielt davon den 
Namen Priamos, der Losgekaufte. Apollod. 2, 6, 4. — Auf der 
Heimfahrt von Ilios ließ Hera Stürme gegen H. losbrechen. Dies 
fer Iandete DepHalb auf Kos, . wurde von den Einwohnern für einen 
Seeräuber gehalten nad mit Steinwürfen begräßt. Er eroberte die 
Inſel in der Nacht, und tödtete den König Eurypylos, S. des 
Poſeidon und der Aſtyopaläa. Aber auch er wurde von Chalkodon 
verwundet, jedoch von Zeus gerettet *). Nachdem er Kos verherrt hatte, 
zog er aufAthenes Ruf nah Phlegra, und befämpfte Die Gtgans 
ten"). — Kurz nachher z09 er gegen Augeas mit einem arfadis 
ſchen Heere und anderen Verbündeten, ſchlug und tödtete ihn nnd feßte 
dann Die olyınpifchen Spiele ein, ſ. oben, p. 406f. — Darauf 
z0g er gegen Pplos, eroberte ed, töDdiste Den Perikigmenos, S. 
des Neleus, Der im Kampfe verſchiedene Geflalten annahın, den Ne⸗ 
leus ſelbſt und deffen übrigen Söhne, ausgenommen den Heflor, 
" der, noch jung, bei den Gerentern erzogen wurde: Hier verwundete 9. 
auch ten Hades, der den Pyliern beiſtand. Vgl. oben, p. 860 **). 

Weiter rückte Der Held gegen Laledämon, um die Söhne des 
“ Bippokoon dafür zu züchtigen, Daß fie dem Neleus Hülfe geleiftet 
md den Dionos, S. des Likymnios, erfchlagen hatten 7). Zus 
diefein Zuge lud H. auch den Kepheus, König in Tegea in Arkas 
dien, ſammt defien zwanzig Söhnen ein. Kepheus Aber weigerte ſich 
aus Furcht, Die Argeier möchten inzwijchen einen Einfall thun. Da gab 
H. der Sterope, T. des Kepheus, eine eherne Eode der Gorgo, Die 
er von Athene in einan Kruge erhalten, mit: dem Vefehle: wenn das 
. feindliche Heer heranruͤcke, dreimal die Locke von der Mauer herabzuhak 
ten, ohne bin zu fehen; Dann würden die Feinde fliehen, - Num zog 
Kepheus ſammt feinen Söhnen mitz blieb aber in der Schlacht mit 





*) Die Einwohner von Kos waren Meroper, Mit der Tochter des Eus 
rypylos, Chalkiope, zeugte H. den Theſſalos. Ta, er follte um 
der fchönen Jungfrau willen die Infel angegriffen haben. Pind, N. 4, 
49. daf. Schol. Vgl. oben, Eurypylos, p. 337, 2. Hom. Il. 14, 255. 
*) Ueber H.' Theilnahme an dem Bigantenfampfe und über Phlegra val. | 
oben, p. 354. — Bon dem Öiganten Alfyoneus ift ein anderer Niefe 
gleiches Namens verfchreden, f. oben, p. 78. Pind, N.4, 43. daf, Schol. 
**) Mol, Hom. Il. 11, 689. Eustath. p. 231, 25. Hes. sc. Herc. 360. 
» Deonos, mit H. verivandt, denn fein Vater Tifymnios war der Bru— 
der der Altmena, kam mit 9. nad Sparta. Während fie in der Stadt 
unmhergingen, fiel den Jüngling der Hund des Hippofoon an. Oeonos 
aber erlegte das Thier mit einem Gteinwurfe.. Da famen Nippofoons 
Söhne aus dem Haufe und erfihlugen ihn. 5. kaͤmpfte deßhalb mit ih⸗ 
nen, wurde aber verwundet, und mußte ſich zuruͤkziehen. Paus. 3, 15, 
3. 2, 18, 6. Vgl. Müll Dor. 1, 44% | | 
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ihnen ‚allen *); eben fo auch Iphiklos, des Deralles Bruder. H. 
aber erſchlug Den Hippokoon und deſſen Söhne, eroberte Die Stadt nnd 
übergab. Die Herrſchaft Dem Zyndareos. Apollod. 2, 7, 1— 3. — 
Als H. auf Der Rückkehr wieder nach Tegea kam, geugse er mit Auge, 


der T. des Aleos, den Telephos, ohne zu wiflen, daß fie eine Prieſte⸗ 


rin dee Athene war, fi oben, Augep. 172.und Telepbos. Darauf wandte 
er ſich nach Kalydon, und verlangte die Deianeira, 3. des Di⸗ 
neus, zum Weibe. Er mußte um Die Braut mit Dem Stromgott 
Acheloos ringen, Der fih im Kampfe in einen Stier verwandelte, aber 


beſiegt wurde und: ein. Horn verlor. Gegen das Horn der Amaltheia 


= 


dem Geſetze gem 
Keyr nah Trach is. Die Deianeira nahm er mit ſich und kam zum. 


. gab ihm dieß H. wieder. Val. Ucheloos, p. 5. Apoll. 2, 7, 4. 5. 


Die Kalgdenier hegleiteten den Helten auf einem Zuge gegen die Thes⸗ 
proter in Epbyra. Er nahm Die Stadt ein, und zengte daſelbſt 
mit Aſtpoche, 3. des Königs Phylas, den TZtepolemos **). Bon 
bier aus ließ er dem Thespios, f. oben, p. 400, fagen, en folle fie- 


ben von feinen: Soͤhnen bei ſich behalten, Trei nach Thebä ſchicken, und 


Die übrigen vierzig nach. der Infel Sardo ***) Hierauf bei Oineus 
ſchmanſend, ſchlug er den Knaben Eunomos, &. Des Architeles, ale 
ihm Diefer Waſchwaſſer, das für Die Füſſe beftimmt war, fiber Die 
Hände gap, mis dem KRnöchel, Daß er flarb F). Der Vater des 
Kuaben verzieh * den unvorfäglichen Mord, aber H. wollte ſelbſt, 

ß, indie Derbaunung gehen und zog zu feinen Freunde 


isluffe Euenos, mo der Kentaur Neffos die Reifenden uns Kohn 


überſetzte. H. ſelbſt ging Ducch den Strom; die Deianeiva aber gab 


er dom Neſſos für einen Lohn Hinüberzutcagen. Hierbei wollte ihr 


Neſſos Gewalt anthun. BD, Hörte ſie fihreien, und als der Kentaur 


nit ihre an das Sand trat, ſchoß er ihn in das Herz. Sterbend rieth 
ihre diefer, fein aus der Wunde ſtrömendes Blut als Mittel, ihres Man⸗ 


nes Liebe zu bewähren,. mit fih zu nehmentt). Deianelra that.es. 


Nun ging der Zug weiter Durch) Das Dryoperlant, wo er Im Hun⸗ 


ger tem Theiodamae. einen Dchfen nahm nnd verzehrte, f. oben, 
x 414. Ju Trachis Freundlich aufgenommen, unterwarf er die 


D 


rpoper, Darauf: and er dem Dorerfönige Aegimios gegen Die 





*) Nach Diodor, 4, 33, fielen nur ſiebzehn .diefer Söhne. - Auch gibt er 


die Zahl der Hippofoontiden. ebendaf. auf zehn an, Apolloder. auf zwölf. 
Ap. 3, 10, 5. 


.**) Den Thesproterfönig. nennt Diodor Phyleus, und Phylas den 


Kong der Dryoper 4, 36. f. Ueber die Tochter des Königes und den 
Zlepolemog vgl. Hom. 1. 2, 657 ff. Dieſe Mutter des Tlepolemos beißt 
bei Pindar Aftvdameia, bei Pherefydes Aftygeneia, bei Anderen 
Antı gone, Schol.. Pınd. ‚oO 7, 42. 
*) Nach, Diodor blieben nur zwei der Söhne der Thespiaden in Thebe, 
die anderen folgten dem Jolaos, der fie nah Sardinien führte, 4_29. 
HD Nah Anderen hieß der Knabe Kyathos, oder Ardhias, oder Che 
rias. X. erfhlug, nach, Nikandtos, den Knaben unverjehens , als ihm 
diefer Wein einſchenkte, und errichtete. ihm dann ein Heiligthum. Athen. 


‚9,8%. | ; 
+1) Dat. Soph. Trach. 555 — 577. — Nach einer Gage der — 
Lotrer mag Neſſos nicht ſogleich an feiner-Wunde geftorben, ſendern zu: 


bor “ ihr Land geflohen, ıyo er nachher unbeerdigt; verweſte. Paus. 10, 
38; x % A 5 1 . 
„> . En ana — — oo. ‘ \ Be Ser 
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Lapithen bei, “der Ihn in der Vedrängniß einen Thell des Landes 
zum Lohne verfprach *). H. erfchlug den Lapitheufürſten Koronos 
und deſſen Leute, nahm aber von dem Lande nichts an. Auch einen 
Genoſſen der Lapithen, den übermüthigen Dryoperkönig Laogoras, 
der im Haine des Apollon Schmänfe hielt, erſchlng er. Als er bei 
ton vorüderkam **), forderte ihn Kyfnos, S. des Ares umd Der 
Pelopia, zum Zweifampfe, und wurde erlegt **). - In Ormenion 


wollte König Amyntor den Helden nicht "Durchziehen Taffen, und 


wurde defßpulb erfchlagen +). Apoll. 2, 7, 6f. — VI. Zug gegen 
Dichalia und Zod. H. kehrte jeßt nach Trachin zurück und ſam⸗ 
melte ein Heer zum Rachezuge gegen Enrptos in Dichalie 1}). 
Das Heer bildeten Arkader, Melieer aus Trachis und epiknemidiſche 





0) Ueber die — und den, im ebir igſten Theile Theffaliens woh⸗ 
nenden, mit den benachbarten Lapithen faınpfenden, Aegimios vgl. Müll. 
Dor. 1, 41 ff. 4 


11. 
0%) 6 (ag ım Bee Phthiotis (Theſſalien) am pagafetifchen Meer: 
i | 


bufen, und N. berübrte die Stadt auf der Heimkehr nad Trachis. 


| zer) Diefer Kyknos iſt verfchieden von dem oben, B; 412. Anmerf. 1. er: 
Die 


wähnten, dem ©. des Ares und der Pyrene. fen Kampf fchildert 
ausführlich Hefiod im Schilde des Herakles. N. mit Jolaos nach Tra⸗ 
chis zu König Keyr fahrend, trifft auf Ares und deſſen S. Kyknos, 
Schwiegerſohn des — im Haine des pagaſ. Apollon. sc. Herc. 58. 
70. 346. H. fordert die 
vergebens. Defn Kyknos hofft den H. und Jolaos zu erlegen, und 
ihre Waffen zu erbeuten, 65; aber Apollon erbhört feinen Wunſch nicht 
und feuert a en H. an, 68. Auf H.“ Wagen-führt begleitend 
Athene, die den Helden. vorher zum Kampfe begeiftert, ihm aber gebo= 
ten hat, _ nad Erlegung des K. deſſen Warfen nicht foglerch au fi zu 
nehmen, dagegen den Ares zu verwunden, 327, Alſo fpringen K. und 
. zur Erde und kämpfen, bis Kyknos fallt, 370. 421. Ares, uber den 
all des Sohnes ergrimmt, erneuert den Kampf, 441; Athene, die Ae— 
‚gide führend, mahnt den Ares von Kampfe ab, 446; aber vergebens. 


reg wird darauf von H. in den Schenfel verwundet, und fallt, 460 ff. 


H. und Jolaos nehmen, nachdem Athene. und Ares auf den Olympos 


aurücfgstebrt find, dem Kyfnos, den Keyr beftatten läßt, die Ruͤſtung, 


. Gtefichoros erzählte den Kampf fo: Kyfnos, in einem Paſſe Thei- 
falien's wohnend, uͤberfiel die voruͤberziehenden Fremden und ſchnitt 
ihnen die Köpfe ab, um aus den Schaͤdeln dem Ares einen Tempel zu 
bauen. Als bei beider Kampfe Ares feinem Sohne zu Hilfe kam, floh 
2 traf aber dann den Kyknos wieder allein, und erſchlug ihn. Schol. 
"PBind. O1. 11, 19. Dem Stefihoros folgen Pindaros und Euripides, 
Pind. a. a. D. Eur. Here. f. 391. 
H Nah Diodor’d Erzählung freit 9. um des Königes ‚Tochter, Aſty d a— 
meia, und als ihm dieſe nicht zugeſagt wird, weil er ja fihon Die 
Deianeira zum Weihe habe, erobert er die Stadt, erfchlagt den Koͤnig, 


führt die ———— als Gefangene fort, und zeugt mit ihr den Sites 


ippog. -Diod. 4, 37. Drinenion lag gleichfalls am pagafetifchen Meer— 
ae in Magusfia, an Theſſalien. Müll. Drchom. p. 348. 

2 it dieſer Erzaͤhlung Apollodor's, welcher den H. in den letzten 
Jahren feines Lebens in Tradıd bei feinem Freunde Keyr wohnen läßt, 
ftimmt auch Diodor, 4, 37.9. E.; Sophokles dagegen weicht fehr hier— 
von ab.  Funfzehn Monate ſchon ift H. von Trachis abweſend, ohne 
daß Deinneira weiß, wo er fih au halt, In diefer Zeit dient 9. der 
Omphale in Indien; zieht vom da jofort, ohne erft heimzufehren, ge 
gen Dichalia um’ die Sole, die er liebte, zu gewinnen, nimmt Die Stadt 
und die Jungfrau, und- erfehlägt ihr den Vater und die Brüder. Träch. 
af. Bi eo 


x 


Gegner auf, ihm auszuweichen, 353; aber 


9 
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Lokreer. Mit Diefen eroberte H. Dichalia, und erfchlug den Eurytos 
und deſſen Söhne *). . Die T. Des Eurstos, die fchöne Sole, führt _ 
er gefangen mit fich, nachdem er feine gefallenen Bundesgenoſſen, Dips 
paſos, S. des Keyr, Argeios und Melas, ©. des Likymnios, bes 
flattet hatte. Auf dem Vorgebirge Euboia’s, Kenäon, landete er auf 
- dent Heimguge, und errichtete dem Eenäifchen Zeus einen Alter. Um 
fich .ein weißes. Sewand zu dein Opfer Holen zu laſſen, fandte er den 
Lichas nach Zrachis. Hier erfährt Deimmeira das Schickſal Der Sole, 
und aus Furcht, Diefe möchte fie aus Der Liebe des Helden verdräns 
gen, und in der Meinung, das von Nefjos empfangene Mittel (f. oben, 
P. 420.) fei wirklich nur ein Liebeszauber, beflreicht fie mit demſelben 
das verlangte Opfergewand *). Als nun Diefes auf. dem Leibe des 
H. warm wurde, brachte das Gift (von Dem mit der Salle der Hy⸗ 
dra getränkten Pfeile des Herakles) die Haut in Faͤulniß, und Durchs 
drang den ganzen Körper mit furchtbaren Schmerzen **). Da ergriff 
H. den Boten Eichas bei beiden Füßen, und warf ihn in das Mecc****), 
fich ſelbſt riß er das fefl..an der Haut haftende Gewand und mit deins 
ſelben Stüde des eigenen Fleifches ab. Darauf Tieß er fih nach Tra⸗ 
bis bringen +). Deianehra erhing fih, als fie das Unheil erfuht FF). 
Dem Hollos, feinem älteflen Sohne von der Deianeira, befahl H., 
die Sole zw heirathen, wenn er ımannbar geworden. Dann beflieg er 
- den Dita, im teachin. Gebiet, baute einen Scheiterhaufen, beftieg ihn, 
‚und gebot, ihn anzuzünden TFT). Dieß wollte Niemand thun, bie 





*) Auch Sophofles verfeßt das Dichalia des Eurytos nach Euboia, wähs 
rend, wie fchon oben bemerft, in der urfprünglihen Gage nur daß thefs 
fetifge Dichalia gemeint fein kann. Müll. Dor. 1, 42.— Die Söhne 

es Eurytos nennt Diodor, 4, 37, Toreus, Molion und Pytios. 

Statt der beiden leßteren werden auch Deion und Klytios genannt, 
f. oben, p. 339, two auch die abweichende homerifche Erzählung vom 
Tode des Eurytos und einige andere Abweichungen nachzufehen find. 

**) Nach Sophofles hatte H. das Gewand nicht gefordert, fondern Deias 
neira gab es aus freien Stücken dem Lichas mit, der die Jole und die 
übrigen Gefangenen nah Trachis gebracht hatte. Trach. 602. 760. 778. 
vgl. Ov. Met. 9, 155. 

**5) Die ‚Qualen des Helden beſchreibt Sophokles, Trach. 765—795. Or. 


4 


Met. 9, 158. Hor. Epod. 3, 17. 17, 30, 4 
**4) Nach der gewoͤhnlichen Lesart bei Apollodor durchbohrt er den Herold 
mit dem Speer. Indeſſen bin ich im Texte der Conjectur Kurszorress 
gefolgt, die ich, wegen ihrer Leichtigkeit und ihrer Uebereinſtimmung mit 
allen anderen hierhergehörigen Sagen, vorziehe. Dal. Soph. Trach. 
779».Ov. Met. 9, 218. T'zetz. Lyk. 50. Hyg. T. 36. Der gefchleuderte 
Lichas wurde in einen Felfen verwandelt, den die Schiffer mit feinem 
Namen benannten. Ov. a. 0 D. 226; und Aeſchylos nennt jene Stelle 
des kenaͤiſchen Vorgebirges „des ungluckfel'gen Lichas Grab. +, Strab. 


. 447. ; 
> Durch feinen Sohn Hyllos, der ihm nad Euboia entgegengeeilt 
war... Soph.. Trach. 800 ff. 
+» Der fie erfticht fich mit dem Schwerte. Soph. Trach. 930 ff. 
++ HD Nah Diodor's Erzählung fendete H. bei zunehmenden Schmerzen 
den Likymnios und den Jolaos nach Delphoi, um den Gott wegen moͤg⸗ 
licher 9— e zu fragen. Das Drafel antwortete, man ſolle den Helden 
in feiner, Rüftung auf den Dita bringen, und dort einen Scheiterhaufen 
errichten, für das Uebrige werde Zeus forgen. Dieb führte Jolaos aus. 


\ 
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endlich Porta dr der, feine Heerde ſuchend, voruberkam, ſich dazu ver⸗ 


ſtand. H. ſchenkte ihm Dafür feine Pfeile ). Als der Scheiterhaufen 


brannte» nahm ein, Gewoͤlk den Helden auf, und trug ihn unter dem 
Rollen des Donners in den Himmel, wo er der Unfterblichkeit theilhaf⸗ 
tig, mit Hera verföhnt, und mit ihrer Tochter, Hebe, vermählt wurde, 
die ihm den Alerlares und Aniketos gebar Apoll.2, 7,7). — 
VIL Frauen und Nachkommen. Bon Megaras: Therimachos, Deis 
foon, Kreontiades, Deion; von Omphale: Agelaos; ‚von Chalkiope: 
Thettalos ; von Epikaſte: Theſtalos; von Parthenope: Eueres; von 
Ange: Telephos; von Aſtyoche: Tlepolemos; . von Aflydameia: Kte⸗ 
ſippos; von Antonoe: Palämon; von. Deianeira: Hyllos, Ktefippos, 
Glenos, Dneites. Don den Töchtern des Thespios, nämlich von Pros 
kriz: den Antileon und Hippens; von Panope den Threpfippes; von 
Efe den Eumeides; von einer Ungenannten den Kreon; von Cpilais 
den Aſtyanax; von Kerthe den Jobes; son Eurybia den Polylaos; von 
Datro Den Archemachos; von Meline den Laomedon; von Klytippe den 
Enrykapys; von Eubote den Euryphlos; von Aglaia den Antiades; von 


Ehryfeis Den Onefippos; von Drela den Lanomenes; von Lufidife den. 


Zeles; von Entedide den Menippides; von Anthippe den Hippodromos; 
son Eurhke den Teleutagoras; von Hippos den Pylos; von Euboia 


den Olympos; von Nike den Nikodromos; von Argele den Kleolaos; 


don Erole Den Erythras; von Kanthls Ten Homolippos; von’ Stras 
tonife Den Atromos; von Iphis den Keleuflunor; von Antis den Laos 
thoes; von Anthiope den Alopios; von Klaametis den Aftybies; von 
Phyleis den Zigafis; von Aefchreis den Leukones; von Antheia einen 
Ungenannten; von Eurypyle den Archedikos; von Dynaſte den Eratos 
von Afopis den Mentor; von Eone den Ameſtrios; von Tiphyſe den 
Lynkeus; von Olympufa Den Halofrates; von Helikonis den Phalias; 
von Hefycheia den Diftrebles; von Zerpfifrate den Eurhops; von Eleus 


ein den Buleus; von Nikippe den Antimachos; von Porippe den Pa= 


Befegt den Holzftoß errichtet. Trach. 1257. Die Stätte hieb fortan wugz, 

die Brandftätte. Soph. Philokt. 1432., Liv. 36,.30. Eye 

*) Nach der gewöhnlichen Erzählung eriwies Poiad’ Sohn, Philoftetes, 
dem 9. jenen Dienft. Diod. 4, 38..8oph. Phil. 802. daf. Schol. Dder 


Morfim os aus Trachis zundet den ae dauer an. Ptol. A 2,308 . 


Saum brannte der Holzſtoß, als Bliße darein fuhren, fo daß Alles ſchnell 
verzehrt war. — Um dem verbrennenden Helden Kühlung zu bringen, 
drang damals der Fluß Dyras aus der Erde hervor. Herodt. 7, 198.— 

. Von dem tyr. Herafles, dem. ded Zeus und der Afteria, ward erzählt, 
er fei vor feiner DVergötterung ſchon einmal getödtet, von Jolaos aber 
dadurch wieder erweckt worden, daß er ihm eine Wachtel vorhielt. Eu- 
stath. ad Hom. P- 1702 51. l. oben, Aſteria. 


| ") Ueber die Apotheofe oder Ber ötterung des 9. .vak. oben er 
| Path 7 — a 4 7 


‚3%. Lukianos im Hermotim. agt davon; ichdem fih H. bei 
pa erbrennung auf dein Dita alles deſſen entledi — was von 
er Mutter her Menſchliches an ihm war, ſchwang fe as rein Götts 
le feines Wefens, von.den Flammen gelautert, zu de 
DIL Ov. Met. 9, 250. Diefe Vergötterung. des H. tft das Vorbild der 
in dem fpäteren Alterthum haͤufigeren Apotheoſen geworden. oben, 
Adler, p. 14, 0. — As künftigen Genoſſen der Götter führte Athene 
den vergotterten Helden auf dem Olympos ein, Paus. 3, 18. 7; _ oder 
Zeus felbft auf einem Viergeſpunn, Ov. Met. 9, 271 f. Hier lebte er 
nun felig, unalternd, al& Gemahl der Hebe. Hesiod. Theog. 955, Pind, 
Nem, 1, a. &-Isthm. 4, 55. (95) fi 


— 


n Goͤttern empor. 
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troklos; von Prarxithea den Nephos; von Eyfippe-den Eraſippos; von 
einer Ungenannten den Lykurgos; von Toxikrate den Lokios; von Marſe 
den Bukolos; von Eurgtele den Leuklppos; von Hippokrate den Hip: 
poasgos *). — VI, Beinamen. Adauasres, der Unbezwingliche, 


NEED Velten . 


*) Außer den bei Apollodor angeführten Söhnen des Helden werden noch 
mehrere andere genannt, da nicht allein viele gerechte, fondern auch aus⸗ 
waͤrtige Fuͤrſtengeſchlechter, wie die lydiſchen, makedoniſchen Könige ih⸗ 
ren Urſprung von: Herakles herleiteten. 3. B. Afer, Solin.c.24; Ake⸗ 
los oder Kleolaos, vpn der Malis, einer Sklavin der Omphale, 


Steph. Byz. s. v. Axsa4. Diod. 4, 31. f. oben, p. 417. Anmerk. 2. 


Amatho®, Steph. B. sv. 'Ausdeis; Azon, Steph. B. s. v. Tate; 
Agathurfos, Gelonos, Skythos, von der Ehidna, Herodt. 4,10; 
Bargafod, von der Barge, Steph. B. s. v. Baeyara; Lamiod, 
Steph. B. s. v. Aawa; Hyllos, von der Melite, Apullon. A. 4, 538; 
Olynthos, Steph. B. s. v. "Orvr9os; Palas, von der Dyna, (Bin 
duna), X. des Euandrod. Dion. Halik. 1, 28; Rhopalos, Steph. B. 
3. v. Davos, uf. w. Meben den vielen Söhnen, werden ihm auf 
einige Tochter beigelegt befonderd von’ der Detaneira die Makaria, 
die fich nad) des Vater Bergötterung freiwillig dem Tode weihte, da 
mit, einem Drafel sufolge, die Athenaer und Herafleiden fıber den Eus 
mftheus fiegen könnten. Ihr zu Ehren wurde eine Quelle in Marathon 
Makaria genannt. Paus. 1, 32, 5. Müll. Dor. 1. p. 54. — Soͤhne un 
fpätere Nachkommen des H. heißen Herafleiden, Hewmrsidun Go 
beißt Theffalos der Herafleide, Ham. Il. 2. 679; eben fo Tlepole 
mo, Il. 2, 653. Befonders aber wird der Stamm des Hyllos, ded 
Sohnes Heraktes’, fo genannt, der mit den Doriern den Peloponnes er: 
‚oberte. Der Zug der Dorier in den Peloponnes i Due in der 
mythiſchen Gefchichte befannt unter dem Namen: die Ruͤckkehr der 
erafleiden, # rar Hoaxäsidir xddodes. Die mythifchen Anfprüche der 
orier auf den Peloponnes gründeten fi darauf, daß Herakles nad 
dem Willen des Zeus Herrfcher im Gef — der ——— und Gebie⸗ 
ter von Mykenaͤ, Tiryns und den Umwohnenden ſein ſollte. gt. oben, 
398. Durch Hera's Lift hatte Herakles zwar die ihm zugedachte Herr: 
ſchaft verloren, und war Dienftmann des Eurpftheus geworden, aber 
‚nad beider Tode erbten die Anfprüce des Herakles auf feine Söhne 
- and Enfel fort. Diefe Enfel aber, der dorifchen Sage zufolge (Herodt. 
. 5, 72) ihrer Abfunft von den Königen Myfena’d nah Ach aͤer, waren 
- die Herrfher der Dorier, welchen leßteren Herakles fo große Dien⸗ 
fte ae et hatte, daß feine Nachkommen immer ein Drittheil ded do: 
riſchen Landes befißen follten. Daher oh nun Herakleiden und Do: 
rier zufammen- in Len Peloponnes, und führen den Befiß ihrer Länder 
auf die alten Siege und Stiftungen des Herakles zurüd. Müll, Dor. 
1, 46. ff. — Kampf der Herafleiden, nah Herafles' Tode, 
mit Euryſtheus.Verſchledene Sagen: a) Nach dem Tode des P- 
befanden fich feine Söhne, ‚deren ältefter Hyllos, unter dem Schutze 
des Königes Keyr in Trachis, flohen aber, als Eur ſtheus ihretwegen 
jenem mit Krieg droht, durch Hellas, uͤberall von ibm verfolgt, nA 
Athen, wo fie ji, um Beiftand flehend, auf den Altar des Eleos (Mits 
leides) festen. Diod. 4, 57. aal Apollod, 2, 8, 1. b) Dder fie be 
fanden ſich bei des Vaters Tode in Argos, und flohen von da, weil Eus 
ryſtheus fie tödten wollte, überall von feinen Herolden verfolgt, na 
Marathon, Eurip. Herakl. v. A. Auch die angeführte Stelle des Apol: 
lod dor deutet auf Ziefe Sage, während der Zufammendang feiner frühe: 
ren Erzählung Weib und Kinder des fterbenden Helden nad Tra is 
ſetzt. Dieſer Widerſpruch entſteht daher, daß er fruͤher dem Herodor, 
in der Geſchichte der Herakleiden aber als Athenaͤer der einheimiſchen atben. 
Sage folgt. ec) Herakles iſt ber feinem: Tode nicht landflüchtiger Gaſt 
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| Orph. h. 11, 2; Alıbayaı der vieleffende Ringer, "Athen. 10, p» 
All, a; Asoroneedes, der mannichfach Geflaltete, .Orph. h. 11, 35 
Arskizunos, der Unheillabivender, Tzetz. Lyk. 369. vgl. oben, p. 410; 





u 


des Sen, fondern Herrfcher von Argos und Mykenaͤ, und von hier ivers 


den die Herafleiden durch Euryſtheus, der nun die Herrfchaft wieder an 
fih reißt, vertrieben, und fliehen zu Demophon, dem ©. des Thefeug, 
in die attiſche Tetrapolis. er d. bei Anton. Lib. 33. — Hier wohs 
nen fie, unter Thefeus’ oder Dem — Schutze, und zwar zu Maraͤ⸗ 
thon, Eurip. Herakl. 32; oder zu rikorythos, Diod. a. a. D. Eury⸗ 
ſtheus aber zieht gegen fie und Die Athenaͤer mit LNeeresmacht heran. 
Sie wählen Jolaos, Theſeus und Hyllos zu ihren Fuͤhrern und fchlas 
en den Feind. Eur en fallt dur die Hand des Hyllos auf der 
lucht bei den, fEionifä en Felſen; aud feine Söhne, Alerandrod, Iphis 
medon, Eurybios, Mentor, Perimedes, fallen. ed Euryſtheus Haupt 
dringt Hyllos feiner Großmutter Alkmene, die demſelben die Augen auss 
icht. Diod. a. D. Apoll. 2, 8, 1. Nad) Anderen fiel Euryſtheus dur 
olao®, Eurip. Herakl. 859. Casaub. ad Strab. p. 377, 4° Das Gra 
des aa Er wurde an verfchiedenen Orten eine ‚, vor dem Tempel 
der pallenifchen Athene zwifhen Marathon und Athen, oder in Megas 
ti, oder in Öargettos, während dad. Haupt allein von Jolaos in Korinth 
beftattet war, Paus. 1, a. E. Strab· a. H. Diefe Sage von der Schladht bei 
den fliron. Felſen war bei den Athenaern ſehr beliebt. Pindaros ſcheint 
den Fall des Euryſtheus, und zwar durch Jolaos, in die Gegend von 
Thebe zu ſetzen. Pyth. 9, 83 (137.), Der Scholiaft zu Aus Stelle 
weiß freilich, Jolaos, fei den Athenaern zu Hülfe geeilt, und berichtet 
außerdem: Jolaos ſei ſchon todt geweſen, als Eurnftheis die Athenaͤer 
wegen der Herakleiden mit Krieg bedrohte, ſei aber, auf fein Gebet, 
wieder aufgelebt, und nach dem Giege zum zweiten Male geftorben; 


oder: er fei ſchon hochbejahrt geweſen, aber-auf fein Gebet für einige 


geit wieder Jung geiworden, um Euryſtheus zu erlegen. gl. Ov, Met, 
‚398 f. — ach jener Schlacht bei den ffiron. Zelfen fielen die Her 
tafleiden in_den Peloponnes, nahmen alle Städte, und herifchten darin 
ein ganzes Jahr. Eine Peft, die nach des Drafeld Spruche entftanden 


war, weil die Herakleiden früher, als fie von.Nechtdivegen gedurft häts 


ten, zuruͤckgekehrt waren, vertrieb fie wieder aus dem Peloponnes. Sie 
gingen. zurüuͤck ın die attifche Tetrapolis, und wohnten dafeldft. Nur Xies 
polemos ging nach Rhodos, nd ward König der Inſel. Apoll. 2, 8, 2. 
Oder: die H. zogen zu Aegimios, ©. des Doros (f. oben, p. 420 AR um 
den, von ihrem Vater Herafles her, ihnen gebührenden Candestheit zu 
fordern und ließen fi) alſo unter den Doriern nieder. Diod.4,58. Oder: 
Rah Euryſtheus' Tode Ben Hyllos und die anderen Herafleiden in 
Thebe. Anton. Lib. 33. Vgl. oben, Alkmene, p. 77. — Während der 
Abweſenheit der Herafleiden herrfihte im Peloponnes dag Gefchlecht der 
Pelopiden, Atreus u. f. w. Tkuk. 1, 9. — Hyllos, der die Geinis 
I in den Pelovonnes zurüudführen will, fragt deshalb das delphifche 

rafel und erhalt die Antwort: die Herakleiden fo!len die dritte Frucht 
abwarten und auf der Waflerenge in den Peloponnes dringen. Go, fällt 
er nach drei Sahren in den Peloponnes über den Iſthmos, und kaͤmpft 
mit (Atreus, Diod. a. O.) dem Tegeatenkoͤnige, Edhemos, unter 
der Bedingung, wenn Echemos falle, folle das Neich des Euryſtheus 
den Herakleiden gehören, falle Hyllos, fo follen die Herafleiden vor 
50, oder vor 100 Jahren nicht in den Peloponnes zuxuͤckkehren. Hyl— 
(08 fiel. Herodt. 9, %. Deflen Sohn, Sleodaos, 309 fpater 
wiederum gegen die Pelopiden, und fie. Eben ‚fo deflen Sohn, Aris 
omahos, _ als Tiſamenos, Oreſtes“ Sohn, über den Peloponnes 
errfchte. Deffen Söhne, Temenos, Kresphontes, Arıflodemog, 


fragten nun abermals das. Örafel, und erhielten diefelbe Antwort, wie . 


hr Ahn. Da klagte Temenos: feine Väter feien zu ihrem Verderben 
diefen Mathe gefolgt. Hierauf deutete Apollon das a dahin: die 
| e 
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Yarnaldun ſ. P. 395.3. 8. v. 1.5 "Andırguwndchs, fe pe 39%. Anmer! 
2.5 Aexnyiras, der Stammherr, Lucian, Couv. s, Lapith. % 16 
"Aoreorayos, Der Sternkundige, Fest. s. v. Herc. vgl. oben, pı 167 
‚Bonrarns, Der Rindertreiber, Lyk, Kass. 1340; Bevpayas, Beudorat, de 
Rinderverzehrer, Eustath. ad Hom. p. 1523, 4 ff. vgl obem p 
414; Bevgzixos, der bei Bura (In Achala) ein eigenthümliches Orakel 
heiligthum hatte, Paus. 7, 25, 6. vgl. 'öben, pı 194, Xaeny, de 
Freudigblickende, Paus. 9, 34, 4 vgl. oben, p. 4155 Aubındager, dei 


Lorbeerträger (im apollin. Feſtzuge zu Thebe), Paus. 9,10, 4} Asgeam 


der indiſche Hetafles, Hesych. s. v.; "Edseswios, der in Edeffa Der 
ehtte, Hesych. s. v.; Egdasarus, der reichlich Gebende, In Zaren 
Hesych. s. v.; Egudgwist, der zu Erythra (kleinaſiat. Küſte) Verehrte *) 
Paus. 7, 5, 3; ixax-diracy der Roöffefeßler, f. oben, p 401. Anmerk. 
Orrogpirat, der Waffenwächter, auf fingen, Münzen, Spanh. Kallim, 
h. ın Del, 645 —E der idaͤiſche Daktyl, Paus. 8, 31, 1 +2): Ix⸗ 
xroro, der Wurmtödtery fo genannt bei. den Erythraͤern, weil er ihnen 


die Würmer (irrs), welche die. Weinftöce beichädigten, vertrieben habe 


Strab. p. 6135 Kara, dee ruhmvolle Sieger, Schol, Pind. Ol, 
9, 1, f. oben, p. 419.5 nach Hesych. s. v. weil er den Kerberos be 
zwungen; Karwßeds, der ägpptiiche H- fo genannt nach der Nilmändung 
Kanobos, wp er einen Tempel, ein Sklavenaſpl, hatte, Paus. 10, 13 

nie, der Starkarmige, Orph. h. 11, 2. 


4. Herodt. 2, 1133 Kuprreike 
vgl. Lacertosns 3. Krgdper, der Gewinnbringer, der tyriſche Schaggott, 


Gizeh sun 


, . 4 3* J 3 . * us 
dritte Frucht fer die dritte Generation, die Waſſerenge fer nicht der 
Iſthmos, fondern das Meer zur Rechten deſſelben. Nun baute Temenos 
zu Naupaftos Schiffe, aber fie gingen zu Grunde, weil ein Seher fre 

. ventlich von den Herakleiden getodtet wurde, und das Heer zerftreute 

ſich. Ariſtodemos Ward vom Blitz erfchlagen. _Ein neues Drafel befahl, 
den Dreiaugigen zum, Feldheren zu wählen. Das. war Oxylos, Andras 
mon’d Sohn, der mit feinem, Pferde zuſammen nur drei Augen hatte 
denn ein Auge hatte er fih mit einem Pfeile ausgeftochen. Unter Dry 
(08° Anführung griffen nun Herafleiden und Dorier abermals an, fieg° 
ten zu Land und Meer, und erfhlugen den Zifamenos, Das gemonnene 
Land theilten fie nach dem Loofe in drei Theile. _ Temenos erhielt Ar 
908; die Söhne des Ariſtodemos, Euryfthenes und Profleus, Lakedaͤmon⸗ 
Kresphontes Meſſene. Apollod. 2, 8, 2 ff. Vgl. Deiphontes, Polyphons 
tes. Dieferoberung des Peloponnes durch Herakleiden und Dorier ſetzen 
fchon die Alten 80 Jahre nach dem troifhen Kriege, Thuk. 1,12. Weber 
diefe ganze Herafleidenfage vgl. Müll. Dor, 1, 46—65. ai 

*) Diefer eruthräifche H. warp oͤnikiſchen Urſprunges; wenigſtens iſt oͤ⸗ 
nififcher Dienſt in dem aſiat. Erythraͤ mit dem aus der boͤotiſchen Mut⸗ 
terftadt dahın gewanderten Heraktesdienfte frühzeitig verfchmolzen wor— 

den. Vgl. Ipoktonos, und über die Sage von den Chraferinuen, f. uns 
ten die Abtheiling; Verehrung des 9, , 

*24) Nach fretifcher Sage war es diefer idaͤiſche Daktyl, und nicht der 
thebäifche Herakles, welder die olumpifchen Spiele fiftete. Diod. 5, 6% 
Diefer idaͤiſche Daktyl hatte vier Brüder, Päaonaos, Epimedes, Jaſios, 
das, mit denen. er die erfien Wettfampfe ın Elis hielt, den Oelbaum 

pflanzte, und, weil ıhrer fünf waren, eine fünfjährliche Feier einfekte: 

“Paus. 5, 7, 45 13, 5. Strab. p. 355. Es wurden ihm Todtenopfer ge: 
bracht. Cic. N. D. 3, 16. Herodt. 2, 44. a, €. Creuzer, p. 344 ff, DI 
unten, Idaͤiſche Dakylen. Pauſanias halt ihn für einerlei mit den 
erythräifhen und tyrifchen, 9,27.0. €, Nach myfaleffiicher Sage 
war er es auch, der den Tempel der mufaleffifhen Demeter alinaͤchtlich 
ſchloß und öffnete. Paus. 9, 19, 4. Vgl. oben, p. 244. 
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dgl. unten Incubo; Kugenvrrne, daſſelbe w. "Arsfluuner, Lyk. Kaas. 863; 
Kıyozian, Der Heuſchreckenvertreiber, ſo genannt bei den Detäern, Strab. 
p. 613 *); Xuriccugoet, Müll, Occhom. p. 164 *); Asorradunen, der 
töwenmuthiger Hom. h. 265 Maweres, der unweit Makiſtos in Tri⸗ 
‚ Phslien, ſo genannt nach Makiſtos, dem Bender des Phrixos, einen 
Tempel Hatte, Strab. p. 348. Müll. Orchom. p. 372; Marruresy ſo 
— nach Mantiklos, der ihm in Meſſana einen Tempel geſtiftet, 
aus. A4, 23, 3; 26, 3. Müll. Dor. 1, 148, 4; Maırn, der Weiſſa⸗ 
ger, nicht allen durch Würfel, ſondern auch Durch Incubation, Plut. 
de malign. Herod. 31. Orph. h. 11, 5. vgl. oben, Buraikos, p. 194; 
Herodt, 2, 83; Paus. 4, 26, 8. Cic. de div. 1, 25; Mauersis, 
bei den Eleiern, Lyk. Kass. 650. daf, ‘Tzetz.; Miäwr, Mars, weiß 
ihm ‚Schafe oder Aepfel geopfert wurden, Hesych. s. v. Spanh. Kal- 
lim. h. in Cer. 11. Orph. Arg. 24; Merdumuyos, Schwarsfleiß, He- 
rodt. 7, 216, f. oben, p.417; Maroraer, Der Anzeiger, Hesych.s.v.**); 
Mesyörcc, Der Weiberfeind, Plut, de Pyth. or. 20 7); Morenas, des 





*) Etwas Nehnliches findet fich unter den Sagen von 9. Heimkehr von 
em Abenteuer gegen Geryones. ‚Auf der Grenze von Rhegion und Los 
8 Liegen den 9. die Eifaden nicht fehlafen. Der Held betete au den 
Göttern, dab die Ruheſtoͤrer entfernt werden möchten. Es geſchab ür 
immer blieben die Cifaden aus jener Gegend weg. Diod. 4, 22. ei 
Etol. Heph. 2. findet fich die Sage, daß aus dem Gcheiterhaufen des 9), 
eur . * Schwarm Heuſchrecken ſich erhoben habe, der die Gegend 
wuſtete. 
F Das noch in den neueſten Schriften uͤber Herakles als Beiwort des 
elden aufgeführte Kuronupyss ift Hier nicht zufaͤllig, ſondern abſichtlich 
weggelaflen, da ‚ed nicht Beimort des Herakles, fondern Name eines 
ihm ——— eiligthumes bei Athen iſt. Zuerſt hat den Irrthum der 
alte Gyraldus begangen, welcher Synt. X. p. 317. 1. 49 ſagt: Cynosar- 
ges Hercules cognominatus, und fih dabei auf Plutarh, Herodot (6, 
16), Suidas, Kefschios beruft. Beine Nachfolger haben diek auf Treu 
und Stauden nachgefchrieben, ohne die citirten Stellen nachzufehen, Die 
Reueften berufen a auf Heſychios und Paufaniad. Der Erftere fagt: 
Kuwraeaugyss' vor lego; ‚der Andere: ori ds "Höanısovs isgor KArOUMEION | 
Kuracapyss; Suidas: rı ran wap Adnvaloıs yvurasıwv zai iseev HounAsous. 
vgl. Liv. 31, 24. Dieb ift eine Probe, wie es oft mit den gelehrteften 
itaten noch in den neuften mythol. Werken ausfieht, und ich fonnte der⸗ 
et leicht noch er ähnliche, hinzufügen. Die Stellen der Alten 
nn > —— at am vollſtaͤndigſten geſammelt Menage zu Diog. 
ert. 3, 8. 
vr) Es war einſt aus dem Heraklestempel in Athen eine goldene Opfers 
hale geftohlen worden. Da erfchien Herafles dem Sophokles wieder⸗ 
olt im Traume, bis diefer die Sache bei dem Areopag anzeigte, der 
Dieb, feftgenommen ward und Senn. Davon hieh jener Tempel nun 
anders erzaͤ lt der Verf. des: —RXRX ro⸗ nat Blog. RR 
H Unter diefem Namen wurde H. in Phofis verehrt, wo es Geſetz war, 
daß au Priefter des Gottes, der immer auf. ein Jahr gewählt 
wurde, mit feinem Weibe Umgang haben durfte, Plut. a. a, D._ Diefe 
-Entfernung der Frauen vom Heraflesdienfte wird wottiſ⸗ —— uͤhrt 
auf den Haß des Sn gegen Deianeira, die ſeinen od durd Ueberſendung 
Des vergifteten Gewandes ——— Sie findet ich auch im italiſchen 
Heraklesdienſte mit verfchiesener Angabe der Urſache. Flut. 0. R. 57. 
vgl. Sil. It. 3, 28. f. unten: Verehrung in Rom, Aebrigens beruht der 
ame Mifogynes bei Plutarch auf Conjectur, G — 
Ee 2 
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Allein Wohnende, Strab. p. 202 0, €. Virg. Aen. 6, 831%); Moin 
yens, der Fliegenjäger, Paus. 8, 26, 4 vgl. Apomsios, Achor; "Oyws 
-angeblih Name des H. bei den Galliern, wahrſcheinlich von Lukian er 
tfunden, Luc. Here. 1. A.; "oavumıs, Der Olympiiche, Der Gott, He 
rodt. 2%, 44. & €; 'Ogyröxos, der Schlangenhalter, ale Sternbild, 
oben, P. 417. Aumerk.; Aeupayos, Tlerävfayss, Orph iv Ih 64, | 
oben "Adnbayes; Harzizm, Der Ringer, Lyk« Koss. 663. daſ. Tzetz. 
Jayywirwe, der Allerzeuger, Orph. h. 11, 6; Tiagasrirsz;, der Hel 
fer, der idäifche Daktyl, Dem Klymenos in Olympia einen Altar ge 
bant, Paus, & &% 15 14, 5 6, 233, 25 —XX der Trinker, Ma 
vrob, Sat, 5, 21 a. E. Spanh. Kallim. h. in Dian, 148; A 
unxor, Der Vorkaͤmpfer, in Thebe, Paus. % 11, 25 HeemwAnsos, der it 
Vorhofe Stohende (der Freffer), Kallim, k. in Dian. 147. daſ. Spanlı. 
“pioxoroperns, Der Nafenverfümmiler, f. oben, p. 409. Anmerk.; zra 
Dörr, der ut dem Felle Bekloidete, Eyk. Kass, 651; Zuerig U 
Helfer, auf thafı Münzen; abgebildet bei Orph. Arg, 24. Eschenb. 
Odrios, der Auf Thaſos Verehrte, Paus, 6, 11, 2. vgl. 5, 25, 7*) 
Tugvrdins, der aus Tirynth ſtainmende Perfeide, Paus, 10,13, 4. Seri 
Virg. A. 9, 662, ſ. oben p. 399. Anmerk.; Onpwyiris, Onßeltes, Di 
zu Thebe Geborene, Hes. Tiheog. 530. Paus. 8, 28, 15 Teuerip 
fe. oben, p. 398. Anmerk. 1.5 Togo der in Tyros Verehrte ***), He 
rodt. 2, 445 Alcides, fe oben, p. 395 Anmerh 2, Glavigerr d 
Keulenträger, Ov. Met. 15, 284. 22. Sa, It. 3, 145 Custos, d 
Kampfhüter, der af dem Circus Flaminius ein Heiligthum hatte « 
acẽæros ayauoeris, Ov. Fast. 6, 209. Spenb, Kallim, h. in Dian. 16( 
vgl. Pind. Nem. 10, 53 .(98), Befensor, der Schirmherr, Sauber 
de sacr, vet, 34; Pexter, der Glũckbringet, £ Incubo ; Deusonien 





*), Wahrſcheinlich Fo genangt, weil er allein in feinen Tempeln gu ſtehe 
und verehrt zu iverden pflegte, Serv. 3. a. D. Plut. Q. R. 87, Temp 
— . un Cieht Monaco) in Ligurien. Virg. a. 0. £ 
acıt. Hist. 9, As = — 
u ae Herakles iſt wahrſcheinlich der tyriſche. Herodt. 2, 4 
dgl. unten, % Heagened, EEE 
***) Diefer thriſche Herakles hieß in Tyros felbft Melfart, bei den Am 
thufiern Malıfa, &elden de dis Syr. 1, 6, Hesych. 8 W% Mars 
Eufebios berichtet, er habe anch Awdas geheiken. Chron. 1, _p. 26, 
38. ed. Soalig. So werde er arch von den Kappadoftern und Jliern 
nannt. Hieronymus in der Latein. Ueberfeßung ag ftett Diodas dc 
naus, f. Scalig. animadv. p. 30. » Er heißt ein &, des Zeus und d 
Afteria, d. i des Bal und der Aftarte. Cic. N. D. 3, 16, Athen. ! 
p- 392. d. Er iſt Sonnen» und Handelsgott, und Erfinder der Pu 
purfärberei (purpurarius). Heilig ift ihm die Wachtel. Sein Dien 
war durch die händeltreibenden Tyrier an den Kuͤſten des Mittelmeer 
verbreitet, D in Thafos, Jaldfos, Kypros, Malta, Kartbago, Sard 
nien, Tarteſſos, Bades u. |. w. Durch) öeltgefandefgaften , die zu fe 
nen Zeften aus den Kolonieen na Tyros famen und einen Zehnten en 
richteten, blieb der — in den Kolonieen mit dem in der Mu 
terſtadt immer in Verbindung. Arrian. Exp, Alex. 2, 24 Weil er a 
wandernder Handelögott mit dem griech. a einige Aehnuͤchte 
‚ hatte, iſt ex mit diefem in der Sagen, befonders in der vor Dem Abe 
teuer gegen Geryones, vermmengt worden. Dal. oben, pı 395. Annie: 
2, im = al 2 fı; befonderd: Heerens Ideen, B. 41, 2 Mü 
or. 3, . z i 


- 
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sie, auf gallifchen Münzen, Muͤnt. Rel. d. Karth. 34; Falsiparens, 
der einen erdichteten. Vater hat, Catull. 68, 112; Incubo, der Schaß: 
gott, Schol. Acr, Hor. Sat. 2, 6, 42 %);: Ingeniculus, der auf den 
Knieen Liegende, Sternbild ſ. oben, p. 412. Aumerk.; Laborifer, der 
Dulder, Ov. Met. 9, 285; Lacertosus, der Muskelfriftige, Burmann. 
Anthol, 2, p. 510; Medius Fidius, ſ. unten, Sanfus; Musagetes Eauf 
Münzen), oder Hercules Musarum, Mufenherfules, Suet. Oct. 29 **); 
Nemaeus, der Sieger von Nemea, Tertull. de cor. mil.. 13. ſ. oben, p. 
402 f.; Oetaeus, der auf dem Deta Verklärte, Prop. 3, 1.32; Ol- 
varıus, der Defzweigträger, derfelbe mit dem pacifer. Publ. Wict.***); 
Pacifer-, der Friedenbringer, was Die griech. Juſchrift durch Mad⸗qu- 
ges wiedergibt, Gyrald, Synt. p. 24, vgl, Virg. Aen. 8, 146; San- 
cus Fidius, Semo, urfprünglich. ein altes. fabinifchee Gott, der fpäter 
wit dem eingewandesten Herakles in eine Perſon zuſammenfloß, f. un⸗ 
von, Sankus. vgl. Ov. Fast. 6, 213 Frop. 4, 9, 74 ff. Somum- 
lis, der Zraumgott, Spon, Misc, pı 100, vgl. Spanh. Kallim. B. in 

Dian. 160, Paus. 4, 26, 3. Cie. de div. 14 25 Macrob, Sat. 3, 
6. p. 18. Bip; Victor, der Siegen. Virg. Aen. 8, 203 ) m Dei: 
lig find ihm: die Silberpappel, populus bicolar, Virg, Aen, 8, 
276. Sorv! und. Boß zu Virg. Ekl. 7, 61, Paus. 5, 14,3. 'Fheokr. 
2, 121, daf. Schol,; der Detbaum und der Eppich, Tertull. de 
eor. mil. 75 unter den Thieren: die. Wachtel (dem tyrifchen).. Eu- 
stath. ad Hom. p. 1702, 50; die Mewe, Adges, wegen der Gefräßig- 
kit. Athen. 10. p. 412 c.5 die warmen Quellen,. Athen. 12. p. 
513.f. Die warmen Quellen in den Thermopylen hatte ihm (dam 





*) Dem Herakles pflegten reiche Römer, % 3. Lucullus, Sulla, Ergf 
fu, den zehnten Theil ihres Vermögens zu weihen, damit ihr Gtud 
wachfe; Plutarch meint, vielleicht, weil H. felbft in Rom von Geryones' 
Kindern das zehnte Stud ‚geopfert, oder, weil ex Die Rümer von Ent: 
richtuug des Zehnten an. die Etrusfer befreit habe: Wahrſcheinlich 
figmmte diefer Gebrauch aus dem tyrifchen Heraflesdienfte, wo ein folz 

Zehnten dem Gotte dargebracht wurde. Diod, 20, 14. Plut. O. R. 

35. Weſſeling 2 Diod. 4, 21. Kafaub. zu Pers. Sat. 2,11. Heindorf 
zu Hor. a. a. D: In jener Beziehung nennen die Dichter Ken rei | 

‚ thumgebenden Herakles dexter, amicus, den Gluͤckbringer. Pers. und 
Hor. a. a. D. Erasmi Adag. s. v. dextro Hercuke. 

**) Nur bei den Roͤmern, und wahrfcheinlih nur deßhalb fo genannt, weit 
Zulvins Nobdilior die Bitdfaulen der Mufen oder eine kleine eherne, von 
Numa den Muſen geweihte, Kapelle in den Tempel des Herafles ge: 
bracht, Plutarch mejut, weit 9, dem Euandros die Buchftaben gelehrt. 
Plin. H. N. 35, 10. Serv. Virg. Aen. 1, 12. Plut. Q. R. 56. Gpater 
trug: der. Mufenherafles, in dem unter Auguſtus von Marcius Philippus 
erbauten Tempel, eine Lyra. Ov. Fast. 6, 812, Diefer Mufagetestitel 
bat auch den Apollon und Herakles bei den Aftronomen zum Zwillings— 
geftirn gemacht. Serv. Virg. A. 14, 2899. , z 

ur) Meyer meint, er heiße fo, weil er einen iivenfrang getragen Habe, 
Nardini, weil fein Tempel auf Kloften der Helhaͤndler errichtet ſei (). 
Er fann auch als Worfteher der Kämpfe den Delzweig, mit Beziehun 
auf den zu Olympia gepflanzten Delbauue, getragen haben. Er fan 


am Errcus Marimus. Plin. H. N. 34, 8, 19 

D Unter dieſem Namen hatte H. zwei Tempel in Rom, einen an dyr pe 
trigenina, und einen runden auf dem forum hoarium, den Marcus Da 
tabius Acferninus. in Folge einer Lraumerfcheinung erbaut hohen fallte. 
Macrob. 4. & D. Serv, Virg. Ar 8, 363. Liv 10, 2% | . 
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Daãiſchen Daktolen), der Sage nad), Athene bereitet. Schol. Aristoph. 
Nub, 1047. Herodt. 7, 176. Eben fo follten Ihm die Nymphen, der 


Athene zu Gefallen, die warmen Bäder bei Himera geöffnet haben. 


Hesych. s, v. ‘Heawisi« Aewren. Diod. 5, 3. Boeckh. Expl. Pind. 
Ol. & €. Schol. Pind, Ol. 12, 25; warme Bäder in Aedepfos, 
Strab. p. 425. daf. Casaub. Wegen herafleifcher Quellen überhaupt 
vgl. Strab. p. 172. Plut. phil, esse cc. princ, ‘Vol. 12, p. 81. Hutt. 
1. A. Liv. 22, 1%. — Geopfert wurden ihm Stiere, Eder, Wids 
der, Diod. 4, 395 Eämmer, Paus. 2, 10, 1; bei den Böotiern: Ae⸗ 


-pfel, Hesych. s. v. Maar, Poll. On. 1, 1, 315 bei den Römern: 


jochfreie Rinder, Dion. Hal. 1, 40. vgl. Serv. Virg. A. 8, 183; ges 


mieinſchaftlich ihm (dein Sankus⸗Hercules) und der. Ceres: ein traͤch⸗ 


tiges Schwein, Brote und Honigmeth. Macrob. Sat. 3; 11. a. E. — 
Verehrung. In Griechenland: Rad Diodor's Erzählung brach⸗ 


ten Solaos und die anderen Freunde, Die bei der Verbrennung des Hel⸗ 


den zugegen gewefen waren, dem’ Heros auf der Brandflätte Das erſte 
Zodtenopfer. Nach ihrem Borgange opferte Menoitios, Aktor's ©. 
dem Heros einen Stier, einen Eber, einen Widder und feßte dieß Opfer 
als jaͤhrlich zu Opus ein. Eben fo die Thebaner. ' Die erflem 


welche dem 9. durch feierliche Opfer als Gott ehrten, waren die Ather 


ner **). Ihnen folgten hierin alle hellenifchen Staaten. Diod, 4, 39. 
Zweifache Opfer alfor, Heroen⸗ und Bötteropfer, wurden an vers 
fchledenen Orten dem H. dargebracht. Paus. 2,10, 1. Herodt. 2, 44. 


a. E. Nicht bloß duch Opfer, fondern auch Tuch Rampffpiele 


wurde H. verherrlicht, fo z. 3. in Marathon, Schol. Pind. Ol. 9, 134 
(Hier erhielt der Sieger einen filbernen Krug, Pind. Ol. 9, 97.); in 
Thebe, Schal. Pind. Ol. 13, 148. Boeckh. Expl. p. 193. Die 
Feſte, wie die Rampffpiele zu Ehren des Herakles hießen Hera 
Helen, 'Henwrse. In Sikzon hieß von dem zweitägigen Heraklesfeſte 
Ber erſte Tag Dnomata, der zweite Herakleia. Herodt. 6, 116. Paus. 
2: 10, 1. Eigenthümlich waren feine Feſte in Zheben, in Lindos, 


auf Kos die Antimachia, und Die Diomela. In Ehebe***) war dem 


Herafles, der Megara und ihren Kindern eine jährliche Leichenfeier 





) In der oben angeführten Stelle des Plutarch iſt nicht allein von He⸗ 


fules, dem Ruthenganger, der verborgene Quellen zu entdeden weiß, die 
Nede, fondern auch davon, daß er die Quellen zu leiten verftanden habe. 
Damit fteht im Zufammenhange, dab Herafles in der orchomenifhen 
Sage als Erbauer und Berftopfer des Bee ennales ‚erfcheint,, daß 
er den Peneios durch das Thal Tempe, den Alpheios durch den Viehhof 
des Augeias leitete, vgl, Müll, Orchom. p. 66. 

**) Auch die Marathonier wollten hierin die erften geweſen fein. Paus. 
4, 15, 4. 32, 4. In Sikyon follte Phäftos den Heroendienft des 9. 
in Setterdienft versvandelt haben. Paus. 2, 40, 1. Vgl. Ptol. Hep 


3. p: 313, 
#**) Son dem Beginne — opferten die Thebaͤer der Galin⸗ 
thias, welcher Herafles felbft aus Dankbarkeit ein Heitigegum errichtet 
haben follte, Anton. Lih. 29, a. €, vgl. oben, 2 142, 348, Es ſteht 
sau auch die Sage in Verbindung, dab die Katze oder das a 
“ri, dem Herakles heilig fei, weil ein ſolches Thier durch fein Dors 
Überlaufen 8 auber der Iren bei der —* des —X get 
Bam. un ne Amme des Kleinen gewefen ſei. Eustath, ad Hom. 
PB id, f) s e 
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mit Spielen vor dein Elektrideuthore geweiht. Die Feier. begann am 


Abend und dauerte Die Nacht (vgl. die alte rdın. Feier bei Virg. Aen. 
8 280 ff.). Am folgenden Tage wurden Die Spiele, "Heauxana, ges- 
halten, der Preis war ein Myrtenkranz. Pind. lstlım. 4, 61 (105). 


. Schol. Isthm. 9, 114. Boeckli. Expl. p. 509. In Eindos, auf 


Rhodos, waren Verwünfchungen mit den Gebräuchen des Heraklesfeſtes 
verbunden, Apollod. 2%, 5, At. vgl, oben, p- 414. Anmerk. 1. In 
Kos, wo das Im Frühlinge gefeierte Feſt Antimachia, = "Arrıuaxia, 
hieß, legte der Prieſter des (aſiatiſchen, wahrfcheinlich Intifchen, gewiß 
nicht hellenifchen) Gottes ein Weiberkleid an. Plut. O. Gr. 58. Müll. 
Dor. 1, p- 450 vgl oben, p. 417. Anmerk. 2. Auch Scherze und 
Nedereien kommen unter Den berakleifchen Yeltgebräuchen vor; fo vers 
einigten fich zu Späßm und Wißen am Herakleion der Diomeen in 
Athen fechzig Männer. Athen. 14, p. 614, d. 6, p- 260. a. Müll. 
Dor. 1,. 458. Naͤchſt dem Dienfle Des Zeus und des Apollon war kei⸗ 
nee fo allgemein durch ganz Hellas, wie der des Herafles ). — In 


‚Italien und den übrigen Weflländern. Nach dem Zeugniffe des 


Dionyfios (1, 40. a. 8.) hatte H. durch ganz Italien, in Städten 
und an Wegen, Tempe. und Altäre. Was hier den ital. H. von dem 
griech. unterſcheidet, ſchribt fich entweder von der Verinengung der aus 


| Griechenland eingewandexen Heraklesfage mit ähnlichen, einheimifchen, 
. altitalifchen Heldenfagen her, oder verdankt feinen Urſprung der Ein- 


führung aſiatiſcher, beſenders phönik. Sagen und Vermiſchung derſel⸗ 
ben mit Der griechiſchen. Vgl. z. B. oben, p. 3. Acca Larentia, und 
Sankus. In Rom felbt Hatte H. viele Tempel, Heiligthümer und 
Statuen, in der Stadt we auf dem Kapitol. Liv. 9, 44. 10, 23, 


77 


*) In allen Sißen der Drier. Im ganzen Peloponnes, 3. B. in Ars 
998, Liv. 32, 255 bei Bıra an der Meeresfüfte war ein Heiligthum des 
2 Buraifos in einer Hhle am Flufe Buraifos. Nachdem der Drafel: 
uchende gebetet, würfelt« er mie 4 Würfeln, die mit Charafteren bezeic)- 
net waren, welche nach den auf einer Tafel verzeichneten. Charafteren 
deutet wurden. Paus. , 25, 6. (Das Würfelfpiel im Heiligthume des 
R- auch bei den Etrusfen. Plut. O. R. 32. Macrob. Sat. 1, 10. p.241.. 
ip.); in Korinth, Paus. 2, 4, 5; in Megalopolis, Paus. 8, 31, 1; ın 
Diympia, Paus 5, 8, 1514, 5. 6, 23, 2. 5, 25, 7; in Gifvon, Paus. 
2,10, 1. u. a.®.; in Sparta, Paus. 3, 14, 6; 15, 3; in Stymphalos, 
Eckh. 2, 297; in: Zegea, Paus. 8, 43, 3. _ $erner ın Athen, im Kyno— 
farges, in Manthon, Melite, Diomeia, Kollytos, Acharnä, Hephäftia, 
Müll. Dor, 1,435. In Thebe, Paus. 9, 11; 25, 4; %6, 15 10, 45 11, 
2. In Thisbeund Tipha, Paus. 9, 32, 2. In Hyettos, ald Heilgott, 
P. 9, 24, 3. Yl. Serv. Virg. A. 12, 419. In Thespia, mit einer jung= 
fräulichen Prifterin, Päus. 9, 77, 5. Ber Kloroneia, Paus. 9, 34, 4. 
vol. Pind. Na. 4, 24 (39). In Myfaleflog, P. 9, 19, 4. An Phofis, 
Plut. de Pytb Or. 20. An Alyzia, Strab. p. 459. Bei den Detäern, 
Str: p. 613. In Erpthra, ebendaf. Bei den Aetolern, Eckh. 2, 188, 
in Sunchare, Mion. 438. In Stalatia) Mion. 363. In Metapont, 
Mion. 157. 12-145. In Philippi, Mion. 449. In Colt, Mion. 1031. 
d" Argos Arphilöchifon, Eckh. 2, 16. In Dlynthos, daf. 2, 73. In 
pidamnos, )f. 2, 157. In Thaſos, Herodt.2,44. In Rhodos, Apoll. 
2, 5, 11. ı Sreta, Eckh. 2, 16. In Meflana, Paus. 4, 23, 5. In 
Afragas, Ci. in Verr. 4,43. In Wanormus, Mion. 288.289. In Syra— 
tus, Mion.i6. In Tarent und SKroton, (Taras heißt daher auch der S. 
des 9. Ser; Virg. A. 3, 551.) Müll. Dor. 1, 448. In allen Gtaͤdten, 
die den Naien Herafleia führten, u. wm... " 
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21, 62. 26, 10. 32, 1. 38, 35. An dem Hochaltar, ara maxima, 
hatten die Potitier den Dienft, bis ihr Gefchlecht unterging, als fie ihr 
Priefleramt an öffentliche Sklaven übertrugen. Liv. 1, 7. 9,29. Die 
Pinarier, welche angeblich bei der Einfekung des Dienftes Durch Evans Ä 
der zu fpät -gelönmmen waren, durften bei Dem Opfermahle nicht von | 
den Eingeweiden koſten. An dieſer ara maxima brachte in fpäterer | 
‚Zeit der praetor urbanus, mit Lorbeer befränzt, Das Opfer. Auch der 
Pappelzweige bediente man fich von den älteren Zeiten an zu den Opfer: | 
Frängen, Virg. 8, 277. 286 *). Macrob: Sat. 3, 12. Dionys. Hal, 
1, 40, Frauen nahmen an dem Dienfte nicht Theil. Aul. Gell. 11, 
62*). Geopfert wurde mit unyerhüllten Haupt, und das Dpfermaßl 
gend eingenommen. Macrob, Sat. 3 6. p. 19. Bip. (vgl. Lv. 5, 
49). Häufig wurde bei H. gefhworen (von Ten Knaben unter freiem 
Himmel), und der Eid oder Vertrag an de ara maxima galt ald 
fehr heilig. Dionys, Hal. 1. 40. Aul. Gell. 11, 6. Plut. 0. R. 28. . 
Gefelert wurde Das Heraflesfeft am 4ten Sul; dem Herakles (Gans 
cus) und der Ceres gemeinfchaftlich wurde gopfert am 2iten Decems 
ber; den H. und den Deufen gemeinfchaftlidg am legten Jun. Ma- 
erob, Sat. 8, 411. 0, E. — Auch in Siehlen**), Malta, Kor 
-fila (Kyrnos — älterer Name von Korfite — follte’ein S. des 9. 
fein, Serv. Virg, Ekl, 9, 30.), Sardinien blühte der Dienfl des 
H. fe oben, Anmerk. 3. p. 420. In Spanien war befonders der Tem⸗ 
pel des H. zu Gades berühmt. Sil. It.3, i. U, Strab. p. 172. 
Selbſt In Gallien und Germanten fhd einheimifhe Heron mit 
— zuſammengeſtellt worden. Partien. Nic. Erot. 30. Tacit. 
erm. 2. — Die Kunft iſt in der Jarftellung' des Herakles 
überaus reich und mannichfaltig, fie hat le Momente feines Mythos - 
aufgefaßt, ja fle fcheint hie und da über Ve Sage hinausgegangen, zu 
fein, und über feinen Heroen geben uns fi zahlreiche Denkmäler Aufe 
ſchluß, wie über Herakles. Sein Charakter, fei er als Kind, ald une 
bärtiger Jüngling, ald bärtiger, mühjelig ingender Mann, als vergöts 
terter Heros Dargefiellt, it höchfte ap und Heldenkraft. 
a) Herakles als Kind. Herrliche, aſer reflauriete, Statue aus 
Marmor in der florentin. Galerie Gr würgt die Schlangen, Alles 
an ihm, Die kräftigen Glieder, das kurzgeleckte Haar, der kurze, flarke 
Nacken, die kühne Geberde, verfündigen ſchon Den Tünftigen Helden, der 
) i 











*) Die Salier, gewöhnti Marspriefter werden in dr oben angeführten 
I Seite des ang nah een Spradı ebrauche übehaupt al der 
—— — d a ee a © D) De il, Ing 8, 1 
m Auch H. ſelbſt erſcheint mit Lorbeer ode mit Pappella 
bekraͤnzt. Mus. Chiar, 43, z R g r 
”*) Der Gage nah hatte dieß Heragakles felbft bei dr Einſetzung d 
Opfers verboten, weit ihm, als 2 durch deatlen Gery es Kinder trieb, 
ein Weib Waſſer zum Trinken verfagte, da der heil. Tag der Frauen⸗ 
göttin und ed alfo einem Manne nicht erlaubt fei, audi un rn au 
fpät „getommer: Ä 
zugelaſſen wer⸗ 


Eryr gerun⸗ 


a 






trinten. Macrob. Sat. 1, 12, p. 260. Bip. Propert. 4 
lutarch: weit Karmenta bet Einfe ung des Opfers 3 
lut, Q.R. 60, Auch Hunde und Sklaven durften ni 

' den, ebendaf. 90. . - 
wr) Heragkles felbft follte Sicitien beſucht und dafelbft 

gen und ihn getodtet haben. Serv. Virg, A, 1, 574 5, 
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die mmendlichen Kämpfe übernehmen und beſtehen wird. Abgeb. in 
WMeger's Geſch. d. bild. K. Taf. 28. Vgl. Mus. Cap. 3, 23. Titelkupfer 
zu Voß’ Ueberſ. des Theokrit. Millin Gal. M. 429 ff. Becker's Auguſt. 
29,88. b) Der jugendliche, unbärtige H.*) Mus. Cap. 3, 26. Gall, 

Giust. 11. Bed. Aug. 2, 90. . c) Herafles, als Mann. Schwer bes 
waffnet, nur in Werken alten Stils. Paus. 3, 15, 3. Gewöhnlich mit 
Keule, zweifach ausgebogenem oder gefchweiften, fnthifchen, Bogen, Lö⸗ 
wenhaut. " Kopf und Augen gegen den übrigen Körper Hein, das Haar 
ſtark und kurzgelockt, der Nacken kurz, gedrungen, flierartig, der untere 
Theil der Stien hervortretend, der Ausdruck ernfl. Schultern, Arnte, 
Bruſt, Schenkel von höchiter Kraft, mit gewaltigen Muskeln, die von 
der unanfhörlichen, mühfeligen Arbeit des Helden zeugen. Dieß Ideal 
haben Myron und Parrhaflos der Vollendung genähert, -Esfippos hat es 
vollendet, vgl. Meyer's Geh. 1, 73. Nach einem Werke des Lpfips 
pos ift von Glykon der fogenannte farneſiſche, ausruhende Herkules 
gebifdet. Raccolta. ill. di Maff. 49. Mus. Pio-Cl. 3, 66. — Aud 
“der berühufte Torſo von Belvedere flellt einen ruhenden 9. dar, 
auf den rechten Arm gelehnt, den Linken über den Kopf gelegt, tie ein 
feligträumender Dionyfos. Es ift aber nicht Die Ruhe Der Erfchöpfung 
nach ungeheurer Anſtrengung, von welcher die Muskeln noch gefpannt 
find und zittern; fondern eine eigenthümliche Weichheit iſt mit Höchfler 
Kraft vereinigt, und deutet auf Ruhe und Seligkeit auf dem Olyınpos 
oder im bakchifchen reife, Mus. Pio-Cl. 2, 10, Mus. Nap. 2, 3%, 
Winkelm. Werke 1,267. d) Den vergötterten H. flellen Vaſengemaͤlde 
Par, wie or, meiſt ſchon göttlich verjüngt, von der Ppra zum Olym⸗ 
pos emporſteigt, von Athene, oder Hermes geleitet. Gerhard Ant. Bildw. 
31. Boettig. Here: in biv. — Die Kämpfe und befonders auch die 
zwölf Arbeiten, auch komiſche Scenen mit Kerkopen, Satyrn, Ländlis 
hen Gottheiten überaus zahlreih. ine Ueberſicht, die ſich fehr ver⸗ 
mehren Tiefe, gibt Bed Im Grundriß, p. 178 f. | 
Herilus, i, m. S. der Seronia. Virg. Aen. 8, 504. ſ. oben, px 
342. : 4 \ . 
Herkeios, Heroéns, *Egxsıos, ev, m. Bein. des Zend, der als Beſchü⸗ 
ker des Haufes im Vorhofe, üges, feinen Altar hat. Hom. Odyss, 
22, 335. Ov. Ib, 284, Vgl. Zeus. Penetralis. er 
 Herkyna, ae, Fexuræ, ns; f. Goͤttin der Schattenwelt (von exo⸗, de- 
x, Orcina), T. Tes Trophonios. Im Haine des Trophonios bei Les 
badela in Boͤotien fpielte fie mit Der Kore, der T. der Demeter, und 
fleß Dabel eine Gans, die fle in den Händen trug, unverſehens fltegen. 
Das Thier flog in eine Höhle, und verbarg ſich unter einem Felfens 
füde. Als es Kore wieder hervorzog, fprang unter dem aufgehobenen: 
Felfenftüde eine Quelle hervor, die den Namen Herkyna erhielt. Am 


— 


— 


Ufer Des Baches ſtand ela Tempel der Herkyna, darin das Standbild 


einer Jungfrau, Die eine Sans trägt. In der Höhle, worin die Quelle 
des Baches, fanden zwei Bilder mit fchlangenummundenen Stäben, 
Trophonios und Herkyna, Tem Asklepios und Der Hygeia ähnlich. Paus. 
9 39 2: Sie gründete den Dienft der Demeter in Lebadeia, die 


a F 
Dieſer wird oft Heroules Aventinus von den Antiquaren genannt. vgl. 
Virg. Aen. 7, 657, daſ. Serr. und Heyne, Beck's Grundriß, p. 172. 
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davon felhft den Belnamen Herkyna erhielt. Lyk. Kass. 153. daſ. 
. Tzeiz. Ihr umd dem Zeus. Trophenios wurde in Lebadeia gemein«- 
ſchaftlich geopfert. Liv. 45, 27. Das Feſt der Demeter daſelbſt hieß 
Herkynia, TFexvia. Hesych. s. v. 'Eguasin. Welder’s Zeitfchr. p. 122 f. 

s Müll, Orchom. P- 154 f. 87. 
Hermaphroditus, i, 'Egun@eodires, ev, m. &) Mannweib, Zwitter. 
Urſprünglich eine männliche Aphrodite, ein Aphroditos, als Herme 
dargeſtellt mit dem Phallos, dem Zeichen der Fruchtbarkeit, Paus. 1, 
‚19, 2; ſpater als göttliches, beide Geſchlechter in einer Perſon ver⸗ 
einigendes, Weſen, gewöhnlich mit weiblichen Kopf, Brüſten und Kör⸗ 
per, aber mit männlichen Zeugungstheilen. Nach der Sage bei Ovid, 
S. des Hermes und der Aphrodite *). In den Grötten des Idage⸗ 
birges erzogen Ihn die Najaden. In feiner Schönheit fpiegelte fich vers 
eint Die feines Vaters und feiner Mutter. Als er funfzehn Jahre alt, 
verlivß er Den Ida, und kam, umberwandernd, uach. Karien, in Die 
- Gegend von Halitarnaffos. Hier lagerte er ſich an der reizenden Quelle 
Salmacis. Die Nymphe derfelben entbrannte in Liebe zu ihm, und 
bat ihn um Gegenliebe. Aber vergeblich. Als er jedoch in ihrer Quelle 
fih badete, winfchlang fie ihn feſt in heißer Kichesglut, und flehte zu Den 
Böttern, Immer und innigft mit ihm vereinigt zu bleiben. Die Göt⸗ 
ter gewährten den Wunfch. Die Leider des Sünglinge nyd der Nym⸗ 
‚ phe wurden vereinigt, fo Daß man das neuentflandene Wefen nicht Weib, 
. sicht Mann nennen konnte, und es keines von beiden, und Doch beides 
zu fein ſchien. Dieß Weſen Hieß nun Hermaphroditos, und flehte zu 
. : Hermes und Aphrodite, jeden, der als Mann in die Quelle Salmacis 
— fleiger ald Hermaphrodit ihr entfleigen zu laffen. Die Bitte wurde ges 
währt. Ov. Met. 4, 288— 388. Bol. Diod. 4, 6. a. E. Lucian. 
D. D. 15, 2. Vitruv. 2, 8. Fest. s. v. Salmacis. Der Hermas 
phrodit fcheint eine ſymboliſche Daritellung aus afiatifcher Naturreligion 
zu fein, den auf eine mpflifche Einheit zurücdgeführten Dualismus der 
‚ männlichen und weiblichen Natur zu bezeichnen, und, urfprünglich ganz 
und gar nicht hellenifch, in nachhomeriſcher Zeit mit anderen afiat. Mes 
. Ügionsideen und Symbolen in Griechenland eingewandert zu fein. Dier 
. hat er. in dem populären Bötterdienfte, in orphifcher Geheimlehre, und 
endlich in der bildenden Kunft ein ſehr verfchiedenes Wefen erhalten und 
. angenommen. Don einer, namentlich häuslichen, Verehrung des Der: 
maphrotitos , vielleicht als einer Gottheit chelicher Liebe, finden fich 
Spuren, Alkiphr. ep. 3, 37. Tleophr. char. 16. 25. Wie Diefe 
Gegenſtande der Verehrung geflalter gewefen, iſt ungewiß; wahrſchein⸗ 
lich, daß fie einen Aphroditenkopf darſtellten, der in eine phalliiche Her⸗ 
me auslief. Die bildende Kunfl hat, nach und nach dem Spiele einer 
Lüfternen Phantafle und Dem Reize, Der in der fchwierigen Bildung der 
Hermaphroditengeſtalt lag» fich überlaffend, die Hermaphroditen als 
jugendliche Geſtalten dargeflellt, in deren Formen fih weibliche Weich⸗ 





A 


- #7 Der Rame iſt zufammengefeht aus Aſeedir« und "Eguäs, und ziemlich 
—— mit —RR voravdęos, Npiardgos, Nuyvrask, ageerohnAug, 
. t. mannmweiblich, zwitterhaft. ! 
: #r) Als S. des Hermes, und alfo Ürenfel des Atlas beißt er bei Dvid 
Atlantiades, Met. 4, 368; bei Hygin Atlantius. f. 271. 
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heit und Anmuth mit jugendlicher Mannsfraft auf eine reizgende und 
wunderbare Weiſe vereinigem Offenbar fchließen fich die Hermaphro⸗ 
diten der bildenden Kunft, wenigſtens oft, Dem bakchiſchen Krelfe an. 
Polykles hatte einen berühmten Hermaphroditos gebildet. Plin. H. N. 
34, 8, 19. 20. Ob wir in einigen der noch übtigen, kunſtreich ges 
bideten, Hermaphroditenſtatuen Sopieen jenes Meifterwerkes befigen, iſt 
ungewiß. Bie erſcheinen entweder einzeln, Tiegend oder ftehend, ſchlum⸗ 
mernd oder wie in traͤumeriſche Verwunderung über ſich ſelbſt verfuns 
ten; oder in Gruppen, mit dem Ausdeude ſchamhaften Schrecdens 
in der LeSerraichung, oder von dienenden Eroten im Schlummer bes 
wacht und ‚gefächelt, oder von Satyen und Panisfen genedt, oder mit 
ihnen ringend. Heinrich theilt fie in zwei Klaffen, 1). folche, weiche - 
die männliche Aphrodite, den Aphroditos, Darflellen; 2) folche, Die zu 
dem bakchiſchen Kreiſe gehören. Welcker theilt fie ab in ernſthafte, 
entweder liegende, oder flebende, und in fiherzhafte, üppige. Vgl. Hein- 

. rich. Hermaphrod, origg. et causs. Hamburg. 1805, Welder in‘ 

. den Studien von Creuzer und Daub. 4, p. 159 ff. Oſaun und Böts 
tiger, Amalth. 1, p- 342 ff. Hirt ınpth. Bildb. 2, p. 225. Voß 
moth. Br. 2, Br. 36. Bel Grundr. p. 215 f. 

 Hermanübis, "Egnmreuße, sus, m. ©. des Dfiris und der Nephths, 
menfchliche Geftalt mit einem Hundekopfe, Symbol der mit Erfor⸗ 
[hung der Wahrheit befchäftigten Prieſterſchaft. Plut. de Is, et Os, 
61. Vol. 9, p. 187. ed. Hutten. Diod. 1, 18, 87, 

Hermäres, 'Eguseus, a0, u. Vgl. Hermathene. 

Hermatheua, ae, "Eeundan, u, L. Ein Bruftbild Der Athene, das 
fih in eine Herme endigtz. oder eine Herme mit einem Bruftbilde, wels _ 
ches die charakteriftifchen Züge des Dermes umd der Athene darflellt; ı 

“oder eine Herme mit den vereinigten Bruftbildern beider. Passeri Lu- 
cern,. 2, 8. Visconti M. Pio-Cl. 6, 22. 
Hermeräkles, is, "Egungusräs, deus, m. und — 

Herme&ros, Feuiçgo, or, m. Vgl. die Erklärung von Herma⸗ 

end. nt ö Mi 
ehe, i, -Eguss, o, m. *) ©. des Zeus und der 

‚Mia, der T. des Atlas, in einer Höhle Des Berges Kollene (in Ars 





*) Ep. 'Eeneins, dor. Feuãs, dimin. Egulder, "Egusger, Der Name ift 
wahrfew'nlich abzufeiten von seum Pfahl; vielleicht auch sem, Erde. Den 
lat. Namen Mercurius leitet man von merx, Waare, ab, fo daß er den 
Zandeisgon bezeichnete. Serv. Virg. A. 4, 638. — Die älteften griecch. 

ötterbilder waren feine ausgearbeiteten Bilder fondern nur geweihte 
Zeichen, zur Anbetung. beftimmmt, aus hölzernen Pfahlen oder ſteinernen 

Saͤulen, oder Kegeln, oder Lanzen beſtehend. Vgi. — us. Obel. p. 

216 ff. Im weiteren Sortfchritte_ded Kultus und der Kunft famen zu 
den Pfeilern Köpfe hinzu, auch Arme, entweder vollftändig ausgeführt 
und die ae der Gottheit haltend, oder durch Vorfprünge, zum 

Aufhaͤngen der Kränge, nur angedeutet. Bei den Gottheiten der Frucht: 

barfeit and ie ung kam noch das Symbol derſelben, der Phallos, 

hinzu. Ein folches Bild des Hermes, in feiner — Gefiait ein baͤr⸗ 
tiger Kopf, in eine viereckige Säule auslaufend und mit dem — 
zeichen verfehen, heißt vorzugsweiſe eine Herme. Thuk. 6, 27. Plut. 

An sen. resp. g. 8. a. Vol. 12. p. 136. ed, Hutten. od wurde 

nicht bloß Hermes, fondern jede andere Gottheit fo dargeſtellt, daher 


j 
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kadien) geboren *). Gleich in den erflen Stunden nach felner Geburt 
fchlüpfte er aus feinee Wiege, ging nach Pierien, und flahl dem Apol⸗ 
Ion Rinder **). Um durch Die Fußſtapfen nicht Yerrathen zu werden, 
legte er Sandalen an ***), trieb Dann Lie Rinder nach Pylos, ſchlach⸗ 
tete zwei, und verbarg Die übrigen in einer Höhle. Die Zelle der 
Geſchlachteten nagelte er an Felſen, von dem Fleiſche kochte und vers 
zehrte er eluen Theil, Das Uebrige verbrannte er F). Dann begap er 


- 





lab jedes Steinbild der Art bezeichnet, Paufanias (4, 33, 4, 1, 24, 
.) ſchreibt die Erfindung Form der Hermesbilder den Athendern 
u, wahrend fie urfprünglih wohl in Arfadien zu fuchen Vie möchte. 
I der fpäteren Bildung der Hermen fiel der Bart und der Phallos 
au mei Dot. Gurlitt Buͤſtenkunde. p. 22 ff. Bottig. Andeutungen, 
Pp: 0 
*) — Hom. Odyss. 8,335. 14, 435, Er heißt daher Mauadeus oder Musadus, 
Melcker. Hippan. fr. 9. 10; Atlantiades, nepos Atlantis, Enfel des At» 
lad, Ov. Met. 1, 682. Hor. Od. 1, 10, 1; und KurAanes, Cyllenius, 
Odyss. 24, 1. Hom. h. 24, 1. Ov. Met. 14, 291. Bet Philostr. Ic. 
1, 26. wird feine Geburt auf den Olympos verfeßt, 

**) Ehen fo der homerifche Hymnos, v. 17: ‚früh am Morgen geboren, 
um Mittag fpielt‘ er die Either, ftahl am Abend die Rinder des Fernz 
bintreffers Apollon,.“ Dagegen nadı den Erzählungen bei Ovid und 
Antonin erfcheint Hermes bei dem Diebftahle nicht mehr als neugebore= 
ned Kind, fondern als ertwachfener Gott. In Ilias und Odyſſee wird 
diefe ganze Sage nicht berührt, wiewohl der Bott ſchon als fchlauer Dieb 
aufgeführt. 11.5, 390. 24,24, Gie ſcheint vielmehr eine dichterifche Erfin⸗ 

dung des Verf. des homerifchen Hymnos an den Hermes au fein, ausge⸗ 
fponnen, um die ſchlaue Gewandtheit des Gottes ın das Licht zu ftellen, 
und den fittlihen Begriffen der alten Welt über liſtige Taufchung nicht 
entgegen. — As Drt des Raubes feren Apollodor, der homer. Hym⸗ 

105 und Antonin Pierien, Magnefien, alfo eine theffalifche Segend, 

' und Antonin defchreibt ausführlich den Zug von Theſſalien herab, durdy 
Hellas, über den Iſthmos, durch Arkadien, bi8 an das koryphaſiſche Vor— 

j ebirge bei Pylos. Dvid läßt den Apollon in Elis und Meffenten 
die Heerde weiden, von wo fie, deu Öotte unbemerkt, felbit nad) Pyz 
blos zieht, wo 2 Hermes ihrer bemächtigt. — Die Zahl der Rinder 

ſetzt der homer. Hymnos auf fünfzig, Antonin auf hundert Kühe, zwoͤlf 
unge Rinder und einen Stier. Dem homer. Hymmnöos zufolge iſt es die 
bei e Heerde der Götter, die Apollon weidet, nad) Dvid, Antonin und 

pollodor fcheint fie dem Apollon eigenthuͤmlich, und Antonin läßt fie 
mit der des Admetos zufammen weiden. — Bei Lufian ftiehlt Hermes 
außerdem dem Pofeidon den Dreizad, dem Ares das Schwert, dem Apols 
fon Bogen und Pfeile, der Aphrodite. den Gürtel, dem Zeus das gene 
ter, dem Hephäftos die Zange. Dial. Deor.7. Die Schlauhft und Ver: 

: Kamen des Kindes will in_den_mannichfaltigften Zügen: beſonders 
er homer, Hymnos fehildern. Der Gott heißt wegen diefer Eigenſchaf— 
ten und jener Gage: woAöTgoren, der Verſchlagene, Jorses, dorounrns, vom 
MAOHATRS, derodemdis, NAIRERSUTNG, wreyidear, der Schlaue, der Betrüger, 
wisurouarne, der auf Frevel Sinnende, Anierag, eAarne Bowr, der Ninders 
Dieb, dexzpos PiAnzar, der Führer der Diebe, Hom. h. in Merc. 13. 14, 
155. 282, 405. 413, -Soph. Phil, 133. vgl. Auxidenos, p. 177. 

**#) Dder er zwang die Ninder ruͤckwaäͤrts zu gehen, und ging feldft fo, 
band ihnen Tamgrisken- und myrtenähnliche gweigt an die Schwänze, 
und fih an die Füße, um fo die Spuren auf alle Weife zu verbergen 
und zu bermwifchen. Ham. h. in Merc. 75 ff. Anton. Lib. 33. 

3) Zugleich apferte er den zwölf Göttern, und bradite jedem feinen An- 

theil dar, Ham. h. 125 F\ Die Erfindung des Goͤtterdienſtes und der 
Dpfer wird ihm daher zugefchrieben. Diod. 1, 16. 





— 


Her: — Her | 437 


fich ſchnell wieder nach Kyllene. Bor der Höhle fand er eine Schild⸗ 
fröte. Diefer nahın er ihr Schild, fpannte Saiten aus Rinderdärmen 
gedreht, darüber und erfand die Lyra und das Plektron *). Apollon 
fuchte feine Rinder, und erfuhr von den Pyliern, daß ein Kuabe fie 
weggetrieben, ohne dag man. Die Fußſtapfen finden könne »*). Ducch 
Weiffagung entdeckte der Gott den Dieb, ging nach Kyllene, und Elagte 
bei Der Maͤa den Hermes an. Diefe zeigte ihm das Kind in den Win⸗ 
deln. Apollon aber brachte Ten Knaben vor den Zeus und verlangte 
feine Rinder. Zeus befahl auch deren Zurüdgabe, aber Hermes leug⸗ 
nete- . Als er jedoch fah, daß Ihm Die ‚Lüge nicht geglaubt wurde, - 
führte er den Apollon nach Polos, und gab diefem die Rinder zurück. 
Doch erhielt er fie wieder, als Apollon Die Lyra vernahm. Hermes 
weidete num feine Rinder, und erfand die Spring ***). Un auch diefe 
zu erhalten, gab ihm Apollon den goldenen Stab, deu er felbft als 
Rinderhirt erhalten. Hermes verlangte num auch Die Kunft der. Weif- 
fagung. Apollon lehrte ihn alfo aus Loofen weiffagen F). Zeus aber 
machte ihn zur feinem und der unterirdifchen Götter Herold. Apollod. 
3, 10, 2. ZgL Hom. h, in Merc. Lucian, Dial. Deor. 7. Anton. 
Lib, 23, Philostr. Ic. 1, 26, Ov. Met. 2, 683-707. Hor. Od.1, 
18. In dieſer Eigenfchaft, als Götterherold, erfcheint er nun ſchon 
bei Homer, und aus dieſer entwideln fih faſt alle übrigen Eigenfchafs 
ten, Beziehungen und Aemter, in denen der Bott auftritt: Denn wenn 
auch Hermes als alter pelasgifcher, arkadiſche Raturgott urſprüng⸗ 
Lich zu den fegenfpendenden Erdgöttern gehörte, fo iſt Doch Diefer Be⸗ 
geiff Deffelben in der helleniſchen Miythologie frühzeitig init der Herolds⸗ 
natur verichmolzen wörden, und allmählich vor Derfelben immer mehr 
zurüc getreten. Als Herold iſt er Gott der gewandten Rede, 
Der Redekunftüberhaupt, der Kenãas Adysos, Asyov wee@ärns, facundus, 
Orph. h. 27, 4. Hor. Od. 1, 10, 1. Ael. H_A. 10, 29; tem 
die Herolde find die öffentlichen Redner bei Botſchaften, Verträgen, 
Volksverſammlungen. Il. 1,333. .4, 193. 7,279. 385.8, 517. 11, 684. 


*) Die Lyra, die er erfand, wird bald dreifaitig, bald fiebenfaitig ges- 
‚nennt. "Hom.h. 51. Diod. a. a. 2. vol, 5, 75. Zu den Saiten name 
er NRinder= oder Schafdaͤrme. Hom. h. a. a. D. Die Phorminr wird 
nach diefer Sage xuruxXoros "Egnawros, und er felbft Iyraeparens genannt, 

Orph. Arg. 381. Hor. Od, 1, 10, 6. — 

- 3, In dem homer. Hymmnos iſt es ein Greis von Oncheſtos, von welchem 
Apollon erfaͤhrt, durch wen und wohin die Rinder weggetrieben worden 
feien. v. 190 ff. Antonin und Ovid nennen dieſen Greis Battos, den 
Stammler. Hermes —* ihm Schweigen auferlegt, und zum Lohne des 
Schweigens. cine Kuh oder Wolle gegeben. Um den Battos auf die 

robe zu fteflen, fehrte der Gott in veränderter Geftalt zu ihm zuruͤck, 
orfcehte nach dem Wege, den die Rinder genommen, und bot für die 

usfunft höheren a Battos ließ ſich verblenden,  und_brad fein 
Verfprechen. Zur Strafe verwandelte ihn Hermes in einen Selfen, der 
defhalb die Warte des Battos hieß. 

3%) Nachdem Hermes feine Erfindungen dem Apollon.mitgetheilt, fchließen 
beide Götter .die innigfte Freundſchaft mit einander. Hom. h. 514 ff. 

H» in dein homer. Hyınnos, v. 533 ff., ſchlaͤgt Apollon das Verlangen - 

- de Hermes, ih die Weiſſagung zu lehren, ab, und verweift ihn deß⸗ 
halb an die drei Schweftern, die am — J— wohnten. Dagegen uͤber⸗ 
gibt er ihm auch das As eines Heerden⸗ und Weidegottes. v. 66838. 
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Als gewandter Redner wird er daher beſonders zu Botſchaften gebraucht, 
wo er dieſer Eigenfchaft zur Erreichung des Zwecks bedarf. So wird 
er an Aegiſthos gefendet, um dieſen von Frevel abzumahnen; an Plus 
ton, um ihn zur Zuruckgabe der Perfephone zu deivegen. Odyss. 1, 
98, Hom. h. in Cer, 335. 2al, Il. 24, 390 ff. ). Da die He⸗ 
rolde Enge , gewandte Männer fein muͤſſen, fo iſt auch Hermes der 
Gott des Klugheit im Verkehr, der geifligen Berbandtheit, „der mit 
ſpaͤhendem Beifte geſchmückt war.“ 11.20, 35. vgl, 24,282. Odyss. 
2,38. Hierzu gehoͤrten nach den Segriffen der alten Welt auch Schlaus 
heit in Rede und That, und ſelbſt Lug, Trug, Meineid, Diedftahl, 
wenn fie nicht plump, fondern nit Gewandtheit und Anmuth (xues) 
ausgeführt wurden, Mit Diefer fchlauen Gewandtheit fliehlt der Feine 
Hermes feiner Mutter und ihren Schweftern im Bade die Kleider und 
den Göttern Die beiligen Rinder , leugnet aber dreift und ſchwört fal⸗ 
{chen Eid, Hom, h, 66. 260, 983, Eustath. ad Hom, p: 1337, 15. 
Eben fo fliehlt er den Aloaden den Ares, dee Delphine mit dein Ae— 
gipan die Sehnen des Zeus, umd Die Götter wollen ihn Tenden, den 
Leichnam des Sektor zu entwenden. IL, 5, 390. 24,24. Apollod, 1, 
6, 3. Mit dieſer Geiſtesgewandtheit macht er Tie mannichfaltigften 
Erfindungen") Selbſt die Gabe, die Häuslichen Befchäfte eines 
Heroldes mit Geſchick und Anmuth (xees) zu verrichten, gibt er den 
Menfchen »). Odyss. 15, 318 ff. Seinen GSünfllingen, wie dem 
Autolykos, verleiht er Verfchlagenheit, Odyss. 19, 3975 und fchlane 
Maͤmer, wie Odyifeus, den ee dem Zauber der Kirke widerfiehen lehrt, 
- flehen inter feinem Schuß. Odyss. 10,277 ff. Soph. Phil. 133. Der 
Pandora giebt er auf Zeus’ Befehl die Babe der Lüge, fchmelcheln- 
der Rede und verfchlagenen Stun, Hes. Opp. 67, Verſchlagene und 
beredte- Menfchen heißen feine Söhne, Eustatlı. ad Hom. p. 18, 31. 
1053, 56. Biejen Eigenfchaften gemäß heißt der trügeriſche, Liflige, 
- Diebifchgewandte Gott sunsos erwaurig, der Späher der Nacht; wAvrs- 
Beväas, der Liſtenberühmte; darsos, des Verſchlagene; Yuoaerus der Lügs 


% \ 





*) Als deni Redegotte wird ıhm die Zunge der Dpferthiere dargebracht. 
Aristoph. Pac. 1062. Athen. 1, 16, b. — Mit feinem Redneramte feßte 
man auch das Gprichwort: "Eguäs swusmrdı, „Hermes iſt, eingetreten,’ 
in Verbindung, Dieß pflegte man arzıttvenden, wenn in eiher plaus 
dernden Geſellſchaft ploßlic eine allgemeine Stille eintrat, und, erflärte 
ed fo,, als ſchweige jeder in der Ahnung, der Gott der Rede fer erfchies 
nen, ın deſſen Nähe fein Anderer reden möge. Plut, de gärrul, 2 

**) Unter de Erfindungen werden, außer der Lyra und Syrinx, ges 
nannt: die Buchftaben, Zahlen, Götterdienft, Opfer, Sternfuride, Ton: 
funft, Fehtkunft, Gymnaſtik, Delbau, Maß und Gewicht u. ſ. w. Plur. 
—58 9, 3. Diod. 1,16. 5,75. Hyg. fi 277; Angaben, die zum Theil‘ 
von dem aͤpyptiſchen H. auf den hellenifchen übergegangen find. 

***) ‚Und Anmuth verlieh ihm Kronion.“ Hom, h. 575, Er felbft Heißt 
davon Xagıdwrns, Geber der Anmuth. Doc kann dieh Beiwort aud 
Freuden» Segengeber bedeuten, und ihm als dem befruchtenden Segens⸗ 

otfe zukommen. Hom, h. 24, 13, Spanh. Kallim, h. in Dian. 69. Am, 
Fefte des Hermes Eharidotes in Samos war es erlaubt, zu ſteh⸗ 
fen. Plat. Q.6r.55. Vielleicht wurde er auch in diefer Beziehung mit 
den Ehariten — —— Flut. de auditu, p. 146. ecHuti. wo 


‘jedoch diefe Verbindung auf fein Redneramt gedeutet wird, 
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ner, Hom. h, 15, Aristoph. Plut, 1137, Paus. 7,27, 1. Demiosth, 
in Neaer. ed. Tauchn. 5, p. 161. Als Herold der Götter und bes 
fonders des Zeus (sur xnev&, Has. Theog. 939. Pind, Ol. 6, 78.) 
wird er, wie Die Herolde der Menfchen (Il. 1, 333), Ausgefendet, um 
Dotfchaften zu bringen, und Befchäfte auszurichten, und iſt aljo Vote 
des Zend, ayyaros, resıs Ted Als, daxrages, der Beſteller. Aesch. 
Prom., 940. Odyss, 12,890. Als folcher geleitet ee z. B. den Prias 


mos zum Achilleus, um Helter's Leiche zu holen, fo daß Ihn Nies | 


mand bemerkte, I1. 24, 336 ff.; flicht den Irion anf das Rad, Hyg. 


f. 62; führt Die Hera, Aphrodite und Athene zu dem Paris, Hyg.f.. 


92. Paus.' 5, 19, 1; fihmiedet den "Prometheus an den Kaukaſos, 
Serv. Virg. Ekl. 6, 42; entreißt den Dionyſos bei der Geburt den 
Flammen, oder empfängt ihn, um ihn zu Athamas zu bringen, aus 
den Händen des Zeus, Apollon. A. 4, 1137. Apollod, 3, 4, 3; 
raubt die Chione,  Serv. Virg. A. 4, 250; berfauft den Herakles, 
Apoll, 2, 6, 35 von Zeus beauftragt, Die in ‘eine Kuh verwandelte 
und von Argos bewachte Io zu flehlen, aber von Hierax verrathen, toͤd⸗ 
tet er den Argos. Apollod. 2, 1, 3.*). Im Kampfe mit den Bis 
ganten tödtet ex, mit dem unfichtbarnachenten Helme des Ais bewaff⸗ 
net, den Hippolytos. Apoll, 1, 6, 2. Im teoifchen Kriege iſt er bei 


Zeus auf Seiten der Hellenen, und flcht im Bötterfampfe der Eeto. 


gegenüber. 11. 20, 72, Wie Die Herolde der Menfchen, dit ec auch 


Wagenlenter und Mundſchenk. Odass. 1, 143. Hom. h, in 
Cer. 380, Il, 24, 178. 440. Eustath. p. 1205, 17. Als Herold 


des Zeus iſt er der Führer der Träumer Diefer Voten Des Zeus, 
“yarse arsigeon, Hom. b. 14. vgl. Il: 2, 26. Virg, Aen. 4, 556; der 


- den Menfchen Schlaf giebt und nimmt, und den Stab führt, „monit 


er der Sterblichen Augen zufchließt, Welcher er will und Die Schlums» 
mernden wieder erwecket.“ IL, 24, 343. 445. In dieſer Eigenfchaft 


heißt er orsigozoumss, der Eraumfender, varoderus, Urn wporarnc, der 


Schlafgeber, Eustath. ad Hom. p. 1574, 36. Athen. 1, 16. b. Man 
brachte ihm Daher vor dem Schlafengehen Trankopfer, Odyss, 7, 138, 
Plut. Symp. 7, 9. Eustath, p. 1470, 625 und der Schlaftrunf 
ſelbſt, wobei man den Sort um gute Träume bat, bieß Hermes. Philostr, 


Her. 10, 8. Poll. 6, 16, 100 a. &.**) Als Herold und Bote des Zend 


* 


iſt er der Begleiter (wouwe, wonweus, wonwaies,) ſolcher Helden, die 


unter dem Schutze des Zeus ſtehen, auf gefährlichen Wegen. So ge⸗ 
leitet er den Priamos in das helleniſche Lager, Il. 24, 481; den Per⸗ 


ſeus, als dieſer das Haupt der Gorgo holen ſoll, Apoll.2, 4, 2; den 





ee dazu die Sichel, aern, gebraucht, wewndspoges. Nach Anderen töd 
: a ee nt, e. A llod. 2,1,3. Schol. Aesch. 


Prom. on einer Sage wird, diefer Mord nad Argura auf E 
boͤa verfeht. Stenh. Byz. s. v. Aeyovea; von anderen in den Hain bei 
— laͤfert Hermes den mit 
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Heerakles In das Reich des Ais, Odyss. 11, 625, vgl. Aesch. Eum. 
ı 91. Soph. Elektr. 1495 *). Als Bote des Zeus zeigt-er den Schats 
ten der Berflorbenen von Der Oberwelt in dielinterwelt die Wege, Fehrt 
aber dann auf Den Olyınpos zurüd, fo wie er auch aus der Unter⸗ 
- welt auf die Oberwelt die rückkehrende Perfephone führt.- Odyss. 24, 
1, 9. Hom. h. in Cer. 379 ff. **) In Diefer Beziehung heißt er. 
der Seelenführer, Todtenführer, vangomenros, yuxoroumes 
xuymyös, ranlag rar yuxai, x9anos, vuxies, Eustath. ad Hom. p. 561, 
34, Diog. Laërt. 8, 1, 31, vgl. Hyg. 4. 251. Hom. h. 572. Soph. 
Aj. 883. Aesch. Cho&ph, 727**), — Da die botfchaftbringenten, 
von einem Orte zn dem anderen reifenden, Verträge fchließenden He: 
zolde auf miannichfache Weife den Verkehr befördern, ‘Odyss. 19,135; 
fo iſt auch der Herolügott Gott des Verkehrs, und als folder den 
Menfchen befreundet, Il. 24, 333. In diefer Eigenfchaft it er Gries 
Denflifter, Vertragsabfchließer, signwromuss, dgl. 1. 7, 277 ff; der 
Gott der Wege, der die Reifenden befchirmt, und es beſtraft, „wenn 
ein Mann abweilet den pfadvermilfenden Wandrer.“ Theokr. ‚25, 5. | 
Daher beißt‘ er eirddios, der Wegobwaltende» aysnanos, der Wegführer, 
Aristoph, Plut. 1159 F); und feine Bilder waren an Straßen, Wes 
gen Fr), Pforten, Thüren überaus zahlreich aufgeftellt. In dieſer Be⸗ 





) In, diefer Eigenſchaft als worzos erfcheint er zuweilen mit der Hels 
denbefchirmerin Athene zuſammen, wie er auch mit ihr entfendet wird, 
um die Danaiden von dem Morde ihrer Männer zu entfühnen. Soph. 
Phil. 133. Apoll. 2, 1,5. — Die Slügelfhuhe, die Taſche und Ben 
Helm, die Derfeus geführt und’ nad vollbradhtem Abenteuer dem Her: 
mes gegeben hatte, gab diefer den Nymphen zurüd, denen fie gehörten. 


A oll. 2, 4, 3. R ee 
**) Rus dieſein ſchattenfuhrenden Hermes hat die ſpaͤtere Mythologie einen uns 
terirdiſchen, zaraxy ones, gemacht, und endlich findet fih fogar eine Uns 
—— eines oberen, eines irdiſchen, und eines en Serv. 
Virg. A. 1, 301. 4, 577; wozu noch ein Meerhermes, Iaraeosos, fontint. 
Eustath. ad Hom, p. 561, 34. Tzetz. Lyk. 674. Die fondernden Theos 
Iogen haben, um nicht zuviel auf einen Gott zu laden und doch über: - 
all auch einen Hermes zu finden, ‚mehrere Hermes angenommen. Go 
ppeicht Cicero von f ums Göttern dieſes Namens. Der eine fei ein ©. 
ed Ealus und der Dia, das iſt der phallifche De adtund6gntt, der 
Liebhaber der Perfephone; der ‘andere ein S. des Valens und der Kos 
roniß, derfelbe mit dem Trophonios, dem unterirdifchen Nährgotte; der 
dritte, ©. des Zeus und der Mia, der mit Penelope den Pan erzeugt 
haben follte; der vierte, ©. des Nilus, der Agyptifche; der fünfte, der 
pheneatifche, der Argostödter, der nach Aegypten geflohen und dort Thot 
oder Theuth heiße. De nat. D. 3,22. Servius a. a. D nennt vier; eis 
nen ©. des Cälus und der Dies a9); einen ©. des Liber Pater und 
der Prfapine; einen ded Zeus-und der Maͤa; endlich den Kyllenier, 
den Argostödter, dejlen Mutter man nicht kenne, der nach Aegypten ges 
flohen fei und Buchftaben und Zahlen erfunden, habe. 
er) Ihm, der die fcheidende Seele in Empfang nimmt, und fie an ihren 
fünftigen Aufenthalt führt, opferte man in Argos dreißig Tage nach 
jedem Zodesfalle. Plut. Q. Gr. 24. 
3) Dem Hegemonios (vgl. unten unter den Beiwörtern "Ayırwe) 
opferten die, athenäifchen Feldherren bei dem Ausruͤcken. Boͤcks Staatsh. 


i 2, . 253. 
y Reben die ermesbilder, Hermen, die an den Wegen fanden, pflegten 
ur a zur Berbeflerung der Wege Steine zu werfen. Die 


n 


. Her‘ — ' Her 4 


ziehung Heißt er wurndenes, der an der Thür Empfangende, Hom. h, 
15; ergo@aios, der an den Thürangeln Stehende, Aristoph. Plut. 1153, 
Poll. 8, I 12. Ruhnk: p- 898; —xxXX meedvpniss, weoraes, ter vor 
der Thüre, Dein Tempel Stehende, Athen. 10, 437, b. Spanh, Kall. 
h. m Dian. 142. Ael. v. h. 2, 41, 8. Paus. 9, 10, 2. 1, 22, 8. 
Ferner wird er als Gott des Verkehrs auch Handelsgott, Arne 
ex, suroidios, emIReidies, walyaaimnieg, zıgdiuropos ; Orph. h. 27, 6°. 
Aristoph.. Plut, 1155. Poll. 7,2, 15. Hesych. s. v. sasworwio. Seine 
Bilder waren deßhalb auf den Märkten aufgeftellt, und er Heß dann 
aysguie, der Marktgott. Paus. 41, 15, 1. 2, 9 7. 3» 11, 8% 
22, 2. 9, 17,1. Da Verkehr und Handel bereichert (ogl. Tl. 10, 
315), fo wird Hermes auch Gott des Gewinnes und Reiththus 
mes, und zwar befonders, wie er im Handel Ten Menfchen zuzufals 
In pflegt, des plößlichen und unerwarteten. Er beißt deßhalb xuednes, 
der Gewinngott, Spanh. Kallım. h. in Dian. 68; wWiovroderuez der 
Reichthumgeber, Eustath. ad. Hom, p. 999, 10. Als Geber des 


unerwarteten Glücks iſt er auch Vorſteher Des Würfelfpiels, 


Eustath. p. 1397, 27; und Looſende warfen ihn zu Ehren ein Oel⸗ 
blatt auf die Looſe und zogen Dieß zuerfi, Eustath. p. 675, 53. Ari- 


N 


stoph. Pac. 365. Hesych. s. v. “Eguos wanges (dgl. 11.7, 183.). Ein 


unerwartetes Glück, ein glüdlicher Fund hieß deßhalb evsgpla, sera; 
und wie wir in einem folchen Yale fagen: halbpart! fo fagte man 


iquis xaras. Sparih. Kallim, h. in Dian. 70.— Da die Herolde bei 


den Opfer, befonders bei dem, das bei Gelegenheit eines Vertrages 
dargebracht wird, Befchäfte haben, z. DB. Die Thiere herbeizuführen, 


DL. 3,116 ff. 245; .das Fleiſch zu verthellen, U. 3, 273; den Wein - 


und das Waffer zur Spendung gu mifchen,. II. 3, 270. 18, 558; fo 
erfchien auch Hermes als Opferherold, den Opfsrwidder herbeifühs 
rend, tie Opferfchale haltend, Aristoph. Pac. 433. Mus. Pio-Cl. 4, 
4. Diod, 1,16. Als Opferberold wird er ferner Befhüger und 
Mehrer des Opferviehs, bejonders der Schafheerden, obgleich 
der homer. Hymnos fagt: „fer auch ländlichen Hoöräyich’'s Hort, und 


der Rofl? und der duldſamen Mäuler. Auch, wiltfunfelnde Leu'n, weiße 


zahnige Eher, und Hunde, Schafe, fo viel nur ernährt Die weitgebrei⸗ 
tete Erde, ſämmtliches Kleinvieh auch beherrſch' Tex gepriefene Hermes,“ 


567 ff. Er iſt es, Der den „heerdenbegüterten Phorbas reich mit Habe 


gefegnet,“ II. 14, 490 5 wit der Polymele (Schafreichen) den Eudos 


208 (Reichgeber) gezeugt, 11. 16, 180 ff. Hes. Theog. 444; und 


ſelbſt die Deerde des Dryops in Arkadien. ans Liebe zu deſſen Tochter 
geweidet. Hom. h. in Pan. 32. Ihm opferh Taher Die Hirten, Odyss. 


14, 435. Eustath. p. 1766, 1. Als Hirtengött kommt er mit Pan, - 


und befonders mit Ten Nymphen zufammen vorm Simonides bei 
Eustath. ad Hom. p. 1766, 2. Odyss. a. a. D. Aristoph. Theem. 
977. Paus, 8, 16,1. Als folcher, oder auch mur als Götterbote bringt 
er den neugeborenen Ariſtäos zur Gäa und zu den Horen. Pind. Pyth. 
9, 61. Als Opferherold heißt er giodeges, der Widderbiinger, Paus. 

E 2 _ \ — ——— 
durch dieſe Sitte entſtehenden Steinhaufen hießen dguausss Ael. H. A; 
14, 24, Hesych. sv. . e a 
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2, 3,4. 4, 33; 5. 5, 27, 5. 9,22, 2*); old Mehrer und Beſchuͤtzer 
der Heerden, als arkadiſcher Hirtengott iſt er —2t UND vous, unAoc- 
eds, wind, Aristoph. a. D. Eustathıa, D. Paus, 9, 34,2. Schol, 
Soph: Phil. 1459. Genau hängt dieß Amt des Hermes von einer 
andern Seite auch Damit zuſammen, daß et In altpeläsgiicher Natur: 
2 religion befruchtender, fegenfpendender Erdgottiwar**).. Spuren 
dieſes ſeincz urfprünglichen Weſens findeh ſich noch bei Homer» wenn 
er sgrvrog, Der Bringer des. Heild, derwg euer, der Geber des Segens, 
- drannene, dei Netter ***), xupuaden, Der Herzerfreuende genannt wird, 
1. 24, 360. Odyss. 8, 335. Il. 16, 185. Hom. h. 27. Hesych, Ss, V. — 
Wiewohl die Herolde in den Öffentlichen Kampfſpielen der Hellenen eine 
wichtige Rolle fpielten, Poll. 4, 12%, 915 fo lag doch das Amt eines 
Borflandes der Gymnaſtik urfprünglic nicht in dem Weſen Des 
Gottheroldes, vgl. Schol. Pind. Ol. 6, 134 In der älteren Poefie 
und Kunft ift Daher Hermes auch noch nicht der ſchlanke, gumnaftifch 
ausgebildete Jingling; fondein ald Herold, ein kräftiger (vöxos, xeerus, 
11. 20, 72. 16, 181.), bärtiger (odmrtWyer, det Spigbart; Artemid. 
. Oneirokr. 2.) Maun mit Hut, Stab, Ehlamys, auch wohl mit Fuß- 
Flügeln. Nur in angenommener, ihm alfo eigentlich fremder, Geftatt 
erfiheint er bei Homer ywie ein blühender Züngling, dem Die Wange 
fich bräunt, im’ holdeſten Reize der Jugend.“ 1. 24, 347, Odyss. 10, 
2739. Da aber der, als Herme an Strafen und Plägen ſo häufig auf: 
eſtellte, Hermes) als Bött des Segens und Gedeihens auch in Den 
Gpmnaflen, und zwar wahrſcheinlich an Den äußeren Eingange Der- 
ſelben, ſtand; fo kam es. leicht, Daß er ald Beſchirmer der gewand- 
ten Jugend und der gymnaftifhen Kämpfe mit Derafles und 
den Dioskuren angefehen. wurde (Pind. Nem. 10, 53.), und daß Die 
bildende Kunft eben aus den Gymnaſien, diefen Schulen der. Kunſt, fein 
Ideal als das eines gymnaſtiſch ausgebildeten Jünglings, entlehnte. 
In dieſer Eigenfchaft als Kampfhort Heißt er sraysmıoc. Pind. Pyth. 
9, 10. Isthm. 1, 60. Aristoph. Plut. 1161. Zuerſt fcheint er in dieſer 
Beziehung zu Athen verehrt worden zu fein. Boeckh. Explic. Pind, 
471, — Geliebte and Nachkommen. Bon der Eupolemeia 
den Aethalides, den Herold der Argonauten, dem er die Gabe verlie= 
hen, nichts vergeffen zu fönnen. Apollon. A. 1, 545 von der Polymele 
— ee i ‘ = » 
* Fell des Phrixoswidders hatte Hermes in ein goldenes v P 
—8 es den —* ſelbſt bgiged gebracht. Akollon. A. 3, 1145, 


Apollod. 1, 9, 4. j a ARE | 
— "Dieb Weſcn des Gottes fpricht ſich auch in — diebiſchen Charak⸗ 
“ter aus; indem er das Samenkorn aus den Sgaͤtzen der Erde ſtiehlt. 
n diefer Beziehung wurden ihm zu Athen Vaſen mit aufgehenden 
| Ühmereien geweiht. Schol. Aristoph. Acharn. 1086. Müll. Orchom. p. 156. 
Bon gleicher Bedeutung iſt twahrfcheinlih das Beiwort axaxiesos, 
welches Kallimachos h. in Dian. 143. gebraucht. Der Scholiaft zu die- 

fer Stelle leitet es von einem Hügel Arkadiens, Akakeſios, andere von 
der Stadt Afafefien ab, die unter jenem Zugel lag. Dort ſollte nach 
einheimiſcher Sage Hermes vom Akakos, dem ©. Lykaon's, erzogen 
worden fein. Noch zu Paufaniae' Zeit ftand auf dem Hügel ein mar- 
mornes Bild des Gottes. Paus. 8, 36, 6. — MUebrigens_ift diefer Ge- 

. gensgett, der phallifche Hermes, mit dem pelasgifhen Kadmos oder 
Kadmilos einerlet. Herodt. 2, 51. Serv. Virg. A. 11, 5%. 558. Müll. 
Drch. p. 461. Müll. Prol. p. 147. Welcker's Sl, Zrilogie. p- 218 f. 
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den Eudorog, T1.116, 170; von der Kleobule oder Phaöthufa oder Elle 
cia den Myrtilos, Schol. Apoll. A. 1,755; von der Tochter des Dryops 


den Ban, Hom. h. in Pan. 32 ff. *); von der Alimede den Damass . 


kos, Steph. Byz. s. v. Aduxexos; von Der Rhene den Saon, Diod. 
5, 48. daſ. Weſſelg; von der Hekate dreis Töchter, Tzeiz. Lyk. 674; 
son der Herſe den‘ Kephalos, Apollod. 3, 14, 3; von der Aglauros 
den Keryr, Paus. 1, 38, 3; von der Iſſa den Prylis (Waffentanz), 
Tzetz. Lyk. 219; von der Akakallis den Kıdon, Paus. 8, 53, 25 
von der Chione, Philonis oder Zelauge den Autolyfos, Eustath. ad 
Hom, p. 804, 26; von Der Eaotho& oder Antianeira den Erytos und 
Echion, Apoll. A. 4, 51. Orph, A. 134; von der Themis oder Gars 


menta den Euaudros. Dion, Hal, 1, 31; von der Alkidamela den“ 


Bunos, Paus, 2, 3, 8. Außerdem werden Harpalykos aus Phanoten, 
Theokr. 24, 114; Briapos, Echo, Hyg. f. 160; Angelia, Pind, OL 


8, 81; Nitoſtrata, Serv. Virg. A, 8, 130; Saläftea, Philostr. Ice . 


2,33 **); Daphnis, Serv. Virg. Ekl. 2, 26; Kynoſuros, Steph. B. 
8. V. Kurocovea; Die Laren von Der Lara, Ov. East. 2,615. als feine 
Nachkommen genannt, vgl. Althemenes. — Außer den fehon angeführs 
tin Beinamen finden ih noch folgendes "Ayarwe, der Anführer, in 
Megalopolis, Paus. 8, 31, 4. Xenoph., rep. Lac. 13. Böckh. Staatsh. 
2, 254; Alæuroc, in Tegea Paus. 8, 47, 55 "AAUxpueg ; Steph, Byz. 
8 v. "Aruyun; "Erdxtios, am Geflate verehrt, In Sikyon, Hesych. s. 
v5 Ergaragirn, in Euböa, Hesych. s. v.***); Evxorss, der Flinke, 
in Metapont. Hesych.: 8, v.3 "Iaßgos Und "Iußganos , ‚Steph. Byz. s. v. 
Welcker's äſchhl. Teil. 193. 2175 Ködes, Dee Gepriefene,. Hom. h. 
46; Atuxéc, Pasdeos, Der Glũckbedeutende, Lyk. Al, 674, daſ. Tzetz.; 
Neavaxsiuıns, Der zu Nonakıis in Arkadien Verehrte, ebendf. ; Tlaıdexs- 
em der Knabenqufſeher, in Metapont, Hesych. 8. v.; Hervyie, in Trö⸗ 
jen, Paus, 2, 31,135 Tieöuaxes, der Vorkämpfer, in Tanagra, Paus. 
9, 22, 2; Ermairns, der Höhlenbewöhner, Steph. Byz. s. v. ewnrnıer; 
Texmidanoc, rorganshares, Dreir und vierköpfig, Lyk. Al. 674. Tzetz. 
Eustatlı. ad Hom, 1353, 3. — Verehrung. Xeltefler Siß ders 
felben war Arkadien, wo ihm Lykaon, S. Des Pelasgos, den erflen Tem⸗ 
pel gebaut haben follte. Hyg. f. 225; demnächſt Athen, und frühzei⸗ 
tig duch ganz Griechenland, wo auf den Strafen, Wegen, Pläßen, 
Ringſchulen zahlreich feine Bilder und Altäre flandent). “Eguase, Ders 
mien, hießen ſowohl die ihm geweihten Heiligthümer und Altäre, wie 
fe z. B. am äußeren Eingange der Paläftren fanden, als die Ihm ges 
weinten Feſte, wie Die zu Athen in den Paläftren gefeierten Kuabenfefte, 
*) Nach anderer Sage hatte er, in einen Bod verwandelt, mit der Pes 
nelope,.die ihn liebte, den Ban in Odyſſeus' Abiwefenheit gezeugt. Serv. 
Virg. A. 2, 43. Schol. 'I'heokr. 7, 109. 
") —* gilt Palaͤſtra (Ringſchule) als ſeine Geliebte. Vgl. Chorikus. 


*te) Beger spicil. Ant. p. 35. meint, er babe von den unteren Schiffes" 


raum, Iarapes, wo die Site der Thalamiten, der unterften Ruderer, 
. angebracht waren, diefen Namen. | ; 
D Doch ſcheint ex. auch zu den Iscis muxior, dis penetralibus, S« 
tern, , — zu haben, denn bet Kallim. h. in Dian. 68. f. wird von 
ihm erwähnt, wie er, aus dem Innern des Hauſes hervorfommend, mit 
geſchwaͤrzteni Gefichte die. ungehorfamen ——— Popanz ſchreckt. 


— 


Hausgoͤt⸗ 


— 
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and die Ihm zu Ehren angeſtellten Kampfſpiele. Platon uͤberſ. von 
Schleierm. 1, p. 397 f Tempel und Standbilder Häufig, z. B. auf 
dem Berge Kyllene in Arkadien, der Heimat des Gottes, Tas Bild 
daſelbſt war aus Cedernholz, 8 Fuß hoch. Paus. 8, 1%, 1. 2. ) 5 zu 
Akakeſion in Arkadien, Pi 8, 56, 6, in Nonatris, Steph. Byz. s. v.; 
in Argos, P. 2, 19, 8; in Korluth, P. 2, 3, 43 in Olympia, P. 5, 
11, % 15, 7. 279 55 m Phigalia, P. 8, 39), 4; fh Meffene, P. 4, 
33, 4, in Siyon, FP. % 9 7; In Ehebe, P. 9, 17, 1; in Sparta, 


P. 3, 11 85 in Kyllene in Elis, P. 6, 26, 35 in Koronela, P. 9, 


34, 2, Trözen, P. 2, 31, 183 in Pellene, wo ihm Kampfſpiele ge— 
halten wurden; der Kampfpreis war ein Oberkleid, Schol. Pind. OL 
2, 156, Paus, 7, 27, 1; in Athen, Paus, 1, 2, 4. 27, 1. 15,13 in 


Tanagra, Paus. 9, 22, 2**); in Pheneos, mit Kampfſpielen, Paus. 


2, 14, 7%), in Pharä, Paus. 7, 22, 2 7); auf Samos, Plut. O. 
Gr. 553 Lemnos, Aesch. Ag. 234, Sopb, Phil. 1459 ; Imbros, Steph. 
Byz. 8. v.;, Lesbos, Tzetz: Lyk. 219; Kreta, Athen. 14, p. '639, 
b. ++), Rhodos, Hesych.s. v. 'Eriwodalos, Thera und Kyrem, Boeckh, 
Expl. Pind. p. 323 u. ſ. w. Auch in Italien, wo Hermes in der tus» 
kiſchen Larenreligion verwandte Weſen fand, und namentlich in Rom 
wurde Merkdutins verehrt. Er Hatte daſelbſt mehrere Lempel, und 





©) Auf dem benachbarten Berge Chelydorea ſollte Hermes die Schildkroͤte 
gefunden haben. Paus; 8,17, 4. — — 

**) Hier wurde Hermes als Promachos und als Kriophoros verehrt. Auf 
dem Berge Kerufion bei Tanagra, follte: der Gott nach einheimifcher 
Gage geboren dem Ald Promachos, Borfänpfer, wurde .er verehrt, 
weil er, der Sage nach, einſt die EL Günglinge gegen die 
aus Eubda einfallenden Eretrier geführt, und diefe mit der Turnſtriegel 
in die Flucht gejagt habe. In dem Tempel ded Promachos war ein ges 
weihter Erdbeerbaum, unter welchen H. erzogen fein ſollte. Paus. a. 
D. Tzetzes zu Lyk. 674. erwähnt, daß bei Belegenheit jenes Kampfes 
nit den Eretriern von den Sanagräern auf Geheiß eines Orakels ein 
Juͤngling und eine Jungfrau geopfert, und feitden der Kultus des 
Egwäs Asvnos bei ihnen eingeführt worden fei. — Den Kultus ded Kei- 
Ddeos, des Widderträgers, führte man auf die Sage zuruͤck, Hermes Habe 
einft, um die Tanagraer von einer Peft zu befreien, einen Widder um 
ihre Mauern getragen. An dem ihm geweihten Feſte trug der fchönfte 
Ephebe ein Lamm auf den Schultern um die Stadt, Paus. a. O. 


*44) Bei Pheneos, nah Stumphatos zu, am Berge Beronteion, waren 


den Hermes Trifrana, drei Quellen, beilig, in denen den neugeborenen 
Gott die Vymphen gebadet haben follten. Paus. 8, 16, 1. Cdenfo Hatte 
er, ale Geaensgpte, eine Quelle mit heiligen Fifchen zu Phark, Paus. 
7,22, 2. Vgl. oben, p- 137 f. Ov. Fast. 5, 673 


+) Das Bild dafelbft war eine alte, bartige Herme des Hermes Agoräog. 


E3 fand auf dem Marfte und ein fleinerner Altar davor. An 'diefem 
waren eherne Lampen mit Blei .befeftigt. Wer nun von. dein Gott ein 
Drafel haben wollte, fan am Abende, opferte Weihrauch, füllte die 
Lampen mit Del und zündete fie an, legte dann rechts auf die Altar: 
a der Herne ein einheimifche® Geldftuf, und ſagte dem Gotte feine 
vage in das Ohr. Sich felbfk hielt er dann weggehend die Ohren zu, 
bis er den Markt verlaffen hatte; was er dann zuerft hörke, galt als 

| ln Bee he ns J — ließ die Freineboren r 
++) Am e der Hermaͤen in Kydonia verließen die Srergeborenen auf eis 
nige Tage die Stadt, ' und überließen Alles den Sklaven, die fo fange | 
die Herren fpielten, ‚aa dad Recht hatten, die Zreien zu zuͤchti— 


und 
«gen. Athen. a. Be 098. 6; p. 263 1 | 


‘ 
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das Heft fiel onf den 15. Mol. Ov. Fast. 5, 670. Bor dem kape⸗ 
niſchen Thore -befand fich eine dem Gotte heilige Quelle, mit dexen 
Waſſer die Kaufleute ihre Waaren zu glücklichem Verkauf einweihten, 
wobei fie Gebete fprachen. Ov. a. 0. D. Der germanifche Mer⸗ 
eurius, von welchen Tacitus, wie der gakliiche, von welchen &üfar 
redet, find natürlich einheimiſche germaniſche oder galliſche Gottheiten 
ganz anderen Urſprunges, nur von den Römern wegen irgend einer 
Achntichkeit mit Dem Mercurius fo genannt. ‘Kae. Gern. 9. Caes. B. G. 
6, 17. — Heilig waren dem Hermes: Die zahl vier, Rhu.Symp. 
9, 3. Eust, ad Hom. 1353, 8; der Seefiſch Boax oder Bor, Eu- 
stath. ad Hom. p. 87, 25; der Laros, ein weißer zum Möwenge⸗ 
ſchlechte gehoͤriger Seevogel, Eust. p. 87, 18; der Hahn, Albric. 
Deor, im. 6.; die Feige, Eust. p« 1572, 58, 'Erasm. adag. s, v. 
eöre 66 "Egna; dee Sröbeerbanm, Paus. 9, 22, 23 der Palnis . 
baum wegen der Gymnaſtik, die Schildfröte wegen der Leler, vgl. 
Voss, Theol, gent. u 173. — Geopfert wurde ihm an dem vier⸗ 
tn Tage des. Monatos, Aristoph. Plut. 1128, Ekkles, 1069. Plut. 
Symp. 9, 33 und: zwar Weihrauch, Paus. 7, 22, 2; Honig, getrock⸗ 
nete eigen, Denutta, ein aus Wafler, Del, Wein und Graupen ges- 
machter Kuchen, Aristoph. Plut, 1131. 1144, Schweine, Odyss, 14, 
435; befonders Laͤmmer, Böclein, Widder, Odyss. 19,397. vgl. was 
oben von Hermes, dem Opferherolde, geiagt if}; Die Zunge der Opfers 
‚ tiere, Athen. 1, 16, p. — Unter den Attributen des Hermes 
find die hauptſächlichſten Die eigenthümliche Kopfbedeckung, der 
Stab, die Flügelſohlen. a) Die Kopfbedeckung, ein ſchlich— 
ter, flacher Reiſehut mit breiter Kreinper zeizares, ſpäter auch mit Flü⸗ 
geln verſehen, und flatt Deifen auch Flügel in den Locken des Gottes, 
b) Det Stab. Bei Homer iſt nicht angegeben, weher Hermes feinen 
Stab (faßdeos, axärreor) habe; denn Das Steptron, welches Zeus Dem 
Hermes, und Diefer Dem Pelops gibt (II. 2, 103.), ift ein anderes, 
ald der Stab, „mit dem er der Sterblihen Augen zufchließt, welcher 
er will, und die Schlummerunden wieder erwerfet.“ 11.24, 343. Odyss. 
5,47. Virg. Aen. 4, 242. Eben fo wenig iſt bet Homer von Schlans 
gen Die Rede, Lie um Tiefen Stab gewunden ſeien. In Dein homer. 
Hymnos v. 529 f. iſt es Der herrliche, goldene, Dreiblättrige, fehlloſe 
Stab des Segens umd Reichthumes, den Hermes von Apollon empfängt. 
. Rad) Apollodor iſt es Ter nee Stab, den Apollen ſelbſt zum Lohne 
für feine Hirtendienzte erhalten hatte; oder es iſt der Hirtenſtab, intt 
dem Apollon die Rinder Teg Admet geweidet hatte. Eustath. ad Hom. 
p. 1353, 30. Mir ſcheint es, Taß fi) über Tiefen Stab zwei urſprüng— 
lich verſchiedene Vorftellungen fchon frühzeitig vereinigt haben. Einmal 
it diefer Stab der Herobdsftad. wie ihn auch Tie menfchlichen He⸗ 
solde führen, IH. 18, 505. 7, 277, vgl. Apollon, A. 1,642, 3, 19% 5 
zweitens aber auch ein zauberiſcher Machtitab, wie ihn auch ans 
dere Götter, z. B. Haders Athene und Kirke, führen (Odyss. 10, 238. 
13, 429), und wie er dein Hermes Crinnios, dem alten. Naturgotte, 
wohl beigelegt werden konnte ). Beide Vorftellungen fließen ſchon bei 


— — 





— 


*) Bei Lucian, Dial, D. 7. 5. erbaͤlt Hermes dieſen Stab von wunderba⸗ 
rer Krafe, mit dem er die Seclen citirt und die Schatten in den Hades 
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Homer zufammen, da ihm der- Stab ebenfowohl das Ubzeichen der Des | 
rolde, 1. 18, 505, ale das Symbol der Macht il, 1. 9, 585 ebenfo 
In dem homer. Hymn. a. a. D. Der Heroldsftab iſt von Olivenholz, 
init goldenen Buceln geſchmückt oder ganz vergoldet, und Heißt bei Ders 
‚mes, wie bei Athene, auch geradezu golden, Odyss. ‚16, 172. "Diefer 
Stab (xnguxsior, caduceus.) ward, wenn man die friedliche Abficht, in 
welcher man kam, befonders bezeichnen wollte, mit Laub und weißen 
Bändern (erinpara) umwunden, und iſt' Daun das riedenszeihen, Der 
ı Sriedensftab, —XR owror siegins. Diod. 5, 75. daf. Weffel, Orph. 
h. 27, 7. vgl. 1.1, 15: - Aus Diefen orsunuen hat Die fpätere Zeit 
Schlangen gemacht, die fich, um den Stab gefchlungen, unten freund⸗ 
lich vereinigen, oben fich entgegenzifchen *). Zu den Schlangen iſt gleich- 
falls erft in fpäterer Zeit das‘ Ylügelpaur, als Symbol des ſchnellbe⸗ 
ftellenden -Sottes; an Den Stab gekommen. Als Zräger diefes Stabes 
beißt Hermes xeveöfens, caducifer, Odyss. 5, 87. Ov. Met.2,708. 
€) Die Flügelſohlen, widrz, „fchön, ambroſiſch und golden, die 
. über Das Meer Hin und die-unendliche Erd’ ihn teugen mit Wehen des 
7 Windes.“ Il 24, 340., Odyss. 5, 44. Mag bei Homer auch noch 
nicht beflimmt an eigentliche Zlügel an den Füßen des Hermes ge= 
dacht fein **), fo find unter den wsdians des Gottes Doch Sohlen ge= 


—————— ge 


geleitet, von Hephaͤſtos. — „Der Stab,. ber erblichene Geelen vom 
Drfus aufruft, oder hinab in den traurigen Tartarus fendet, Schlunts 
mer gibt und enthebt, und vom Tod auch die Augen entfiegelt.’” Virg. 
Aen. 4, 242, ff. i 

*) Der Scholiaft zu Thuk. 1, 53._erflärt fo: dad xnevxuor ift ein gerader 
Stab, um welchen von zivei Seiten zwei Schlangen geivunden ind, 
die die Köpfe einander zufehren. Vgl. Macrob. Sat. 1, 19. a. E. — Böts 

‚ tiger glaubt, „daß mit, den Schlangen urfprünglich nichts andered, ale 

der kunſtreich geſchuͤrzte Knoten von Bändern und Schnuren gemeint 
fei, womit die Alteften Kaufleute des Mittelmeered, die Phönizier, ihre 
Kiften zu ae und zu fihern pflegten.“ Vaſengem. 2, 94 ff. 
Amalth. 1, 104 ff. — Um die Schlangen an dem Heroldsſtabe zu ers 
flären, erfand man die Erzählung, Hermes habe einft in Arfadien Zei 
kaͤmpfende, in einander verfehlungene Schlangen gefunden, feinen Stab 
den fie geworfen und fie fo getrennt; zur Erinnerung hieran feien 
te Schlangen an den Friedensftab gefonmmen. Hyg. Poet. Asır.2, 7. 
Es hat außerdem an mannichfaltigen Deutungen biefer Hermesfchlangen, 
als feien fie Symbole der Klugheit, des Lebens, des Heils u. a. nicht 
-gefehlt. Boͤttig. Amalth. 1, 105. Voß mythol. Br. 1, 101. Serv. Virg. 
A. 4, 242. 8, 138. — Außer dem Hermed führen auch andere Boten 
oder Herolde den Stab, wie 5. B. Iris, Böttig. Vafengem. 2, 95. — 
Abbildungen des Hermesſtabes in feiner älteren, wie in feiner fpäteren 
Geftatt f. Böttig. Amalth. 1, 76. ' . 

**) Voß, myth. Br. 1,. 67. ff. will die Vorftellung von geflügelten 
Gottheiten ganz aus Homer verbannt wiffen. Allein, wie man fih aud 
wenden mag, um allen hierauf bezüglichen Ausdrüden nur die Bezeich⸗ 

nung einer großen Gefhmwindigkeit im Gange zusugeftehen; fa kann 

doch wenigſtens "Igss xevronregos nichts anderes heißen, als eine Iris, 

Die vwirktich goldene Flügel hat. Und fo möchte vielleiht auch die Be 

a von geflügelten Sohlen der Götter den.humerifchen Gedich- 
ten nicht fo Kemd fein, als Voß behaupten wollte. Wenigftens_ findet 

It. 24, 345 und 347 offenbar eine Unterfcheidung zwifchen dem Fluge 

‚und den Gange des Gottes ftatt; denn von feiner Bewegung durch 


die Luft mittelft der Sohlen heißt es zirsro, er flog, von feiner Be: 


— 
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meint, die ſeiner Bewegung durch die Luft eine fliegende Geſchwindig⸗ 
keit geben. Die Kunft, die für Diefe Vorſtellung einer fliegenden Ger 
ſchwindigkeit natürlich eine beſtimmte Form fuchen mußte, flellte Daher 
den Gott mit Flügeln an den Kuöcheln dar ). Wegen Diefer Flü⸗ 
gel heißt er RTwvoriödeg, alipes, Orph. h. 27, 4. Ov. Met. 11, 312. 
As Knabe, Heiner, fchlayer Dieb, dargeſtellt, iſt er in einer fehr 
fhönen Statue auf ung gefommen. —88 den Locken ein Paar 
Flügel, in dee Ehen den Beutel, den Zeigefinger gegen das Kim 
baltend, mit fihlanem Lächeln in den Mienen. Das Kleid eine lederne 
Zunifa. Mus. Pio-Ci, 4,5. Hirt, Tab. 8, 2. vgl. ‚Philostr. Ic. 4, 
26. Als Ephebe und Vorſteher Der Gymnaſtik, in fchöner, blühender, 
bald mehr, bald weniger reifen Jugend, mit ghinnaſtiſch ausgebildeten, 
ſchlanken, kräftigen Körper, weder fo erhaben, wie Apollon, noch. fo 
weich, wie Dionyfos, mit dem Ausdrucke der Klugheit und Heiterkeit. 
Das Haar kurz und, gelockt, meiſt ohne den Hut, und ohne Flügel; 
das Kleid eine Ehlamys. Der Palmbaum. und der Hahn als 
Attribut. Hirt. Tab, 8, 4, 6. Beck's Grunde, 166. vgl. Ov. Met. 9,  '_ 
733. Virg. Aen. 4, 559. Als Bote des Zeus und Seelenfüh⸗ 
ter mit Flügelſtab und Sohlen, auch dem Reiſehute, in raſcher Bewe⸗ 
gung, oder von den Wege ausruhend, Hirt, Tab. 8,3.8. Als Gott 
der Beredtfamkeit, bekleidet, mit aufgehobenem rechten Arm, Wins 
kelm. 5,451. Als Gott des Handels, mitdem Beutel, Becker's 
Ang. 2, 49. Als Erfinder der Eyra, mit der Schildkröte. Mus. 
Nap. 1, 54. Us Mehrer der Heerden und Opferherold mit 
dem Widder umd der Opferfchale. Hirt. Tab. 8, 5. Ueber die ältere 
Bildung des Hermes, f. oben, p: 442.3. 14.0.0. Hirt's myth. Bildbch. 
63 ff. Böttiger’s Andeut. p- 116 f. Amalth. 3r 206 f. — = 
Hermion, “Eguier, osos, ms S. des Europe, Enkel des Phoroneus, nach 
der Sage Der Hermioneer der Gründer von Hermione (Oryoperſtadt an 
der Südoftfüfle des Peloponnes). Paus. 2, 34, 5. 
ermione, es, a, ae, "Egwors, a5, f. 1) Beln. der Demeter und de 
Perfephone in Syrafus, Hesych. s. v. Schwend etym. Andeut. p. 108. — 
2) f. Kadmos, Anmerk. — .3) Erfte und einzige T. des Menslaos 
und der Helena, Odyss. 4, 14, dgl, 11.8, 175 **). Bor Ilios hatte 
ſie Menelaos dem Neopfolemos (Pyrrhos) zugefagt, nach der Rüdkchr 
vermaͤhlte er fie ihm wirklich, Odyss. 4, 4 ff. Zu Diefer homer. Sage 
SENDER ANENEN = 
wegung aber, nachdem er die göttliche -Geftalt und Kleidung abgelegt, 
Ph ieves, er ging. ' | 
Diefe Knöcelflügel heißen lat. calceamenta talaria. Virg. Aen. 4, 239 ff. 
Hermann, der feinem Handbuche der Mythologie bekanntlich bie Heye 
ne'fhen Hefte zum Grunde legte, bildete aus Diefen Talarien ein aus 
geblich altpelasgifches Wort Tarxex. Ueber diefen merfiwirdigen Mif- 
verftand machte Voß a. a. D. in feiner damaligen Manier ein hershaf- 
te$ Gerede. Durch eine vollendete Muftification ift diefes noch in den 
neueften mythol. Schriften iiber Hermes für bittern Ernft gehalten, und 
was der malte: über ein nie eriftirt habendes Wort gefcherst, | 
dad in allen Öloflarien fehle und wohl aus pelasgifchen,  fabazifchen, . | 
fanothratifhen und wer weiß was fonft noch für Myſterien ſtannnen | 
mufe, für baare Minze genommen worden. | 


H Als Enfelin der Leda, der Mutter der Helena, heißt fie Ledaea, Virg. 
Aen. 3, 328. | 


— 








j % ‘ 


448 Her — Her 
geben. ſpaͤtere einige Zufüße und Abweichungen. Menelaos Hatte fehon 
vor dem Zuge gegen Ilios dem Drefles Die Herimione verlobt, fie aber 
dann vor Ilios Tennoch dem Neoptolemos zugefagt. Nach Neoptoles 
mos' Rückkehr entdeckte Oreſtes dieſem Das frühere Verhältniß, und 
bat Ihn um die Braut. Aber Neoptolemos wies ihn ſchnöde zurüd. 
Zur Rache hetzte Oreftes die Delphier gegen ihn auf, Die Ihn erſchlu⸗ 
gen. Während Neoptolemos in Delphi fich befand, entführte Orefles 
aus dem Haufe des Peleus die Hermione, Die aus ‚alter Liebe und aus 
Furcht vor Reoptoleinos’ Rückkehr ihm folgte. Denn fie hatte Den An- 
ſchlag gemacht, Tie Andromache, die. Neoptolemos mehr als ſie zu lie 

"ben fehlen, und den Sohn, den Diefe Dem Neoptolemos geboren Hatte, 
u ermorden, war aber an der Ausführung - gehindert worden. Eurip, 

“Androm, 891 ff. ). Nach Andern war fie vor Ilios von Menelaos 
dem Neoptolemos zugefagt, vor deffen Rückkehr aber von ihrem Groß: 
vater Tyndareos dem Oreſtes verlobt oder wirklich vermählt worden, 
Neoptolemos nahm fie dem Dreites mit Gewalt, und wurde Dafür von 
Diefem (oder von Machäreus, dem Schwertinann, im Streite wegen 
des Opferfleifches in Delphi, vgl. Pind. Nem. 7,43.) ermordet. os 
phofles bei Eustath. ad Hom, 1479, 10 ff. Serv. Virg. A. 8, 330. 
297. 11, 264. Mit Neoptolemos hatte Hermione feine Kinder ge- 
zeugt, Eurip. Androm. 33, Paus. 1, 11, 4 **); mit Oreſtes aber, 
deſſen Weib fie endlich ward, den Zifamenos. Paus, 1, 33, 7. 2, 18, 
5. In Delphi fland Ihre Statue, ein Werk des Kalanis, ein MWeih- 
gefihent der Lakedämonier. Paus. 10, 16, 2. Eine Sage macht fie 
auch zum Weibe des Diomedes.. Schol. Pind. Nein..10, 12. — Bl, 
Or. Heroid. 8. Heyne Excurs. 12. ad Aen. 3. 

Hermippe;, 'Eeniemn, us, ſ. T. des Böotos, von Orchomenos oder 

> Bofeiton Mutter des Minyas. Schol. Apollon, A, 1, 230. Mil, 
Orchom. p. 141r i . J 

Hermöchares, 'Eguoxzens, os, m. Ein Athenaͤer. Er ſah die Kte⸗ 
ſylla, eine T. des Alfidamas aus Julis, am psthifchen Seite zu Kar⸗ 
thäa, anf der Infel Keos, an dem Altare des Apollon unter den tans 
genden Jungfrauen, und entbrannte in Liebe zu ihr. Um zu ihrem 
Beflte zu gelangen, fihried er auf einen Apfels .ich ſchwöre bei der 
Artemis, mich Dermochares, Dem Athenäer, zu vermählen. Diefen 
Apfel warf er in das. Heiligthum der Artemis, wo ihn die Jungfrau 
fand und las und erröthend wegwarfe Hermochares aber warb um fie 
bei Altidamas, und Diefer fagte ihm die Sochter zu, und beſchwor feine 
Zufage bei Apollon. Nachdem jedoch das pyothiſche Feſt vorüber war, 
vergaß Alkidamas feines Eides und gab Die Tochter dinem Anderen 
Waͤhrend fie nun im Heiligthume der Axtemis opferte, Drang Herme: 


*) Anders ftellt Virgil die Sache dar. Er läßt den Neoptolemos die. 
But er Andromache, die dem Helenos gefchenkt wird, —— 
reſtes aber, von heftiger Liebe zu der entriſſenen Braut hingeriſſen, 
erfhlägt den Neoptolemos an den väterlichen Mtären, alſo nicht m 
Delphi, fondern in. Phthia. Ä een, 
-##) Unter den verfihiedenen en, welche den Neoptolemod zur Reiſe 
‚nad Delphi veranlaßt haben follten, wird aud) die angeführt: er habe 
das Dratel wegen Herniione's Kinderlofigkeit- befragen wollen. Schol. 
'Pınd. Nem. 7, 58. Ä 
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chares ungeduldig dort ein; und jetzt faßte, bei feinem Anblicke, nach 
dem Willen der Göttin, die Jungfrau Liebe zu ihm, und folgte ihm, 
chne des Vaters Willen, in der Nacht nach Athen und ward fein Weib, - 
Doch farb fie bei der Geburt des erſten Kindes ,. zur Strafe für des 
Baters Meineid. Als man ihre Leiche beftatten wollte, flog von der 
Bahre eine Taube auf, Fe felbit war verjchwunden. Auf des Hetmo- 
hares Anfrage, antwortete Das Orakel: er folle in Julis ein Heiligs 
thbum dee Aphrodite Ktefylla gründen. Diefer opfern die Julie⸗ 
tn, und nennen fie auch Ktefplle- Hefaerga. Anton. Lib. 1. 
Diefelde Gejchichte wird aud) son Akontios und Kydippe erzählt. . 
Ov. Heroid. 20. Art. am. 1, 457, Trist. 3, 10, 73. vgl. Ochimos. 

Hermopan, ‘Eguozar, ares, m. f. die Erklärung unter Hermathena. 

Hermos, “Egnos, ev, m. 1) Stromgott, &. des Okeanos und der Tes 
thys. Hes. 'Theog. 343, Der Strom, jetzt Kodos, fpringt auf dem 
myſiſchen Berge Dindyma und fiel bei der ion. Stadt Phokäag tn das 
Meer. Eustath. ad Hom. P. 366, 24. 1212, 57. — 2) ſ. Aeghp⸗ 
t06, pP» 33, Nr. 80. i z 

Hero, us, “Hew, ous, f. 1) ſ. Aegyhptos, p. 34, Nr. 3. — 2) T. 
des Priamos. Hyg. £. 90. — 3) ſ. Ceandros. Ä 


Heröphile, es, ‘Hein, ns; f. ine Sibylle. Paus. 10, 42. Tibull. 
2, 5, 68. |. Sibylle. 





j 3 ; 2 — — 
eros, bis, Hęus, ws, m. 1). Bei Homer bezeichnet dieſer Ausdruck 


noch nicht Den Yon einer Gottheit ſtammenden, Durch Opfer verehrten, 
Halbgott, fondern jeden ehrenhaften, durch irgend cine, von der has 
merifchen Welt hochgeachtete, Eigenjchaft ausgezeichneten, freien Mann ; 
daher ‚heißen alle flreitbaren Männer in dem griech. Deere, alle Freien, 
die zur Volksverſammlung kommen, Heroen. Il. 6, 167. 13, 629. 
15, 230. 261. Odyss. 4, 272. 24, 68. Obwohl nun ferner vor⸗ 
zugsweiſe Die Yürften, wie Alkinoos, Laomedon, Laerted, und die Füh⸗ 
zer im Streite, wie Die Atreiden und Andere, Heroen genannt werden, 
fo bezeichnet Tiefer Name Doch nicht ausfchließlich einen Durch Kraft 
und kriegeriſchen Muth. hervorragenden Helden; dem auch der thaten- 
loſe Süngling, Od, 4, 312; Der abgelebte Greis, Od. 2, 15; der 
blinde Sänger, Od. 8, 483; der dienende Herold, Od. 18, 422, Heiz. 
Ben Heroen. Und wenn in der, überdieß verdächtigen, Stelle, 1. 12, 
23, von „halbgöttlichen Männern“ die Rede ift, fo fleht. doch diefer 
Ausdruck daſelbſt nicht ale Erläuterung des Wortes Heros, und Sedeus 
tet wohl nicht mehr, als Der ähnliche „gottgleiche Deünner.“ Od. 14, 
18, 1. 24, 258. Eust. ad Hom. p. 1852, 38. 2) Bet Heftod ifl 
das vierte Menfchengefihlecht, das Zeus auf Erden ſchuf, „das gött 
liche Gefchlecht der Heroem, We Hualbgötter genannt werden.“ Das 
iR Das poetiſch verklärte Gefihlecht der Helden der Vorzeit» die einft 
vor Thebe und Slios kämpften, erhaben über Die ſpäteren Menfchenges 
ſchlechter durch Gerechtigkeit, Sitteneinfalt, Heldenmath und Kraft. Auch 
nah ihrem Tode leben fie glücjelig umd adgefondert von den gewöhn⸗ 
lihen Sterblichen an den Enden der Erde, an dem tiefwirbelnden Okea⸗ 
005, anf den Juſeln der Seligen, wo ihnen dreimal Im Jahre Die 
Erde ſüße, ſchwellende Frucht trägt. Hesiod. Opp. 140 ff. 8) Bei 

indar, der mit Beſtimmtheit die Heroen von den Goͤttern und von 
den Menſchen unterſcheidet, erſcheinen ſie nun ſchon als uͤbermenſchliche, 
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zwifchen Goͤttern und Sterblichen gleichfam In der Mitte flehende, oder, 
wie Herakles, endlich unter die Götter ſelbſt erhobene, Helden, und als 
Gegenflände relidiöfer Verehrung. Olymp. 2, i. A. Die Sägen von 
den Thaten Diefer Helten in engfler Verbindung mit‘ den mäthl- 
ſchen Leberlieferungen von dem Urfprunge, den Wanderungen und Schid= 


falen der einzelnen Stämme wurden der Geyenſtand der epifhen Se 


Dichte, deren Versmaß Daher das heroifche Heißt., Dielen Iuhalt des 
Epos :aufnehmend , bildeten Die Cogographen Cextte Geſchicht⸗Sagen⸗ 


ſchreiber) den Kreis der heroiſchen Sagen, der ſich mit der Wanderung 


der Herakleiden ſchließt, immer weiter aus. Seit dieſer Wanderung, 
und vielleicht eben durch die Dorier, ſcheint die Verehrung der He⸗ 
roen ſich allgemein in Griechenland verbreitet zu haben. Im engeren 
Sinne verſteht man ‚unter dieſen Deroen Helden, die von einem. Gotte 
und einer flecblichen Frau, wie Herakles, older von einer Göttin und 
‚ einem flerblichen Manne, wie Achilleus, gezeugt find *); im weiteren alle 


bedeutenden namhaften Männer der heroifchen Welt, Helden und 


Wohlthäter der Borzeit, welche die Verehrung Der fpäteren Ge: 


fhlechter vergöttert. Paus. 6, 9, a. E. Aristot,. Probl. 19, 49. 


Serv. Virg. A. 1, 200. Horat. Od. 4, 5, 33. Voß zu Virg. Ekl 
4, 6. Ar 16. Us Stammberren, Kolonieführer, Städtegründer, als 
Schirmherren igrer heimatlichen Gegenden, Städte, Haine, 
Derter, ald Befhüger der Stämme, Geſchlechter, Zünfte 
verehrte Diefe Die fpätere Zeit. Dahin gehören z. B. Die Jenes swureum 
Die, Heroen, nach denen Kleiſthenes Die zehn Stämme Der Athenäer be 
nannte, Hippothoon, Antiochos, Ajar, eos, Erechtheus, Aegeus, Des 


neus, Alamas, Kekrops, Pandion. Paus. 1, 5, 1. 2. Herodt. 5, 665 
die einem Lande, eier Gegend, einer Stadt eigenthümljchen umd fonf 
nirgends, als in ihr, verehrten Stammbelden, news awızagın, ayxagen 


wie Die Heroen der Marathonier,. Paus. 1, 32, 4; oder Die Heroen der 
Delpher, Phylakos und Autonoos, Herodt. 8, 39; ‚vol. 6, 69 **). 
Diefe erfcheinen den Ihrigen hülfreich, fenden weiffagerifche, heilfame 


genannt. Paus. 1, 32, 3. 4. 6, 6, 3. Dem Frevler zücnen fie, nnd 
deftrafen ih, Paus. 3, 4, 5. Herodt. 9, 116. 120. Die vergöt- 


Träume und werden Daher auch geradezu Schußgeifter, Dämonen 


terten Heroen gehen bei ihrem Zode entweder in die Burg der ewig 


waltenden Götter, auf den Olympos, ein, wie Herakles, Polydeukes, 
Quirinus, oder auf die Infeln der Seligen, wie Rhadamanthys , Aea- 
Eos, oder anf Die Inſel Lenfe, wie Achillens, Horat. Od. 3, 3 O ff; 
oder fie wohnen unſichtbar über dem trüben Luftkreife der Erde, oder 
fie ſchimmern, fichtbar als Sterne, von der Milchſtraße herab, oder fie 


an 





Was Euftathios, ad Tom. p. 18, 20. bemerft, daß Heroen von mans 
hafter ZLichtigfeit auf einen göttlichen Vater, Heroͤen von ‚fanfteren, 
weiblichen Tugenden (Inavrsgas wesrns) auf göttliche Mütter zurüd: 

eführt würden, ift ungenründet. Ehenfo gehört die Vorftellung, al 
fin die Nerven Göhne der Damonen, gewiſſer Mitteliwefen, die 
ald nit den Göttern, bald mit den Menfchen vermifchten, den Schu⸗ 

A In der Phitofophen, nicht dem griedifchen Volfsglauben an. Dion. Hal. 


. a. . 
GSoicher Lokalheroen werden, z. B. in des Pauſanias Reiſebeſchreibung 
eine große Zahl erwaͤhnt. 
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weilen, als Schußgeifter, wie die genii locorum, in Hainen, an Qnel- 
len und an den ihnen geweihten Stätten, Altären, Kapellen. Voß zu 
Virg. Ekl. 5, 57, Serv. Virg. Ekl. 5, 40. — Die Verehrung 
der Heroen duch Opfer iſt nachhomerifchen Urſprunges. Da die He⸗ 
roen verflorbene, nur vergötterte, Menfchen find, fo tft das Opfer, 
das ihnen dargebracht wird, ein Todtenöpfer, srayırza. Herodt. 2, 
44. a. & Bei dem Zodtenopfer war die Libation, xeal, mit Honigs 
gemifch, Wein, Waller, auch Del und Milch, gebräuchlid). Odyss. 10, 
518 ff. Porphyr. de antr. Nymph, p. 312. Außerdem wurden den 
Heroen die Erfllinge, «ruexai, dargebracht. Porph. de abst. 4, p. 
380. Wurden ihnen Thiere (ſchwarze) gefchlachtet, fo wurden Die Kö⸗ 
pfe derſelben während des Sclachtens nach) der Erde zugerichtet, das 
Blut in eine ®rube gelaffen («inaxoveisı, Pind. Ol. 1, 90.), das Fleifch 
aber nicht zu einer Opfermahlzeit benugt, fondern verbrannt. Eustath. 
ad Hom, p. 134, 18. Die Zelt: des Heroenopfers war der Abend, . 
für Die Götteropfer der Morgen. Schol. Pind. Isthm, 4, 110; und 
zwar an dem Tage nach dem Neumonde, auch wurde Der zweite Kra⸗ 
ter den; Heroen und Heroinen gemifcht. Plut. Q.R..25. T. 8. p. 326. 
ed. Hutt. Der Altar, sex&ga, Der den Heroen errichtet wurde, war ' 
niedrig, irorados, und nicht aus Steinen erbaut *). Hesych. 8. v. 'Er- 
xeea. Das Heiligtbum eines Heroen, newer, befland gewöhnlich aus 
einem heiligen Haine mit einee Grabkapelle, enxös. Paus. 1,17, a. €. 
Ruhnk, ad Tim. lex. p. 230 f. — Die $rauen der beroifchen 
Zeit heißen Heroinen, ngwides, hewiras. — Die ältere Kunft fcheint 
nach) ihrer flrengeren Weife Die Heroen maͤnnlicher, die fpätere jugends 
licher dargeftellt zu haben. Paus. 3, 19, 4. Charakteriſtiſch war auch 
bei den einzelnen Heroen, wie bei den Göttern, die Bildung, 5.8. bei 
Heralles. Doch find außer dieſem aus dem großen Reichthume des Als 
terthumes nur wenige Heroenftandbilder, aber mehrere Köpfe, auf ung 
gefommen. . | 

Herse, es, "Egon, ns, f 4) Gemahlin des Danaos, Mutter der Hip- 
podike und Adiante.-Apollod. 2, 1, 5. — 2) 3. des Kekrops und 
der Agraulos, Schwefter der Agraulos, Pandeofos, und des Eryſichthon, 
Beliebte des Hermes, Mutter des Kephalos. Paus. 1, 2,5. Apollod. 
8, 14, 2. 3. Ov. Met. 2, 724. Die Sagen von ihr ſ. p. 60. 
unter Agraulos. Zu Athen wurden Ihr Todtenopfer gebracht. Die 
Sungfrauen, welche Die Gefüge mit Der Libation [sgen, ders **)] 





*) Die Altäre, welche den Göttern geweiht find, heißen dagegen —XRX 
doch koͤnnen auch den Göttern sexagas geweiht werden, aber nicht Bw- 
pei den Heroen. Poll. 1, 1, 8. p. 7. f. E u Phoen. 284. Gleicher Un⸗ 
terfchted ift zwifchen ara und altare. Den Heroen tverden nur arae, den 
ee und 'altaria errichtet. Serv. Virg. Ekl. 5, 66. ebendaf. Voß. 
p- 211. f. = 

“r) Das Wort dessos bei Mörid hat man corrigiren wollen. Ich fehe 
feinen Grund dazu ein. Er will ögen durch desges erlätern. Beides 
bedeutet das Nab, hier alfo die Fluͤſſigkeit, mit welcher das Todten⸗ 
opfer gebracht wurde. Er nimmt ein ganz ns Wort, weil 
verfihiedene Früfligkeiten dazugebraucht wurden, f- oben 3.7 v. o. Müller, 
Min. Pol. p. 14 f. erflärt ieon durch frifhe Zweige. Indeſſen führe ' 
hier nichts auf ein ungewöhnliches TLodtenopfer; vielmehr ſagt ‚Helv: 


1) 
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trugen/ hießen —— Hecych. und Moeris s v. Paus. . nr 
s 27, % 
Hesione, es, Heim, x, f 3 T. des Danaos, von Zens — 
des Orchemenos. Schol. Apoll. A. 1.230. Müll. Orchom. p. 141. — 
2) 3. des Laomedon, Schweſter Des Priamos, Gemahlin (Sklavin) 
des Telamon, Mutter des Teukros. ſ. oben, p. 409. 418 f. Apollod. 
3, 12, a. E. Priamos ließ ſie durch Amenor von den Griechen, de⸗ 
nen fr als Sklavin, als Siegespreis für Telamon, gefolgt war, verge⸗ 
beſns zurückzufordern. Die Verweigerung ihrer Zurüdgabe wird alfo 
‚unter den Urfachen des troifchen Krieges aufgeführt. Dar. Phryg. 4 ff. 
Nach Tzetz. Lyk. 467. floh fie, ſchon fchwanger von Telamon, von 
deſſen Schiffe nach Miletos, wo König Arton fie fand und den Sohn, 
den fie gebar, Trambelos, wie feinen eigenen aufjeg. Ebendaſelbſt wird 
fie auch), Theaneiva genannt. — 3) Gemahlin des Nauplios, Mut: 
ter des Palamedes, Dear, Nauſimedon. Apollod, 2, Ira. E. Schwend's 
Andeut. pı 185: Welcker's Nachtrag, p. 93. 
Hesperiden, ſ. oben, p. 411 ff. | 
Hesperos, “Bewsess, ev, m. Abendlich, dunkelnd. 4) Beim, des Pr 
des. Sopli. Oed. T. 178. — 2) Name des Abendflernss, I. 22, 
318. ſ. Phosphoros, 
Hestia, Vesta, ae, “Eorrla, as (ion, ierin), fe Die Göttin des. 
Heerdes und Heerdfeners, in der Reihe der zwölf oberen Götter, 
T. des Kronos und der Rhea, Schweſter des Zeus*). Als erfigebe: 
reue Tochter wurde fie auch zuerſt von ihrem Vater verfehlungen, Hes. 
Theog. 453 ff. Apollod. 1, 1,5. Hom, bh. in Vem 22. Sie iſt 
eine jungfräulidhe Göttin, die, ala Apollon und Poſeidon um fie 
warben, bei dem Haupte des Zeus, den Eid ewiger Sungfraufchaft ſchwur. 
. Hom. hi in Ven. 24 ff *) Wie der ihr heilige Heerd der Mitte 
punkt Des häuslichen Lebens it, fo iſt fie die Göttin Der Haͤuslich⸗ 
käeit und alles häuslichen Segens, eine penas, Dea penetralis, 
. and bat als folche ihren Sig in Der Mitte dee Häuſer. Hom, h. in 
Ven. 30. Spanb. Kall. h. in Del, 325. in Cer, 129, Cic, N, D. 
2, 27. Virg A. 5, 744, 2, 296. Macrob, Sat. 3, 4, ꝗ. E. In die⸗ 
. fer Beziehung wird ihr auch Die Erfintung des Häuferbaues zugeſchrie⸗ 
‚ben. Diod. 5, 68. Eust. p. 735, 60; und erfcheint fie mit Hermes, 
inſofern Diefer auch Deus penetralis, Hausfchirmgott, iſt (ſ. oben, p. 443 
Anm. 4), zuſammen, als die Werke Ter Menſchen mit Einficht beſchuͤtzend. 
Hom. h. 32, 10 ***), Da der Heerd des Haͤuſes zugleich der Altar der 
Hausgötter (die dapetserwügen, ipioro heißen, Eust. p. 1756, 20 ff. 18144 


chios, daß die ——— das gewoͤhnliche Zodtenopfer, wa voulonsn, 
getragen hätten. Vergl. Wolf. Demosth. Lept. p. 323 
*% Den Lateinern alfo Tochter des Saturnus ad der Dps. Bei Ovid 
gilt fie indeß nicht als die Altefte Tochter. IIyg. praef. Ov. Fast. 6, 286. 
**) Als jungfräulicher Göttin werden ihr, wie der Artemis und Athene, 
—— ‚Kühe geopfert. Spanh. Kalluun. h. in Cer. 109. Die Ber: 
indung, in welcher Heftia mit Pofeidon und Apollon in dem bomer. 
Hymngs erfcheint, bezieht fich vielleicht Darauf, daß alle drei in dem 
deiphifihen Heiligthume walteten. „Auch in Olympia erſchien Hein nit 
Mofeidon zufammen. Paus. 5, 26, 2. Paus. 10, 5, 3. Ilom. h. 31, 2. 
*#) Auch an den Thronbaſemente des Zeus in Dlympia war ſ e Bla 
men wit Hermes BE Paus. 10, 11, 3 | 


& 
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10), iſt, an tem man opfert, fo tft fie auch die Vor ſteherin der Opfer 
und hat, als Göttin des heiligen Altarfeuners, „Theil an den 
Ehren in ſämmtlichen Tempeln der Sötter.“ Hom. h. in Ven. 31. Ste wurde 
daher bei den Opfern zuerfl angerufen, und das erfte Opfer ihr gebracht, auch 
bei den Opfermahlen ward ihr zuerſt und zuleßt geſpendet. Hom. h. 32, 5. 
Pind. Nem, 11,5, daſ. Schol. Plat. Cratyt. p. 401.d. Cic. N. D.2, 27, 


Paus: 5,14, 5. Schöl. Aristoph. Vesp.’842. Hesych. s. v. —RX | 


exgansvos. Eust. p. 1579, 46. Bei dem Heerde, als dem Heiligthiime 
des Haufes, und bei deffen Böttin ſchwur man heilige Eide, Odys. 
14, 159. Ebendaſelbſt ift das Aſyl Der Schußflehenden, und Heflia, 
mit Zens, die Schußgottheit Derfelben. Eust. a. DO. Wie das Haus den 
Heerd zu feinem- Heiligen Mittelpunkte hat, fo hat auch die Stadt eis 


nen gemeinfamen, ‚heiligen Deerd, als das Symbol feſten Wohnfikes, 


einträchtigen Bürgervereing, gemeinfamer Gottesverehrung, in ihrer Mitte, 
Dieſer war, in den Prytaneien errichtet *). Hier hatte die Göttin, als 
zewrasiris, Ihe bejonderes Heiligtgum, Iarzpos, in welchen der heilige 
Heerd und ihre Standbild errichtet war. Hier opferten ihr die Pryta⸗ 
nen bei dem Antritte des Amtes; und auch bier iſt fie die Schirms 
göttin der Schußflehenden*). Pind. N. 11. i. A. daſ. Schol. 
Boeckh, Expl. p. 477. Parthen. Nic. Erot. 18. Spanh. a. O. 
Dionys,. Hal. 2, 65, a. €. Spätere Moftit und Philoſophie machte 
fie, auf den älteren Vorſtellungen fortbauend, zu dem Heerde des Unis 
verfums, dem ewigen Sentralfeuer im Mittelpunfte der Erde, Des Him⸗ 
meld, des Weltalls, und vermengte fie auf mancherlei Weife mit ans 
deren myſtiſchen Gottheiten, Kybele, Gäa, Demeter, Perfephone , Ars 
. temis 9), Orph. h. 83. Piut. de plac. phil. 3, 11. Num, 11, 
Aſt zu Plat: Phaedr. 247. a. Ov. Fast. 6, 267. Serv. Virg. A. 2, 
296.. Befondere Tempel bat Heftia: wenige gehabt, da fie ihre Hei⸗ 


ligthümer in den Prytaneien hatte, und ihrer, als der Göttin Des hei⸗ 


ligen Opferfeuers und des Altares, bei allen Brandopfern in den Tem⸗ 
yeln zuerft gedacht wurde. Hom. h. in Ven. 31. Ein ihr ‚befonders 
geweihter Tempel, jedoch ohne Standbild, nur mit einem Altare, fand 
in Hermione. Paus. 2, 35, 27). Geopfert wurden ihr junge Saat, 


*) Da der Heerd das Aſyl und der Pak des ———— Gaſtes war, 
ſo wurden auch die Prytaneien mit ihrem heiligen Staͤdtheerde der Drt, 
wo der "Staat feine Gäfte, Gefandten u. f. mw. beiwirthete, und die 
Prytanen waren die Gaftpfleger. Aus diefean Grunde riefen die’ Ge— 
ſandten son Eäre m Ron, nah dem Tempel der Veſta zugewandt, dig 
Gaſtfreundſchaft an. — Bon dem heiligen Stadtheerde naßınen auszie⸗ 
hende Kolonieen das Feuer für den Heerd ihrer kuͤnftigen Niederlaſſüng 
mit, um den ſich der neue Staat-bilden wollte. E | 


-#) Außer den Prytanen war in Athen und ‚Delphi, wo ihr ein ewiges 


geuer in ihrem Heiligthume unterhalten wurde, ihr Dienft auch Witt- 
wen anvertraut. Erloſch das Feuer, fo durfte es nicht an gewöhnlichen 
Seuer wieder angezündet werden, fondern durd Reiben oder Brenn: 

ſpiegel. Plut. Num. 9. Spanh. Kallim. h. in Cer. 129. 

“Bei Sophokles, Oed. Kol. 1727, Auf den man fich hierbei auch be- 
ruft, iſt bei xIoruns sarla auch nicht von fern an’ eine Erdgöttin Heftia 
N denfen. Die Worte bedeuten nur den 8 ı g 
anf, fein Grab, wie die fogleich folgenden Worte und die Wergleis 
hung mit V. 1756 ff. dentlich zeigen. ONE 

T) Auch in dem Tempel der Velta zu Nom mar Fein öffentlich fihtbares 


rt, wo Dedipuß in die Erde 
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Spanh, b, in Cer. 1095 Erfllinge der Früchte, Hesych. a. O.; bei 
"dem Trankopfer Waffer, Oel, Wein, Hom, h. 31, 3. 32, 6. Pind. 
Nem. 11, 6; bei dem Brandopfer einjährige Kühe, Spanh. a. ©. *) 
Die Verehrung der Bella in Rom ward überaus heilig gehalten. 
Liv, 26, 27. Nach Einigen hatte fchon Romulus fie gegründet, nad 
den Deiften erft Numa, der Diefen Dienſt mit von Alba gebracht **). 
Der Tempel, am Tage offen, des Nachts, verfchloffen, war- rund. Nach 
Ovid's Befihreibung  beftanten In ältefler Zeit Die Wände nur aus Flecht: 
werk, dad Dach war nit Rohe, fpäter mit korinthiſcher Bronze gedeckt. 
Ov. Fast. 6, 261. 281. Plin. H. N, 34, 3,7. In ihın brannte Das 
heilige Feuer, deſſen Verlöfchen als Das fhlimmfte Zeichen für den 
Staat angefehen wurde. Liv. 28, 11. Im inneren £riligthume, pe- 
nus, wurden alte Bötterbilder, wie Das Paladion, aufbewaprt. Maͤn⸗ 
ner durften, außer Dem Oberpriefter, nicht in das Heiligthum; daher 
war es auch nicht durch Augurium geweiht, fo Daß fich auch „Der Senat 
nicht dafelbft verfammeln konnte. Serv. Virg. A. 9,4. Das Feſt der 
Göttin, Vestalia, wurde am Bten Junius begangen. Am 18ten deſſel⸗ 
ben Monates war Tempelreinigung, wobei der Staub in den Ziber ges 
worfen wurde. Seit Auguflus Zeit wurde auch im Tempel des pala⸗ 
tinifchen Apollon ein Feſt der palatinifchen Veſta am 28ten April gefeiert. Bei 
dem Feftzuge am Sten Junius gingen die Mateonen barfuß, und Die Efet, 
welche inden Mühlen gebraucht wurden, hatten Rüfttag, und erfchienen gleich 
falls, befränzt und mit Halsbändern, die aus kleinen Broden, auf Schnüre 
gereiht (monilia de pane), beftanden***). . Das Waffer zur Libation 
wurde aus dem Numicus geholt, und zwar in Krügen (futilia), die 
nicht auf die Erde gefeßt werden Durften umd daher oben weit, unten 
fpigzulaufend waren, fo daß fie nicht ſtehen konnten. Serv. Virg, A. 
7, 150. 14, 339. Die Prieflerinnen der Göttin hießen Virgines Ve- 





Standbild der Göttin, Ov. Fast. 6, 295; doch fpricht_derfelbe Dichter 
an einer anderen Gtelle felbft von einem Bilde der Göttin. Fast. 4, 
317. Auch Ipeint in dem Heiligthume des Tempels, nur den Oberprie⸗ 
er und den Beftalinnen befannt, unter anderen Penatenbildern auch das 
er Veſta geweſen zu, vn: Dion. Hal. 2, 66; wenn man ‘au das 
Bild, von welchem bei Liv. 5, 52. die Rede ift, auf das Palladion be 
ziehen will. Bgl. Liv. W, 27. 5, 40. 
*æ) ‘Berla Jos, der Heftia opfern, bedeutet als fprichtwörtliche Redensart 
I. dv. a, nichts mittheilen, weil von den Dpfern der en Hr nit 
0 7 genommen werden durfte. Eust. 1759, 43. 
»*) Weil Aeneias ihren Dienft mit von Troja nad) Italien gebracht haben 
follte, nennt fie Dvid Iliaca, Troica. Fast. 6, 227. 3, 423, 
> Ueber die —— warum dem Efel am Veſtafeſte eine ſolche 
hre widerfuhr, hat Dvid folgende Sage. Kybele hatte einft an ihrem 
Hefte die Götter geladen. Auch Veſta war erfhienen, und ruhte nad 
dem Zefte im Grafe, das Haupt auf den Arm geftüßt. De ſchlich 
Priapus heran, um fie zu beruden, weil er die jungfräuliche Göttin 
nicht erfannte. Schon war er nahe daran, - feinen Zived zu erreichen, 
als Silen's in, der Nahe mweidender Efel fo laut ſchrie, daß die er. 
ſchrockene Göttin auffprang, und Priapus entfloh. Ov. Fast. 6, 321 dis 
344. — Von dem Iten bis zum 14ten Mai fammelten die drei älteften 
Veftalinnen einen Tag um den anderen Aehren ein, die fie dann felbft 
. ‚zu dörren, Au us und zu mahlen pflegten. Hieraus bereiteten fie 
reimal im 33 re, an den Lupercalien, Veſtalien, und am 13ten Gep⸗ 
tember den Opferſchrot. Serv. Virg Ekl. 8,8.  . 


’ 
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stales, Errads®. Bel den Goͤtterſchmaͤuſen/ Lectiſteruien, hatte ſie 
mit dem Feuergotte Vulkanus ein gemeinſchaftliches Polſter, Liv. 22, 
10. — Standbilder der Göttin, Das goldene Skeptron in der Hand 


' x 
% 


2) Diefe IJungfrauen der Beta ftanden in hohen Anfehen und genoffen 
wegen Ye eiligkeit des Dienftes, den fie —— on en 
Die Bedingungen der Wahl waren: fie durften nicht unter ſechs, nicht 
über sehn ahre alt, und mußten frei von jedem körperlichen Gebrechen 
fein. Dater und Mutter mußten noch leben, frei von Geburt und uicht 
unehrlicher Handthierung, und in Italien anfabig fein. Befreiung fand 
nur Statt, wenn ſchon eine Schwefter der zu Wählenden Veſtalin war, 

wenn ihre Eltern nicht mehr wie ein Kind vder a hatten, wenn der 

Vater Eigenpriefter, Augur, Quindecinwir, Geptemvir oder Galier 
war. Sobald eine Jungfrau zur Veftalin gewählt (lecta, capta) war, 
wurde fie. in die Halle des Veſtatempels geführt, und den Dberprieftern 
übergeben. Hierdurch trat fie fofort aus der väterlichen Gewalt, und 
erhielt dag Recht, ein Teſtament zu machen. War eine folche Wahl 
nöthig, fo wurden zwanzig Sungfrauen gewählt, und unter diefen ent- 
ſchied aufden Antrag des Pontifex maximus das Loos in der Volksverſamm⸗ 
lung. Doch war daß Eoofen, nicht — ‚ ‚wenn ein Vater von 
felbft die Tochter anbot und übrigens Fein gefeßliches Hinderniß obwal⸗ 
tete. Aul. Gell. 1,12. Die Pflichten der Veftalinnen beftanden in der 
Verrichtung der Opfer, Bewahrung der Heiligthümer, Bewachung und 
Erhaltung des ewigen Feuers, und underletzten Sittenreinheit und Keufch 
eit. Verlegung der erftgenannten Dbtiegenheiten wurde mit Geißel- 
ieben, die der lebten mit Lebendigbegraben beftraft. In diefem Falle 
wurde die Sünderin auf eine Bahre gefegt und forgfältig und feft ver 
uͤllt, ſo daß man felbft ihre Stimme nicht vernehmen fonnte.- In die- 
er Lage wurde fie unter Begleitung trauernder Sreunde und Verwandte 
in tiefjtem Schweigen an das Collinerthor getragen. Daſelbſt, noch 
an der Mauer, auf dei ürevelfelde, camıpus sceleratus, war 
eine Gruft geöffnet. ge wurden, die Bande geloft, der Oberpriefter 
forach mit erhobenen Händen geheime Gebete, und geleitete dann die 
tief DVerfchleierte an die Leiter, welche in die Gruft hinabführte. Unten 
fand die Verurtheilte ein mit Polſtern verfehenes Lager, ein Grennens 
des Licht, etivad Brod, Waller, Milh und Del. Während fie hinab 
ieg, wendete fich der Oberpriefter mit den anderen Prieftern ab; war ' 
e unten angelangt, :fo wurde die Leiter —— und die Gruft 
verſchͤttet. Grabmal und Todtenfeier fand nicht Statt. Rom. war 
an einem folchen Tage in tieffter Trauer. .Liv. 28, 11. 8, 15. 32, 57. 
Suet. Dom. 8. Plut. Q. R. 96. T. 8, ——— ed. Hutten. Num. 10. 
Dion. Hal. 2, 67. Der Entehrer einer Beftalin wurde zu Tode gegei- 
Belt. Liv. 22, 57. Suet. a..D. Die Strenge: der veftalifchen Sitten war 
unter den .Kaifern fehr lax geworden, bis Domitian die Gefeke wieder 
fhärfte. Die Zahl der Veftalinnen belief fih nach Numg's Satzung 
zuerfi auf zwei, dann auf vier, Servius vermehrte fie auf fechs. Sie 
durften nur in dem Tempel wohnen. Liv.'5, 52; wo fie auch ihre Die- 
nerfchaft gehabt zu haben fcheinen. Liv..8, 15. Ihren Gehalt bezogen 
fie aus, dem öffentlihen Schafe; auch wurden ihre Einfünfte von Zeit 
zu Zeit vermehrt. Liv. 1, 20. Suet. Aug. 31. Tib. a. E. Dreißig Jah— 
re waren ſie zum Dienſte verpflichtet. In den erſten zehn Jahren muß— 
ten ſie den Dienſt lernen; in den naͤchſten ihn uͤben; in den letzten die 
Novizen unterweiſen. Nach Ablauf dieſer Zeit durften fie ihr Prieſter— 
thum ablegen und heirathen. Zu ihren Vorrechten gehoͤrte, daß, wenn 
ſie ausgingen, ein Lictor vor ihnen herging, wenn ſie einem Verurtheil— 
ten begegneten, der zum Tode geführt werden ſollte, dieſem das Leben 
eſchenkt wurde. Im Theater‘ befaßen fie Ehrenplüße; nur von den Ath- 
etenfpielen wies fie, wie alle Frauen, — zurüd, Suet. Oct. 44. 
Rero aber lud fie. wieder. dazu ein, weil 66 auch in den olympifchen 
Spielen den Priefterinnen der Ceres erlaubt fei, zugegen zu fein. Suet. 


/ 
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Haltend; ſunden ſich nicht zahlreich, Da fie wohl gewoͤhnlich unter dem 
Symbole des Altarfeners verehrt wurde, vgl. Virg. Georg. 4, 384. 
In Athen and ihre Bildfänle nebft der der Friedensgöttin in Dem Pry⸗ 
taneion, und fo mag ſie auch an anderen Orten in den Prytaneien ge: 
flanden Haben, wie in Zenedos, Zafos u. ſ. w. Paus. 1, 18, 3. Pind. 
a. O. Ihr Standbild zu Olyınpla war ein Weipgefchent des Gmiky⸗ 
thos, ein Werk des Glaukos. Paus. 5, 26, 2. Berühmt war eine 

ſitzende Bella von Skopas, Die fich in den fersilifihen Gärten in Rom 
befand. Plin. H. N. 36, 5,7. Die Kunft Hat fie Dargeftellt in der 
ernſten, würdeyollen Haltnng einer erhabenen, fittlichreinen Frau, aber 
Schlanker, als ihre Schweſtern Hera und Demeter, und ohne den Aus: 
druck des Mütterlichen; figend oder ſtehend; mit matronenhafter Klei⸗ 
dung amd Schleier. Ihre Attribute find: das Steptron ( Darüber ſ. 


Boeckh. Expl. Pind. p. 477), das simpulum, das. palladium, die 


Campe *). Hirt myhth. Bldbch. 1, p. 70. 
Hesycheia, ‘Houxsm, ms, f T. des Thespios, |. p. 423. - 
Hes$chia, ‘Hoyxla, as, f. Die Ruhe, 3. der Dike. Perſonifikation. 


Beim. Qrrowerıs, ftädtebefchiemend; Buarsdens, hold; Keyerszers, Stadt: 
vergrößerin; neyarnıng, Männer verherrlichent, Pind. OL 4,18. Pyth. 


8, i. U. Fragm. 228. p. 669. Boeckh, 


Hetaera, Eraser, a, f. Die Freundin. Bein, der Aphrodite, in Athen, 


Epheſos, u. ſ. w. Athen. 13. P. 571. c. 573. a. Vgl. Porne. 


Hetaereios, Eraigaioc, v,m. Der Beſchuͤtzer freundſchaftlicher Ver⸗ 


bindungen und Genoſſenſchaften. Beiw. des Zeus. Ihm ſollte zuerſt 
Jaſon geopfert haben, als die Argonauten zu ihrer Fahrt ſich vereintend 
Das in Magnefia ihm zu Ehren gefeierte Feſt hieß sramidsın. Hege⸗ 
fandros bei Athen. 13, p. 572. d. 


* Heurippe, Eeixxæ, anf. Die Roffefinderin. Bein. Der Artemis, un 


ter welchen ihr, zugleich mit dem Pofeidon Dippios, Odyſſeus einen 


Tempel in Pheneos errichtet haben follte, als er daſelbſt feine Lange ge: 
 fuchten Rofle wiederfand. Paus. 8, 14, 4. vgl. oben, p. 136. 


Hiems, is, f. Die fhürmifche Jahreszeit, Der Winter, Perſonifikation. 


Ov. Met. 2, 30. 4, 436. 
Hiera, ‘idea, as, F. Gemahlin des Telephos, Die bei dem Cinfalle der 


Hellenen im teoifchen Kriege die myfifchen Grauen zu Pferde anfuͤhrte, 


und den fpäteren Sagen zufolge felbit Tie Helena an Schönheit über: 


traf. Sie fiel durch Die Hand des Nireus. Philostr. Her. 2, 18. 
Hierax, “gaf, x, f 1) f. oben p. 489. 3.17. 9. 0..— 2) 
Ein Mariandyner (Bithynien), ein gerechter Dann, ein Verehrer der 
Demeter, und von Ihr gefegnet mit fruchtbaren Feldern. Als einſt die 
Teukrer dein Poſeidon Die Opfer entgogen hatten, verderbte Tiefer ihre 


Aernten und fandte ihnen ein Meerungeheuer. In ihrer Noth ſende⸗ 


— ——— — — 
Mer. 12. Ihre Kleidung beſtand in einem langen, weißen, Gewande, 
vprie ac — Schleier. Doch ſcheint es ihnen frei — 

u haben, durch Vermehrung des Putzes von der urfprungliden, ein 
achen Tracht abzuweichen. Liv. 8, 15. — 
2) Die Lampe, das Eymbol des ewigen Veſtafeuers, iftfauf, einem Mo⸗ 


nument in der-Billa Borghefe mit einem Efelstopfe am Griffe veraiert.. 


. Bat. was oben p. 454. und Anmerk. über den Efel der Balls .rwahnt 





— 
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tm fie Hlerar,. dee Ihnen willig mit Nahrungemitteln anshalf. Zur 
var verwandelte ihn Pofeidon in einen Habicht, iieuf. - Anton, 
ib. 3, 2 | 2 : 
Hiereia, sg, as, £. Geliebte des Hermes, die ihm einen Riefen 
gebar. Tzetz. Lyk. 42. 
Hieromneme, 'Isgeuniun, 2, £ ſ. Affaralos, .p. 149. | 
Hiketäon, 'nsruen, os, m. ©. des Laomedon, Bruder des Priamos, 
Sater des Melanippos, Der daher. ‘Insrueids heißt, 11.20, 238. 15, 346. 
Hikmaeos, Tauales, ev, m. Der Regenfender. Müll, Orchom. p- 349. 
ſe Ikmäos. Hhyetios. Pluvius, vgl. oben, p. 132. 3.4.0.0 Ä 
Hilaeira, 'Dasga, as, i. 1). des Leukippos. Apollod. 3, 10,8, fe 
oben, p. 275. — 2) Bein. der Selene. Hesych. s. v. Plut. T. 13. 
p- 28. Hutten. 
Hiläon, ‘ade, os, m. Ein Heros, ©. dee Pofeidon. Hesych, s, v. 
Himeros, “Iurges, ev, m, Das liebende Verlangen. ' Perfonififasion, die 
duerſt bei Heſiod vorkommt, wo der Himeros mit Eros die Aphrodite 
‚ begleitet. Theog. 201. Er findet fih zumellen im erotifchen Kreiſe 
auf Kunftwerken Dargefiellt. Mit Eros und Pothos land er, ein Werk 
des Skopas, in dem Tempel der Aphrodite in Megara. Paus, 1, 
| 43, 6, 2 
Hiphinous, i, m. Ein Kentaur, von Theſeus auf der Hochzeit des 
„VPeirithoos erlegt. "Ov. Met. 12, 379. | 
Hippa, "Ira, as,. . Eine phrygiſche Nomphe, Amme des Bakchos, 
nur aus den orphiſchen GeAehten befamt. Orph. h. 47, 4. 48. | 
Hippälidas, ‘Imwarldas, ow, m. . Dee Reiter. Beim. des Kaſtor. 
Hippälkimos, 'Irwarupes, ev, m. ©. des Itonos, Enkel des Bios 
tos, Vater Des Peneleos. Diod. 4, 67. Apollodor nennt ihn Hip⸗ 
palmos. 1, 9, 16. 07 & 
Hippalkmos, "inmurues, vw, me ©. des Pelops und der Hippodas _ 
mein, Bruder Des Atreus, Thyeftes ır. ſ. w. Schol. Pind. Ol. 1, 144. 
Ein Argonaut, den Hygin Hippalfimos nennt. £ 14. vgl. Burm. ca- 
tal, Argon. \ 2% 
Hippasus, i, *Imwares, ov, m. 1) ſ. oben p, 422, 3.300 — 
2) |. Alto, Ro. 2: p. 67. — 3) ſ. Alithoe, p. 75. — 4): 
des Eurptos, ein Falydonifcher Jäger, Hyg. £. 173. Ov. Met. 8, 
13. — 5) S. des Priamos. Hyg. f. 90. — 6) Ein Kentaur, 
von Thefeus auf der Hochzeit des Peirithoos erlegt. Ov. Met: 12,352. 
— “aaa, a, F. T. des Anthippos, f latos, No. 3. pP-295. 
Yg. f. 14. * 
Hippeus, Irre, is, m. ſ. p- 423. 3. 13.0. 0. 
Hippi a, Equestris, ‘jeria, as, f£ Hippios, Hippeios, Equester, is, 








Inzus, “Imzeos, ov, m. Moßliebend, Reifig. Beim. 1) der Hera, - ' 


in Olyınpia, Paus. 5, 15, 45 2) der Fortuna,'Liv. 40, 40. 42, 

3; 3) der Venus, Serv. Virg, A, 1,724.5 4) der Athene, in Athen, 

Tegea, Olympia, Paus. 1, 30, 4. 81, 8. 5 15, 4 8, 47, 1. 

dgl. oben, p. 1585 5) des. Ares, Paus. 5, 15, 4.56) des Poſe i⸗ 

don, Paus, 6, 20, 8. 1, 30, 4. Liv. 4, 9. vgl. oben, Sonfus, p. 

2 f Ä — 
— Ggs 


+ 


7 


380 Hp — Hp 0.00 
: \ ‚ : 
Hippo, 'irzd, ois, & 1),2.de8 Okeanos und der Tethys, Hes. Theog 
351. — 2) |. v. a. Hippona. —— 
Hi pödamas, antis, “Irwodapas, arres, IM. 1) Vater der Perimela 
per Geliebten Des Acheldos,⸗ dder &. des Acheloos und der Perimede 
f. Acheloos, p. 5. — 2) ©. des Priamos, von Achilleus getödtet 
N. 20, 400. Apoliod. g, 412% 5. Bes: 
Hippodameia, ia, ae, rmdluna, a, £ 1) ſ. Aegyptos, p. 33 
0.1. — 2) Tu des Atrax, Gemahlin des Pelrithoos. vgl. Attakis 
Peirithoos. — 3) T. des. Denomaog, ſ. Oenomaos und Prlops. — 
4) Arttefle T. des Anchifes, Gemahlin des Alfathoos, II. 13, 429.— 
5) T. des Briſes, Sklavin des Achilleus. U. 2, 689; vorher Weib dei 
Mynes, den Achilleus bei Der Eroberung von Lyrneſos eefchlug. II. 19, 
291 ff. Dict. 2, 17, a. & Fust. p. 77, 32. vgl oben, Achilles, 
p- 7 f. — 5) Gemahlin des Anıpntor, Mutter des Phoͤnix. Eust, 
ps 762, 42 ff. vgl. ll. 9 450 ff. gl. Phönir. Ro. 2: oo 
Hippddamos, Ymridanon, av, m. Dev Roffebändiger. Beim. des Su 
flor. I. 9 237. vgl. obem p 275. — 
Hippödetes, ‘Iazedizus, ev, m. Der Roſſefeßler. Beim. des Hera⸗ 
vs, f. oben, p. 401. Anmerk. Meng — 
Hippédike, —X 165 —— ſ. oben, p» 33. No. 45. : | 
Hippäadromos, zwodeouss , ov, Mm. ſ. oben, p. 428. 3. 19. v. o. 
Hippokampes Irgonduun, u, f und Hippocampus, i, Imwoxaunm 
ou, m. *) Meerpferd mit gebogenem Fiſchſchwanze. Das Roß, ſche 
in der älteflen Mythologie Symbol des Waſſergottes, und ſchon bei 9 
mer in geflügeltem Laufe den Wagen des- Pofeidon über die Meer 
fluth dahinziehend wurde don Der fpäteren Dichtung und Kunſt al 
geflügelt, und endlich als Mittelthier zwiſchen Roß und Fiſch dargeftellt, 
Solche Hippokampen find bald vorn mit zwei Roßhufen verfehen, bi- 
pedes, und Hinten geſ wänzte wie vor dem Wagen des Proteus, Virg 
Georg. 4, 389; bald hwimmen fie (nero) mit geipaltenen Floß⸗ 
füßen (odα vds dwrcs), bald find, fie über den ganzen Leib mit Schup⸗ 
‚pen bedeckt, und meerfarbig, yawvne, zuarsı. Vgl. I. 13, 24. 2% 
"Philostr. Ic, 1, 8. Eurip, Androm. 1012. Stat, Theb. 2,45. Sie 
kommen vor dem Wagen des Poſeidon, Proteus, oder auch Nereiden 
tragend, oder ganz ledig, vor. Berfpiele geben Philostr. und Paus. a. 
D, und Philostr. Her, 19, 1. Plin. H. N 36, 4. Endlich erſchei⸗ 
nen ſie auch mit floßartigen Fittigen. Ueber den Unterſchied zwiſchen 
Hippokampos und Hippopotamos f. Olear. zu Philostr. p. 729. Vol⸗ 
Voß ınyth, Br. 2, p- 187 f. 221 f. &. A. Abbildungen bei Hirt My 
thol. Bldbch. Tab. 8, 2. — | 
Hippokentauros, us, i, Inwendıruuges, 00, m, Stierjäger zu Roß, 
dann Mittelweſen zwiſchen Menſch und Roß, ſ. Kentauren. 
Hippökoon, ontis, "Iawoxöwr , arte, m. 1) Aelteſter, aber uneheli⸗ 





1) Der Name ift zufammengefeht von xanan, Biegung, Kruͤmmung, und 
—— Pferd. Pauſanias, 2, 1, a. E. erffärt: læxes rxæasc uirs wars Ta 

usa vo ori, ein Pferd, das von der Bruft abwaͤrts einem Seeum⸗ 

geheuer gleicht. vgl. Non. 8. v. 


I. 


N 
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licher S. des Dibalos und der Batela,. Halbbruder des Tyndareos, Ika⸗ 
rios und der Arene [devem Mutter Gorgophone *)}, in Sparta, ver 
trieb nach des Vaters Zode den Eyndareos um der Herrfchaft willen. 
Herakles aber führte den Eyndareos zurüd, und erfchlug Den Hippofoon 
und deffen Söhne. Paus. 3, 1, 4. 14, 6. 7. 15, 2. 3. Apollod. 2, 
1, 3. 0. E. Diod. 4, 33. Die Zahl und die Namen feiner Söhne 
werden verfchieden angegeben. Apollodor nennt zwölf, Diodor zehn, Paus 
fantas nur ſechs, der leßtere, ohne eine größere Zahl auszufchließen ; 


Dorykleus (Dorkens, Paus. 3, 15, 2.), Stäos, Enarsphoros (Enaräs 


yboros, Paus, a. DO. Enäſimos, Ov. Met. 8, 363.), Eutphes.(Eumes 


Hippothoos, Eurytos, Hippoforyftes, Alkinoos (Alkimos, P. a. 

Alfon. Ap. 3, 10, 5. Paus. 3, 14, 7. Panfanias nennt Die angeges 
denen fünf und den Alkon, inden er ihre Heroa, Srabdentmäfer, in 
Sparta erwähnt. Ovid führt fie unter den Falgdonifchen Sägern auf, 
und Lißt fie von Amyklä, bei Sparta, kommen. Met. 8, 314. Vol. 


des, P. 3, 14, 6.), Bukolos, Lykon, Tebros (Sebros, P. 3, 15, 5% Ä 
D. [4 


oben, Dorfeus, u. p. 419 f. — 2) ©. des Amyfos, ein kalydon. 


 Säger,.Hyg. f. 178. 3) Vater des pylifchen Neleus, Hyg. f. 10. 
14, vgl. Neleus. — 4) Ein Thrakierfürſt, Verwandter des Rheſos, 
den Apollon aus dem Schlummer weckte, nachdem Odyſſeus und Dies 


medes Das thrafifche Lager vor Ilios überfallen hatten. II. 10, 8118. — . 


5) ©. des Hyrtafus, Begleiter des Aeneias, Bogenſchütz. Virg. Aen. 
5, 492. 502. | 
Hippokorystes, ixxoxocverus, ov, m. 41) f. oben, p. 33. No. 30. — 
2) f. Hippofoon, No. 1. 2 we 
Hippökrate, 'Imwoxgarn, ns, f. f. oben, p 424. 3.3.0.0 . 
Hipp okrene, es, Ixxov zen ; N5, f, Roßquelle, Roßbach (fons ca⸗ 


} 


Quelle am Helifon in Böotlen (xenvn Kızark, Kallım, Lav. Pall, 71. , 


angig Stadien über dem Mufenhaine dee Thespier, ducch Den Hufs - 


chlag des Pegafos hervor elockt Paus. 9, 31, 3: Strab; p. 379. 410. 
vgl, Serv. Virg. Ekl. 7,21. Roſſe und Quellen ſtehen in der Symbolik 
ſchon der älteften griech. Mythologie in genauer Verbindung. Vgl. Pe⸗ 
gaſos. Libethrides. — 2) Denfelben Namen führte eing Quelle bei 


Trögen, die gleichfalls durch den Hufſchlag des Pegafos entflanden fein 


follte. Paus. 2, 31, 12. 


Hippolaitis, Immarairıs, «das, f. Zu Dippola in Lakonien verehrt. 
Bein. Der. Athene. Paus. 3, 25, 6. a, 

Hippöloohos, imzörexes, ov, m. 4) ©. des Bellerophonted und der 
Philonoe, oder Antikleia, oder Kafandra, Water des Glaukos, Fürft der 


Lykier. Il, 6, 197. 206. Apollod. 2, 8, 2. Schol. Pind. Öl, 13, 82, — 


2) ©. des Antimachos, von Agamenmon erfchlagen. I. 411, 145. vgl. 
Antimachos, No. 4 p. 105. 


Hippölyte, es, a, ae, Inwavm, m, f. 1) T. des Ares und der 


Dtrera, Königin der Amazonen, Schwefter Der Antiope und Melanippe. 
Sie trug den von Ares geſchenkten Gürtel, ala Zeichen der königlichen 
Würde. - Diefen follte Heraͤkles auf Euryſtheus Befehl Holen. Bel 


* 





*) Bet Apollodor find Tyndareos, Flarien , und Hippofoon Söhne des 


Dibalos und der Bateia. 3,10, 4 


" G92 


\ 


baltinus, Pers. Sat. prol. 1). So heißt 1) die den- Mufen Heilige 





— 


dieſer Gelegenheit wurde Hippolste von Herafles erſchlagen. vgl. oba 
p- 408 *)f. Hyg. f. 30. Nach anderer Sage zog Dippelyte mit e 
zuem Amazonenheere nach Attifa, um, die Entführung Der Antiope a 
Theſeus zu rächen. Von Thefeus befikgt ‚ floh fie nach Megara, fin 
vor Kummer und wurde Dort begraben. Ihe Grabmal hatte Die yorı 
eines Amazonenſchildes (rautenförınig). Paus. 1, 41, 7.. Plut, The 

"27. Auch wird fie, flatt Der Antiope, Die dem Theſeus vermaͤhlte An 
zone genaimt. Plut. a. O. Mezir. zu Ov. Heroid. T. 1. p. 317 
Diefen Widerfpruch ſucht Böttiger Dadurch zu löſen, Daß fie Antior 
heiße, fo Lange fie ale feindlich bekämpft werde, Hippolyte, nachdem fi 
Friede und Freundſchaft eingegangen. Bafengem. 3, p- 168. u) 
Melanippe. Theſeus. 2) Gemahlin des Akaſtos, vgl. Antigene F 
2. p. 103. Peleus. — 3) T. Des Deramenos, Diod. 4, 33. vgl 
Diramınos. 

Hippölytus, i, ‘Immöruros, v, m 1) Ein Sigant, f. oben, p. 355.- 
2) f. oben, p. 33.00.16. — 3) ſ. oben, p. 416.— 4) ſ. unten 
Theſeus. A | 24 

Hippömachos, 'Irzouaxes, ev, M. S. des Troers Antimachos, vu 
Leonteus getödtet. Il. 12, 188 — 

Hippömedon, “awonscey, 70, M. ſ. Ariſtomachos, No. 4. p. 133 
p. 18. No. 6. Polydoros, Nr. 8. Er fiel am onkäiſchen Thore vor Theh 
durch Hyperbios, oder durch Iſsmaros. Aeschyl, Sept. c. Th. 488 f 
Apollud, 3, 6, 3. 8. ar | | on 

Hippo medüsa, Imaenidovra; 259 f. ſ. oben, P. 33. No. 13. 
Hippbmenes, is, Irmousms, ou, m. 1) ©. des Megareus, an 
Dncheftos, Urentel des Poſeidon, Ov. Met. 10, 605. Apollodor nenn 
den Sohn des. Hippomenes Megareus. 3, 15. 8. |. oben, Atalanta. pi 

152 f. Megarend. — | 

Hippöna, “Irzera, ns, £ f. oben, Epona, p. 311. | 

Hippöno&, Iazorin, u, f T. des Nervens und der Doris, He 
Thegg. 2551. : — 

Hippödnome, Inweöun, ve; £. ſ. oben, Alkäos, No. 1. p. 72% 

Hippönoos, ‘Inworoos, ev, M. 1) ©. des Glaukos und der Eurymedı 

(oder des Pofeidon und der. Eurynome, Pind. Ol, 13, 66. Hyg- f 
157), Enkel des Siſyphos, ein Eorinthifcher Heros, nach Anderen aud 
Leophontes (Asgarıns) , gewoͤhnlich Bellerophon oder Bellero⸗ 

phont es, auch Ellerophontes, genannt. Den letzteren Namen ſo 
er erhalten haben, weil er einen angeſehenen Korinthier, Belleros er⸗ 
ſchlagen hatte. Um ſich von dieſem Morde (nach Anderen hatte er ſei⸗ 
nen Bruder Deliades, oder den Peiren oder Alkimenes getödtet. Apoll 
2, 3, 1.) fühnen zu laffen, floh Bellerophon nach (Argos oder) 3% 
ryns zu Prötos. Hier entbrannte Prötes’ Gemahlin, Anteia (nad Ans 
deren Stheneböa), in Liebe zu dem Helten. Er wies fie zurüd. De 
für verleumdete fle Ihm bei Prötos, und verlangte zur Strafe dafür⸗ 
"Daß er ihr Ungebuͤhrliches zugemuthet habe, feinen. Tod. Proͤtos abet 
wollte nicht ſelbſt Hand an ihn legen, und fandte ihn deßhalb au ſei⸗ 





2) Nach Anderen nahm Herakles den Guͤrtel nicht der er chlagenen Hippolyte 
ab, fondern erhielt ihn von ihr zur Auslö a gefangenen Schwe⸗ 
fter Delanippe, Apollun. A. 2, 966 ff. Weſſeling zu Diod. 4, 16: 


1 


- Bei Sefiod it ſie eine Tochter des Typ 
e 


we 
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nen Schtwfegervater, König Iobates in Eykien, mit einer zuſammenge— 
legten Zafel voll Runen Des Inhalts, den Lleberbringer zu tödten. Jo⸗ 
dates nahm den Fremdling gaſtlich auf und bewirthete ihn neun Tage. 
As er aber am zehnten die Runentafel geöffnet, fandte er den B. zu: 
erft gegen Die Shimära*), in der Meinung, Diefer werde von dem 
Zuge gegen das fchredliche Ungeheuer nicht zurückkehren. Doch er tödtete es, 
„dem Scheiß der Unfterblichen traueud.“ Darauf wurde dem Helden der 


Kampf mit den Solymerm Dann mit den Amazonen aufgetragen. 


Beide befland er fiegreih. "Auf der Heimkehr wurde er von den tapfer- 
ſten Lokiern, Die Jobates in Hinterhalt gegen ihn gelegt hatte, über 
fallen; aber er erfchlug fie alle. Jetzt erkannte Sobates, Daß der Held 


mans göttlichen Samen,“ behielt ihn bei ſich, theilte Die Königswürde 


mit ihm, und gab ihm feine Tochter (Dhilenoe, oder Antikleta, oder 
Kaffautra) zum Weide. Mit ihr zeugte B. den Iſandros, Dippolochos 
und Die Laodameia. Das weitere Schickſal des Helden deutet Homer 
mr an mit den Worten: „aber nahdem auch jener Den Himmliſchen 
allen verhaßt ward (denn ex ‚verlor zwei feiner Kinder); irrt? er um⸗ 
ber einſam, fein Herz abzehrend in Kummer, durch Die aleifche Flur, 
der Sterblichen Pfade vermeldend.“ 11.6, 155—202 **). daſ. Eustath. 
In Diefe Sage tritt fpäter noch Die von dem geflügelten Roffe Pegas 
ſos. Als nämlich B. den Auftrag erhalten hatte, gegen die Chimära - 
zu ziehen, fandten ihm die Götter den geflügelten Pegafos. Diefen 

beflieg der Held, befefligte "Blei an der Spiße feines Speeres, und warf 
dafielbe in den feuerfehnanbenden Rachen Des Thieres, das durch das 


ſchmelzende Metal getödtet wurde, Tzetz. Lyk. 17. Oder: Athene . | 


— — — 


genaͤhrtes, das Land verheerendes, Menſchen dahinraffendes, Ungeheuer, 

„ göttlicher Art, nicht menſchlicher, vorn ein Low', und hinten ein Drach', 

und Geiß in der Mitte; ſchrecklich umher aushauchend die Macht des 

lodernden Feuers.“ N. 6, 180 ff. 16, 328. vgl. Ov. Met. 9, 646. 
| haon und der Echidna, und mit 
drei Köpfen der vorgenannten drei Thiere verfehen. Theag. 319 ff. Aus 
beiden Vorftellungen haben fpätere Dichter und Künftler verfchiedene Bil- 
dungen zufannmengefeßt, fo dab das Ungeheuer bald mit drei Leibern 
und drei Köpfen, von denen der mittlere, der Biegenfopf Feuer fpie, 
bald mie zwei Leibern, eines Löwen und eines Drachen, aber dreiföpfig, 
bald mit zwei Köpfen, eines Löwen und eines Drachen, bald einföpfig 
gedacht wurde, Eustath. ad Hom. p. 634, 37. Apollod. 2, 3,1. Ilveirsovoa, 
flammis armata, feuerfchnaubend, Teraneros, reınsharos, Vreileibig, drei⸗ 
föphg wird fie genannt. Kurip. Jon. 303 f. Virg. Aen. 6. 288. Ge⸗ 
todtet wird fie von den Pfeilen, oder dem Speere des B._oder von dem 
Blei, das er ihr in den Rachen wirft und das in dem Feuer deſſelben 
ſchmilzt. Birgit verfeßt fie mit anderen Ungeheuern in den vorderften 
Schlund des Drfus a. a. D. , 

”) Sehr richtig bemerkt Euftathios zu diefer Stelle, p.636, 37 ff „Den 
fpater —— Sturz des Bellerophon von dem Pegaſos herab aus 
der. Luftbahn kennt Homer noch nicht, eben fo wenig weiß er, etwas 
davon, daß Pegafos ans der Gorgo entfprungen fer und ſich mit Flü— 
ein in die Lüfte heben fonnte, oder daß er, auf Befehl des zirmenden 
eus von einer Bremfe geſtochen, feinen’ zu Zeus’ Burg emporfirebenden 
Keiter in Kilifien oder Lykien abgeworfen, . oder dab Bellerophontes, 
auf dem Pegafos in der Luft fehmwebend, in den’ Nachen der Chimära 
Blei gesvorfen habe, das in dem Feuer ded Rachens geſchmolzen fei und 

. alfo das Ungeheuer töödtete. ev a nl 22 


‘ . 


” ! [3 ⸗ e ⸗ 
2) Ehimäara iſt ber Homer ein von Amiſoͤdaros, map in Karien, auf- 


» : ! 
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(Chalinitis, die Zäumerkn), die Helferin des B:, zähmtte und zäumt 
‚den Pegafos, und übergab ihn dem Helden. 'Paus. 2; 4, 1. Oder 
. Weil B. zur Bekämpfung der Chimära des Pegafos bedurfte, gab e 

fih alle Mühe, diefen einzufangen, und duldete deßhalb Vieles ve 

geblih. Endlich fragte er den Seher Polyidos in Korinth um KRatl 

Diefer Hieß ihn im Heiligthume der Athene fchlafen. Die Göttin er 

ſchien ihm Im Traum und ſprach: „ Schläfft du, König von Aeolo 

Stamın? Wohlen, nimm hin Den roßzähmenden Zaum und eine 

ſchimmernden Stier opfere deinem Vater, Dem Roffebändiger Poſeidon. 
Erwachend fand er den Zaum neben fi) undeilte zu Dem Scher, de 

ihm gebot, dem Pofeidon zu: opfern und der Athene Hippia einen Al 
tar zu bauen. Nachdem dieß gefchehen, fing B. das geflügelte Rof 
als es auf Akrokorinthos aus den Quell Peirene trank und zäumte ei 

Sn die Lüfte fich mit ihm erhebend, führte er Sobates’ Aufträge au 

Pind. Ol. 13, 61 (90) ff. Strab. p. 379. Als aber B. auf da 
Pegaſos fich zum Himmel erheben wollte, verfehte Zeus das Roß i 
Wuth, fo daß e3 den Reiter zur Erde abwarf, der davon gelähn 

wurde, nach Anderen erblindete. Pind. Isthm, 7, 44 (64). Schol 

Ol. 13, 130. Hor. Od. 4, 11, 26. Eine eigenthümliche Sage gil 

noch Plutarch: Da B. nach Vellendung aller Aufträge von Jobate 

nit Undank belohnt wurde, ging er in das Meer umd betete zu Po 
feidon, DaB das Land unfruchtbar werden möge. ALS er wieder au 
dem Meere beraustrat, erhob fich hinter ihm Die Flut und übe 
ſchwemmte "die Gegend. Die Bitten Der Männer vermochten nicht 
Als aber die Frauen mit-eınporgehobenen Kleidern ihm entgegengit 
gen, wich er aus Scham zurück, und mit ihm das Meer. De mu 
virt, T. 8. p. 274. Hutten. — Vor Korinth in dem Kypreſſenhair 

Kraneton war ein dem B. geweihter Heiliger Bezirk. Paus. 2,2, 4.- 

Dargeftellt war der Kampf des B. mit der Chimära am Throne de 

Asflepios in Epidauros, Paus. 2, 27, 2; am Throne des Apollo 

in Amyklä, P. 3, 18, 75 im Vorhofe des deiphifchen Tempels, Eu 

rip. Jon. 203. Bedeutendere Kunftwerke, die fich auf B. bezögen, fin 
nicht vorhanden. Auf Münzen, Gemmen, Bafen erfchent er Die Eh 
mära befämpfend, oder von Prötos Abfchied nehmend, oder Den Peg 

fos bändigend, oder ihn tränfend, oder von. ihm berabgeflürzt. . 

myth. Br, 1, p. 245 ff. Freret. Mem. de l'Acad. des Inser. ] 
7. p. 83 ff. Boͤttig. Vaſengem. 1, p. 101 ff. vgl. Pegaſos. Aethri 
No. 2. Aſteria, No. 5. — 2) ©. des Megapenthes,- Bater ‚des Ku 
paneus und der Periböa. Schol. Pind. Nem.. 9, 30. |. Kapanen 

Oenens. — 3) ſ. Mraflos, No. 1. — 4) S. des Priamos un 
‚ ber Hekabe, Apollod,. 3, 12, 5. — 5) ©. dis Eriballos, | 

Polyphonte. — = Me | 
Hippösoa, 'imzecdu, as, F. Roffetummlerin. Bein. der Artemis. Pine 
5 Ol, 9, 27 (47). a i 
Hippöstratos, “Imzöorgaros, ou, m. ©. des Amargynkeus, ſ. I 

neus. 

Hippbtades, ae, ‘Irzeradıs, w, m. ©. oder Enkel des Hippote— 

Aeolos, Ov. Met. 14, 224. Eustath, ad Hom. p. 1644, 9, f. ober 

p. 41. | ee ee 


. Hippotes, nein, — 1) ſ. oben, p. 41. — 2) S des Ph 
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las und einer Tochter des Jolaos, Urenkel des Herafles, Bruder der 
Thuro, Vater des Aletes. Als die Herakleiden bei dem Ginfalle in 
den Peloponnes bei Naupaftos flanden, tödtele Hippotas einen Seher, 
Karnos. In Folge dieſes Mordes litt das Heer große Bedrängniß, 
und Hippotas wurde auf Befehl Des Orakels auf zehn Jahre verbannt. 
Apollod. 2, 8, 3. Paus. %, 4, 3. 3, 18, 3. Con. n. 26, Schol. 
Theokr. 5,83, Müll. Der. 1, 84. — 3) Ein Lafedämonier, Grün: 


der von Knidos, vielleicht Derfelde mit No. 2. Diod. 5, 9. 53. Tzetz. ’ 


Lyk. 1388. Müll, Dor. 1, 124. —. 4) ©. des Kreon, der die 
Medeia wegen des Mordes, den fie an feiner Schwefter und feinem 


Bater begangen, anflagte. Diod. 4, 54. 55. Schol Eurip. Med, 20. ', 
Hippötho&, 'IameSin, ns, £. 4) T. Des Nerens und der Doris, Hes. 


Theog. 251. — 2) f oben, p. 34. No. 10. — 3) Eine Ama⸗ 
zone, Hyg. f. 163. — 4) E. des Pelias und der Anaribia oder 
Philomache. Apollod. 1, 9, 10. f. Medeia. — 53) T. des Meftor 


and der Lyſidike, von Pofeldon geraubt, Der auf den echinadifchen Ins - 


feln den Taphios mit ihr zeugte- Apollod. 2, 4, 5. 

Hippöthoon, “Irradar, orros, m. S. des Pofeidon und der Alope, 
der T. des Kerkyon, ein athenätfcher Heros Eponymos, der zu Athen 
‚ein Heroon hatte. Paus, 1, 5, 2. 39, 3. 38, 4, vgl. Alope. 


| Hippöthous, i, ‘Imwo9oos, oo, m. 4) f. oben, p. 33. No, 14. er 


2) ſ. oben, Hippofoon, p. 458f.— 3) ©. des Kerkyon, Vater des. ' | 


Aepytos, der nad) Agapenor in. Arkadien herrſchte, wo er feinen Sig 
nit in Tegea, fondern in Zrapezus nahm. Paus, 8, 5, 3. 45, 4. 
Ov. Met, 8, 307. Hyg. f. 173. — 4) ©. des Priamos, Il, 24. 
251. — 5) ©. des Lethos, Enkel des Teutamos, Bruder des Py⸗ 
läos, der den Troern pelasgifche Hülfsvölker von Lariffa zuführte. 11. 


2, 840. Als er die Leiche des Patroflos wegſchleppte, traf ihn tödt⸗ 


lich der Speer des Telamoniden Aeas. I. 17, 288 ff, ° 
Hippözygos, “Iswaguyes, ew, m. f. gben, p. 424.3. 4. v. o. 
Hisagus, i, m. Stromgott, der bei Pofeidon’s und Athene's Stroit 

über den Beſitz Athens für Die Athene entfihied. Serv. Virg. A. 4, 

‚377. Erf ‚ale | ’ 
Histaea, lereie, .us, 8 3. des Hygrieus, nach welcher Hiltiia auf 

— fein ſollte. Eustatl. ad Hom, p. 280, 20. vgl. Strah, 

p. 445. | 
Historis, Iorogis, Mes, f 3. des Teireſias, die Durch. den Ruf, Alt: 

mene babe fihon geboren, die Pharmakiden verleitete, den Zauber zu 

Töfen, Der Die Geburt des Herakles hinderte. Paus. 9, 11, 2%. vgl. 

oben, p. 292%. Galanthis, p. 348, 
 Höodios, "Od, ov, m. : Der Wegobwalter. Bein. Des Hermes. Hesych- 

s. v. Steph. Byz. s. v. od. 5 
Holmos, "Oruss, », m. S. des Siſyphos, Water des Minyas. Paus, 

9, 24, 3. Müllee Occhom. p. 138. vgl. p- 134. a 
rn "Ouades, ou, m; in Kentaur, von Herakles erlegt. Diod. 

’ 12. I | oo. 
Homagfriös, 'Onzysgios, au, m. Verſammlungs⸗Bundesgott. Bein 
des Zeus in Aegion (nördl, Küfte des Peloponnes), wo Agamemuon 


Sn 
* 
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die Fuͤrſten von Hellas zur Berathung wegen des trolfchen Krieges ver⸗ 
fanmelt haben follte. Gemeinſame Schußgottheit des achäifchen Bun⸗ 
des. Paus. 7, 24, 1.2. > 

Homobömioi, ‘Opspewe, ar, c. Gemeinfame Altäre habend, wie 
Demeter und Kore in Eleufis. Hesych. s. _ 

Homögnioi, 'Onsyus Iechan,c. Stamm⸗Familienſchutzgötter. Soph. 
Oed. Kol, 1328, Befonders Bein. des Zeus. Eurip. Androm. 921, 

Homolbdeus, 'Ousasis, dus, m. ©. des Amphion, nad) welchem das 
bomoloifche Thor in Thebe benannt fein ſollte. Schol. Eurip. Phoen, 
1126. 


Homoloia, ‘Operdia, ask. Beln. der Deineter In Thebe. Suid. Steph, 


“ Byz. s. v. ‘Opsan. Hesych, w j | 
'Homoldis, 'Onsais, ar, F. 1) T. der Niobe, nach welcher Das ho⸗ 
Ä moloifche Thor in Thebe benannt fein follte. Tzetz. Lvk. 520, — 


. 2) Eine Propbetin. dee Enyo, die an Das delphiſche Orakel von Thebe 


aus gefendet wide. Suid,— 3) Bein, der Athene Tzetz. 0.0. — 


In Ehebe und DOrchomenos wurde dem Zeus, der Demeter, Der Athene 
und Enya ein gemeinfchaftliches Felt, Homoloia oder Homola, gefeiert. 
Schol. Theokr. 7, 1038. Mil. Orchom. p. 233. Böckh. Staatsh. 


2, P. 361. vgl. Paus, 9, 8, a. E. 
Homolippos, Operares, vw, m. ſ. oben, p. 423. 3. 22. v. o. 
Homonoia, 'Onsea, as, f. Die Eintracht. Perfonififation. In Olym⸗ 
pla war ihr ein Tempel geweiht. Paus. 5, 14, 6. vgl. Soncordia. 
Honor, öris, m. Die Ehre Roͤm. Perſonifikation. Dargeſtellt als 
‚ männliche, bewaffnete Figur, auf eine Kugel tretend, oder mit dem 


Füllhorn in der Linken, dem Speer in der Rechten, auf Münzen, zu 


fammen mit der Virtus, aber auch einzeln. Im gallifchen Kriege, 
bei Klaſtidium (im cisalpin. Gallien), hatte Marcelus dem Honos 


und Der Virtus einen gemeinfchaftlichen Tempel gelobt. Weil indeß 
die Oberpriefter fich weigerten, zwei Gottheiten.ein Heiligthum zu 
weihen, fo wurde an ten Tempel des Honos der der Virtns angebaut. 


Liv. 27, 25. Valer, Max, 1, 1, 8. Auch Marius ließ nach dem 


Siege über die Cimbern und Zeutonen ihm einen Zempel errichten 


Vitruv. 7. praef, vgl. Serv. Virg. A. 1,12. Dan opferte den Ho⸗ 


nor mit unverhüllten Haupte. Plut. Q. R. 13. T. 8. p. 318. Hut- 
ten, tgl. Beck, Progr. ad sacra saec. Acad. Lips. 1800. Hirt myth. 
Bldbch. 2, P. 111. — 


Honorinus, i, m. Gott der Ehre. Einerlei mit Honor. August, C. 


‚ D4 21. 


Hopladamos, ‘Oriddapos, eu, m. Einer der Giganten, die die Rhea 
Shügend begleiteten, als fie den Zeus gebären wollte. Paus. 8, 3% 


; 4. 36, 2, 


Hoples, "Orins, res, m. Vater der Meta oder Melite. Apollod, 3, 


15, 6. f. Meta. 


Hopleus, Oriıis, das, m. 1) Ein Lapithe, auf der Hoͤchzeit des 


Peirithoos. Hes. sc. Herc. 180. — 2) ſ. Lykaon. 
Hoplophylax, ‘Owis@irak, was, m. Waffenwaͤchter. Beiw. des Hera⸗ 
kles, ſ. oben, p. 426, 5 — 


Hoplösmia, Orteika, u, f Die Waffentraͤgerin. Veiw. der Hera 


in Elis. Lyk. Kass. 613. 852, 
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Hoplösmios, ‘OrAsepıes, w, m. Der Waffentraͤger. Beim. des 
Zens in Karlen. vgl. Strab. 659. 660. | 
Horen, Horae, arum, "Qga, ür, f. Bei Hdmer, der weder Zahl, 
noch Namen, noch Eltern *) der Horen kennt, find fie die olympiſchen 
Witterungsgöttinnen. ALS folche hüten fie und verfchließen' und 
öffnen Das Wolkenthor des Olympos, Das zugleich Das Thor des Him⸗ 
mels iſt⸗*); umd geben Dur) Regen oder Heltre von oben herab den 
Früchten Gedeihen. Odyss. 4, 343, Weil num die Witterung fich im 
- Allgemeinen mit dem Eintritte der verfchiedenen Jahreszeiten regelinds , 
Fig ändert, find fie auch Göttinnen der regelmäßig wieder 
tehrenden Raturorinung, der Jahreszeiten und ihres Wech⸗ 
fels**). Odyss. 10, 469. vgl. 2, 107. 11, 294: 19, 152.24, 
141. Gütig und vielerfreuend (wervyndass, sößeerss, mites, Hom. h. 
in Apoll. Pyth, 16. Ov, Fast. 1, 125.) bringen fie in dem Kreis⸗ 
laufe Der Zeiten Menfchen und Göttern manches erfehnte Gut. 1,21, 
450 7). Da aber Zeus der eigentliche Herrſcher im Luftreiche if, 
der Wolken verfammelt und swieder zerſtreut, fo erfcheinen Die Horen in 
ihrem Amte nur in untergeordneter Stellung, und find Dienerinnen, 
auch der Gemahlin des Wolkenverfammlerd, dee Hera. 11.8,433 +}): — 


. 





*) Horen des Zeus heißen fie nicht als feine Töchter, fondern als feine 
Dienerinnen. Odyss. 24, 343. . 
**), ‚Und auf’frachte von felbft des Himmels Thor, das die Horen hi 
* teten, welchen der Himmel vertraut ward und der Olympos, daß fie 

die hüllende Wolf jekt öffneten, jeßo verſchloͤſſen.“ I. 5, 749. 8, 393 
*#*) Aber nicht die perfonificirten Jahreszeiten felbit, womit man 
fie in den fpäteren —8 hat, in denen die Jah⸗ 
reszeiten bald gls weibliche, bald als männliche Geſtalten erſcheinen. 
In der Stelle bei Ov. Met. 2, 27. iſt daher que nicht durch nämlich, 
ondern Durch auch, zu überfeken. Horen und perfonificirte Jahreszeiten 
werden dort bon einander unterfchieden. es 
P ®Bgl. Theokr, 15, 105. „Sie kommen erwünfcht den Sterblichen, ins 
mer was bringend,“ — Die oben angegebenen Beiwörter kommen 
ihnen zu, ald den Gedeihen, Zeitigung, Reife gebenden, allerfreuenden 
aturgöttinnen. Inſofern fie mit der fommenden Zeit die Hoffnungen 
und Erwartungen der Menfchen wahr machen, heißen fie-«andsis, die 
Wahrhaftigen. Pind. fr. 6. p. 562. Boeckh. Hesych. s. v. rad. — 
Se nachdem der Schritt der umfreifenden. Zeiten dem Menfchen langſam 
oder ſchnell oder leife und unmerflih ſcheint, heißen fie die, ,, langfaıns 
ften unter.den Seligen,“ Buedrras naxzgmr, 'Theokr. 15, 104; oder 
„die raſchen,“ veloces, Ov. Met. 2, 118; oder „die fanft einherfehrei- 
tenden, naraxalmodss, Theokr. a. D. j vgl. Hor. Od. 4, 7,8 Pind, 
“Nem. 4, 34. — Der Kreislauf der, Zeiten wird ſymboliſch ausgedrüdt- 
durch den Tanz der Horen. Mit den Chariten, mit Hebe, Harmo⸗ 
nia und Aphrodite tanzen fie den Reihen bei dem Gefange der Mufen 
und dem Githerfpiele Apoltons in der olympifchen Götterverfammlung. 
Auch die Kunft hat fie als Zeitgöttinnen fo dargeftellt. _ Hom. h, in , 
Apoli. P. 16 ff. ®gt. Pind. Ol. 4,,2. Boeckh. Expl. p. 145. Xenoph. 
Symp. 7, a. €, Philostr. Ic. 2, a. €. vo 
HAB Dienerinnen bereiten fie dem Zeus und der Europa das hoch⸗ 
zeitliche Rager. ‚Mosch. id. 2,160. Auch fonmen fie deßhalb auf Kunfts 
werfen beigeus und Hera vor, fo an dem Throne ded Zeus zu Olym⸗ 
pia, Paus. 5, 11, 2. und über dem Haupte des Zeus in Megara. Hier 
mit den Moiren zuſammen, um, wie Paufanias.bemerft, anzuzeigen, 
daß Zeus die wechfelnden Zeiten ordne, wieed ſich nothwendig gebühre. 





— 
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Auch na Homer find diefe Vorftelungen geblieben, und die Horen 
erfcheinen bei den griech. wie bei den roͤm. Dichtern als Cenkerin= 
nen der wechfelnuden Zeiten des Jahres, und als Die gedeih- 
liche Blüthe und Zeitigung gebenden Witterungsgötinnen. Im 
Veßterer Beziehung treten: fie bejonders als Frühlingshore und als 
Herbſthore hervor. Athen verehrte feit langer Zeit eine Frühling s⸗ 
höre, Oars, Die Den Sprößlingen Gedeihen gibt, und eine Her bſt⸗ 
hore, Kagrw, die die Früchte zeitigt. Paus. 9, 35, 1. Darum hei⸗ 
Ben fie veichblübende Frühlingsgöttinnen, wervardsper, singnal, Arıpe- 
vide, Pind. Ol. 13, 17. Orph, h. 42, 3. oder fruchtherrliche Zeitis 
gerinnen, &yAuoxagmoı, aundereus xuıgan yarscsıs swayoveaı. Pıind. fr. 6. 
p- 561. Boeckh. Orph. h. 42, 11 *). Die Yrühlingshore begleitet 
die Perfephone bei ihrer jährlichen Einvorführung aus der Unterwelt. 
Orph. h, 42, 7 **). Und, das Gemach der Sn Öffnet ſich, be⸗ 
deutet: der Frühling kommt. Pind. fr. 45,.13. p. 576. Boeckh. 
Wie der Frühlig Blumen, Duft, Farben und die mannichfaltigſten 
Reize der Erde gibt, fo find es auch die über Ihn waltenden Göttins 
nen, die mit Blumen, Duft und Krängen das, was lichbenswürdig fein 
fol, fchnmüden. So ſchmücken fie in Kypros Die von den Wogen an 
das Ufer getragene Aphrodite und führen fie dann eınpor zu Den Göt⸗ 
“tern. Hom. h. 8, 5 ff.***) und befringen Die. Pandora mit Früh— 
Iingsblumen. . Hes. Opp. 65. vgl. Hyg. Poet. Astr. 2, 5. Selbſt 
dem Lebloſen verleihen ſie lieblichen Duft. So heißt es von einem 
„Gefäße: „wie lieblich es Duftet! traun, im Quelle der Horen wird dir 
‚gebadet ed Dünfen,“ und von einem andeven: „es dufte nad) den Do- 
zen.“ Theokr. 1, 150. Athen. 2, p. 60. a." Sie feldft auch find 
Schön und reigend geſchmückt, xerrmope, fehönlodig, xevrauzunes, mit 
‚ goldenem Stienbande, ndurgssare, Lieblichen Antliges, audarsss, iM: 
‚ mer blühende, worvadun ar ardsuendscı vioscis, duftend von den Haus 
chen der Blumen. Hes. Opp. 65. Hom. h. 8, 5. Orph. h. 42, 
Ov. Fast. 5, 217. Im Ddiefer Beziehung kommen fie aud) mit Den 
Shariten zufanmen vor bei Dichtern und. Künfllern. Paus. 2, 17, 
47). Alg gedeihliche Bläthe und Zeitigung gebende Gottheiten ers 
feinen fie auc) als Pflegerinnen der Jugend, fo der. neugebo= 
zenen Hera, Paus. 2, 13, 3, des Hermes, Philost. Ic. 1, 265 des 
Ariſtäos, Pind. Pyth. 9, 625 Des Dionyfos, Nonn. Dionys. 11, 50. 


\ 


Paus. 1, 40, 3. An dem Diadem der Hera in Muyferia, zuſammen mit 
den — Paus. 2, 17, 45; in dem: Tempel: derſelben zu Olympia, 
auf Thronen fihend. Paus._ 5, 17, 1. — 
*) An dem ihnen geweihten Feſte zu Athen rief man ſie um Abwendung 
verſengender Hitze und um gedeihliche Wärme und Regen an. Athen. 
14, p. 656. a. — 8 Zeitigerinnen erfcheinen fie fpäter auch ald Dies 
nerinnen des Alles zeitigenden Sonnengottes. Ov.Met. 2, 118 ff. 
Val. Fl. 4, 92. Luc. Dial. D. 10, 1. JE | 
vn) Eine Nachahmung hiervon ift es, wenn ‘auf einen Denkmale Alkeſtis, 
von Herafles aus dem Schattenreich emporgeführt, gleichfalls von der 
dFruͤgingebe geleitet wird. —— 
2*9 Dieſem Hymnos zufolge find ſie ſelbſt nicht mehr immer auf dem 
lympos, wie in der Ilias, ſondern ſie gehen zuweilen dahin. v. 12f. 
Dich I et en & oren N Me vgl. Düller's 
refflihe Auseinanderfeßung, Drchom. p. ‚uber die orphiſche Iden⸗ 
‚tificirung beider f. Kanne's Mythol. B. 1. a. €, — 
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ogl. Claud. land. ‘Ser. 5, 86. und die heranreifenden, athen. Juͤng⸗ 
Iinge riefen die Hore Thallo, neben anderen Gottheiten, bei dent 
Ephebeneide an, der In dem Tempel Der Agranlos, abgelegt wurde. Poll. _ 
8, 106. a. E.*) — Neben und aus diefem phyſiſchen Element: in . 
dem Weſen Der Horen hat fich frühzeitig ein anderes, und zwar ethi⸗ 
ſches, entwidelt.‘ Hefiod, bei dem wir Diefes zuerſt finden, deutet 
auch den Uebergang aus dem einen in Das andere an, wenn er fagt: 
nie bringen zur Reife Tas Thun der flerblichen Menſchen.“ Was fie 
in der Natur wirken, das wird auch anfdasMenfchenleben übers 
getragen. Wie fie dort regelmäßigen Zeitwechfel, gedeihliche Witterung, " 
Liebliche, reizende Jülle im Wachsthum geben; fo verleihen fie den Staas 
ten der Geſetze georineten Gang, suraniar, Recht und Sitte, due, und 
Stieden, sienm, und bringen’ zur Reife, was das Heil der Staaten 
md Die Wohlfahrt der Menfchen begründet. Diefe Horen find Töch⸗ 
ter des Zeus und der Themis, und ihre Ramen fd Eunomia, 
Dite, Eirene, Hes. Theog. 901 ff. Apöllod. 1,3, 1. Diod. 6, 
72). Beide, Vorftellungen werden jedoch nicht fireng von einander 
gefchieden, fondern laufen neben einander ber, und greifen in einander - 
über, So werden bei Pindar die.ethifchen Doren genannt, — „Eu— 
nomia wohnt in Korinth ſammt ihren Schweflern, der Städte gewährs 
fihrem Hort, Dika und von ſanftem Gemüth Eirana, die Güter zu 
wahren, fie der rathweiſen Themis goldenes Gefchlecht;“ aber auch, die 
werden erwähnt, Die über die regelmäßige Wiederkehr der Olympiaden 
walten, alfo die Zeitgöttinnen. Pind. Ol. 18, 6. 4, 2. Nem. 4, 
34. Boeckh. Expl, p. 144, Eben fo werden in der angeführten.or- 
phifchen Hymne die ethifchen Namen gebraucht, ‚aber alle Beiwörter be⸗ 
ziehen fich auf Die phyſiſche Bedentung Der Göttinnen. — Die Zahl 
der Horen wird verfchieden angegeben. Die ältefte ſcheint die Zwelzahl 
gewefen zu fein. Paus. 9, 35, 1. 3, 18, 7. Dann werden, und zwar 
. gewöhnlich, den Moiren und Chariten gleich ***), Drei genannt; aber 
auch vier nad) der Zahl des Jahreszeiten. Zoega Bassir. 94. — Ber: 
ehrung und Heiligthümer der Horen finden fich in Athen, io! in 
ihrem Tempel auch dem Dionyfos Orthos ein Altar geweiht wur. Athen. 
2, 38, ce +); in Argos, Paus. 2, 20, 4; in Korinth, vielleicht auch 
in Kamarina, Boeckh. Expl, p. 144; in Olympia, Paus. 5, 15, 3. — 


\ 


.*”) Wie denn aud die Jugendbluͤthe felbft des heißt. „Jugend heilige, 
Herold Aphrodita's himmliſcher Liebesgewaͤhrung, du, die auf der no 
ben, auf ——— Wimpern waͤhlend den Sitz, einen hier mit zah— 
mer Hand voll range fortträgſt, andre mit anderer dort.” Pind. 
Nem. 8, i. A. hierſch. — 

— Hygin f. 183. herrſcht über Namen und Zahl der Horen große 

erivirrung, indem die Alteren Namen der Horen,  fpatere Beitvorter, 
Benennungen einzelner Zeiten und Stunden unter einandergemifcht find. 
Auf diefe ringt er guerft ein DVerzeichniß von zehn, dann von 
eif Horen zu Stande. Das erfte lautet: Titanis, Auro, Eunomia, Phe⸗ 
rufa, Karpo, Dife, Euporia, Eirene, Drthofia, Thallo. Das zweite: 

Auge, Anatole, Mufia, Gynnafia, He Nyniphes, Mefembria, Sponde, 

„Belete, Alme,, EN Kypridos, Dnfie. De 

“+, Nach orphifher Lehre find die Charite Töchter des Zeus und der 
Eunomia. ‘Orph..h. 59, 2. oa er 

+) Das Feſt der Horen hieß Desse. - Bei der Feftfeier wurde das Fleiſch 
nicht gebraten, fondern.gelodt. Athen, 14, p. 656, & Hesych. s. v- 
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Die Kunſt Hat fie Dargeftellt als reizende Jungfrauen, Die als Attris 
bute Die Erzeugniffe Der verfchiedenen Jahreszeiten tragen. Hirt mythol. 
Bildbch. 2, pP» 122. Tab. 14, 9. 4 5 Bed. Grundriß. p- 181. 
Manfo Verfuche. p. 373. Vgl. oben, Dike, p. 252. Eirene, p. 293. 

Hörkios, "Ogwues, oo, m. Der Gott, der bei dem Eide angerufen 
wird, und die Verlegung deffelben beſtraft. Vorzugsweiſe Bein. Des 
‚Zeug, Der unter demfelben auch ein Standbild in Olyınpla hatte. Eu- 
rip. Hippol. 1025. Paus. 5, 24, 2. 

Horkos,'"Oexos, vw, m. Der Eid, S. der Eris, der den Meineid be 

ſtraft. Hes. Theog. 231. Opp. 202. Herodt. 6, 86. 
NHorme, ‘Ogu, 5, fe Die Regfamkeit. Berfontfifation., Ihr war In 
“  Atben ein. Altar geweiht. Paus. 1, 17, 1. 

Horn, Cornu Copiae, xigus "Auardelus, n. Das kunſtreich veredelte 
Stier⸗ oder Ziegenhorn iſt in der MstHologie und Kunft der Alten 
Symbol der Fruchtbarkeit, der Fülle und des Ueberfluſ— 

»ſes , welchen Oärten, Weinberge und bebante Fluren unter dem Wal- 
teen der, Horen den Menfchen bringen, während der goldene Hermesflab 
den mertallifchen Reichtgum der Erde andentet *), Es ift Das ältefle 
Teinkgefchler, Das, mit den Erzeugniffen der Gärten angefüllt, Die Fülle 
Yerfinnbildet, in welcher Die Natur dem Menſchen Darreicht, was er braucht, 
um feine erflen, einfachften Bedürfniffe zu flillen. Es fleht'zwifchen dem 
‚goldenen und ehernen Zeitalter mitten Inne. Den Ueberfluß einfacher Hir- 
tenfoft eines ſchuldloſen Gefchlechtes andeutend, leitet es doch, von Hera⸗ 
les oder Zeus gefliftet, in die Zeit Des Kämpfe und Heroen hinüber. 
In Epirus, an Dem allbefruchtenden Ucheloos, dem Fluß der Ylüffe 

‚ and für Griechenland eben Das, was der Nil für Aegypten war iſt 
Die vielfach fich verzweigende Schöpfung des Füllhornes zu fnchen. So 
wie die ganze flierföpfige, zweigehörnte Bildung aller geoßen Strom⸗ 
götter von Acheloos ausging; fo it auch Die Idee, in großen Ochſen⸗ 

„Nhoͤrneru De Erfilingsfrucht aufzuftellen und Den Göttern zu weihen, ur 
fprünglich epirotiſch. Dean ſchmückte zuerſt dergleichen Hörner zu Do⸗ 
Dona und von dem dodonälfchen Zeus Fam die Sitte und Symbolik zu 

dem kretenfifchen und zu Den Griechen in jeder Richtung. — Sagen 
von dem Stierhorne. Herakles kämpfte mit Dem In einen Stier vers 

- wandelten Stromgott Acheleos (ſ. oben, p. 5.) um Die Braut Deia⸗ 

neira, und brach ihm Dabei Ein Horn ab. Dieß Horm tanfchte Ache⸗ 

1008 gegen Das der Amältheia wieder ein. Amaltheia aber war eine 2. 

Des Hämonios oder des Dfeanos, und befaß ein. Stierhorn, welches 

die zanberiſche Eigenfchaft Hatte, Speife oder Trank, was einer nur 
wünſchen mochte, reichlich Darzubieten. Dieß Horn hatte fie dem Aches 

loos geſcheukt. Apollod. 2, 7,5. Schol.11. 21, 194. Nach Anderen 
ſchenkte Heralles das Horn des Acheloos felbft den Najaden oder den 





.. Auch an den Thargelien wurde, mit Artemis und Apollon, den Horen 
geopfert, Erftlinge. Suid. Etym. M. s. vv. 
*) HATT bezeichnet ein Hermesftab, den zwei Pi unten uͤberkreuzende 
Fuͤllhoͤrner einfchließen, den zwiefachen, aus Fruchtbarkeit des Bodens ' 
‚ und Golderwerb entfpringenden, Keihthum. — Diefe Vereinigung bei: 
der Symbole ift auch in die Gage übergegangen. wenn ed heißt: Her⸗ 
med habe dem Herafles dad Horn gefehentt, ald diefer den Zug gegen. 
„den Geryones untemahm. Hesych- a. v. -Ausadelas zigas. 
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Heöperiden, die es mit Früchten und Blumen anfüllten und weihten, 
und wonnit Die Copia, Die Fülle, begabt wurde. Ov. Met. 9,87. Hyg. 
J. 31. Diod, 4, 35. Strab. p. 458 fe Sagen von dem Ziegenhorn. 
Das Füllhorn ift Das Horn der Ziege. Amaltheia, die den Kleinen 
Zend ernährte, und aus deren einem Horne Ambroſia, aus dem an- 


deren Nektar floß. Schol. Kallim. b. in Jov. 49, Oder: Jene Ziege 


brach einft an einem Baume eines ihrer Hörner ab. Eine Nymphe nahm 
es anf, umwand es mit grünenden Kräutern, füllte es mit Früchten 
und gab es dem Zeus, Der das Bild deſſelben ſammt Der Ziege als 
Sternbild an den Himmel verſetzte. Che dieß aber geſchah, gab er 
das. Horn felbft feinen Pflegerinnen, den Nymphen, und verhieß ihnen, 
was fie wünfchen möchten, werde aus dem Horne emporquellen.  Ov. 
Fast. 5, 121 ff... Hyg. Poet. Astr. 2, 13. 3, 12. — Die meiften 
Süllpörner in Den jebt erhaltenen Statuen find Werke neuer Reflauras 
tion. Da, mo der obere Theil erhalten ift, fcheinen Aepfel und Weins 


trauben (zdens ormpırns Wgus ANdes, Borgvm Tanal unar, za Tan arrer 


zar rowiron, Diod. a. D.), aus. deren Mitte ein Pinienapfel, das Sym⸗ 
bol der Fruchtbarkeit, hervorragt, das Allgemeins Herfömmiliche zu fein. 
Doc haben die Alten Dabei forgfältig auf Zeit und Ort Rückſicht ges 
nommen. So hat der Nilgott, Mus. Pio-Cl. 3. Huülfstafel C., ein 
- bloßes Füllhorn ohne alle Früchte, vieleicht um anzudeuten, daß es 
das heilige, befruchtende Nilwaffer enthalte, Die liegende NRilftatue im 
Vatikan, Mus. Pio-Cl, 3. tav. 47., hat eine Pyramide zwifchen den 
“Fechten Hersorragend. Statt des Pinienapfels ſtehen auf Den ägspti= 
fhen Münzen aus der Zeit der röm. Kaifer zwei Kornähren aus dem 
Fülldorne des Nil hervor, weil Aegypten Damals die vorzüglichſte Koru⸗ 
kammer Sstaliens war. Auch kommt vor, daß ein Kinderfopf aus dem 
Horne herausfieht: Ein ſolches Füllhorn ift das des Nil, und das 
Kind bedeutet die fechzehnte Elle, bis zu welcher der Nil ſchwillt. Da⸗ 
her entlehnten Die Römer Das von den Zeiten des Tiberius an oft vor⸗ 
kommende Münzbild mit der Umſchrift temporum felicitas, wo aus 
fih überkreuzenden Füllhörnern Kinderköpfe bervorjleigen. Die oft vor= 
kommende Verdoppelung der Hörner, die nah an einander gefügt oft 
nur ein einziges Horn zu fein feheinen, drüdt nur eine Verflärfung des 
Begriffes Ueberfluß aus. Die Umkehrung und Aüsſchüttung des Hors 
nes gehört nicht Der Zeit Des befferen autiken Geſchmackes an, da das 
Ausgießen eine ganz unplaftifche Idee if, und kommt erft auf den 
fpäteren röm. Kaifermüngen bei der Abundantia vor. ‚Auszug aus 
BYöttiger’s Amalthea. 1, 65 ff. Vgl. Völder Mythol. p. 90. 
Horta, ae, "Ogra, as, f ine etrustijche Gottheit, Deren Tempel zu 
Rom in älterer Zeit immer offen fland. Plut. Q.R.46. T. 8. p. 340. 
Hutten. Müll, Etrust. u 
Horus, i, Qgos, vv, m. 41) Ein ägsptifcher Sonnengott, den Griechen 
und Römern bekannt geworden, mit Apollon verglichen, mit Harpokra⸗ 
tes vermengt und wie Diefer ald Knabe dargeſtellt. Diod. 1, 25. — 
2) “Oeos, ov, m. ſ. Lykaon. 
Hospitales Dii, m. Die die 2: der Saflfreundfchaft ſchützenden 
. Götter. Tacit. Ann. 15, 52. Liv.39 51, a. €. Ov. Met. 5,45. Befons 


ders Beim. des Zeus. vgl. Renios. Die den Gafgöttern Dargebrachte dis 


bation wurde auf den Tiſch gegoflen.- -Serv. Värg. Aen, 1, 740. 
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Hyaden, f. Hyas, No. 3. 
Hyagnis, |. Marfyası ne 
., Hyakinthos, Hyacinthus, i, 'Ydwr$os, ov, m. Süngfter S. des Yınys 
" Has und der Diomede, der. des Lapithas, Bruder des Kynortes und 
der Polyböa. Apollod. 8, 10, 3. Paus, 3, 1, 3. 19, 4. oder ©, 
des Pieros und Der Kllo, von THamyris und Apollon geliebt, und von 
dieſem unvorſätzlich bei dem Spiele mit dem Diskus getödtet. Apollod. 
4, 3, 3*). Nach Anderen liebte außer Apollen noch Boreas oder Ze⸗ 
phyros den fehönen Jüngling, und trieb aus Eiferfucht die von Apol⸗ 
Ion geworfene Diskosjcheibe gegen Das Haupt des Kuaben, Daß er ſtarb. 
Serv. Virg. Ekl. 3, 63. Philostr. jun, Ic, 14. Philostr. Ic. 1, 24, 
Lucian. D. D. 14. vgl. Ov. Met. 10, 184, Aug dem vergoffenem" 
Blute entfproßte die gleichnamige Blume (Iris germanica oder foeti- 
dissima, L.), in deren Blätterftreifen ınan die Buchflaben AI, Al,als 
Wehklagelaut des Apollen, oder Tas Y, als Anfangsbuchſtaben Des Nas 
mens Hyakinthos, fand. Voß zu Virg. Ekl. %, 18. 3% 63. Georg. 
‚4, 137. Paus. 1, 35, 3. Ov. Met. 10, 215. vgl. oben, p. 24. Bein 
Kultus gehörte dem mit dem Dienfte des Apollon (Karneios) zu Sparta 
vereinigten amykläiſchen Yegidenkulte an, und ſcheint urfprünglich mehr 
in altgriechifcher Demeterreligion, als In der apollinifchen zu wurzeln. 
Das zu Amykläihıg gefeierte Feſt fcheint eine ſomboliſche Darftellung. 
des Abſterbens ind Auflebens der Natur gewefen zu fein. Müll, Dor. 
1, p. 354. Schwenk Andeut. p. 208. Das Feſt Danerte Drei Tage. 
Am eriten Tage Heroen⸗ oder Todtenopfer, ohne Sang und Klang; 
am zweiten und Dritten aber, und felbft in der Nacht, fröhliche, apollis 
nische Feſtzüge, bei denen die Iungfrauen auf geſchmückten Wagen, 
Kanathren, erfchienen. Auch Wettjptele fanden Dabei Statt. Paus, 3, 
10, 1. 19, 3. Athen. 4, p. 139. d fk Strab. p. 273. Das Feſt 
Hieß Hhakinthia, "YaraIsa, fiel ein nach Dem längſten Tage in den fpars 
tanifchen Monat Defatombeus, und war von Sparta auch mit nad 
Tarent verpflangt worden. Müll. Dor. 1, 126. Die Bafls der Bild⸗ 
fäule des Apollon zu Amytlä galt für das Grabmal des Hyakinthos. 
Daran war dargeſtellt, wie Hyakinthos und feine Schwefter Polyböa 
von mehreren Gottheiten gen Himmel geführt wurden. Paus. 3, 1,3. 
19, 3. 4. Die dunkelfarbige Blume, von welcher der jugendliche He⸗ 
208 den Namen Hat, und die von Ter jeßt fo genannten Hyacinthe ganz 
verſchieden iſt, diente, in der alten Symbolik zur Bezeichnung des Tor 
des, und kommt als folches Symbol beſonders auch im Demeterdienfte 
vor, wie 3. DB. von Hhacinthen oder Kosmofandalen die Kränge ges 
flochten waren, welche die Knaben bei dem Feſtzuge des Demeterfeſtes, 
Chthonia, zu Hermione trugen. Paus. 2, 35, 4. Mil. O. ogl. 
Heyne Antiq. Aufl. , 955 , = 
Hyakinthides, Yaxrdıdıs, ou, f Attiſche Jungfrauen, die einſt, 
um Gefahr von dem Vaterlande abzuwenden, geopfert wurden, Ihr 
Name wird’bald abgeleitet von ihrem Vater Hyafinthos, der von 


er 


2), Wenn er bei Anderer auch ©. des Debalos oder des Eurotas heißt, fo 
bedeutet dieß nicht mehr ale Tänarıde bei Dvid oder Lakedaͤmonier über: 
haupt. Amyclides, 'Oebalides, Taenarides. Ov. Met. 10, 196. 183. 162. 
Hyg- f. 278. Philostr. jun, Ic. 14. Serv. Virg. Aen, 11, 69, 
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Lakedämon nach Athen gekommen ſei, und, einem Orakelſpruche zufolge, 
feine Töchter auf dem Grabe des Kyklopen Geräftos habe opfern laſ⸗ 
fen, als Im Kriege mit Minos Hungersnoth und Pefl Die Stadt bes 
drängte. Apollod; 3, 15, 8. Hyg. f. 238. Harpokr. s. v.; bald von 
tem, Flecken Hyakinthos, wo fie, die Töchter des Erechtheus, 
‚geopfert worden ſeien, als‘ Athen von den Eleufiniern. und. Thrafiern, 
oder von den Böotiern mit Krieg überzogen wurde. Suid. s. v. Tlae- 
$rro. Demosth. or; fun. T. 5. p« 203. ed. Tauchn. Lyc. c. Leocr. 
24. Cic. pr. Sext. .48. Hyg. f. 46 *). Dieß Qungfrauenopfer follte 
entweder der Athene, oder der Perſephone Dargebracht worden fein. 
Hyale, es, f. Name einer Bad-Nymphe der Diana. Ov. Met. 3, 
171» vgl. Virg. Georg, 4, 335. daſ. Serv, 
 Hyamos, "Yanos, ov, m. ©. des Eyforos,. ein Heros, nach welchen: 
eine Spibe des Parnaſſes Hyampeia benannt fein- follte. Müll. Och. 
130, 2, vgl. Strab. p. 424. Delphos, No. 2. — 
Hyas, antis, oder ae, m. 1) Ein König Böotiens, nach welchen: 
“eines der böofifchen Urvöffer, die Hyanten, benannt fein follten. Plin. 
H.N. 4,7, 12. Mill, Och. 180. — 2) Vater oder Bruder der Hy⸗ 
aden. — 3) Hyas, adis, ‘res, ads, f Gewoͤhnlich nur in der 
Mehrzahl, Hyaden, d. i. die Negnenden, gebräuchlich, Name des 
Sternbildes an dem Kopfe des Stiers**)., deffen Aufgang, gleich- 





*) Die Namen der Einzelnen und ihre Zahl werden verfchieden angegeben. 
Apollodor a. O. nennt die Toͤchter des Hualinthos: Antheig, Negleis, 
Enthenid, Lytaa, Orthaͤa. Die Namen find zum heil verderbt. 
f. Heyne zu Apoll. Eben fo ſchwankt die Gage iiber die Tochter des 
Erechtheus, die Apollodor Profris, Kraufa, Chthonia, Dris 
thyis nennt. 3, 15, 1. 4. Allein die ganze Gage, die er gibt, iſt ver- 

‚ worten. Denn einmal vermaͤhlt er die vier Jungfrauen, _ und- fpricht 
dann von dem Opfer, während fie doch als Jungfrauen geopfert wer— 
‘den mußten, woher fie ja auch ſchlechtweg den Namen ai vuedsre führ- 
ten; zweitens laßt er Profis und Drithyia Auf. andere Weife umkoin⸗ 
men, dann von den beiden Übrigen die jüngfte geopfert werden, und end= 
Gh, um diefer willen, die übrigen (ed wäre aber nurnoch einerübrig 


! 


. gmelen fich felbft, tödten. ndere laffen von ſechs Töchtern des 


rechtheus die beiden alteften, Pandora und Protogeneia, ges 
opfert werden. Suid. a. D.; Andere alle Töchter Bis auf die eine Krsͤu— 
fa, Euwrip. Jon. 279. : Noch Andere erzählen jenes Dpfer von der Ag— 
‚raulos, der ©. des Kekrops, oder nennen als die Geopferten die Toöch— 
ter des —3 oder. Kekrops, Agraukos, Herſe und Pandroſos. 
Schol- Apollon. A. 1, 211. 2 oben, p: 60 c. p. 314. Anmerf, 2. 
Aehnliches wird berichtet von den Töchtern ded Leos, Wrarithea, 
Theope, Eubule. Demosth. a. D. Diod. 15, 17. Ael. vih. 12, 23.: 
Cic. N. D. 3, 19. . Endlich rn auch noch mit den Hyaden vers 
mengt, a De als Töchter des Erechtheus. Serv. Virg. A. 1, 748. ſ. 

DO. 5 i i 


Hyas, RN . 
"Das Sternbild beftsht aus vier Sternen dritter, und einigen bierter 
röße, und bildet mit dein Sterne erfter Größe, Aldebaran (dem fid- 
lichen Auge), an der Stirne des Stiers die Figur eines V. Die Pleia- 
den, oder das Giebengeftirn, ftehen fauf dem Nüden des Stiers. Bode 
Kenntniß..p. 164 f. 373 f. Hesych. s. v. — As Sturm und. Regen 
anzeigende Geftirne heißen fie pluyiae, tristes, regnerifche, unfreundliche, 
Virg. Aen. 1, 748. Hor. Od. 1, 3,14. Als folde wurden fie auch von 


- 


den Schiffern beobachtet. Eurip- Jon. 1156. Ov. Fast. 5, 166. Rad & 


fatfcher Ableitung von ds, sus, hießen fie Inteinifch auch Suculae, Schmweins 
hen. Aul. Gell. 13, 9, er: er ’ j D n 
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zeitig mit dee Sonne, ald Anfangspunkt flürmifcher, vegnerifcher Zeit 
‚betrachtet wurde. Aul. Gell. 13, 9. Hom. Il. 18, 486. daf. Schol. 
Sagen: Sie find entweder Töchter des Atlas, des ©. Des Japetos, 
und der Aethra, der T. Des Ofeanos, Ov. Fast. 5, 169 ff.; oder 
des Atlas und der Pletone, Hyg. f. 1925 oder Des Dfeanos, 
Hyg. f. 1825 oder des Meliffeus, ebendaf.; oder des Hyas und 
. der Böotia, Hyg. Poet. Astr. 2,215 oder des Kadmilos, Theon 
ad Arat. Phaen. 171 f.; oder des Ereihtheus, Theon. a. O. Serv. 
Virg. A. 1, 748. — Zahl und Namen: Entweder zwei, Thales 
bei Theon a. O.; oder drei (veımzgdavor Ssvyos), Euripides ebendaf. | 
Euftathios nennt drei Ambrofiv Eudora, Aeſyle, ad Hom. p. 
1156, 62; Hygin: Idothea (Ida), AlthHäialAmalthea), Adrafie, 
f. 1825 Diodor: Philia, Korvonis, Kleid, 5, 525 oder vim | 
Achäos bei Theon a. O.; oder fünf, Hefiodos ebendaſ. Phäfple 
Koronis, Kleeia, Phäo, Eudoraz oder Pstho, Synedo, 
Bacho, Katdie, Nifeis, Serv. Virg.G. 1,138; oder Phäſyle, 
Ambrofia, Koronis, Eudora, Polyro, Hyg. f. 192; ode 
Arfinoe, Ambrofia, Bromie, Kiffeis, Koronis, Hya. k 
1825 oder ſechs, Kiffeis, Nyſa, Erato, Eriphia, Bromie, 
Polyhymno, Hyg.a. O.; oder, und zwar gewöhnlich, fieben, Hesych. 
‚3.v. Ambrofia, Eudora, Pedile, Koronis, Polyro, Php 
to, Thyene (Dione). Hyg. P. Astr, 2, 21. — Bon den zwölf 
(oder fünfzehn, Hyg. a. O.) Töchtern des Atlas wurden zuerſt fünf 
unter dem Namen Hyaden (Die fieben oder zehn anderen fpäter, unter 
* . dem: Namen Pleiaden) unter Die Sterne verſetzt, zur Belohnung für 
die Pietät, mit welcher fle ihren Bruder HHas-beweinten, den in Li⸗ 
byen eine Schlange (oder ein Eber, oder ein Lowe, Hyg. f-192) ge: 
. tödtet hatte. Eastath. p. 1155, 45. Ov. Fast. 5, 181. Oder: Die 
Hyaden waren vorher ald Nymphen Erzieherinnen Des Dionyfos 
Hyes, Serv. Virg. A. 1, 748. Ov. F. 5, 167. Als folche waren 
fie entweder 'nyjäifche Nyınphem Apollod. 3, 4,3. vgl. Ov. Met. 
3, 3145 oder dodoniſche Nymphen, denen Ino den Dionyfos übers 
geben hatte. Eust, p. 1155, 60. Als Eyfurgos. den Dionyfos ver: 
folgte, flohen fie, Die Ambroſia ausgenommen, mit ihrem Schüßlinge 
zu der Thetis (nad) Asklepiades), oder nach Thebe, wo fie den Klei⸗ 
nen. der Ino*) übergaben Cnach Pherekydes). Zum Danke für ihrer 
feinem Sohne geleifteten, Dienite vorfeßte fie Zeus unter die Geſtirne, 
Hyg. P. Astr: 2, 215 nachdem fie ſchon vorher auf Erden, da fie alt 
geworden waren, Medela auf Bitten des Dionyſos verjüngt hatte. Hyg. 
$. 182. vgl. Ov. Met. 7 295. — As dodoniſche Nympben 
gelten fie vor Ihrer Verflirnung auch als Ammen des Zeus. Hyg. a. 
OD. Schol. U. 18, 486. — Vgi. Pleiaden. Hermann Handb. 9 
p. 234 ff. Voͤlcker Mpthol. d. jap. Geſchl. p. 86 ff. 91 ff. 245 ff- 
Welcker Zeitfchr, p. 505. Be ee 
Hyblaea, ‘Baia, as, F. Namen einer fifelifchen Gottheit, die iu 
Hybläa Gereatis ihre Heiligtum hatte. Paus: 5, 23, 5. 
Hybris, TAç4, sus, $ Mutter des Pan von Zeus. Tzetz. Lyk. 77% 
ſ. Heyne zu Apollod. 1, 4, 1. Dan. 3 “ 





| *) Denn Inoni wird bei Hygin ftatt Junoni su leſen fein. . 
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Hydatosydne, 'Ydwreoidn, u, f. ame einer- Nereide. - Die Meer 
tochter. Eustath. ad Hom. p. 437, 21. Kallim. fr. Bentl. 347, 
Hydissos, ‘Yderös, oo, m. ſ. oben, p. 149. Afterla, No. 5. 

Hydra, "Ydea, as, f. f. oben, p. 403. 
Hye,"Ynyns, f Die Feuchte. Bein. der Semele. Hesych. s. v. 
Hyes, Tas, ov, m. Der Feuchte, Befeuchtende. a) Bein, des Zeus, 
Hesych, 8. V. vgl. Voß mytb. Br. 2, 3. Hyetios. b) Bein. des 
Diongfos, oder vielmehr Des phryg. Sabazios. Hesych. s. v. Strab. 
p- 471. Meinecke Euphor. p. 60. Heſychios hat auch die Form 
Der Name feheint dem aus Phrygien eingewanderten Sabazios 
anzugehören , der bald mit Dionyfos, bald mit Zeus vermengt wurde, 
Hyetios, Tiras, ov, m. Der Regenfender. Bein. des Zeus *), der 
unter demfelben in Argos einen Altar, und in dem Haine des Tro⸗ 
phonios bei Lebadeia eine Bildſäule hatte. Paus. 2, 19, 7.9, 39, 13. 
Vgl. Ikmäos. Ombrios. Pluvius. an | 
Hygieia, Hygea, Hygia, ae, Tuiuæa, as, f. Die Sefundpeit. 1) 
Bein. der Athene, unter welchen fie in Athen eine Bildfänle, und 
in Acharns einen Altar hatte. Paus. 1, 23, 5. 31, a. E. vgl. oben, 
p. 161. Hirt myth. Bldobch. 1, 47. Tab. 65.9. — 2) Goͤttin der 
Gefundheit, T. Des Asflepiod. vgl. oben, p. 145**). Paus, 1, 
23, 5. Sie ift gewöhnlich mit ihrem Water zuſammen, doch auch eins 
zeln verehrt worden. So findet fich ein: Bildfäule Derfelben erwähnt in 
Athen. Paus. a. O.; in Korinth, P. 2,4,6; neben Asklepios in Ars 
nos, P. 2, 23, 4. 3, 82, a. E., in Gortge,. P. 8,28, 1; in Sikyon, 
P. 2, 11, 6***); in Oropus, P. 1, 34, 2****); im- Concordientempel 
in Rom, Plin. H. N. 34, 19, 19. — Bon der Kunſt iſt fie dar⸗ 
geftellt als Sungfrau, befleidet, ausgenommen Daß zuweilen das Gewand 
son Der einen: Schulter berabfallend Die Bruſt Halb, eutblößt, mit dem 
Schleuderdiadem, in Der Linken eine Schale baltend, aus der fie eine 
Schlange füttert; einzeln, aber auch gruppirt, mit Asklepios und Tes 


lesphoroe. Ziemlich viele Denkmäler übrig. Die fhönfle Statue in 


der Sammlung Rondanini zu Rom; auch in Berlin und Caſſel treffe 
liche Standbilder. Hirt myth. Bildbch. 1, 84: Tab. 11, 2. 5. Wels 





*) Voh, myth: Br.2, 3, verweißt dieß Beiwort in: ſpaͤtere Zeit, und meint, 
mit Paufaniae einen Altar des regnenden Baus bis zum thebauifchen 
Kriege hinaufzuſetzen, verbiete das. Stillfchweigen Der Alteften Dichter. 
Run findet fi obiges Beiwort des Zeus allerdings noch nicht bei Ho— 
mer, irohl aber der Begriff, denn der Regen wird aufBeus zuruͤckgefuͤhrt 
und’ heißt deßhalb Ares sußg . 1.11. 493. 12, 286. Ich a alfo feinen 
Grund, warum man der &räntung des Periegeten die Glaubwuͤrdigkeit 
abfprechen will, daß die, welche den Polyneiked nach Thebe zurudführen 
— den Bundesſchour am Altare des regnenden Zeus abgelegt 

tten. 

Die orpbifche Hymne, 66 7. macht fie zur Gemahlin des Asklepios 
Su ee 3, 158. zu einer T. des Eros 9 der Weiche, j 
— — die Bildſaͤule ganz bedeckt mit den Haaren der grauen, 

die fich der Göttin zu Ehren das Haar abfehnitten, und mit Bändern 
von babylonifchen Zeuge. i 
sree) Hier war ihr im Tempel des Amphiargos mit der Aphrodite, der Pas 
24 „Jaſo Ye Athene Paͤonia (Beilgettin) der vierte Theil De 
Altard gemeinſchaftlich geweiht. Pr | 


x 
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cer Zeitfchr. p 172 ff. Orpb. h. 67. vergl. Comm, Soc, Gott. 2 
P. 283 ff. 


 Hylactor, oris, m, Der Kläffer. Hund des Aktion. : Ov. Mei, 8 


N 


224. 
Hylaeus, i, 'YArioss,.eo, m. Waldmann. 1) Name einea arfad. Ken: 

tauren, von Atalante erlegt, als er mit Rhoͤtos ihr nachflellte. Apollod. 

3, 9, 2. Kallim. h, in Dian. 221. Ael. v. k. 13, 1, 30 ff. Rad 

Properz hatte er auch den Freier der Atalanta, Meilanion, angefallen 
und fchmer verwundet. 1, 1, 183. vgl. Ov. Art. A. 2, 191. Rod 

Virgil fällt er in dem Kampfe mit den Sapithen. Georg, 2, 457, 
‚vgl, Hor. 2, 12,5; und zwar durch Thefeus, Serv. Virg. A. 8, 294; 
oder er gehört zu den von Herakles erlegten Kentauren, Virg. a. O. 
vgl. Rhoͤtus. — 2) Hund des Aktäon, Ov. Met. 3, 213. 


ANyIas, ae, "rar a, m. ©, des Thelodamas, Königes der Dryoyen 


Apollön. A. 1,1213, imd der Nymphe Menodike, Hyg. f. 14. 271*); 
oder Des Herakles felbfl, Sofrates bei Schol. Theokr. 13, 7; oder 
des Euphemos, des Sohnes Pofeitons, Euchorion ebendaf. oder des 
Keyr, Anton, Lib. 26. Schöner, jugendlicher Freund und Belfehter 
des Herafles, der mit dieſem oder mit Akaſtos, als Waffenträger, zum 
Argonautenzuge Fan; - Apollon. A. 4, 131. Orph. A. z2ı ff. 8 
nun die Helden auf der Fahrt bei Kios ( fpäter Prufias) in Mofen 
oder Bithymien, zwifchen der Propontis und dem ſchwarzen Meere, lan: 
deten, ging Hylas aus ,,um Wafler für das Mahl des Heralles zu 
fchöpfen, umd wurde von den Nymphen, die feine Schönheit veizte, in 
die Fluth Hinabgezogen **). Apollod. 1, 9,19. Vergeblich fischte Ihn 
Herakles und rief feinen Namen. Während Des Suchens waren die 
Übrigen Argonauten abgefahren, und hatten den Herakles gurücgelaf 


fen). Diefer drohte den Myſiern Verwuͤſtung ihres Landes, wen 





*) Daher heißt er Thiodamanteus, Prop. 1, 20, 6. — Wpollonioß a. O. 
berichtet, daß Herakles ihn aus dem Haufe des Vaters mit ſich genom⸗ 
men, nachdem er diefen erfchlagen Hatte, vgl. oben, p. 414 Anmerl. p- 
420. Das Scholion zu Theokr. 13, 7. wo jeßt fteht, nach Apollonios 
fei Hylas ein Sohn Dirodkuev wei Kuaxos, ift verdorben, und vielleiht 
Bergufteflen durch Oziodauuvros, Nixardosg & Kaunss. — Sonſt heißt det 
Sohn des Theiodamas Theiomenes, und die Genealogie fcheint nur auf 

las übergetragen. Müll. Dor. 1, 451. 

*#) Natürlich weichen die Dichter in einzelnen Zügen, dabei von einander 
ab. So wird Hylas durch einen, von der feindlichen Hera gefendeten, 
Re verlodt, den Herafles zu verlaffen, und kommt ermüdet zu dem 

uell, wo er geraubt wird, Val. Fl. 3, 545. Aehnlich bei Orph. Ar 
637 ff. wo Hylas dem jagenden Herafled heimlich folgt und fi verirrt 
Bei Einigen ıft es fein Duell, fondern ein Fluß, Hylas oder Adkaniod, 
in welchem Hylas untergeht. Anton. Lib, 26. Hyg.f. 14 Apollonios 
und Valerxius Flaccus reden nur vom einer Nympbe, die ihren Arm um 
des Tünglings Naden fchlingt und ihn zu Ik herabzieht in die Fluth. 
Ap. A. 1, 1207 ff. V. Fl. 3, 535 ff.5 die übrigen reden von mehreren, 
die ihn gemeinfchaftlich hinabziehen, und Theokrit, 13, 45. nennt drei, | 
Euneife, Malie, Nycheia. j | 
er) Bei diefem Suchen begleitet den Herakles fein Freund Potyphemod, 
der daher auch mit ihm zurucfbleibt. Apollon. A. 4, 1283. ‚Dder: N 
rafles laßt den Polyphemos allein zurüd, und diefer stirbt in jener — 

—* Anton. Lib. 26. — Hylas antwortet aus der Tiefe des Quells 

em rufenden Freunde, aber dieſer hoͤrt die Antwort nur wie ein net 


⸗ 


* 
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fie nicht erforfchten, wohin Hylas, todt oder lebend, gekommen. Apollon, 
4. 1,1344, Daher ſuchen denn, fagt Apollonios (1354), die Kianer 
noch immer den Hylas. Es wurde nämlich dein vergätterten Nünglinge 


za Ehren. von dei Einwohnern von Pruſias ein Feſt gefeiert, wobei 


man in fchwärmenden Zügen den Namen Hylas auf den Bergen rief, 
md aus dieſem Kultus iſt eben der Mythos Hersorgegangen. 'Theokr, 
13, 72. Strab. p. 564 *). Vgl. Müll. Prolegom. p. 108. Orchom. 
p. 293. Dor. 1, 347. 451.. Meinecke ad Euphor. p. 177. Vgl. 
Bormos, Mariandynos. Lityerſes. oben, p. 418. 

Aflatos, YYiurosz ev, mM. Bein. des Apollon nach einer Stadt Syle, 
die ihm auf Kypros heilig wer. Lyk. Alex. 448. daf. Tzetz. Steph. 
Byz. s. v. “ram. Eustatli. ad Hom. 596, 45. vgl, Meurs. Cypr. 
p. 79. R - 

Hyle, "Yany ns, fe 8. des Thespiens, nach welcher HyHle in Böotien 
benannt fein ſollte. Eust. ad Hom. p. 267, 8. 

Hylebates, “Yanßarns, ov, m. Der Waltginger. Bein, des Pan. 

Hyles, ae, m, Ein Kentaur, den Pelens auf der Hochzeit des Pel⸗ 
rithoos tödtete. Ov. Met. 12, 387. 

Hyleus, i, ‘YAevs, is, m. Ein Jäger, der von dem Ealydon. Eher 
getödtet wurde. Er iſt nicht mit dem Kentauren Hgläos zu verwechs 

fein. Apollod, 1, 8, 2. daf. Heyne. Ov. Met. 8, 312. ' ; 

Hyllus, i, “YAdes, ov, m. 1) ©, der Be (Erde), nach welchem der 

lddiſche Fluß Hyllos benannt fein follte, und deſſen rieſenhafte Kno⸗ 
henreliquien man bei Temenu Thyraͤ in Lydien zeigte, Paus. 1, 35, 
a. E. — 2) S. des Herafles, und der Deianeita, f. p. 423, 3. 11. 
v. o. p. 424. Anmerk. vgl. Abie. Müll, Dor. 1, 583 f. 441. — 3) 


S. des Herakles und der Melike. Apollon. A, 4,543 ff. — 4) S. 


des Herakles und der Omphale. Lut. ad Stat. Theb. 8, 507. 

Hylönome, es, f. ine Kentaurin, Geliebte des Cyllarus, Hei deffen 
Tode fie en der Hochzeit des Peirithoos ſich ſelbſt umbringt. Ov. Met. 
12, 425 0 ö 

Hymane, es, f. Nah -Hygin f. 14. Mutter des Tiphys. Wahr⸗ 
ſcheinlich falfche Lesart für Hyrmine, ſ. Phorbas. 

Hymen, enis, Hymenaeus, ji, ‘Yanr, are, "Yudımsod, u, m. Der 
Bott der Vermählung gedacht. als fehöner Jüngling, der in dem 
Hymenãos oder DBrautliede „Hymen, o Hymenäos“ angerufen 
wurde. IL 18, 493. Ov. Met. 12, 215. Heroid, 11, 101. vgl. 
Eurip. Troad. 308 ff. Aristoph. Av.a. €, Theokr. 18, a. E. Sieb- 
drat ad Theokr. Epithal. Hel. Er gilt bald für sinen &, des Apols 
Ion und der Kalliope **), und Bruder des Jalemos und Orpheus. 





tendes Echo. Theokr. 13, 58. Dder die Nymphen verwandelten wirfs 


U 


ch den Geliebten, um ihn vor dem ſuchenden Herafled zu verbergen, 


J 


in ein Echo. Anton. Lih. W. - Hylam inclamare, "YAar zgauyagun, . 


heißt daher: ſich vergeblich bemuͤhen. ——— Adag. Ausleg. zu Virg. 


.6, 43. J— 
*, „Noch jetzt opfern die Eingeburenen‘ dem Hylas an der Quelle, - und 
dreimal ruft ihn der Priefter bei Rainen, A dreimal antwortet der 
Wiederhall.’’ Ant, Lib. 26. — zu Virg. Ekl. 6, 43. 
*) Auch andere Mufen, Urania, 
nannt. Döring. ad Catull. 61, % A. 8 N f 


\ 


% 
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P- +9, 
erpfidore, werden feine Mütter gen 
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Schol. Pind. Pyth. 4, 313; bald des Magnes und der Kalliope. Sui 
5. v. @xvgi. . Anton. Lib. 23; bald des Dionyſos und Der Aphı 
dite, Serv. Virg. A. 4, 127; bald für den Selichten des. Thamyr 
bafd des Apollon, bald-des Hesperss. Suid. Ant. L. a. O. Ser 
Virg. Ekl. 8, 30. — Wie von ihm, dem PVergötterten, der Naı 
Hymenäos auf Das Brautlied übergegangen, Darüber Yerfchiedene « 
Härende Sagen. a) Hymenaͤos war ein arginifcher Jüngling, der, ı 
. der attifchen Küſte vorbeiſchiffend, attifche Sungfrauen von den Gewal 
thätigkeiten pelasgifcher Seeränber befreite und Dafür von jenen beii 
rer Vermählung in den Brautliedern gepriefen wurde, Die nach ih 
- den Namen Hymenäen erhielten. Enstath. ad Hom, p. 115%, 2 
. 5b). 9. war ein Iüngling, der am Tage feiner Vermählung von dei 
einftürzenden Haufe erjchlagen und nachher der Sühnung wegen b 
Hochzeiten angerufen wurde: Sery. Virg. A. 4, 655. Eustatl 
a. O. *)» 0) 9., ein Uthenäer, war fo jchön, daß er für ein Mil 
chen gelten Konnte. Hoffnungslos liebte er eine Jungfrau, und folg 
ihr einſt, als Mädchen verkleidet, nach Eleufis zum Fefte der Dem 
ter. Hier wurde er famms den Jungfrauen von Räuber in eine fern 
.. wüfte Gegend entführt. Gleich nach der Eandung überließen fih & 
. Räuber dem Schlafr und wurden von H. getödtet, der nach Athen mi 
der Bitte zurückkehrte, ihm Die Geliebte zum Weibe zu geben, went 
er, die geranbten Sungfrauen wieder zurückbringe. So gefchah es. Sein 
Ehe war glücklich. Darnm wird er in den Hymenãen gepriefen. Ser 
a. O. ogl. zu Aen. 4, 99. d) Bei der Verinählung des Liber pa 
ter und der Ariadne fang H. Das Brautlied, verlor aber die Stimm 
Serv. Virg. Ekl. 8, 30. Talaſſius. — Die Kunft hat ihn dl 
älteren, und größeren Knaben mit ernflerem Ausdrude, als den Eros 
-geflügelt, die Brautfackel tragend, dargeſtellt. Hirt ınyth. Bob. 2 
. 224. Tab. 82, 8 Bel Grundriß, p. 210. 
Hymettios, “Yunrrisy w, m. Am Berge Hymettos (Attila) verehrt 
Bein. a) des Zeus, Paus. 1, 32, 2. b) des Apollon, Hesych. s. 7 
‚Hygmnia, Yura, a, f Die Hochzeitliche. Bein. der Artemis, un 
ter. welchem ſie allgemein in Arkadien verehrt wurde, Ihr Tempel la 
“ auf.der Grenze zwifchen Orchomenos und Mantineia. Die riefen 
war bis zu Ariſtokrates? Zeit eine Sungfrau ; ſeitdem eine on 
Frau. Das Feſt wurde jährlich gefeiert. Paus. 8,5, 8:.12,.3. 1 
1. 4. Mil. Dor. 1, pP. 372. | 
Hymnos, "Yures, ou, m. S. des Kronos und der Entorta, ſ. Entori 
Hy$nnareus, ‘vageis, dus, m, Bein. des Zeus, von dem Berge HM 
narion. Hesych. s. v. Ä | 
Hyöna, ae, f. f. Zriptolemos. - | | 
Hypärete, es, f. ſ. oben p. 34. Ro. 17. | 
Hypatos; Yyaures, ev, Ms Der Höchfte, der Oberſte. Beiw. d 
Zeus, Hom. II. 8, 81. 19, 258., nicht bloß in der Dichterſpta 
ſondern auch im Kultus. Altar des Zeus Hypatos vor dem 
theion zu Athen, auf dem man nichts Sebendes, fondern nur Ku 


f 


*, Den Erfölagenen follte Asklepios wieder von den Codten erwedt 
‚ben. Schel. ind. Pyth. 3, 06, Apollod. 8, 10, 3. 


« 
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opferte und keine Weinlibation darbrachte. Paus. 1, :26, 6. 8, 2% 1. 
in Sparta. Paus. 3, 17, 6. bei Gliſas in Böotien. Baus. 9 19, 8. 
sgl. Müll. Orchom. p. 487. Oypſiſtos. 

Hypeiröchides, ‘Izsgex/das, ov, m. S. des Hypeirochos, Itymoneue, | 
aus Elis, den Neſtor erlegte. Hom. ll, 11, 672 f. 

Hypeirochos, ‘muexe, ov, m. 1) ©, des Priamos, den Odyſſtus 
erfegte. Hom. II. 11, 335. Apollod. 8, 12, 5. — 2)f. Hypeirochides. — 
Vgl. Hoperochos. * | 

H a: Tæaicor, a0, m. Ein Teoer, ben Diomedes erlegte. Hom. 

5, 144. 

Hyperantos, m. f oben, p. 34. No. 34. | 

Hyperäsios, "Yrsgdris, av, m. ©, des Pelles, Gemahl der Hypfo, 

+ Bater des Amphion und Aſterios oder Deukalion, der Argemmuten, im 
achäifchen Pellene. Apollon. A. 1, 176 ff. Valer. Fl. 4, 367. 

Hyperbios, Tæieſuos, ou⸗ m. ſ. oben, p- 33. No. 40 

Hyperboreer, Hyperbörei, orum, ‘Ywsgßoge, su, nm. Die über 
dem Boreas, Im äußerfien Norden, Wohnenden, ein frommes und - 
glückfeliges Volk der Sage, f. oben, Pr 412. Anmerk. Herodt, 4, 32. 
Müll, Dor. 1, 267 fl 

Hyperböreus, i, "re —— e, m. Der von dem Byperboreern 
Verehrte. Bein. des Apollon. Serv. Virg. Aen. 4, 146. Ael. v. h. 

2.26. Müll. Dor. 1, pı 267 fr 

Hyp ercheiria, Yrsexsigin, as; h Die die Hand überhäkt, Beſchir⸗ 
merin. Bein. der Hera in Sparta, welcher. ein Heiligthum auf Geheiß 
des Orakels errichtet worden war, als einſt der Eurotas das Land über⸗ 

ſchwemmte. Paus. 8, 13, 6. ſ. oben, p. 991. — 

‚Hyperdexia, Hyperdexios, Yasedıkla, as, fr — — Nun, vw, m. 
Bein. der Athene und des Zeus auf Lesbos, nad) einer Gegend, Hy. 
perderion. Steph. Byz. s. v. "Yzsediie. Plehn Lesb, p. 118, 

Hyperenor, oris, "Yrsenme, og05 , AM. 1) Einer von den Sparten, oder 
den Männern, die aus den von Kadmos geſäeten Drachenzähnen einpor⸗ 
wuchſen, ein thebaͤiſcher Stammheld. Apolloqd. 8, 4, 1. Paus. 9, 8,1. - 

“ Hyg- f. 178. Bölder Myth. p. 117. —; 2) ©. des Pofeidon und 
der Alkyone, Bruder Des Horieus .und Der Aeihuſa. Apollod. 8, 10, 
1.— 3) ©. des Troers Panthoos, Bruder des. Euphorbos, von Mes. 
nelaos erlegt. Hom. Il. 14, 516. 17, 24. 

Hyperes, Tæiens, 9706, mM m. *). 1) ©. des Dofeidon und der Altyone, 
Bruder Des Authas, König in Zrögen, nach welchem das von ihm er- 
baute Hypereia benannt fein ſollte. Pans. 2, 30,7. Auch Kalauria 
(Inſel, Trözen gegenüber, öſtl. Küfte Des Peloponnes) follte von ihm 
den Namen Hypereia erhalten haben. Plut. Q. Gr. 19. T. 8. p. 388. 
ed. Hutten. **). DR ‚Steph. Byz. s. v. — gilt er für einen 





*) Die Find nur aufgeführten Namensformen ———— und Hype 
reto$ find nur aus Mißverftändniß, der Latein. Ueberfeßungen nen 
‘den 4 DB. axgıs "Yrieurog , ad Hyperetem.. 


nn Nach diefer Stelle des Plutarch war Anthas als Kind entführt wor- 
Hpperes zog umher, ihn zu fuhen, und traf ihn bei —— in 
Vhera 4 Mundfchenten. Als Anthas ihm bei dem Mahle-den Becher 
reichte, erfannte ihn der Bruder und ſprach au m Teint Moft ‚da 
du nicht in Anthedon wohnſt. f. I Ro. 2 
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©. des Lokaon; eben fo bet Eustath. p. 291, 38.332, 14. — R)E 
des Melas, des ©. Phrixos', und Der Euryfleia, der an den’ nad) ihı 
benannten Quell Hypereia bei Pher& wohnte. Schol. Pind, Pytl. 4 
221. Müll, Orchom. p. 170. Eurykleia, No. 1. j 

Hyperion, onis, 'Yrsglar, os; m. 1) S. des Uranos und der Gi 
ein Titan, Hesiod. Theog. 134. Apollod, 1, 1, 3. Gemahl feine 
Schweſter Theia (oder feiner Schwefter Euryphaeffa, Hom. h. 11, 4.) 
Vater Des Helios, der Selene und Eos. Hesiod. Th. 371 ff. Apollod 
4, 2, 2 — 2) Patronymiſches Beimort des Helios, für "Taragıom 
d. i. Sohn des Hyperion, f v. a. "Yrseuridus *), Il. 8, 480.. Odys 
1, 8. 12, 133. 263. 346. 374. vgl. 12, 176. Hes. Th. 1011. Hom 
h. in Cer. 26, Ov. Met. 4, 192. Auch einzeln wird Das Patreny 
nikon fr Helios gebraucht. Odyss. 1, 24. 11. 19, 398. Hom. h. ii 
Apoll. Pyth. 191. Ov. Met. 15, 406. East. 1, 385. vgl. oben p 
377. Anne. — 3) ©. des Priames, Apollod. 3, 12, 5. 

Hy eriönides, ae, "Yrseimiös, ov, m. 1) ©. des Hyperion, d. | 
Brlios, der Sonneugott. Odyss. 12,176.— 2) ©. Des Helios, di 
Yeetes. Valer. Flacc, a 

Hyperionis, idis, Tresor, des, & T. des Hyperion, d. i. Eos oder 
Aurora. Ov. Fast. 5, 1595 oder Selene. vgl. Hyperion. No. 1. 

. Hyperippe, 'Ywsderi, u, f. 1) ſ. Munichos. — 2) 2. des Ir 
as. Paus. 5, 1, 2. vgl. Endymion, a. 

Hyperipte, "Irsları, ns, f. ſ. P. 33..No. 50. Apollod. 2, 1,5. 
Vielleicht Hpperippe oder Hyparete. vgl p.. 34, No. 17. | 

Hyperiscus, i, m. ©. des Priamos. Hyg. £. 90. 

en Ixipruss, ev, m. ©, des Melas. Apollod, 1, & 5. 

eus. 

Hypermnestra, ae, “Imsewieren, as, f. 1) T. des Theſtios mi 
der Eurythemis, Gemahlin des Oikles, Mutter des Amphiaraos. Ih 
Grabmal wurde in Argos gezeigt. Apollod. 1, 7, 10. Paus 2, 21, 

2. — 2) T des Danaos, ſ. Lynkeus. No. 1. 

Hyperoche, Yrspixa; ns, f. f. Laodike. 

Hyperoohos, ‘Iwigexes, ev, m. ſ. Laodikos. Temon. 

Hyperph a8, wieda, mo, Ms Vater Der Euryganeia. Apollod, 9ı 
8,8. Paus. 9, 5, 5. f. Dedipus. | 

. Hypnos, Somnus, i, "Isres, w, m, Der Schlaf. f. Thauat 

Hypomelathra, "Iweuiruden, as, & Unter Dach befindlich. Belw— 
der Artemis. Hesych. s.v. Vielleicht "IYsuiraden, Die Hochwohnende. 

Hypsenor, ‘lie, ges, m. 4) S. des teoifchen Priefters Dolopion 
von. Eurypylos getödtet. Hom. 11. 5,. 76. ff. — 2) ©. des Hippu 

ſos, vondem Troer Deiphobos getödtet, 11. 13, 411. vgl oben, p- 228. 

Hypseus, 'ryais, di, m. 1) ©. des Penelos und der Mais er 
oder der Phillyra, der T. des Afopos, König der Lapithen, Gem 

der Chlidanope, Vater der Kyrene, Alkäa, Themiſto, Aſthageia, F 

der des Andreus und der Stilbe. Pind. Pyth. 9, 13. (22) ff. da 

Sehol, 27. 31. Apollod. 1, 9, 2. Diod, 4, 69. vgl. Paus. 9, e, 

-5. Schol. Apollop, A. 1, 42. Hyg. 9 1. Mull. Orchom. p- 13 





©) Eben fo ſteht Moälares für Mererldsı. Hom. Il. 11, 750. Bock 
Expl. Pind, p. 200. | | Be 
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2) Einer der Rämpfer auf Perſeus Hochzeit, von — ©. des Epn: _ 


teus getödtet. Ov. Met. 5, 99. 
Hypsipyle, es, a, ae, 'rırvAn, — f. T. des Thoas, des Königes 
von Lemnos. f. Ehoas. Jaſon. Adraflos, p. 18 


‚ Hypsibremetes, “rıßgeniras, on, m. Der Hochdonnernde. Beim. des 


Zeus: Hom. Il, 1, 354. Od. 5, 4. Hes. Theog. 601. 

Hypsimedon, rlauidn , erres, m. Der Hochherrſchende. Beiw. des 

Zeus. Hes. Theog. 529. 
 Hypsinephes, 'Yıywspn, ei, mm Der hoch in den Bolten Ei 
nende. Bei. de Zeus Pind. Ol, 5, 17 (38.). 

Hypsistos, "rJieros, oo, m. Der Höchſte. Beiw. des Zeus. Pind, 
N. 1, 60 (90). 11, 5.%. Nicht bloß in der Dichterfprache, fondern 
auch im Kultus. Bildfäule in Korinth. Paus. 2, 2, a. E.; Altar 'in 
Dlympia, P. 5, 15, 45 befonders in Thebe, wo nach feinem benach- 
barten Tempel das Thor Hhyplifts den Namen hatte. Paus. 9, 8, 3. 
Müll. Orhom. p. 217. 456 f. 

Hypsiz y8 gos, — os, m. Der Hochthronende. Beiw. des Zeus. 

om, 4,1 . 

Hypso, us, £. Grmahttn des Hyperafios, Mutter des Ampbion, After 
rios, Deukalion. Valer. Fl, 4, 367. 

Hypsus, “res, re, m, ©. des Lykaon/ der Bopſus gebaut ba: 
ben follte. Paus. 8, 3, 1. 35, 6. 

Hyrie, es, f, ſ. Koknos, No. 1. 

H yrı eus, ei, eos, "Yes, ius, m. ©, des Poſelbon und der ‚Alkyone, 
König von Hyria in Böotim, Gemahl der en Klonia, Vater 
Des Nykteus, Lokos, Orion. Apollod. 3, 10,1. Schol. Hom. Il. 18, 
486. Hyg. f. 195. Die Erzählung von feinem Schatze f. Agamedes, 
p. 50 f. Müll. Orchom. p. 99. 227 fi Voͤlcker Myth. d. jap. Geſchl. 
109. 116 f. Schwench. And. p. 320. 

HFrmine, venlen, ns, f T. des Nelens, oder des Nykteus, oder Des 

‚  &peios und der Anariroe, Der 3. Des Koronos, Schweiter des Alektor, 
Gemahlin des Phorbas, Mutter des Augelas und Aftor. Schöl, Apollon. 
A. 1, 173. Paus, 5, 1, 4. Eustath. p. 303, 10. ff. Müll. Orchom. 
p. 98 f. — Auch Tiphys, der Argonauten Stenermann, heißt ein 

S. des Phorbas und der Hyrmine. Hyg. f. 14: vgl. Hymane. 

Byrnetho, 'Yemde, eos, f. T. des ZSemenos, ſ. Deipbontes. p- 229, 
Ihr Grabmahl und un mit heiligem Haine zeigte man in Epidaus 
ros, Paus. 2, 28, 3 und in Argos, P. 2, 23, 3 

Hfrtacus, i, —— v, m. 1) Eln Troer, Gemahl der Ariöbe; 
Vater des Aſios, Hom. Il, 2, 887 ff.» Apollod, 3, 12, 5. und des 
Niſus, Virg. Aen. 9, 177. 406. — 2) Vater Res Dippoloon, Virg. 
Aen. 5 492, 

Hyrtäcides, ae, ‘Ygraxidis, ou, m. ©. des Vortabus⸗ Aſios; Niſus; 
—288 ſ. Hyrtacus. 

Hysmine, 'ropim, ns, fe Die Schlacht. ZIn der Mehrzahl perſonificirt 
als Zöchter der Eris. Hesiod. Theog. —— f. — 322. 3. 2. 0. 
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Iaera, ae, "Isen, as; &. 1) Eine Nereide. Hom. Il. 18, 42. — 2) 
Waldnyınphe, welche Die Zwillingsſöhne Alkanor’s, Pantaros und Bis 

tiad, in Zeus’ idaͤiſchem Haine aufzog. Virg. Aen, 9, 673. Ä 

lakchos, us, i, "Inxxos, ev, m. 1) Der Feſtname des myſtiſchen Bak⸗ 

J chos in Athen und Elenſis. Der phrygiſche Bakchos war in den eleu⸗ 

ſiniſchen Myſterien als kindlich aufgefaßt und als Kind ward, er zum 

»  &ohne der Demeter (Deo, Kalligeneia) und des Zeus *), zum Bru⸗ 

der und Bräutigam der Kore. Aristoph. Ran. 338. Diefer Koros 

erhielt feinen Namen Jakchos von dem jauchzenden (Cicaxer ) Feſtge⸗ 

fange, der Jakchos hieß, ‚Aristoph. Ran. 321. Arrian. Exp. Alex 

2, 16. Herodt. 8, 65. daf. Valcken *). Er wird, ald S. des Zeus 

und der Demeter, mit Beſtimmtheit von dem thebäifchen Dionsfos, dem | 

| ©, des Zeus und der Semele, unterfchieden, und ſogav S. Des Dionys - 

ſos genannt, fo bei Ariſtophanes a. O. vgl. Schol. Ar. R.326. Arrian. . 

0a. D. Aber auch vermengt wird er mit dem thebätjchen. Soph. Antig. 

1115 ff. 1154. Schol. Arist. a. O. Straß, p. 468. Hesych. s. v. *). 
Deßgleichen wird er mit dem mofifchen,, unterirdiſchen Zagreus, dem 

©. dea Zeus und der Perſephone, Identificirt. Schol. Pind, Isthm. 7, 

3. Arrian. a. ©. vgl. Schol. Eurip. Or. 952, Schol. Arist. a. O. 

5 — Vgl. Schol. Aristoph, R. 401, 479. Erenzer, p. 642. — Sem 
Bildfänle, eine Fackel teagend, fand, mit der der Demeter und der 
* Rore, in dem Tempel zu then. Paus. 1, 2, 4. vgl. 1, 37, 3. — 
Bei den großen Fleufinien, zu Ehren der Demeter⸗Perſephone und des 
Jakchos, fand ein Jakchoszug von Athen nad) Elcufis Statt. Dabei 
wurde am 20flen Boedromion (Alten September), am fechiten Zuge 
des Feſtes das Bild des Jakchos, die Fackel tragend und mit Myrten 
bekraͤnzi, durch die thriaſiſche Ebene über die Kephiſosbrücke aus dem 
Ai Aka der Demeter nach Eleufis getragen, unter zahlreicher, 
ſchwärmender Begleitung Der Eingeweihten, Die den Jakchosgeſang fans 
gen, Die moflifchen Körbe trugen, tanzten, und mit Kyınbalen und Thm⸗ 
panen lärmten. Voß zu Aristoph, Ran. 324. Schol. Pind, J, 7,3 
Plut, Themist. 15, Camill. 19, Herodt. 8, 65. Athen. 5. p- 213. 

d. daf. Casaub, f. Schweigh. Animadv. T. 3.p. 262, Virg. Georg. 
1,166. — 2) Ein Damon, welcher der Aınme der Demeter, Baubo oder 
Babo, beigefellt wird, als fie Die trauernte Göttin Durch lascive Geberden 

zu erheiternfucht +), |. Baubo, p. 184 f. vgl. Abas. No. 1. Askalabos. 





\ 





“), ‚Der an ber Mutterbruft Liegende, « "jaxxus — ir 15 uueze. 
Suid. UrensAries, Orph. h. 51,11. Anovg er xörreis, Soph. Antig. 1121f. 
Lucret. 4, 1164, en, ae in 

**) Daher nennt ihn der Chor bei Ariftophanes „den Erfinder des Feſtlie⸗ 
des,“ aidos sogrüs heriv sögarra. Ran. 400. und „den Freund. des Chor⸗ 
‘tanzed!! Drroxsgsvenn ebndafe . _, 

«r*) Ehen fo bei den rom. Dichtern, wo fein Nanıe, wie der des Bacchus, 
fogar für die Gabe des Dionyſos, den Wein, gefeßt wird. Virg. Ekl. 6, 


15. vol. Or. Met. 4, 15. | : 
») Suidas und Hefuchios fagen von Jakchos, vielleicht in Beziehung auf 
‚diefen, mir übrigend unbekannten, Dämon, zus gas Tı5. 
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Jal — Jam a8 


Jälemos, "’Idäsus, v, m. , &. des Apollon und des Kalliope, nach wels 
chem der Klaggelang benannt fein Yollte, Hesych, s. v. Schol, Eurip. 
Or. 1375. ‚Suppl. 281. Schol. Apollon. A.4, 1304. ' 

Jälmenns, ’Idiusıes, ww, m. S. des Ares und der Aftyoche, Beuder 
des Asfalaphos, aus dem böntiichen Orchomenos. Hom. Il. 2, 512 fi 
oder S. Des Lykos und Der Pernis, aus Argos. Hyg. f. 97. vgl. f. 159. 
Argonaut. Apollod. 1, 9, 16. a. E. Freier der Helena. .Apollod. 
3, 10, 8. vgl. Paus. 9, 37 a. E. Nach der Zerförung von Ilios follte 
er mit den Orchomeniern auf Dem Bontos umhergeirrt fein, und an 
der kolchiſchen Küſte Riederlaffungen gegründet haben. Eustath. ad Hom, 
p. 272, 43. Strab. 416. Ueber feine Beziehung zur Infel Aretias 
fe Müll. Orchom. p+ 288. vgl. p. 216. ſ. oben, Askalaphos, No. 1. 

Jälysos; "save, ww, m. ©. des Kerkaphos ımd der Kydippe (oder 
£sfipve, Eust. ad Hom. p. 315, 29) , ‘Bruder des Eindos und Ka⸗ 
meirod, mit denen er Rhodos theilte. Er baute und nannte in feinem 
Gebiete die Stadt Jalyſos. Pindaros nennt ihu Den älteſten unter den 
Brüdern. Pind. Ol. 7, 74(134). Diod.'5, 57. Müll. Aegin, 41 ff. 

Jambe, "eusn, ns,’ “F. T. des Dan und der Echo, Sklavin des 
Keleos oder Hippothoon und der Metaneira, welche Durch ihre 
Scherze, die teanernde Demeter erheiterte, als dieſe, ihre Tochter ſu⸗ 
hend, in Attila bei Keleos tuhte. Hom. h. in Cer. 202. daf. Voß 
Apollod. 1, 5, 1. Diod. 5, 4, a. &, daſ. Weffig. Hesych. s. v. 
Schol. Nik. Alexiplı. 132. ine Sage, auf weldhe ınan Die audges 
laſſenen Scherze an den Feſten dee Demeter zurückführte. Auch mit 
dem iambifchen Verje hat man fie deßhalb in Verbindung gebracht, in⸗ 
dem fie entweder, wegen ihres Frevels in beißenden Reden, fich ſelbſt 
erhenkt (woher Denn beißende Verſe nach ihr iambiſche genannt mors 
den felen), oder die Göttin Durch einen Tanz In iambifchen Takte 
erheitert haben follte. Eustath. ad Hom. p. 1684. 48. 54. vgl. Müll. 
Dor. 2, p. 332. An den Feflen der Demeter. in Athen fpielte ein 


serkleideter Mann oder ein Freudenmaͤdchen die Rolle der Jambe oder‘ - 


Baubo, und es fehlte Dann, befonderd an dem fiebenten Tage der Eleu⸗ 
finien und an der Keppifoshrüde, nicht an den ausgelaffenfen Scheren. . 
Creuzer, p. 830. 354. Voß zu Aristoph. Ran. .390. vgl. oben, As⸗ 
kalabos, p. 142. Schol. Eurip. On. 92. - 
limenos, laäneroc, ov, m. Ein Zroer, mit Atos bei dem Sturm auf 
die Dauer des hellen. Lagers, von Leonteus verlegt. Hom.11. 12, 139, 193. 
Jamus, "Innos, ev, m. S. des Apollon und der Euadne, der T. des 
Dojeidon und Der Pitana, Der mythiſche Stammherr der Jamiden, eis 
ner Weiffagerfamilie, die in Olyınpia ihren Hanpıfi 6 hatte. Paus. 6,. 
2, 3 Müll. Dor. 1, 253. Boeckh, ad Pind, Ol. 6. Expl. 152 f. 
660. — Pitana hatte ihre neugeborene Tochter Euadne zu dem Urs 
kadier Aepytos nach Phäſana am Alphetosgefandt, Dort gebar Euadne 
von Apollon im Dunkeln Haine einen Knaben, den, als ihn die Mut⸗ 
ter fchamhaft verließ, zwei Schlangen mit Honig naͤhrten. Weil er 
iſchen blühenden Veilchen liegend gefunden wurde, nannte ihn die 
—* Jamos (Bellchenzeih). Dem Aepytos, der wegen des Knaben 
den delphiſchen Gott gefragt hatte, ward verkündet: derſelbe werde ein 
herrlicher Scher werden und Daupt eines Sehergeſchlechtes. Als Ja⸗ 
mos zum. Jüggling besangereift war, flieg er des Nachts in die Fluth 


U 


-  .phroditiich gedeutet als Kopf des 
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des Alpheios Hinab und rief den Pofeiton und den Apollon wegen fei- 
ner Beſtimmung an. WUpollon gebot ihm antwortend, feiner Stimme 
zu folgen, und führte Ihn nach Olympla, wo er ihm verlich, ſowohl die 
Stimme Der Vögel zu verftehen und zu deuten, ald auch aus den bren- 
nenden Hänten der Opferthiere auf dem Altare des Zeus zu weiſſagen, 
- fobald Herakles die olyınpifchen Spiele flifte. Pind. Ol, 6, 28 — 70 
(46 — 120.), daſ. Schol. befonders zu v. 46. und 111. Au 
Jana, ae, f.“ f. Janus. 5 ur Ä 
Janassa, 'Iararca, m, f. Eine Nereide. Hom, Il. 18, 47. 
Ja neira, lersiea , 46, fs 1) Eine Nereide. Hom. IL. 18, 47. — 2) 
T. des Iphis, Gemahlin des Kapanens, gewoͤhnlich Euadne genannt, 
Schol. Pind. Ol. 6, 46. 


| Ianiskos, 'Tduexos, ov, m. 1) ©. des Asflepios. Schol. Aristoph. 


Plut, 701. — 2) ©. des Lamedon, Enkel des Klytios, König von 
Sikyon. Paus. 2, 6, 3. 
Janthe, es, 'Idr9n, u, f 1) 3. des Okeanos und der Tethys. Hom, 
h. in Cer. 418. Hes. Theog, 349. Paus, 4, 30, 3. — 2)| 
Iphis. No. 3. 
Janus, i, -arés, ev, m, ine urſpruͤnglich tuskiſche Gottheit, yon den 
Juskern zu den Römern gekommen. Der römifche Name bedeutet: 
Thürengott*), Der tuskifche Tautete wahrfcheinlich. Than.- Beiden. 
Tustkern war Janus indeffen nicht Thürengott, fondern Gott des Him- 
mels **), und zwar fcheint er der Gott des Schaugebietes an dem 
Himmel für die Augurn, des templum, gewefen zu fein. Darauf. be 
zieht fich wohl fein Doppelgeficht, welches nach Norden und Süden 
blickend, auf Die Aufpicalgegenden zu deuten feheint, welche der Augur 
Hezeichnete, indem er nit feinem &tabe den cardo, Die Mottagslinie, 
son Süden nach Norden z09, fo wie fich Die vier Gefichter des Gottes 
anf die, zum Behufe Dee Aufpicien getroffene, tuskiſche Viertheilung des 
Himmels durch den cardo umd den limes decumanus, der von Oſten 
nach Werften. lief, bezichen »**). Eben fo erklären fich die zwei gegen 


— 








*) Janus hieß ein nach beiden Seiten offener, oben mit einem Gewoͤlbe 
bedeckter ir . In der Mitte eines ſolchen am-Forum hatten die 
Bankiers ihre * zu Geldgeſchaͤften. ieſer Platz hieß Janus me- 

dius. Heind. zu Hor: Sat. 2, 3, 18. 

a*) Daß er ald Himmelsgott fhon im Altertbume zum Sonnengotte 
gemacht wurde (Macrob. Sat. 1, 9. 1, 17. p.293.. Bip.), lag nahe. Sein 
urfprünglich auf beiden Seiten — Doppelkopf, wird dann herma⸗ 

Sonnengottes und der Mondgoͤttin, 

Jana. Varr. r. r. 1, 37. vgl. über Jana Creuzer, p. 506. Boͤttiger 

Gdeen zur Kunftuyth. p. 22. Auch ale hat in feiner eleganten und 

geiftreihen Manier zu igigen gefuchht, DaB Janus die Sonne in ihrem 

jahrigen Sennenfreite, er Schlüfiel des Janus das altſymboliſche Ge: 
waltzeichen der gerThgft im Himmel, auf der Erde, und unter der 

Erde, und, der Stab des Gottes der Mehftab ſei. f_deifen Abh. uber 
Janus in: Ideen zur a oe 1826. p., 247 ff. F 

ex*) Janus heißt daher der zweiſtirnige, vierſtirnige Gott, hifrons, bi- 
ceps, biformis, quadrifrons. Bei der Einnahme von Falerii fand man 
fein Bild mit vier. Geſichtern, und ed wurde ihm darauf in Rom auf 
ein Zritigthum mit vier Thuͤren errichtet, waͤhrend das von Numa 8 
ſtiftete deren nur zwei hatte. Seryius deutet das Doppelgeſicht auf Be⸗ 

ginn und Ende des Tages, deſſen Gott Janus (vielmehr Juppiter) ſei, 
und die Vierzahl der Geſichter auf vier Theile des Jahres Serr. Virk- 
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Norden und Süden, oder vier, gegen die vier Himmelsgegenden ges 
tichteten,. einander gegenüberflehenden Thüren in den Heilige 
thümern Des Gottes. Jo. Lyd. de menss, p. 56. Macrob, S. 1, 9, 
p- 237, Müll. Etrusk. Cic. de div. 1, 17. Als Aufpicalgott 


des Himmels wird nun Sanıs, wie fi) dieß aus der Lehre von - 
den Aufpicien son feldft erklärt (auspicium heift auch der Anfang, bes 


fonderd dee glüflihe Anfang), Gdtt glüdliden Beginnens: 
Daher war ihm dee erfte, nad) ihm Janus und Ianuarius benannte, 
Monat’ des Jahres (Ov. Fast. 2, 1. 48. Plut, Num. 19.), und in 
dieſem befonders. Der erſte Tag geweiht *); Daher legten an feinem Feſte 
die Obrigkeiten den Purpur des Amtskleidung an, Herodian. 1, 16. 


Ov. F. 1, 81; daher brachte man an den großen Götterfeflen, die 


mehreren Gottheiten zufammen galten, ihm die erflen Opfer dar und 
richtete die‘ praefatio in sacrificiis an ihn. Cie. N. D. 2, 27. Ov. F. 
1, 65. 171 f. 179 f. Serv. Virg. A. 7, 610; daher ift ihm der Bez 
ginn Des Zuges geheiligt, und er wird in dieſer Beziehung in der Mor⸗ 
genftunde begrüßt ald pater matutinus, Hor. Sat. 2, 6, 20. daf. 
. Heid. **). Bei der Wichtigkeit der Aufpicten in dem tuskiſchen Res 


A. 7, 607. 12, 198. Macrob. Sat. 1, 9. p. 238. Bip. ‚vgl. August. C. 
D. 7, 4. Andere deuten, das Doppelgefiht auf Klugheit, auf Fenntnib 
der Bergangenheit und Zufunft, auf Anfang und Ende des Jahres, 
darauf, daß er durch Milderung der Sitten in dem Alteften Italien dem 
Leben der Menfchen eine andere Geftaltung gegeben habe,. u. dergl. 
Ganz confus ift Ovid's Deutung, dab der Gott zwei Köpfe habe, als 
Erinnerungszeichen feines ehemals haotifhen Weſens. — Der Doppelz 
kopf erfcheint fehr oft auf rom. Münzen. Nar die Doppelföpfe, welche 
zwei maͤnnliche, baͤrtige Gefichter daritellen, möchten das altrömifche Tas 
nuszeichen darftellen, während die, bei denen ein jugendlicher werblicher, 


oder zwei weibliche vereinigt find, etwas anders bezeichnen dürften. - 


Eckhel. D. N. V. T. 5. p. 215 ff. _Böttiger Ideen. p-_265. 

*), Als Sahrbeginner bezeichnet er ın der Biegung feiner Finger an feinen 

“ > ® e 8 D ⸗ 

Bildern die Zahl der Lage im Jahre, naͤmlich mit den Fingern der Rech⸗ 
ten die Zahl 300, mit denen der Tınfen die Zahl 55, oder fpäter 65. 
Macrob. Sat. 1, 9. Plin. H. N. 34,7, 16. Bottiger Ideen. p. 267. — 
Das Dpfer, das ihm am erften Januar, mit Weihrauch, Wein, Fruͤch⸗ 
ten, Dpferfuchen. aus Mehl und Honig, gebradt wurde,. hieß, befon> 
ders der Kuchen, janual, januale libum. Fest, s. v. Ov. F. 1, 172. Es 

. war in Rom Gebraud, ſich an diefem Tage zu befuhen, zu begluͤck⸗ 
wünfchen, und mit Münzen,  getrodneten Feigen (rugosa carica), und 
allerlei Früchten und Kleinigkeiten zu befihenfen. _Herodian. 1, 16, Or. 
Fast. 1, 67 ff. 175 f. 185 f. Diefe_Gefchenfe hießen strenae, Suet. Tib. 
34. Calig. 4%. Auch wurde ein feierliher Feſtzug von den Confuln, 


fpäter von den SKaifern gehatten. Herodian. a. D. Or. Ep. exP.4, 4, 
39 ——— 


23. Tibull. 4, 1, 123. — 
**) An dieſe Idee in dem Weſen des Janus, daß er nämlich der Auſpical⸗ 

ott alles gluͤcklichen Anfangs ſei, knuͤpft ſich vielleicht die Aeußerun 
Bei Dvid, Janus fei vor Alters der Uranfang der Dinge, das Chaos, 


eweſen (wenn ed nicht eine bloße, auf eine Aflonanz hinausgehende, 


Spielerei mit. den Ramen, Janus und Chaos, tft), babe aber, nach der 
heidung, der Elemente feine fpätere Doppelföpfige Öeftalt angenommen, 
und habe Himmei, Meer, Wolfen, Länder, Krieg und Srieden unter feis 
nem Berfdluß, Oy. F. 1, 103 ff. — Eben jo fnüpfen ſich vieleicht 
an jene Idee die Mythen von dem glüceligen —— Italiens uns 
ter. Janus' Herrſchaft und von den begluͤckenden ‚de 
die. er, den. man auch bei Einweihung neuer Felder um glüdlichen Bes 
ginn des Ackerbaues anrief, den Menfchen gebracht. Cat. r. r. 141 Ja⸗ 
nus, mit feiner Schiwefter und Frau Kamefe, oder Kamiſe, herrſcht uber 


x — \ 


nfangen der Kultur,- 





i ' 


484 Jan — Jan 


ligionsſoſteme und als Gott des Himmels iſt er eine der vornehmſten 


etrur. Gottheiten, nnd heißt deßhald pater. Hor. Epist. 1, .16, 59, 
Athen, a, O. vgl. August. G.D. 7, 10%). — Bei den Römern hat 


fich diefer etrur. Himmels» und Aufpicalgott Than mit dem lateinis 


ſchen Zhürengotte Janus, einem fchügenden Genius, Der den Eingang 
und Ausgang des Menfchen gegen feindjelige Dämonen behütet, vers 


“ .einigt **), und es tritt in Dem, was uns aus den vom. Alterthume 


über das Wefen und die Verehrung dieſer Gottheit bekannt if, bam 
das eine, bald das andere Element mehr hervor. — Sein Hriligthum 
in Rom wurde nach Numa’s Saßung geöffnet, fobald Krieg entſtand, 
und blieb offen, fo lange Krieg dauerte; geſchloſſen, fobald Der Friede 
eingetreten war ***). Plut. Num. 20. De fort. Rom. 9, Liv. 1, 
19. vgl. Lucan. 1, 61. Hor, Epist. 2, 1,255. Myuthiſch wurde Die: 


- fer Gebrauch Darauf zurückgeführt, dag einft Die Sabiner durch Rom’s 





auæ) Auch Diefen 


Italien. Sein Sitz ift Janiculum. Caturnus, von Zeus aus dem Him—⸗ 
met vertrieben, flüchtet fich auf die Erde, und kommt zu Schiffe nad 
talien, wird freundlich von Janus aufgenommen, und lehrt diefen durch 
ckerbau und Götterdienft die Sitten der Menjchen mildern. , Beide 
herrſchen nun gemeinfchaftlich über das Zeitalter, in, welchem ein glüd- 
Iicheres Leben der Menfchheit auf Erden begann. Maerob. Sat. 1, 7. p. 
. Blut. ©. R. 41. T. 8. p. 337. Hutten. Num. 19, a. E. Hero- 

“ dian. a. ©. Virg. Aen. 8, 357. Ov. F.1, 246. Dder: Janus ift ein 

Grieche, der landflüchtig, oder nach höhgrn Dingen ftrebend, aus Perr⸗ 
haͤbia nach Italien fommt, und dafelbtt — Kultur verbreitet. 
Plut. a. O. 22. p. 323. Athen. 15. p. 692 d. f. Serv. Virg. a. O. 
Unter den Erfindungen, die diefem alten Tandesfönige Janus Beigefegt 
werden, werden Schiffahrt und das Prägen der Münzen aufgezählt, auf 
die er ein Schiff geprägt habe, zum Andenken daran. dab Saturnus 
oder er ſelbſt zu in Italien angekommen. Macrob. Athen. Serv. 
a. O. (Da das Geld den Handel vermittelt, bezieht ſich das Doppel⸗ 
geſicht des Janus auf den Muͤnzen und der Schiffsſchnabel oder der Del: 
phin, dieſer als Symbol des Mittelmeers und einer gluͤcklichen Fahrt auf 
ſtiller See, vgl. oben, Delphin, p. 231, vielleicht auf gluͤckliche Handels⸗ 
aufpicien. Creuzer, p. 506. bezieht beide Symbole auf indifche und phoͤ— 
nififhe Waller: und Gchiffgotter.) 

*) Auch Januspater in einem Worte, vie Jovispater, Juppiter, Diespiter 
Marspiter. Aul. Gell. 5, 12.— Sin den aͤlteſten Liedern der Salier hie 
er, vielleicht al& initiator sacrorum, Deorum Deus. Macrob. Sät. 1,9 
vgl. August. C. D. 4, 11. — ndere Beinamen des Janus find: 

eminus, der Doppelte; Junonius, weil die der Juno geweihten Ka: 
enden auch ihn heilig, und, ihm daher mit Beziehung auf die Zahl 

der Kalenden und Moriate zwölf Altäre geweiht feien; Patricius, Con- 
sivius, oder Consivus, der Sortpflanzer ; Quirinus, der den Krieg unter 

küdverheißenden Vorzeichen Beginnen laßt; Patulcius, der die Thore 
—* Heiligthums öffnet, Clusius. Clusivius, der ſie ſchließt. Mactob. 
Sat. 1, 9. p. 238. 15, P- 275. Suet. Oct. 2%. Hor. Carm, 4, 15, 9 

: Serv. Virg. A. 7, 610. elliger. Lucan. 1, 62. 

r) Nicht unpaſſend bemerft in diefer Beziehung Gerpius: janua est pri- 
mus domus ingressus, dicta, quia Jano consecratum est omne prinei- 
eipium. ad Virg. A. 1, 453.— Bon dem Thürengotte handelt Butt 
mann in den A der K. Pr. Akad. d. W. 1816-17. p. 139 ff. 

ebrauh hat man benutzt, un daß Bopvelgeficht des 
Gottes zu erklaͤren. Als Tatius und Romulus Frieden ſchloſſen, bauten 
e dem Janus einen Tempel, und gaben dem Bilde des Gottes zwei 
efichter, als Zeichen der Vereinigung zweier Völkern Ser 
Virg. A.1, 295. Janus ift daher Vorſteher der Verträge zwiſchen Voͤl⸗ 
kern. Serv. 12, 298.- Böttiger, a. D. p. 276 f. vr 


‘ 


y 
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unbewachtes und offenes, noͤrdliches Thor herelngebrochen, aber van 
heißen Waſſerfluthen, die aus dem Durchgange des Janusheiligthumes 
hervorbrachen, zurückgedräͤngt worden ſeien. Macrob. Sat. 1, 9r a. E. 


Ov. Met. 14, 785 ff. Serv. Virg. A. 1, 295 *), — Einzelue Sa⸗ 


gen: Janus iſt ©. des: Coelus (Urands) md der Hekate, Ar- 


. nob. adv. g. 3, 29; oder des Apollon und der Kreufa, der 2, 


des Erechtheus. Aurel, Vict. Or. 2; oder des Kronos und. der En⸗ 
toria, Plut. Parall. Gr. et R.9**). Mit der Venilia zeugt Ja⸗ 
nus die Canens, die daher Janigena, die Janustochter, heißt. Ov. 
Met. 14, 334. 381; wit ſeiner Schweftee und Frau, Kamiſe oder 
KRamefe, den Aether und die Dliftene, Athen. a. ©. ; mit der 
Juturna den Fontus, Arnob, a. O. Auch mit der Garna, der 


Thürangelgöttin, fegt ihn Ovid in Verbindung. Ov. Fast. 6, 101 ff. 


J 


Japetides, ae, Japetiönides, ae, Inzerirldas, ev, m. ©. oder... ' 


f. oben, Sarna. — Abgebildet wurde Sans, wie ſchon erwähnt, mit 
zwei bärtigen Gefichtern, in der Rechten den Stab, in der Linken den 


.. Schlüſſel. Ov. F. 1, 99 **). — Creuzer, p. 504—515. Boͤtti⸗ 


ger Ideen zur Kunft- Mythologie. 1826. p. 247— 278. Heyne Exc. 
9. ad Virg. Aen, 1. Exc. 5. ad Aen. %. - 


a0, Ja, m. Bein. des Helios, und des Dionyfos. Macrob, Sat. 1, 


18. p. 302. Bip. Voß Antifymb. 1,p. 185. Jablonsk, Panth. 2, 6. 


Nachkomme es Japetos, z. B. Prometheus, Hes. Theog. 528. At⸗ 
las, Ov. Met. 4, 631. 





*) Buttmann ſetzt auseinander, daß der Janus Fein Tempel, fondern ein 
altes Thor aus älterer Stadtmauer, ein Durchgang gegen orden ges 
wefen fei,. der im Frieden gefchloffen wurde, zum Schutze gegen die oft 
einbredhenden Sabiner, im Kriege aber offen —* damit ſich die. Kaͤm⸗ 
pfenden im Falle der Noth ſchleunig in die Stadt werfen fonnten. a. O. 

. 134 ff.. J dagegen fuͤhrt jenen Gebrauch auf die Idee zurüd, 
baß Janus der Eroͤffner des neuen Jahres im Fruͤhlinge ſei, wo die Völ- 
ker zu Felde ziehn. a. O. p. 508. RE EN 

4*) Mit feinen Brüdern, en, Fauſtus und Selir, brachte ſich dieſer 
Janus felbft um, aus Betrübniß über den Tod ihres Großvaterd müt- 
terlicher Seite, eined Adermannes, der von feinen Nachbarn gefteinige 

‚ worden var, weil, diefe dert Wein, den er fie anbauen gelehrt, in der 
Trunfenheit für Gift hielten. Auf Geheiß des delphifchen Drafels folls 
ten die Römer bei einer Peft den Saturnus und die Manen feiner vier 
Söhne verföhnen. Lutatius Katulus errichtete alfo am tarpejifchen Ber⸗ 
ge dem Kronod und defjen vier Söhnen einen Altar mit vier Öefichtern, 

- und nannte einen Monat Januar. Kronos aber verfehte feine Söhne 
unter die Geftirne unter dem Namen weorguiurngss. Janos geht zuerft 

on diefen Sternen auf. Sritolaos bei Plut. a. O. T. 8. p. 417. Hutten. 

* Er heißt daher claviger, der Schlüſſeltrager. Ov. F. 1, 228. Macrob. 

.1,9. Den Stab halt Böttiger für einen Meßſtab. Ich glaube, daß er 
— die Curis, der Lanzenſchaft des Quirinus, oder der lituusift, der 

tab, mit welchem der Augur nach Norden und Süden, nad‘ Weiten 
und’ Dften die Tempellinie am Himmel befchriedb. Den Schlüffel trägt 
Janus, entweder ald Thuͤrengott, nah gang einfacher Symbolik, oder 
es ift aus der rohen Sorm des oben gebogenen, —— Augurſtabes 
an dem aͤlteſten Janusbilde zu Rom durch Mißverſtan ſpaͤterer Zeit ein 
Hakenſchluͤſſel herausgedeutet worden. Boͤttiger, der den Schluͤſſet, als 
altes aͤſiatiſch⸗ phoͤniziſches Zeichen der Schlüflelgewalt, bei Janus für 
dag Attribut des — Sonnenkreiſes erklaͤrt, handelt mit aus⸗ 


Ip 
gebreiteter Gelehrſamkeit von diefem Öegenftande, a. O. p. 258 ff. 
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‚Japetionis, Yarsrıky Dos, fe ‚©. oder Enkelin des Sapetos. Pind. 

| 01.9, 59. (81.) ; j 

‚Japetus, i, larsris, oo, m. ©. des Uranos und der Ge, ein Ti⸗ 

"tan zeugt mit der Klymene oder der Aſia, den Töchtern Des Okeanos 

und Der Tethys, oder mit Der Afopis, oder mit Der Erbya, Den Prome⸗ 
theus, Epimetheus, Atlas, Menoitios. Hes. Theog. 507 ff. Apollod. 

; 1, 4, 3 2, 3, Diod. 5, 66. Tzetz. Lyk. 1277, Orph. fr. 8, 21 ff. 

Virg. G. 1, 279, Sitzt zur Strafe im Tartares. Hom. Il. 8, 479. 
Iſt der Vater des mühbeladenen menfchlichen Gefchlechtes. "Wird, als 
©. des Tartaros und Der Erde, auch unter die Giganten gezählt. Hyg. 

raef. Serv,ad Virg. a. DO. Stat. Theb. 10, 916. t. unten, Zitanen. 
Voͤlcker Myth. des jap. Geſchl. A ff. Die Infel Inarime Liegt auf ihn. 
Sil. It. 12, 148 f. | | 

Japis * idos, m. S. des Jaſus, Arzt des Aeneas. Virg. Aen. 12, 

Japyx, ygis, Jenvf, uyos; m. S. des Lykaon, Bruder des Daunios 

. amd Penfetios, Die mit einer Kolonie nac) Italien zogen. Anton. Lib, 
31. Oder: ein Kreter, Bruder des Ikadios, Der nach Italien zog. 

“ Serv. Virg. A. 3, 332. Oder: ©. des Düdalos und einer Kreterin, 

- nach welchem die Kreter Jappger genannt wurden, die In Unteritalien 
über Sicilien einwanderten. Strab. 'p. 279. 282. Athen, 12. p. 
533. a, Herodt. 7, 170. Heyne ad Virg. Aen. 11, 247. | 

Jarbas, ae, m. 6. des Supiter Ammon und’ einer garamantifchen 
Nymphe, König der Getuler, deffen Bewerbung Dido zurückwies. Virg 

Aen. 4, 196 ff. Ov. Her. 7, 125. _ i ee 

Jardanos, TIdęduros, ev, m. Vater der Omphale, Apollod. 2,6,3. vgl. 
Herodt. 1,7. Dieſe heißt Daher nympha Jardanis. Ov. Her. 9, 103. 

Jasides, ae, m. ©. des Jafos ( Heiler, Helfer), Bel. des Arztes 

. im 2irgil, Aen. 12, 392, vgl. Aen, 5, 843. 

‚Iäsion, onis, 'Iaciwv, aros, m.*). ©. des Zeus und der Elektra, T. 
des Atlas, Bruder des Dardanos, Apollod. 3, 12, 1. Serv. Virg. 
A. 1, 3845 oder ©. des Korpthos umd der Elektra, Serv. Virg. A. 
3, 1675 oder ©. des Zeus und Der Hemera, Hellanifos bei. Eustath. 
p. 1528, 6 ff.; oder ©. des Ilithyios, Hyg. f. 270; oder ©, des 
Minos und der Nymphe Phronia. Schal. Theokr, 3, 50. Mit ihın 
vermählt ſich Deineter, die ihn auf Der Hochzeit des Kadmos und der 
Harmonia gefeben, auf Dreimal geadertem Brachfelde, und, zeugt mit 
ihm den Pluton oder Plutos in Kreta. Dafür erfchlägt ihn Zeus mit 
dem Blitzſtrahl. Odyss. 5, 125 ff. Hes. Theog. 969 ff. Apoll. a. D. 
Diod. 5, 49, 77. Tzetz. Lyk. 29. Con. n. 21. Oder Dardanos er⸗ 
fchlägt Mn. Serv. Virg. A. 3, 167. Oder fein eigenes Gefpann töd- 
tet ihn. Hyg. £. 250. Oder er altert als Gemahl der Demeter. Ov. 
Met. 9, 421. Wit feinem Bruder Dardanos **)' zieht er von Ita 


⸗ 





*) Auch Jaſios genannt. Hes. Theog. 970. Ov. Am. 3, 10, 25. 

*) Nach Arrian ift er Bruder des Dardanog und des Aetion. Eustath. 
. 1523, 14 ff. Derfelbe nennt ihn auch Vater des Parios. — Dane 
en Dardanos auch Estion allein genannt wird, fo hat man aud Ja 

fion und Estion für diefelbe Perfon genommen. Schol. Apollon. A. I, 
au un — 219. Buttmann Abh. der K. Preuß. Aad.d. W. 
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fien, oder von Kreta, oder von Arkadien aus, don wo die Brkder eine . 
Fluth vertreibt, nach Samothrafe, wo ibn Zeus in Den Moyferien der‘ 
Demeter unterweift, und wohin er ſelbſt das Palladion bringt. Serv. 
Virg. A. 3, 15. 167. 7, 207: Dion. Hal. 1, 61, Diod, hy) 48. Con, 
u O. Strab. 7, p. 331 a. €. Stepli. Byz. s. v. Asgdars. Heyne, 
Exc. 6, ad Virg. Aen. 3. Oder er zieht, von Demeter und Kore bes 
geiftert,, In Sicilien und vielen andern Ländern umber, und lehrt übers 
al den Geheimdiehit Der Demeter. Eustath. a. D. — Bol. Müll 
Orchom. p. 156. 265. 460. Bölder Myth. d. jap. Geſchl. p. 94. 
Voß zu Hom. h. in Cer. p. 149. . 

Jasius, i, Tees, ou, m. leichbedentende Form von Jaſion, Jaſon, 
Safos, w. m. f. # — 

Jasis, idis, SIacis, «des, £ 4) ſ. Jonides. — 2) Atalanta, T. des 
Jaſius. Propert. 1, 1, 10. j 

Jaso, 'lacv, ovs, $ Die Senefung. T. des Asklepios (oder des Amts 
pbiaraos). In Dem Tempel des Amphiaraos zu Dropus war ihr, ges 
meinfchaftlih mit Aphrodite, Panakeia, Hygieia und Athene Päonia, 
ein Theil des Altares geweiht. Paus. 1, 34,2. Aristoph. Plut. 701, ' 
daf. Schol, Hesych. s. v. 

lason, onis, 'Idcer, avos, m.*). ©. des Aeſon und der Polymes 
de**), vom Geſchlechte der Aeoliden, aus Jolkos. Hier herrfchte 
nah Kretbeus, dem Gründer son Jolkos und Vater des Arfon, der 
Neite des lebteren, Pelias. Dieſem hatte ein Drafel verfimdigt, er 
werde durch einen Aeoliden erben, Deßhalb mordete Pelias die, Aeo⸗ 
liden. Den Iafon aber, den auch dieſes Loos treffen follte ***),. hate 
ten die Seinen gerettet, indem fie ihn als todt beweinten, nnd ihn 
heimlich dem Eheiron zur Erziehung übergaben (vgl. Pind. Nem, 3, 
94.). Abermals empfing darauf Pelias ein Orakel: er folle fich vor 
dem Einſchuhigen hüten. Als er nun einfl zu einem Opfer, das er 
dem Bofeidon brachte, auch Den Jaſon eingeladen hatte, kam Diefer nur 
mit einer Sandale an, weil er die andere bei dem Durdigange durch 
den Fluß Anauros verloren F). Jetzt gedachte Pelias jenes Orakels, 





' 


% Seinen Namen su Sa De d. i. der Heiler, der —— von 
— Erzieher Cheiron erhalten, früher aber Diomedes geheißen haben. 
ind. Pyth. 4, 221. daf. Schol, Müller Orchom. p. 265. — As Sohn 


des Yefon heißt er Äesonides, Alroridus. Pind. Pyth. 4,385. Ov. Met. 


14 . \ — 
*) Statt Polymede wird die Mutter auch Polymele genannt, Schol. 
Odyss. 12, 705 oder Amphinome, Diod. 4, 50; oder Alfimede, 
Apollon. A. 1, 232 f.; oder Polypheme, Schol. Apolion. A. 1, 455 
oder Arne oder Skarphe, Tzetz. Lyk. 872; oder Rhoͤo, 'Tzetz. Chil. 

T, 980. Heyne ad Apollod. 1, 9, 16. Mezir. Ovid. 2, pP: 16. h ; 
+), Kretheus, Großvater des Jaſon, war der ältefte Sohn des Aeolos. 

H, Es ift bier eine Doppelte Sage zu unterfcheiden. Die eine, wie ſie z. B. 
Pindaros gibt, laͤßt den Safon zu feinem Oheim Pelias Cdiefer gilt 
dann für. einen Halbbruder des Aefon) von dem Gebirge Pelion im 
magnefifcher Tracht komnen, dieandere Laßt ihnald Landwirth am fruchte 
baren Ufer des Anauros wohnen. Pind. Pyth. 4, 140. Apollod. :1, 9, 
16. vgl. Schol. Pind. P. 4,190. Odyss. 11, 234. Hyg. £. 1. — Gtatt 
des Anauros wird auch der Euenos oder der Enipeus genannt, und-ers 
zaͤhlt, Des, den Jaſon liebend, babe, in Geſtalt eines alten Weibes, 
an dem Üfer geftanden und gebeten, fie durch den Fluß au tragen. Hier⸗ 
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"amd fragte den Jaſon, was er beginnen würde, wenn ein Orakel ihn 
angedeutet babe, - DaB er von einem der Bürger werde getöd: 
tet werden? Auf Eingebung der Dera, die Ihrem Verächter Pe: 
las zürmte, antwortete Jaſon: ich würde jenem auftragen, das golden: 

- Dep zu Holen So befahl ihm Pellas, dieß zu thun. Jenes Zell 

befand fich in Kolchis bei König Aeetes In, dem Haine des Ares, un 

- wurde von einem nie fchlummernden Drachen bewacht. Auf Jaſon's 
Bitte baute Argos, der‘ S. des Phriros oder des Areſtor, nach Alhe⸗ 
ne’3 Rath, ein funfzigeuderiges Schiff, Die Arge. Darauf wurden die 
Helden von Hellas zur Theilnahme an der Unternehmung eingeladen 
und brachen, unter Jaſon's Anführung, von der Küfte von Jolkos auf. 
Sie landeten zuerft auf Lemnos. Hier herrſchte Hypſiphle *), T. 
des Ehoas, mit welcher Jaſon den Euneos und Nebrophönos 
äeugte *). Nach mancherlei Abentheuern kam der Held mit feinen 
egleitern nach Kolchis in den Fluß Phafis zu König Ueetes. Cr 
bat diefen um Tas Widderfell, und es wurde ihm zugefagt unter der 
Bedingung, Daß er allein die beiden erzfüßigen, feuerfſchnaubenden 
Stiere anfchirre, welche Aeẽtes von Hephäftes zum Geſchenk erhalten 
hatte, und dann Die Drachenzähne für, Die Athene dem Könige geſcheukt. 

Während nun Jaſon noch in Verlegenheit war, wie er Diefe Bedingung 

bei habe Jaſon den. einen Schuh verloren, Hyg. f. 13, vgl. oben, p. 

135 B _ Sen andere — der Sage bee ——— 

(ende Oheim oder Halbbruder Aefon nicht von der Rabe verdrängt, 





ondern daß diefer bis an fein Ende berrfcht, und Pelias erft dann zur 
egierung gelangt, umd zwar nur als Vormund Jaſons. Schol. Odys. 
12, 70. Müll. Drhom. p. 255. — Nah Pindaros kehrt or . von 
Cheiron auf dem Pelion erzogen, im zwanzigſten Jahre na olfos zu: 
ruͤck, ungetaden vom Pelias, findet feinen alten Bater Aeſon noch am 
Leben, und verlangt, umgeben von — Stammoettern, von Pelias 
die Herrſchaft. Pelias willigt ein, fordert ihn aber auf, den Fluch, der 
auf dem Geſchlechte der Aeoliden laſte, zu loͤſen, indem er jenen Hort, 
das Fell des Opferwidders, und den Geift des Phrirps in die Heimat) 
‘ zurüdbringe. Hierzu. entfehließe fih Jaſon freiwillig. Pind. Pyth. 4 
109 ff. vg Dio 4, 40. — 
., *) Lemnos war, als die Argonauten daſelbſt landeten, bloß von Frauen 
bewohnt. Die lemniſchen Frauen hatten die Aphrodite veradhtet, und 
Diele fie dafür durch einen üblen Geruch beftraft. Wegen biefes Geru⸗ 


ches wandten fih die Männer von ihren Brauen, und holten fih Skla⸗ 
vinnen aus Thrafien. _Debhalb brachten die Frauen alle Männer auf 
Lemnod um. Nur Hypſipyle erhielt heimlich, ihrem Vater Thoas daste 


ben. Er entfam zu Schiffe. Als dieß fpäter befanmt wurde, wollten 
die Lemnierinnen die Hypſtonle toͤdten. Sie floh. Raͤuber fingen fie auf, 
md verfauften fie an König Lykos nach Thebd. Oder: Die Lemnierin⸗ 
nen felbft hatten ſie verkauft an Kong Lykurgos in Nemea, wo fie die 
Wärterin des Königsfohnes Dpheltes wurde. Um den fieben Helden 
die gegen Thebe zogen, auf ihr Verlangen eine Quelle zu zeigen, eb 
fie 44 das Kind allein. Es wurde von einem Drachen getödtet Cu 
ife, die Mutter des Opheltes, kerkerte fie dafür ein, bis Thoas und 
- Euneos, ihre Söhne, denen Amphiaraos den Aufenthalt der Mutter ans 
— ſie befreiten. Apollod. 1, 9,17. 3, 6,4. Hyg.f. 15. 74. Schol. 
ind. N. Hypoth. p* 424. Boeckh. Nach Pindarod Landen die Argos 
nauten erft auf der Heimfahrt in Lemnos. Pyth. 4, 448.. 
“) Nebrophonos wird auh Deiphilos oder Thoas. genannt. Hys- 
T. 15. Schol. Pind. a. O. Boeckh. Expl. p. 265. vg. Müll. Orchom. 
‚Pr 268Hlom.. IL 7, d 469. u, © 
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erfüllen folle, faßte die 3. des Aeetes und der Okeanide Idyla, die 
Zauberin Medeia(die Sinnende), Liebe zu ihm *), und and Furcht, 


er Möchte von den Stieren getödtet werden, verſprach fie ihn, ‘ohne ' 


ihres Vaters Wiffen, ihn zur Anfchierung der Stiere zu Helfen, uͤnd 
ihm das Zell einzuhändigen, wenn er ihre fchwöre, fie zum Weihe und _ 
mit fich nad) Hellas zu nehmen. Jaſon beſchwor dieß, und nun gab 

fie ihm eine Zauberfalbe, Schild, Speer und Leib damit zu beftreichen, 
die ihn auf einen Tag. gegen Feuer und Eifen feſt machen werde, _ 
Auch offendarte fie Iyın, von dem mit jenen Stieren gepflügten Felde 

würden fih aus den gefäeten Drachenzähnen **) bewaffhete Männer ges 

gen ihn erheben, unter Diefe folle er Steine werfen, Dann würden fie, 
um Diefe mit einander kämpfend, fich felbft gegenfeltig tödfen, oder 
leicht von ihn getödtet werden. * Darauf vollbrachte Jaſon glücklich die 
Aufträge des Aeöted. Aber gleichwohl gab Ihm Tiefer das Fell nicht. 
Vielmehr hatte er im Sinne, die Argo zu verbrennen, und die Argos 
nauten zu tödten. Aber Medela kam ihm zuvor, und führte in der 
Nacht ihren Geliebten zu dem Felle, fchläferte mit Zanbermitteln den 
Drachen ein, und beflieg, im Befiße des Felles, mit Jaſon Die Argo. 
Ihr Bruder Abfprtos folgte ihr. Und fo fuhren fie in’ derfelben 
Nacht noch) ab. Aestes verfolgte Die Reifenden ***). Schon war er 
ihnen nahe, ald Medeia ihren Bruder Abfyrtos tödtete, und Die zer⸗ 
flückten Glieder des Leichnams in das Meer warf FT). Aestes hieft 
fich auf, diefe zu fanmeln, fehrte dann um, und beflattete fie an dem 
Orte, der davon den Namen Tomi (Stüde) erhielt (vgl. Steph. Byz. 
8. V. Tousvs), Don dem Morde des Abfsrtos wurden Die Argonanten 
fpäter durch Kirke gereiniget. Auf der Infel der Phäafen, Kerkyra, 
wurden fie son den zur Verfolgung nachgefendeten Kolchiern eingeholt, 
welche. die Auslieferung der Medeia forderten. Alkinoos, der Phäaken⸗ 
könig, fagte dieſe zu, falls Medeia noch nicht wirklich dem Jaſon vers 
mähit ſei. Arete, die Königin, betrieb Darauf fehleunig die Vermähs 
lung. Endlich landeten Jaſon und Medeia in Jolkos. Pellas, Der 
ſchon an der Rückkehr der Argonauten verzweifelt hatte, hatte inzwifchen 
befchloffen, den Aeſon zu tödten. Diefer bat fih aus, fich ſelbſt 
den Zod geben zu dürfen, opferte, trank Das Blut des Opferflies 





*) Diefe leidenfchaftlihe Liebe der Medeia, die fie um Jaſon's willen Eis 
tern und Vaterland vergeilen läßt, bezeichnet Pindaros durch den Vo⸗ 
gel Jynx, den Drehhals. Aphrodite gibt diefen, dad Symbol zaube⸗ 
Pi erregter „, heftigglühender Liebe, . dem Safon, und lehrt ihn die 

edeia für feine Pläne gewinnen. Pyth. 4, 380 ff. Ba 
++) Die Verbindung, des, Mythos von Kadmos und Gafon zeigt 
fih auch bier. Beide faen die Dracenzähne, und zwingen die daraus 
enporgewachfenen Männer. Die fpätere Sage verbindet dieß, indem fie‘ 
berichtet, jene Zähne feien getheilt worden, Die eine Hälfte habe Kads 
mos en die andere Durch Athene Aeëktes. Apollod. 1, 9, 23. vgl. 
Müll. Orchom. 6. . 2 ; 
er) Oder Br der Abreife findet ein Kampf -Statt: Xeetes fällt. Jaſon 
wird verwundet, aber von Medeia geheilt. Diod: 4, 48. 1 

P Die Zerftüdelung, an welche 6 die Verjüngung anfchließt, — ein bak⸗ 
chifches Element ın der Tafonfage — wiederholt fih ın diefen Mythos. 
Abfyrtos und Peliad werden zerftüudt, eben fo der Greis Aejon, ja felbft 
Faſon. Schol: Eurip. Hypoth. Med. Tzetz. Lyk.1315. Müll. Orchom. 
p. 267 f. Böttiger Vaſengem. 2, p. 183. Anuierk. Tr | 
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res, und ſtarb *). Jaſon's Mutter fluchte dem Pelias, und erhing od 
erſtach ſich (Diod. 4, 50.). Ihren hinterlaſſenen, kleinen Sohn, Prı 
machos, tödtete Pelias gleichfalls. Nun kam Jaſon any und übe 
reichte ihm das Widderfell. Nachdem er Darauf das Schiff Argo aı 
Iſthmos dem Poſeidon geweiht» forderte er Die Medeia zur Rache a 
Pelias anf. Diefe beredete Deffen Töchter, Ihren Vater zit zerküde 
amd zu kochen, um ihn zu verjüngen, wie Medeia vorher einen Widd: 
zerſtückt und im Zauberkeſſel zum Lamme verjüngt ‚hatte. Akaſtos, E 
des Pelias, beſtattete feierlich ſeinen Vater, und vertrieb Jaſon un 
Medeia aus Jolkos +). Sie gingen nach Korinth, und lebten daſelbſ 
glüctich zehn Jahre bang, bis Kreon, Ver König von Korinth, fein 
Tochter, Glauke oder Kreuſa, dem Jaſon verlobte, und Diefer di 
Medeia verſtieß. Medeia rief die Götter, bei denen ihr Jaſon Treu 
geſchworen, um Race an, und ſandte der Glauke ein vergiftetes Ge 
wand und Diadem. Als Diefe die Sefchenke -anlegte, wurde fie famm 
‘ihrem Vater, der Ihe zu Hülfe kommen wollte, von Tem Giftfen 
derfelben verzehrt. Die Kinder, die fie von Jaſon hatte, Mermero: 
und Pheres, töltete Medela, und entfloh Darauf auf einem von de 
lios empfangenen Wagen mit geflügelten Drachen nah Athen **) 
Die Heineren Kinder feste fie vor ihrer Flucht als Schußflehende auf 
den Altar der Hera Akräa, aber Tie Korinther nahmen fie von dans 
nen and tödteten fie }). Apollod. 1, 9, 16ff. Apollon, A. Eurip. 
“ Med. Pind, Pyth. 4 Ov. Met. 7. v. 9% Tazetz. Lyk. 175,— 








*) Nach Dvid lebt Aefon noch bei Jaſon's Ruͤckkehr, " aber hochbejahn 
und alterſchwach. Medeia verjüungt ihn. Met. 7, 162ff, Schol. Apollon. 
A. 4, 223. vgl. Böttig. a. O. p. 178. Müll. Drchom. 268. 

**) Nacı anderen Sagen hindert Iafon, nur an Pellas, nicht an deſſen 
Gefchlecht Rache nehmend, die Peliaden, fich zu ermorden, ſorgt für fir, 
und feßt den Akaftos felbft auf den Thron. Diod. 4, 52. 53, Hygf 
24. Die ältere Sage fiheint von einer gewaltſamen Vertreibung aus 

Jolkos nichts gewußt zu haben. Nach Hefiodos 3. B. kehrt Jaſon heim 
nach Jolkos, und Medeia gebiert dem Völterhirten dafelbft den Re 
deios, Den Eheiron, der Nachbar auf dem Pelion, erzicht. Theog. 
982 ff. Müll Orchom. p. 255 f. u 

*++) Nach Diodor zundete Medeia die Koͤnigsburg an. Jaſon rettete ſich— 
Kreon und Glaufe verbrannten, Ihrer Söhne waren drei, die Zwillinge 
Theffalos und Alfimenes, und Tifandros. Zwei tödtete fie 
Theffjalos entfloh, und ward fpäter Herr in Kolkos.. Sie ſelbſt ent⸗ 
floh zuerſt nach Thebe, wo fie den Herakles heilte, und von da na 
Athen. Diod. 4, 54 Außer den genannten Söhnen wird nod Ar 
angeführt. Ptolem. Heph. 2, p. 310. — Pie ältere Gage weib ni 
von der Ermordung der Kinder durch Medeia. Vielmehr feht je M 
deia (als Priefterin) in den Tempel ihrer Göttin, und die Kormt 
tödten fie. dgl. Ausl. zu Ael. v. h. 5, a. E. Oder: Medeia herrſ 
nach Korinthos’ Tode von den Korintbern aus Jolkos gerufen, U 
Korinth, als ihr vaterliches Erbe, Mit ihr regiert Jaſon. Sie verbir 
ihre Kinder im Tempel der Hera, in der Meinung, fie dadurch unfte 
(ih zu machen. Safon, bierhber zuͤrnend, verläßt fle und geht n 
Jolkos zurüd. Auch fie verläßt Korinth, und überläßt die Herrſcha 
dem Siſyphos. Paus. 2, 3, a. E. Müll. Orchom. p. 269.  _. 

D_Sie fteinigten fie, wie Pauſanias berichtet, weil hie die verderbliche 
Gaben ihrer Mutter der Glaufe überbradht hatten. Darauf fam e 
Sterben unter die Forint. Kinder, bis nah einem Draferfprude Guͤh 
opfer für die gefteinigten vierzehn Kinder der Medeia eingefeht wur 
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Auch unter die kalydoniſchen Jäger wird Jaſon gezählt. Apollod. 1, 

8, 2. Ferner wird von Ihm berichtet, er habe fi, nebſt den Diose 

kuren, mit Pelens, Der an dee Gemahlin des Akaſtos, Aſtydameia, 

Rache nehnien wollte, verbunden, und Jolkos erobert und zerflört. Phe⸗ 

rekydes bei Schol. Pind, N. 3, 55. Apollod. 3, 13, 7. Endlich 

föhnen ihn die fpäteflen Sagen mit Medela aus, und Laffen ihn mit 

dieſer und ihrem mit dem Athender Aegens erzeugten Sohne Medos 

nad) Kolchis zurückgehen, und dort feinen von der Herrfchaft verdrängs 

ten Schwiegervater Aeẽtes wieder einfegen. Tacit. Annal. 6, 34, Ju- 

stin. 43, 2. Müll. a. O. p 281. Den Tod follte Iafon gefunden 

haben, indem er aus Betrübniß fich felbft ermordete,' Diod. 4, 55. 

oder indem das Hintertheil der Argo auf ihn herabflürzte, unter wels 

ches er fih auf Medela’s Geheiß gelegt hatte, Schol. Eurip. Hypoth. 
Med, Heiligthümer des Jafon führt Strabon an, p. 45. 526. 531. . 

vgl. oben, p. 394. Die Vermählung des Iafon und der Medeia war 

Dargeftellt am Kaften des Kypſelos. Paus. 5, 18, 1. 
Jasönia, 'Inroria, as, f Beim. deu Athene in Kyzikos. Apollon, A: ; 

1, 960. Müll. Orchom. p. 287. 2 
Jasönides, ae, Inworiöns, oe, m. S. des Safon. Hom. Il, 7, 469; 
Jasus, i, "lass, ev, m.*). 1) Der argivifchen Safos find mehrere. 

a) ©. des Phoroneus, Bruder des Pelasgos und Agenor. Eustath.p .. 

385, 38. b) ©. des Argos und der Euadne, der 2. des Strymon, 

oder der Okeanide Peitho, Bruder des Peiras oder Peiranthos, Epis 

dauros, Kriafos, Vater des Agenor, Großvater des Argos Panoptes. 

Apollod. 2, 4, 2. Schol, Eurip, Phoen, 1151. c), S. des Argos 

Danoptes und der Jsmene, der. T. des Afopos, Water Der So. Apollod, 

2, 1, 3.* d) S. der So, Eustath. p- 1845, 12. e) ©. des Trio⸗ 

pas, Enkel des Phorbas, Urenkel des Argos, Bruder des Agenor, 

Vater der Jo, Koͤnig in Argos. Paus. 2, 16, 1. Eustath. P. 1465, 

61. Odyss. 18, 245.— 2). des Laykurgos und der Kleophile oder 

Eurynome, Bruder des Ankaos, Amphidamas, Gemahl der Klynene, 

der 3. des Minyas, Vater der Atalante: Apollod. 3, 9, 2. vgl. Hyg. 

f. 70. 99%, wo er Jaſios, Ael, v. h. 18, 1. wo er Ja ſion beißt. 

Paus, 5, 8, 1. 8, 48, 1. — 3) ©. des Eleuther, Vater des Chai⸗ 

reflleos. Paus. 9, 20, 2, vgl. Poimandros. — 4) Vater des Ams 

phion, König der Minyer. Odyss. 11, 282. Paus. 9, 36, a. E. — 

5) ©, des Sphelos, Führer der Athender vor Ilios, von Aeneias ges” ' 

tödtet. IL 15, 332 ff. 337. — 6) Vater des Dmetor, König von 

Kypros. Odyss. 17, 443. | ö 
Jatromantis, "ergouarris, aus, m. Der Arztweiſſager. Beim. des 

Apollon. Aeschyl. Eum, 62. Spanh. Kallim. h. in Apoll. 46, 
Jatros, arg, oo, m. Der Arzt, Bein. des Apollon. Lykophr. 





- 





Bei dem jährlichen Feſte der Hera Akraͤa [deren fich, vierzehn korinth. 
Knaben zur Trauer das Haar, und legten Zrauergewänder an. Paus. 
Kraft 2 —— — 19, 14 ı Matthiae ad Eurip. Med. 6, p- 426 ff. 
u 0 r hom. P. + , R * 2 R 
*) Auch Jafios, was mit Jaſos, Jaſon, Tafion von einerlei Urfprung . 
— A FH Drhom. p: 265. , Doch wechſelt Jaſios befonders ne 
Y afion, dem Namen des Kabeiren oder idaͤiſchen Daktylen w. m.fe 
Paus. 5, 7, 4. 14, de | Ji ⸗ 
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i Alex. 4201. Spanh, Kallim. h. ın Ap. 40. 46. vgl. Hesych. Be 


vv. "large. areas. EEE 

Icädius, i, m. Ein Kreter, Bruder des Japys, Der, von einem Delz 
phin (Apollon) .geführt, an den Parnaflos zieht, und dort Delpht unt 
Kriffa den Namen gibt. Serv. Virg, A, 3, 332, vgl. Ilgen adHom, 
hynın. p. 341. Müll, Dor: 1, p. 206. 

Ichnaea, ’Ixrwia, ac, 7. Die Spürerim Bein. a) dee Themis, 
Hom. b. in Apolk D, 94, Lyk. Alex. 129, Vielleicht fo genaunt 
nach der Stadt Ichnä, wo fie verchet warde, Strab. p. 435, Steph. 
Byz. s. v. "Ixras. IIgen Hom. h. p. 221; b) der Nemeſis. Brunck, 
Anal. .2, p. 186, Igen. p. 22% | 

Ichnemey: Ixriuny m, $. Bein. det Themis. Hesyeh. 2, p. 88. daſ. 
Ausl. 

Ichthyokentauros, ’Ix9oxirreveoz, dv, m. Fiſchkentaur oder Tri⸗ 
ton, ınstbifches Wefen, der Oberleib menſchlich, die Vorderbeine vom 

- Pferde, der Leib. in einen Fiſchſchwanz auslaufend, f. Triton. a 

Idaea, ae, 1dala, as, 1) ſ. Teukros. — 2) Nymphe, von Theo: 

doros Mutter der Herophile. Paus. 10, 12, 4. — 3) Bein der Kybele. 
Hesych. s. v. Virg. Aen 10,252. — 1) 3. des Dardanos, ſ. Phineus 

Idaeı Dactyli, "Idwios Aantvie, au, m. Idaͤiſche Daktıylen, phrygiſche 
Daͤmonen *), denen die Auffindung' des Eiſens nud die erſte Bearbei⸗ 





*) Nach Phrygien verſetzen ſie die gewichtigſten Zeugniſſe, Sophokles bei Strab. 
p- 473. Das Fragment der Phoronis bet Schol. Apoll. A. 1,1126. „Allda bes 
wohnten dieZaub'rer, phrugifhe Männer idaifchen Bergwalds, ihre Behau⸗ 
fung, Kelmis, Damnameneus und der übergewaltige Akmon, Adrafteien's, 
der Goͤttin des Bergs, Eunftfertige Diener, welche zuerft die Kunft des erfin- 
dungsreichen Hephaftos glüͤcklich entdeckt in des Bergwalds Schluchten, und 
bläuliches Eifen ſchmelzend in feuriger Gluth zu herrlichen Werfen gefchinies 
det. ”/ Diod. 17, 7. Als phrygiſche Dämonen find fie mit der Rhea⸗Kybele in 
Verbindung gebracht, und als myſtiſche Metall: und Zauberdämonen mit 
den Kureten, Korybanten,, Kabeiren, Telchinen vermengt oder % zuſam⸗ 
mengeſtellt worden, daß fie z.B. als die Väter der Küreten oder Kory⸗ 
banten genannt werden. Strab. p. 466. Schol. Arat. 33. Serv. Virg. G. 
4, 153. Aus diefer Vermengung erklärt es fih_auch, daß man ihnen eis 
nen Aufenthalt in Samothrake anweift, wie Diodor, ‚der aus den ihm 
vorliegenden Werfen über fretifche Gefchichte berichtet, die Daktylen häta 

. ten fi mit Zauberfprühen, Werhungen und Myſterien abgegeben und 

bei ihrem Aufenthalt in Samothrafe dDadurd nicht wenig Verwunderu 

erregt. Auch fer Orpheus in diefen Dingen ihr Schüler geweſen. Dio 

5, 64. Amob. 3, 41. Sa, wegen ihrer Verbindung mit dem Eretifch 

Zeus find fie endlich fogar mit den römifchen Penaten zufammengefte 

worden. Arnob. 3, 40. Nach einer Notiz bei Clem. Al. Strom. T. 

fanden fie das Eiſen nicht an dem phrugifchen Ida, fondern auf Ky 
\ E e » ‚ . 

- prös. Andere verfesen fie mit anderer phrygifcher Reltgionnach Kret 
und auf den fretifchen da, wiewohl fich hier faft gar feine Spur” alt 
Metallbearbeitung ın der Gage findet. Apollon. A. 1, 11%. Plin. 
N. 7, 57. Hier werden ihrer fünf, „und der idaͤiſche Herakles komm 
hinzu. Cie. N. D. 3, 16. Sie feien die erften Bewohner Kreta's gem 
en, mit Mygdon éoder Minos) aus Phrygien dahın gekommen, "un 

atten dafelbft den Gebrauch des Feuers, und im Gebiete der Apterä 

auf dem Berge Berefunthos (vgl. Höck Kreta, 1, p. 280) dad Erz un 
das Eifen entdeckt und die Kunft erfunden, diefe Metalle u bearbeit 
Diod. 5, 64 — Der Name bedeutet wörtlich idaiſche Singer. Di 
giti. Cie, N. D. 3, 16. Gronoy. Arnoh. 3, 41. Ihn erhielten die Fünf 
Damtonen, „weil fie der Rhea in allen Studen dienen, da auch die Fina 


Ida — Ida 493 


tung deffelben im euer zugeſchrieben ward — Kunſtdämonen äl- 
tefßer Metallarbeit. Diefer Begriff ward Dann weiter ausgedehnt, 
und fie galten für Künftler überhaupt, „die. vieles Andere erfunden, 
was für das. menfchliche Leben nutzbar iſt“ (Strab. a. O.), zuerſt auch 
Tonſlücke aus Phrggien nach. Gricchenland brachten und den daktyli⸗ 
ſchen Rhythmos ben. Plut, de mus. 5, T. 14. p.214. Hut- 

ten. Diomed. a, O. Clem. Strom. 1, 360. Außerdem - wird iprem 
Velen Der Charakter des. Zauberhaften und Magifchen beigelegt, und 
fie hießen deßhalb Yanrss, Tie Zauberer: Schol. Apoll.. a, ©. Blut, 
Num. 15 *). Ihre Namens Kelmis, Damnameneus, Almon, 
Schal. Ap. a. O. Skythes, der Phrygier, der das. Schinelzen Des 
Eifens erfand, Clem. Steam, 1, 362; Herakles, Strab. a. O.; 
Delas, Euseb. praep. ev. 10, 425. Apollonios nennt, als. Die. vor⸗ 
nehmſten Daktylen und als Begleiter der iälichen, Göttermutter deu 
mariandyniſchen Heros Titias. und den Kyllenos. Arg. 1, 1126. 
Die neben dem Heralles Paraflates genannten Daktglen der eleli= 
fchen Lokalſage, Paͤ6näos, Epimedes, Jaſios, und Ydas. oder 
Akeſidas, find, Schon Ihrem Namen nach. heilbeingende Heroen von 
Elis, Die nur der dort: heimiſchen Sage von: Zeus zu. Sefallen in idaͤi⸗ 
. [che Daktylen umgeftempelt ſind »). Ihre Zahl ſcheint zuerſt Die 





ger der Hand Kuͤnſtler und aller Dinge Bearbeiter ſind.“ -Poll._2, 4, 

156.. Casaub. Animady. in Athen. 1, p. 5 f. p. 71.. Schwgh. Weicker 
Trilog. p. 1755 oder ihrer Zahl wegen (fuͤnf oder zehn), weil ihrer fo 
viel waren, als der Menfch Singer hat. Poll. a. D. Strab. 10, p. 473. 
Died. 5, 64. KEustath. p. 353, 20; oder weil fie au dem Fuße (den Ze⸗ 
ben, daxrvaus, ) des phrygifchen Ida, — Strab. a. O.; oder weil 
die idaͤiſchen Nymphen, die kretiſchen Ammen des Zeus, auf ‘Befehl des 
Gottes Haͤnde voll Staub Hinter ſich warfen, worqus die Dämonen ent⸗ 
ftanden. Schol. Apollon. A.. 1, 1129. Etym, M.; oder weil eine Nym⸗ 
phe Anchiale, indem fie in der diftäifchen Höhle fie hervorbrachte, oͤari⸗ 
fhe Erde.mit den Händen faßte. Apollon. A. a. D« vgl. Schol. 1126; 
oder die Kureten und Korybanten heißen. fo, weil fie aus den Eindruͤcken 
entftanden, weiche Ops mit ihren Händen machte, als fie auf dem £reti- 
fhen da den Zeus gebar. Diomed. 3._p-. 474. Putsch.; oder nad) ih⸗ 
ven Vater Daktylos, oder. weil fie die: Singer der Rhea berührten, da 

. fie: ihr begegneten. Schol. Apoll. a. D.; oder weil fie den daktyliſchen 
Rhythmos gezeigt oder gelehrt, »; dsiurura. H dia To dıdakar dakrurnvs. 
Etym. M. — Auch werden fie Söhne des Zeus und der Nympbe Ida, 
oder des. Aegeſthios, S. des Diosphoros, und der. Ida genannt. Etym. 
M. Plut. de fluv. 13, 3. i $ 

2) In diefer Beziehung ward ihnen die Erfindung der enhefifchen Zauber: 
formeln zugefchrieben. Clein. Al. Strom. 1, 3605 ‚und ihre eigenen Na— 
men wurden ale magifche Formeln gegen Schredniffe auswendig gelernt. 
Plui. de_prof. virtut. sent. T. 7. p. 266. Hutten. u9l. Diod. 5, 64. 
0. & Zwei und. dreißig ‚von ihnen. (die linken) ſeien die Zauberer, 
zivanzig (die rechten) die Zauberlöfer gewefen. Schal. Apoll. a. O. vgl. 
Plut. de facie in orbe Lun, 30. 2 

#+) Jene fpäte Lofalfage erzahlt:. nad der Geburt des Zeus habe Rhea 
die Bewachung des Kindes den idaͤiſchen Daktylen anvertraut, die auch 
Kureten genannt würden, und diefelben von dem fretifchen Ida nad) 
Elis gerufen. Herakles, der ältefte von ihnen, habe mit ſeinen Bruͤdern 
Spiele im Wettlauf angeftellt, und den Bieger mit dem’ Zweige des 
Detbaumes gekrönt. Paus, 5, 7, 4 14,9. Funfzi Jahre nach der deu— 
kalioniſchen Fluth ſei Klymenos, S. des Kardis, ein Nachkomme 
des Herakles Idaͤos aus Kydonia auf Kreta nach Elis gekom— 


494 | Ida — Ida 

Dreizahl geweſen zu fein, Der Schmelzer, dere Hammer, dee Ambos, 
dann fünf oder zehn, nämlich fünf männliche und fünf weibliche, oder 
zwei und fünfzig oder hundert, vielleicht. nach der Zahl der Städte 
Kreta’. Schol. Apoll, Diod. Strab. a.0. Vgl. Creuzer, p. 344f. 
Müll. Der, 1, 450. 454. Lobeck de Idäeis Dactylis. ’ Welder Tri⸗ 
log. p. 168 ff. Hoͤck Kreta, 1, 353 ff. Schwend Andeut. p. 172. 

Idaeus, i, "Idzies, ov, m. 1) Bein. des Zeus. 11. 16, 605.— 2) 
Bein, des Herakles, der zu den idäiſchen Daktylen gezählt wird, 
Paus. 5, 8, 1. vgl. Müll. Dor. 1, 454. — 3) ©. des Dardanos 
und der Chryſe, Bruder des Deimas, zog mit feinen Vater aus dem 
Peloponnes über Samothrafe nach Phrygien, wo er ſich am Hellefpont 

anf den Bergen niederließ, die nad) ihın die Tdäifchen hießen. Bir 

. follte ee Tempel und Geheimdienft der phrygiſchen Göttermutter er 
richtet haben. Dardanos felbft ließ ſich in Troas nieder. Dion. Hal, 
1, 61. vgl. oben, p. 225. — 4) ©. des Priamos, Ptol. Heph. 5, 
p. 324. — 5) ©. des Paris und der Helena... Tzetz. Lyk..845. 
Diet, 5, 5. — 6) Herold der Troer, 11.3, 247. 7, 276. 381. 413. 
a 325. — 7) & des troifchen Hephäftospriefters Dares. 1. 

il. . 

'Idalia, ae, f. Bein. der Aphrodite, nach Vorgebirge und Stadt Ida⸗ 
Ion auf Kypros. Virg. Aen. 5, 760. 1, 681. Ov. A. A, 8, 106. 
Strab. 14. p. 682. 

Idas, ae, "das, «, m. 1) f. Idaͤi Daktouli, p. 499. — 2) Ein Gaſt 
‚auf der Hochzeit des Perſeus, von Phinens getödtet. Ov. Met. 5, 90.— 
3) f. oben, p. 33. No. 45. — 4) Einer der Begleiter des Diome⸗ 
des, die Durch den Zorn der Aphrodite in Vögel verwandelt wurden. OV. 
Met. 14, 5084. — 5) ©. des Apharens und der Arene, oder des 
Pofeldon und der Arene, der T. des Debalos *), aus Arene in Def 
fenien, Bruder Des Lynkeus und des Peiſos, Gemahl der Marpefißr 
Vater der Kleopatra oder Alkyone**). Apollod. 3, 10, 3. 11. 9, 556 f 
daſ. Schol. 559. Eustath. p.776, 12. Die Marpeffa, 3. des Eur 
nos, raubte er, der wilde, während auch Apollon um fie warb, und 
erhielt dazu von Pofeldon einen geflügelten Wagen. Der nachſetzende 
Euenos holte ihn nicht ein, aber Apollon traf ihn in Meſſene, m 
nahm Ihm die Jungfrau. Als beide um fie kämpften — Denn det ſtarke 

Idas. wagte den Kampf mit dem Gotte — trennte fie Zeus, und übers 
ließ der Jungfrau Die Wahl. Sie wählte den’ Idas, aus Zucht, Apol⸗ 
Ton werde fie einſt verlaſſen, wenn fie altere. Apollod. 4, 7, 8.9. 





men, babe den Wettkampf in Elis eingeſetzt, der Athene Kydonia, „den 

Kureten oder Daftylen und Hametelich dem — ma * 

Altar geweiht, fei aber von Endymion, dem ©. des Äihlios, vertrie 12 

worden. Paus. 5, 8, 1. vgl. 5, 14, 5. 6, 21, 5._ Strab. 8, p- 355. Ue⸗ 

brigens weiß fein älterer & riftfteller von: der Nachricht etivas, daß —* 

Bade Daktyl, nicht der thebaiſche Herakles, die olympifchen Spi 

iftet. 

*) Die Mutter wird auch Polydora genannt, Schol. Apollon. A- 1, 151; 
oder Laokooſa, derf. und Theokr. 3 206 5 oder Kine, T. des Aeo⸗ 
lo. TzZetz. Lyk. 511. \ inſt 

**) Alkyone nannten ihre Eltern ſie, weil ihre Mutter Marpefla, ein 
von Apollon geraubt,- wie Alkyon um den Köyr, über die Trennung 
von dem geliebten Manne geweint hatte, I. 9, 561. Paus. 4,2, % 
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Hom. IL a. O. Belde Brüder, Idas und der ſcharfblickende Lynkens, 


der durch Die Erde und die Steine hindurch fehen: konnte, nach Ihrem 


Boter Die Apharetiden oder Aphareiden genannt, nahmen Theil 
an der kalydoniſchen Jagd. Apollod.. 1,.8, 2. Ov. Met; 8r 305; 
und an den. Argonautenzuge. Ap. 1, 9% 16. Apollen. A. 151 ff. 
Orph. A. 178.. Auf Diefem Zuge: erlegte Idas. den Eder, welcher den 


Ionen fin Sande des: Königes: Lykos getödtet, Hyg. fr 14., alser 


aber den Teuthras, Den König son Myften, Des- Reiches berauben wollte, 
ward er von Zelephos und Parthenopäos befiegt. Hyg. f. 100. Be: 
fonders: berühmt war der Kampf der Aphareiden mit Dem Dios—⸗ 
kuren, mit dene fie, als Geſchwiſterkinder, aufgewachfen waren. Tzeiz. 
Lyk. 5tf. Schol. Apollon. a. O. Gemeinfchaftliih-trieben fie einft 
Heerden als Beute aus Arkadien weg, und dem Idas wurde Die. Tihei- 
lung, aufgetragen, , Er zerlegte einen Stier in vier Theile, und fprach, 
wer feinen Antheil zuerſt aufgegeflen, folle Die Hälfte der Beute erhal- 
tem wer zunächſt, Die andere Hälfte. Er ſelbſt wurde darauf zuerft mit 
feinem und feines Bruders Antheil fertig, und trieb nun Die Beute nach 
Meffenien. Die Dioskuren zogen aber deßhalb gegen Meffene,- trieben 
jene arkadiſche und noch viele andere Beute hinweg: und. lauerten auf 
Tas und Lynkeus in either hohlen Eiche. Lynkeus aber fah Den Ka⸗ 
for, weit er mit feinem: feharfen Blicke durch den Stamm des. Bau⸗ 
mes ſah, und zeigte ihn dem das, Der ihn tödtete. Polydeukes ſetzte 
ihnen, Den Bender zu rächen, nad, und erflach den Ennfeus. Idas 
traf ihn dafür mit einem Steine an Den Kopf daß er ohnmächtig nie⸗ 
derſank. Da erſchlug Zeus den Idas mit dem Blitzſtrahle. Apollod. 
3, 11, 2. Tzetz. Lyk. 5tt. 549. Ov. Fast, 5, 700 ff. Dieſor 
Sampf wird entweder nach-Meffenien oder nach Lakonien verfeßt. Boeckh. 


Expl. Pind. p. 272 & Odid fest ihn noch Aphidna. F. 5 708-*). | 


— 0 md 
*) Oder: die Töchter des Leukippos, nit den Diosfuren-und Aphareiden 
Geſchwiſterkind/ waren den Aphareiden verlobt. Gleichwohl beivarben 
4 die Diesfnren auch um fie, und beſtachen endlich. durch reiche Ge⸗ 
chenke an den Heerden, die fle den Aphareiden genommen, den Yeufips 
908, daß er die Entführung feiner Töchter zugab.., Die Aphareiden ſetz⸗ 
ten aber- den Entführern nah, und holten fie bei den Grabmale ihres 
Vaters Aphareus ein: Auf: Lynkous Dorfe a ee nur en felbft 
und Kaftor den Entfheidangsfanıpf um beide Braͤute. Lynkeus ward 
derwundet, und floh zu feines Vaters Grabmale, von wo Idas dem 
Kampfe zugefehen. SKaftor eilte ihn nach und erflad) ihn., Da; fahte 
Das die Grabſaͤule, um Kaftor zu södten, aber Zeus traf ihn mit den 
Blieftrahle. Theokr. 22, 137—211.. Dder: Ueber geraubte Ninder- mit 
en Aphareiden in Streit, lauerten die Dioskuren, ın einer hohlen Eiche 
verborgen, dem: Idas und Lynkeus auf: Lynkeus, der Echarfblidende, 
ward fie gewahr; das überfiel fie, und erftah.den Kaſtor. Darauf 
ober beide Aphareiden vor Polydeufes, der. fie verfolgte, den Mord 
e8 Bruders zu rächen, bis zum Grabmale ihres Vaterd. Hier reiken 


e die Säule von dem Grabe, und fchleudern fie dem Pokydenfes auf . 


te Bruft. Doch unerfählittert dringt diefer vor, und tödtet.den Lynkrus. 
Den das. traf Zeus’ Blkfkrahl, in deffen Gluth beide Brüder verbrann- 
ten. Pind. Nem. 10, 6672. (112— 135.) daf.. Schel. Paus. 4, 2, 4. 
3,1. Dder: im Kampfe um die Bräute verliere Lynkens durch Kaſtor 
das Leben. Idas gibt den Kampf auf, um den a. zu beftatten 

aftor kommt hinzu, und will ihn verhindern, Dem Bruder ein Denk: 
mal zu feßen. Da erfticht Idas den Kaftor oder erfchlägt ihn mit der 
Grabfäule, und wird darauf von Polydeutes getödtet. Hys- f. 80. 


* 


! 
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Dos Grabmal der Apharelden wurde in Sparta dem Paufanias gezeigt, 
der aber meint, fie ſeien eigentlich in Meffenieım begraben, wo der Kampf 
gewefen ſei. Paus. 3,13,1., Im Tempel der Meffene in Meffene was 
ren fle umd Ihe Water in einem Gemälde dargeſtellt. Paus. 4, 31, 9 


Am Kaflen des Kypfelos war dDargeftellt, wie Idas die willige Dar: 


peffa aus dem Tempel des Apollon, der fie geranbt, wieder Herausführte. 
Paus. 5, 18, 1. — 6 und 7) Zwei Helden des thebäifchen Krieges, 


- der eine aus Oncheflos, der andere von Tänaros. Stat. Theb. 6, 553 ff. 


J, 588. 


Jde, a, ae, "Ins m, £ 1) T. des Meliffens und der Amaltheia, Schwer 


ſter der Adrafteia, eine Der tDälfchen Nymphen, welchen Rhea Den Heis 


nen Zeus zue Erziehung übergab. Apollod, 1, 1, 6. Mit anderen 
Nymphen dargeſtellt am Altare der Athene Alea in Tegea. Paus: 8, 


47, 2. Bei Herm. in Plat, Phaedr. p. 148. heißt fie Eide, Er. — 
2) Idaͤiſche Nymphe, mit welcher Zeus die idäiſchen Daktylen zeugte 


 Etym. M. p. 465, — 3) 8. des Korybas, mit welcher. Eyfaflos, 


©. des Rhadamanthys, den Minos zeugte. Diod. 4,60. — 4) Nyur 
phe, mit welcher Hyrtakos den Nifus zeugte. Virg. Aen. 9, 177. 


Ideus, i, m. ©, des Theſtios, f. Meleagros. | 
ldmon, onis, "Idwar, ovoe, m, 1) f. oben, p. 33. No. 44. — 2) 
des Apollon und der Afterla, der T. des Koronos. Schal, Apollon, A, 


4, 139 *), Einer der Seher, welche Die Argpnanten ‚begleiteten. Er 
entfchloß fich zur Theilnahme an dem Zuge, ob er gleich als Sehe 
vorauswußte,r daß er auf deinfelben feinen Tod finden würde. Ein 
Eder, oder eine Schlange, oder Krankheit tödtete ihn im Lande der 


Mariandyner. Apollod, 1, 9, 23. Apollaon, A. 1, 140. 448. 2, 815 


1 





ff. Val. Fl. 5, 2 ff. Die Megarer und Böoter, welche Herakleia grüns 
den follten, erhielten fpäter von Apollon den Befehl, die Stadt um das 
Grab des Heros anznlegen und ihn als Stadtfchiriner zu verehren. 
Apollon, 2, 846 ff. Müll. Orchom. p. 260. 292. — 3) Ein- Arzt 
des Adraſtos, aus Epidauros, Stat, Theb. 3, 389. — 4) Ein 
Kolophonter, Vater der Weberin Arachne, Die daher Idmonia heift, 
Ov. Met, 6, 8. 133. ’ J Su 
dömeneus, i, 'Idouesis, as, m, 1) ©. des Deukalion, Entel de 
Minos und der Pafiphae, und Taher auf Zeus und Helios fen Ge 
fchlecht zurücführend, Bruder der Krete, Halbbruder des Molos, Ya: 
ter des Drfilochos, Fürft dee Kreter, Freier der Helena. Hom. 11.13 
450 ff. Odyss. 19, 181, Paus, 5, 25, 5. Apollad. 3, 3, 1. Diet 
4, 1. Odyss, 13, 260. Hyg. f. 81 *). Im adtzig Schiffen führte 





*, Dder: S. des Apollon und der Antianeira, oder des Abas und det 
Antianeira, aus Argos. Orph. A. 185 ff. Apollon, A, 1, 139 ff. oder 
des Ampyfog. Orph. A.721. (Mopfos) oder ©, des Apollon und der 
Kyrene Hyg: f. 14; nad feinem Vater Apollon daher Phoebeius genannt 
Val, Fl. 1, 228. Der Name bedeutet den Kundigen, und man bat ihn 
für ein bioßes Beiwort des Theftor oder des Mopfos gehalten. Schol. 
Apollon. 1, 139. | 
a) Als ©, des Deufalion heißt er Deufalided, Armzaridac I 13, 807. 


Lyctius, K⸗Acios, nad) den fretifchen Städten Lyktos, Knoſos. Vire 
Aen, 3, 400. Diod. 5, 79. 
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er mit Meriones *), dem Sohne feines Halbbruders Molos, die Kres 
ter gegen Ilios, war im-troifchen Kriege einer der tapferften Helden, 
erbot fich zum Kampfe mit Hektor, und zeichnete fich befonders in der 
Schlacht bei den Schiffen aus, wo er den Othryoneus, Aſios, Alka⸗ 
thoos, Denomaos erlegte. Il. 2, 645 fi: 8, 230. 5, 43. 4 251. 7, 
165. 13, 361 ff. 16, 345, Nach Ilios' Fall kehrte er glücklich Heim. 
Odyss. 3, 191. Diod. 0. O.“). In Olyınpla ftand feine Bildſaͤule 
son Dnatas unter den Standbildern Derer, Die Über den Kampf mit 
Heftor gelooft (Hom. ll, 7, 161 .), auf feinem Schilde das Bild 
eines Hahn's. Paus. 5, 25, 5. Sein Grab ward zu Knoſos gezeigt, 
wo ihm und Meriones auch‘ Heroendienfl geweiht war, Diod. 5, 79.— 
2) ©. des Priamos. Apollod, 3, 12, 8. 

Idyia, 'iMia, as; f. Die Wifferin. T. des Okeanos und der Zethys, 
Gemahlin des kolchiſchen Käniges Aeetes. Hes. Ih. 352. Apollon. A, 
3, 243. . Der Name lautet auch Eidyia, f. Apollon, a. O. Eustath, 
1193, 26. 

Ikäriusy i,-Ixdges, oo, m, ***). 1) Ein Athenäer, der unter Pans 
dion’3 Regierung den nach Attika kommenden Dionpfos gaftlih aufs 
nahm. Zum Danke gab ihm Dionyfos die Rebe, und Schläuche mit 
Wein. Mit diefen Schläuchen auf einem Wagen umberfahrend, ver: 
theilte er Die Gabe des Gottes, um den Weinbau zu gründen. Hirten, die " 
ihre von übermäßigem Trunke beraufchten Genoffen für vergiftet hiel- 
ten, tödteten ihn, flürgten ihn iu einen Brummen AUnygros oder begrus 
ben ihn unter einem Baume. Seine Tochter Erigone 7) (Heyarı, 

die Frühgeborene, "Arirıs genannt, Die Umperirrende) fuchte ihren Va⸗ 

ter, und fand endlich fein Grab,. duch feinen treuen Hund Mära ges 
leitet. Aus Betrübniß erhing fle fih an den Baume, unter. welchen 
Ikarios begraben war, auf dem Hymettos. Zeüs oder Dionyfos ver 
fürute fie, Ten Ikaries, ſammt feinem Becher, als Bootes oder Arktus 
zus, die Erigone als Jungfrau, Die Mära ald den Hundsſtern. Ue⸗ 
ber die Athenier aber, Die dem Ikarios mit Undank gelohnt, verhing 





*, Philoftratos erzählt, während die Helden noch in Aulis der Abfahrt 
nad Troja harrten, ſei eine Gefandtfchaft der Kreter gelommen, dur, 
welche Idonieneus den Beiftand der Hundert fretifchen Städte zugefagt, 
— den Oberbefehl mit Agamemnon theilen ſolle. Her. 7. p. 

0 ‘ ® 

*+) Die nahhomerifhen Sagen berichten: Id. habe im Sturme einft dem 
pofeidon gelobt, ihm zu opfern, was ihm bei der Landung zuerſt ents 
gegenfo:nmen werde, wenn ihn. der Gott glüdlich heimfehren laſſe. Der 
erite, der ihm, begegnete, war fein eigener Sohn, Weil er diefen dem 
Geluͤbde gemäß opferte,oder opfern wollte, und darauf eine Peft auss 
brach, vertrieben on die Sreter. Er ging nah Stalien, wo er fih auf 
dem falentinifchen Gebiete in Kalabrien niederließ und der Athene einen 
Tempel baute. Bon da foll er, wieder nach Kolophon auf der aflatifchen 
Küfte gezogen fein, und fich bei dem Tempel des Flarifchen Apollon nie= 
dergelaflen haben, auch dort auf dem Berge Kerfaphos begraben liegen. 
Serv. Virg. A. 3, 121. 401. 531. 11, 264 Heyne u NER: A. 3, 121. 
Schol. Odyss, 13, 259. vgl. Strab. 10, p. 479 Ent. Dor. 1, 278, 

u.) Die Namen Ikaros, Ikarios, Ikarion wechfeln, und werden als gleich» 
bedeutend we Matthiae 3% Schol. Eurip. Or. 447. p. 360. Heyne 
zu Apollod. 3, 10, 4. a. €. NAME OR. 

HD As feine Frau wird genannt Phanothen, die den Hexameter erfunden 
haben follte. Clem. Alex. Strom. 1, 30h. s 
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Dionyfod eine Peſt oder eine Raſerei der Sungfeauen, in welcher fich 
Diefe, wie Erigone, erbingen (vgl. Aul, Gell. 15, 10.) Das, Orakel 
verhieß Befreiung, wenn die Srigone verföhnt und die Leichname bei 
der gefunden würden. Sie fanden fich nicht. Uber der: Erigone flifs 
tete man ein Schaukelfeſt, aiwen, wrnzıdrr; und brachte ihr und Tem 
Ikarios Grüchte zum Opfer dar *). Oder die Strafe beffand für Kos, 
wohin -fich die Mörder geflüchtet hatten, darin, Daß der aufgelfende 
Hundsitern die Fluren ausdörrte und Krankheiten erzeugte. Als Ari⸗ 
fläos-deßHalb feinen Vater Apollen um Hülfe befragte, vieth dieſer, 
ten Zod des Ikarios mit vielen Opfern zu fühnen, und den Zeus um 
die Etefien zu bitten, die dann auch Zeus, wann Der Hundsſtern anf 
ging, 40 Tage wehen ließ. Kin attifcher Demos war nach Ikarios 
benannt. Steph. Byz. s. v. eugls. — Apollod. 3, 14,7. Paus. 1, 
: 2, 4. -Hyg. f. 130. Poet. Astr, 2, 4.25. Serv. Virg. G, 1,87. 
218. 2, 389. Eustath. p. 389, 43, 1535, 38. Tibull, 4, 1,9. 
Propert. 2, 33, 29. Ov. Met. 6, 126. 10, 451. Hesych. s. v. 
Alsen. 'Ararıc **) Poll.4, 55. Welder Nachtrag. p. 222 ff. Schwend 
Andeut. p. 248 fe Derf. Ueberf. d. hom. Hynmen. p. 309 f.— 2) 
©. des Perieres und der Sorgophone, Bruder des Aphareus, Leukippos, 
Tondareos, Enkel des Aeolos oder des Kynortas.  Apollod. 1, 9 3. 
3, 10, 3. Tzetz. Lyk. 511. Oder: Sohn des Oebales und 


“der Batela, Bruder des Tyndareos und der Irene, Halbbruder des 


Hippokoon, Enkel des Perieres. Ap. 3, 10,4. Eustatl, 298, 18. Oder 
©. des Debalos und der Sorgophone, Enkel des Kynortas. Paus.3, 1, 
4*) Hippokoon, der unebelihe Sohn des Debalos, vertrieb feine 
beiden Brüder, Eyndareos und Ikarios, aus Lakedämon. Sie flohen 
zu Theſtios nach Pleuron, und wohnten jenfeits des Acheloos. Tyn⸗ 
dareos Fehrte fyäter, nachdem Herakles den Hippokoon und deflen Söhne 
erfchlagen, nach Sparta zurid FT) Ikarios aber blieb in Akarmanien. 
Dder: Ikarios war ur der Seite des Hippofeon, und vertrieb mit 
Diefent: gemeinfchaftlich den Thyndareos aus Sparta. Paus. 3, 1,4 
Eust. 293, 11. Schol. Eurip. Or, 447. Sn Akarnanien zeugte er 
nit Polykaſte FT), der T. des Lygäos, Die Penelope, den Alyzeus, und 
Leukadios. Strab. p. 464. 452. Eust. 1417, 24 ff. Oder ex zeugt 
mit der Nass Periböa den Thoas, Damafippes, Smenfimos, Ale⸗ 





*) Auch der Askoliasmos, oder dad Tanzen auf einen mit Luft gefüllten 
und mit Del beftrichenen Schlauche an der Dionyfien, führte man auf 
Ikarios zurud, der einen Bock, der feine Neben befhädigte, geſchlach⸗ 
tet, aus dent Zelle einen Schlauch gemacht, und dann einen Tanz verans 
ftaltet habe. Hyg. P. A. 2, 4. | 

*+) Die verdorbene Gloſſe des Heſychios leſe ich nach Not. 16. p. 180. 
ar eiusı sr 79 MaAuisreu Tuppnvov Ivo Bacı“ ei ds, su ’Heyom m Kit. 
% Tr ‚a vol. Etym. M. 8. Ve. "Arırıs. Strab. P- 2725. @. E. Diot. 6, 4. i 

re) Nach Paufaniad war Gorgophone zweimal verheirathet, zuerſt an 
Perieres, mit den fie Aphareus und Leufippos, dann an Debalos, mt 
Den fie Tyndareos, Ikariss und Arene zeugte. P. 4,2%, 32, 21, 8. ' 


5 | 

HD Nah Apsllodor, 3, 10, 5, kehrt auch Ikarios zuruͤck. 

+) Auch Dorodoche, T. des Orſilochos, oder Afterodeia, T. bed Eurypy⸗ 
los, werden als ſeine Frauen genannt. Schol. Odyss. 16, 16. 
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tes *), Perileos, die Penelope, Apollod. 9, 10, 6. Paus. 8, 34, 2. 
Tzetz. Lyk. 511. und die Iphthime, Odyss. 4, 797. 1, 329, Für 
die Freier feiner Tochter Penelope flellte er einen Wettlauf an. Odsf 
fens ſiegte. Paus. 3,12, 2). Als nun Denelope dem Odyſſeus 
verlobt war, wollte Ikarios dieſen bewegen, in Lakedaͤmon zu bleiben ***), 
Odyſſeus verweigerte. dDieß, und zog ab mit der Braut. - Ikarios folgte 
bittend feiner Tochter, fie zum Bleiben zu bewegen. Da verlangte 
Odyſſeus von ihr eine beflimmte Erklärung. Sie ſchwieg, aber ſcham⸗ 
haft fich verhüllend erklärte fie fo, ihrem Manne folgen zu wollen. Run 
fand Ikarios ab, und errichtete an jener Stelle eine Bildſäule der 
Schambaftigfeit. Paus. 3, 20, 10. 

Ikarus, 1; "Ixugeg , eo, m. 1) ©. des Dädalos, w. ın. ſ. — 2) Ko⸗ 
nig in Karien, ſ. Theſtor. 

Ikelos, i, m. S. des Schlafgottes, Bruder des Morpheus, ein Traum⸗ 
bildner. Er verwandelt fich in den Traumgeſichten in wilde Thiere, Vö- 
gel, Schlangen. „Ikelos nennen ihn Götter, Phobetor der Haufe Der 
Menſchen.“ Ov. Met, 11, 640. | 

Ilia, ae, Aa, os, f. Virg. Aen, 4, 274, Plutarch,. Rom. 8. f. 

Rhea Silvia. | Ä 

Ilioöna, ae, "aloe, ac, £. T. des Priamos, f. Palsdoros, No. 2. 
llioneus, i, ’Riersic, sus, m. 1) ©. des Amphion und der Nipbe, 

We m. ſ. Ov. Met, 6, 261: — 2) ©. des Phorbas, ein Zroer, 
von Peneleos erlegt, Hom. Il. 14, 489 ff. — 3) Begleiter des Ae⸗ 
neias. Virg. Aen. 1, 521. — 4) Ein Zroer, von Diemedes erlegt. 
Quint. Sm. 13, 180. | 

Ilissiades, -INewiadıs Oder Erwriades, un, $ Bein. der Muſen, die 
am Iliſſos (Attila) einen Altar hatten. Paus. 1, 19, 6. 

Ilithyia, ae, f. ſ. Eileithyia. Ä ' | 

Ill$rios, ’Davges, ov, m. ©, des Kadmos und der Harmoins. Apol-. 
lod, 3/ 5, 4. ; i 

IIus, i, "aeg, oo, m. 1) ©. des Dardanos und der Batela, der T. des 
Teukros, Bruder des Erichthonios. Apollod. 8,12, 1. 2.— 2) ©. des 
Tros und der Kalierhoe +), der T. des Skamandros, Bruder des Aſſa⸗ 
rakos, Ganymedes und der Kleopatra, Gemahl der Eurydife, der T. des 
Adraftos, Water des Laoınedon. Hom. Il. 20, 232. 236. Apollod. 
3, 12, 2.3. Er kam einft nad) Phrygien, und flegte bei den Kampf- 
fpielen, welche der dortige König gerade angeftellt hatte, im Ringen. 
Als Kampfpreis erhielt er 50 Iünglinge und 50 Jungfrauen. Zus 

gleich gab ihm der König, einem Orakel gemäß, eine bunte Kuh, mit 





*) Statt der beiden kommen auch die Namen Semos und Auleted, Zihes, 
Avrurns, vor. Schol. Odyss. 15, 16. Eust. 1773, 22. SE 

— Tyndareos warb bei Mes Bruder, Ikarios Für Odyſſeus um 

ie Penelope, zum Danfe dafür, daß ihm diefer den Flugen Rath geges 

ben, die vielen Freier der Helena ſchwoͤren zu _laflen, dab fie dem erko⸗ 
renen Bräutigam der Helena gegen jeden beiftehen wollten, der ihn we⸗ 
gen diefer Heirath kraͤnke. Apollad. 3, 10, 9. 

x) Diefe Sage feht alfo die Vermählung der Penelope vor die Vertreis 
bung des Ikarios aus Sparta, oder nimmt an, daß er damals dahin 
zuruͤckgekehrt war, oder läßt ihn felbft den Bertreibenden fein. 

+) Als Urenkel des Dardanos heißt er Amgderiöns Hom. Il. 14, 372. 








500 IIu — Imb ‚ 
dem Befehle, wo dieſe fich niederlaffe, eine Stadt zu gründen. Ilos 
ging.der Kuh nach, bis fie an dem Hügel der phrygiichen Ate *) ſich 
legte. Hier erbaute er Ilios. Als er darauf zu Zeus betete, ihm ein 
Zeichen zu geben, fand er am folgenden Tage das Palladion, Dieß 
‚Bild war drei Ellen hoch, Die Füße an einander geichloffen, in der 
- Rechten einen Speer, in der Linken Rocken und Spindel. Für dief 
Bild ‚baute Ilos einen Tempel. Apollod. 8, 12, 3. Als der Tempel 

. einft abbrannte, rettete los Das Bild, wurde aber, weil daſſelbe von 
Niemandem gefehen werden durfte, blind. Doch verföhnte er. nachher 
die Göttin, und erhielt das Geſicht wieder. Plut. Parall, Gr. ee R. 
17. T. 8, p. 422. Hutten. Den Tantolos oder deſſen Schn Pelops 
foll ee aus Paphlagonien vertrieben haben. Diod. 4, 74. a. E. Paus, 
2, 22, 4. In der Ebene vor Slios Tag fein Grabmal. Hom. Il, 11, 
372. 166. 24, 349, 10,415. Theokr. 16,75. Eust. 1353, 62.— 
3) ©, des Merineros (Meeuegldns), in Eyhyra (der Siftftadt im Lande 
der Speier zwifchen Elis und Olympia), von Lem Odyſſeus das Gift 
zum Beftreichen der Pfeile holen wollte. Aus Scheu vor der Vergel⸗ 
tung der Götter verfagte es thın Ilos. Odyss. 1, 259 ff. 2, 328 
Euftathios nennt Ihn Enkel Des Pheres, Urenkel des Safon und der Mes 
dei. Eust. p. 14185, 50 ff. 1416, 2. Strab. 8, 338. Müll Or 

u don. 273: j | 

Imadn, onis, m. Geführte des Halefus. Virg. Aen, 10, 424 

Imbramos, "Iußgeuos, eu, m. Bein. des Hermes. Steph. Byz. s. V. 
“ußeas. Welder Tril. p. 217. 

Imbräsia, 'Inßgaria, as, f Beim. 1) der Hera, von dem Fluſſe Inn 
brafos auf Samos, ay welchen Hera geboren fein ſollte. Apollon. A, 
1, 187. Paus. 7. 4, 4, Schwenk Andeut. p. 89.273. 2) der Ar⸗ 
temis. Kallim. h. in Dian, 228. daf. Spanlı. | 

Imbräsides, ae, ’Bearldns, dv, m. S. des Imbraſos, Aſius. Virg 
Aen. 10, 123. Glaufos, Lades. Aen, 12, 343. Peiros. Hom. Il, 
4, 520. 

Imbrasus, i, "Iepenoos, ou, m. 1) Bein. des Hermes. Eustath. p. 
985, 57. vgl. Imbramos. — 2) Thrakierfürſt in Aenos, Vater des Pei⸗ 
ros, Hom. U. 4 520. — 8) ſ. Imbraſides. — 4) ſ. Cheſias, No 
2. P. 200. * —— 

a i, m. Kentaur, auf des Peirithoos Hochzeit von Dryas er⸗ 

. legt“ Ov. Met. 12, 310, \ ee 

Imbrios, "Ießers, av, m. : 1) ©. des Mentor, aus Pedäos, Gemahl 
der Medeſikaſte, Der 2. des Priamos, von Teukros vor Sliog erlegt. 





*) Vgl. Steph. Byz. s. v. "or Eustath. p« 157, 5. 1175, 62. Hesych. 

"5. vu "Arsorodes. p. 602. Lyk. Alex. 29. Der Hügel follte feinen Na 
men daher haben, Daß die von Zeus von den Olympos herabgeſchleu⸗ 
derte Ate dahin gefallen fei. - Lykophron a. D. nennt jene Hügel (von 
zweier redet auch Gtephanos) BovrAardrrırra, nad dem Umirren eine 
Nindes bebaut. — Dover: Während los in ne feine Heerden wei 
dete, erhielt er von dem Apollon Priepaos das Drafel: wo er eine ſei⸗ 
ner Kuͤhe niederfallen ſehe, folle er eine Stadt gruͤnden. Bald nachher 
entſprang eine Kuh. Ilos verfolgte ſie und a als endlich, dad 
Thier ermüdet niederfant; des Drafels, und nannte die Stadt, Die er 
nun. grundete, Ilios. Tzetz. Lyk. a. O. : i 


‘ 
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Hom. I. 18, 171 ff. Paus. 10, 25, 2. Welcker Teil. p. 607, 10. 
vgl. Eustath. p. 926, 42. — 2) Der Imbrier, Bein. des Eetion. 
Hom, 11. 21. 48. — 
Imbros, "Ießeos, ov, m. 1) Bein. des Hermes. ſ. Imbramos. Steph. 
Byz. 8. V. Mill. Orchom. P. 438 — IL oben, p. 33 No. 55. \ 
Imenärete, 'neragirn, ns, f ſ. Elephenor. p. 297. 
Imeusimos, Iusteinos, ov, NM. f. oben, Ikarios. P. 498. 
Immärados, 'Ienagads, o, m. ©. des Eumolpos, Anführer der 
Eleufinier, von Erechtheus getödtet. Taus. 1, 8, 2. 27, 5. | 
Imperätor, oris, m. Bein. des Jupiter In Pränefle. Seine Bild- 
fünle wurde (376 v. Chr.) nach der Einnahme von Pränefle durch Ti⸗ 
tus Quinctius von da nad) Rom geführt, und auf dem Kapitol zwi⸗ 
fchen der Kapelle des Jupiter -und Der Per Minerva anfgeftellt. Liv. 
6, 29. ogl. Urios. nm | J 
Impudentia, ae, f. ſ. Anädeia. p. 94.. | 
Inachia, ae, Inachis, idis, Inachiöne, 'paxem, "raxıan, ns, f. 
Z. des Inadjod, Io, Virg. Georg. 3, 153. Ov. Fast. 3,658. Met. 
9, 686. “Aeschyl, Prom. 591. Kallim. h. in Dian. 254. 
Inächides, ae, m. Nachkomme, Enkel des Inachos, Epaphos. Ov. 
Met. 1, 753. Aus, Argos gebürtig, Perfens. Met. 4, 719. 
Inacho, ’waxs, eis, f Angebliches Patrommikon von Inachos, Io. 
GCreuzer Brief. 184. Hermann Brief. 94 f. — 
Inachus, i, '«Laxos, ou, m. Stromgott und König von Argos, ©. des 
Okeanos und der Tethys, zeugt mit einer‘ melifhen Nymphe, einer 7. 
des Okeanos, oder mit Argeia, feiner Schwefter, den Phoroneus und 
Aegialeus. Apollod, 2, 1, 1. Tzetz: hyk. 177. Hyg. f. 143; 
die So. Apollod. 2, 1, 3*). Myg. f. 145; den Argos Panoptes. 
Apollod. a. D., oder Den Phoroneus und Phegeus oder Pegeus. Schol, 
Eurip. Or, 920. 1239. Er gilt bald für einen eingeborenen Urein⸗ 
wohner, der nac) der -deukalionifchen Fluth die Argeier von den Ge⸗ 
birgen in die argivifche Ebene geführt, diefelbe vom Gewäſſer gereini⸗ 
get, und den in fein. Bette zurücgeführten Fluß nach fid) benannt 
babe; bald für einen in Argos eingewanderten Aegypter. Schol, Eu- 
rip. Or. 920*). Zwifchen Pofeidon und Hera (oder Athene, Apol- ' 
lod. 2, 1,4.) entfihted ee den Streit über den Beſitz von Argos, - 
ſprach das Land der Hera zu, und opferte ihr. Poſeidon nahm dafür 
ihm und den beiden Anderen Schiedärichtern, Afterion und Kephiſſos, 
das Flußwaffer, fo. daß fie außer Der Regenzeit, trocken lagen. Paus. 
Index, icis, Mmvras, ev, m. Der Anzeiger, ſ. oben, p. 427, Anurk. 2, 


— 





*) Vol. Ov. Met. 1, 583 ff. 640 ff. Amor. 3, 6, 25. -Serv. Virg. Georg. 


‚153. ee j 

*) Der nad ihm benannte Strom follte früher Karmanor und Häliaf- 
an len von Rh aber den Namen erhalten haben, RA ich 
diefer in deſſen Fluthen ſtuͤrzte, als ihn Zeug, den er wegen der Be— 
handlung der Jo gelaͤſtert — durch die Furie Aſiphone verfolgen 
fieg. Plut. de Auv. 18. — Nah ihm, den erften Herrfcher und Wriefter 
in Argos und dem Stammherrn der Inachiden, heißt Daher Argos das 
Land des Inachos. Eurip. Or. 932. vgl. Hyg. £ 143. und das Frage 
ment aus den Inachos des Gophoftes "bei Dion. Halik, 1, 25. ” . 


‘_ ) 2 u 
= } 
ler 





502 Ind — Jon 


Indiges, etis, —— Xdarıos, ev, m. Eingeboren. Vergoͤtterte Bor: 
fahren, einheimifche Sandesheroen, als Schutzgötter verehrt. Liv. 8, 
9. 1, 2, a. E. Virg. Georg. 1, 498. Aen. 12, 794. daſ. 8erv. 
Ov. Met. ‚14, 608. Tibull. 2, d+ 46.. Dion. Halık. 1, 64, a. E. 
Ingeniculus, i, m. Er yarsır. Der auf den Knieen Liegende. 
Sternbild. ſ. oben, p. 412. Anmerf, vgl.. Sterndiler. . 
— us, Io ou, f£ T. des Kadmos. ſ. Athamas, p. 154 f. Leu⸗ 
kothea. —— 
Inn s,i, m. &, der Ino, Palämon, Melitertes. Virg. Aen. 5,323. 
Georg. 1, 437. Ä 
mpörcitor, oris, m. Roͤm. ländliche Gottheit, dem Cinfurchen des 
Samens vorftehend. Serv. Virg. G.,1, 21. 
Insitor, oris, m. Roͤm. ländliche Gottheit, dem Pfropfen der Bäume 
vorſtehend. Serv. Virg. G. 1, 21. 
IntercidoyIntercidöna, ae, f. f. oben, Deverra. Voß zu Virg, 
je Ekl, 10, 24, i R E 
Intonsus, i, m. Ungefchorenen Haupthaares. Beim. des Apollon 
und Dionyſos. Da die grieh. Sünglinge das. Haupthaar ungefchoren 
wachfen ließen bis in Das..männliche Alter, jo deutet dieß Beiwort auf 
die ewige Jugend jener Götter. - Vgl. Akerſekomes. Hom. II: 20, 
39, hymn, in Apoll, Del, 134, Hor.. Epod. 15, 9, * Tibuli, 1, 
‚4, 34, Or. Met. 3, 421, Amor, 1, 14, 31. ! Martial. 4, 45, a. E. 
. " Invidia, ae, f. Die Mißgunſt, T. des Giganten Pallas und der 
Styx. Perſonifikation. Ov. Met. 2, 760. Hyg. .praef. 
 Inuus, i, m. ſ. Pan. Silvanus. nz 
Jo, us, 'Io, os, F. ſ. Zeus, 
- Jobakchos, 'Iößaxxes,; ou, m, Bein, des Bakchos, der an den Lenaͤen 
und anderen bakchiſchen Zelten mit is angerufen wurde. Hesych. s. v. 
löbates, ae, ’Ioparus, ev, m. vgl. Amphianar, f..Proitos. Hippo⸗ 
noos. p. 461. — | F 
JoOobes, ’Ioßne, nrosy m. ſ, oben, p. 428. 
locheaera, loxinıen, [7% f, Die Pfeilfrohe. Beiw. der Artemis. 
Hom. II. 5, 53. Odyss. 11, 197. | | 
Jodameia, 'lodausa, as, f. f. Itonia. ne | 
Jokaste, es, a, ae, Ioxaerny ns, f. ſ. Epikaſte. No. 8. Oidipus. 
Jokastos, TéxaCfres, vv, m. ©, des Aeolos, König an der stalifchen 
Küfte in dee Gegend von Rhegion. Diod. 5, 8, Tzetz. Lyk. 732. 
Kallim. Fragm. Bentl, 202, | 
Joke, ar, #6, f. Die Verfolgung. Perfonififation. Hom. Il. 5, 740. 
Jökritos, löxęros, ov, m. ſ. Botachos. | 
Jolaus, i, ’Ioraos, ev, m. 1) ©, des Iphikles und der Automeduſa, 
Neffe, Wagenlenker und Gefährte des Herakles, w. m. f. p. 401. 
Anmerk. 3. p. 404. 408, 410%. 415 f. 418. 420 ff. 425. — 2) f. 
Proteſilaos. — 
Jole, es, Ian ns, . ſ. Dergfles. p. 416. 421 f. Dryope. p. 284. 
Jolkos, ’Iwrxos, oo, m. ©. des Amyros, nach welchem die Stadt Jol⸗ 
kos benannt ward. Steph. Byz. s. v. Müll, Orchom. p. 249. 
Jon, onis, "ie, ws, m. 1) f. Kröufa. No. 2. — 2) ſ. Jouides. 
Jone, "om, ns £. Eine Nereide. Apollod. 1, 2. a. ©. 
Jonides, erlds, "Iarncdıs, ar, F. Heilnymphen, die ihren Namen von 
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| Som dem &. des Gargettos, erhalten Haben follten, und bei Hera⸗ 
Heia in Elis, an Teer Quelle des Kytheros ein SHeiligthum hat⸗ 
ten. Die Quelle war eine Heilquele. Pauſanias nennt fie Kal⸗ 
lipbaeia, Synallaris, Pegäa, Jaſis. Paus, 6, 22, 4. Strab, 

| 8, + 956. : . i 

| De es, own, ns, fe 1) ©. Des Aeolos, Gemahlin des Kepheus, nach 
welcher die Stadt Jope benannt ward. Steph. Byz. s. v. — 2) Eine 
Les art ſtatt Antiope bei Propert. 2, 28, 51. , 

 Jophossa, 'lodarea, n, fe 3. des Aeetes, Diefelbe mit Der Chalkiope. 
Schol. Apollon, A. 2, 1125. 1153. Hesych, s. v. Müll. Orchom. 

2». 17%. — 

| I: "Iebs ev, m. Ein Heros, der in Sparta ein Heroon hatte. 

Paus. 3, 12, 4, 

 Jopsophos, 'loyo&es, ou, m. Dei. des Apollon. Hesych. s. v. 

 Joxos, "eos, vw, m. ©, des Melanippos, Enkel des Thefeus und der 

Peerigune, der T. des Sinnis, der mit Ornytos eine Kolonie in Karien 
gründete. Da fich Perigune nach ihres Vaterd Todek zwifchen Spar= 
gelftauden und Pimpernellen vor Thefeus verborgen hatte, fo war es 
bei den Nachkommen Des Joxos Eitte, weder Spargel noch Pimper- 
nellen zu verbrennen. Plut. Thes. 8, a. ©. Ä 

Iphianassa, 'Iprarea, u, f 1) ſ. Proitos. — 2) T. des Aga⸗ 
memnon und der Klytämneſtra. Hom. Il. 9, 145. 287. — 3) f. 
Endymion. p. 802. — 4) Eine Nereide. Lukian. Dial. Deor. Mar. 14, 

Iphias, dis, "ih, «des, f 4) T. des Iphis, Euadne, Gemahlin des 
Kapaneus, w. m. fe Ov. Ep. ex. P. 3, 1, 411. Eurip. Suppl, 
985 f. — 2) Priefterin der Artemis, in Der Argonantenfage. Apol- 
lon. A. 1, 312. ' 

Iphidamas, 'IWöduas, ro, m. 4) S. des Buſiris. Schol. Apollon. 
A. 4, 1396. Apollodor nennt ihn Amphidamas. 2%, 5, 11. vergl 
oben, p. 413. — 2) ©. des Aleos. Orph. A. 148, flatt Amphi⸗ 
damas. — 3) ©. des Antenor und der Theano, T. des Kiffeng, 
Bender des Koon, fammt feinem Bruder von Agamemnon vor Hios 
erlegt. . Hom. 11. 11, 221 ff. Paus. 4, 36, 2. 

Iphigenia, ae, Idıyassın, an f. T. des Agamemmnon. f. Drefies. 

Iphikles, is, us, i, I@mAüsy dovs, 06, ou; es, ing, m, 1) ©. des 
Amphitryon und der Alkmene ans Thebe, um eine Nacht jünger, als 
fein Halbbruder Herafles, der die son Hera oder von Amphitryon ſelbſt 
gefendeten Schlangen erwürgte, vor denen Iphikles zitterte und floh. 
Apollod. 2, 4, 8. Voß zu Virg. Ekl. 4, 60. vergl. oben, p. 399. 
Zuerſt Gemahl der Automedufa, der 3. des Alkathoos, mit der er 
den Jolaos zeugte; dann der jüngften T. des Kreon. Apollod. 2, 4, 11. 
Kalydoniſcher Jäger. Ap. 1, 8, 2. Begleiter des Herafles auf den 
Zügen gegen Laomedon, Augeas, Hippoloon. f. p. 418. Anmerf. 8, 
420. 406. Aum. 2. Er fiel in dem Kampfe gegen Die Hippofoon= 
tiven. Ap. 2, 7, 3. oder er wurde aus der Schlacht gegen die Mo⸗ 
lioniden verwundet nach Pheneos gebracht, von Buphagos ud Promne 
verpflegt, farb aber daſelbſt, und erhielt Heroon und Verehrung. Paus. 
8, 14, 6. — 2) ©. des Theſtios und der Eaophonte, oder. der Dei- 
dameia, oder der Eursthemis oder der Eeufippe, Talsdonifcher Jäger, 
der zuerfi den Eher traf, Apollod, 1, 8, 3. Argonaut. Ap. 1, 9,16. ' 


ı & 


N GSiegsfrang de Paus. a. D. Ueber feine Schnelligkeit f. Eschenb- | 


Iphimedüsa, 'Iuwdoen, ns, f. ſ. oben, p. 93. No. 15. | 


Be 
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Apollon, A. 1,201. Orph. A. 158; Valer. Fl, 1,370. Hyg. f. 14 
— 3) ©, des Phylakos, Enkel des Deion und der Klyınene, oda 
©. des Kephalos und der Kiymene, der T. des Minyas, aus Phylafı 
am Berge Othrys in Theſſalien, Gemahl dee Diomedea oder Aftyoche 
Vater des Podarfes und Des Protefilaos. Hom. Il. 2, 705. 13, 698, 
Apollod, 1, 9, 12. Paus. 4, 36, 2, 10, 29, 2, Hyg. f..103. Ars 
gonant. Müll. Orchom. p. 259. Reich.an Rindern, die er dem Me- 
lampus überließ, als ihm Tiefer wegen feiner Nachlommenfchaft er 
wünfchte Weiffagung gab *). Hom. Il, 2, 705. Odyss. 11, 289 ff, 
Apollod, Paus. a. P. f. Melampus. Phylakos. Berähint Durch feine 
Schnelligkeit im Lauf, im welchem er auf dem Leichenfefte Des Pelins 
fiegte,r anf Dem des Amarynkeus aber von Neftor beſiegt wurde **), 
Paus. 5, 17, 4. Hom. Il. 23, 636. ' 
Iphimedeia, ae, Iphimede, es,. 'I@usdn, no Iduidun, ac, fe T. dee 
Triops, Gemahlin des Aloeus. Ste liebte den Poſeidon, wandelte def: 
halb oft an dag Meer, und fchöpfte die Wogen In ihren Schooß. Po- 
feidon zeugte mit ihr die Aloaden Otos und Ephialteg, die fie und die 
: Tochter derfelben Pankratis ſpäter befteiten, als beide von dem Berge 
Drios im phthiotiſchen Achata, wo fie gerade Die Orgien des Diony: 
ſos feierten, durch Thrakier geraubt und nad) Raros oder Strongyle 
entführt. worden waren. ſ. Aloadä. Odyss. 11, 304. Apollod. 1, 7,4. 
Diod. 5, 50 f. Hyg. f. 28. Ihr und ihrer Soͤhne Grab wurde in 
Arnthedan gezeigt. Paus. 9, 22, 5. Verehrt wurde fie zu Mylafia in Ka⸗ 
rien. > der Leſche zu Delphoi war fie von Polygnot gemalt. P.10, 
- 28, a. . x x M 
Iphimedon,.Ismider, ers; m. ©. des Euryſtheus. Apollod. 2, 
8,1. j 








Iphinoe&, es, "wen m, f 1) 3. des Proitos, w. m. — 2) Ge 

- mahlin des Metion, Mutter des Dädalos. Schol.-Soph. Oed. Kol, 

468 — 3) 8. des Niſos, Gemahlin des Megarens. Paus. 1, 39. 

0, E. — 4) T. des-Alfathoog, Die als Jungfrau flach, und welder 
in Megara die Bräute vor der Hochzeit auf Dem Grabmale ein Tod⸗ 
tenopfer brachten, und eine Locke weihten. Paus. 1, 48, 4. — 5) Eine 
der Iemnifchen Feduen, welche die Argonauten aufnahmen. Apollon. 
A. 4, 702. Valer, Fl, 2, 162. — 

I Ba IPiroos, ou, m. ©. des Deriad, von Glaukos erlegt. Hom. 
. l. 7, 14. De 


£ £ g 
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*, As Phylakos einſt opferte oder Holz faͤllte, wandelte den Knaben 
phiflo8 eine Furcht vor dem blanfen Meffer an. Der Vater wollte ed 
in einen Baunı. ftoßen, und verleßte dabei des fliehenden Knaben Scham: 
theile. Das Meſſer aber blieb in dem Baume haften. Als nun Iphi⸗ 
klos nachmals ohne Nachkommen blieb, weillagte ihn Melampus, et 
werde Kinder erhalten, wenn jenes Mefer wieder aufgefunden werde 
und er. den von. demfelben — Roſt in einen Tranfe.zu 29 
nehme: So gefchah es, und Melampus erhielt zum Lohne Rinder des 
. Sphiflos. .Apollod. 1. 9, 12.  Schol. "Theokr. 3, 43. Etwas abwer 
hend erzahlt Euftathios ad Hom. p. 1685, 14 ff. - — 
*x) Auf dem Kaſten des Kypſelos war dargeſtellt, wie ihn Akaſtos den 





‘ad Örph. A. 137. 
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Iphis, is,."Idis, 15, ads, me 1) ©. des Alektor, Enkel des Anaragoras, 
König in Argos.  Paus. 2, 18, 4, Vater des Eteoflos, Paus. 10, 
10, 2. und der Euabne, der Gemahlin des Kapaneus. Apollod. 3, 7, 
1. Schol. Pind. Ol. 6, 46, vgl. Janeira. No. 2. Er rieth dem Boly« 
neifes, duch das Geſchenk des Halshandes an Eriphyle den Amphia⸗ 
2008 zur Theilnahme an dem Zuge gegen Thebe zu bringen. Apollod, 
3 6, 2. vgl. oben, Amphiaraos, pag. 86. Er verlor feine beiden 
. Rinder, und hinterließ Das Reich dem Sthenelos, dem ©, des Kapa⸗ 
neus. Eurip. Suppl. 1034 ff. Paüs. 2, 18, 4. — 2) ©, des Sthe⸗ 
nelos, Bruder des Euryſtheus, Argonaut, der im Kampfe mit Aeetes 
fiel. Schol. Apollon. A. 4, 223. Weſſeling zu Diod. 4, 48. Valer. 
Fl. 4, 441. — 3) f. Anararete. . es 
Iphis, idis, "IQ; soo, f. 1) f} ‚oben, P. 423 3. 23.0.0. — 2) Ge⸗ 
liebte des Patroklos, aus Skyros, Hom. Il. 9, 667. Philostr. Her, 
410, 10, — 8) 2. des Ligdüs und der Telethufa, aus Phäſtos auf 
‚ Kreta, als. Knabe. .auferzogen, weil ihr Vater vor ihrer Geburt gebos 
. ten hatte, das Kind, wenn es ein Mädchen fel, zu tödten. Der Sans 
the verlobt, wird fie durch die Huld der Ifis in einen Süngling vers 
wandelt... Ov, Met; 9, 665. ff. Vgl. Galateia. N 2. 
Ipbitides, "Wwrldgs, av, m. S. des Sphitos, Archeptolemos, ein 
Troer. Hom. I, 8 128.000. u 
Ipkition, 'erler, vos, m, S. des Otrynteus und einer Najade, aus 
_ Hyde am Tmolos in Eydien, von Achilleus erlegt. Hom. Il. 20, 382. ff. 
Iphitus 5 "dıres, ov, m, 1) ©. des Eurytos, (Evevridhs), aus Dicha= 
lia, von Herakles getödtet. Odyss. 21, 14 ff. Apollod. 2, 6, 1 f. 
‚ Paus. 3, 15, 2. Argonaut. Apollon. A, 1, 86. f. oben, pag. 339. 
416. — 2) ©. des Naubolos, Vater des Schediog, Epiſtrophos, 
und Der Eurynome, in Phokis. Hom.. Il, 2,518. 17, 506, Paus. 10, 
4, 1. Argonaut. Apollod, 1, 9, 16. Apollon, A. 1, 207. Orph. A. 
144. — 3) &, des. Hämon, oder Praronides,. oder Iphitos, der auf 
Anordnung des delphifchen Drakels. die Feier der olymp. Spiele wies 
der herftellte, und den olymp. Gottesfrieden einfeßte. Paus. 5, 4, 5. 
f. oben, Ekecheiria. Müll. Dor. 1, 130. 133. 138. — 
Iphthime, ’IpP%un, m, f. 1) Eine Nereide. Nonn. Dion. 14, 114. — 
2) 3. des Ikarios, Schwefter der Penelope. Odyss. 4, 797. 
Ip öktonos, Irorrorog 0, m. Der Wurmtoͤdter. Dein. Des Herakles. 
. 426, | Ze — | 
ER ae, f. T. des Aether und der Erde. Der Zorn. Perſonifikation. 
Hyg. praef. 1, | = F 
Irbos, "Ießos, oo, m. ©. des Amphiſthenes. ſ. Aſtrabakds. 
Iris, is m. idis, "ei, dos, L T. des Thaumas *) und der Elektra, 
Schweſter der Harppien. Hes, Theog. 266. 780. Apollod, 1, 2, 6. . 
Platon. Theaet. p. 155. D. Plut. de plac. phil. 3, 5. — Sie iſt 
in der Ilias die Boti n unter den Göttern Co⸗oies ner ayyarıs 'a9a- 
var), welche von Göttern zu Göttern, som Ida auf den Olympos, 
oder von den Böttern zu Den Menfchen Borfchaft bringt. Hom. IL, 
15, 144, Selbſt in das Wafferreich hat fie als Botin Zugang, denn, 
um Thetis zu rufen, „zwifchen Samos hinab und Die rauh umſtarrete 


J 





*) Daher Thaumantias. Virg. A. 9, 5. gr | 
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Ambros fprang ſie in's füiftere Meer; nnd es ſcholl die Wege tes 
Sundes. Jene ſank wie geründetes Blei im bie. Tiefe hinunter,“ I, 
24, 78. 95. Vorzugsweiſe fendet fie Zeus, IL. 2, 787. 8, 398. 14, 
185. 15, 55. 158. 24, 117. 1435 aber auch Hera, 1. 18, 168; 
Serv. Virg. Aen, 9, 16. 5, 606; und auch andere Gottheiten; Hom. 
h. in Ap Del. 102 ff. &ie vermittelt den Verkehr aber auch aus 
eigenem Autriebe, und erhebt fih, auch nicht namentlich aufgeförtert, 
zur Votſchaft, H. 3, 122, 25, 198. 24, 74, 775 und felbit einem 
Menfchen, dem Achillens, zu Liebe eilt fie, freiwillig und ungebeten, 
zu den Winden, und ruft fie. 11. 23, 198. ff. Bald «ft fie den Meu— 


ſchen fogleih als Göttin erkennbar, Il. 18, 182; bald erfcheint ſie in 


angenommener menfchliher Geſtalt. 11: 3, 122. 2, 791. (Virg,' Aen. 


‚5, 620). Sie iſt nicht blos mechaniſche Beftellerin) fondern zugleich 


berathende "Freundin deffen, mit dem ſie verkehrt, II. 15, 201. 18, 
1975 auch Führerin und hüuͤlfreiche Dienerin. Als ſolche fuͤhrt fe 
Die Thetis auf den Olyinpos, trägt Die verwundete Aphrotite aus dem 
Getümmel der Schlacht, führt auf dem Waren Des Ares auf de 
Olympos, fchirrt Dann den Wagen ab, und reicht den Noffen am 
brofiiche Nahrung. 11. 24, 96,5, 353, 365. ff. (Daher Sewı Adrem 
Eurip. Herc, f. 823.) Sie eilt fchnell dahin, „wie went, der Schnee 
aus Wolken Daherfliegt, oder. der Hagel, kalt, nnd gefchnellt von 
Stoße des hell anwehenden Nordwinds.“ I. 15, 170. Wegen ihrer 


- Schnelligkeit heißt fle wodas wein, raxsia, die fehnellfüßige,. (cita, Virg. 


N 


Aen, 5, 610.) wodnrspos, errors, die flurmfüßige, xeveoarps, die 
goldgeflügelte, Il. 11, 195, 15,.158. 2, 786. 8, 409. 398. Gleich 
den andern Göttern wohnt ſie auf dem Olyınpos, und freut ſich an 
den Fluthen Des Dfeanos bei den Aethiopen Des Opfermahles, IL 
48, 182. 15, 206. 55, 79. 144. 23, 205. ff. . Sn der Odgſſee, in 
welcher Hermes als Bote, der Götter erfcheint, wird fie gar nicht er⸗ 
wähnt. — Auch bei Den fpäteren Dichtern tritt fie als Götter bo⸗ 
tin auf, die z. B. von Zeus in Die Unterwelt gefendet wird, um in 
goldenem Kruge Waſſer aus der Styr zum großen Eidfchwure det 
©&ötter. zu holen. Hes, Theog. 784. ff. Virg. Aen. 9, 808, fo wie 
ale Dienerin, die für Zeus und Hera Das Lager bereitet, Theokr. 
17, 134, Befonderd aber wird fie der Hera beigefellt, deren Auf 
träge fie sollführt, und heißt Daher Nuntia Junonis, Junonia, Ov. 
Met. 1, 270. 14, 85. So zuͤndet fie, auf Befehl dee Suno, in der 
angenommenen Geftalt der Beroe, die Schiffe des Aensas in Siellien 
an, und reizt die der Langen Seefahrt überdrüffigen Frauen zur Theil⸗ 
nahme daran, Virg. Aen. 5, 606, ff.; rettet Die Harpyien, Apollon. 


A. 2, 288. fir 432, Serv. Virg. A. 3, 209.5; wird von der Juno 


abgefendet, um die ringende Seele und Die Glieder Der ſterbenden Dito 
zu löfen, und fchneidet der Sterbenden die Locke ab, was eigentlich 
Ant der Perfephone war, Die es aber bei Dido.nicht erfüllte, weil 
dieſe nicht durch Geſchick, und nicht Durch verdienten Tod, fondern vor 
der Zeit dahinſtarb. Virg. Aen. 4, 693. ff. Nach der Schilderung 
des Kallimachos figt fie Der Hera zu Füßen, Immer eingedenk ihres 
Amtes fchlummert fie nicht auf eigenem Lager, ſondern nur gelehnt 


‚an den Thron ihrer Herrin. Nie legt fie den Gürtel und die Sohlen 


ab. Kallim, h. in Del, 232. Wen Hera haßt und verfolgt, deu 


, 
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haßt auch fie, fo dem Herakles, Eurip. Herc. f. 832. 841. 855; die 
£eto, Kallim. h. in Del, 216, ff.*). Als Dienerin der Luftgöttin 
Hera reicht fie den Wolfen Waffer zur Nahrung, Ov. Met. 1, 270 
fl., und wird mit dem Regenbogen identificirt. Diefer entfleht, Indem 
fie felbit.ungefehen vom Himmel: zur Erde eilt, oder. yon da zurück⸗ 
fehrt. Ov. Met. 11, 585. ff. 14, 838, Virg. Aen. 4, 701. 5, 609, 
657, 9, 15. Sie heißt daher aëria, die Euftige, roscida, die Than- 
ige, und bunte Farben werden ihren Flügeln und ihrem Gewande bei- 
gelegt. Virg. A. 4, 700. 9, 803. Ov.Met. 1, 270.**), Sie wird als 
jungfränliche Göttin gedacht: “Theokr. 17, 134. Virg. A. 5, 
610. Doch schreibt man ihr den Eros ald Sohn zu, den fie mit 
Zephyros gezengt. Eustath. p. 391, 24.555, 30. Plut. Amat. 
20. T. 12. p. 51. Hutten. — Auf der Inſel der Hekate opferten 
ihr Die Defier die Baſynien, d. i. Kuchen aus Weizenmehl und Hos 
nig, und Kofkoren, d. i. getrocknete Feigen nnd Rüſſe. Athen. 14, 


645. b. vgl. Müller, Aegin. p. 170. — Bargeftellt finder fih Iris 


nicht in Statuen, fondern nur auf Vaſen und Reliefs, entweder 
ftehend, mit langer, weiter Tunika, und einem leichten Obergewande 
Durüber, das Haar mit einem Bande umwunden, mit Flügeln an den 
Schultern, (Hom. U. 8,398. Apollon,. A. 4,771. Virg. A. 5, 
657, 9, 14.) dem Heroldsſtabe in der Linken; oder fchwebend, mit 
Flügeln an den Schultern und an’ den Schuhen, (suridiros, Plutarch, 
a. D.), mit dein Stabe und der Kanne in- dem Händen. ine Heine 
Bronce in Der Sammlung des Kardinal Borgta hat außer an den 
Schultern, auch in den Kniefehlen Flügel. Hirt myth. Bldbch. 4, 
p- 93. Taf. 12, 2. 3. Böttiger Vafengem: 2; p. 68: 864 ff. - 
Iros, "Ieos,'ov, in. 1) ©. des Aktor. |. oben, Eurydamas, No. 2. Eu⸗ 
rytion, No. 3. Bruder der Polymelis, die Peleus vor der Thetis zum 
Weibe hatte. Peleus tödtete deffen Sohn, Eurytion, auf der Jagd. 
Die Heerden, welche er Dafür dem Iros als Suͤhne geben wollte, 
nahm dieſer nicht an. Auf Geheiß des Orakels« ließ fie Peleus frei 
davon laufen. Ein’ Wolf, der naher rinen Stein verwandelt 
wurde, fraß fie auf, dee Gränze zwifchen Lokris und Phokis. Anton, 
‘ Lib. 38. Tzetz. Lyk, 175. Schol, Apollon, A. 4, 71. — 2) f. oben 
Arnäos, No. 2. | — u 


Isandros, "Iravögos, ov, m. ©. des Bellerophon, von Ares im Kampfe 


mit den Solymern getödtet. Hom, II. 6, 197. ff 
Ischenos, "loxsros, ou, m. ſ. Taraxippos. ar ; 


4 


Isehys, "lexvs, vos, m. ©. des Elatos, Geliebter' der Korenis, f. oben, . 


p. 144. Koronis. vgl. Mil. Orchom. p. 195 fe — 
Isis, is, idis, "Iris dos, f. Aegyptiſche Hauptgottheit, Die allerzeugende 

umd allernährente Natur, Gemahlin Des Ofiris, Mutter Des. Horus, 

nach Hellenifcher Deutung mit der Io, nach agyptiicher mit der De⸗ 





*) In dem homer. Hymnos auf den delifchen Apollon Dagegen erfcheint 
fie_nicht ald feindlich gegen die Leto gefinnt. y. 103. ff. | ; 
“*) Bei Honter wird fie nicht ausdrücklich Negenbogengottin genannt, wie⸗ 
wohl der Regenbogen ses heißt. Hom. 11. 11, 27; 17, 547. Die ſchim⸗ 
mernde, rafch_entitehende und verſchwindende Erſcheinung am Himmel 
wird, perfonificirt, zur ſchnellen Dienerinn der — | 


\ 
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meter dentificirt. Apollod. 2, 1, 3. Herodt. 2, 41. 59, 156. Ih 
Dienſt If} in einzelne Städte Griechenlands, und, frühzeltig auch nad 
Rom verpflanzt worden. So hatte fie, unter dem. Namen Pelagia, 
Meerbeherrſcherin, und Uegpptia, zwei Heiligthümer an der Strafe 
nach) Akrokoriuth, Paus. 2 4 75 ju Megara, Paus. 1, 44, 4; in 
Phlius, Paus. 2, 13, 7; zu Tithorea in Pholis, Paus. 10, 32, 9, 
In Rom: artete Ihr Dienſt oft fehr aus, ſo Daß, die Regierung zus 
weilen Dagegen einjchritt. Tacit. Ann, 2, 85. Sueton. Tib. 36. 
Valer. Max. 1, 3, 5. Er beftand in Luſtrationen, Feſtzügen, un 
geheimen, gemißdrauchten Weihen, und fcheint init dem zu Tithorea 
große Aehulichkeit gehabt zum haben. Wegen der 'Teinenen Kleidung 
CoHora) der Iſisdiener wird Die Göttin ſelbſt linigera, die in leinenes 
Gewand Gekleidete, genannt. Ov. Ep. ex P. 1, 1, 51. Amor. 2,2, 
25. vgl. Tacit. Hist. 3, 74, Martial. 12, 29, 19. Sueton, Oth. «, 
€. Juvenal. 6, 533. Außer der leinenen Kleitung trugen die Ein— 
geweihten bei Tem Feſtzuge auch Larven, die einen Hundskopf dars 
flellten. Appian, B. C. 4, 47. Sueton.. Dam, 1, — Dargeftellt 
finder fie ſich, In Geſtalt und Geſichtsbildung ter Hera ähnlich, mit 
kanger Tunika, Das mit Franchen befeßte Obergewand anf der Bruf 
in einen Knoten gefchlungen, über dem Haupte die Lotosblume, in der 
Rechten Tas Sjſtrum. Bel ihr erfiheint ihr Sohn, Horus, als ſchoͤ⸗ 
ner nadter Knaͤbe, den Zeigefinger auf den Munde, die Lotosblame 
auf dem Haupter in der: Linken das Füllhorn. Auf Münzen kommt 
ſie reitend auf dem Sirius, und als Pharia mit deu Segel und dem 
Pharus vor, vgl. Ov. A. A. 3,635. Epist. exP, 1, 1, 38. Märtial. 10, 
48, 1. Tibull» 1, 3, 32. Eckhel. 6, 512, 7,41. 8, 199. Hirt m. Bldht. 
4, 89. Tab. 11, 1% vgl. Arnob, 2, 73. Dio Cass, 42, 47. 47, 15. 
Böttig. Sabin. 200. - ‚ 
Ismärius, i, m. Von Jsmaros, Stadt und Berg in Thrakien, f.v.0. 
nn , Beiw. des Itys, Ov. Her. 15, 154. des 0 
V. 





Am. 2, 64 7. 2 
— Yirunges, eo, m. 1) |. Eumolpus, p. 880 f. — 2) ſ. Aſta⸗ 
kus, Ro. 2. £ > | 
" ‚Ismene, "era; m, f. 1) 3. des Afopos und der Metope, Gemahlin 
des Argos, Mutter des Jaſos oder des Argos. Apollod. 2,14, 3. — 
2) 3. des Dodipus und der Jokaſte, oder der Eurpganeia. Apollod, 
3, 5, 8. Soph. Oed, Kol, 324. Eurip. Phoen. 56, Paus. 9, 5, 5. 
-- Ismenis, idis, f. Z. des böotifchen Flußgottes Ismenos, Thebanerin. 
Ov. Met. 3, 169. 734. | | | 
Ismenius, i, eins, ww, m. 1) ©. des Apollon ımd der Melia, 
nach dem der böot. Fluß Ladon Jsmenios genannt fein follte. Hesych. 
s. v. Paus. 9, 10, 5. — 2) Beln. des Apollon in Thebe. Paus. 2, 
10, 4; 4, 27,4 32, 5.9, 19, 2. 5. Das Deiligthum des Gottes, 
wo das daphnephoriſche Feſt gefeiert wurde, lag vor den Thoren der 
Stadt und hieß Ismenion. Müll. Der, 1, 284 ffF. | 
Ismenus, i, Ieuwe, eö, m. 1) ©. des Afopos und der Metope, 
Flußgott in Böotien. *). Apollod. 3, 12, 6. Diod. 4, 72. — 2) 
— 7 Das Ftüßchen Ismenos entſpringt unweit Thebe, und fließt dann an 
‚der. Stadt vorbei. Thebe heißt deßwegen Imuniov werg. Eurip. Suppl. 
» 1214. Dirke, Quelle und Fluͤßchen, gleichfalls nahe an Thebe borüber- Ä 


* 
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. des Amphion und der Niobe, der, von Apollons Pfeilen getroffen, in 


den Fluß bei Thebe ſprang, welcher nun nach ihm genannt wurde. 
Apollod. 3, 5, 6. Plut. de Iuv. 2. ⸗ 


Isodaetes, 'icodælrys, ov, m. Der an Alle gleich ſeine Gaben ver⸗ 


theilt. Beiw. des Dioenyſos Zagreus, Plut. de Ei. 9. T. 9, p. 228 
Hutten; des Pluton, Hesych. s. v. "wodirns; des Apollon, Bekk. 
Anekd, 267, Po - z ; 

lsos, "eos, ov}.m«. f. Antiphos, No. 2, 

lsse, es, "Iwoa, ns, f T. des Makareus, auf Lesbos, Geltebte des 
Apollon, nach welcher die Stadt Iſſa ‚auf Lesbos benannt fein ſollte. 
Ov. Met. 6, 124. Tzitz. Lyk. 220. Steph. B: s. v. Strab, p 60. 

Issöria, "oeweis, as, 8, Bein. der Artemis, von dein lafonifchen Berge 
Iſſorion, wo fie, fo wie in Sparta und Zeuthrone,. em Heitigthum 
hatte. Paus. 3, 14, 2; 25, 3% Hesych. Stepli. B. 5. VW Plut. 
Agebil. 32. gi j , 

lithmios, "Irdusg; a, m. Der anf dem korimth. Iſthmos Verehrte. 
Bein. des Poſeidon. Paus, 2, 9, 6. 

Itaeos, 'Iraiec, os, m. Bein. des Adonis. Hesych. s, v. 

Itälia, ae, ft f. oben p- 223. . E 

Italus,-i, ’Iraxos, eo, m. König der Denotrer oder ter Sikuler, nach 
welchem Italien benannt fein follte. Dion. Halik. 1, 35. Thuk. 6, 
2. Bei Hyg. £. 127. helft er ein S. des Telegonos und der Pene⸗ 
‚ lope, Mit der Elektra, der Tochter des Latinus, foll er den Erbauer 
Rom's „Remus, oder mit der Lukania die Erbauerin Roms, Rome, 
gegeugt haben. Dion. Halik. t, 7% a. E. Plut. Rom, 2. — Serv. 

Virg. A. 1, 6. 8, 328, en — 

lie, ae, f. Wein, der Juno. August. C. D. 7, 3. vgl. Domi⸗ 
uca. 

Ithacus, i, "1Ianog, ov, m. 1) ©. des Pterelaos, ein Hersa, nach 
welchem Sthafa geuannt fein fellte. Odyss. 17, 207. Enstath. p. 307, 8. 
1815, 48. Hesych. 3. v. — 2) Dee Ythafer, Odyſſeus. Ov. Ep. 
ex P. t, 3, 33. Virg. Aen, 2, 104. \ 


Ithas, ’54 oder "194, m. "Dee Hero® der Titanen, Prometheus. . 


Hesych, s.v. _ Ä 
Ithomätas, MPaudræs, a, m. Bein. des Jens, nach den meffentfchen 
Berge Ithome, wo er ein Heiligthum hatte, amd ihm jährlich ein. 
ve, Ithomaͤa, gefeiert wurde. Paus. 4, 33, 2. 3. F 
Ithöme, dur, m, f Eine Nymphe, nach welcher der meſſeniſche 
Berg Ithome benannt ſein ſollte. Sie galt nach meſſeniſcher Sage 
mit der Neda, nach welcher ein Fluß benannt wurde, für eine Amme 
da Zend, Die den jungen Gott in der Duelle Klepfpdra gebatet. 
Paus, 4, 33, 2. a zer 7-8 | — 
löne, Irdın, ns» & T. des Epktiog, Gemahlin des Minos, Mutter 
des Lykaſtos. Diod. 4, 60. 
nia, Itönias, Itönis, ’irala, alia,.us, ide, des, br ddr, f. 


Bein, der Athene, nach: der Stadt Iton im fürlichen Phthiotis zwi⸗ 


— 
— 7 





ſchen Pheräã und Sariſſa. Paus. 4, 13, 2. Plutarch, Pyrrh. 26. 
| ” 2 E 


ießend, und Strophie heiben Töchter des Jemenos bei Kallim. h. in 
be 7. vgl. Eurip. Bacch. 519. Müll. Orchom. p- 487. 
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Strab. p. 435. Steph. B. s. v. Schol. Apollon. A. 1, 551. Schol, 
Kallim. h. in Cer. 75. Hier hatte Die Göttin ein berühmtes Hei 
ligthum und Feſte. ) Don Da wanderte Ihre Verehrung nach Böo- 

- tien in Die Umgegend des kopaiſchen Sees, wo bei dein Teupel und 
Haine der Göttin die Pamboͤotien gefeiert wurden, **) Paus. 3, 9, a 
€. Plutarch, Amat, N. 4. T. 12. p. 76. Hutten, Auch nach_dem 
König und Priefter Itonos follte Die Göttin benannt fein. . Schol. 


Apollon, A. 1, 21, Paus, 9, 34, 1. Mil. Orchom. p- 391. 


Itönos,“irens, vw, m. 1) S. des Amphiktyon, Gemahl der Nymphe 
Melantppe, Vater Des Böotos und der Chromia. Paus. 9, 1, 1. 34, 
13 5,1, 2. Müll. Orchom. p. 391. Anmerk. 4. 392. — 2) ©. de 
Böotos, Vater Des Hippalkimos, Elektryon, Archilykos, Alegenor, 


Diod. 4, 67, 
Itylus, i, "IrvAogy’ ou, m, ſ. Aëdon, p. 25 f. 
It Ymoneus, "Irunorsus, ic, m. f. Hypeirochldes. 
Itys, yos, "Irus, vos, m. ſ. Tereus. 


Juga, Jugalis, Jugatina, £ Die Ehegöttin. Bein. der Her. 


' Fest. s. v.. vgl. Zygia, | 
Jugatinus, i, m. Der Ehegott. August. C. D. 4, 11. 


Julo, 'lovas, eos, fr Die Sarbengöttin. Bein. Dee Demeter. Athen. 


14. pP» 019, © ⸗ 


Julus, i, m. a) Aelteſter Sohn des Askanlos, der an feinen jüngeren 
‚Bruder Silvius Die Herrfchaft über Latium abtreten mußte, und von 


dem Das roͤm. Gefchlecht der Juller feinen Urſprung berleitete, Dion. 
Halik, 1, 70. b) Bein. des Askanios, von Ilns, oder von Term, 


Milchhaar, oder von Jupiter (Jove, Johus, Jolus, Julus) ur 


‚bergeleitet. Virg. A, 1, 267. Taf. Serv. und Heyne. Exc. 8, ſ. As⸗ 


Fanios, No. 4 


Jungfrau, Virgo, Tiegdies, f Sternbild Im Thierkreiſe, in wel 


‚em fih als Stern erſter Größe die Kornähre (spica, Azimech) aus 
Es iR Afträa oder Die, Die 3, des Aſträos und der 


einera, oder Des Zeus und der Themis, Die jungfräuliche Göttin der 
Gerechtigkeit, Die im ehernen Zeitalter Das geſunkene Menjchengefchledt 


verließ. Arat. Phaen, 96 ff, Ov. Met. 1, 149, Hyg. P. A, 2%, 


2), 


‚ Eratosth. Kat, 9, Oder fie gilt für Demeter, oder Ifls, oder 
Arergatis, oder TEyche, oder Erigone, oder für eine T. de 


Apollon und ter Shryfothemis, In zarter Kindpeit geftorben 
und von Apollon unter Die Geſtirne verjeßt, oden Themis. Eie 
wird auf den Sternkarten gezeichnet als geflügelte Jungfrau, mit Korn 


- ähren in der füdlichen, mit einem Palmenzweig in Der nördlichen Hand, 
oder mit der Wage. Herrmann Hobch. 3, 133 ff. Bode Kenutn. p. 210 


Juno, Anis, f. f Hera. Zeus. Kupra, 





2 Sie heißt daher incola Itoni, Catull. Epithal. P. et Th. 238. 
j 


) Hier, in dem zwiſchen Koroneia und Alalfomena gelegenen Kempe, 


war die Sage, Jodameig, die En ſei zur Nachtzeit in 
Heiliathum getreten, die Goͤttin ſelbſt i 


das 


erſchienen, jene aber dur 


r 
das Meduſenhaupt, das die Göttin Aal trug, in Etein vers 
wandelt worden. Deßhalb werde täglih auf dem Altar der Jodameia 


von einem Werbe Feuer angezuͤndet, und, dabei in boͤotiſcher Mun 
gerufen: Jodama Lebt, und fordert Feuer. Paus. 9, 34, 1- 


dart 
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Junönia, ae, f. Beln. der Töchter oder Begleiterinnen der Juno, wie 
Hebe, Iris. Ov. Met. 14, 85. 9, 400. | 
Junonigena, ae,m, ©, der Juno. Bein. des Hephäflos. Ov. Met. 4, 173. 
Jupiter, Jovis, m. f. Zeus. — 
Justitia, ag f Die Gerechtigkeit. Röm. Perſonifikation. Ges 
bildet als erniie Jungfrau, nach deui Ideal Der Athene, mit dem Füll 
horn in dee Linken, der Wage in der Rechten. ‚Dirt nıpthol. Blobch. 
2, p- 4112. Tab. 13, 9 vgl. Aequitas. 
Juturna, ae, £ Latiniſche Onelluympbes von Zeus geliebt, und mit 
der Unſterblichkeit und der Herrſchaft über Die Gewäſſer belohnt. Virg. 
den. 12, 140. 878. Ov. Fast, 2, 535 ff. 606. Gemahlin des Ja⸗ 
nus, Mutter Tes Fontus. Arnob, 3, 29. Im zwölften Gefange 
der Aeneide erfcheint fie als die zärtlich liebende Schweſter des Tur⸗ 
aus. Lutatius Gatulus hatte the auf. dein campus Martius einen 
Tempel gebaut. Ihe Feſt Hieß Juturnalia. Beſonders wurde ihr bei 
Waſſermangel geopfert. Ihre Quelle, deren Waſſer als’ heilſam galt 
und woraus man das Wafler zu allen Opfern nach Rom brachte, 
ſprang am Fuße des albanifchen Hügels, unweit des Numicus und, 
vereinigte ihre Waſſer mit dem Tiber. Nahe dabei ftand ein Dios- 
kurentempel. Serv. Virg. A, 12, 139. 6, 90. Ov. Fast, 1, 707. 
Juventa, ae, tas, tatis, tus, tutis, & Die Goͤttin der Jugend. 
Serv. Virg. A, 4, 32. ſ. Hebe. 2 er 
Ixion, onis, 'tu, ovos, m. S. des Phlegyas, *) Schol. Apollon. A. 
3, 62; oder des Antion und der Perimela, oder des Peifion, oder 
des Ares, Schol. Pind. Pyth. 2, 39. Diod. 4, 69; oder des Leon⸗ 
tens, Hyg. f. 62. Die Mutter wird wach der Herrfchenden Sage Dia, 
T. des Deionens, genannt. König der Lapithen oder Phlegher, Water 
des Peirithoos. Apollod. 1, &, 2. Hyg. £. 14. Als Deioneus von 
Irion die verfprochenen Brautgefchenfe forderte, lud ihn Diefer treulos 
und Hinterliftig, . wie zum Gaftmahle, zu ſich, und ließ ihn dann in 
‚eine mit Feuer ‚gefüllte Grube fallen, Da Niemand den Srien von 
dem ſchändlichen Morde. reinigte und alle anderen Götter ihn zürnten, 
erbarınte ſich Zeus feiner, entfühnte ihn von der Zrevelthat und nahm 
ih zu feinem Zifchgenoffen. Aber Irion vergaß die Wohlthat Des 
Gottes, und trachtete Der Hera nad. Do bildete Zeus ein Nebelges 
bild, der Hera ähnlich, mit dieſein zeugte Irion Ten Kentauros, Der 
dann mit magnetischen Stuten Umgang pflog, und Stammpater der 
Roß kentauren wurde. Pind, Pyth. 2, 39, ff. Taf. Schol. Schol. 
Eurip, Phoen. 1185. p. 252. Mattbiae. Lucian. D. D. 6. Irion 
wurde gur Strafe von Hermes wit Händen und, Füßen an ein Rad 
gefeffelt wit ehernen Banden oder mit Schlangen. Dief Rad war 
geflügelt, oder feurig, und rollte raſtlos, in des Luft oder in der Un⸗ 
terwelt. Auch wurde Dee Verbrecher außerdem noch gegeißelt. und 
mußte rufen: Wohlthäter fol man ehren. **). Pind. Schol. Eurip. 





7 
*) Bei Strab. p. 442. heißt er ein Bruder des Phlegyas. ö 
**) Der angeführte Scholiaft des Pindar erzählt nach Pherefydes von eis 
ner Raferei, die gls Strafe für den erften Verwandtenmord (auch bet 
peut fänt Naferei und Verwandtenmord zuſammen) den Ixion 
efallen babe. Der angeführte Schot. des sun und Schol.. Odyss 
21, 303. nennen Die Liebe Ixions zur Hera eine Raſerei.. 


Li 
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Schol, Apoll, a ©. Hyg. £ 62.33. Serv, Virg. A.6, 601. Georg. 
3, 38, 4, 484. Die Erzeugung des Kentauren wird auch fo erzählt: 
Srion habe einer Sklavin beigewohnt, und in derfelben Nacht auch 


„der Pegafos. Aus doppelter Zeugung fei darauf der Kentauros, Der 


Vater der Roßkentauren, entflanden. Schol, Venet, II. 1, 266. Boeckh. 


Xxpl. Pind. p 245 fe — Vgl. Mil. Orchom. p. 195. Welder 


Aeſchyl. Exil. p. 547 ff. 


"Ixionides, ae, m. ©. des Irion, Peirithoos. Ov. Met. 8, 566. 


In der Mehrzahl, Ixionidae, werden auch die Kentauren fo genannt. 
Lucan. 6, 386. vgl. Ixion. Kentauren. Nubigena. 


lxios, "if, ov, m. Bein. des Apollon, nach einer Gegend Iriä oder 


Iria auf Rhodos. Steph. B. s. v. "Ifizı. vgl. Strab. p. 655. 


Jfngies, 'wyyins, eo, m. Beln. des Batchos, (von Tögen, jauchzen). 


J 


Hesych. s. v. 


ynx, gis, "Iuyd, vyyon f T. der Peitho oder des Pan und Der (Echo, 


Die den Zeus Durch Zauberreiz an fi zu foffeln fuchte, oder ihn durd 


- magische Mittel In die Liebe zur Jo verlodte, und Dafür von der 


Hera in einen Vogel, den Wendehald (jynx torquilla), verwandelt 
wurde., Schol, Theokr. 2, 17. Schol. Pind. Pytlı. 4, 380. Nem. 
4, 56. .Tzetz, Lyk. 310. Oder: T. des Pieros, die, weil fle nebſt 
ihren Schweftern fih in Wettgefang mit den Mufen eingelaffen, in eine 
Synr verwandelt wurde. Anton. Lib, 9. Diefen Vogel, das Sim: 
bild Leidenfchaftlicher, unruhig bewegter Liebe, (daher apıs karas, wein). 


"gab Aphrodite zuerft den Menfchen, indem fie den Safon lehrte, Ihn 


auf einen vierfpeichigen Kreifel fpannen und witer Zauberfprüchen 


herumdrehen, um fo duch magifche Gewalt die Liebe Medeia's zu er 


wecken. Pind. Pyth, 4, 380 ff, Tzetz, a. DO. Die Zauberinnen der 


‚ Alten follen nämlich an ein unter Zauberfprüchen gedrehtes Nad jenen 


Vogel mit ansgebreiteten Flügeln und Yüßen gebunden, oder Ihn über 


Kohlen an eine wächferne Rolle feftgefchmolzen, oder wenigſtens feine 
Eingewelde an den Krelfel befeftigef haben, um auf entfernte Perſo⸗ 
nen mit zauberifch anzlehender Kraft einzuwirken. Tzetz,. a. O. Das 
bee Heißt denn Iynr Überhaupt, magifcher Liebesreiz, und befonders 
der drei- oder vierfpelchige, mit Fäden purpurner Wolle umtmundene, 
Zauberkreiſel. Theokr. 2, 17. Anthol, Pal, T. 4. p. 140, Jacobs. 
Bol. Voß zu Virg. Ekl. 8, 68. Gchneider zu Xen. Mem, S, 3, 11, 
17. Boeckh. Expl, Pind. p. 277, 


| [4 


K. 


Kaanthos, Kdardos, oo, m. ©. des Okeanos, von feinem Vater abs 


geſchickt, um feine Schwefter Melia zu fuchen, fand er Dieje In ber 
Gewalt des Apollon, und warf deßhalb Feuer in das Ismenion, Das 
Heiligtum des Apollon "bei Thebe. Der Gott erfchoß ihn. An der 
Duelle des Ares zeigte man fein Grabmal. ‚Paus. 9, 10, 5. 


"Kabarnos, Kaßagros, ov, m. Priefler der Demeter, der ihr den Raub 


der Perjephone derrieth. Steph. B. s. v. Naç⸗æ. Vgl. Hesych. s. v- 


Kabeiria, Kaßsıein, us, f. Bein. Der Demeter, unter welchem fie 25 
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weihte betreten durften. Paus. 9, 25, 5. 
'Kabeiren, Cabirus, i, Kaßsıgos, ou, m. Wederdie Bedeutung des 
Namens, *) noch das Wefen Diefer Dämonen **) läßt fih mit Bes 
fimmtheit angeben, da der Angaben älterer Schriftfieller über fie nur 
wenige und Dürftige vorhanden find, Die Nachrichten fpüterer aber, oft 
dunkel umd einander mwiderfprecdhend, auf Verwechfelung und Vermen- 
gung der alten Kabeiren mit yerfchledenen einheimiſchen und ausläns 
difhen Dämonen und Gottheiten beruhen. Hier eine gedeängte Ue⸗ 
berficht nit Angabe der Hauptfiellen. 1) Lemniſche Kabeiren, 
drei Dämonen, auf Lemnos, Samothrafe, Imbros verehrt, Söhne 
des Kamillos, Des Sohnes des Hephältos und der Kabeiro, Väter der 
Eabeiridifchen oder lemniſchen Nymphen. Aknſilaos bei Strab. p. 472, 
oder Söhne des Hephäflos ***) und der Kabeito, Der T. des Pros 
teus, Brüder der drei kabeiridiſchen Nymphen. Pherekyd. ebendaſ. 
Ihre einzelnen Namen find myſtiſch oder nur Im Geheimdienſte Yes 
bräuchlich — 2) Samothraftifche. Dean hat diefe von den lem⸗ 
niſchen ganz trennen wollen. Allein es iſt höchſt unwahrfcheinlich, daß 
auf einander fo nahe gelegenen Inſeln unter demſelben Namen vers 
fhiedene Gottheiten verchrt worden ſeien. Vielmehr fcheinen die Ka⸗ 


Der Name ift bald aus dem Hebräifchen, Syriſchen, Perſiſchen 
Aegyptiſchen, Indiſchen, hen bald aus dem Griechifchen, 
zus, zes, „„brennnen’‘, bald von der Mutter Kabeiro, bald"von dem 
Kabeiros, einen Berge in Berefyntien oder in Böotien, abgeleitet 
worden. Allein die eine diefer Ableitungen ift fo ungewiß, wie Die ans 


dere. — J 
3 Dielleicht find fie für Hülfreiche, fegenbringende Dämonen der 


Stadien von Thebe mit der Kore einen heil, Hain Gatte, den nur Ge⸗ 


ruhtbarfeit anzufehen. Darauf ſcheint ihre Verbindung mit_der ' 
ruchtgöttin Demeter ,. |. unten; böotifche Kabeiren, und mit dem Her⸗ 
mes Ithyphallikos hinzudeuten, Herodt, 2, 51, darauf der Umſtand, 
daß die Pelasger bei Mißwachs auch den Kabeiren einen Zehnten ges 
Iobten, Dion. Hal. 1, 23. Euseb. praep. ev. 4, p. 159; dab. Medeia zu 
Korinth eine Hungersnoth endigt, indem fie der Demeter und den lem⸗ 
nifhen Numpben, melde ald_Schweftern oder Töchter mit den Ka⸗ 
beiıren in naher Verbindung ftehen, opfert, Schol. Pind, Ol. 13, 74; 
darauf die Zufammenftellung Tlorsdin ai nußiges aygeras Ta ndı 
"arısvow, Euseh. praep. ev. 1, 65; darauf die Stelle des Aeſchylos ‚in 
welcher fie_fchergend eine Überreichgefegnete Aernte des beften Weines 
drohen. (Ich faße namlich, die Stelle des Plutarch fo: „das iſt eben 
fo, als wenn einer ded Weines duftende Blume pflüdend den Kabeiren 
des Aeſchylos vorwerfen wollte, fie wären Edhuld, daß das Haus an 
Eifig Mangel leide, womit fie felbft febergend gedroht hatten.) Plut. 
Symp. 2, 7. T. il. p. 65. Hutten. — Mande haben fie für Seuer=. 
götter, Feuerbrüuder, ald Dämonen des Hephäftos, erflärt, indem 
e den Namen auf zus, brennen, zurüdführen, und das Wort zuguiru 
n der Gloſſe des Heſychios durch Zangengoͤtter uͤberſetzen. Allein, ge⸗ 
ſetzt auch, daß xugriros Zangengötter bedeuten koͤnne, fo läge darin doch 
qunächft nur, der Begriff des Faſſens und Sineipens, aber nicht der des 
euers. Auch Nonnos macht feine zwei Kabeiren (die Diosfuren Alko 
und -Eurpmedon. Cic. Nat. D. 3, 21. Creuzer), Alfo‘und Eurymedon, 
Söhne des Hephaͤſtos und der Kabeiro, als Hephaͤſtionen zu Feuergoͤt⸗ 
— — Er a und verfeßt fie zugleich in den bafchijchen Thia⸗ 
os, 14, 22, 29, 1950 ; en —— 
“r) Söhne des Eaevbäft heißen fie ald lemniſche Dämonen, weil jenen 
Lemnos heilig ift und gehort. 





‘ 
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y ) 
beiren auf Samothrafe als Tempeldiener, ) Dämmen und Inter 
götter den ſamothrakiſchen großen Göttern beigegeben und untergeortuet 
ihre urfpränglichen sacra frühzeitig in Dem famothrafifchen : Geheim 

dienſte der großen Götter untergegangen, fie ſelbſt aber fpäter nit Göt 
terwefen vermengt worden zu fein, Die man mit den ſamothrakiſcher 
großen Göttern identificirte. a). Die Kabeiren, ald phrygifige Göt 
terdiener und Dämonen auf Samothrafe: =) Söhne Des Zeug mm 
der Kalliope, ein’s mit Den Korpbanten, aus Phrygien in Sawmothraft 
eingewandert, nit myſtiſchem Amte. **) 8) Zwei Söhne Des Zeus, und 
‚der Elektra, Dardanos und Saflon, Kabeiren genaunt nad) Den Ka: 
beicos, einem Berge Phrygiens, von mo file in Sumotbrafe eingewan⸗ 
dert ſeien. Schul, Apollon. A. 1, 917. Sifab. 331. y) Zwei Götter, de 
Yeltere Zeus, Der Jüngere Dionyſos, ats Kabeiren (bei. Der phrygi⸗ 
[hen Kybele). Schol. Apoll, a. O. Etym. Gud. p. 289. b) Die 
Kabeiren als Götterdiener mit famothrakifchen Obergöttern identifieirt, 
(wie 4. B. Kalliſto und Artemis), umd zwar Drei am der Zahl 
(zwei weibliche, ein männlicher), Axieros oder Deineter, Artokerfa oder 
Perſephone, Ariokerfos oder Dades, oder vier, nämlich außer Den ges 
nannten Drei noch der Kasmilos oder Hermes (Ithyphallikos). Schol. 
Apoll. a. ©. c) Die Kabeiren, als ſamothrakiſche Obergötter, nad 
Steſimbrotos, welcher fagt, „daß die ſamothrakiſchen Weihen den Kos 
beiren gülten.“ Strab, « O.***). 3) Böotiſche Kabelren. Nah 


I 





) Die die Korybanten, Panen u. ſ. w. werden fie Tempeldiener der 


a*) „Dieſe 


Goͤtter, ae genannt, Strah. p. 470. _ 
einung verwarf der Efepfier, weil ed auf Samothrafe feine 
muftifche Sage von den Kobeiren gebe.‘ Strab. 472. Diefe auffallende 


[4 


Yeußerung fcheint ihre Erklärung in dem vorausgehenden TIgages wustind 
nden, und fo viel fagen zu wollen, als keine Sage von folden 


au f n zu 
wiyſtiſchen Verrichtungen, wie bei den Korybanten. 


‘ ⸗ 


2 Aus den aanzen Zufammenhange der übrigens unflaren Stelle bei 


trabon_fheint fo viel hervorzugehen, daß Strabon fetbft die Kabeiren 
nur für Dämonen im famothrafijchen Götterdienfie (vielleicht der Des 
meter, Perfephone und des Hermes, Strab, p. 198 a. &. Herodt. 3, Hl, 
oder vielmehr der Gottheit, die beiden ähnlich ſchien, und Daher von 
den Griechen bald mit diefer, bald mit jener verglichen wurde, Strab 
331, Hesych. Phot. s. Meyaan 9sos) hiett, Demetriod ihr Ant nicht 
für ein muftifches, wie das der Körybanten, anfah, Steſimbrotos fit, 
ir den Hauptgegenftand, des famothraf. Geheindienftes . erflärte. — 

(8 ſamothrakiſche Dbergötter werden fie mit den romifchen Fer 
naten ven denen berive Ka nach deren Anficht diefe aus Samothrafe 
über Troja nah Rom, oder aus Troja nad Samothrake und Rom 
kamen. Mactoh, Sat. 3, 4, p. 12. Bip. Man folgert hierbei aus Dion. 
Hat. 1, 68. ff., daß, nach dem Zeugniße des Arktinos die Altefte fomos | 
thrafifche Geheimmweihe dem Paare der großen Götter eder rom. Pe⸗ 
naten) gegolten babe, neben denen noch Pallad verehrt worden je 
Allein dieß liegt eigentlich nicht, in jener Stelle. Ihr Sinn und Zur 
fanmenhang ift vielmehr der: Es fer unerlaubt,, wenn. marı, wie Li 
mäos, von heiligen Dingen mehr wiflen, und in die Welt ſchreiben 
wolle, als doch die — efeße erlaubten. Folgendes koͤnne er, 
Dionvfiog, mit gutem Gewiſſen und unbedenklich über die roͤmiſchen 
Penaten mittheilen, wie denn auch Kalliftratos, Satyros, und guber 
vielen andern auch Arftinos, davon gefchrieben hatten. Von-den Quels 
ten der nun, bis zu den Worten "Agurivos dd Gncıw in dem 69 Fer. über 
Urfprung, Zahl, Echtheit, Wanderung der Palladien folgenden Nach⸗ | 


f 





| 
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Paus. 4, 1, 5. führte der Athenäer Methapos den Kabeirendlenſt in 
Zhebe ein“ Nach Paus. 9, 25, 5 ffo Tagegen verhielt e3 fich anders. 
Fünf und zwanzig ’ Stadien von Thebe lag ein Hain der Demeter 
Kabetria und der Perfephonez fieben Stadien von dieſem ein Tempel, 
der Kabeiren. Dort follte ein eine Stadt der Kabelräer' geftanden 
haben. Hier habe dem Kabeiräer Prometheus und deifen Sohn etz 
nöos Die wandernde Demeter ihren Seheimdienft gelehrt. Bei Dem 


“ Zuge der Epigonen gegen Thebe fei Die Stadt der Kobeiräer von- den . 


Argeiern zerflört und jener Dienſt anf einige Zeit verfchwunden Pes 
large. und Iſthmiades hätten ihm fpäter, jedoch an einem anderen Orte, 
Alerlares, wieder hergeftellt, und der Pelarge ſelbſt fei von den zurück⸗ 
gefehrten Kabeiriern, namentlich von Telondes, nach einen Dodenätfchen 
Orakelſpruche, ein Dienſt eingefeßt worden, ‚wobei ihr ein trüchtiges 


Odpferthier gefchlachtet wurde. Auch zu Anthedon fand -ein Heilig⸗ 


thum Der Kabetren, der Demeter und Kore. Paus. 9, 22,:5, Diefe . 


Kabeiren find alfo mit der Demeter verbunden, und wurden, wie es 


fiheint, als alte Heroen einer böotifchen Gegend angefehen, die den 
Dienft der Demeter angenommen, eingeführt, und, dann vergöttert, 
an den Ehren deffelben Antheil erhalten hatten. *). 4) Aegypti⸗ 
ſche Kabeiren. Wie Herodot den Hephäſtos in Aegypten wieders 
zufinden meinte, fo and) die Kabeiren, die Söhne des Hephaͤſtoes, die 
in Memphis ein Heiligtum haben und Dem Hephäſtos ähnlich dars 


geſtellt find und Hein, wie Ppgmaͤen oder wie phönik. Patäfen. Herodt. 
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richten ift jedoch Arktinos ausgeſchloſſen, weil er dann deſſen Meinung 
befondersd anführe, Diefe fer: Dardanos habe nicht zivei, fondern - 
nur ein Palladion, nicht von Athene oder Ehryfe, fondern kon Zeus 
erhalten. Dieß eine echte Palladion-habe bis zur Eroberung von Sliog 
in feinen am dafelbft verborgen gelegen, eine Offentlih aufs 
geftellte Abbildung davon aber hätten, die riechen entwendet.- Der 
nachfte Saß, mit welchem Dionyfios diefe Materie fchließt: „er theile 
mit den obengenannten Männern, mit Kalliſtratos, Satyros u. N, die 
Meinung: daß die von Aeneas nach Italien gebrachten Öötterbilder das 
Palladion und die Bilder der,großen Goͤtter feien, welche unter 
den Hellenen am meiften die Samothrafier mit Orgien 
verehrten,’ — ſich eben ſo wenig auf Arktinos, als es Semans 
dem einfallen wird, die von Dionyſios binangeflgte Bemerkung, dab dag 
Palladion von, den Veftalinnen in dem Temvel der rom. Veſta bewacht 
werde, von einen Zeugniße des Arftinos herzuleiten. So wie die ſa⸗ 
mothrakiſchen Götter wegen gleicher Beinamen Cæicriot, vargwoı, Fu- 
sagss) mit den rom. Penaten und mit den Kabeiren verivechfelt wurden, 
fo beide auch mit den urfprünglich dorifihen Diosfuren. ‚Varr. L.L, 
4, 10. Ov. Trist. 1, 10, 45. Auch mit diefen wurden die Stabeiren, 
obwohl durd Eitern, Rest und Zahl ganz verfehieden, nurvermengt, 
weil beide, als hülfreiche Götter, bin und wieder unter gleichem Beis 
namen (draxrss, .usydaoı Is) angerufen wurden. Paus. 10, 38, 3, 
8, 21, a. E. Diod. 4, 49, a. E. 
+) Man nimmt an, daß der ſamothrakiſche Dienſt Durch Pelasger aus 
Böotien nach Athen und weiter nad) Gamothrafe, Lemnos, Imbros ges 
fommen fei. Ware Ddiefe a welcher auch Herodot .beipflich 
tet, gegruͤndet, fo erklärten fich die Spuren ihres fpateren Dienftes in 
ootien ,.die dann Nefte uralter Verehrung wären, ihre Verbindung 
‚mit der Demeter, ihre Bereinigung mit der demeterahnlihen Göttin 
auf Samothrafe,. feiht,. und aus allem Bien fande die Vermuthung, 


daß fie Dämonen der Sruchtbarteit geiwefen, eftatigung. 
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3, 37. Strab. p. 473.*). 5) Phoͤnitiſche Kabeiren in Bergtos. 
Ihrer ſind acht, Söhne des Sydgk und einer Titanin, unter ihnen 


"auch Asklepios. Sie werden mit den Dioskuren oder mit Den Kory⸗ 


K 


bauten oder den ſamothrak. Göttern für eind erklärt. Euseb. praep. 
ev. 1, p. 36. 38. 39. Damasc, v. Isid. 242. 6) Pergamenis 
{he Kabeiren. Diefen follte in alter Zeit das Land der Perga- 
mener geweiht geweſen fein. Paus. 1, 4, 6. 7) Der maledoni- 
che Kabeir. Diefer follte nach einer myflifchen Sage von’ feinen 
zwei Brüdern, den Korpbanten, erfchlagen und am Fuße Des Olym⸗ 
pos begraben fein. Lactant.. de f. rel. 1, 15, 8. Firm. de err, 
prof. 1, 23. Euseb. praep. ev. 2, 65. Clem. Protr. 16. Böttig, 
Vaſengem. 2, 97. Anmerk. f. 8) Strurifhe Kabeiren. Aud 
nach Etrurien follte der Kabelcendienft gekommen fein, allein Diefe un: 
gegründete Vermuthung beruht nur auf einer Verwechflung dor Etru⸗ 
zier mit den tyrrheniſchen Pelasgern.. Müller Etrusk. 3, 3, 11. | 
ad'meioB, Kadusios, ou, m. Der Kadıneer, Bein. des Dionyfos in 
Thobe. Paus. 9, 12, 3, | 


Kadmilos, Kasmilos, Kamilos, Kadmos, Kamillus, i, 


Kadwires, Kuda, Kadanäos, Kauiddes, Kaduos, ou, m. 41) ©, dei 


- Hephäftes und der Kabeiro, Water der Kabelren und der kabeiridiſchen 


Nomphen auf Samothrake. Alufilaos bei: Strab. 472. a E. — 
2) Der vierte Kabeir auf Samothrake, Hermes, (Ithyphallikos) das 
Symbol Der Fruchtbarkeit. Dionyfoder bei Schol. Apollon. A. 1,917, 
vgl. Herodt. 2, 51. Auch bei den Erruriern follte Hermes dieſen 
Namen, und zwar ald Götterdiener, geführt haben, weit man die 
Etrusker den tyrrheniſchen Pelasgern unterfchob, von Denen auch die 
famothrafifchen Weihen berrühren follten. Macrob. Sat. 3, 8. p. 23: 
Bip. Plutarch. Num. 7. Etym. Gud. p. 290. Creuzer p. 349. Us 
Kein ohne Grund. Müller. Etrusk. 3, 3, 11. — 83) Camillus hieß 
bei den Römern der Opferdiener , befonders des flamen Dialis, abe 
auch jeder bei anderen gottesdienftfichen Gebräuchen gebrauchte Knabe, 
fälfchlich mit Dem Hermes Kadınllos vermengt.. Varro L. L. 65. | 
Plut. Num. a. DO, Macrob. 3, 8. Serv. Virg. A. 11, 543. 558.[ 
No. 2. 5 





Kadınus, i, Kaduos, ov, m. 1) ©. Les Agmor, des &, Pofeldons 


x 


und der Libya, und der Zelephaffa, Bruder der Europa, des Phönir 
und Kilir.**)" Als Europa, durch Zeus nach Kreta entführt, vers 


*) Bergen find fie bei Herodot noch nicht mit den Diosfuren vermenat, 


. — der Telephaſſa wird auch Antiope, K. des 


denn dieſe kennt man nach ſeiner a on nicht. 2, 50. 
. Belos, und Argiope 
.. ded Neilod, als Mutter genannt. Schol. Eurip. Phoen. 5. daſ. 
Valcken. Hyg. f. 6. 178, 179. Ad ©. des Agenor heißt er Agendrides, 
"Aumroeidns. Eurip. Bacch. 171. Apollon. A. 3, 1186. Ov.. Met. 3,8. 
Unter den Brüdern des Kadmos wird auch Thafoe genannt. Schal. 
Eurip. a. D. Paus. 5, 25, 7. Con. n. 37. Als angebliche — des 
Kadınod wird bald Thebe in Aegypten genannt, Diod. 1, 23. Paus. % 
12, 2. bald Phönifien, Died. 4, 2. Strab. 321. 401., und er heibt in 
Bezug auf die leßtere Gage bald der Tyrier, Herodt. 2,49. Eurip. 
Phoen. 639. bald der Sidonier, Eurip. Bacch. 171. Ov. Mer. 4, 571. 
Müll. Orchom. — Ein Alphabet von 16 Buchſtaben ſoll er aus 
Aegypten oder Phöni ien nach Griechenland gebracht, Herodt. 5 Sf. 
Diod. 3, 67. 5, 57. Plin. H. N. 7; 56. Hyg. £ 277. das Erz aufge 
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ſchwunden war, fendete. Argenor feine Söhne aus, fie zu ſuchen, mit 
dem Befehle, ohne fie nicht zuruͤckzukehten. Zelephaffa begleitete die 
Söhne. Ale Nachforichungen ‚waren fruchtlos. Kadınas und Tele 
phaffa ließen fih in. Thrakien nieder. *). Dier ſtarb Telephafſa. 
Kadınos beftattete fie, und z0g gen Delphoi, um wegen Der Schwefler 
zu fragen. **) Der Gott antwortete: er folle abflehen vom Suchen 
der Europa, aber einee Kuh nachgehen, und da eine Stadt ‚gründen, 
wo Diefe ermüdet fich niederthun werde. **). In dem Lande der Pho- 
feer fand er eine Kuh aus Den Heerden des Pelagon, folgte ihr nach 
Böotien, wo fie niederfanf an tem Plage, auf dem darauf Thebe ges" 
baut wurde. Um die Kub der Athene F) zu opfern, fandte er au 
die nahe Quelle des Ares nach, Waſſer. Diefe bewachte ein Drache, 
S. Des Ares, der die Abgefandten tödtete. FF). Kadmos erſchlug ihn, 
und füete auf Athene's Rath deſſen Zähne. FTT). Hieraus erwuch- 
fen Männer, Sparten, d. i. Geſäete genannt. Diefe erfchlugen eins 
ander, zum Theile witer ihren Willen in Streit gerathend, zum Theile, 
weil fie einander nicht kannten, oder, nach Pherekydes, weil Kadınos 
Steine unter fie warf, ‚und fie meinten, ‚Das fei von einigen unter ih⸗ 
nen gefchehen. Nur fünf blieben übrig, Echion, Udäos, Ehthonios, 
Hyperenor, Delor, (Peloros). +rFr). Kadmos mußte fir den Dras 
chenmord tem Ares eine: Oftaoteris, d. i. acht Jahre, dienen. Das 
nach wies ihm Athene Die Herrfchaft über Thebe zu, und Zend gab 
Ihm die Harmonia, 3. des Ares und der Aphrodite, zum Weibe, 
Alle Götter kamen auf die Fadmelifche Burg zur Hochzeitfeier. - Kads 
mos gab ihr als Brautgefchent ein. Gewand (wirds), und ein Hals⸗ 





Bo und gebraudit, Hyg. f. 274. Plin. a. D. vol. Diod. 5, 58 und 
in Thrakien am Denganı ein Bergwerf benußt haben. Strab. p. 680. 
WMuͤll. Orchom. p. 115. — 

*) Auf der gadrt landet er auf Rhodos, baut einen Tempel des Pofeis 
don, und bringt der Athene gu Lindos Weihgefchenfe. Diod. 5, 58. 

”) Das Drafel ſteht ausführlich bei den Schotiaften zu Eurip. Phoen. 
638. Aristoph. Han. 1256. _ _ EEE 

*#) Die Kuh, die er nach. Einigen von Pelagon fauft, iſt in dem Drafel 
naher — als eine Schecke, an einem weißen mondfoͤrmigen Fle⸗ 
den zu beiden Seiten des Ruͤckens kenntlich. Schol. Eurip. Phoen. 638. 
Paus. 9, 12, 1: Hyg. f. 4178. 


D Nach dem Orgkel, der Erde (x3or garsudviie). 'Schol. Eur. a. O. 
Bo an — Br 26. diſch ——— 
‚Die Quelle, ſonſt aud die aretigdiſche genannt, nennt Hygin die kaſta⸗ 
Cie, andere bie des —X Sie Apollon. A. 3, -1180. Hyg- f. 
6. 73. Schol. Eur. Phoen. 930. Tzetz. Lyk. 1206, Der Drade 
eißt ©. des Ares und der Erinnys Titphofn. Hye. £, 6. Die Abge⸗ 
andten werderi Seriphos und Deileon genannt. Tzetz. a. OD. 
+) Den Drachen tödtet Kadmos mit einem. Steine, Hyg. f. 178. Hel- 
lanikos bei Schol. Eur. Ph. 657. oder mit dem Schwerte, Pberefydes 
bei Schol. Eur. Ph. 662. Beides vereinigt Dvid. Met. 3,60 ff. Nach Ste⸗ 
fihoros ſaͤete Athene die Zähne en Eur. Ph4670. Der Plaß, 
in deſſen Furchen die Zähne gefaet fein follten, wurde vor Thebe ge- 
zeigt, Paus. 9, 10, 1. Die andere Hälfte der Drachenzähne erhielt 
von Athene — Aeötes in Kolchis, Apollon. A. 3, 1183. Apollod. 
1,973. Serv. Virg. G. 2, 141. ſ. oben p. 488. f. Mull. Orchom. 


. 266. . RN + \ ä 
+4 Nach Timagoras auch Kreon. Schol. Eur. Ph. 670 vgl. 942. Paus. 
9,5, 1. Sie gelten in der Eage als die Ahnherrn der Thebäer. 
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band, Das er von Hephaſtos vder son Europa erhalten.*). Die FJoͤch⸗ 
ter des Kadmos hießen Antonoe, Ino, Sewele, Agaue, da 
Schn Pelydoros. (Hesiod. Theog. 975.) Später verließ Kad— 
mos mit Harmanla Ehebe, und zog zu den Eucheleern. Diefe, Im 
Kriege init den Illyriern, hatten das Orakel: unter Kadınos und Har: 
monia würten fie ſiegen. So überteugen fie Diefen Die Herrſchaft und 
fiegten? Als König Illhyriens bekam Kadmes noch einen Sohn,’ St: 
—lhrios.“ Darauf ſammt Harntonta in Drachen sertvandelt, wurde er 
von Zeus In das elsfifche Gefitd aufgenommen. **). Apollod. 3, 1, 
4: 4, 1 ff. 5, 4. Ihe Grabmal verfegte man nach Illyrien. Apollon, 





*) Nach Anderen war Harmonia nidt T. des Ares, fondern des Zeus 
“ and der Elektra, Schweſter des Dardanos und Jaſion (oder des Dar: 
danos ımd der Hemithen), auf Samothrafe. Dahin kam Kadmos, 
empfing Die famothratifepen Weihen, und vermählte ſich mit ihr. Die 
Goͤtter nahmen, an der Hochzeit Theil. Demeter ſchenkte Das Getreide, 
ae die Leier, Athene ein Halsband, ein Gewand und Flöten, 
leftra die Drgien der großen Gottermutter. Diod. 4, 48. 5, 4). 
Oder: Kadmos landet auf feiner Fahrt in Samothrafe, wird einge 
weiht, erblict dabei die Harmoniag .und.randt fie mit Huͤlfe der Athene. 
Deshalb wird bei den famothrafifchen Zeften die geraubte Harmonia 
nachmals gefucht. Schol. Eurip. Phoen. 7. vgl, Steph. B. s. v. Aagdanı. 
der: Kadnios vermäplt fih nicht mit Harmonia, fondern mit Elektra, 

. des Atlad. Schol. Eur. a. O. Bei der Hochzeit in Thebe fingen 
Apollon, die Ehariten und re Pind. a 3, 160, ff. fragm. 8. 

BR; 32. f. Boeckh. "Theogn. 15 ff. Das Halsband fehenkt entweder 
„Aphrodite, der es Hephäftos „gefernigt, Pind. P. 3, 167. daſ. Sehol. 
Diod. 4, 65. Stat. Theb. 2, 266. oder Athene. Diod. 5, 49. oder 
Aphrodite fchenkt dad Halsband, und Athene das Gewand. Schol. Eur. 
Ph. 71. Diefes verderbliche Halsband gab fpäter Polyneikes, an den 

ed durch Erbichaft gekommen, der Eriphyle, damit fie ihren Gemahl 
Amphiaraos zum Zuge gegen Thebe berede. Apollod. 3, 6, 2. Schol. 
Pind. Pyth. 3, 167. Darauf kam ed durch den ©, der .Eri hyle, Alt: 
maͤon, An die Arfinoe, dann an die Söhne des Phegeus, Pronoos und 
Agenor, dann an die Soͤhne des Alfınaon, Amphoteros und Akarnan, 
und von.ihnen in das Heiligthum der Athene Pronoia zu Delphoi. Apollod. 
‘83,7,5—7. Doch aud hier fliftete ed Unheil. Denn Phapllos, der 
Tyrann, raubte ed von dort auf das Verlangen feiner Buhlerin. Dieſe, 

: dad Weib des Arifton, trug ed eine Zeitlang, bis ihr jungfter Sohn 
im Wahnfinn das Haus anzündete, worin -fie mit ihren Schaͤtzen ver: 
brannte. Parthen. Erot. 25. Athen. 6. p. 232. f. vgl. oben, p. 86, 76. 

*) Kadmos wird entiveder von u und Zethos aus Thebe vertrie 
ben, Syncell. p. 157. oder durch Dionyfos, weil er ihn verachtet. Eine 
— in Braffi erzaͤhlte, Kadmos habe, nachdem er die Gebutt feines 
Enkels Dionyſos durch die Semele entdedt beide in einem Kaften ın 
das Meer — Paus. 3, 24, 3. Nadı neigt: Meinung dage 
en, hatte Melampus von Kadmos den Dienft des Dionyfos fennen ge 
‚lernt und angenommen. Herodt. 2, 49 a. E. Auch in des Euripide 
Bafchantinnen erfcheint Kadmos ald den Dionyfos ehrend, 3. D. 
181. Demfelben Dichter zufolge hatte Kadmos die Herrſchaft uͤber Thebe 
feinem Entet Pentheus übergeben, nach deſſen Tode er, einer Weiſſa⸗ 
gung des Dionyfos folgend, mit einem Stiergefpann nach Illyrien 509, 
ivo er Buthoe baute. Bacch. 43. 1331. ff. Dort herrfchte, nacdden 
das Elternpaar in Drachen verivandelt, vergättert in das elyfifche Feld 
verfeßt, oder aufeinem Drachenwagen dahin gezogen war, Jilyrios oder 
Polydoros. vgl. Pind. OL 2, 141. Schol. Pind. P. 3, 153, 167. Strab. 
p. 46. 326. Paus. 9, 5, 1. Hyg. £ 6. Ov. Met, 3, 98. 4, 575, Steph- 
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A. 4, 517. In Sparta hatte Kadmos ein Heroon, Paus. 9, 15, 6. 
md in: Thebe wurde Harmonia verehrt. Piutarch, v. Pelopid. 19. 
Mil. Orchom. p. 113. — 2) ſ. v. a, Kadmilos, w. m. f. Müller 
Hält den theb. Fadınos für einerlei mit dem famothrafifcheı Hermes⸗ 
Kadmilos, einer Gottheit der tyrrhen. Pelasger, Die urfprünglich mit 
den Kadmeern eins feiern, und die ganze Sage von- der Einwanderung 
des Kadmos aus Phönikien über Thtakien nach Böotien für völlig 
grundlos. Orchom. p. 119. 216. 461. 2 —— 
Kaeneides, Kawsidne, iv, m. ©. des Käneus, Koronos. Hom. II. 
2, 746. Apollon. A. 1, 58. F 
Kaeneus, i, eos, Kansis, ias, m. ©. des Elatos und der Hippeia, 
ein Eapithe, aus Gyrton am Othrys in Magnefien, *) Vater des Ar⸗ 
genanten Koronos, I. 2, 746. Apollon. A, 1, 57 ff.; des Eueios, 
Orph, A. 168., des Klymenos, Hyg. f. 242., des Phokos, Priafos, 
Hyg. F. 14. Es ging die Sage von ihm, er fei urfprünglich eine 
Jungfrau, Tochter des Elatos, Kuris, gewefen. Von Pofeidon um⸗ 
arınt, nnd mit dem. Verfprechen, ihr eine Bitte zu erfüllen, belohnt, 
bat fie darım, ein Mann und‘ unverwnudbar zu werden. Pofeldon 
ewährte die Bitte. **). Öv. Met. 12, 172 — 209. Kalydonifcher 
Sägen.“ Hyg. £. 173. Ov. Met. 8, 305. Nach Einigen auch Argos 
nant. Apollod, 1, 9, 16, Hyg. f. 14. Schol. Apollon. A. 4, 58. 
Zur Strafe feines Uebernuthes, weil er feine Lanze mitten auf dem 
Markte ’aufgeftellt und fie göttlich zu verehren geboten hatte, ereilte 
ihn der Tod im Kampfe mit den Kentauren auf der Hochzeit des 
Peirithooss. Da er aber unverwundbar war, marfen fie fo miele Baum⸗ 
ftänme über ihn, daß er unter Ihrer Laſt ‚aufrecht Hinab In die Erde 
ſank. Fragm. Pind. a. ©. Eustath. p. 101, 10 ff. Apollon. A. 1, 
57 ff. Ov. Met. 12, 459 — 530. Serv. Virg. A. 6, 448. Oder 
er wird in einen Vogel verwandelt. Ov. Met. 12, 522, Oder ev, 
tödtet fich ſelbſt. Hyg. f. 242. Der Kampf gegen die Kentauren, 
Kaͤneus dem Peirithoos beiflehend, war von Alkamenes am hinteren 
Biebelfelde des Zeustemvels ‚zu Olympia dargeſtellt. Paus. 5, 10, 2. 
vgl. Müll, Orchom. p. 196. ' Ä 
Kaeros, Kaıgos, eo, m. 4) Der rechte Zeitpunkt, jüngfler Sohn des 
Zeus. Perfonififation. Bel dem Eingange in das Stadion zu Olhm⸗ 
pia fland feine Bildſäule. Paus. 5, 14, 7. Lofippos hatte ihn zu Sie 
kyon dargeſtellt als Jüngling, mit langem Haar an der Stirne, Fahlem 
Hinterköpfe, in der Rechten einen Dolch, In der Linken eine Wage, 
Flügel an den Füßen, mit den Zehen auf einer Kugel flehend. Kal- 
listrat. 6. Anthol, 2, p. 673. — 2) Roß des Adraftos. Paus. 8, 
25, 5. ſ. oben, Arion No, 1. b. 
Kaikos, Kaixos, wow, m, 1) ©. des Okeanos und der Tethys. Hes. 
Theog, 343. Stromgott in Myſien. — 2) ©. des Hermes und der 





*) Daher Elateius, Ov. Met. 12, 189. 470. 497. 1, 264. Auf feine 
theflalifche Heimat beziehen fih auch die Beinamen, Perrhaebus, Phyl- 
leus, Magnesius, Atracides._ Ov. Met. 12, 172. 209. 497, Hyg. £. 14, 
2 Antonin. Lib. 17. bieß der Vater Atrar, nach Apollod. 1,9, 16. 

oronos. 

**) Plutarch ſchreibt die Erfindung dieſer Sage dem Pindaros zu. De 
abs. Stoic. opin. 1 T. 13. p. 404. Hutten. Boeckh. fragm. Pind. 637. f. 
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Okhyrrhoe, der fich in den fonft Aſtraͤos — Strom fluͤrzte, der 
nun nach ihm genannt wurde. Plut. de fluy, 21. T. 14. p. 466, 
Hutten. — 

Kälais, is, Kreis, sus, m. ©. des Boreas und der Oreithyia, Bru⸗ 

.. der des Jets, wa. fe 5 i n | 

Kalchas, antis, Karxas, aıro, m. ©. des Theſtor (Oserogidns) ı aus 

Mykenä, oder aus Megara, „der weiſeſte Vogeljihauer, der erkannte, 
was iſt, was fein wird, oder zuvor war, der gen Ilios aud) der Da: 
naer Schiffe geleitet.“ Hom. Il. 4, 69. ff. 13, 70. Bruder des Alb 
maon, Il. 13, 394. Er deutete ten Hellenen vor Ilios deu Zorn 
des Apollon,, und tagte die Dauer Des Krieges voraus. Il. 2, 322. 
Ov. ‚Met. 12, 19. Hyg. f. 97. Paus. 1, 43, 1. Ein Orakel hatte 
verkündet, Kalchas. werde flerben, wenn er auf einen befferen Wahr: 
fager treffe. _ Sophokles bej Strab. 643. Dieß ereignete fich in Kla⸗ 
108, Strab. p. 668. Im Haine des Marifchen Apollon bei Kole 
phon trafen Kalchas und Morfos zufammen. Der Eehtere übertraf 
den Kalchas, indem er die Zahl der Feigen an einem. wilden Feigen: 
baume, oder ar der Jungen, die eine Sau gebäten werde, ge 
nau angab, . was Kalchas nicht vermochte. ..Er, ſtarb deßhalb vor 
Gramm. Strab. .p. 642. Tzeiz. Lyk. 427. 980. Odert ein benad) 
barter Weiffager fah den Kalchas im Haine des Apollon bei Grpnei 
Reben pflanzen, und weiffagge, er werde von dem. Weine nicht trinken. 
Als der Wein gekeltert war, Iud Kalchas unter andern Gaͤſten den 
Wahrfager, der feine Weiffagung wiederholte, als Kalchas ſchon den 
Becher in Händen hielt. Kalchas gerieth Darüber in's Lachen, exlücdte 
und ließ den Becher fallen, Serv. Virg. Ekl. 6, 72. Voß dal 
Dder: Kalchas, mit Mopfos um die Verwaltung des Elarifchen Dra- 
kels flreitend, welffagte dem Amphimachos, König der Lyfier, den Sieg— 
den Mopfos ihm abſprach. Der Ausfpruch des Lebteren ging in Er 
füllung, und Kalchas entleibte fich deßhalb, Con. n, 6. Ein Herom 
des Kalchas, wo die Orakel Suchenden einen fehwarzen Widder opfer- 
ten, und dann auf deffen Fell fihlafend (Incubation) das Orakel 
empfingen, fland auf dem Gipfel des Hügel Drion in Daunia (Apu⸗ 
lien.) Strab. p. 284. Lykophr. Alex. 1046, 
Kalchos, Karxos, av, m. König der Daunier, Geliebter der Kirke, 
die ihn jedoch, als fle mit Odyſſeus Umgang pflog, nicht mehr auf 
ihre Inſel ließ. Seinem Andringen nachgebend, lud fie ihn endlih 
zum Mahl, und serzauberte ihn Durch vorgefeßte Speijen. Ein Heer 
der Daunier, das feinen König füchte, erhielt ihn zurück, unter dem 
Berfprechen, daß er nie Die Infel der Kirke wieder betreten wolle 
Parth. Nic. Erot. 12, | 

Kalesios, Kain, ev, M. Wagenlenker des Axylos, von Arisbe, von 

Diomedes erſchlagen. Hom. Il. 6, 18. — 

Kaletor, Kæamroc, og, m. 1) ©. bes Klytios, von Aeas erlegt. I. 

15, 419. Paus. 10, 14, 2. — 2) ſ. Aphareus. No. 2. 

Kaliadne, Karadın nn; f Eine Nymphe, Gemahlin Des Aegpptos 
Apollod. 2, 1, 5. " 

Kallianassa, Karrmrarca, ns, fe Nereide. Hom. Il. 18, 46. 

Kallianeira, Karsruea, as, f. Nereide. Hom. Il. 18 44 \ 

Kalliaros, Kamiags, ev, m. ©; des Odoidokos, und der. Laonome⸗ 
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nach welchen die lokriſche gleichnamige Stadt benannt war. Hellanis 
kos bei Steph. B. 8 Ve Es 

Kallias, Karla, ou, m. ©. des Temenos, Bruder der Hyrnetho. ſ. 
Deiphontes. Agelaos, No. 7. Apollod. 2, 8, 6. 

Kallidike, Karrıdlan, 45 F. ſ. p- 93. No. 47. - ! 

Kalligeneia, Karıyirua, ac, f. Beiname der Demeter, oder ihrer 
Amme und Begleiterin, oder der Erde. Hesych, s. v. Aristoph, 
Thesmoph. 300. dal. Schol, 2% 

Kalliglutos, Kuriyaovres, ou, f. ſ. v. a. Kallippgos. 

Kallikarpos, Karnızagrss, ev, m. f. Ariflios, p. 132. 

Kallinikos, Karrmıxes, sv, m. ſ. Herakles p- 419. 

Kalliope, es, Karren, m; f. fe Mufen. . | 

Kallipygos,' Karizuyes, av, fe Mit fhönem Hintern. Bein. Der 
Aphrodite. Zwei Mädchen bei Syrakus, Töchter eines Landmannes, 
ſtritten darum, welche von ihnen an dem genannten Theile fchöner fet. 
-Ein Süngling, von ihnen zum Richter aufgerufen, entfchied für die 
äftere, und verliebte fih in fie. Sein Bruder, dem er den Streit 
erzählte, verliebte fich in Die jüngere. Der Vater der Sünglinge wils 
ligte endlich in die Verheirathung. Aus Dankbarkeit bauten die. Frauen 
der Aphrodite Kallippgos zu Syrakus einen Tempel, Die Statuen 
der Aphr. 8. zeichnen ſich durch befondere Weichheit und Ueppigkeit 
der Formen aus. ‚Racc. 55. Cavall. St. 2, 66. Die Tunika rüds 


wärts bis über die Hüften aufgenommen. Hirt. myth. Bldbch. 1, p. 
59. 8. Alkiphron. 4, 39. Winkelm. W. 2, p. 404. Athen. 12, p. 


554. 6. 


Kallirhoe, es, Kurnıggon, ns, f 4) T. des Okeanos, von Chry⸗ 
faoe Mutter des Geryones, Hes. Theog, 981. Apollod. 2, 3, 10; 
von Neilos der, Chione, Serv. Virg. A, 4, 2505 von Pofeidon Des 
Minyas, "Izetz. Lyk. 686. — 2) 3. des Acheloos, zweite Semahlin 
des Alkmäon, w. m. ſ. p. 76. — 3) f. Alabandos. — 4) T. des 
Skamandros, Gemahlin. des Tros, w. m. ſ. — 5) 7. des Lykos, ſ. 
Diomedes, p. 256. — 6) Eine Jungfrau zu Kalydon. Geliebt von 
dem Driefler des Dionyfos, Korefos, wies file deffen Bewerbung im⸗ 
mer ſiandhaft zurüc, bis Diefer fich flehend an den Gott wendete, ‚der 
darauf Wahnfinn, wie eine Peſt, unter den Einwohnern wüthen ließ, 
Das deßhalb befragte dodonäiſche Orakel antwortete: Daß ınan, um 
den Dionyfos zu Yerfühnen, die Kallirchoe, oder einen, der fich für 
fie flelle, opfern muͤſſe. Vergebens fuchte K. ihrem Geſchicke zu ent⸗ 
gehen. Als fie jedoch ſchon zum Altare geführt wurde, opferte fich 
Korefos, aufs Neue von Liebe. ergriffen, für fie. Auch, Kallirrhoẽ 

nahm ſich Darauf bei einer Quelle, die nach ihr benannt wurde, Das 

Leben. Paus, 7, 21, 1. = 
‚allistephanos, Karrıeriparosz ev, f. Die Göttin mit ſchöner Stes 
phane, ‚einem Kronenreife, der zum weiblichen Hauptſchmucke Diente. 
Beiw. ver Hera, Strab. p. 362. Athen. 5, 201. c. der Deister, 
Hom. h. in Cer. 251. vol. Boͤckh. Staatshaush. 2, 291. Expl. Pind. 
p. 131. — F 
allisto, us, Karreray os, f. 1) Die Schoͤnſte. Beiname der Ars 
temis. Paus. 1, 29, 2, 8, 35, 7. vgl. Ariſto. — 2) Tochter des 

| ge! 
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Eykaon,*) and Arkadien ‚**) eine Jaͤgerin und Beglelterin der Art 
mis, ***), Zeus zeugt mit Ihr den Arkas, und Die zurnende Hera verwar 


delt fie daranf in eine Bärin, Die von. der Artemis erfchoffen wir 


Das Kind wird der Pflege des Herues anvertraut, die Mutter a 
große Bärin, Arktos, verſtirnt. Ihe Grab zeigten die Arkader aı 


- einem Hügel, 30 Stadien von der Quelle Krunoi, mit einem Temp 


der Artemis Kalliſto. Paus, 1, 25, 1. 8, 8, 3. 35, 7. ++). Ihr 
Bildſäule fand zu Delphoi, ein Weihgefchent der Tegeaten. In di 
Leſche ebendajelbft befand fich, von Polygnot gemalt, ihr Bild. Pau 
10, 31, 2. Vgl. Arkas, No. 2. 


Kälybe, Karipn, m, f. Kine Nymphe, mit welcher Laomedon de 


Bubkolion zengte- “Apollod. 3, 12, 3. vgl. Hom. Il. 6, 24. 


Kälydon, Kardr, are, m. ©. des Aetolos und der Pronoe, Bru 





*) Auch heißt fie eine T, des Keteus und der Stilße, Schol. Kane 
Or. 1642. Entelin des Lykaon, Hyg. Poet. Astr. 2, 1. oder T. des Npt 
teus. Apollod. 3, 8, 2. Auch wird die als Baͤrin verftirnte Mutta 


des Arkas Themifto und za genannt. Steph. Byz. s. v. Agui 


Eustath. p. 300, 30. Hyg. a. O. 

*9) Sie hat daher verfehiedene Bemamen, Maenalia, Ov. Fast. 2, 19. 
Teegeaea, Ov.F. 2, 167. Nonacrina, Met. 2, 409. Parrhasis, Met. 2, 460. 
die, von Städten oder Bergen Arfadiens entlehnt, alle fo viel als die 


Arkadierin bedeuten. Als T. Lykaons heißt fie Lycaonis, Auxaom 


vgl. Hom. Odyss. 5, 275. Dder: ingefangen flüchtet fie fe in d 


m. Hyg. P. A. 2,1. Dder: Hera felbft verfett die Nebenbuhlerin 


ie fie in eine Bärin verwandelt findet, ald Barin zur Schau unt 





I 
2 


tophylar, oder Bootes, der Ochfentreiber. Nach Anderen iſt det 
Boote der. Jiaros Serv, a. D. Bode Kenntniß. p- 242. 299. dgl. Dr 
1 e, rd. 3. 
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Der. des Pleuron, Gemahl der Aeolia, Vater der Epikaſte und Proto⸗ 
geneia. Apollod. 1, 7, 7. — | 

Kalydönius, i, Karvösnes, ev, m. 1) Bein. des Dionyfos, deſſen 
Bd von Kalydon nad) Patra gelommen. Paus. 7,21,1. — 2) Bei⸗ 
name des Meleagros, w. m. f. Ov. Met. 8, 324. 

Kalzdoniſcher Eber, kal ydoniſche Jagd, f. Meleagros. 

Kalyke, Karen, as, fi 1) f, Aeolus, No. 1. p. 41. Endyinion. a. — 
2) ſ. Kyknos, No, 2. | | 

Kalypso, us, Kara, eu, f 1) Nymphe, T. des Atlas. - Odyss. 
7, 245. ſ. Odyſſeus. — 1) T. des Nereus und der Doris. Apollod, 
ı Pe 2,7. nn, 8 

Kameiro, Kauued, es,‘f. T. dee Pandarcs, mit Ihrer Schweſter 
Klytia im der Leſche zu Delphoi von Polygnot gemalt. Paus. 10, 30,1, 

Kameiros, Kausıges, ou, m. ©. des Kerkaphos nnd der Kydippe oder 
Lyſippe, Enkel des Helios, nad dem ein Theil von Rhodds benannt . 
fein ſollte. Pind. Ol. 7, 135. daf: Schol. Eustath. p. 315, 28. 
Diod. 5, 57. & €. Hom. Il! 2, 656. vgl. Helios, p+- 380. 

Kamoenen, ſ. Camene, a E. P. 198. 

Kampe, Kapanın, f. Ein Ungeheuer, das die. Kyklopen und Heka 
toncheiren bewachte, fo Lange fie Im Tartaros gefangen faßen. Bon 
Zeus getödtet. Apollon. 1, 2, 1. Nonn. Dion. 18, 237 ff. vgl. 
Diod. 3, 71. * 

Känake, es, Kurden, ns f T. des Aeolos und der Enarete, (daher 
Alcr%, Kallim. h. in Cer, 100.) von Pofeidon Mutter Des Oplens, 
Nereus, Epopeus, Aloeus, Triops. Apollod. 1, 7, 3. 4. Wegen ver⸗ 
brecheriſcher Liebe zu ihrem Bruder Makareus, tödtete fie ihr Va⸗ 
IR oder fie, wie Makareus, ſich ſelbſt. Hyg. £. 238. 242. Ov. 

er. 11. | b 

Kändalos, Kardaios, av, m. f. Helios, p. 380. : 

Kandäon, Kardkar, oros, m. Böst. Name des Orion, nach Tzetz. 
Lyk. 328. BR | 

Kandarene, Kardon, #0, $ Bein. d. Hera, von Kändara in Pa⸗ 
phlagonien. Steph. Byz. 8. V. Kurden. | | 

Kändybos, Kardvpes, wu, m. S. des Deufalion, nach welchen die ly⸗ 
kiſche Stadt Kandyba benannt fein follte. Steph. B, 8. v. Kardußa, 

Kanethos, Kamdos, ou, m. 1) fs Epkaon. — 2) f. Kanthos, 

Kanöbeus, Kamßsis, far,,m. Bein. des ägsptifchen Herakles. Paus.- 
10, 13, 4. vgl. Herodt. 2, 113. . 

Kanöbus, opus, i, Karaßes, wos, ou, m. Öteuermann des Menelaog, 
von Theonoe, der T. Des Proteus, geliebt, in Aegypten von einer ‘ 
Schlange gebiffen, und von Menelans und Helena dort beerdigt. Strab. 
p- 801. Müll. Orchom. p. 111. — In der ägsptifchen Sombolik ift 
dee Kanobos ein Symbol des fruchtbaren Bodens von Aegyhpten, dar⸗ | 
geftellt als bauchiges Gefäß mit Menfchen = oder Zhierkopfe darauf. 
Creuzer, p. 106. a > 

Kanthus, 1, Kardes, ov, m. . 1) S. Des Kanethos, Enkel des Abas, 
oder ©. des Abas ans Euböa, ein Argonaut, Aßavricdus. Apollon. 
4. 1, 78. Orph. A. 139. Val. Fl, 1, 453. Ex fiel in Libyen durch _ 
Kephalion, Hyg. f. 14. oder durch Kaphauros 2 ‚ Apollon, 4, 1497. 

u — | 12 


u 





\.+ 
524 Kan — Kar | 
* duch Geſcadros. Val. Fl. 6, 317. 7, 422. — 2) fe p 8 
0. 12, x 

Käpaneus, ei, eos, Kawwrsis, ins, m. ©. des Hiponoos und di 
Aſtynome, *) Hyg. £. 70. oder der Laodike, der T. des Iphis, Schol 
Eurip. Ph. 181. Gemahl der Euadne, oder Janeita, T. des Iphis 
Schol. Pind. Ol, 6, 46. Bater des Sthenelos, aus Argos. Apöllod 
3, 10, 8. Einer der ſieben Fürften, Die von Argos gegen Thebe jo 
gen. Ihm war der Kampf am ogsgifchen, Apollod. 3, 6, 6., ode 
am Elektridenthore zugefallen. Aesch. S. c. Th. 423. Pans, 9, 8, a 
€. Er rühmte fich, ſelbſt das Feuer des Zeus. folle ihn nicht Kindern 
die Mauer Ehebe’s zu erklimmen. Schon: flieg er Die Leiter empor, 
als ihn dee Blitzſtrahl des Zeus traf, und zerſchmetterte. Aeschz a. 
O. Eurip, Phoen. 1172 ff. vgl. Suppl. 360. 934. Apollod, 3, 6, 
7. Ov. Met.9, 404. Als fein Leichnam verbrannt wurde, flürgte ſich 
feine Gemahlin in die Flammen. Eurip. Suppl, 983 ff. 1069. Apol- 
lod. 3, 9, 1. Plulostr. Icon. 2, 31. Ov. A, A. 3, 21, Hyg.f.29, 
Nach Anderen wurde er von Asklepios in Das Leben zurückgerufen. 
Apollod. 3, 10, 3. Zu Delphoi fland feine Statue, ein Weihge 
ſchenk Der Argeier.  Paus. 10, 10, 2. 

Kapetos, Karsras, ww. m. Uiner der Freler der Hippodamela, von 
Dinemaos getöttet, Paus. 6, 21, 7. Ä 
Kaphauros, Kapavgs, u, m. ©. Ted Anıphithemis, oder Garamas 
und einer tritonischen Nymphe, "Bruder des Naſamon. f. Kanthos. 

Apollon. A. 4, 1495 ff. 

Kapheira, Kudsea, a £. 3. des Okeanos, die mit den Zelchinm 
anf Rhodos den von Rhea ihren amvertrauten Pofeidon erzog. Died 
5, 55. ; £ j 

Kappötas, Kerauras, a, m. (Dor. flatt nureranıus). Bein. des 
Zeus, weil er den Oreſtes von der Raſerei befreite, als fich diefer, dei 
Stadien Sptheion auf einem Steine ruhend niederließ. Paus. I 
22, 1. ’ u 

Kapys, yos, Kaeus, vos; m, 1) ©, dee Affarakos und der Hierom⸗ 
neme,. Gemahl der Themis, Vater des Anchiſes. Apollod. 3, 12, % 
Virg. Aen. 6, 768. — 2) Begleiter des Aeneias, nad) dem Kapua 
benannt fein follte. Virg. Aen, 10, 145. — 3) Anführer der Sams 
niter, dee der etrusk. Stadt Vulturnum von fih den Namen gegeben 

haben follte. Liv. 4, 37. 

Kar, Kıe, ds, m. 1) ©. des Phoronens, Herefcher in Megara, nach 
welchen die Burg in Megara Karia hieß. Paus. 1, 39, 4. 40, > 
Auf dem Wege von Megara nad) Korinth, wurde fein mit Muſchel⸗ 
marmor verziertes Grabmal gezeigt. Paus. 1, 44, 9. — 2) Stamm 
herr der Karer in Kleinaſien, deſſen Brüder Lydos und Myſos gewe⸗ 
fen fein ſollten. Herodt. 4, 171. a, E. | | 











*) Der Scholiaft zu Pind. Nem. 9, 30. gibt die Gefchlechtsfoige fo At 
Proitos, Megapenthed, Hip onoo8 „Kapaneus; us zu Eurip- — 
181: fo: Proitos, Megapenthes, Anaxagoras, Hipponoos, Kapaneus. 
++) Sylburg wollte ſtatt Zeus am a. D. Asus leſen, fo dab es dann hiebe: 
a heißt der Stein in der dor. Mundart Asds nunzuras, d. i. Ruhe⸗ 
ein. | 
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Karaens, Kapnssc, ou M« Bein. des eus bet den Böetierm. Spanh, 
de praest. etu. Num. 4, 391. vgl. Karios. Ä | 

Kardis, Kagdis, ı0, m. Vater des Klomenos, Paus. 5, & 1. 

Karinos, Kagwosy, es, m. Bein. des Apollon in Megara. Paus 1, 
44, 3, | 

Kärios, Kagns, eo, m. Beln. des Zend. Inter dieſem Beinamen hatte 
er einen Tempel zu Mylaſſa (in Karien), on dem Die Karer, Myſer 
und Lyter Theil hatten. Herodt, 4, 171. 3,. 66, Strab. p. 659. 
Auch in Theſſalien und Böotien unter dieſem Namen verthrt. Phot. 

Xe — 

Karmänor, Kagusrap, cas, m. Ein Kreter, zu Tarrha, Vater des 
Subulos und Chryſothemis. Er follte Apollon und Artemis von dem 
Morde des Python gereinigt, und Apollon in feinem Haufe ınft der 
Akakallis Umgang gepflogen haben, Paus. 2, 7,7. 80, 3. 10, 16, 2. 
7,2. Nach Schol. Pind. Hypoth. Pytk. p 298. Boeckk, reinigte 
SHryfothemis Den Bott. Müll. Dor.. 4, 207. 343. 

Karme, Kagun, 2% f, ſ. Britomartis. 

Karneios, Kagriſe, ov, m. Bein. des. Apollon, unter welchem der 
Gott in dem ganzen Peloponnes, beſonders in Sparta und Sifyen, 
ferner in Thera, Kyrene, und In Großgriechenland, verebet wurde, 
Paus, 3, 13, 2, 3. 2, 10, 2. 41, 2. Pind. Pyth. 5, 106. Plut. 
Symp. 8, 1. Schal. Theokr. 5„ 83. vgl. Paus, 3, 24, 3. 4 
31, 1. 33, 5 *). Das Feſt des Gottes, Kapısın, Kaya, wurde zu 
Sparta jährlich begangen, am Tten des danach benannten Dlonates 
Karneios (att. Metageitnion, Auguſt). Es war ein Kriegerfefl, Neun 
Zelte waren vor der Stadt aufgefchlagen, in Deren jedem, neun Tage hang, 


° 


neun Männer wie im Yeldlager lebten, Ein Prieſter, Agetes, unters, 





s) Der Name wird auf verſchiedene Weiſe abgeleitet. Der apolliniſche 


Weiſſager Karnod aus Akarnanien, der die Herakleiden bei der Ueber⸗ 


fahrt von Naupaktos in den Peloponnes begleitete, f. P: 426 Anmerk., 
wurde von dem Serafleiden rn (oder Aletes Schol. Pind. P. 5, 
106. Sohol. Kallim. Apoll. 71.) erfchlagen, und dad dorifche Heer darauf 
"von dem erzirnten Apollon mit einer Peſt heimgeſucht. Um den afars 
nanifchen Seher zu verföhnen, wurde die Verehrung des Apollon Kar⸗ 
neios geftiftet. Paus. 3, 13, 2. Schol. 'Theokr. a 2. DE Apollon 
Heißt ß nach ſeinem Lieblinge Karnos oder Karneios, einem S. des Zeus 
und der Europa, den Lato und Apoflon aufgezogen. Hesych. s. v. 
sie Paus. a. OD, Dder nach einem Troer Karneos, Alfman bei 
Schol. Theokr. Dder Menelaos hatte dem Gotte Verehrung gelobt, 


wenn er ihm den Zug gegen Ilios vollenden helfe (xe=irn) Schol. Theokr. 


Oder die Griechen falten auf dem traifchen Ida in einem Haine dee - 


Apollon Kornellenbäume (sgarsa), um darand das hölzerne Pferd zu 
immern, und verfühnten darauf den über den Hainfrevel erzurnten 
Bott durch ein Feft. Paus. Schol. Theokr, Uebrigens unterſcheidet Pau- 


anias den Apollon Karneios des artananifchen Sehers und den Apolz- 


on Karneios Difetas, der ſchon vor dem Linzruge der Dorier in den 
Peloponnes zu Sparta in dem Haufe des Sehers Krios geſtanden habe, 
und ſchen von den Achaͤern verehrt worden ſei. — Gewiß beſtand der 
Kultus des karneiiſchen Apollon ſchon vor den Doriern im Peloponnes, 
(Amyklaͤ) und wanderte durch die mit Den Derafleiden vereinigten Aegi⸗ 
den-bon Thebe, wie nach Amyflä, fo nah Sparta, Thera, Kyrene. 
Die dorifhe Reli ewann nad) der Bereinigung das Uebergewicht 
über den amptläikhen Dienft. 


“ 


- 
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ftüßt von funfzehn, immer auf vier Sabre gewählten Gchütfen, Kar⸗ 
neaten, leitete das Feſt. Mill. Orchom. 827. ff. Don 4, 60, 354. 
Su der 26. Olymp. traten zu der Feſtfeler auch muſiſche Kämpfe 


ohne Lyraſpiel. Athen. 14, 635. e. Eurip. Alk, 447. Müll Dor. 


8, 317. | 

Karnos, Kaeros, ov, mu ſ. Karneios. 

Karpo, Kaero, oo f. ſ. Doren, p. 466. BR ZU 

Karpöphoroi, Kagradega, ar, f. Dis Fruchttragenden. Rein. de 
Demeter und Kora in Tegea. Paus. 8, 53, 3. 

Kärteron, Kuaerigor, oros, m. fe unten, Lykaon. 


LKcarya, ae, Kapia, us, F. 1) ſ. oben, Dion, p. 259. — 2) Bein. 


der Artemis. Stat. Theb. 4, 225. f. Karyatis. — 
Karyätis, idis, Kagvarıs, idec, f. Bein. Der Artemis von Karyã, In 

Safonien. *) Paus. 3, 10, 8. Serv. Virg. Ekl. 8, 30. 
Karystos, Kaguorse, ov, m. ©. des Cheivon und der Charifle, nad 


dem Karyſtos auf Eubda benannt fein follte. Schol. Pind. Pyth. 4 


181. Eustath. p. 281, 10. 


Käsius, i, Kacios, ou, m. Bein. des Zeus: Benannt nach einem Berge 


‚ in Aegpypten, wo er, wie auf Kerkyra- einen Tempel hatte. -Strab. p 
760. Plin. H.N. 5, 18, 14. 4, 12, 19. vgl. Herodt. 3, 5. Suet. 
Ner. 22. Das Bild des Zeus Kaflod war ein Fegelförmiger. Stein. 


Liebe Gotha num. p. 308. vgl. obeiw Baͤtylos, p. 181. 
Kasmilos, ſ. Kadmilos. 
Kassandra, ae, Kuveardea, as, . 1) T. des Jobates, Schol. Hom. 


1. 6, 155. f. oben, p. 461. — 2) Auch Alerandra genantiı 
‘ Paus. 3, 19, 5. 26, 8. „die herrlichfle von Priamos und Hekabes 


Töchtern, fo Schön, wie die ‘goldene Aphrotiter als Kriegebeute dem 


Agamemnon zugefallen, und nach deffen Heimkehr von Kiytämnelte 
ermordet. Hom. 1. 13, 365. 24, 699. Odyss. 11, 420. — a) Kaf 
fandra und ihr Bruder Helenos wurden einft ale Kinder von Ihrem 
Eltern im Heiligthume des thymbräiſchen Apollon zurückgelaſſen. Am 


Morgen Darauf fand man fie von Schlangen umwunden, Die ihnen DIE 


Ohren reinigten, fo daß fle die Götterlaute der Natur, die Vogelſtim⸗ 


men, verfleben, und daraus weiffagen lernten. (gl. unten Melampus). 


Tzetz. Argum. Lyk. Eustath. p. 663, 40. Als Jungfrau ſchlum⸗ 
merte Kaſſandra, die apolliniſche Weiſſagerin, einſt wieder in dem Tem⸗ 


pel des Gottes. Da verfuchte er, ſie zu überrafchen, aber ſie wider⸗ 


fland ihm. Dafür, ob fie gleich die Wahrheit weiffagtev entzog et 


ihr den Glauben. Hyg. £. 93. — b) Apollon serhieh ‚der Kaſſan⸗ 


dra völlige Einweihung in die Seherfunft, wenn fie fich ihm hinge— 
ben wolle. Die Jungfrau fagte ihm dieß unter jener, Bedingung 8% 


bielt aber dann nit Wort. Dafür firafte ffe der Gott dadurch, da 


Niemand ihren Weiſſagungen glanbte. *). Aesch. Agam. 1207. Apollod. 





*). Von den an dem Feſte der Artemis Laryatis tanzenden Jungfrauen 


| KFarvatiden 
iſt Name und Bildung der in der Baukunſt vorkommenden — 


entlehnt, Müll. Dor. 1, 374. 2, 341. nicht von, den nach len. 
—— Kriege bei der Zerftörung von Karya gefangenen Fra 
itruv. F 

**) Um ihren Weiffagungen den Glauben zu nehmen, bat er fie um einen 
Kuß, und fpudte ihr dabei auf die Tippen. Serv. Virg. A. 247. 
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3, 12, 5. — Bel Parts’ Abfahrt, oder bei Helena’8 Ankunft In Ilios⸗ 

tweiffagte fie alles Unheil, was wegen diefer Frau über Slios und das 

Hans, des Priamos kommen werde. Über Niemand glaubte ihe, ja, 

Priamos lieg fie als eine Rafende, die mit Ihren düſtern Reden alle 

Freude flöre, einfperren und bewachen. Tzetz. a. O. Lyk, Alex. 

350. Serv. Virg. A. 2%, 246. *). Während des troifehen Krieges 

warb um fie Othryonens von Kabeſos, Den Idomeneus erfehlug, 11. 

413, 363. und fpäter Koröbos, Mygdon’s Sohn, den Neoptolemos, 

. oder Diomedes,. oder Peneleos bei der Zerftörung von Ilios erlegte. 
Paus. 10, 27, 1. Virg. Aen. 2, 341. 425. Damals flüchtete id 

Kaffandra in das Heiligthum der Athene, und umfaßte ſchutzflehend 

Das Bild der Göttin. Aber Aeas, Oilens' Sohn, der Lokrer, riß 

fie von dem Götterblide hinweg, entehrte fie im Tempel, Strab. p. | 

264. oder fohleppte fie Doch gemaltfam aus dem Heiligthume. **). = 
: Bei der Ehellung der Beute fiel fie dem Agamemnon zu, der fie mit | 

ſich noch Mykene nahm. Bier tödtete, nachdem fie felbft von Klytäm⸗ 

neſtra erfchlagen war, Aescli. Agam. 1260. Aegiſthos auch ihre und 

Agamemnos' Söhne, Teledamos und Pelops. Paus. 2, 16, 5. — 

Zu Amyeli fland eine Bildfänle der, Kaffandra. Paus. 3, 19, 5. zu 

Leuktra, Bildfäule und Tempel. Paus. 3, 36, 3. Ahr Grabmal zu 

-  Ampfli oder Mykene. Paus. 2, 16, 5. Vgl. oben, Aeſymnetes. . 
 Kassiepeia, Kassiopeia, ae, Kuscırun, Kassıörua, anf. 1)Öe 
mahlin des Kepheus in Aethiopien, Mutter der Andromeda, w. m. f. _ 

Apollod. 2, 4, $. Hyg. £ 64. Nah ihr iſt ein Sternbild in der 

Milchſtraße benannt, Hyg. P. Astr. 2, 10. Bode Kenntniß. p. 249. — 

2) ©. des Arabos, Gemahlin des Phoinir, von Zeus Mutter des 
Atymnios. Apollod. 8, 4, 2. Schol.‘Apellon. A. 2, 178. ‘ 
Kassiphone, Karsıpam us, $. T. des Odyſſeus und der Kirke, Schwer 

fler des Zelegonos. Der von Telegonos getödtete, von Kirke wieder: 

erwechte Odyſſeus vermählte fie Dem Telemachos, den fie erfchlug, weil = 

er ihre Mutter Kirke getödtet. Schol. Lyk. 798 ff. i \ 


Kassötis, Kaccaric, Idos, fr Eine parnaffiche Nymphe, nach welcher 


= 


*) Die Ilias weiß von diefen Sagen nichts. Da’ ift fie frei, und ale 
Priamos den Leichnam des Hektor aus dem hellenifehen Lager bringt, —ı 
„ftteg fie auf a Hoͤh, und ſchaute ferne den Vater. Laut weh⸗ | 
flagte fie nun, und rief durch Ilios ringsum.’ Il. 24, 700. | 
**) Ueber die vier von einander abweichenden Sagen vgl. oben, Aeas. 
p- 22. Diefer Raub der Kaffendra ift oft von Künftlern und Dich 
tern dargeftellt. So in der Poifile zu Athen. Paus. 1, 15, 3. am 
Kaften des Kypſelos, P. 5, 19, 1. in der Leſche zw ——— P. 10, 26, 1. 
auch auf Vaſen, Reliefs und Gemmen. Boͤttiger Raub der Kaſſ. Mus. 
Worsl. 4, 23. Gerhard antik. Bildw. Mus. Nap. 2, 63. Eurip. Troad. - 
69. Virg. Aen. 2, 403. — Für die Entweihung des Athenenheiligthumg | 
ftrafte die Göttin nicht nur den Aeas, fondern aud die Lokrer, durch 
eine Peft. Als diefe deßhalb das Drafel befragten, erhielten fie die Ant- 
wort, fie follten jährlich zwei Qunafrauen (nad Serv. Virg. A, 1, 45. 
nur eine) nach Ilios fenden. Sie thaten dieß bis zum heiligen Kriege, 
Kamen die Sungfrauen unbemerkt in das NHeiligthum der Athene, fo 
wurden fie Tempeldienerinnen; wurden fie bemerkt, fo ergriff, tödtete,  * \ 
und verbrannte man fie, und warf die Afche in das Meer. Strab. p. 
600. Tzetz. Lyk. 1135. Plut. de ser. num. vind. 12. T. 10. p. 245. 
Hutten. Müll. Orchom. p. 197. - a 
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die Quelle in Delphoi benannt fein ſollte, die im Heiligthume des 
Apollon Die Priefteriimen zum Weiſſagen begeiflerte. Paus. 10, 24, a. E. 
‚Kastälia, ae, Kaorarla, as, f. Quelle am Abhange des Parnaffos 
in Phokis, mit dem Fluſſe Kephiffos angeblich zufammenhängent, und 
für einen Ausfluß der unterirdifchen Styr gehalten, Dem Apollon und 
den Mufen Heilig, von lieblihem Geſchmack und begeifteender Kraft 
Sie follte den Namen erhalten haben von einer eingebornen Jungfrau, 
die, vor dem Apollon fliehend, fich in diefelbe flürzte, Lut. ad Stat. Theb. 
4, 697. oder von einem Manne, Kaftalios, *) benannt, und eine T. de 
Acheloos, Axiuie, ſein. Paus. 10, 8, 5. vgl. Pind. Pyth. 1, 74 
Ov. Am. 1, 15, 36. Hor. Od. 3, 4, 61. Virg. Georg. 3, 293. 
Das kühle Waſſer derfelben wurde zu allen Reinigungen im Delphifchen 
Tempel gebraucht, und von der Pythia vor dem Weiffagen getrunfen, 
Plut. Cur Pyth. 17. T. 9. p. 274, Hutten, | 

Kastälides, um, Kasraridıs, mr, f. Die kaſtaliſchen Nymphen, die 
Mufen. Mart, epigr. 7, 11. Theokr. 7, 148. | 

Kastianeira, Karriarsiea, u f. ſ. Gorgstbion. 

Kastor, f. Diosturen, p. 274. 

Katachthönios, Karaxdones, ev, m. Der Unterirdifche. Bein. des 
Bluton, 11. 9, 457. vgl. Chthonios, p. 210. 

Kataebates, Karaißarıs, ou, m. 1) Der im Blitze Herabfahrend«, 
der Blitzlenker. Bein. des Zeus, unter welchem Diefer zu Olympia 
einen Zempel hatte, Paus, 5, 14, 8. Lyk. Alex. 1370. Orph. h. 
14, 6. 18, 12, Poll. 9, 41. Suid, Hesych. s. v. vgl. Aesch. Prom. 
359. **). 2) Beiname des Acheron, w. m. fe P. 6. 3) Bein. de 
Apollon, der um glüdliche Heimkehr (Karaparıs) angerufen wurde. 

Katäon, Kardar, vos, m. Bein. des Apollon in Kappadokien.. Strab. 
P. 537. 

Kathärsios, Kadageis, ou; m. Der Reiniger, Sühner. Beln. de 
Zeus, der mit der Nike zufammen in Olympia einen Tempel hatte 
Paus, 5, 14, 6. | - 

Katreus, f. Kreteus. = i 

Kaukon, Kaya, are. m. 1) f. Lykaon. — 2) S. des Kelänoe, 

: der. die Orgien der großen Göttinnen von Eleufls nad) Mefiene ge 

*) Nach anderen N Kaftaliog, ©. des Apollon, Vater des Delphis, ein 

Kreter, der mit. dem delphinifchen Apollon von Kreta nach Kyılla kam, 

® und dort das Heiligthum des delphinifchen Apollon gründete. vgl. Ica⸗ 

. dius f. Ilgen ad Hom. hymn. p. 341. Oder Kaftallos iſt S. des Del⸗ 

phos, Water der Thyia. Paus, 7, 18, 6. 10, 6, 2. : 
**) Die Drte, in welde der Bliß eingefhtagen hatk, wurden von Gtie⸗ 
chen und Etrusfern für heilig gehalten und gefühnt als folche, in welche 
der Zeus Katäbates herabgeſtiegen ſei. Sie hießen 'nAveıa oder mare 
Poll. a. D. Nach den zweijährigen Dpferthieren, welche zur Suͤhne 
daſelbſt gefchlachtet wurden, hießen fie bidentalia, Hor. epist. ad Pis. 
471. ab ihrer Einrichtung auch putealia, weil fie ringsum eingefchlofjen 
vgl. Paus. a. D.) und wie ein Brunnen ohne Dach waren. FUN 
trusf. Bei den Etrusfern und Römern hieß der Zeus Katäbate: 
| zur iter Elicius, der in Blißen, melde der fulgurator herabzau— 
ert, herniederfährt. Liv. 1, 31. Später deutete man den Namen fo, 
daß er den Jupiter bezeichne, welchem ber Dberpriefter durch Voge 
fhau die Deutung entlode, was ald prodigium aufzunehmen und zu 
fühnen fey. Liv. 1, 20a. € Müll. a. O. 
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bracht Haben follte. Paus. 4, 4, 4. Er Hatte Heroendienft in Mefe 
fene, und ſein Grab wurde in Lepreos gezeigt. Paus. 4, 27, 4. 
5, 3, 4, ‚ ; , oo. \ 

Kaunus, i, Kavrss, ev, m. f. Boblis, p. 195. a 

Käusius, i, Kaseis, ev, m. Bein. des Asklepios von Raus In Arkas 
dien, wo er verehrt wurde. Steph. Byz. s. v. Kasis. vgl. Paus. 8, 
25, 1. s ! 

Kaystrius, Kaörreiesy ⸗»v, m. ©. des Achilleng und der Amazone 
DenthHefileia , nach ‚welchen der Fluß Kayftcos benannt fein follte, an 
defien Geſtade er mit Aflos ein Heroon hatte. Strab. p. 560. Serv. 
Virg. A. 11, 661. ö 2 4 

Kebren, Leßeiv, äros, m. Flußgott in Troas, Vater der Aſterope (oder 
Hesperie, Ov. Met. 11 769), und Oenone. Apollod. 3, 12, 3. 6. 

Kebriones, Kıpacıns, ov, m. ©. des Priamos, Wagenlenker des 
Hektor, von Patroklos erlegt. Hom. Il. 8, 318. 11, 521. 16, 736. 

Kedali on, Kndarln, res, m. f. Drien. | 

Kedreätis, Kederdris, ıdas,. $. Das Cedernbild. Bein. der Artemis 
in Orchomenos. Paus. 8, 13, 2. J | 

Keglusa, Kuyaovoa, ns, f. ſ. Aſopos, p. 147. | 

Kekröpides, ae, m. Nachkomme Des Kekrops, z. B. Thefens. 
Ov. Met. 8, 550. | 

Kekropis, idis, f.. T. des Kekrops, Aglauros. Ov, Met.. 2, 806. 

Kekrops, opis, Kirged, zu, m. a) Ein attifcher Autochtden oder 
Ureingeborner, *) Gründer von Athene. Das früher Akte genannte 
Land nannte er nah fih Kekropia, theilte Die Einwohner in zwölf 
Stadtgemeinden ab, und führte, flatt der biutigen Opfer, Kuchenopfer 
(ze) ein. Unter feiner Regierung lockte Pofeidon mit dem Dreis 
zack auf der kekropiſchen Burg Waſſer hervor, um fo von Lem Lande 
Befiß zu nehmen; Athene aber ließ. daſelbſt den Delbaum wachſen. 
Hierbei nahın fie Den Kekrops zum Zeugen, und fein Zeugniß ent- 
fhied gegen den Pofeldon, Der, keinen Zeugen hatte, über den Beſitz 
des attifchen Landes für Athene, Sein, Weib war Agraulos, T. des 


Aktäos; Kinder: der Ersfihtbon, die Agraulos, Herfe, Pandrofos. 


Apollod, 3, 14, 1. 2. Strab. p. 397. Paus. 1, 2, 5. 8,2, 1. Als 
Waſſermann verſtirnt. Hyg. P. Astr. 2, 29. — b) &. Bandion’s, 
Herrfcher über Böotien, der Eleufis und Athens am Triton gebaut. | 
Sein Heroon in Hallartos. Strab..p. 407. Paus. 9, 33, 1. Müll, 
Orchom. 92. 109. — c) Ein Aegypter aus Sais, der um 1580 v. 
Chr. aus Aegypten nach dem attijchen Athenä oder nach Böotien kommt, 
Schol. Aristoph. Plut. 773. Müll. Orchom. p. 108. — d) Re 
krops II., ©. des Erechtheus und dee Prarithea, Enkel des Pandion, 
Gemahl der Metiadufa, Vater des Pandion, Gründer von Atheni auf 





*) Als folder heißt er ein ©. der Erde, yaysris; Hyg. f. 48. Anton. Lib. 
6. oder ©. des Hephäftos, Hyg f. 158. Als Erdgeborner ift er oben - 
Menfch, unten Drache, und Heißt daher dus, ra weos wodur Igazorri- 
dus, geminus, der Zwiegeftaltete. Diod. 1, 28,.a. €. Aristoph. 'Vesp: 
438. Ov. Met. 2, 555. Den Ausdrud Aure hat man aud auf die 
Che (sn dvo Gösedas) bezogen, deren erfter Stifter er geweſen fein follte. 
Eustath. p. 1156, 40. | = 2 


\ 


- 
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Eubda. Apollod. 3, 15, 1. 5. Paus. 1, 5, 3. Dil. Orchom. p 

123. — Alle dieſe verſchiedenen Kekropen ſind nur Variationen der: 

ſelben Perſon, Des mythiſchen Stammherrn und Gründers Der pelas 
giiſchen Städte, Die Athenä heißen. Müll. Orchom. p. 123. 

Keladon, ontis, m. 1) Ein Aegsptier, aus Mendes, von Perfen 

. auf deffen Hochzeit exlegt. Ov. Met. 5, 144: — 2) Ein Eapithe, 
von dem Kentauren Amykus auf der Hochzeit des Peirithoos- erfchla: 

gen. Ov. Met. 12, 250. 

Kelaenaeus, i, m. Bon Kelänä in Phrygien. Bein. a) Des Atys, 
Mart. 5, 41. b) des WMarfyas, Mart. 10, 62. vgl. Lucan. 3, 205. 

Kelaeneus, Karwwsds, inc, m. f. Elektryon. No. 1. 

Kelaeno, us, Krause, au, f. 1) Eine der Harpsien. Virg. Aen. 9, 
211. — 2) T. des Atlas und der Pleione. Apollod. 3, 10, 1. Or. 
Her. 19, 135. von Pofelden Mutter des Lykos und Eurypylos, Apoll, 
a. DO. Schol. Apollon. A, 4, 1561. oder von Prometheus Mutter 
des Eykos und Chimäreus. Tzetz. Lyk. 132. — 8) 2. des Ergeus, 
von Pofeldon Mutter des Lokos und Nykteus. Hyg. f. 157. — 4) %. 

— des Hyamos , von Apollon Mutter Des Delphos. Paus. 10, 6, 2. — 
5) Amazone, mit der Eurybia und Phoibe von Herakles erlegt. Diod, 
4, 16. — 6) f. p. 33. No: 49. vgl. Kelänos, No. 1. 

Kelaenos, Ksrmios, eu, m. 1) ©. des Pofeldon und der Danalde 
Keläno. Strab. p. 579. — 2) ©. des Phlyos, Vater Des Kaukon, 
ein Eleuſinier. Paus. 4, 1, 4. | 

Keledones, Kyrndars, ar, f. Die Belänftigerinnen, weibliche Gefläls 
ten’ der bildenden Kunſt, gleich den Seirenen mit Janberifch verlocken⸗ 
tem Gefange begabt, und daher auch mit den Iyngen verglichen. ſ. 
Huſchke u. Böttiger im N. T. Merkur. 1800. 2, p. 38 ff. Pind, fr. 

25. p- 568 ff. Boeckh. Ihre goldenen Bilder follte Hephäftos an der 

Decke des delphiſchen Tempels gefertiget haben. .Paus. 10, 5, 5. vgl. 
Athen. 7, 290. e. Philostr. V. Ap, 6, 11. | | 

Keleus, i, Krdsas, ev, m. 1) f. Aegolios. — 2) Demeterpriefter in 
Eleufis, Gemahl der Metaneira. Virg. Georg. 1, 165. Ov. Fast. 
4, 508. Apollod. 1, 3, 1. Ueber die Namen feiner Kinder, ud den 
Beſuch der Demeter bei ihm, ſ. oben, Demeter. p. 236 ff. 239. 

Keleustänor, Kerwerswe, oges, m. f. oben, Deralles, p. 423. 

Keleutor, Karsirwe, ses, m. |. Agrius. No, 6. | | 

Kelmis, Kaps; 0, m. 1) Idätfcher Daktyl, |. oben, p. 493. — 
2) Ein GSefpiele des Zeus auf dem Ida, von dem Gotte in einen 
Diamant verwandelt, weil er an deffen Unſterblichkeit zweifelte. Ov. 

Met. 4; 282... : 

Keltine, Karim nu, f. T. des Bretanios, mit welcher Herafles auf 
dem Heimzuge von Erstheia den Keltos zeugte, weil fie ihm nidt 
eber feine von ihe verſteckten Rinder zurückgeben wollte, Parthen. Erot 
30. f. oben, p. 408 f. — 

Keltos, Karss, oc, m. ſ. Keltine. — 

Kenacus, i, Karadios, ou, m. Bein. des Zend, von dem eubölfchen Bor 

. gebirge Kenaion. ‚Apollod. 2, 7, 7. Ov, Met. 9, 136. - 

Kenchreis, idis, £& f. oben, Adonis. p. 14. u. Hyg. £.:58. Or. 

‚ Met. 4% 435... Be we en 
‚ Kenchrias, Keyxelas, cv, m. ©. des Pofeidon und der: Peirene, von 
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Artemis unverfebens getoͤdtet. Nach ihm und feinem Bruder Leches 


ſollten die Hafenſtädte Korinth’3 benannt fein. Paus. 2, 2, 3. 3, 3. 
vgl. 2, 24, 8. 


Kenchris, Keyxen, de, f. T. des Piero, von den Mufen in einen Vo⸗ 


gel verwandelt. Anton. Lib. 9. 


Kentauren, Kentaurus, i, Kirravgs, ev, m. Korraveisz idee, f. 
Die Kentauren der älteflen Sage. find ein wald = und bergbewohnender 


pelasgticher Stamm, *) GStierjüger in Thefjalien, am Pelion und 


Deta,. **) rauhbehaarte, zottige Bergriefen, ***) von wilder Eebens- 





*) Vgl. Müller Orchom. F 197. Ieie Abkunft wird verſchieden berichtet. 
n 


Nach der LE, age find fie Söhne des Ixion und der Nes 
phele (Mubes), oder der Wolfengeftalt, welche Zeus ftatt der Hera jes 
nem preißgab. Diod. 4, 69. 70. Hyg. f. 33. (Als Göhne des Ixion 
beißen fie Ixionidae, Lucan. 6, 3865 als ©. des Wolfenbildes nuhige- 
nae, Virg. Aen. 7, 674). Nach der bei Pindaros ausgebildeten Sage 
zeugt Iron mit der Wolfengefralt den Kentauros, der, als Unges 
thum von Göttern und Menichen gemieden, fi auf dem Pelion mit 
magnefifhen Stuten begattet, und die Hippos oder Roßfentauren 
seugt. Pind. Pyth. 2, 80 ff. vgl. Eustath. p. 102%, 15. Aehnlich berichs 
tet Diodor, dab die Kentauren, die Rachfommen des Kentaurog, 


auf dem Pelion von Nymphen erzogen‘, mit Stuten die Hippoken⸗ 


tauren ggeugt hatten. Diod. 4, 70. Nach fpäter Gage berichtet der⸗ 
ide) der Kentauros ſei Sohn des Apollon und der Stilbe, und Brus 
er des Lapithes. Diod. 4, 69. Dover der, Roßfentaur wird gezeugt, 
ale Srion und Pegafos in einer Nacht mit einer Sklavin fih vermis 


hen. Schol., Venet: II. 1, 266, Voß myth. Br. 1, p. 351. Schon . 
iefe, aus Pindar und Diodor angeführten Sagen zeigen, daß man 


die Menfhenkentauren, die wilden GStierjäger Teſſaliens, die mit 
Peirithoos und den Lapithen nicht verwandt find, zu unterfcheiden hat 
von den Roßfentauren der fpäteren Gage. gl. Philostr. Ic. 2, 
3. — Da — bei den Dichtern vorkommenden Namen nicht ohne Be— 
deutung ſind, (Arktos, der Baͤr, Peukeiden, Fichtenſchleuderer, 
u. ſ. w. f. Müll. a. D.), fo ſollen hier die vornehmlichſten folgen: 
Asbolos; Arktos; Dryalos und Perimedes, die Peufeiden: Mimas; Pe— 
träog; Ureios. Hesiod. sc. Here. 185 ff. Argeios; Amphion; Duponz 
Daphnis; Hippotion; Homados; Iſoples; Melandyätes; Dreios; Phris 
506; Thereus. Diod. 4, 12, Hylaus; Rhötus, Pholus. Heyne ad Virg. 
G. 2, 456. Amycus; Abas; Aſtylos; Areos; Aphidas; Aphareus; Antiz 
mahus; Bianor; Bromus; Crenaͤus; Chromis; Eyllarus; Chthonios; 
Diciys; Demoleon; Dorylas; Eurytos oder, Eurytion; Eurynomus; 
Erygdupos; Gryneus; Helops; Hippaſos; Hyles; Helimus; Hylono— 
me; Imbreus; Lykabas; Lycidas; Lykus; Lykotas; Latrens; Monychus; 
Medon; Merneros; Melaneus; Nefius; Nedymnus; Declus; Odites; 
Orneus; —— Phokus; Petraͤus; Phlegraͤss; Phaofomes; Pyretus; 
Pyrakmus; Rhötus; Ripheus; Stiphelus; Thereus; Thaumas; Teleboas. 
Ov. Met. 12, 210 ff. | : 
**) Der Name wird abgeleitet von xerreir, flechen, und ravgos, Gtier, 
wo Tod ar immo wind amensımeas Toug Taveous. Schol. Pind, p. 319. 
Boeckh. vgl. Eustath. p. 577, 43. Serv. Virg. G. 3, 115. Bottiger, 
Vaſgem. 3, p. 95. — Außer Pelion_und Deta werden bei Gpäteren 
auch andere theflalifhe Gebirge ald Sitze der K. erwähnt, Othrys, Ho⸗ 
mofe. 'Virg. Aen, 7, 675. Das Beiwort Pelethronius bezeichnet über- 
haupt Theilalien ald Wohnfiß. Ov. Met. 12, 45%. —— 
+) Sie heißen „zottige, bergbewohnende Ungethuͤme Gags (Sug.c) ogsr- 
—* —ERXX Hom. n. 1, 268. 2, 743. vol. Pind. Fr. 147. pP» 637. 
Boeckli, Soph.. Trach. 680, Hesiod. Sc. Herc. Heinrich, p. 155. 
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weiße, thleriſcher Beglerde nach Wein und Frauen, ) roher Bewaff⸗ 
nung und Nahrung. **), Von den Lapithen, mit denen fie über Ge⸗ 


*) Vgl. Hom. Odyss. 24, 295. Soph, Trach. 1096. Diod. 4, 70. Hya,t 
33. Daher nennt der Grieche rohe Woltuft, plumpe Wildheit im Be⸗ 

ey fentaurifch. | 

“*) Als ihre Bewaffnung werden befonderd Baumſtämme angegeben, 
Hesiod. sc. Herc. 188. Apollon. A. 1, 64. Orph. A, 170. „poine 2 
5, 4. Ov. Met. 12, 510 Fi Tanzen Hes, sc. Hlerc.'190. Zelsftüde, 
Zeuerbrände. Apollod. a, D. Diod. 4, 12. Der Letztere legt ihnen 

noch „‚rindertödtende Beile, Aovporous zurinsıc hei. Vgl. Wölfel über 
den Tempel des Jup. zu Olymp. p. 88. Künftlihere Waffen ‚. wre der 
Bogen, werden ihnen dagegen geradesu abgefprocden,, Den Sager Chei⸗ 
ron ausgenommen. Hyg. P. Astr. 2, 27. Eratosth. Kat. 28. oß uyth. 
Br. 2, 270. — Ihre Sahrung ift rohes Sleifh, Apollod.' a. D. und 
fie. heißen daher anodayeı, Roheſſer. 'Theogn. 554. — Von nuilderen 
Sitten ift Photos, S, des Seilenos urd einer melifchen Nymiphe 
der zwar auch rohes Fleiſch genieht, aber doch freundlich und gaftlid 
den Herakles bewirthet. Apollod. 2, 5,.4. Weber alle Kentauren ragt 
aber hervor der, weite Heldenlehrer Eheiron, der Daher vor —* 
der Kentaur heißt. Pind. P. 9, 64, Hor. Eped. 13, 11. Er iſt der 


des Kronos und der Philyra, T. des Okeanos, daher Kewidne, Pind. N. 


3, 82. Apollom. A, 2, 1241. und DAveidac. Pind. P. 9, 49. Apollon. 
A. 1, 554. Virg. G. 3, 550. Ov, Met. 2, 676, Fast. 5, 383. Als Kros 
nos, bei der Philyra weilend, fo erzählt die fpätere Sage, von Rhea 
überrafcht ward, eitte er, fih in ein Roß verwandelnd , davon. Daher 
die Nipppkentaurengeftalt des Sohnes, den Philyra gebar, -und der halb 
einem Roſſe, halb einem Gotte glih. Apollon. A. 2, 1234 ff. Ov.Met. 
6, 126. Seine Gemahlin ift eine Naid oder Chariklo, ZT. des Apol: 
Ion, oder des Perfes, oder des Dfeanod. Schol. Pind. P. 4, 181. Mit 
diefer seugt er den Karyſtos, Schol, Pind. a. D. die Diyroö, Or. 
Met. 2, 630. oder Melanippe, Euippe, Eratosth. 18. Poll, 4, 1% 
die Endeis,. die Gemahlin des Aeakus, Mutter des Veleus und Te 
lamon. Apollod. 3, 12, 6. Schol. Pind. N. 5, 12. felb Thetis, Pe 
leus’ Gemahlin, wird ferne Tochter genannt. Dict. 1, 14. 6, 7. Sehol. 
Apollon. a. D. Er, der gerechtefte aller Kentauren, Il, 11, 832. wohnt 
auf dem, am beilfräftigen Kräutern reichen, Pelion, wo nad ihm das 
Zaufendguldenfraut, Kentaurign, heißt, Plin. H. N. 25, 6, 30. Virg. 
G. 4, 270, und noch fpät die Magnefier ihm-die Erftlinge weihen, und 
das heilfundige Gefchleht der Cheironiden nach ihm benannt iſt. Plu- 
tarch, Symp- 3. 1. T. 11. p. 111. Müll. Orchom. pag. 249. Er iſt, 
von Apollon und Artemis felbft unterrichtet, fundig der Tagd, Kenop 
Kyn. 1. der Heilkunde, der Mufif, der Gymnaſtik, der Weiffagung. 
Philostr. Her, 9. Icon, 2, 2. Pind. Pyth, 9, 65. Hierin unterrichtet 
er die Neldenfnaben, die gu ihm auf den Pelion gebracht werden, Adils 
leus, Safon, Asflepios, Aktaon, Telamon, Peleus, Thefeug, Medeios, 
Kephalos, Melanion, Neftor, Amphiaraos, Meieggros, Hippolytos, Palas 
medes, Odyſſeus, Meneſtheus, Diomedes, Kaſtor, Potydeukes, Mahgon, Por 
daleirios, Antilochos, Yeneias. Il. 11, 831. 4, 218. Pind,P.4,180. 3, 75. Phi- 
lostr. Her. Xenoph, a. D. Apollod. 3, 4, 4. Hes. Theog. 1001. Ausgezeichnet 
iſt feine Sreundfchaft für feinen Enkel Peleus. Er rettet ihn aus den Hans 
den der übrigen Kentauren, die ihn erinorden wollten, und hitft ihm wieder 
zu fernen Schwerte, das ihm Afaftos verborgen hatte. Apollod. 3% 13,3. 
Er betehrt ihn, wie er die Thetis, die von Zeus perurtheilt war, einen 
Sterblichen zu —35— überraſchen, und feſthalten koͤnne, wenn ft 
fd auch in verfchiedene Geſtalten verivandele. Apollod. 3, 13, 5. Auf 
er Hochzeit mit Thetis fchenft er die gewaltige efchene Lanze, die fpd= 
ter Achilleus führte. II. 16, 143. 19, 390. Apollod. 3, 13, 6. Die Ms 
gonauten, unter denen 16 feine Freunde und Zöglinge befinden, begler 
tet er, als fie ihn auf der Fahrt befuchen, mit einen Segenswuͤnſchen 
Apollon. A. 1. 564. Orph. A. 375 ff. Auch mit Herakles iſt er fer 
x j | ' 
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biet oder Welberraub in Kampf gerathen, *) werden fie ans Ipren 
Wäldern verdrängt, und fliehen an den Pindos und an die Grenzen 
von Epiros. **).. Allmählich, vieleicht von Pindaros an, (Galen. de 


befreurdet, und bewirthet ihn gaftlih. Philostr. Her. 9. Schol. Theokr. 
7,139. Doch werden defien Pfeile Urfache feines Todes. Entweder 
nämlich trifft ihn H., als er die übrigen Kentauren verfolgt, unvers 
— mit einem derſelben, Apollod. 2, 5, 4. oder Eheiron, die Pfeile 
eilelben betrachtend, läßt einen von ihnen ſich felbft in den Fuß fallen. 

Ov. Fast. 5, 397., Hyg. P. Astr. 2, 38. Seine Heilmittel vermochten 
das Gift der lernäifchen Schlange, in das die Pfeile getaucht, waren, 
nicht zu überwältigen. Dem Prometheus feine Unfterbtichkeit übers 
laflend, ftirbt er, und wird ale Schuß von — unter die Geſtirne ver⸗ 
etzt. Apollod. Ov. u. Hyg, a. D. Dargeftellt fand ih Eheiron am ' 
olfonthrone zu Anıyfla, Paus. 3, 18,7. an Kaften des Kypfelos. Paus, 

5, 19, 2. Wie fih in der Bildung der, anderen Kentauren_der Verein 
der Wildheit rohfinnlicher Urvölfer mit der Kraft und Schnelligkeit 
des Roſſes ausfpricht, fo bei Cheiron milde Weisheit, gepaart mit thies 
rifher Stärke und Raſchheit. Er ift in der Kunft die veredeltfte thiers 
menfhlihe Natur. — Aus dem kleinen Achilleus, den Eheiron auf ſich 
reiten läßt, Ctrefflich gefhildert bei Philostr. Ic.2, 2. &; 812. Olear.) hat 
die ſpaͤtere Kunſt Eroten gemacht, die ihn zugeln, binden und necken. 
See Vaſeng. 3, p. 144 ff. Mus. Pio-Cl, 1, 52. Heyne antiq. Auff- 


.32f. 

*) Diodor erzähft, fie hätten einen Theil des väterlichen Erbtheild des 
— eirithoos, der als Sohn des Ixion ihr Halbbruder 
war, in Anſpruch genommen, auf abſchl gtiche Antwort den Krieg, be⸗ 
gonnen, Frieden geſchloſſen, und darauf die Einladung des Peirithoos 
zu feiner Hochzeit angenommen. Hier wollten fie die Frauen rauben. 
4, 70.: Andere Beifpiele von Weiberraub: Homados ühberfallt die 
Schweſter des Eurnfthens, Alfyone, und, wırd dafür von Herakles 
erfchlagen. Diod. 4, 12. Eurpytion freit die Braut des Herakles, 
Deianeira, T. des Deramenod, und wird dafür von H. getödtet. Hyg- 
f. 33. Ne IM us taftet Die Deianeira, das Weib ded Herakled, an, un 
wird erſchoſen. Hyg- f. 34. — Kampf der Lapithen ynd Kens 
tauren. Als Perrithoos die Kentauren zu jenen ermählung wit 
Hippodame geladen, batte er verfaumt, vor dem Mahle dem Ares zu 
opfern. Darüber zürnte der Gott. Schol. Pind. P. 2, 85. Bei dem 
Mahle erhebt fi deßhalb der Kampf. Bon Wein und Luft beraufcht 
will Eurytion_die Braut rauben. Thefeus oder Käneus (Paus. 5, 10, 
2.) rettet fie. Die andern Kentauren ftürgen ſich auf die anderen Frauen. 
Rachden der Streit auf das heftigfte gewüthet, erdruͤcken die K. den 
Känend mit Bauniſtaͤmmen. Seinen Untergang rächen die Lapithen. 
Der Kampf endet mit Tod und Flucht der Kentauren. Ov. Met. 12, 
413. — Nicht minder berühmt ift der Kampf der Kentauren mit 
dem Herakles. Er tft oben p. 405 f. erzählt. Apollod. 2, 5, 4. 
Diod. 4, 12. Eurip. Herc. f. 181. ff. Soph. 'Trach. 1095. Die bei Apol⸗ 
todor Anchios und Agrio A genannten Kentauren nennt Diodor 
Agreios und Amphion. er Kampf mird bald nad Theffas 
lien, bald nad Artadien gefeßt. Die Namen der Drte, mohin fi 
die Kentauren geflüchtet, und wo fie untergegangen, find bei Apollodor 
fehr zweifelhaft. ſ. Heyne z. a. D. Einige berichten ;_fie feien, vor Hes 
rakles aus Theſſalien Aüdtia, auf die AInfeln der Seirenen gerathen, 
und dort, durch deren Zaubergefang verlodt, Durch Hunger untergegans 
gen. Tzetz. Lyk. 670. Ptolem. Heph. 5, p. 325. — In der Unters 
welt der fpäteren Sage haufen fie mit anderen Ungethümen am Shore 
des Orkus. Virg. Aen. 6, 286. — 

*) Vgl. Hom. Il. 1, 267. „Peirithoos ſtrafte die zottigen Ungeheuer, die 
er vom Pelion drängte hinab zum Gebiet der Aethiter (Am Pindog, 
Strab, p- 434. a, ©.) Il. 2, 743. Die fpätere Gage, den Kampf mit 


‚ 
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us. part. 3, 1), ging in der Vorftelung der Sage ihre zottige, un⸗ 


gethuͤmliche Menfchengeftalt in eine Mifchgeflalt von Menfch und Roß 


t 


über, wozu ihre Stierfägerei (in Theſſalien waren Stierhetzen, auge- 
xaIc)ıa, lange gebräuchlih. Schol. Pind. p. 319. Boeckh.) zu Rof 
Beranlaffung geboten haben mag. Die Kunft hat Diefe Vorftellung 
weiter ausgebildet. Sie flellte die Kentauren zuerſt als Ungeheuer 
dar, Die vorn, auch an Beinen und Füßen, ganz Menfch waren, mit 
hinten angewachferiem Roßleib und Schweif. ) Gpäter, (feit Phei- 


dias) dieſe Bildung künſtleriſch vollendend, fchnolz fie Den Menſchen⸗ 


Leib in der Gegend des Gürtels mit dem Roſſe, zuſammen, ſo daß die 
Borderbeine fchon dem Thiere angehörten. **). Wegen der Verwandt: 


ſchaft der Kentaurenbildung mit der Der Satyın, ***) und wegen der 
bakchiſchen im Mythos vorkommenden Begierde der Kentauren nach dem 


Genuffe des Weines, führte fie Die bildende Kunſt endlich in den 
Thiaſos ein. Hier erfcheinen fie nicht mehr als die Unbändigen, fon: 
dern als die von der Macht des Dionyſos Gebändigten,, oft vor den 
bafchifchen Wagen, auf dem Horn öder ter Eyra mufichrend, F) oder 
mit Satyen, Faunen, Nyınphen, Eroten, Balchantinnen. Es kommen 
männliche und weibliche, Die leßteren befonders fehön weiblich (eier Nai- 
des a Auaforss Philostr. Ic, 2, 3.) gebildet sor — Vgl. Voß myth 
Br. 2, 33. p. 265. ff. Böttiger Vafengem. 3, p. 75 ff. Ueber die 
Kunſtbildung f. Kallistr. a. O. Philostr. Ic. 2, 3. Mus. Pio-CL4 
21. 22. 5, 11. 12. Raccolt. 72 ff. Bed Grundriß. p. 247 f. | 


Kephälion, onis, m. Ein libsfcher Hirt, ſ. Nafamon. Hyg. f. 14. 
Kephallen, Kssarrı, ro, m. Methymnäiſche Fiſcher zogen mit ihren 


Neben ein fremdes Götterbild von Dlivenholz aus der See. Die Pr 
thia, deßhalb gefragt, antwortete, Die Methymnäer follten den Dio— 
nyſos Kephallen verehren. Paus. 10, 19, 2. | 


Kephalus, i, Kdars,ov, m. 1) ©. des Hermes umd der Harfe 
von Eos entführt, die in Syrien mit ihm den Tithonos zeugte. Apollod 


den Lapithen, und den mit Heratles in Verbindu feßend, laͤßt fie | 


vom Pelion in den Peloponnes, nad Arkadien und Malen, fliehen. 
“ Diod, 4, 70. Schol. Pind. P, 2, 85. Schol, D. 1, 363. Vgl. Müll. 


Drchom. 198. 
*) So war 3. B. der Kentaur_an dem Saften ded Kypfelos gebildet, 


Paus. 5, 19, 2, vol, Meyer's Geſch. d. bild. Kunſt. 


Each 0 1. 
"**) Diefe ſpaͤtere Form ſcheint zuerſt von Pheidias, Alfamenes indenfe _ 


liefd der Giebelfelder und Zriefe bei Darftellung der Kentauromadieen, | 


".  aufgeftellt worden zu fein, Paus. 5, 10, 2, Plin. H.N, 36,4, 4. Sie wer: 


den dann von’ den Dichtern semiferi, semihomines, bimembres, AYvis 
desuareı Iyess, dıpvis imatßauer GTERTis Inga; genannt, d. i. Halb⸗ 
thiere, Halbmenſchen, — Ungethuͤme —— tra⸗ 
bend Heer. Ov. Met. 12, 536. 239. Diod. 4, 12. Soph. Trach. 
1095. — Nonnus kennt auch Kentauren mit Hörnern, von Zeus unwill⸗ 
fürlich mit der Erde une Nonn. 5, 614. — 

***) Dieſe Verwandtſchaft in der Kunſtbildung der K. und ©. se ſich 
überhaupt in der Verſchmelzung thieriſcher und menſchlicher Ge alt, 
dann befonders in dem zottigen Haar und der fpißigen Form der Ohren, 
Cnyeapsor To cauz, xaı Ta meorama Siewors”srardonr). Kallistr. Stat 

: 12. p. 904. Olear. Lucian. Zeux. 5. Bottiger, Vſgm. 3, 83 f. 

D Von dem Wagen des Bakchos famen fie päter auch an die Wagen an: 
derer, Gottheiten, wie des Asklepios, des batchifchen, und des vergoͤtter⸗ 
ten Herakles. Boͤttiger p. 142. — 
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8, 14, 3. *). — 2) ©. des Deion und. der Diomede, Oemahl der 
Profris, Vater des Archies, Großvater des. Laertes, zu Thorikos in 
Attika, gleichfalls als Geliebter der Eos In der Sage Dargeftellt. **). 
Apollod. 1, 9, 4. Hyg. f. 125. Kephalos und Prokris lieben fich 
innig, und geben fich gegenfeitig das Verfprechen Der Treue. Aber 
Aurora Tiebt den fehönen Mann, und macht ihm, während er jagt, 
zärtliche Anträge, Die er um feines Veriprechens willen zurücweift. 
Die Söttin erwidest, er folle fein Selöbnig nicht brechen, bis Pros 
fris es auch gebrochen. Sie verwandelt alfo feine Geflalt in die ei- 
nes Fremden, und gibt ihm reiche Gefchenfe zur Beſtechung. Prokris 
erliegt der Verfuchung, und als fie darauf ihren Gatten erkennt, flieht 
fie beſchämt nach Kreta, wo fie fich der Diand entdedt. (Im Gefolge 
der Artemis auch bei Kallim. a. O.). Diana ſchenkt ihr einen Hund 
und einen Speer, Die nie ihre Beute verfehlen, und fendet fie zu Ke⸗ 
phalos zurüd. In Iünglingstracht kehrt Profris unerfannt heim, und 
jagt mit Kephalos. Diefer, bald begierig nad) dem Beflße von Hund 
und Speer, will beide von ihe kaufen. Ste gibt fie um feinen Preis, 
außer um feine Liebe, Er -fagt Ddiefe zu, und nun erft entdect fih 
Drofris, und verföhnt fih mit dem Gatten. Doc fürchtet fie noch 
immer die Aurora, und belaufcht eiferfüchtig den jagenden Kephalos, ' 
dee fie einft unverfebens mit Dem nie fehlenden Speer tödtet. ***). 





*) Bei Hys: f. 160. ift er ©. des 9. und der Kraufa, T. des Erechtheus, 
und f. 270. ©. ded Pandion. — Bei Hes. Theog. 986. ift nicht Ti= 
thonos ©. des Kephalos, fondern Phasthon. — Am Grebelfelde der 
föniglichen Halle im Kerameikos zu Athen’ war die Entführung des Ke⸗— 
phalos durch die Hemera dargeitellt. Paus. 1, 3, 1. eben fo am Apols 
lonthrone zu Amyflä. Paus, 3, 18,_7. 

a*) Der Vater wird auch Deioneus und Eioneus, Kephalos daher 

 Anioviöns genannt. Die Angabe der vorigen Anmerfung -nad) Hyg. be- 
rubt auf der Lesart Pandionis, wofür vielleicht Deionis zu lefen ift. 
Kallim. h. in Dian. 209. Heins. 34 Ov. Met. 7, 672. — Wrofris, 
(Die Schol. zu Kallim. a. O. n. Earip.-Hippol. 455 haben ftatt Pro- 
kris, Prokne. Das letztere Scholion iſt in den Worten t "Erdvulavog 
nach Heins. zu Ov..a. D. zu corrigiven), heißt T. des Erechtheus und 
der Prarithea, Apollod. 3, 15. 1..oder des Pandion, Hyg. f. 189, 241. 
oder des Iphidus, Serv. Virg. A. 6, 445. Der Gohn des Kephalos 
wird bei Eustath. p. 307, 5 ff. Keleus in einer Gefchlechtsfolge ges 
nannt, in welcher ge halos Urgroßvater des Yaörtes iſt. 

as*a) Im Ganzen eben erzaͤhlt Ovid, der außerdem noch von einem Bunde 

zwiſchen Aeakos und Kephalos vedet, Met. 7, 493 ff.; gerade einen Haupt⸗ 
ug der Sage, den Verkehr mit. Kreta, wegläßt, und die Eiferſucht der 
Noris zuleßt dadurch erwachen läßt, dab der erhißte Kephalos auf 
der Jagd die fühlende Tuft, Aura, vs$An, herbeiruft, die fe für eine 
Geliebte hält. Met. 7, 685 ff. Eustath. P: 1688, 20. — Abweichend 

‚erzählt Apollodoros, 3, 15, 1: Profris gab ſich für einen goldenen Kranz. 
dem Pteleon hin: Von Kephalos überrafht, floh fie zu Minos nad) 
Kreta, dem fie firh gleichfalls ergab für einen Hund und einen Speer, 
die ihr Zief nie fehlten. Um fich gegen die Zauberei der Pafiphae p 
ichern, durch welcheddieſe die Geliebten des Minos tödtete, ließ fie 

den Minos A einen Zranf, aus der kirkaͤiſchen Wurzel bereitet, 
trinken. Doch floh fie aus, Furcht vor Pafiphae wieder zu Kephalos, 
und föhnte fih mit ihm aus. "Er tödtete fie unverſehens auf der Jagd, 
und wurde deßhalb von dein Areopag aus Attifa verbannt. vgl. Schol. 
Eurip. Or. 1643, T, 4, pP» 544, Matth, — Rach ‚Anton, Lih. 41. em⸗ 


. 1} 


— 
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Hyg. fr 189, Später kommt zu Kephalos nach Thorikos Amphitryon 
son Thebe, *) und beredet ihn, für einen BeuteantHeil feinen Hund 
bherzugeben, um den teumeffifchen Fuchs zu hetzen, der Das kadmeiſche 
Land verwüſtete. Kephalos thut dieß, und zieht dann mit Amphi⸗ 
tryon (f. oben, p. 92.) gegen die Teleboer, nad) deren Beflegung er 


von jenem die JInſel erhält, die er nach ſich Kephallenia nennt, und 
bewehnt. Apollod. 2, 4, 7. Strab. p. 456. Anton. Lib. a, D. 


Eustath, p. 307, 5. 308, 14. — Mit Klymene, T. des Minyas, 
zeugt er den Iphiklos. Paus. 10, 29, 2. 


Kepheia virgo, f. Die Eepheifche Sungfran, Undromeda, T. des 


Kepheus. Ov. Am, 3% 8, 17. 


Kepheus, i, Kaösisy im, m. 1) ©. des Belos und der Anchinee, 


Bruder Des Phineus. Apollod. 2, 1, 4. Gemahl der Kaffiepeia, Bas 


. ter der Andromeda, König in Ucthiopien. Apollod. 2, 4, 3. ſ. An 


dromeda.. Perfcus. Herodt. 7, 61.*) — 2) ©. des Eyfurgos, Bru⸗ 
der des Ankäos, aus Arkadien, Ealydonifcher Jäger. Apollod. 1,8, — 
3) ©. des Aleos -und der Neära, oder Kleobule, Bruder des Amphi⸗ 
damas und Eyfurgos, aus Tegea in Arkadien, Argonant, Apollod, 
1, 9, 16. 8, 9, 1. Apollon. A. 1, 164. Hyg. f. 14, Mater von 


zwanzig Söhnen, und der Sterope und Antinoe, oder Autonoõ. Apollod, 
2, 7, 3. Paus. 8, 8, 3. ſ. obem p- 419. Kaphyä follte nach ihm ber 


nannt fein. Paus. 8, 23, 8. | | 
Kephisiades, Kupıriddu, ww, m. S. des Kephiſſos, Bein.’ des Eteos 
kles, w. M. ſ. No. 1. Paus. O, 34, 5 
Kephisius, i, m. Bein. des Narkiſſos. Ov. Met. 3, 351. 


Kephissus, i, Krdieeös, ev, m. ©. des Pontos und der Thalaflı, 
Flußgott, Vater der Diogeneia, und von der Liriope des Narkiſſos. 
Hyg. praef. Apollod. 3, 5, 1. Ov. Met. 3, 343. Ein ihm geweih⸗ 
‚tes Heiligthum in Argos, Paus. 2, 20, 4. Auch war ihm, gemein 
fchaftlich mit den Rymphen, Dem Pan und dem Acheloos, ein Theil 
des Altares in dem Tempel des Amphiaraos, 12 Stadien von Dre 


pus, geweiht. Paus. 1, 34 2. Der Strom Kephiffos (ältere Nu 
mensform, Kaphifos), fpringt an der Nordfeite des Parnaffes, und 


fließt duch Pholis und Böotien in ten kopaiſchen See, Müll. Orchom. | 


p. 41. 483; 


 Ker, Kiy eu £ Das perfonificktte Zodesverhbängniß, “) 





ngt Profris Hund und Speer vom Minos dafür, dab fie ihn Nach⸗ 
Femten/öafe nn der Paſiphas befommen lehrt. — — 
2) Oder: verbannt aus Athen, (deſſen König er iſt bei Hyg. f. 48), geht 


Kephalos nad Thebe, und nimmt von hier aus Theil an dem Buge ge. 


u 
gen die Teleboer. Paus. 1, 37, 4. Bon dem Borgebirge Leufatad, auf 
welchen er dem Apollon ein Neil Dun gegründet, ſtuͤrzt er fih als 
Suͤhnopfer I den Mord der rokri 


or. 1, p. 231.. 
*e) Auch E de hoͤnix oder des Agenor genannt. Heyne zu Apollod. 


2, 1, 4. 
Die⸗ eigentliche —— —— des Todesverhaͤngniſſes findet bei Ho⸗ 
mer nur in wenigen ©tellen, wie Il. 18, 535. 2, 302. ftatt. In den 
meiften, die indeilen hier * ——— Begriffes zu Huͤlfe ge⸗ 
nommen werden mußten, kann man dad Wort als Apellativum faſſen 
Es kommt gewöhnlich im Singular; oft auch im Plural, zweimal Im 


Dual vor. Ald-Apellatiyum bat ed ſowohl die Bedeutung Todesber⸗ 


in das Meer. Strab. p. 452. Ruͤll. 
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den Sterblichen verhaßt,*) I. 9, 454. (vgl. Odyss. 17, 500), weit 
es fie in das licht s und freudenlofe Haus des Hades führt. Odyss. 
3, 410. 14, 207. Es ift unvermeidlich über jeden verhängt, und keie 
ner kann Ihm für immer entrinnen. 11. 2, 834.11, 332, 18, 117; 
von taufend Seiten, oder auf taufend Wegen bedroht es den Menſchen, 
II. 12, 327; aber es waltet nicht mit — Macht, ſondern 
es ſteht unter Zeus und Den Übrigen Göttern. II. 12, 402. 18, 115. 
22, 365. Es flürjt Daher auch nicht. immer auf jede Beute, die es 
zu erreichen vermag, ſondern es kann für eine Zeit abgewehrt, oder 
raſch herbeigeführt werden duch Götterwillen, 1. 4, 11. 12, 
402. 22,.202 ff. Odyss, 11, 397. **). oder für den Augenblick yers 
wmieden durch die Slucht des Menfchen, Il. 3, 32. oder genähert 
und entfernt. durch deffen eigene Wahl, U. is, 47T. wie z. D. dem 
Achilleus ein zwiefaches, alternatives Todesverhaͤngniß, nach feiner efs 
genen” Wahl, bevorftand, ein nahes mit dauernden Nachruhm, oder 
ein fernes nach einem .ruhmlofen Leben. IL 9, 411 ff. ogl. I. 13, 
667 ff. Es iſt nicht. immer gewaltfgn, (8m, Hom. h. in Mart, 
26, a. E.), fondern den einen trifft .es auf dem Krankenlager, den 
anderen in der Schlacht, Ten dritten in den Fluthen des Meeres ; das 
der Heißt es bei Homer: welde Ker hat dich in das Haus des Hades 
geführt, eine Krankheit, oder Artemis mit ihrem Gefchoffe, - oder 
Pofeidon, oder Geſchoß feintfeliger Männer? Odyss, 11, 170. 
397. Mit-der Eris (Streit) und dem Kyddimos (Getuͤmmel) tobt es 
In dee Schlacht, hier einen, der ſchon verwundet iſt, Dört einen Lebens 
den, den erſt die Todeswunde noch teeffen fol, (gl. 11. 13, 283.), 
ergreifend, dort einen Dritten, ten fle ſchon getroffen, duch die Schlacht 
an den Füßen fortziehend, „Gleich wie Lebende Menfchen durchfchal« 
teten dieſe Die Feldſchlacht. Und fie entzogen einander die Leichname 
todter Helden.“ Il. 18, 535 ff. Das Gewand der Ker iſt dann „roth 
um Die Schulter vom Blute der Männer,“ 538. — Bei Heſiodos, bei 
welchem die Ker eine T. der Nacht iſt, Theog. 211. iſt die Perſonifi- 
kation plaſtiſcher ausgemalt, als bei Homer. Bier erfcheinen die Ke— 
ven zuerſt mit den Schidjalsgöttinnen, den Motren, zufammen, und 
heißen als Strafgdttinnen vwisörarsı, die unbarmherzig firafenden. 
Ihesg. 217, **). Jin Schilde des Herakles 249 ff. find fie die fütch⸗ 


⸗ 





aͤngniß, Todesgeſchick, xne Jararoia, kners Sardrouo, I, 11, 332, 16 
bar. 13, 665. ——— Tod. Odys. 11, 170. 397: Ti. 12, 326, 
auch Tod der Thiere, 11. 24, 82. n Yurarndoeos neiga h Dararıs. Hesych. 
s. v. Kies Die damit verbundenen Synonyme find Odros, Mord, und 
Sdrares, Tod. 11. 2, 352. 21, 66. 565. Odyss: 2, 165. 352. 12, 157. 
Die ſpaͤteren, von der sum’ Theile ſehr abweichenden Bes 

Deutungen f. in Paſſow's Lexikon. z | 
*) Deßhalb Heißt es das finftere, unglüdfelige, verderbliche, mitm, dAdys 
"zur. II. 2, 859. 11, 443. 12, 113.13, 665. 16, 687. 18, 535. Odyse . 

2, 316. 23, 332. vgl. Hes. 'Iheog. 211. Apollon. A. 2; 116. 3, 702, 
— So legt Zeus zwei Verhängnifie in feine Wagfchalen. Das abe, vers 

erbliche, das der Achäer, finft nieder, das eritferntere, und darunı gluͤck⸗ 

‚Erere, das der Troer, ſteigt leicht in die Höhe, N. 8, 70. eben fo die 

Todeslooſe des Hektor und Achilleus. 1. 22, 210, Ä 


“24, Als vnÄsowowes erjcheint Die Ker hinter dem anetgneiend auf dem Ka⸗ 
m 
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terlichen Todesgättinnen der Schlacht, dunfelfarbig, mit d 
weißen Zahnen knirſchend, fnechtbaren Blickes, Entfeßen einflößen 
biuttriefend, unnahbar, unter einander ſelbſt flreitend um Die Fallende 
Denen file das Blut ausfangen wollen, Mit gewaltigen Krallen foffen | 
ihre Beute, und erſt, wenn fie ſich im Maͤnnerblute gefättigt, werfi 

"fie die Leichen hinter fich, und flürmen von nenem Durch Das Schlach 
getümmel! Vgl. Hom, Il, 22, 267. — Als firafende Rachegöttim 
werden fie fpäter mit den Erinnyen zuſammengeſtellt, Aesch. S. c. TI 
1055.. und Apollonios gibt ihnen Das bei Diefen gewöhnliche Beiwo 
„ſchnelle Hunde des Hades,“ Die in Ten Lüften Ereijend fich auf die Le 
benden ürzen. Arg. 4, 1665 ff. vgl. oben, p. 318 *). Auf diefe Ju 
fanmenftelung mit ten verfolgenden Furien mag fi) auch Der Aus 
druck des Pindaros beziehen, der quälende Sorgen Keren nennt, Pind, fr 

‚245. p. 676. Boeckh. Endlich werden auch Seuchen, als flrafend 

Zodesgöttinnen, Keren genannt» Orph. h, 13, 12. 66, 4. Lith, 7 
6. Eustath. p. 847, 50. Valcken. zu Eurip. Hippol. p. 283. 

Kerabates, Kıgußarns, ou, m. |. Kerobates, 

Keramos, Kiganis, ov, m. S. des Dionyfos und der Ariadne, nad 
welchem der Kerameitos zu Athen benannt fein follte. Paus. 1, 3, 1. 

Keramyntes, Kugauiırıg, ev, m. Rp 427, | 

Keratöphyes, Ksewrepuie, eu, m. Des Hörner zeugende, Bein. des 
Dionyſos. Athen. 11, 476. a, 

Keratınios, Kseuönos, ev, m. Der Donnerer. Bein. des Zeus, unter 
welchem er zu Olympia einen Altar hatte. Paus..5, 14, 5. 

Kerberus, i, Kigßegon,,ow, m.! 1) Der viellöpfige Hund, **). &. du 


ften des Kupfelos, nach der Hefiodifhen Schilderung, mit Krallen md, 
Zähnen, wie ein Thier. Paus. 5, 19, 1. Weldews Beirfahr. p- 548, 
:* Doc treten fie bei Apollonius auch als bloße Todesgöttinnen, ohne 
den Nebenbegriff der Rache und Strafe, auf. Arg. 4, 1485. — Nach 
der oben angeführten Stelle des Ap. fönnte man Heyne gu Virg. A 
8, 701. beipflihten, der die tristes ex aethere Dirae für Keren erkloͤrt, 
twiewohl es vorzuziehen fein mörhte, die Dirae aud hier für die Zuria 
u nehmen, da.diefe gleihfalld von ae gefendet werden, wenn er die 
taͤdte der Menſchen mit Krieg beitraft, und ſich der Ausdruck ex 
. aethere auf das homerifche Beiwort der Erinnys 'wrgepeiris zurudführn 
laͤßt. n. 9, 567. 19, 87. vgl, Heinrich zu Hes. sc. Here, p- 182. | 
a*) Bei Homer komnit zwar diefer Hund des Hades in den Erebos 
Kan vor, aber ‚ohne daß fein Name genannt, oder feine Ge 
alt bezeichnet würde. Il. &, 368. Odyss. 11, 622. —- Hefiod, der si 
erft Namen und Abftammung angibt, nennt ihn funfzigköpfig, wer-. 
zereundensos, erzſtimmig, furchtbar wild. Später erhält Kerberos drei 
Köpfe, Schlangenfhweif und Schlangenmähnen, Apollod. 3, 5, 12. und 
ı heißt deßhalb — Teixgares» Eurip. Herc. f. 24. 6ll. ner 
trifaux. Virg. Aen. 6, 417. Ov. Met. 4, 449. Tibull. 3, 4, 88. End f 
wird er hundert⸗ oder viellöpfig, centiceps, ixarerrmxsgnres, genannt. 
‘ Hor. Od. 2, 13, 34. Tzetz. Lyk. 678. vgl. Eustath. p- 17, 55. Senec. 
Herc. f. 784. Sein Aufenthalt" wird dann an die Mündung ded Ader 
ron verfeßt, Apollod. a. D. Pomp. Mel. 1, 19. und zuleht an den Ein: 
gan ‚des Orkus, wo er die Schatten wohi hereinläßt, aber nicht wies 
er Tinaus. Tibull. 1, 3, 71. Tzetz. a. D. Er beißt daher der Thür 
Du des Drfus, janitor Orci, wuAwges “Audev. Virg. Aen. 8, 29%. Si. 
t. 3, 36. Brunck. Anal. 3, p. 283. und der Eingang der Unterwelt debs 
halb Cerbereae portae. Stat. Theb. 8, 56. 


/ 
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Typhaon und der Echſidna, Wächter. der Unterwelt. Hes, Theog. 811. 
f. obei, p.-363. 366. 414 f. — 2) ſ. Uegolios, p. 32. 
Kerdo, Ksgös, eos, f Gemahlin des Phoroneus, Die am. Markte zu 
Argos ein Grabmal hatte. Paus. 2, 21, 4. 
Kerdöos, Kuedsos, ev, m. Der. Öewinnbringer, Beim. des Hermes, - 
Herafles, und Apollon. Eyk. Alex. 208, f. p. 426. 441. 
Kereätas, Kıgsaras, a, m, Bein. des Apollon, unter dem diefer bei 
Mantineia in Arfadien ein Heiligthum hatte. Paus. 8, 34, 8. 
Kerkaea, Kıala, as, f. Bein. der Artemis, Deren von Aerres aus 
Hellas entführte Bildfäule Alerander wieder zurückbringen ließ. Arrian, 
Exp. Al. 7, 19. I | 
Kerkaphos, xieape, oo, m. 1) f. Helios, p. 380. Salyfod, p. 
481. 2) f. Ormenos, No. 1. Ä Kur 
Kerke&is, xKsemis, los, f T. des Okeanos und der Tethus. Hes. 
Theog. 355. 2 
‚Kerkestes, Kopxierns, ov, m. f. oben, p. 33. No. 18. ' 
Kerköpes, um, Kigrwrss, ur, m. Diebifche,. nedifche Kobolde und 
Spaßinacher in der Heraflesfabel, gewöhnlich zwei, bald Olos und 
Eurybatos, Suid: s. v. Eveißuros, bald Sillos und Triballos, Schol. 
Lucian, Alex. 4. Bald Paſſalos und Allemon, Tzetz. Chil. 5, 75. 
bald Andulos und Atlantos, oder Kandulos und Atlas genannt. 
Harpokr, Suid. s. vv. Söhne der Theia, der T. des Okeanos, 
die den fchlummternden Heralles necken und beflehlen, dann yon ihm 
gefangen, der Omphale geſchenkt, oder freigelaſſen, oder getödtet wer⸗ 
den. Tzetz. Lyk. 91. ſ. oben, p. 417. Anmerk. Eine größere Zahl 
von Kerkopen » die für ihre Räubereien von Herakles auf verſchiedene 
Weiſe geftraft‘ werden, nimmt Diodor an, 4, 31. Der ältefle Sig der 
Sage von ihnen feheinen die Thermopylen zu fein. : Herodt, 7, 216. 
Dos homer. Scherggedicht, Das nach) ihnen benannt war, fehte fie wahre 
fheinlih nach Dichalla auf Euböa; Aefchrion von Sardes nach Ey 
dien; Xenagoras auf die pithefufifchen Infeln.*). Lobeck. de Cercop, 
1820. Hüllmann de Cyclop, et Cercop. 1824. Müll. Dor. 1, 457 f, 
Kerkyon, onis, Kıavar, oo m. 4) ©. des Pofeidon und einer T, . 
des Amphiktyon, Halbbruder des Triptolemos. Paus. 4, 14, 2. oder 
©. des Hephäftos. Hyg. f. 38. wohnhaft bei Eleufis In Attila, Ov. 
Met. 7, 439. aus Arkadien, Plutarch. Thes, 11. Hraufam gegen 
feine T. Alope, w. m. ſ. und gegen alle, die nicht mit Ihm ringen 
wollten, endlich von Theſeus überwunden. Paus, 1, 39,3. — 2) ©. 
des Agamedes, Vater des Hippothoos, ſ. oben, Hippothoos, No. 3. 
Paus. S, 5, 3. i 
Kerkfra, Kiewea, as, £ |. Aſopus, p. 147 f. | 
Keröbates, XKseoßarns, ov, ms Der Hornfuß, Bockfuß. Bein, des 
Ban. Aristoph. Ran, 231. Hesych. s. v. —— 
Keroässa, Kıgessou,n, fe T. des Zeus und der Jo, von Poſeidon 
Mutter des Byzas. Steph, Byz. s. v. Bularsıor. Müll, Dor. 1, 120. 





2) Die pichekufifchen Infeln (im Mittelmeer, unweit Kumä), follten nach 
nen beloait dan, weil Jupiter die Kerkopen, die diefelßen bewohnten, - 
für eine gegen ihn begangene Betrügerei und Hinterlift in Affen (mı9a- 

zes) verwandelte. Or. Met. 14, 90 f. Pomp. m. 2, 7. 
m 2 a 
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Kerthe, zidy m, £ ſ. ooben, p 423. 3. 15: v. 0, 
Kerynitische Hirschkuh, f. oben, p. 404 f. | 
‚Keryx, xucut, zo, m. ©. des Hermes umd der Aglauros, der T. des 
Kekrops, oder ©. des Cumolpos, von welchem ſich Das athen. Go . 
fchlecht der Keryken herleitete. Paus. 1, 38, 3. | 
- Kestrinus, Ksergivos, w, IM. ſ. Andromache, P. 97. c. 376. 
| K eteu sy Kntsis, ius⸗ m, f. Kallifto, P 522. 412. 3. 5. v. u. 

Keto, us, Kuray ou, f 1) Z. des Pontos und der Ge, von Phorkes 

- Mutter der Phorkiden oder Gorgonen. Apollod, 1, 2, 6. — 2) Re 
reide. Apollod. u, 9,7. — 

Keuthönymos, Kudampos; vv, m. Bater des Hirten Menoitlos, 

Apollod. 2, 5, 1%. 

Köyx, Feis, wauf, ons, m 4) König in Trachin, der Freund des 
Herables, *) Vater Tes Hippaſos und Hylas. Apollon. 2, 7, 6. 7 
8, 1, Anton. Lib. 26. — 2).©. des Heosphoros dder Hesperus und 
der Nymphe Philonis, Gemahl ver Alkyone, w. m. f. p. 78: No. 8. 

Kidaria, Kıdada, a, f. ſ. oben, p 248. 1.2. a 

Kilix, Kadf,xo, m. ©. des Agenor und der Zelephaffa,. Bruder des 
Katınos und Phönir, wie ſeine Brüder nach der Europa ausgefchidkt, 
nad) Tem Kilikien benammt wurde. Apollod, 3, 1,1. Er wid Va⸗ 
ter des Thafos und dev Thebe genannt. Diod. 5, 4% 

wiaray nn f 3. des Laomedon und der Plafia oder Leukippe, Schwer 
ſter Des Priamos. Apollod. 3, 12, 3. Als der Seher Aeſakos in 
Bezug auf einen Traum der mit Paris ſchwangeren Hekabe geweiſſagt 

‚ batte, Mutter und Kind müßten, mn Verderben abzumenden, getödtet 
werden, deutete dieß Priamos faͤlſchlich auf Killa und ihren Sohn 
Menippos, den fie heimlich mit Thymoitos gezeugt. Tzetz. Lyk. 224, 

-Killaeos, Karo ou, m. Bein, des Apollon, von Kilfe. Strab, p. 
618, a. E. Il 1, 88. | | 

- Killas, Killos, Röreg. Kara, ov, m. Wogenführer des Pelops, der 
nach trolzenifcher Sage Sphäroe hieß, Sein Srabmal wurde bei dem 
Tempel des Killäifchen Apollon gezeigt. Paus. 5, 10,2. Strab. p. 613. 

Kinyras, ae, Knugas, od, m. ©. des Mpollen ımd Ber Paphos, **) 
König von Kypros, Priefler der Aphrodite in Paphos, deffen Nachkom⸗ 
men, die Kingeaden, dieß Ant behielten, Liebling des Apollon, vielges 

. feiert in den Epprifchen Liedern. Pind. P, 2, 26 ff. Tacit. H. 2, 3. 





‚» .*) Bei Schol. Soph. Trach. 40, heit er der Bruderfohn ded Herakles. 
pgl. oben, p. 420. 424. 3. 12. 8. u. Müll. Dor. 1, 416, Ueber die Ges 
dichte, worin die Hochzeit des Keyr und die Sreundfihaft des Herakles 
und Keyr aan war, f. Müll. Dor. 2, p. 481. 

= Seine Abſtammung und Samilie wird fehr verfehreden angegeben: ©. 
es Eurymedon und. einer paphifchen Nymphe. Schol. Pind. a. D. ©. 
des Apollon und der Pharnafe, Hesych. » v. ©. des Apollon und der 
Smyrna, Schol. Theokt. 1, 109. ©. des Sandakos und der Pharnafe, 
Gemahl der Methurme, Water ded Oxyporos und Adonis, der Drfas 
dife, Laogora, Bräfia, Apollod. 3, 14, 3. oder ©. des Paphos, Hyg. f. 
242. Ov. Met. 10, 298. des Theias, Eustath.. p. 827, 34. Anton. Tb. 
34. oder ©, der Antathufa, Steph. Byz. s. v. Anm$eos, der Agriope, 
Plin. H. N. 7, 556. Weber feinen Mythos f. Meurs. Cypr. 2, 9. Boeckh. 
zu Schol. Pind. p. 314 f. Expl. Pind. p. 244. und über’die Erzeugung 
des Adonis f. oben, p. 14 f. — | | 
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Apollodor a. O. und Hygin k. 58. 242. laſſen ihn von Aſſhrien in 
Kypros einwandern. Dem Agamenmon batte er zu den Zuge gegen 
Ilios einen Panzer gefchenft. Hom. Il. 11, 20. Wegen der blut⸗ 
a Erzeugung des Adonis brachte er ſich ſelbſt um. *). 
YB. a. O. 4 
Kios, Kies, au, m. ©. des Olympos, nach dem Kios (Pruſa) an der 
Propontis benannt war,. wohin er eine mileſiſche Kolonie geführt ha= 


ben follte.**). Schol. Theokr, 13, 30. Schol. Apollon, A, 1, 1177. , 


Kirke, es, Kirn, ns, £ ſ. Odyſſeus. 

Kirrha, xiega, as, fe Nymphe, nach welcher Kirrha in Phokis bes 
nannt fein jollte. Paus. 10, 37, 4, on 

en 08, Kıggalos, av, m. Bein. Des Apollon, son Kirrha. Strab, 
pP. 8. * 


Kissa, Klee, ns, f T. des Pieros, w. m. ſ. 


Kissaea, Xaæcælæ, a6, f. Dein, der Athene, deren Bild auf des Burg 
in Epidauros ſtand. Paus. 2, 29, 1. ; 


 Kisseis, idis, Kironis, Des, f. 1) f. Hyaden, p. 47: — 2) T. des. 


Kiſſeus, Theano, Hom.U. 6, 299; Hekabe. Hesych, s. v. Virg. Aen, 
7, 320% 


Thrake, Vater der Theano, Hom. Il, 11, 223. 6, 299. oder Vater 
der Hekabe. Eurip. Hecub. 3, Serv, Virg. A. 5, 585. — 3) Krie⸗ 
ger des Turnus, ©, des Melampus, von Aeneas-erlegt. Virg. Aen. 
10, 317. 


\ 2 
Kissos, Kiorss, oo, m. Epheu, Bein. des Dionyſos in Ucharni. Paus. 


1, 51, a. E. F 

Kithaeron, Kıasar, ars, m. König In Plataͤä, nach welchem der 
gleichnamige Berg benannt ward. ***). Paus.. 9, 1,2. 

Kithae xönia, Kı9agoria, as, $ Bein, der Hera, Plut. Aristid. 9. 
ſ. oben, p. 394. | 


Kithaerönides, Kufagandes, ar, Fu DWeiffagerifche Nymphen, die 


auf Dem Kithäron eine heilige Höhle hatten. Paus. 9, 3. a. E. 
Kithaerönios, Kı9asgmvios, ov, m. Bein“ des Zeus, Dem der Kithaͤ⸗ 
ron heilig war. Paus. 9, 3, 3, J 


| Klaametis, Kinanitis, ‚dos, f. f. oben, P. 423. 3. 24. % o. 
Klaea, Xaala, as, . Eine Nymphe, Die auf dem Berge Kalathion 





\ 
*) Nach anderer Gage verfprad) er den Hellendn, als fie auf dem Zuge 
gegen Ilios bei ben landeten, —* oder auch dem Menelaos 50 


‚ Kisseus, i, Kıreski, ir, m. 1) fe p. 383. N0..38, — 2) König in - 


\ 


hiffe, hielt aber feine Zufage nıht. Deßhalb traf ihn der. Fluch des 


Agamemnon, und in Folge defien ließ er fich mit Ayollon in einen. Wetts 
fireit ein, und wurde von dem Gotte befiegt und getödtet, Geine Toͤch⸗ 
ter, 50 an der Zahl, ſprangen in dad Meer, und wurden in Alfyonen 
verwandelt. ‚Eustath. p. 827, 35 ff. Müll. Dor._1, p.' 348. wo das 
Citat desEustath. in Il, 11,20. zu berichtigen iſt. — Nach ihm heißt Adonig 
Cinyreius juvenis, und Myrrha, Cinyroia — Or. Met; 10,712.86% 

“+) Gtrabon nennt den Kios einen Gefährten des Herakles, der, von Kols 
His zuruͤckkehrend, Kios_gegründet habe. Strab. p. 564. Casaub. 

sr) NE cinft Hera dem Zeus zürnse, rieth ihm Kitharon, ein verhuͤlltes 
—28 als ſei es feine Braut Plataͤa, T. des Aſopos, einherzufah⸗ 


ren. Eiferſüchtig eilte Hera herbei, fand das Holzbild, und verſoͤhnte | 


fih mit Zeus, Paus. 9, 3, 1. Vgl. Alalkomenes. Hera, p- 39. | 
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bei Gerenia (Lakonlen) ein Heiligtum und eine Grotte hatte. *). 
Paus, 3, a. E. | a‘ 

Klanis, is, m. 1) Sentaur, auf der Hochzeit des Pelrithoos von Pe 

leus erlegt. Ov. M. 12, 379. — 2) Sefährte des Phineus, von Pers 

ſeus erfhlagen. Ov. M. 5, 140. | 

Klarius, i, Kädgog, w, m. 1) Der durch Das Loos vertheilt, Beiw. 
des Zeus. Aesch. Suppl. 360. Ihm war eine Anhöhe in Zegen ge 
weiht. Paus. 8, 53, 4. — 2) Bein. des Apollon, von feinem Heis 

ligthume zu Klaros, das Manto, T. des Zeireflas, Frau Des Kreters 
Rhakios oder Lakios, gründete, als fie nach der Eroberung ihrer Das 
terfladt Thebe von den Epigonen dem delphiſchen Gotte geweiht, und 
in Die Gegend gefendet wurde, wo fpäter Die Jonier Kolophon bauten, 
Paus. 7, 3, 1. 9, 33, 1, Strab. p. 642. Tacit, Ann. 2, 54, Virg, 
A, 3, 360. Ov, A, A. 2, 80, Müll. Dor. 4, pP» 226, Ü 


Kleeia, Filtid, as, fF. ſ. Hyaden, p+ 472. 


Kleiduchos, KAsidouxan; KAndouxas, ov, Ms Der Schlüäffelhalter, ul 
Machthaber, Vorfteher, Herr, fo heißt z. B. Pluton Der xrsdedge 
‚yabıs, Orph.h. 17,4, Böttig. Ideen zur Kunſtmyth. p. 248. 258 fi 
vgl. oben, Janus, p. 485. Athene, p. 160. Aber auch Priefter, Di: 
monen und Zempeldiener der Gottheiten heißen fo, fo Io, xandeugn 
“Heas, Aesch. Suppl. 291. Eros, winduxes "Apeodirns, Eurip. Hippol, 
541. daf. Valck. Spanh. Kallim. h. in Cer. 45, vgl. Claviger. 


. Kleinis, Kar, 0, m, Gemahl der Harpe, Vater Des Lyfios, Orth⸗ 


gios, Darpafos und der Artemiche. Er wohnte bei Babylon in Mes 
fopotamien, ein reicher Mann, von Apollon und Artemis geliebt. Ab 
er gefehen, daß bei den Hyperboreern dem Apollon Efel geopfert 
wurden, wollte er dieß Opfer in Babylon nahahmen, ward aber defe 
halb von Dem Gotte bedroht, Der ihm Schafe, Rinder und Ziegen zu 
opfern gebot. Seine Söhne Lykios und Harpafos flanden von jenem 
Opfer nicht ab, Die Anderen gehorchten. Darauf machte Apollon die 
Eſel raſend, daß fie Die ganze Familie anfielen. Doch erbarmten fid 
. dieſer Poſeidon, Leto und Artemis, und verwandelten fle, Die Harpe 
und den Harpafos in Falten, den Kleinis In einen Adler, den Exkiod 
in einen Raben, die Artemiche in eine Pipbinr, den Ortygios in eine 
Meife. Anton. Lib, 20. En 
Kleio, Kiss, oo, f. ſ. Mufen. . | 
Kleis, xas, dos, f ine der Nomphen, denen Dionyfos anf Naros 
zur Erziehung übergeben wurde. Diod. 5, 52. u 
Kleite, Kisirn ns, F. 1) ſ. p. 33. No, 24. — 2) T. des Merope, 
Weib Des Kyzikos, bei deſſen Tode fie fich erhing, “Sie würde von 
den Nymphen beweint, und die aus den Thränen entfiandene Quelle 
nach ihr Kleite genannt. Apollon. A. 1, 967. 1068 ff. 


i  Kleitor, xAsirag, ogos, m. ©. des Azan, König in Arkadlen, nach 


Rh Die Stadt Kleitor benannt wurde, Paus. 8, 4, 3. — 2) 6. | 

9 aon. \ Fe 

Kleitos, xAsires, w, m. 1) &, des Mantios, wegen feiner Shin 
beit von der Eos geraubt. Odyss. 15, 250. Eustath. p. 1780,.50. — 
2) ©, des Peifenor, ein Troer, von Teukros erlegt. II 15, 445. 


*) Einige wollen bei Paus. a. O. ftatt Klaͤa: Alena Athene) lefen. 
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3) König der Sithonen In Thrakien, der feine Tochter Chryſonoẽ, oder 
Zorone, Dem aus Aegypten Fommenden Proteus vermählte. Con. n. 
32, — 4) Geliebter der Pallene, der mit feinem Nebenbuhler Dryas 
um die Braut kämpfte, und ihn mit Hülfe ihrer Liſt überwand. Si⸗ 
tbon , der Vater der Pallene, wollte die T. dafür flrafen, aber fie 
ward von der Aphrodite entrüdt, nach Sithon's Tode mit Kleitos 
N und das Fand nach ihe benannt. Con. nn. 10, vgl. Parthen, 
| ot. 6. u | | 
Kleobis, is, KAspss, 10, m, f. oben, p. 899. Anmerk. 1, 

Kleoboia, xKasopsın, as, f. 1) ſ. Theſtios. — 2) Sollte von Paros 
Die Drgien der Demeter nach Thafos gebracht haben. In der Leiche - 
zu Delphi gemalt, mit einer Kifte der Demeter, Paus, 10, 28, 1. — 
3) ſ. Philammon. | 

Kleobüle, xysßewan, w, £ 1) fe Apollon, p. 116. — 2) Weib des 
Aleos, ſonſt Neära, Hyg fi 14, — 9) Weib des Alektor. Hyg. £ 
97. — 4) ſ. Myrtilos. Tzetz. Lyk. 162, 

Kleochareia, KAroxsienia, as, f. ſ. Eurotas. 

Kleochos, xAtexos, ev, ın. f. Area, No. 3, : 

Kleodaeos, —XR 0, 2% ſ. oben, p» 425. 8. 7. v. u. Zu 
Sparta hatte dieſer Heralleide ein Heroon. Paus. 9, 15, 7. 

Kleodöra, xasödaes, an F. 4) Von Kleopompos oder Pofeldon Mut⸗ 
ter des Parnaffos. Paus. 10, 6r 1. — 2) f p. 33. No. 34. 

Kleodoxa, xasodoge, u, f. fe Niobe, 

Kleola, xasam, as, fe T. des Dias, yon Atreus Mutter des Pleiſthe⸗ 
nes. Schol. Eurip.. Or, 5. 

Kleoläos, KAssases, ov, m. fr oben, p. 423 ff. 

Kleome&des, Maæouijdas, ous, m. Erſchlug im Fauflfampfe zu Olym⸗ 
pia den Epidaurier Ikkes, ward, von den Kampfrichtern des Sieges 
verluſtig erklaͤrt, wahuſinnig, zerſtörte im ſeiner Vaterſtadt, Aſtppa⸗ 
läa, eine Schule, floh in den Tempel der Athene, verſchwand daſelbſt, 

‚und wurde darauf von dem delphiſchen Orakel für den letzten der He⸗ 
even erflärt, dem man zu opfern habe. Paus, 6, 9, 3 


Kleöne, xzuumw, £. ſ. Afopos, p. 147. nach ihr Kleonaͤ geuannt. 


Paus. 2, 15, 1. fe Kleones. 
Kleönes, Kaswın, vw, m. ©. des Pelops, nach welchem Kleonä, 
zwiſchen Argos und Korinth, genannt fein follte. Paus. 2, 15, 1. 
Kleöpatra, xisezaren, as fe 1) T. des Boreas und der Dreithyia. 
ſ. Phineus. — 2) z. des’ Idas und der Marpeffa, f. Meleagros. — 
3) 3; des Tros und der Kallirrhoẽ. Apollod, 3, 12,2. — 4) f. p. 
93, No. 4. No. 30. " s 

Kleöphile, x2«gan, u, fı ſ. Lykur 08, N. 3. 

Kleopomp os, Kässreuzes; ev, m. |. Kleodora, 

Kledatratos, Kissergares ev, m: |. Saotes. ' 

Kleso, rased, eüs, J. 2, des Klefon, Enkelin Des Leler, die nach me⸗ 
areifcher Sage mit ihrer Schwefler Tauropolis den Leichnam der Ino⸗ 
Eeutothen gefunden, und begraben haben ſollte. Paus, 1, 42, a, E. 

Kleson., xanaeı, wros, m. S. des Eeles, Vater bes Pylos, der Kleſo 
und Zouropolis, Herefeher von Megara. Paus 1, 39, 5. 

Kleta, Xatrã, &, fr ſ. Charis P. 202.b, 

Klitos, Karen om m. fe Kleitos, Re I 
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Klönia, Kal, un f. ſ. Hyrieus. 


. Klonius, KAorles, ev, m, 1) ©. des Mlegenor, ein Führer Der Boͤo⸗ 


ter, Im troiſchen Kriege, von Agenor getödtet. H, 2, 495. 15, 340, 
‚Diod. 4, 67, a. €. vgl. Hyg. & 97- — .2) Sohn des Priamos, 
Apollod. 9, 12, 5. — 3) Zwei Gefährten des Aeneas. Virg, A. 
9, 574. 10, 749, L | 
Klotho, us, Kiss, eds, m, Eine der Moiren, w. mn. fe 
Klfmene, es, xauunn, ws, f 1) T. des Dfeanos und der Tethze, 
Gemahlin des Japetos, Hes. Theog. 351. 307 if. Virg. G. 4, 345, 
. oder Gemahlin des Prometheus, Mutter des Hellen oder Deuke— 
Kon. *). Schol. Pind. Ol, 9, 68. 72. ſ. Japetos. — 2) T. iu 
Nereus und Der Doris. Hom. Il. 18, 47. — 3) T.-des Iphis oder 
des Minyas, Weib des Phylakos oder Kephalos, Mutter des Iphi⸗ 
los und der Alkimede. **). Paus. 10, 29, 2. Schol. Apollon, A, 
1, %5. 230. Odyss, 11, 825. Eustath. p. 1689, 1. Müll. Orchom. 
p: 257. — 4) ſ. Parthenopäos. — 5) f. Nauplios. — 6) Ein 
Amazone. Hyg, f. 163. — 7) Retterin des Perſeus, Die als folde 
. mit Diktys zu Athen einen Altar hatte, Paus. 2, 18, 1. ***), — 8) Be 
gleiterin der Helena, mit Diefer und Aethra zugleich von Parts ge 
raubt, eine Verwandte des Menelaos. Hom. 11. 3, 144. Dict. 1,9% 
Bei der Theilung der Gefangenen nach der Einnahıne von Illos, fil 
fie dem Akamas zu. Als Gefangene war fie von Polygnot in der 
Leſche zu Delphi Dargeftellt. Diet, 5, 19. Paus, 10, 26, 1. sol 
Ov, Her. 17, 267. — 9) Mutter des Homeros. Paus, 10, 24, 3. 
Klfmenus, i, xAupmos, au, m, 41) Bein. des Hades oder Pluton. 
aus, 2, 35. 5. 7. Ov. Fast. 6, 757. daf. Hein. — 2) 6. des 
Kardis, der Im funfzigften Jahre nach der deukalioniſchen Fluth von 
Kreta nach Elis gekommen fein, und Die Spiele erneuert haben ſollte. 
Paus, 8, 8, 1. 14, 6. 6, 21, 3 vgl. ode, P. 428. — 3) S. des 
Käneus oder Schöneus, König von Arkadien (oder Argos), Gemahl 
der Epikaſte, Vater des Idas, Zheragros und der Harpalhke. Er 
faßte Liebe zu feiner Tochter, entehrte fie, gab fie dann zwar ben 
Alaſtor zum’ Weide, entriß fie dieſem aber wieder, und behielt fe 
bei ſich. Aus Rache fchlachtete H. ihren jüngern Bruder (ober ihren. 
eigenen Sohn), und feßte Ih dem Vater zum Mahle vor. Gie ſelbſt 
‚, wurde Darauf in einen Vogel verwandelt, Klyınenos erhing fih. Hyg. 
f. 242. 246. 255. Parthen.- Erot, 13, — 4) S. des Helios und | 
der Nyınphe Merope, Vater des Phasthon. Hyg. f. 154.— 5) S. des 
Phoroneus. Paus. 2, 35, 3. f. Chthonia. a. — 6) ©, des Pie 
bon, Vater des Erginos, Stratios, Archon, Pyleos, Azeus, König 
- von Orchomenos. Paus. 9, 37, 1. 2. f. Erginos, No, 1. Ber Hyßg. 
$. 14. beißt fein Weib Minya, und Die T. Alkimede. f. Müll. Orch 
135 ff. 207. 257. — 7) fe Altha. — 8) Geführte des Pie 
neus, auf ber Hochzeit des Perſens. Ov. Met, 5, 98. | 


2. Dder auch von Helios Mutter der Paſiphas. Hyg- £. 156. 

v2) Wach Hetodoß bei Eusn 100, 2 IR Diefelke bon Datlos Mutter | 
des Phaethon. vgl, Ov. Met, 1, 756, 4, 204 von Jaſos Mutter de 
Atalanta. Apollod, 3, 9, 2, 


#0) Wenn nicht daſelbſt Kaum zu leſen iſt? vgl. Voͤlcker Dpth. dei 
iap. Geſchi. 20 an — — | 
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Klysönymos, xKivueeruss, ou, m. ©, des Amphidamas, f. Patroklos. 

Klytaemnestra, ae, Kivrasumioren, us, f. 2. des Tyndareos und, 
der Leda, Schwefter des Kafter, der Timandra, der Philonoe, Halbs 
fchwefter des Polydeukes und der Helena. Apollod. 3, 10, 6. 7. f. 
Agamemnon. Kaſſandra. Menelaos. Oreftes. 

Kiytides, Kivrlöns, ov, m, S. des Klptios, Dolops, vom Hektor er⸗ 
legt. Hom. Il. 11, 302. | 

Klytie, Kaurin, ns, fe 1) 3. des Pandaress, Schwefter Der Kameiro, 
son Polygnot in Der Lefche zu Delphi dargeftellt. Paus. 10, 30,1.— 
2) T. Des Okeanos und Ter Tethys. Hes. Theog. 352. Ov. Met. 4, 
205.— 3) Nebenweib des Amyntor. Tzetz. Lyk. 421. ſ. Phthia. Phoinix. 

Klytius, i, KAvrios, eo, m. 1) Ein Gigant, p. 354. — 2) ©. des 
Laomedon, Vater des Kaletor und der Proflela, ein troifcher Aelte⸗ 
fter. Hom, lt, 3, 147. 13, 419. Paus, 10, 14, 2. — 8) S. des 
Altınaon und der Alpheſiboia oder Arjinoe. Paus. 6, 17, 4. — 
4) ©. des Eurytos und der Antiope, oder-Antioche, Argonant. Apoll. 
A. 1, 86. von Herakles getödtet. Schol, Soph. Trach. 355. oder 
von Aestes. Hyg. f. 14, — 5) Geführte des Phineus, von Perfeus 
erlegt. Oa. Met. 5, 140, — 6) Einige Seführten des Aeneas. Aen. 
9, 774. 10, 129, 11, 666. 

Klytippe, Kauseun, ns, f. f. oben, Herakles, p. 423. | 
Kilytomedes, KAvroundns, evg, MI. S. des Enops, den einſt Neſtor 
im Fauſtkampfe beſiegte. Hom. Il, 23, 634. 
Kiy toneos, Kivrams, nv, m. S. des Alkinoos, ein Phaͤake, ſiegt 

im Wettlauf. Odyss. 8, 119 ff. Zr | 
 Klytus, i,m. 1) S. des Temenos. Hyg. f. 124. — 2) Gefährte 
des Phineus, von Perjens erlegt. Ov. Met, 5, 87.— 3) ſ. p. 34. N0.23. 
nägia; Kıayla, as, $. Bein, der Artemis. Knagens, ein Lafone, zog 
mit den Dioskuren gegen Aphidna, ward gefangen, und nad) Kreta 
verkauft, wo ee in dein Tempel der Artemis diente. Von da entfloh 
er mit der Priefterin, die das Bild der Göttin mit nach Sparta 
brachte. Paus. 3, 18, 3, une 
Knakalssia, Kıasaanria, as, f. Bein, der Urtemis, von dem Berge 
Knakalos, wo ihr die Kapbyaten jährlich ein Feſt feierten. Paus. 8,23, 3. 
Knidia, ae, Xudla, as, f Bein. der Aphrodite Euploia, uach Kni⸗ 
‚dos (auch Gnidos), einer Stadt in Karien, für welche Prariteles das 
hochberühmte Bild der unbefleideten Göttin fertigte. Es iſt wahr⸗ 
jcheinlich, daß Die unter dem Namen dee mödiceifchen Venus bekannte 


Statue, und die ihr ähnlichen, mehr oder weniger Kopieen der Enis  _ 


difchen find. *) Paus. 1, 1, 3. Plin. H. N. 86, 5, 4, Lucian. Amor. 
13. Heyne antig. Aufl. ps 123. Hirt myth. Bldbch. p. 57. Meyer 
Geſch. d. bild. Kunſt. 1, DP. 112 f. 

XGbb ali, Koparcı, or, m, Neckiſche, poſſenhafte Kobolde oder Dimes 
nen aus der ſpäteren bakchiſchen Schaar. Harpokr. » v. Schol. Ari- 
stoph, Plut. 279. Lobeck de Cob. et Gercop. 1820, 

Kodöne, xadsın, ns, ſ. Eine Arkatierin, mit welcher Aeueas In Ara 
kadien 'eine Tochter gezeugt haben follte. Dion: Hal. 1, 49, 


*) „Als in dem fnidifchen Hain einſt Kypria Kyprien ſchaute rief fie: Hims 
| mel ‚ wo fah je mich Prariteles nadt 3“ Anthol. Pal, 2, 675. — 
griech. Blumenl. p. WM. 


⸗ 
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Koiantis, xaurık, la, $ und oo | 
Koiogeneia, Kaoynan, u, f. T. des Kolos, Leto. Apollon N 
2, 710, Orph. h. 34, 2. Paus. d, 93, 6. NT 
Koios, Ko, ev, m. ©. des Uranos und der Ge, ein Titan, Gi: 
mahl feiher Schweſter Phoibe, Water der Leto und Aſteria. Hes, 
Theog: 404 ff. Müll, Dar. 4, p. 310, | 
Koiranus, i, Keieros, ev, m. 1) |. Polpidos, — 2) Wagenlenker 
des Meriones, aus Lyktos auf Kreta, von Hektor getödtet. Hom. I), 
17, 611, — 3) Ein Lykier, von Odyſſeus erlegt. IL, 5, 677, 
Kokalos, Kaxuaes, ev, m. ſ. Düdalos, p. 215. 
Kökkoka, Kenona, us, f ſ. Artemis, p. 140, age 
Kokyftia virgo, Koxurig wußn, fe Koctytiſche, d. k. unterweltliche 
Jungfrau, Furie. Virg. Aen. 7, 479. | 
Kokftus, i, Kowwre, a, m. Strom der Unterwelt, *) ein Arm der 
Styor, der fih mit dem Ppriphlegethon in den Acheron ergießt. =), 
Odyss. 10, 514, Eust. P- 1667, 40. | 
Kolaenis, Koran, ide, ſ. Bein. der Artemis, In der attifchen Land⸗ 
gemeinde Myrrhinus, nach einem alten Könige Kolänoe, der noch 
sor Kekrops vegiert haben follte. Paus. 1, 31, 8. 
Kolaxes, is, m, König der Biſalter, den Jupiter in Segthien' mit 
ı einer Schlangennymphe erzeugte. Val. Fl, 6, 48. vgl. Herodt. 4,9, 
Koölias, Korn, ade, f. Bein, der Aphrodite, die auf dem attifhm 
Vorgebirge Kolias ***) eine Bildſäule hatte, Bet ihe fanden and 
die Bilder der Genetpllides. Paus, 1, 1, 4. dgl. Herodt, 8596, 
Schol, Arist. Nub, 52, — | 
Koloöne, Korn, m, .f. Bein, der Artemis, von dem See Kolk 
unweit Gardes. Strab. p. 626. ; 
Anode, Koronuein, me, S, Bein, der Athene in Sikyon. Athen, 
8, pP» 72. Ds | 
Kolonätas, Kamdras, a, m. Bein. des Dionpfos in Sparta, von. 
dem Hügel Kolona, wo ein Heiligthum des Gottes land. Paus. 3, 18,5. 
Kolönos, Koiwrdg, eu, m, ſ. unoſtos, No. 2. 
Kolontas, kearas a, m. ſ. Chthonia, p. 210. b. 
.Kolophönia, ae, f. T. des Erechtheus, von ihrem Vater zur Ret⸗ 
tung des Staates geopfert. Hyg. f 238. f. oben, p. 314. | 
Kolöätis, Kararıs das, £. Bein, der Aphrodite. Lyk, Alex, 861, 
Kolymhas, Keauppas, ads, f. ſ. Pieros, — 
Kolyttos, Köausees, oo, m. ſ. oben, Diomos. 
Komaetho, Kuda, es, Le 1) T. des Dterelaos, f. oben, Amphl⸗ 
.... 1290, pe 92. — 2) |. Melanippos, No, 6. \ 
Komaeus, ir, m. Bein, des Apollon zu Seleucia. Ammian, Marc 
23, 12% Ä | 


®) — heulen, der Heulftrom, Strom der Wehklage. Vgl. 1 
; En fallt bei Mh Aen. 6, 2% ß der Acheron in den Kokytos. 
9 





ver iſt er ein langfam fließender, fumpfiger Strom,. Virg. Georg. & 
78. der. die Unterwelt umflieht, ee 6, 132. und, wie Acheron und 
tor, die Unterwelt überhaupt bezeichnet. Eurip, Alc. 458. Hor. Ol. 
2, 14, 17. vgl. oben, Hades, p. 366, 4 
vr) Strabon jet das Heiligthung bei Anaphlyſtos. 9, p. 398. 














mana in Kappadofien und am Pontus'*). Strab. p. 535. 557, 

Kombe, es, Köußn, ns, £ Mutter der. Kureten, w. m. f. Hesych. s. 
v. Ov. Met. 7, 389, - 

Kometes, ae, Kopirns, ou, m. 41) Vater des Argonauten Afterion. 
Apollod, 4, 9, 16. — 2) Ein Eapithe, auf der Hochzeit des Pets 
rithoos getödtet. Ov. Met, 12, 284. — 3) ©, des Theſtios. Paus. 
8, 45, 4 — 4) ©. des Zifamenos. Paus, 7, 6, 2. 

Komos, Kanes, ev, m. Der Gott feftlichen Freudengelages. Die Kunft 
hat ihn dargeftellt als geflügelten Züngling, gewöhnlich in Gruppen 
mit dein Seilenos, oder mit Eroten, oder mit Zechern, Philoftratog 
fhildert ein Gemälde, auf welchen er trunfen und müde nah, dem 
Feſtmahle dargeftellt war, nit auf Die Bruſt gefenktein Haupte, im 
Stehen fchlummernd, mit gefenkter Fackel und übergefihlagenem Beine, 
Icon. 1, 2: vgl. Hirt nyth, Bildbch. 2, pP» 224. 

Kondyleatis, Herdwrsarıs, dos, fe Bein. der Artemis, von Kondge 
lea bei Kaphyä in Arkadien. Paus. 8, 23, 5. vgl. Apanchoinene, 

Könios, Keres, eu, m. Der Stauberreger, Bein. Des Zeus, der auf der 
Burg von Megara einen unbederkten Tempel hatte. Paus. 1,40, a. E. 


Konisalos, Keisaros, ou, m. Ein Dämon, wie Orthanes und Tor . 


Kon, im Gefolge des Priapos, und mit demfelben Abzeichen verjehen. 
Aristoph, Lys. 983, Athen, 10, p: 441. f. Strab. P. 588. Hesych. 
8 V 


| Könnidas; Korldas, 'ov, m, Der Erzieher des Theſeus, dem die 


Athenäer an dem Tage vor dem Feſte des Theſeus einen Widder als 
Todten⸗ oder Heroenopfer darbrachten. Plut. Thes. 4, 

Koon, Koer, ars, m. ©, des Antenor (Arsurgidns), Bruder des Iphi⸗ 
damas, der den Agamemnon verwundete, son dieſem aber erlegt 
wurde. Hom.' II. 11, 248. 19, 53. Am Kaſten des Kypſelos dar⸗ 

geſtellt. Paus. 5, 19, 1. — 

Kopreus, Koweeüs, ius, m. ©, des Delops, Vater des Periphetes, 
Wegen Ermordung des Iphitos war er aus Elis nach Mykene ges 
flohen, wo ihn Euryſtheus entfühnte, und dazu gebrauchte, Die Kampf 
aufträge dem Herakles zu geben. Hom. Il, 15, 639. Apollod. 2,5, 

4, Su den Herakleiden des Euripides iſt er der Herold des Eurpſt⸗ 
heus. Vgl. oben, Arion, p. 130, d. p. 402, | 

Korax, Kögsk, xos, m. 1) S. des Koronos, Bruder des Lamedon, 
König in Sifyon. Paus. 2, 5, a. E. — 2) Ein Ithafer, S. der Ares 
thufa, nach dem der Korarfelfen benannt fein follte. Eust. p. 1746, 
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Komäna, — un. n. So hieß das Heiligthum der Enyo zu Ko⸗ 


— 


54, Bol, Odyss. 13, 408. — 3) VBgl. unten, Rabe unter: Stern⸗ 


bilder, 
Kordaka, Kopdua, us, f. Bein. der Artemis in Elis, nah einem 
unanftändigen Tanze, Kordar, welchen Die Begleiter‘ des Pelops, nach 


einem Siege, der Göttin zu Ehren getanzt haben follten. Paus. 6, 22,1, 


Kore, Koen, 17 ſ. Die Sungfran. Bein, der Derfephone, w.ım. ſ. 





Bohren Dienfi, über weichen ſ. oben Enyo, p. 305. follten Dreftes und. 
Ip 


igeneia aus dem taurifchen Scythien nad) Kappadofien gebracht has 
ben. Strab. a. O. 


\ 
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Kore&sia, Kopeia, as, 2. Bein. der Athene, von Korlon auf Kreta. *), 
Steph. Byz. s. v. Kogor, I 

Köresos, Kogses, ov, ın. f. oben, Kallirrhoẽ. p. 521. No. 6. 

Koretas, Kopiras, u,.m. Ein Hirt, der Das delphifche Orakel ent 
deckt haben follte. Plutarch. de def. or. 42. Ä 

Korethon, Kogidar, eıTos, Mi. ſ. Lykaon. 

Köria, Keela, us, f. Bein. a) Der Athene, die 80 Stadien von Klei⸗ 
tor in Arkadien einen Tempel hatte, Paus. 8, 21, a. E. — hy der 
Arteınis, Kallim. h. in Dian. 234. daſ. Spanlı. vgl. Korefia. 

Korinthos, Kogudes, vv, m. 41) Angeblicher Sohn des Zeus In fe 
rinth. Sage, nad) welchen Korinthos benaunt fein follte. Paus. 2,1, 
1. Schol. Pind. N, 7, 155. — 2) ©. des Marathon, König in Se 
rinth. Paus, 2, 3, 8. — $) Vater der Splea, w. m. ſ. Apollod, 
a. 

Korkfra, Kagven, as, fe T. des Aſopos, w. m. ſ. p. 147. 

Koroebus, is Kogspes, ev, m. 1) Als Krotopos In Argos herrſchte, 
feste deffen T., Pſamathe, einen Sohn aus, den fie von Apollon ges 
boren.. Hunde zerriffen ihn. Darauf fandte Apollon ein Ungeheuer, 


Poine, (eine Per), das Lie Kinder tödtete, bis Koröbos es toͤdtete. 


Da aber noch eine u Per Hinzutrat, ging K. nach Delphi, um 
daſelbſt freiwillig fi 


und K. gründete daſelbſt Tripodiskoi. Zu Megara zeigte man Kor 
bo8’ Grab. Auf dem Grabfleine war abgebildet, wie er die Poln 
toͤdtete. Paus, 4, 43, 7. — 2) ©. des Mygdon, aus Phrygien, von 


Neoptolemos oder Diomedes in Ilios erlegt. Paus. 10, 27, 1. ſ. 


- Kaffantra. ER 
"Koröneus, i, m. f. Koronis, No. 2. 

Korönides, Kagrldıs, an, f. ſ. Menippe. . 

Korönis,idis, Kogars, ides, f& 4) 3. des Phleghas. Schol. Pind. 


Pyth, 3, 14. 48. 59. Ov. Fast. 1, 291. f. Aſklepios. p. 144. Mil, 


Dchom. p. 198 fe — 2) T. des Koronens, von Alhene in eine 


r den Mord der Polne zu büßen. Hier befahl 
ihm die Pythia: flatt nah Argos zurückzukehren, einen Dreifuß 'von 
dannen zu tragen, und, wo ihm Diefer entfolle, einen Tempel des 
Upollon. zu gründen. Am Gebirge Geranta entfiel ihm der Dreifuß, 











Krühe verwandelt, als fie gegen Poſeidons Nachflellungen um Hülfe 


tiefe Ov. Met. 2, 551 ff. — 3) ſ. Hyaden, p. 472. 


Kor&nos, Kegaris, ev, m. 4) ©. des Apollon und der Chryſorthi⸗ 
Vaͤter des Korar und Lamedon, König in Sikyond Paus. 2, 5. a. 
E. — 2) ©. des Therſandros, Enkel des Siſyphos, Bruder des Ha 


Hartod, Erbe des Athamas, Gründer von Koroueia. Paus. 9, 3% 
5. Müll. Ochom, 133 f. — 3) ©. des Känens, Lapithenfürſt, Va⸗ 
ter des Leonteus. Ik. 2, 746. der Lyſide. Steph. B. s..v. Ouidm 
Müll. Orchom. 194. 203. von — erſchlagen, als er den Dos 
rerfürſten Aegimios mit Krieg überzogen. Apollod. 2, 7, 7. f. oben, 
p- 431. — 4) Vater Tes Argonauten Käneus. Apollod. 1, 9, 16 
Schol. Apollon. A. 1, 57. f. oben, Kaͤneus. 





” Man dat, in “ angeführten Stelle des Stephanos ohne Grund flat 
, Adnräe: "Agridoe Tefen wollen. vgl. Paus. 8 a. E. Spanh. Kallim. 
-b. in Dian. —— * — 
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Korybas, Korybanten, f Kybele. Rhea. 

Körydon, onis, m. ©. vs Zartaros und der Sion, Gigant, Hyg. 
praef. 

Körydos, Köder, ov, m. wein. des Apollon, der unter demſelben 
80 Stadien yon Korone am Meer ein Heiligthum hatte. Paus. 4, 
34, 4. 5. 

Korykia,.ae, Kocuxia, as, Koguxis, ides, £. Eine Nymphe, mit 'wel- 
chet Apollon den Eyforos oder Lykoreus zeugte, und nach welcher die 
korykiſche Höhle am Parnaß . benannt: fein follte. Paus. 10, 6, 2.32, 2. 
Su der Mehrzahl, ‘als Töchter Tes Pleiftos, bei Apollon. A. 2, Til. 
Ov. Met. 1, 320. Ov. Her. 20, 221. 

'Korynetes, Kogumsns, oo, m. ‚Der Feulenträger, f 1) Periphetes. 

2) Areithoos, p. 119, No, 1 

Koryphaea, Kogußaia, as, re Derggipfelbewohnerin. Bein. der Ar⸗ 
temis, die auf Den Berge. Koryphaͤon bei Epidauros du Heiligthunt 
hatte. Paus. 2, 28, 2. 

Koryphaeos, Kogvbaies, ou; m. Der Oberſte. Bein. des Zeus ſ. 
Capitolinus. Paus. 2, 4, 5. 

Koryphäsia, Kogubaelz, as, f. Bein. Der Athene, die auf dem Vor⸗ 
gebitge Koryphaſion (Nasarin) ein Heiligthum hatte. Paus. 4, 36, 2. 

Köryphe,e,f. T. des Okeanos, von Zeus Mutter Der vierten Mi⸗ 
nerva oder M. Koria. Cie, N.D. 3, 28. 

Korythällia, Kogudariz, as, f. 1) Bein. der Artemis zu Sparta. *). 
Athen, 4. p- 139. a. f. oben, 140. — 2) f. Aletheia, No. 2. 

Körythus, i, Koguog, ov, .m B ©. tes a Gemahl der Elektra, 
der T. des Atlas, Väter dee‘ Jafios und Darvanos, König von Tus⸗ 
Ein; Gründer son Kortona. Serv. Virg. A. 3, 167. 7, 207. 209% 
40, 719. f. oben, p. 225. — 2) ©. des’ Paris und der Denone.. 
Die Helena liebend, und von ihr geliebt, wurde er von feinem- Va⸗ 
ter ſelbſt getödtet. **).. Parthen. Erot.. 34. — 3) f. Telephos. — 
4) Ein Joerier, eiedling des‘ Hetafles, Erfinder des Helms. Ptolem. 
Heph. %, p. 311. — 5) ©. des Marmaros, tödtet auf der Hoche 

. zeit‘ des Perſeus den’ Peiates. Ov. Met. 5, 125. — 6) Lapithe, 
auf der Hochzeit des Peirithoos. Ov. Met, 12, 290. 

Kosmetas, — RZ, m Der, Ordner. Bein. des Zeus zu Sparta 
Paus, 3 17, 3 . 

Kothonea, ae, f. f. oben Elenſis, p. 298, € 

Kottus, i1,.Korros, eu, m. f. oben, Aegäon, No. 8. P. 27. 

' Kotyleus, ı KorvAsvs, iut, m. ſ. oben, Astlepios, P. 146. 

Kotys,, Kotytto,.us, Korvs, vos» Korurrou, aus, Sf. Eine thrafifche 
Goͤttin⸗ deren Dienſt (Kotyttia), dem Der — Kpbele ähnliche 





H Sn den früheren nuthe, Wörterblhern tet. man hier von einerneuen 
> den fs itheindiern, bei welcher der obige Bein. gebraͤuchlich 
geweſen. Es iſt naͤmtich das Erzieh ungsfeſt, die ——— 
“an welchem man die ſpart. Knaben in das Heiligthum der A. Koryz 
— brachte. 
Nach anderer Sage hatte ihn Denon abfichtlich gefendet, um den Ya: 
2, zur Eiferſucht zu reizen, und der Helena Unheil zu bereiten. Con. 
n. 23. Tzetz. Lyk. 57. Auch wird er ein S 0 des mr und | der 
* Helena genannt. Parthen, a O. Diet. 5,5 - 
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nit Lirmenden Aufzuͤgen auf den Berghöhen begangen wurde. Spaͤ⸗ 

“ter ſcheint dieſer Dienft, wie der des Bakchos, ‚zu den ünzüchtigfien 

Ausfchweifungen Veranlaffung gegeben zu haben. Gleich dein der Ky⸗ 

bele hat ee auch) in Griechenland, namentlich in Athen und Korinth,. 

Eingang gefunden, und iſt auch den Römern bekaunt geworden. *). 

Bon ten Reinigungen, die urfprünglich Dabei vorkamen, hießen die, 

welche Die Feſte ter Göttin begingen, Bapten, Adrraı. Strab.p.470, 

Hesych. s. v. Suid. s. vv. Korus. Jararıc Hor. Epod. 17, 56, 

“ Juvenal, 2, 92. Virg. Katal. 5, 19. Buttmann Abhh. d. K. Pr. 
Atad. d, W, 1821. Meineke Quaest. Scen. 1, 41 ff. Liebe Goth. 

‚num. p. 202. — 2) 7. des Timandros, w. m. f. 

Kragaleus, Koayarsis, ins, m. ©. des Dryops, In Dryopien bei 
den: Bädern des Herakles wohnend. Von Apollon, Artemis und He 
rafles aufgefordert, ihren Streit um Ambrakia in Epiros zu entfcheis 
den, entſchied er für Herakles, und wurde deßhalb von Apollon in einem 
Felfen verwandelt. Die Ambraliaten  opferten Ihm jedesmal nad 
dem Feſte des Herakles. Anton. Lib. 4, | 

Kragos, Kedyes, ou, m. ſ. Tremilos. 

‚Krambis, Kesaßıs, os, m. 1. Phineus, No. 2% 

® Kranaea, Kewrain, as. f. f. oben, Athene, p. 164. 

" Kränaos, Kesrass, ev, m. Autochthon und König In Attika, zu def 
fen Zeit die deukalion. Fluth eintrat, Gemahl der Pedias, T. des 
Menys, Vater der Kranae, Kranächme und Atthbis, von Amphik⸗ 
tyon ans der Herrſchaft verdrängt, und In’ der attifchen Landgemeinde 

‚ der Lampreer begraben. Apollod. 3, 14, 5. 6. Paus. 1,2,5 
8l, . | Behr 
Kranto, Kcarro, us, f. Zochter des Nereud und der Doris, Her - 
Theog. 243. — 
Krantor, oris, m, ſ. Amyntor. 
Krästia, Kräthia, Kouerin, Kendla, us, f. Bein. der Athene nah 
dem Fluffe Krathis bei Sybaris. Herodt. 5, 45. = 
Krataeis, idis, Kearais, Meoc, £& Mutter der Skylla. Odys. 12, 
124. Ov. Met. 13, 749. | 
‚ Krätieus, Koerios, ins, m. ſ. Anaribia, No, 2. ge 
Kratos, Kedres, ou, n. ©. des Pallas und der Styr. Hes. Theog. 
385. Aesch. Prom. v. A. | 
Krauü gas08, Reæbyæcos, ev, m, f. unten Philonome. | 
Kreios, Keie, vw, m, ©. des Uranos und der Ge; Hes. Theog 
434. f. Krios. —— 
Krenaeus, i, m. Kentaur auf der Hochzeit des Peirithoos. Ov. 
Met. 12, 813. 
‘Kreon, ontis, Keim, ers, m. 1) ©. des Eyfäthos,**) König von ge 
rinth, Vater des Hippotes, und der Glauke oder Kröufa. Schol 
‚ Eurip. Med. 20. Apollod, 4, 9, 28. ſ. oben, p- 490. — 2) 

F PRESS BEREDE CU GE EHER i x 

- 9 Auch in Sicilien kommt ein fotyttifches Feſt vor, bei welchem Kuchen 
‚ und Nüffe an Baumzweigen aufgehängt wurden. Erasın. Adag. Ag 

Faya norvrrioag. ı 


“*) Hygin nennt ihn ©. des Menoitos. f. 25, 


r 
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des Menolkens, Konig von Thebe. Apollod. 9, 5, 8. ſ. Ofdipns. — 
3) ſ. P. 423. 2. 14. v. o. — 4) f. p- 401. Paus, 9, 10, 8. 
Kreontiades, Kesorzinäns, ou, m. ſ. oben, p. 401. . 
Kreontis, Kari, das, fe T. des Kreon, Megara. Pind. Isthm, 
4, 108, | 
Kres, Ken, ara, m. ©. des Zeus und einer idaͤiſchen Nymphe, Va⸗ 
ver des Talos, nach welchem Die Infel Kreta benannt fein ſollte. 
Steph. Byz. s. v. Koirn. Paus. 8, 53, 2. Diod. 5, 64. 
| Kresios, Kgieis, ov, m. Bein. des Dionyſos in Argos, wo In ſei⸗ 
nem Tempel Ariadne begraben ſein ſollte. Paus. 2, 28, 7. 
Kresos, Kgars, ov, m. ſ. oben, Epheſos, p. 309. F 


[4 


'Kresphontes, Kgsdörn, wo, m. ©. des Ariflomahos, ein He 


rakleid, Gemahl der Merope, Vater des Aepptos, König zu Steny⸗ 

' Heros in Meffenien, bei einem Aufftande der Reichen daſelbſt .erfchlas 
gen. Paus, 2, 18,.6. 4, 3, 3: 4, 31, 9. 8, 5. 4. Apollod, 2, 8 
4. 5. f. oben Aephtos. No. 2. und p. 425. Anmerk. f. 

‚Krete, Koi, ns, £ 1) T. des Alterion, Gemahlin des Minos. 

Apollod. 8, 4, 2. oder von Helios Mutter der Pafiphae. . Diod. 

4, 60.— 2) 3. des Deukalion, Schwefter des Idomeneus. Apollod. 
3, 3, 1. — 3) Eine Nyınphe, nach welcher Kreta benannt fein ſollte. 

Salmas. ad Solin. p. 119, 1. J 

Kreteus, Katreus, Karesvs, inc, m. ©. des Minos und der Pa= 
fipbas oder Krete, Vater der Aerope, Klymene, Apemofsne und des 
Althemenes. Apollod, 8, 4,2. 2%, 1. 2. Diod, 5, 59. Paus, 8, 53, 
2. ſ. Althemenes, — | 

Kreth ei 5, Kendnicy Des; f. T. des Kretheus, Hippolyte. Pind. 
Nem. 5, 46. | 

Kretheides, Kendnidus, ov. m. ©. des Kretheus, Aeſon. Pind. P, 
4, 271. 

Kretheus, Kendsis, ins, m. S. des Aeolos und der Enarete (Aica/dns, 
Odyss, 11, 236.), Gemahl der. Zyro, Vater des Aefon, Pheres, 
Amythaon, der Hippolsta. Odyss. 11, 258. Pind. Nem. 5, 47. *). 
Erbauer von Solfos. Apollod. 4, 9, 11. | | 

Krethon, Kalter, ars, m. ©. tes Diokles, Bruder des Orſilochos, 
aus Phere, von Aeneias vor Ilios erlegt. Hom. Il. 5, 542 ff. 
Paus, 4, 30, 2. 

Kröusa, ae, Keioveu, uc, F. 1) T. des Okeanos und der Ge, eine 

 Rais, von Peneios Mutter‘ des Lapithenköniges Hypfeus umd der 
Stilbe. Pind. Pyth. 9, 30. Diod, 4, 69. — 2) 8. des Erech⸗ 
theus und der Prarithea, Gemahlin des Zuthos, Mutter des Achaͤos 
und Son.**) Apollod. 1, 7, 3. 3, 15, 1. Paus. 7, 1, .— 3) 2%. 


*) Pelias und Neleus baren Söhne des Pofeidon und_der Tyro. 
Odyss. 11, 253. Paus. 4, 2, 3. Aud) Talaos wird als ein ©. des re⸗ 
eüs genannt. Paus. 8, 25, 5. — NVach einer anderen Gage, heißt fein 

eib Demodite oder Biadife, die den Phriros, ohne von ihm erhört 


u werden, liebte, und darauf bei Kretheus verleimmdete, als habe er 


Ihr Ungessusuiget jugemutbet. Hyg. P. Astr. 2, 20. dgl. oben, p. 155. 
nmerf. 2. 
**) Sie wurde dem Euthos ald Ehrenlohn zu Theil für den tapfern Bei⸗ 


ftand, den er den Athendern im Kriege gegen Euboia geleiſtet. Eurip. 
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des Priamos und der’ Hefabe, Gemahlin des Aenelas, Mutter des 
Askanius *) oder Julus. Apollod. 8, 12, 5. Bei der Flucht aus 


Ilios fol®te fie anfangs dem Aeneias, verlor aber dann feine Spur, 
und verfchwand. Virg. Aen. 2, 725. 738. . Acngias eilt zurüd, fie 
zu fuchen, 752. 769. Da erfeheint ihm Ihr Schattenbild, tröftet ihn, 
verkündet fein künftiges Loos, und, Daß fie ſelbſt von der großen Muts 
ter der Götter zurückgehalten, ihn müſſe allein ziehen Laien, **) 775 
_ff. vgl. oben, p. 36. 38. Anmerk. 3. 40. — 4) ſ. Kreon, Nut 
und p. 490. 
Krtasos, Kewoos, ov, m. S. des Argos und der Euadne, der feinen 
Vater in der Herrſchaft über den Peloponnes folgte. Apollod. 2, 1,2. 
Krimisus, i, m; f. Akeſtes, p. 64. 

'Krinakos, Kehanos, ev, m. S. des Zeus, Vater des Makareus. 
* Diod, 5, 81. | 
Krino, Kend, oo, . 1) Gemahlin des Danaos. Apollad. 2,1,5.— 

2) T. des Antenor. Paus. 10, 27: a. E. | 
Kriöphoros, Koopogs,.ov, m. Der Widderträger, Bein. des Herr 
mes, f. oben, p. 441. a 
Krios, Kreios,.Keis, ov, m, ©. des Uranos und der Ge, ein Ti: 
‚tan, zeugt mit der Eurybia Ten Aſträos, Pallas und Perſes. Hes. 
Theog. 875. Apollod, 4, 1, 3. 2, 2. Ä | 








Jon. 59. 294 ff. Diefem Drama liegt folgende Sage. zu Grunde. Apol⸗ 
Ion, zeugt mit Kreufa in einer Ördtte unter den Propyläen zu Athen 
vgl. Paus. 1, 28, 4), den Jon. SKreufa fett den Sinaben aus, den 
Henne auf Apollon’d Bitte mit dem Käftchen, in dem er —— 
"nach Delphoi bringt, two er von der Prieſterin zum Tempeldiener auf 
-... erzogen wird. Ad er zum Jünglinge herangereift ift, kommen Zuthod 
und Kröufa zum Drafel, um wegen ihrer Kinderlofigkeit den Gott zu 
fragen. Der Gott heißt dem XZuthos, den als Sohn anzuerfennen, der 
ihm beim Austritte aus dem Heiligthume zuerft begegnen wuͤrde. So 
wird Son ald Sohn von zu angenoiumen. - Kröufe will den aufge: 
drungenen Erben mit dem Blute des gorgonifchen Drachen vergiften.. 
Diefe Abficht wird entdedt, Kr. flieht an den Altar des Gottes, von 
wo fie Ton entfernen und tödten will. Das von der Priefterin herbei 
gebrachte Kaͤſthen, in dein Son einſt ausgeſetzt wurde, entdedt der 
Kreufa, dab Jon ihr Cohn tft. Mutter und Sohn verföhnen ſich, und 
halten die Entdefung.vor Kuthos geheim, dem Sr. fpäter noch den Do: 
vos und Achaͤos gebiert. — Wine andere Gage berichtet: Xuthos habe 
ſich, aus Theſſalien vertrieben, in Aegialos, auf der nördlichen Kufte 
des Peloponnes, niedergelaffen. Nach deflern Tode ine 1 Ton zum 
Heereszuge gegen die Xegialeer. Da bot ihm ihr König, Gelinus, I 
einzige Tochter, Helife, zum Werbe. a an nach Selinus’ Tode 
Herrfcber von Aegialos, und nannte die Einwohner nach fih Toner. Dar: 
auf von den Athenaͤern gegen Eleufis. um Hülfe angefproden, und zum 
Führer ‚erwählt, befiegt er den Eumolpos, wird Herrfcher in Athen, 
zeugt vier Söhne, Geleon, Aegikores, Argades, Hoples, theilt die Ather 
naer in 4 Klaſſen, ftirbt in Arttifa, und wird. in der Landgemeinde Po: 
— tamos begraben. Paus. 7, 1, % 1, 14, 2, 31, 2. Strab. p. 383, Herodt. 
5, 66. 
*) Don Apollon ward fie Mutter des Aniod. Con. n. 41. f. oben, Anios. 
—2— 
**) In der Leſche zu Delphoi war ſie von Polygnot unter den gefangenen 
troiſchen rauen dargeſtellt, Paus. 10, 26, 1. Derfelbe erwahnt jedoch 


auch die Gage, welcher Virgil folgt, daß fie nicht gefangen, ſondern 
von Aphrodite und der Goͤttermutter entruckt worden ſei. CEbendaſ. 
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xenge, Keule 1. 2. des Okeanes und der ‚Leibe. Hes, Theog. 
359 


Krisos, Krissös, Koles, av, m. ©. des Phokos, Gemaht der A 
tiphatele, Vater des Strophlos, un von Krifſa „oder Kirrha. 
Paus, 2, 29, 4. Schol. Eurip. Or. 38. 

Kritoläos, KereAaes, ev, m. & dee Hiketaon, Gemahl der Ariſto⸗ 
mache. Paus. 10, 26, 1. 

m. — Kedienes, eo, m. En Teoer, von Wehen erlegt. /Hom. 

15, 628. 

Krokale, es, k. T. des Joemenoe, Nymphe dei Yeterld, Ov. Met. 
3, 169 

Krokeätas, Komsilran a m, Bein. des‘ Bere, don Kroke dei Op Ä 
thion in Lakonten. Paus. 3, 21,4, | 

Krokon, Kgexwr, are, m. Gemahl der Säfara, Vater. der Megas 
neira: fi Arkas p. 134. Anmerk. 2.° Apollod..3, 9, 4. Paus, 4,. 
38, 2. " j 

Krokds, i, m. Gelliebter der Smilaf, von den Göttern, well er hoff 
nungeleos liebte, oder don ſeinem Freunde, dem ‚Hermes, der ihn beim 
Spiele mit dan Diskos getödtet, ih eine Safranſtaude verwandelt. 
Ov. Met. 4, 283. Serv. Virg. G. 4, 182. 

Kromos, Kewues, ov, m. 1) ©. des Poſeidon, na dem der korinth. | 

- Det Kromyon benannt fein follte, Paus. 2%, I, 8. 2) S. des 
Lykaon. Paus. 8, 3, 4, 

Kronides, Kronion, Koorlönes. ov, Keorian, "0, m, &. Des Beonos, 
gewönnlich den Zeus bezeichnend. Hom. Il. 2, 111. 4, 528. | | 

Kröänids, Kenogy oo, mi 1) ©. des Zeus und der =: Hima⸗ 
Ha.eDiod. 5, 55. — 2) Freier der Hippodameia, von Oinomaos 
getödtet. Paus. 6, 21, 7. 

Kronos, Saturnus, i, Kéeöes, ev, m. S. des Uranos und der 
Ge, der jüngſte Titan, Gemahl der Rhea, Vater der Heſtia, Deme⸗ 
ter, Hera, des Hades, Poſeidon⸗ Zeus, Cheiton. Hes. Theog. 137, \ 
452 ff. ſ. Titanen. 

Krötalos, Kedrares, ou, m. Freier der Hippedameia⸗ von’ Oinomaos 
getödtet. Paus. 6, 21, 7. 

Kroton, Kgirw, wo, m. Ein italiſcher Heros, den Herakles unver⸗ 
ſehens töDtete, und dann feierlich beſtattete. Kroton ſollte nach ihm 
benannt ſein. Diod. 4, 24. 

Krotöpos, Keruxos, w, m. S. des Agenor, König von Argos, ſ. 
Koroibos. 

Krotos, Keędroc, av, m. G. des Ban und der Eupheme, als Schuͤt 
verſtirnt. Hyg. f 224. ſ. Sternbilder. 

Kteatus, i, Kriares, od, m. fi Molioniden. — 

Kiesia, Krueia, u f Die —— Bein. der Aphrodite als He 
tärenbefhüßerin, Leonid. Tar. 5. 

Kiksios, Kracis; vw; m. 1) Der das Eigenthum ſchirmende Haus⸗ 
gott. Bein. des Zeus, des Hermes. Athen. 11. p. 478. b. f. Paus. 
1, 31, 2, Demosth. © Mid. 2, pP» 210, "Fauchn. —— 2) S. des 
Ormenos, Vater des Schweinehirten Cumäos. Odyss. 15, 413. 


Ktosipposs Krieweres, vv, Me 1) ©. des ne und der Deia⸗ 
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neira / Vater des Thrafganor. *). Paus. 2, 19, 1, 3, 16, 5. Apollod, 
2, , 8. — 2) S. des Poiytherſes aus Gamer Freier der Pene⸗ 
lope — Rinderhirten Philoitios erlegt. Odyss. 20, 288 ff, 22, 
2885 ff. | 
Ktesylla, Kricuna, x, f f. Hermochares. | Es 
Ktimene, Krim m; f. Schweſter des Odyſſens. Odyss. 15, 362 ff, 
Kupra, ae, £. f. Hera, p. 890. und Curitis. 
Kuretes, um, Kaugiras,. ar, m. u8. 
Kurötrophos, Kougrgeßes, ww, C. Kindernährend. Beln. der De: 
meter, Orph. h. 39, 25 der Artemis, Orph, b. 35, 8; de 
Eirene, Eurip, Bäcch. 420; der Ge, Paus. 1,'22, 35 Aristopl, 
Thesm. 307; der geto, Theokr. 18, 505 der Örimo, Apollo 
A. 3, 861, j u — — 
Kyamites, Kooulrus, eu, m. Bohnenheros, Der am Heiligen, Wege 
don Athen nach Eleuſis jenfeltd ‚des Kephiſſos ein Heiligthum hatte 
Paus. 1, 37, 3. 
Kyfane,.es, Kudım, us, £ 1) Sieelifhe Quelluyinphe. **) Ov. Met, 
5, 412. Diod. 5,.4, fe Demeter, p 234 f. — 2) 3. des Liroe, 
Gemahlin des Aeolos. Diod. 5, 7. | 
Kyanecey, es, £ T. des Maͤandros, von. Miletos Mutter des Kam 
und der Bpblis. Ov. Met..9, 451. — — 
Kyanippus, Koduxxos, ov, m. ©, des ala Fürft von Ars 
"908 ans dem Gefchlechte der Biantiden. ***), Paus.- 2, 18, 4, 30,9, 
. Kfathos, Köndes, ev, me (Der Becher). Mundſchenk des Dlnensr f, 
/ "oben, p· 420. Paus. 2, 13, a. E. = 
Kybdasos, Kißduees, u, m. Ein erdichteter Dämon der Unzucht. 
Athen. 10, 442. a, Lobeck, Phryn. p. 436. | 
Kgbele, es, Kupan ; £. ſ. Rhea. RE 
Kychreus, Kenchreus, Kexgsis, dus, m. ©. des Poſeldon md 
der Salamis, Vater der Glauke, König von Salamis, Das nach ihm 
Kychreia hieß, und Dad er von einem verheerenden Drachen befreit 
Hatte. Er hatte auf der Inſel ein Heiligthum 4) Apollod, 3, 12, 
6. 7. Diod. 4, 72. Paus. 1, 36, 1. Tzetz. LyX. 175. 110. 





BERN HERRN: 
=) Es werden verfchiedene Mütter angegeben, Aſtydameia, T. Amyntors 
Apollod. a. D. daf. Heyne. ——— | 
**) Pluton ließ die Quelle — an dem Orte, wo ſich die. Erde 

ſpaltete, um ihn und die entführte- Perfephone aufgune men. Die Sy⸗ 

rafuſier feierten an diefer Quelle jährlich, ein großes Zeit, das Herafled 

» " angeordnet haben follte, und wobei ein Stieropfer in die Quelle vera 

Senke wurde. Died. DO, | 

: *#e) Bei Apollod. 1,9,13. iſt er ein Bruder des Aegialeus, ©. des Ara 

i flog, wenn man nicht mit Heyne lefen will od Ke- a. 
2», anne Sagen berichten: Kychreus ſelbſt ſei wegen feiner Bilde 

heit der Drache genannt, von Eurylochos aus Salamis vertrichen, aber 

bon Demeter ın EleufiS aufgenommen, und zum Tempeldiener befteli 

svorden. Steph. B. s. v. 106 Dder: Der Drache wurde von Kyde 

reus aufgenährt, und von Eurylodos nad Eleufis verjagt.  Strab. Pi 

393, a. E. — Yıs ‚in_ der Seeſchlacht bei Salamis auf den Sgiffen 

‚ der Athenaer fih ein Drache gezeigt, gab das Drafel den Ansfprud: 

a —— Heros Kychreus. Paus. a. Dx- dgl, Plutareh. Thes. 2 
ae on. Y * A 


a 
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Kydippe, es; f. 1) Waſfernymphe. Virg, G. 4,33%: — 2) f. 
Hermochares. Ochimos: u a 
Kydoimos, Kydans, ed,.ms Bas Schlachtgetünmel, Perſonifika⸗ 

tion. Hom. 1k 5, 398. 18; 535. | 
Kydon, Ködw, av, m. Erbauer der Stadt Kydonla anf Kreta, ents 
weder ©. des Zegeates (noch tegeatifcherr Sage)»: oder des Hermes 

ud der Akakallis, T. des: Minos nach kretiſcher Sage), Paus, 8, 


53, 2; oder des Apollon und der Akakallis. Steph, B. s. v. Kudy- 


“ yie. vgl. Schol. Apollon, A,.4, 1491. - 

Kydönia, Kudarla, as, $. Bein. Der Athene, die in Phrira bei Piſa 
* ehren Tempel Hatte, den Klymenos aus Kydonia gegründet haben follte, 
‘ Paus. 6, 21, Di rn — — a i — 
Kyklopen, Kyklops, öpis, Kiaep, wre, m. Rundauge. ) — 


1) Homeriſche Kyklopen. Riefenhafteg, **) übermüthiges, ges 


ſetzloſes, einäugiges, ***) menſchenfreſſeriſches Hirtenvolt auf der füds 
weſtlichen Küfte von Sikelien oder Thrinakria, von wo fe ihre Nach⸗ 
barn, die Phäͤaken, durch zäuberifche Anfälle verdrängten. F) Odysse. 
6, 53. Sie treiben: weder Acker⸗-Nnoch Weinbau, ſondern nur Vieh⸗ 
zucht. Weizen, Gerſte und traubenreiche Reben wachſen ihnen zu ohne 
Kultur. tr). Sie haben feine gemeinſamen Geſetze und Volksverſamm⸗ 
"Inngen;"fondern jeder lebt und wohnt für ſich in den Höhlen’ des Ges 

birges , und regiert ſeine Weiber und Kinder mit patrlarchalifcher Wills 


- 


tür: Odyss. 9, 106 115, 240 ff, 481. 10, 200. Schiffahrt ken⸗ 


EL ..r 
wem le: ” 


2) Der Name iſt zufammengefeßt aud aYs Auge, und au’xres, Kreis, und 
aan mit orgeyyvaan). Serv. Virg. Aen. 8, 649. Entfprechend 

* ſt das latein. codles. Plin. H. N. 2, 977 5. Varr. L L. 6, 3, 0. E. 
Plaut, Curc. aet. 3, 23, ur — 
“), Bon Polyphemos fast Homer: „sum ˖ Entſetzen erhub ſich das Unge⸗ 
heuer, nicht aͤhntich Männern vom Halme genaͤhrt, vielinehr den be 


waldeten Gipfel. hoher, Felfengebirge, der einfam ragt vor den-andern.’ 


Odysa 9, 19. 'und Virgil: ‚er felbft hochragend berühret hohes Ge⸗ 
—* Aen. 3, 619. „Aetna's Beragebrüder, das Haupt Hoch. 
um Himmel.’ 677. vgl. Spanh. Kallim. 'h. in Dian. 52, ee 
+) Obgleich Homer fie nicht ausdrudtich einäugig nennt, 'ſo tft doch 
wenigfiens bet Polyphem nur von einem Auge die Rede, Odyss. 1, 
6% 9, 383. 387..394. und ald ihm Odyſſeus dieß nusgebrannt hat, fann 
er nicht mehr ſehen. -397. 416. — Später, wird ihnen beftimmt ein 
Auge Busefaeieben, vmeicet grob und allein von der firuppigen Stirne 

bedeckt lag, glei) dem argolifchen Schild und der leuchtenden Scheibe 


Des Phöbus.’’ Virg, Aen. 3, 636. Ov. Met. 3, 772. und fie heißen daher ° 


'yevöundran Strab, p. 21. morodigura, nörawes, Eurip. Kykl, 21, 78. po= 
"" gyinrei, Lykophr. Al. 658. Kallim. h. in Dian. 63. — Gerving bes 
merkt, daß Dolupheintos mit einem, init zwei oder mit drei Augen, dars 
.' geftellf werde, Serv. ‚Virg: .A,.3, 636. — ga ihrer Einäugtgfeit 

‚bat fie ſchon das Alterthuin mit einem anderen Bagenvolfe, den einaus 

gigen ſtythiſchen, Arimaspen auf dem Rhipaengebirge, nung 

ehradt. Strab. P. 21. Herodt. 3, 116. 4, 13. 27. Var: L. L 6, 3. vg 0 


oß myth. Br. 2, p.· 8388383.. | Au 
3) Spätere fuchten ihre Wohnſitze nicht an der Tudwefklichen, fondern an 
der füudöftlichen Küfte, am Aetna, in Der Gegend ‚von Leontini. Strab, 
p 20. Pomp. Mel. 2, .7.: Die fitel, Sue Det baher. Cyclopia Saxas 
[4 


ire. Aen. 1, 201. 3,569. vgl. Tibull. 4, . Eurip. Kykl. 298, 


4) Daher ein muͤheloſes Teben, dem ohne Arbeis reiher Ertrag zufaͤllt, 


Alos wunäerus Heißt: Strab p. 602. 596° | 
| Nn2 


.v \ 
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sen, aber treiben fir nicht. 0, 125. 270. Diefe Kyklopen*) fürchten 
die Götter nicht, und find Feine Diener des Zeus, um den fie 
fih gar nicht kümmern. 9, 275 f. doch vgl. 411 f. — DW) Titani⸗ 
ſche Kyllopen. Sie find Söhne des Uranos und der Ge, (Ovearidau, 
Hes. Theog. 502.) die perfonificirten Wetterſtrahlen, die 
Diener des Zeud,*) Arges (Agyis, der Leushtende, oder der 
ſchnell Herniederfahrente). Steropes, oder Afleropes, ode 
Aſtropaͤ 086, (Zrseorw; Acieixis, Acragoxaios, von cragααν, — 2*0 
e«n, der Blitz, Schol. Eurip. Alk. 1. Schol. Nik. p. 17. Eustath, 
p- 1622, .50.), Brontes, .(Besrras, von Bgerrö, Der Donner), Uras 
h08 feſſelte fie, und warf fle in den Tartaros. Hes. Theog. 139 ff. 
. Apollod. 1, 1, 2, Darüber zürnte Ge und beredete die übrigen Ti⸗ 
tanen, fi) gegen Uranos zu empören. Diefe flürzten ihren Vater 
vom Throne, befreiten ihre Brüder, und übertrugen dem Kronos tie 
Herrſchaft. Diefer feffelte Die Kyklopen abermals, und fperrte fie in 
den Zartaros, wo fie von dem Ungeheuer Kampe bewacht wurden, 
Apollod. 1, 4, 4. 5, Aber als Zeus ſich gegen Kronos und die 
übrigen Titanen oufgelehnt, und der Kampf fchon gegen 10 Jahr 
gedauert hatte, weiffagte ihm Ge den Sieg, wenn er die Kyklopen 
du Hülfe rufe So tödtete Zeus Vie Kompe, und befreite. die Ky⸗ 
open. Dafür fchenkten ſie ihm Donner, Blitz und. Wetterflrahl, dem 
Pluton einen Helm, dem Pofeidon einen Dreizad. Hes. Theog, 503, 
Ap. 1, & 1. Schol, Aesch. Prom. 921. Ov. Met. 1, 259. Ws 
Zeus den Asklepios mit dem Blitzſtrahl erfehlug, tödtete Apollon die 
—— 


— 


Pe ee a nn en) 


*) Ihr Repraͤſentant (daher er auch fchlechthin der Kyklop heißt, Odys. 
10, 435._20, 19. und der ftärffte von ne ift im — Potppher | 
mos, ©. des ofeidon und der Nymphe Thoofa,. der T. des: —2*— | 
Odyss. 1, 70 ff. Gei Eurip. Kykl. 21. eißen alle Kyflopen Soͤhne de} 
Pofeidon). Wie Ddyffeus ihn mit 12 Gefährten, von denen der Kuflop 
nach und nad) 6 frißt, In feiner Höhle befucht, dann blendet, und den 
Ueberliſteten entkommt, iſt ausführlicher erzählt unter: Dönfieus. -_ 
Dem fatyrifhen Drama des Euripides, der Kyflop genannt, Liegt im 
Weſentlichen die Homerifhe Sage zum Grunde,: nur daß zu den Per⸗ 
fonen noch Geilen und ein Chor von Satyrn binzufommen, ne die 
Kuͤſte der Kyklopen verfhlagen, und vom Polpphemos zu Sklaven ges 
macht worden find, aber durch Odyſſeus' Lift befreit werden. — In 
den ſpaͤtern Dichtern wird oft Die Liebe Polyphemos' zu der Nu 
reide Öalateia erwähnt, und daß Polyphemos feine Liebesfchmerzen 
durch Die Kunft des Gefanges geheilt Habe. 'Theokr. 11. Plut. Symp 
1, 5, i. A. Toup. ad Theokr. p. 402. Er erfcheint hier als ein. plums 
per, bäßlicher Gefell, „dem mit see Haare die Augenbraun auf 
der Stirn bin gang vom Ohre fich ftreift zu dem andern, lang ‚auglaus.' 
fend; Ddrunten das einzige Aug‘ und die breite Naf’ auf der Lefze.“ 
Theokr. 11, 31 ff. Die Kunft, druͤckt die Plumpheit feiner Karellen 
aus, indem fie ihn der Galateia eimen Bären oder einen’ Elephanten 
zum Gefchenfe überreichen läßt, — Akis, SG, des Faunus und. der 
Symaͤthis, Tiebt Galatera und wird wiedergeliebt. Mit rafender Liebe 
verfolgt fie auch Polnphenmos, fingt ihr feine Liebesklagen vor, und 
‚tödtet endlich feinen Nebenbuhler mit einem Felsſtuͤcke, unter welchem 
diefer zerfchmettert, und in einen Fluß verwandelt wird. Oy. Met. 13, 
750 — 897. Serv. Virg. Ekl.9, 39. — Vgl. Voß zu Virg a. d - 


. ) Zeus felbft erfcheint in kyklopiſcher Bildung mit drei Augen, auf der 
Burg Lariſſa. Paus. 2,24,5.— Ihnen felbft wird geopfert, Paus,2,2, A 


[7 
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Ksklopen, die dieſen gefchintedet” -Hatten. Y. Apoll. 3,.10, 4. 
Valer. Fl. 1, 446. — 3) Die Koklopen, ald Schmiedeges 
fellen des Hephäſtos. Feuerſpeiende Berge find Werkftätten des 
Hephaͤſtos. Da nun in Sicilien eine folche Werkflätie, Ver Agtna, und 
die Kyklopen des homerifchen Gefanges zufammentrafen, fo bildete Die 
fpätere Sage ein. neues Kyklopengeſchlecht, Der Zahl, Bildung und‘ dem 
Wohnfige nach, den homeriſchen Hirtenkyklopen, der Befchäftigung nach, 


‚den titanifchen Kyklopen, den Blitzſchmiedern des Zeus, ähnlich. Diele 


Kyklopen find nicht mehr Hirten; fondern, bearbeiten mit Macht, daß 


Sicilien und alle Nachdarinfeln droͤhnen, das Erz im Feuer für Goͤte 


ter und Helden; Virg. Georg. 4, 170. Kallim, h. in Dian. 56 ff.5 
ed find ihrer nicht mehe drei, fondern mehrere, Virg. Aen. 8, 433. 
449 ff.; und von der Weſtküſte Sichliens find fle In den Aetna oder 
auf Lipara, kurz in den Sitz des ätnälfchen Gottes (Eurip. Kykl. 
599. Valer. Fl, 2, 420.) gerüct, Aen. 8, 422, 440. Kallim. h, in 


Dian. 47, Cland. r. Pros‘ 2, 173, Ihre Namen, Steropes, 


Brontes, find zum Theil von den titanifchen entlehnt, ein anderer 
En Pyrafmon, (von axuur, Amboß, wie, Feuer), ein anderer 


kamas, der ‚Unermüdliche. Kallim.. h. in- Dian. 68, Virg. A, 


8, 425. Val. FL 1,583. — 4) Die Koklopen, ad Baumeis 
ſter. Diefe Kyoklopen, fo genannt nach ihrem Könige Kyklops, follen 


ein bauverſtändiges, thralkiſches Volk geweien fein. Ans ihren Sitzen 


vertrieben, zerſtreüten ſie fih nach Kuretls (Kreta) und Lykien. Don 
bier folgten fie dem Proltos, um ihn mit ihren Riefenmanern gegen 
Akriſios zu ſchirmen, und befefligten die Burgen von Tirhns oder 
Myene. 99 Strab. p. 373.. Apollöd, 2, 2, 1. Paus, 2, 16, 4, 


j Schol, Eurip. Or. 953, Plin. H. N, 7, 56, 57. Bon ihnen ſoll⸗ A 


ten jene ungeheuern, urälten Mauerwerke berrühren, die man koklo⸗ 
piſſcch e nennt, Die aus unbehauenen, vieledligen, Dicht zufammehgefügten 
Steinblöden, oft 20 bis 80 Fuß in der Breite, aufgeführt find, und, der 
Zerſtoͤrung der Zeit trotzend, noch jetzt, beſonders in Argolis, **) Epel⸗ 
ros, Arkadien, und den gebirgigen Gegenden des alten Latiums, ge⸗ 
funden werden. 7) Magaz. eneych, 1810, T. 1. Hirt Geſch. der 





% Ra Pherefydes-wurden nicht die Kyklopen ſelbſt, fordern deren Söhne 


p. getödtet. Sohol. Eurip. Alkı 1 Gie mußten aut Leben blei⸗ 
ben, um ın Gicilien bei Hephaͤſtos auftreten au koͤnnen. 
N) Beil fie von ihrer Huͤnde Arbeit gelebt, feien fie yarrgoxeıges, iyxuge- 
‚ yarseess genannt worden. Strab. Schol. Eurip. a. D. vgl. Eustat 


1622, 54. — Uebrigens wurden fie auch mit den titanifchen Siyklopen ' . 


bin und wieder vermengt. Schol. Eurip. a. D. Virg. Aen, 5, 630. ' 

er). Daher heißt Argolis kyklopiſches Land, ya xunawoziz. Eurip,. Or. 
5, Mykene's himmelhohe eviige Mauern. Eurip. Elektr. 
1158. v.. Strab. p. 369. Senec. Herc. fur. 997. 'Thyest._406. 

D-Diefer ganzen Sage von fyflopifhen Baumeiftern fehlt aller_ Halt 
und jeder bifforifche oder geographifche UELUD UND Dune Gie fheint 
nur erfunden, um den fprüchwörtiich gewordenen Ausdrud zu erfläven. 
Homer weiß noch nicht 
er nennt diefe Stadt nur die ummauerte, zsugidersan. 1. 2, 559, Die 
Hwäcere Nachwelt ftaunte, diefe ungeheuern Bauten — — 

orzeit an, verglich die Mauerbloͤcke mit dem mächtigen Block, den der 
Kyklop Poiyr em vor ſeine Hoͤhle gelegt, und nannte deßhalb jene 


> 


8 von einer Eyflopifichen Mauer von Tiryns, 





4‘ J 
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Bauk. 1. Böttg, Andeut. p. 27. — Die Sun Hat die Kyklopen 
dargeſtellt als große, derbe Gefellen, mit einen Uuge auf der Stirn, 
Barınter die Augen in der gemöhnlichen. Lage nur angedeutet, als 
Schmiedeknechte Des Hephäfles, Dirt myth. Bldbch. 1, p. 43. Tab, 
6, 3. oder den Polyphem bei Odyſſeus, oder felne Liebe‘ zur. Gala⸗ 
teia fingend, nit roher Lyra, einem Bode wid Eroten, oder fihlafend, 
von Satyem umgeben, Die mit Thprfosftäben feinen Daumen ausmef- 
fen. Zoöga Rel. Tav. 57, Plin. H. N. 35, 10, 36. Puilostr. 
“Icon. 2, 18. — Vgl. Telemos. - 
Kyknus, i, Kösros, ev, m Der Geſangſchwan, der heilige Vogel des 
Mpollon. Eurip.. Iphig.. in..Faur. 1104. Aristoph» Av 769. Cic. 
Tuso. 1, 30, Voß moth. Br. 2, 94 ff. 1) ©. des Apollon und der 
Thyria, (bei Ov. Met. 7, 371, Hyrie), der T. des Amphinomos, ein 
fhöner Jäger," zwifchen Pleuron und Kalydon-wohnend. Von vielem 
geliebt, ſtieß er muͤrriſch alle feine Freunde zurüd, nur Phylios Harte, 
and, Dieſem trug er Drei ſchwierige Arbeiten auf, einen Löwen ohne 
eiferne Waffe -zu tödten, ungeheure, menfhenmordende Geier lebendig 
ge fangen, und einen Stier nom. der Heerde zum Altare des Zeus mit 
er Hand zu führen. Phylios vollbrachte die Aufgaben, weigerte fh 
aber, nach Herakles' Willen, dem Sünglinge Ten "Preis Des letzten 
Kampfes, den Stier, zu übergeben. Kyknos ertrug' dieſe Weigerung 
nicht, und ſtürzte ſich in den See Konope, der nach Ihm der kykneiſche 
genannt wurde, Seine Mutter Thyria folgte pm. Beide wurden 
von Mpollen in Schwäne verwandelt. *) Anton. Lib, 12. — 9 & 
‚des Pofeldon und der Kalyke (Kalykia). Hyg,.£. 157. oder der Har⸗ 
pale, oder der Skamandrodike, Schol. Pind. Ol. 2, 147. Tzetz, 
Lyk. 233. heimlich geboren, und am Meeresgeflade ausgefeßt. Fir 
fher, die Kun fanten, ımd einen Schwan Auf‘ ihn herabfliegen ſahen, 
nannten ihn Kyknos. Als’ Mann ward er König von Kolonä in Zrons, 
Gemahl der Prokleln, T. des Laomedon (oder Des Klytios, Paus. 10, 
14, 2.), Die ihm Ten Tenes und die Hemithen gebar. **) Nach tem 
+ Zode der Prolleia vernählte er fich mit Philonome, 3. des Krauga⸗ 
f08, die zu ihrem Stieffohne Liebe faßte, und ihn dann verleumdete, 
ſo daß Kyknos dleſen und die Hemithea in einem Kaften in dad Mer 
warf. »**) Später erfuhr K. die Wahrheit, ‚tödtete die Philonome, 
und zog zu feinem Sohne, der in felnen-Kaften an der Küſte von 
Tenedos gelandet war, wo er König wurde. }). Im troifchen Kriege 
"zogen beide Den Troern zu Hülfe, und wurden von Achilleus getödletr 
ee en 7 - 


— 








Arbeit eine kyk lopiſche, Odyss. 9, 240. Auf dieſe Entſtehung der 
Benennung deutet noch die Kehnlichteit des — bei Hom. Odys 
— O. und Paus. 2, 25, 7; fo wie die Erklaͤrung der alten Grammãati⸗ 
et; quicquid magnitudine sua nobile est, Cyclopum manu dieitur ſa- 
briegtum, ‚ Schol.'Stat, Theh, 1, 251. 630. Serv, Virg. Aen. 6 636 
2,8 Dvid bilder Thyria den Ser, inden fie in Thränen zerflieht. Mer 


y u . 2 : = ' 
“*) Diftys nennt als Kinder des K. den Kobis, Kotianos und die Glauke. 
Diet. 2, 13, vgl. oben, 28: — | 
wer) Dder Kytnos ſelbſt ſtuͤrgt ſich in das Meer. _Serv, Virg, Aen. 2, 2 
TI Nach einer anderen Wendung der Sage ließ Tenes feirien regen 
I — a Tanden, fondern zerhieb das Anfertau. Con n. 28, Paus. 
. 30, 14, 2. — Ba METER SE a 


J 
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und zwar Kytnos, der unverwundbar durch Elſen war, dent Ihn Achil⸗ 
leus mit dem Helmglenten erdeoffelte ‚ Aristot, Rhet, 2, 22, Ov. Met, 


22, 140. oder mit einen Steine am den Schultern oder am Haupte 
traf: *). Tzetz. Lyk. 233. vgl. Diod. 5, 83, Strab.p, 604, Schol. . 
Theokr. 16, 49, Diet. 2, 12. 13. ſ. Tenes. — 3) ©. des Ares 


und der Pelopia, der bei Iton den Hexakles zum Zweitampfe forderte, 

"amd von dieſem getoͤdtet wurde. Apollod. 2, 7,7, ſ. oben, 8 421. — 
4) S. = Ares und Der Poren, vom, erafle im Zweikampfe ges 
‚tödtet. ollod. 2, 5 11, f. oben, pP» 12. Sehol. Pind. Öl. 11, 
19, Ares — 


ander verwechfelt. **). Schof, Pind, Ol. 2, 147. Schol. Aristoph. 
Ran, 963. Hyg. £. 31. Heinrich! Hes. sc.. Herc. p, 124.— 5) &. 


des Stheneleus,, König der Ligurer, Freund und Verwandter des Phase ' 
thon, Water des Kinyras und Kupabo. Während er am Geftade des Eri⸗ 
danos um Phasthon Magte, wurde er von Apollon in einen Schwan. 


verwandelt, und unter die Geſtirne verſetzt. Ov. Met. 2,366 ff. Päus, 


1, 30, 3. Serv. u. Heyne Virg, Aen. 10, 189. vgl. Philostr. 1, 


11. — 6) ©, des Ocitus und. der Aurophite. Hyg. f 9. 

‚Kylärahes, Kurasedßns, ou, m. ©. des Sthenelos, — DR: Ars 
008. Paus, 2, 18, 4. 58, 8, 

Kylläbarus, i,.m, f. Diomedes, p. 256. 


Kyllarus, i, Köadggos, ou, m. 1) Ein junger — k bele⸗ 
noie. Ov. Met. 12, 393 ff. 3. Das des Kaſtor. Virg. 
u 


Georg. 3, 90. Valer. FL r 126. id. s. v. 

Kyllen, Kun, ürg m. S. des Elatos, nach welchem das’ irtad· 
Gebirge Kyllene benaunt Sein follte, Paus. 8, à, 3. 

Kyllene, Kurddın, ne fe Nyınpbe, von Pelasgos Mutter des Lotaon. 


Apollod, 8, 3,4. open 5 Weib des Lykaon, Pherekydes bei Dion. Hal. 


1, 13. 

Kyllehius, i, Kuäddiiog, on, Me Bein. des Hermes, von dem, Ge⸗ 
birge Kyllene In Arkadien. Paus. 8, 17, 1. ſ. oben, pe 435, 436. 
Anmerk. 1. 444. 

Ky 1lsnos, Kfaiureg, on, m. Einer der. idãiſchen Dattylen bei Apol⸗ 
—8 ſ. oben, P-. 493. Ihm und dem LTitlas opferten die Mileſier 
gemeinſchaftlich mit der Rhea. Schol. Apoll. 1, 1126. 


Kyllopödion, Kurozeden ef m. Der Schwachfüßtge. "Bein; d des 


—8 Hom. 11: 18,871. . 


Kymatolege, EBENEN ou £& 2. des Nereus und & Vvoris. | | 


Hes. ‚Theög, . 253. 


Kyme, Kıun ns, fe Aındzoner nach welcher die deuiche eur Ryıne 
"Senn fein Due: Slepb. Byz, Ve. 





* Ooid laͤßt als Achilleus dem Er lagenen die Ruſtung nehm en il 
* aigran verſchwinden, und anrvdt —— werden⸗ 
et. . 


#*) Hegefi anar vermengte auch den ©. des Ares mit dem ©. des Pofeiz 


on, indem er ‚berichtete, der K., welcher mit Herakles gekämpft, fer ton 
J chwane —* RR ” enedos) ergugen werben... Athen. 9 
P. .% 


ll ihn bei feinem Tode in einen Schwan verwandelt haben. 
Eustath. p. 254, 43. Beide Söhne des Ares werden öfters init eine. _ 





\ : ' 
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560°: Kym m Kyp 
-Kymölns, i, m. ‚Ein Lapithe, den auf Des Hochzeit des Pelsithond 
-  Meflos erlegte. Ov, Met, 12%, 454, N Be 
Kymo, Kupa, ows, £ 3, des Mereus und der Doris, Hes. Theog.2355, 
‚Kymödoke, Kupodoxn, 2 , T. des Nereus und der Doris, Hes. 
Theog. 32 000.000 55 
-Kym odok&a,;ae, fr ine der Nymphen, In welche die Schiffe des 
Aeneias von Kybele verwandelt wurden. Virg. Aen. 10, 225. . 
Kymopoleia, Köuoroisın, LIER f I Des Poſeidon, Gemahlin des 
Briareos Hes. Theog. 819, — 
 Kymdthoe, Kunden ſ. T. des Nereus und der Doris. Hes, 
Théog. 245. , — | J 
Kynaethds, Kömdas, ou, . ſ. Lykaon, Steph. Byz. s. V. Kurze, 
Kyfnios, Kurios, ev, mi. Bein, des Apolfon, Hon den Kyniden verehrt. 
esych, 8. v. Mühl, Dor. 1, 247 — 
Kynna, Kö, nf Amazone, nach welcher die Stadt Kynna bes 
naunt fein ſollte. Steph. Byz. 6. V. — 
Kynnos, Körnes, ou, m. Bruder des Kolod, wie bei Kuuna. 
K nortas, Kuroerasz ov, m, ©. des Ampklas und der Diomede, 
Zruder des Hyafinthos, nach dem Tode. feines Älteften Bruders Ars 
—5— Koönigwin Sparta, Vater des Oibalos. *). Paus. 8, 1, 3. 
em Grab nicht weit von der Skias zu Sparta. Paus, 3, 13, 1. 
f. Amyllas, No. 2. | 
Kynosüra, ae, Kumsegd, As, & Cine ſdaͤiſche Nomphe, Erzieherin 
des Zeus, von Diefem alg Heiner Bär unter Die Geſtirne verſetzt. Hyg. 
P. Astr, 2, 2. Arat. Phaen. 35. Serv. Virg.. Georg. 1, 246, fe 
Helike, No. 2. Sa Rs — 


| 


| 
| 


Kynosüros, Kuvorougos , eu⸗ | m, ©. dee Hermes, nach welchem der | 


Dergrüden Kynoſura in Arkadien benannt ſein ſollte. Steph. Byz. «. 
V. Kürooovgn, — —— — oe 
‘ Kfnthia, aeg, Kfnthius, iz, Kurdia, ar, T. Kördios, av, m. Dein 
Der Artemis und des Apollon von Dem Berge Kynthos auf Deles. 
Hor. Od, 3, 28, 12, 1, 21, 2. ‚Lucan, 1, 218. Kallim. h; in 
Del. 10, . : F ee N 
Kynos, Kira, ou, m, &, des Opus, "Water des’ Hodoidokos und det 
Larymna, nach welchem Kynos in Lokris benannt fein follte. Paus, 
.9, 23. 4, Eustath. p. 277,1. 0. 5. 
Kynuüuros, xKörvgos, v, m: ©. des Perſeus, Der von Argog ans in 
Kynurla, einem Thale zwiſchen Argolis und Lakonlen, Die Anfiedelung 
. yi re gegründet haben folte, Paus, 3, 2, 3. Müll. Dar. 
Due 8: | PO SEE Ze 2 


Kyparissia, xuragwela, an f Bein. der Athene, von der Stadt Ky⸗ 
pariffia unweit Afopos In Lakonlen. Paus. 3, 22, 7.4, a. E. 
Kyparissus, i, Kumaeweog, ww, m. 1) S. des Minyas, Bruder des 
Orchomenos, nach welchen Kyparfſſſos, zwiſchen Daulis und Delphol 
In Phokis, benannt fein follte, Eustath. p. 274,6 — 2) ©. des Te 
Yephos, von Apollon, Silvanus oder Zephyros geliebt, und wegen fels 
zer untröflichen Trauer über einen getödteten geliebten Hirfch in eis 


ne gen sn 


. %) Oder des Perleres, Apollodı 3, 40, 3, der dann Vater des Dibplos 
s beißt, Schol. Eurip. of 447, — 2) 


- Ne P 
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nen Kypreſſenbaum verwandelt. Serv. Virg..A. 8, 64. 680, Ekl, 
10, 26. Georg. 1, 20, Ov. Met. 10, 121 ff. FE 

Kyphos, Kuges, ou, m. ©, des Perrhaͤbos, Enkel des Palleneus, nach 
welchem die perrhäb. Stadt Kyphos benannt fein follte. Eustath. p. 
935, 8. ee EUER 2 — 

XFpria, ae, Kyprigeneia, Kyprögenes, Kypris, idis, 
Kureia, .&69 Kuzgiyireay 65 ‚Kumgoyerns, oũs⸗ Kureis, 1dosy f, Bein. der 
Aphrodite, die auf Kypros geboren fein follte, und daſelbſt allgemein 
(Paphos, Amathus, Sdallon), verehrt wurde, Pind. Ol, 1, 420. - 
Pyth. 4, 388. OL .11, 125. Hom. Il. 5, 458. Tibull. 3, 3, 34, 
Auson, epigr. 106. Hor. Od. 1, 3, 1. | | , 

Kypselos, xuheros, ov, m. 1) ©. des Aepytos, Vater der Merppe, 
Schwiegervater Des Kresphontes, König zu Baſilis am Alpheios in 
Arkadien. Paus, 4, 3, 3. & 5,45 5, 85.29, 4 Müll. Dorn 1, 
63. 99, — 2) ©: des Eetion und den. Labda, als Kind von feiner - 
Mutter vor den Nachflellungen der Bakchiaden in einen Kaften vers, 
borgen, und darnach (xvian, der Kaften) benannt, Vater des Perians 
dros und Gorgos, Tyrann von Korinth , der eine goldene Bildfäule 
und einen ehernen Palmbaum nach Olympia weipte, und Ddafelbfi ein 
Schatzhaus baute. Seine Nachkommen, Die Khpfeliden, weihten den 
berühmten Kaften eben dahin. Herodt. 5, 92. Paus. 2, 4, 4. 5, 
8, Ay 172, Suid, 8. % Ed. wradnpär ‚Plutarch, Conv. 7 Sap« 

21. T. 8, p. 51, Hutten, Syınp, 8, 4. Mil Dor. 1, 164. 168, 
2, 213, ge " \ : i 2 Vor le 

Kyrbia, Koeßig, &5 f, ſ. Kerkaphos. Ochimos. Ber , — 

Kyrene, es, zum ns f 41) T. des Hypſeus *) und der Chlida⸗ 
nope, Enkelin des Peneios und der Krenfa, Geliebte des Apollon, der 
fie som Pelion nach: Fibyen, wo Kyrene nach ihr benannt wurde, ent⸗ 
führte, und dort mit ihr den Ariſtäos zeugte. *). Pind. Pyth. 9% 
5 ff. Schol. daf. 31. Apollon. A, %, 500 ff, Diad. 4, 81, Serv. 
Virg. A. 4, 42, — 2) Wird flatt der Aſterla Mutter des Idmon 
genamt. UHyg. fe 14. f. Idmon. No. 2. — 3) ſ. Diomedes, No. 
yrnus, i, Kope, ov. m. 1) ©, des Herafles, nad) welchen tie 
Snfel Kyrnos oder Kyrne (Korſika) benannt fein follte. Serv..Virg, 
Ekl. 9, 30. — 2) Ein. Heerführer,. den Inachos nach der Io. auss 
fandte, und der. ſich In Karten niederließ, ‚wo ex Tie Stadt Kyrnos ers 
baute. Diod, 5, 60. dal. Wesselg, . .. ... BE 

Kythera, ae, Kytherda, ae, Kythereis, idis, Kuduge, u 
‚Kufigsia, as, Kudnsigs, der, F. Bein. der: Aphrodite, von der Statt 
Kythera auf Kreta, oder von der Inſel Kythera, wo fie zuerſt ge⸗ 
Landet fein follte, und einen Tempel hatte. Anakr. 5, 9, Odyss. &% 
288. Hesych, s. v. Brunck, Anal. T. 2, p. 11. Herodt. 1, 105, ı 
Paus, 3, 23, 4. Hor, Od, 4, 4, 5. Ov. Met. 4, 285, | 


Kytissöros, Kurioowgosy ov, Me ©. des Phrixos und der Chalkiope 





*) Oder auch T. des Peneios. Serv. Virg. G, &, 317. Hyg. f. 161. 
=), Außer Ariſtaͤos werden en Mißverftand Authofus, Nor 
mius und Argäus ale Söhne der Sirene genannt. Justin. 13, 7; 
Müll, Orchom. p. 347. ſ. oben, Wriftaos p. 132. Auch Yacinins. 
wird als ihr Sohn genannt, Sem, Virg. Ar 8, Hm... | 
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eoder Jophoſſa. Schol. Apollon. A, 2ı 138, 1149, Apollod. 1,9 
41. Mill. Orchom. 164. 172. 

en Kite eb m. S. des Zeus und der: Nymphe Hlmalla. Diod. 
5, 55. 


—— = 


‚ Kfzikus, i, BR au, m. GS. des Aeneus und der Aenete, T, des 


Enforos, CGaher Aivgies, Aenides, Apollon. A. 1, 948. Val. EI. 3, 
4.)*), König der Dollonen zu Kyzikos an der Propontid. - Einem 
Orakel gemäß, empfing er die bei ihm landenden Argonauten freund⸗ 
lich. Als dieſe abet, nach ihrer Abfahrt vom Sturme zuruͤckgetrieben, 
in der Racht abermals Tandeten, wurden fie von den Doltenen für die 
‚feindlichen Mafrieer angefehen und bekämpft, wobei 8. yon Safon 
.“voder Herakles getödtet wurde. Am Morgen erfannte man den Irr⸗ 
thum. Die Argonanten trauerten drei Tage mit den Dolionen‘ . 
Ke, und feierten ihm zu Ehren Leichenfptele. **). Apollon. A. 1, 


\ 948 ff. Orpl A,'499 ff. Apollod, 1 9 18% Val. EL 2, 637. 3 ' 


% 4. f Kleite. Be , 


. 


L. B = 
"Labäkeides, Lehddoten, i, m Nachtomune des Labdakus, d. 
i. BD olyhetkes. Stat. Theb, 6, 451. Et eotles, daf. 

“ Läbdakos, Aupdaxss, oe, m. ©, des Polpdoros, fe Nyktens, No. 1. 
Labran deus, ei, Außeardevg, ins, m. Bein, Des eus Stratios, der 


— rn ur — 





u Labranda fn Karien einen Tempel hatte. Plut. Q. Gr. 46, vgl. | 


erodt. 8, 119, Plin, H, ‚N 32, 2, 7. 


‚Lebrax, Aaßerf, ax, m. Der Reißendſchmelle. Roß der Eos. Hyg. ' 


45. 183, vgl. Theogn. 982, 

‚Läohesia, is, Adxecis, son, fe Die das kebeneloes beſiunmt. Ein 
der u w. m. ſ. Hes. Theog. 218, 

‚Lacinia, ae, f Bein. dee uno, Die "unweit Kroton, Gritlerland hi 
Unteritallen) , ein reiches und berühmtes Heiligthum (Auzbner, Strab. 
p. 261.) hatte, ***). Liv. 24, 3. ſ. oben, p- 39%. 

Laotans, Laeturnus, m. Lacturcia, f. Roͤm. Gottheiten, 


die Das in der Milch — Getreide beſchirmen. Serv. Virg. © 


4, 315. August. C. D.⸗ 





* Br Dier ©. = Eufors : Hyg. f. 16; aber dee Apollon und der Stilbe. 


Con. n. 41. l. Apollon. A. 
**) Bei Con. = Er wird etivaß. ‚göweichend berichtet: er fer Fuͤrſt der Pe⸗ 





lasger in Theffalien geivefen. Durch die Yeoler von hier vertrieben, ers 


Baute er auf dem Cherfones an der Propontis eine ——— Stadt. 
Ar an elen die bei —52 — Jen no, en an, als 
fe hörten, daß das Schiff ein Abeſſaliſches ſei. K., der die Streiten⸗ 
en trennen wollte, wurde von Jaſon getoͤdtet. Oder: Er ſei im Kampfe 
2. N tarifia,, Die die ihg Vater — un hatte, geiellen. Parthen. 
rot gl om. 
es.) Der Name wird pe von a Heros Sacinind, oder von dem Vor⸗ 
gebirge ——— ir dag Thetis der Juno eſchenkt haben ſollte. 
erv, MA : 2. ſ. Lakinios. Befünders reich war das Heiligthum 
an Heerben. U. Eh. a. O. Ueber. Wunderfagen f. Serv. a. 
O. Liv. 24, 3. 42, 3. Val. Max. 1, 1, 2 0, 


t 
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Ladsrsues oder: Ladonis, Audayanis, eis — (dass fr: Bu DB 
Ladon, d. i. Daphne, Hesych. = v. dal. Aust. vgl. Baus, 40 J 
de E. Tzetz, Lyk. 6. 

Ladon, Axdur, rss, m. 1) ©, des Dfeanes und der LZethts Strom· 
gott Arkadiens, Gemahl der Stymphalis, Vater der Daphne und Mes 
tope. Hes. Theog. 344. Schol. Pind. Ol, 6, 143. Diod. 4, 722. 
Paus. 8, 20, 1, 10, 7, 4. E. — 2) ſ. ohen, P* 411. 412. Anmerk. 


Laclaps, Aare, wos, f Der Sturmwind. Name des Yunbesi der | 


Prokris. ſ. Amphitryon, P. 92. Kephalos, p. 585. 
Lartes, ae, Aaieres, ou, m. S. des Arkeiſios und der Chaltkome⸗ 
duſa, Gemahl der. Autikleia, Vater des Odyſſeus und der Ktimenkt. 
Odyss. 16, 118. 11, 85. 15, 36% Fust. p. 1796, 36. Kalydoni⸗ 
fer Jaͤger umd Argonaut. Hyg: 173, ‚ Apallod.. 1,.9. 1% f 
Odyſſeus. 
Laertiades, ae, .Laertius, i, ———— eu,.m. S. des Laet⸗ | 
te, Odyſſeus. Hom, I]. 2, 173. Ov. Met, 13, 48. 124, ni: 
Laestr ygon, Adısreuyar, ovos, m. S. des A Stammmberr: des 
myth, Volles der Eäfteyganen. Eustath. p. 1649. 10, ſ. Odyſſeus. 
Laetitia,: ae» f.. Die Freude. Röm Desfonififatien auf Münzen, 
; mit nerfchiedenen. Attributen, ala Opferſchale, Kranz u. ſ. w. Ra- 
schs leg, 2,.2, 1432, J 
Läiade 2. ac, m, ©, des Lalos, d. i. Oldipus. Ov. Met. 7, 759. 
Läias, Aalas, o, m. S. des Orylos und der Pieria, König in Elis. 
Paus; 6, Re 8. ſ. Aetolos, No. 3. 

Laius, i, Adciios, w, mM. 1) &, Des Labdakos, Vater des Oidipus. 
Herodt.. 5, 59. ſ. Didipus. Nykteus. — 2) f. Abgolles. 
Lakedaemon, Adusdeiner, org m. S. des Zeus und der Taygete/ 
Gemahl der Sparta, der T. Des Eurotas, Vater des Amgklas, der 

Eurydike und. Afıne, König von Lakedaͤmon, Das nach ihm benannt. 
Apollod, .3, 10, 3. Paus. 3, 1, 2. 3; Steph, B, s. v. "Adın. Er 
follte das Heillgthum der Chariten zwifchen Sparta und Amyklä\ges 
gründet, und diefen Göttinnen die Namen Kleta und Phaenna gege⸗ 
ben haben. Paus, 3, 18, % Del Therapne fein Deroon. Paus, 8, 
20, 2, b 
Lakestades, Aauseradns, a, ms ©, des Hippolytes, Koͤniges von 
Sikyon. Paus. 2, 6, 4. 
Lakinius, i, Auælaos, ouj m. 1) Ein Näuber, der dem durch Italien 
na Herakles einige Herponifche Rinder flahl, und von dieſem 
ür getödtet wurde. Died, 4, 24. Nachdem der Platz des Mor⸗ 
des gefühnt war, baute H. dafelbft den Tempel der Juno Lacinia. 
Serv. Virg. A. 3, 552. — 2) ©. der Kyrene, König Im Bruttiers 
Lande, der Den Tempel der Suno Lacinia erbaute. Serv. a. O. 
Läkios, Adxios, av, m. in attlfcher "Heros, der an dem heil. Wege 
son Athen nach Eleuſis ein Heroon Satte, und . dem die Ges 
meinde der Lakiaden benannt war, Paus, 1, 37, 
Lämache, Asrdxn, m, £. ſ. Euphemos, m. 2 — Pind. 4 4585, 
p. 371. Anınerk. 4. Boeckh. 
Löämedon, ‚Arpidur, evros, m. S. des Ried, Gemahl der Pheno, 
Vater Der Zeurippe, König von Sifyon- Nachfolger des Epopeus. Paus. 
2, 5, a. E. 6% ne 
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Limia, Aula, a, f. 1) 2.-des Dofeldon, von. Zeus Mutter der Sk 
bylle Herophile. Paus. 40, 12, 1. Plutarch. de Pyth. or. — 
2) Ein weibliches, kinderraubendes, ſchreckhaft haßliches Geſpenſt der 
Amienſtuben, womit man die Kinder zu bedrohen pflegte. *). Schol, 
‘Aristoph. Pac. 757. Strab. p. 19. — Später verftand. man’ unter 

» den Samien fchöne, Heipenftiiche Grauen, welche durch allerlei woltäflt: 

..ge8 Blendwerk die Junglinge an ſich lockten, um, gleich Den Bampyın 

. 5. 2Ner modernen Sage, deren’ frifches und jugendlich » reines But und 
Fleiſch zu genießen. Philostr, v. Apoll. 4,25. vgl. Spanl; Kallim, ; 
"b..in Dian. 67.’f. Empufa. Mormolgke, | 

Lie Lamos, Aduis, Aduos- ev, Me ©. des Herakles und der 
Omphule, nach welchem die theſſaliſche — Lamia benannt fein 

‚ follte. Diod.. 4, ‚31, Os- E. Ste ph. B. 8. VV. Aula Bagyaen, ſ. | 

.. _ oben, p. 417. Anmerk. 2. p. 424. | 

Lämus, i, Aue, ev, m. 1) &. Des Dofeibon, König der Laſtrygo⸗ 
nen. Odyss. 10r 81. Eust. P. 1649, 10. Hor. Od, i 12, 1. * 

2) ſ. Lamios. 

Lampétia aauxvin "89 - £ ſ. Helios, p .379. 

— Adavos, eu, m. 1) ſ. p. 33. "9 43. — 2) ©. des Laome⸗ 
Don, Vater des Dolops, einer der Aelteſton in Ilios. Hom.'IL 8, 
447. 15, 536, 20, 238. — 3) Roß der Eos. Be 23, 240.— 
4) Roß des Hektor. il. 8, 185, 

.Lamprps, Aaumeös, od, m. f. oben, Galatela, No. 2 

: — mpter, Aaumzne, eo, m. Der Leuchter. Sn des Dionsfos zu 
Pellene, wo ihm ein: nãchtliches Fackelfeſt CAacuxracia) gefeiert Bo 
VPaus. 7, 27, 2% 

a Auodands, are, m. 4) ©. des Alkinoos, des ale 
Löniges, und der Arete. Odyss. 7, 170. 8, 119 ff. — 2) S. des 
Antenor, von Head, dem Telamonier, vor Slios erlegt. H. 15, 51 — 
8). S. des Etevfles, König in Thebe, nachdem er in feiner. Jugend 
ünter Vormundſchaft des Kreon geftanten. Paus, 1, 39%, 2. Unter 
er Regierung gefchah der Zug Der Epigonen gegen Thobe (ſ. oben 

— 19. Er lieferte den Argeiern am FHuſſe Gliſas eine Schlacht, 
in welcher er den ©. des Adraſtos, Aegialeus, erlegte, dann aber von 

⁊ Alkmaãon erfchlagen ward. **). en 3, u 3. 

Laodameia, ae, Aaadınsın, as, F. 1) 3. des Bellerophontes, von 
Zeus Mutter des Sarpedon. Hom. 11.6, 197 ff. ſ. Deidameia, No. 

1. — 2) 7. des Akaſtos und der Aſtydameia, f. Protefilaod. — 
:N% des Amsflas md der. Diomeder son Arkas Mutter des Is 

Ste follte eine Königin Libyens gewefen fein, urſpruͤnglich ſchoͤn, von 

Ir? — durch — re gend — *— bt, nn ih för, pn 

zw une darauf anderen Müttern die Kinder roubend und tödtend, 
Sur ſolche Wildheit nach und nad gie gesworden, mit thieriſch ver⸗ 
"zerrtein Angefiht, von Zeus mit der Babe — während des Schla 
es ihre Augen aus dem Kopfe zu nehmen, und fie dann wieder einſe⸗ 
en zu fönnen. Diod. 20, 41. Suid. s. v. Plutarch. de. ourios. 
öchol Aristoph. 4. D. ET Stefiharog nannte fie die Muster der 


ylia. Eustath. 
Br — vertorner Shladt in der Nacht mit dem 
€ 





8 Hiered, und wandte fih in das Gebiet der Encheleer in Je 
lyrien. ‚Paus- 2 5, 7. Herodt. 5, 61. TR Dür. h p· 92 1“ 
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holos. Pans. 10, 9, 3. ſonſt auch Leaneira —— X 

oͤben, p. 134. Aumerk. 2. — 4) Amme des Oreſtes, fon ne 
w. m. ſ. Schol. Pind, Pyth.. 11, 25. Schol. Aesch L Choeph, 731.— 
SIT. des Alkniäon, Gemahlin des Peleus. Schol. Hom. I1,-2,.6844 
Laödike, Aucdſan, a, f. 1) Häperboreifche Jungfrau, die. mit dee 
Hyperoche und fünf —— aus. dein Hyperboreerlande mit heil. 
Spfoergäben nach Delos geſendet wurde. Herodt. 4, 33. Müll. Dor. 
4,271. — 2). Nymphe, ſ. Phoroneus. — 3). T. des Kinyras,. f. 
Elatos, No. 2. — 4) J. des Priamos und der Hekabe, Weib des 
Helikaon, U. 3, 123; oder Geliebte. des Aktamas, Mutter des Muni— 
t03, ſ. Alamas, No. 15 oder Weib des Telephos, Hyg. f. 101. Vor 
Zrauer Über den Tod ihres Sohnes ſtarb fie, Oder fie wurde beider 
‚ Zerflörung von, Ilios von einem Erdfchlunde verfohluugen. Tzetz. Lyk. 
513.447. In der Gefche zu Delphoi war Te unter den gefangenen 
Troerinnen dargeftellt,. Paus. 10, 26, 2, — 5) T. des Aßgamemnon 
und der Klytämneſtra. Hom. 11. 9, 146. von den Tragikern Elektra 
genannt. Hesych. s. v. f. oben, p, 296. No. 5. — 6) I. des Agas 
penor, Die zu Tegea der. paphifchen Aphrodite ein Heiligthum gegrüns 
det, und der Athena Alea daſelbſt aus Kypros einen Peplos- gefendet. 
Paus. % 5. 2. 53, 3 | = — ee, 
La6dikos, Azcdixas,ov, *) m. Hyperboreĩiſcher Heros, der init8 vr 
perochos und Pyrrhög den Delphiern gegen ‚die Gallier zu Safe 
fam.. Paus, 1, 4, 4..10,.23,.3. vgl. Herodt. 8, 39. Müll. Dor. 
10. 908, es en, 
Labdokos. Asodöxos, ou, m. 1) ©. des Apollon und der Phthia⸗/ 
Bruder des Doros und Polypoites in Kuretis, von Aetolos getödtet. 
Apollod. 1, 7, 6. — 2) ©. des, Bias und der Pero, Bruder des 
Zalaos, nahm Theil an der Argonautenfahtt und an dem Zuge der 
Gieben gegen Thebe. Apollod. 3, 6, 4. Orph. A, 146. Apotlon. 
A. 1, 119. Val. Fl. 1, 358. — 8) ©. des Antenor/ IL 4,8%: — 


* 


4) Freund nnd Wagenlenker des Antilechos. Ih 17, 699" ;: > 


ee 





“0... *+ 


2, 201. Nach Anderen. war er Priefter.ded Pofeidon. 'Lzetz. Lyk. 347. 
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. "größliche Schlangen. von. Zenedos her’*) über das Meer auf Lie troi⸗ 
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!Roffe vnihwenden weiß: "Raum hat er geendet / und Laokon inpri— 


ſich bereitet, dein Poſeidon einen Stier zu opfern, als ſich zwei 


de *5) md auf Laokoon zuſtürzen. **8). Alles flieht, .h 
Eaokdon und deſſen Soͤhne bleiben opfernd .am Altare zurück. Zue 

umſchlingen Die Ungeheuer Die beiden Knaben 7), darauf den Dale 
der ald Helfer ſich naht, und Befchoffe Daherträgt, haſchen ſie heid 
und knüpfen die gräßlichen Windungen; und fchon zweimal item Yun 
“her, zweimal um den Hals die beſchuppten Rüden geſchmiegt, ſſehn 
"Hoch fie. mit Haypt und Nacken gerichtet: Sener ringt mit den Hin 
"Den, hinweg Lie Umtnotungen Drängend, ganz’ son Eiter die Yind’ünd 
ſchwärzlichem Gifte beſudelt, und ein ——— graunvoll zu 
den Stechen: erhebt eu; fo mie Gebruͤll auftoͤnt/ wenn blutend der Stier 


wvom Altare floh, und Die wankende Art dem verwundeten Nacken ents 


Achüttelt. Aber fle beid' entrollen zum oberen Tempel, die Drachen, 


ſchlüpfriges Gange, und ereilen die Burg. der erzürnten Tritonis, MO 


"fie unter die Füß' und des Schilds Umkreis fich verbergen.“ Virg. A, 


2,1991 227. Voß. vgl. Schillers Werke. 1812. B. 8. p. 455f. — 


"Der Tod des, Laokoon und feiner Söhne iſt in einem noch vorhan⸗ 


: Denen Knnſtwerke Dargeftellt, befanmt unter dem Namen: Gruppe det 
""gaokoon. Diefes Kunftwerk, gefertigt von den chodifchen Bildhauern 


“ Ygefandros, Polydoros, Athenodoros, deren. Zeitalter ungewiß IR.T7) 
“gehört in Gruppirung und Ausführung‘ des Einzelnen zii den alape 
zeichuetſten Bildwerken des Alterthums. Die Darſtellung weicht von 


-*) Die Schlangen werden Chariboa und Porke gerannt:‘ Lyſimachbs bei 

Serv. Virg. A. 2, 211. Tz. Lyk. a. O. Lykophron ſcheint nur ein 
„.. onzunehmen. — Statt. Tenedos werden auch die kalydniſchen Inſeln 
„genannt. Serv. Aen. 201. Tz. 0. ©. Strab. p. 489, Berkel, ad Steph. 


B. sv. Karuda, 


7) Die Scene wird auch in den Tempel des thymbraͤiſchen Apollon ver⸗ 


ſetzt. Tzetz.‘ a. Br ß j J — 5 
er, Die Urſache, warum‘ Laokoon von fo ———— Tode ereilt wird 
wird herſchieden angegeben. . Die Kroer . bei. Virgil meinen; ..„veil‘ H 
„.. beten Frevel buͤße Laofoon dort, der den ‚heiligen Bau mit. der Frieg 
Wwehr ſchaͤndete, und in den Leib herſchwang die entweihende Lanze. 
“ Aen. 2, 229. — Der er twird geftraft, weil er fi vor dein Bilde der 
* Gottheit, mit feiner Gemahlin Antiope vergangen, Serv.. As 2, 
oder weil er ſich ‘gegen Apollon's Willm verheirathet und Finder, 9 
geugt, Hyg: f. 135,.oder weil Pofeidon, einft von’ Laomedon ‚beteibigh 
. und den Troern feind,, an dem Priefter habe zeigen wollen, was. ſie alle 
”_ verdienten. Serv. a. D. NS 
+) Gie werden aenannt Ethron und Melanthis: Theſſandros bei Serr-A 
2, 211. oder Antiphas und Thymbraͤos. Hyg. £ 135. — Anders 
der Verlauf bei-Quintns. Bei ihm warnt Lapfogn vor dem Roſſeun 
zieht ſich dadurch den Zorn der Athene zu, die die Erde unter Ihm 


Beben, und ihn felbft erblinden Laftt. Auch der Geblendete raͤth noch 


L zur Zerftörung ‚des Roſſes. Da fendet Athene zwei Schlangen, 
aber nur die Kinder tödten, denen der blinde Vater nicht heiten 


‘die Erde. Auf diefelbe Wendung der Sage ſcheint fi die Stelle de 
Lykophron zu beziehen, der die Schlange die- finderfreffeide, —R 
neunt. Quint. Sms 4 398 ff. Lyk. Alex, 347. iſtus 
.) Die Kuͤnſt hat zu Rhodos in den legten Jahrhunderten vor Chriſtu 
gebluht. Und in dieſe Bluͤthenzeit gehoͤrt der Laokoon gewiſß. 


⸗ 


u. Die Schlangen, die. den Laokoon unverletze faffen, ſchuͤpfen zuleht 1 
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der poetiſchen des Virgil ad. Denn Laokoon ſchreit nicht, was nur 
mit Verzerrung dev, Gejichtögüge ausgedrückt werden Eomntes. fendern 
zeigt ohne Entſtellung -den hoͤchſten Schmerz dee eben einenzguauens 
vollen Tod erleidenden Mannes’ und Vaters, „Die Windungen der 
Schlangen ummwinden nicht. zweimal Leib und Hals, was die Haupts 
theile Des Koͤrpers, z. B. den in Schmerz eingezögenen Unterleib, größe 


tentheils bededt haben würde, fondern umflechten beſonders Die Beine, 


während der Sterbende die Ungeheuer mit den freien Arten. abzuweh⸗ 
zen ſucht. Er iſt nit im prieferlichen Schmucke, fondern nacdt. Der. 
eine Knabe iſt ſchon. gebiffen, wie der Vater, flerbend und ernrattet} 
der andere nur umſchlungen, ımd bis auf den Tod geängfligt; . Die 
Zugen, in welche, die fechs Blöcke, aus denen das Ganzy beſteht, zu⸗ 


ſammengeſetzt find, ſind ſo fein, daB ſchou Plinius meinten es, ſei aus 


einem Blocke. Gefunden wurde die Gruppe 1506 unter Papſt Ju— 


lius II. bei den Bädern des Titus, in defien- Palofte fle zu Plinins’ 
Zeit geſtanden. Der vente Arm des Laofon..ift.von Joh. Angold 


veftauriet, fo wie einzelne Theile der Kuchen und Schlangen. guͤerſt 
war Die Gruppe im Belvedere, dann im Vatikan aufgeftellt , ‚und. ift 
jest von Paris nah Rom zurüdgewandert. Plin. H. N, 36, 4,11. 
Mus. Pio - Cl, 2, 38. Nap. 2, 62, Winckelm. W. 6. Hirt. in den 
Horen. 1707. St. 19, 12. Göthe Propylaͤen. 1, 1. Heyne antig, 
Aufl. 2%, 1. v. Ramdohr über Malerei u. ſ. w. 1, 56. Leffing’& Laos 
koon. Schillers W. 1813. 8, 115... u 
Laokoösa, Aaoxoaca, ns, f. f. oben, p. 494. Anmerk. 1. 
Laömache, es, f. Kine Amazone. Hyg. fx.163;... . de 
Laomedeia, Auonidsın, as. DB. Des Nerens und der Doris. .Hes, 
Theog. 257. je — 
La6ömedon, ontis, Asouidar, rs, m. 1) S. des Ilos und der Eu⸗ 
rydike, Vater des Priamos, Tithonos, Lampos, Klytios, Hiketaon, und 
des unehelichen Bukolion, König von Jtios. Hom: Il..20, 286ff. 6, 
28. 5). Ihm dienten, von Zeus gefendet, Apollon und Bofeivon ein 


Jahr um Lohn. Poſeidon baute die Mauer: um. Illos, Apolkon wei⸗ 


dete Des Königes Heerden am Ida. **). Als Die Arbeit berndigtwar) 
verfagte 2. Den Lohn, und trieb beide Götter. drohend fort. IL * 
—— URN I Bee ed — 


©) Seine Gemahlin wird Strymo, oder Rhoio, T. des Skamandros, 
de Platin, T. des Atreus, er | 
Leuftippe, genannt: Apollod. 3,12, 3. Schol. Hom. Il. 3, 250. Tzetz. 
Lyk. 18. Die Mutter des Butolion wird Kalybe oder Kalpfe’genannt. 
Heyne ad Ap. a. D. — Zu den Söhnen no die Töchter, -Hefione- 
- oder Theanewa, Killa, Aftyoche, Apollod, a. O. oder: Aethyſia, Medi⸗ 
.. fifafte, Prokleia. Tzetz. 921.232 467%, 0.00.00... 
“) Die Sage von der Mauer ift fhon bei Homer zwiefach, denn IE. 7, 
“452. beißt ed, daß Apollon und Pofeidon fie gemeinfchaftlich gehant, 
während dieß I. 21, 446. alleın dein — zugeſchrieben wird. Nach 
äterer Sage riefen Ap. und Poſ. Dabei den Aeakos, zu Huͤlfe. Die 
Biete der Mauer welche der Gterbliche, Aoakos gebaut, war dann die 
erfturmbare. Pind, Ol. 8, 41. daf. Schol. p. 194. Boeckh. Dal. Schol. 
zur. Or. 1373. (1389.) — ch der gewöhnlichen Sage mußten 
Io 


Apollon und Pofeidon zur Strafe dem L. dienen, weil fie den. Zeus 


einen Uebermuth auf die Probe zu flellen, Ap. 2, 5, %. 


[nd 


des Teukros, Beurippe,' 


atten feiteln wollen; — kamen fie freiwillig zu ihm, um 


* 


‘ B u 4 pi E , 
568 hp 0. 
A42 ff. Die Roſſe, die, einſt Zeus dem Tros für Den geraubten Gar 
uenymedes gegeben‘, Il. 5/ 265. 23, 348. beſaß L. noch, hatte fie aber 
dem Herakles verfprochen, Da er auch diefem die Erffillung der Zus 
ſage verweigerte, Il. 6, 650. zog H. mit 6 Schiffen gegen Jlios, und 
- eroberte es. ). II. 5, 640 ff. — 2) f oben, p. 423. 3.16.90 . 
Laomedontiades, ae, Azoudorrizönt, ev, m. ©. des Laomedon, Prla 
mos, Lampos. Hom. Il. 15, 527. Virg. A, 8, 158, | 
Laönome, Aaorun ns, £ f. Amphitryd, p. 91. u 
Lao phonte, Aaodarrn, nF. fe unten, Theſtios. a RT 
Labtho&, Aussen ns, f 3: des Altes ſ. Lyukaon, No. 2. 
Laöthoes, Auo9on, ev, m. f. oben, p: 423, 2. 23.9 > 
Lapersae, Aamipeceı, Ägrtericn, m. Bein. der Diosfuren ‚ to genannt 
nach einem attifchen Demss Laperſä, Tzetz; Lyk. 1369, 311. ode 
nach einem lakoniſchen Berge - Layerfü, Steph. B. s. v. Aumips. 
Xustath. p. 230, 2, 295, 38. Se 7 Pu 
Lapersios, Adzigsiod,:ev, mi. Beil: des Zeus, nach einem attljcen 
Demos Eaperfü. Lyk. Alex, 1369. daf. Schol. 
Laphraeos, Aadedies, ov, ı. Beil. des Apollo zu Kalydon. Strab. 
.p 459. a. et Re — 
Löphria, Aasela, as, F. Bein. 1) der Artemis, bei den Kalydoniern, 
- von denen ihr Dienft: zu den Meffeniern in Naupaftos, und nad Pa: 
trä in. Achaia überging. *). Paus. 4, 31, 6. f. oben, p. 140; Vri⸗ 
tomartis, p. 192; — 2) der Athene, fr oben, p. 160. Lyk. Alex. 
356. En Eu 
Laphfstios, Aaßveris, ev;.m. 1) Bein: des Zeus „entweder nach 
den böotiſchen Berge: Laphhſtion -zwifchen Orchomenos und Koroneie, 
oder gleichbedeutend mit Los, Fluchtgott, oder der Gefräßige, wegen 
der Menfehenopfer. ſ. oben, 125. Anm 4. p. 154 Anm. Paus. fr 
24, 24.9, 34, 4. Müll. Orchom. 34.1615 164. — 2) Bein. des 
Dionyſos, nach dem böot. Berge Laphyſtion. Auch Die rafenden Bab 
chesweiber hießen in makedon. Dialefte Laphyſtiaͤ. f. oben, p. 272. 
oo Tzetz, Lyk, 1236... Mit. Orchom. P. 173. — a 
“ Japis,idis, m. Dee Stein. - Bein. des Jupiter, in der Redendart 
.. gebräuchlich Jovem lapidem jurare. **). Cic. epist. famil, 7, 1% 
Lapithes, ae, Aaridn, ov, m. ©, des Apollon und der Stilde 
Bruder Des Kentauros, Gemahl der DOrfinomer T. des Eurynomos, 
Vater des Phorbas, Triopas und Periphas, mythiſcher Stammherr der 
Lapithen in Theffalten. Diod. 4, 69. 5, 61. a. E. Hom. 1.14 
1828. Muüll. Orchom. p 194 ff. ſ. Kentauren. ———— 





“: 
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. oben, p. 409 418 f. — Bon feinem Grabmale, das an das flat 
hor verfeßt wurde, ging die Sage, daf, fo lange es ungerftört bleibe, 
auch Troja ficher ſei. Serv. Virg. A. 2, 241. no a 
**) Der Name wurde zurucegeführt auf den angeblichen Gründer i red 

Dienftes zu Kalydon, Laphrios, E. des Kaftalios. Ihr, erſt unter Aus 
guftus nad) Patraͤ gefommener, Cultus war mit einem großen jährlichen 
gelte —— ler 7, 18, 6. 7, vgl. Schol. Eurip. Or. 1087. Null. 
dor. 1, p. 377 f. i 
++) Man bezieht den Ausdrud entiveder auf eine fieinerne Bitdfäule des 
—* auf den bei feierlicher Eidesteiftung gebrauchten Gtein. 
IV, y 


Ueber den Zug det Herakles gegen Laomedon, und Laomedon's 
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Läprius, i, m. Bein. des Zeus. Lactant. 1, 22. \ 

Lar, ris, Adens, nross me Der Herr. Tuskiſcher Name roͤm. und 
tust. Schußgottheiten. Als Schußgottheiten überhaupt beißen Diefe 
Lares praestites. *) Außerdem werden fie nach Dem Orte, den und 
wo fie bejchirmen, zubenannt; fo als Befchirmer auf Krenzmwegen, 
Lares compitales; die nach Ter Einrichtung des Auguſtus zweimal 
im Jahre, Im Frühlinge und Im Sommer, mit Blumen geſchmückt 
wurden, Suet. Oct. 315 der Wege überhaupt, L. viales, Serv. Virg. 
A. 8, 302; der Straßen, vicorum, Arnob. adv. G. 3, 41; des 
Schlafgemaches, L. cubiculi, Suet. Dom. 17; als Schußgötter zur 
See, L. permarini, **) Liv. 40, 52; tes: Landbaues, rurales, agri 
custodes, Tibull. 1, 4, 24. Cic. de legg. 2%, 115 des Hanfes, L. 
domestici, familiares, privati, die von Den öffentlichen Laren, L. 
publicis, tunterfchledeh wurden. Smet. Calig. 5. Ov. Ep. ex P. 4, | 
1, 10. Diefer öffentlichen Caren, denen in der. Kaiſerzeit noch der “ 
Genins des Caͤſar als ar hinzugefügt wurde, waren urfprünglich | 
zwei. **). Sie waren Dargeftellt in Fleinen, fleinernen, ınit einem - 
Humdefelle umgürteten Bildern, zu den Füßen en Hund, ale Syms 
bot der Wachſamkeit und treuen Schutzes. Ov. Fast. 5, 129 ff. 2, 

615. 634. Plutarch. Q. R. 51. Die Bilder der Hauslaren, die in 

"einem Beinen Schrein, aedes, oder in einer befonderen Kapelle, lara- 

rium, flanden, Tib. 1, 11, 24, wareh auch aus anderen Stoffe, z. 
B. aus Holz, verfertigt. Tibull, 1, 11, 17. — Die Laren, beſon⸗— 
ders die Hauslaren, L. familiares, ſind die durch die acheruntiſchen 
Sacra aus der Unterwelt befreiten, und zu ſchützenden Genien oder 
Schirmgöttern ihrer Familie erhobenen Seelen abgeſchiedener Vorfah⸗ 

rn. ). Müll. Etrusk. — Feſte, laralia, wurden den Laren in der 








*) Stant quoque pro nohis, et praesunt moenibus urbis, ét sunt praesen- 
tes, auxiliumque ferunt. Ov. Fast. 5, 128. 135. Dot. Plutarch. 0. 
R. 51. \ 

») Diefe hatten auf dem campus Martius zu Rom ein von L. Aemilius Da 

egillus ihnen gelobtes Heiligtum. Liv... D. 

»s*) Sie gelten fir Söhne des Merkur und der Najade Tara, oder Las 
runda. Diefe, wegen ihrer Ge le bon Zeus der Zunge be⸗ 
raubt, und Berdammt, in dad Reich des Schweigens, die Unterwelt, 

“von Merkur geführt zu, werden, tft urfprünglich wohl einerlei mit 
der Mania, der Ööttin der Unterwelt, der Larenmutter, welche die 
vergötterten Seelen der Vorfahren als Laren heraufſendet. Vgt. Acca 
Larentia, p. 4. Ov. Fast. 2, 601 ff._ , 

+) Obgleich ein ſolcher Lar nicht der Genius, der’ Erzeuger, der Bötters 
jeyn ift, durch welchen, nad tusfifcher Lehre, Zeus bei der Eraengung 

es Menfchen diefem die Seele mittheitt, fo geht doch durch Kraft u 
Schuh diefes Genius in die durch ihn befchirmte und erhaltene, und ; 
nad) dem Tode vergötterte Seele, die zum Lar wird, das Wefen des. 
Genius, das Zeugende, Befhüßende, und Erhaltende, über. Daher 
wird zumeilen Genius und Yar für eins genommen, der Genius des 

Caͤſar zu den Laren.gerechnet, und der Yar tritt in einzelnen Sagen mit 

öttliher Zeugefraft auf. Dion. Halik. 4, 2. — Ber Appulejus fin — " 

et fi) folgende Erläuterung: Lemur heiße der menfchliche Geift, wenn 

er feine Jahre auf Erden — und ſich von dem Koͤrper losge⸗— 

agt habe; derjenige Lemur, der die Sorge für feine, Nachkommen era 

beiten , und mit rubıgem, ftillen Walten das Haus in. Beit nehme, 

Lar familiaris, den Guten; derjenige, welcher ob Lafterhaften Lebens uns 

ftat umherirre, ein nichtiges Schreckbild, den on zum Unheil, Larva. 

10) - 


- 


- 
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Stadt am erflen Mal gefeiert, und von den Knechten die, von: Ser⸗ 
sind, dem Sohne eines Lar, eingefeßten, Sompitalien am 4iten 
Tage vor den, Kalenden des Januar. Dion. Halık. 4, 14, a. E. 
Ov. Fast. 5, 129 Voß zu Virg. Ekl. 1, BD 48, Macrob. Sat. 1, 
8 Außerdem würden fie, an anderen fefllichen Tagen gemeinfam mit 
anderen Göttern geehrt, fo an den Ambarvalien, wo ihnen ein Wid- 
der (vervex) gefchlachtet wurde, Voß a. D. Cic. de legg. 2, 22. 
Tib, 1, 1, 24; an den Kalenden des Januar. Suet. Ner. 46. und 
Karo ermahnt, fie an den Kalenden, Iden, Nonen und übrigen Fefl 
tagen nicht zu vergeffen. de r. r. c. 143, Den Hanslaren opferte 
man befonders am Neumonde,  Hor. Od. 3, 23, 2. Zu den groͤße⸗ 
zen Opfern nahın man ein Lamm, oder einen, Witder, oder ein Fer: 
kel, oder ein Kalb; die Eleineren befanden aus den Exfilingen der 
Fruͤchte, Hor. Sat. 2, 5, 14. Calpurn. 2, 64: Weihrauch, geſalze⸗ 
nem Opferſchrot, Oel, Milch und aͤhnlichen Gaben, die auf einer 
Opferſchale, patella, *) ihnen geweiht wurden. Hor. Od, a. O. 4 
5, 34. Sat. 2, 8, 164. Tibull, 1, 11, 26. 1, 24. | 
Larissa, Adgwoe, ns, f. T. des Pelasgos, nach welcher die Burg 
u Argos, und zwei gleichnamige theſſal. Städte benannt fein follten. 
aus, 2, 24, 1. | 
Larissaea, Aagocain, as, J. Dein. dee Athene, von Tem Fluffe La 
riſos (zwifchen Elis und Achala), an welchem fie ein Heiligthum Hatte] 
Paus, 7, 17, 3, t 
Larissaeos, Augıscaiocy, Aægœcaus, Aæcicoios, Aagıranros, od, M, 1) Bein, 
des Zeus; 2) des Apollon, nach der Stadt oder argiv. Burg Lariſſa. 
Paus 2, 24, 4. Strab. p. 440. 649. Steph. B. s.. v. Augısoa, | 

Larunda, ae, f. \. Lar. p. 569. Anmerk. 3: Lactant. 1, 20. 
Layymna, Asgpre, ns Le 2 des Kynos, nach welcher die böot. 
Stadt Lary benannt. fein ſollte. Paus. 9, 23, 4. | 
Läsios, Adasf, ovy m. Freler der Hippodamela, von Oinomass ges 
tötet. Paus. 6, 21, 7. - | 
Lateränus; i, m, Der Gott der von Ziegelfteinen (lateres) erbau⸗ 
‚ten Herde. Arnob. 4, 6. ER ? Ä 
"Lathria, Aue, as, f. T. des Therſandros Schweſter der Ana: 
"randta, an die Söhne des Ariftodemos verheirathet. Paus, 8, 16,5. 
Latialis, Latiaris, is, m. Den. des Supitee, als Schußgottes 
von Latium. Auf dem mons Albanus wurden ihm jährlich son Den 
lateiniſchen Städten und Rom die feriae Latinae gefeiert, welche der 
Sonful anfagte und hielt. Liv. 21, 63. 22, 1. Dion, Halik, 4, 49. 
Serv. Virg. Aen. 12, 135. Sueton. Calig. 22. J | 
Latinus, i, Aarwo, ev, m. Der Latiner. S. des Taunus und 
der Nymphe Marica, Bruder des Lavinius, Gemahl der Amata, Vater 
der Lavinia, die er dem Aeneas vermählte, König von Latium. **), 

















—————— , » R ‘ 
Wenn ed aber ungewiß fei,. ob ein Lemur larva oder lar fei, fo rechne 
man ihn zu den diis Manibus.. are! de deo Socr. Serv. Virg. Aen. 
3, 63. — ‚Man hat fie fpäter mit den Kurdten und Daftylen der Gries. 
den verglihen. Arnob. 3, 41. Lutat: ad Stat. Theb. 4, 784, 
- *) Weßhalb fie Plautus dii patellarii nennt, Wgl. Ov. Fast: 2, 634. 
ne ©. des Odyſſeus und der Kirke, Bruder des Agrios, König der 
prrhener, Hes. 'Theog: 10135 oder S. des Telemachos und der. Kirfe, 
. Hyg £ 1227; oder ©. des Derafles und einer byperboreifhen Jung 
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Virg. Aen. 7, 47 ff. Serv. v. A. 1, 6. Arnob. 2, 71. vgl. 
Italus. | ! 


atöides, ae, Latonigena, ae, Lat6is, idis, Ayteidi, ev, Ay- s 


160, Her, 21, 1358 Apollon, A, 1, 66: 2, 938, Hor, Od, 1, 39, 18. 


atöna, a6, , ſ. Leto, 


atreus, i, m, Kentaur, auf der Hochzeit, des Peirithoos von Kaͤ⸗ 


end erlegt. Ov, Met, 12), 491: 

averna, ae, f. Schutzgoͤttin der Diebe und Betrüger, die an der 
via Salaria einet Hain, ımd an der porta Lavernalis zu Rom el: 
nen Altar hatte, Hor. Epist. 1, 16,-60, Arnob, 3, 26. 
avinia, as f. 8. des Latinus, Gemahlin des Aeneas, Mutter des 
Askanius oder Silvius. Liv. 4, 1% 6 ‚3 Virg. Aen. Y, 52 ff. 
6, 761. ff. Dion, Halik. 1, 70. | —— 

ausus, i, m, ©. des Mezentius, tust; Koͤniges in Cäre, von Aeneas 
getödtet, Virg. Aen, 7, 648: 10, 815. 


€ades, Asadıs, ou, m, ©. des Aftalos, der beider Vertheidigung von 


Thebe gegen die fleben argiv. Helden den Eteoflos erfchlug.*). Apollod, 
9, 6, 8. 

‚eander, drus, i, Aisrdes, ev, m. Ein Heros aus Abydos, (da: 
her 'Apudarss), an der aflatifchen Küſte des Hellefpont,,. der nächtlich 
zu feiner Geliebten, der Apbroditepriefterin Hero, nach Seſtos, (daher 
Eneswe), Schwamm, bis er endlich ertrant, als einft in einer ſtürmi⸗ 
fhen Nacht die Leuchte erlofch, deren Schimmer vom Thurme zu 
Seftos ihn fonft leitete, Hero erblicdte am Morgen den zerichellten 
Leichnam des Geliebten am Ufer, und flürzte fih zu ihm hinab, 
Mus. de Amor, Her, et. Leandr, Ov. Her, 18. 19. Stat. Theb, 
6, 542. vgl. Virg, G. 8, 258 | . } 
eaneiray, Asaraea, as, f. 3; des Umyklas, |. Apheldas, No. 1. 
earchus; i, Alacxes, w, m. f. Athamas, ps 155 fı Ä 
echeates, Asxsarns, w, m. Der Kindbetter, unter welchen Bels 
namen Zeus ald Vater der Athene zu Aliphera einen Altar Hatte 
Pans. 8 26, 4. j ei ; 

‚sches ,'Aixns, ov, m. f. Kenchrias. 
eda, ae, And, as, & ſ. Tyndareos. ne — 
eiödes, Add, eu, m, Einer der Freler der Penelope, von Odyſ⸗ 
ſeus erfchlagen. Odyss. 21, 144, 22, 828, 
eis, Anis dd, fr ſ. Althepos, 


eitos, Adire, ou, m. ©. des Alektor oder Aleltryvon und der Kleo⸗ 


bule, Argonant, Kührer. der Böotier vor Slios, Apollod, 1; 9 164 
m. 11, 2, 494, 17, 602. Sein Grabmal ward in Platää gezeigt: 

aus, 9, 4, 2 vgl, 59, 2. Hyg. f: 97: \ 

anta, Anıdıryy 42) £, ſ. Alkandros. 






x 


frau, die diefer dann den Faunus su Weiße gab, Dion, Halik: 1, 
‚43; oder ©. ded Herakles und einer T. des. Faunus, Justin: 43, 13 
oder Vater der Raurina, die er dem Lokros zum Weibe gibt, von His 


3. — Vgl. Fest: a. v. Oscillum. 


Bei Aesch, 8. cs 'Theh. 474 iſt Megareus der Gegenmann des 
d 


x . 


rakles getödtet, weil er diefen Die geryon. Rinder wegtrieb. Con, n. 
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Lelex, e gis, Aldsd, yo, m. 1) Ureinwohner in Lakonien, das nad 
ihm, dem erſten Könige, Lelegia hieß, Gemahl der Najade Kleocha— 
rein, Vater des Myles, Polykaon, Eurotas. *).- Zu Sparta ſtand 
fein Heroon. Paus. 3, 1, 1. 12,-4. 4, 1, 2. Apollod. 3, 10, 3. - 
2) ©. des Poſeidon und der Libya, der T. des Epaphos, König in 
Megara, Vater des Klefon, aus Aegypten flammend, Sein Grabınd 
unterhalb der megar. Burg Niſäa. Paus. 1, 44, 5. 39, 5. vgl. Or. 
. Met. 7, 443. 8, 567. 617. — 3) Kalydon. Jäger aus Naryr. Or. 
Met. 8, 312. ; ; ö 
Lemnias, Anuvids, ddos, 2 Die Lemmierin. - Beiw. der Hypſipyle. 
Apollon. A. 8, 1206. vgl. Ov. Fast. 3, 82. f. oben, p. 488. Anmerk. 
‚ Lemnische Nymphen, Nudas Atari, f. |. Kabeiren, p. 513. 
Schel. Pind..Ql. 13, 74. Mill. Orchom. p. 271 f. 
‚ Lemnius, i, m. Der Lemnier, Bein. Des Hephäflos, dem Lenme 
heilig war. Virg. Aen, 8, 454. Ov. Met. 4, 185. 
Lemures, um, m. Schatten der Verftorbenen, Schemen, Geſpenſter. 
Um fie zu verföhnen und zu bannen, wurde ihnen ein Feſt, Lemuria 
: an den Iden ‚des Mai gefeiert, Ov. Fast. 5, 421. ff. 483. ſ. obe 
gar, p. 569. Anmerk. : 
Lenae, Ana, ar, f Bein. Ter Bakchantinnen, (von Anros, Kelte 
Weinfefe). Anthol. Pal p. 875. Jac. Strab, p: 468. 
Lenaeus, i, Amalie, ev, m. Bein. des Dionyfos, dem die Lenäe 
Anızıa, Das Kelterfeft, zu Athen un Monate Lenion mit dramatiſch 
Wettfänpfen gefeiert wurden. Hesych. s. v, Virg. Georg. 2, 4. 529. 
332. daſ. Heyne. Böckh. Abhh. d. K. Pr. Akad. 1816. vgl. Ci. 
oben, p- 269. | u Ä 
Leödakuüs, flütt Leödokus, ti, m. Gemahl der Agrianome, (Lan 
ncıne), Vater des Oileus. Hyg. f. 14. f. Dileus. 
Leödes, Azwöns, ou, m. ©. des Dinops, einer der ‘Freier der Ben 
‚Iope, von Odyſſeus getödtet. Odyss. 21, 144 ff. 22, 310. 
Leödoke, es, f. T. des Ares. Hyg. f. 159. | 
Le 6kritos, Asaxgırog, ov, m. ©. des Euenor, Freier der Penelope 
von Telemachos getödtet. Odyss. 2, 242. 22, 294. 
Leon, Adar, orros, m. f. Eyfaon. | a 
Leonteus, Ayarsvs, io, m. S. des Koronos, Lapithenfürft zu G 
- ton. Mit Polypötes führte er in 40 Schiffen feine Schaaren geg 
Ilios. Hom. 1. 2%, 78 - 747. 12, 130. Er war mit unter d 
Wettfämpfern bei den Leichenfpielen: des Patroklos. Il. 23, 837 fi 
Müll. Orchom. 194. 197. 
Leönymos, Asavvnos, ev, m. f oben, Yutoleon. 
L eophontes, Ass$orrns, ov, ım. |. Hipponoos, p. 460. Eustath. p. 632,2 
Leos, Asa, «, m. Heros Eponymos der Athener. Paus. 1, 5 2. | 
oben, p. 25. 3. 19. v. 0. Er opferte, einem Orakel gemäß, zur Re 
tung des Vaterlandes feine Töchter, die Leoiden, Prarithea, Theop 
Eubnle, welche zu, Athen ein Heiligthum, Asaxdeor, hatten -Suid. s. 


. 


v. f. oben, p. 471. Anmerk. 1. 


*) Dder die Gemahlin heißt Veridia, die Kinder: Myles, Polyklon, Bos 

. molochos, Therapne; Eurotas aber Myles' Sohn, und Enkel des Fe 
* ter. ‘Schöl. Eurip. Or. 615. Oder er felbft heist auch S. des Spur: 
‚tog, Water des Amyklas. Steph. B. s. v. Auxsdaiuer, — 


— 
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Leprea, Aixgeæ, a, f. T. Des Por eus, nach welcher die peloponneſ. 


Stadt Lepredn benannt fein ſollte. Paus. 5, 5, 4 


Lepre 08, Atmeses, ov⸗ 805, Ewg, eds, a nu ©. dee Kaukon und der Aſty⸗ 


Damela, der T. Des Phorbas, Enkel Des Poſeidon, Gründer und He⸗ 
zog von Lepreon, (Weſiküſte Des Peloponnes), Feind des Herakles. *). 
Athen. 10. p. 412, a. — 
Lépſsios, Aidusc, ov, aus, ia, m. Der Scharffinniger Bein. des Apol⸗ 
(on. , Lyk. Alex. 1201. 1448. Mu 
Leptgnis, Assrung, ıdos, £. Bein. Der Perfephone. Lyk. Alex. 49. 


Lesbos, Aiſßos, ov, m. &. des Lapithas, Gemahl ter Methymna, der. 


2. des Makareus, nach welchem Die gleichnamige Infel benannt fein follte. 
Diod, 5, 81. daſ. Weſſelg. | 

Leschenörios,: Asoxmrogos, ou, m. Der Befchüger der Hallen, 
Bein. des Apoflon. Suid. 8. V. Arrxa. 

Lethe, es, Ann =, f. 1) Die Vergeffenheit, T. Der Eris. Hes. 
Theog. 227. — Fluß der Unterwelt. ſ. Hades, 'p. 366. 

Leto, Latöna, ae, Aura, od, f. **), Eine Ter Frauen des Zeus, 

‚ son ihm Mutter Des Apollon und. der Arteınis. Hom, IL 21, 499. 
1,9. 14, 327, Odysa 11, 317. 579. Sie if in der Ilias auf 

‚ Seiten der Troer, und pflegt daher mit Artemis ***) in dem Tempel 
des Apollon auf Pergamos den vermundeten Aeneias, 1. 5,447. Im 


Kampfe Der Götter flieht fie Dem Hermes gegenüber, Il. 20, 40. 725 . 


aber Hermes gibt Ten Kampf mit ihr auf, „denn zu gefahrsoll ifl 


der Kampf mit Ten Grauen Tes ſchwarzumwölkten Kronton.” II. 21, 


498. Außerdem erwähnt Homer noch die Sage von der Niobe, Pie 
ſich gegen Leto ihrer zahlreichen Nachkommenſchaft rühmt, und dafür 
von Upollen und Artemis Durch den Verluſt ihrer Kinder beftraft wird, 
-1. 24, 607; ſo wie Die von, Zityos, welcher der Göttin Gehalt an⸗ 


thun will,.als fie nach Pytho geht. Odyss. 14, 579. — Auch bei. 


Heflod iſt fie, zunärhſt vor der Hera, Gemahlin des Zeus, eine T. 


d r % 


2) Oder ©. ded Glaukon und der Aftydameia., Ael. v. h. 1, 24, „oder 


©. des Pyrgeus, Paus. 5, 5, 4; oder ©. des Pofeidon. Schol. Kallim. . 


h. in Jov. 39. Er gab dem Augeas den Rath, den galt wenn 
er feinen Lohn fordere, zu feileln. Später durch feine 

rakles — ließ er ſich mit dieſem in einen Wettkampf im Eſſen, 
Trinken, Diskuswerfen, Waſſerſchoͤpfen ein, ward beſiegt, griff zu den 


Waffen, und wurde erſchlagen. Sein Grabmal ſollte ſich in Phigalia . 


befinden, Vgl. Eustath, p. 153, 4. Müll. Orchom. p. 373. f. Bupha⸗ 
908, Ro. 2. p. 414. Anmerk. 1. a se 


2 Der Name ift abgeleitet von Auer, Jatere, verborgen fein, und be= 
eutet die Dunkle und Verborgene. Müll. Dor. 1, 310. Eustath. p. 


989, 52, — 
”*) Ruͤtterlich ſteht fie dieſer ihrer Tochter bei, und ſammelt die Pfeile 


und den Bogen wieder auf, die der von Hera gezlichtigten Artemis ent " 


riffen worden find, ohne fich dabei mit Hera in Finen Kampf einzulafz 
fen. 11.21,502. — Meberhaupt wird das Verhältniß zu ihren Kindern 
als innig dargeftellt. So bittet fie fur ihren Sohn, und rettet ihn, als 
ihn Zeus wegen Ermordung der Kyklopen in den Tartaroe werfen will. 
Apollad. 3, 10, 4. Wenn Apollon in die Götterverfammlung tritt, 
nimmt fie ihm die Waffen ab, und führt ihn zu feinem Throne. Hom. 

. in Apoll, Del. 6 ff. Auch tm Kultus ift fie Daher nicht felten mit 
ihren Kındern vereimot. ſ. unten: Verehrung. 


utter mit He= 


- 
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des Kolos und der Phoibe *), Schwerter der Aſterla, Wutter des 
Apollon nnd der Artemis, eine mildgefinnte Goͤttin, in dunkelm Ges 
wande, xuarewerro. . Theog. 406, 921, — Die fpäteren Sagen ver= 
breiten ſich ausführlicher über Die Geburt des Apollon und der Arts 
mid, und fiber das Verhättmiß der Leto zur Hera, Da if fie nicht 
vor der Hera Bemahlin des Jens. fondern nur eine Nebenfran Tee 
Gottes, Die von der eiferfüchtigen rechtinäßigen Gemahlin doſſelben, 
der Hera, während ihrer Schwangerfchaft heftig verfolgt wird, **). Aug 
Furcht sor Hera wagt fein Land die umherirrende, eine Geburtsſtätte 
ſuchende Göttin aufzunehmen, bis fie nach. Defos kommt. ***). Au 





u. 


9) Daher beißt fie Kasis, Koloyivncs, Keisyirsia, Kunırk. Kallim. h. in Del, 
15350. Pind. Fr, 58 5 


» Pind. Fr, 58. p. 587. Boeckh. Apollon. A. 2, 710. Orph, h. 34, 

2. vgl. Hom. h. in Apoll. Del. 62. Ov. Met. 6, 366. — Be Hygin 
beißt fie auch 2. des Polus und der Phübe. praef. 2, f. 140. — Ihre 
Geburt verlegt, nah Dipdor 2, 47, eine huperboreifche Sage auf die 
Infet der Hyperboreer. 5 
*#) Die Verfolgung findet entweder durch Hera felbft ftatt, Apollod. 1, 
4, 1, Strah. p. 640; oder Ares. und Iris lafien in Auftrag der 
Hera nicht zu, daß Leto irgendwo gebäre, Kallim, h. inDel. 61 ff; "oder 
der Drache Python, (auch Delphine oder Delphis genannt. Schol, 
Eurip. Phoen. 232 f.), dem durch das Gefhik vorausheſtimmt war, 
durch den G. der L. zu fterben, verfolgt fie, findet fie aber nicht, und 
rent! unverrichteter Sache nah Delphoͤi zuruͤck, wo er damals noch Dras 
felinhaber war. Hyg.f. 140, | 
e»*) Leber die Namen der Geburtöftätte weichen, felbft in Bezug auf Des 
[08, die Sagen ab. Leto gebiert die Artemis zu Koriſſos, Steph. B, 
9. v. Kogisoos; oder fie gebiert und badet nach der Geburt auf dem 
attifchen Iſthmos Zofter, wo daher die Sifcher der Leto, der Artemis 
nd dem Apollon Zofterios opfern, Steph, B. s. v. Zuerne. Delot 
Kost, ehe Leto c$ betritt. Als dieh aber gefchieht, erheben fih vier 
aulen aus dem Grunde, und tragen dienun feftruhende Inſol. Pind.fr, 

38. Strab. p. 485. Dder die verfolgte Letp wird vom Nordiwinde auf 
eus' Befehl zu Pofeidon gebracht, Der fie auf die Inſel Ortygia führt, 
und, diefe mit den Sluthen bededt, weil Hera geboten hatte, dag 
gebaren folle, wo Helios nicht hindringe, Nachmals aber ließ der 
Meergatt Drtygia, das darauf Delos genannt wurde, emportauchen. 
Hyg- £. 53. 140. Oder: die ſchwimmende Delos hiek vorber Afteria. 
Kallim, h. in Del. .35. 37, 191. Dder; Zeus verivandelt die Leto in 


eine Wachtel, servd, und in diefer Geftalt kommt die Göttin auf da 
ſchwimmende Delos, das a hieß, Serv. Vire, A. — 
ad Zeus, nachdem er die Leto umarnıt hat, ftellt auch ihrer Schwe⸗ 
be fteria nach. Diefe wird auf ihr Gebet von den Göttern in einen 
Vogel verwandelt, und, als fie über das Meer fliegt, von Zeug in ei: 
nen Selfen, der lange unter den Gewäſſern liegt, aber auf Feto'g Bitte 
hervortaucht, und die von dem Python —* Schweſter aufnimmt, 
bie bier den Apollon gebiert, welcher den Python toͤdtet. Serv. Virg, 
A. 3, 73, Dder: Zeus felbft verwandelt fih, indem er ſich der Leto 
naht, in eine Wachtel, Schol, Pind, Hypoth. Pyth, p, 297, Boeckh, 
Der: %, gebiert auf der Infel Afteria, geht dann * Lykien, die 
Kinder in dem Xanthos zu baden. Auf dem Wege kommt fie an die 
Quelle Melite, und befchließt, hier die Kinder zu baden. Die Hirten 
laſſen dieß nicht zu. Da fommen Wölfe berzu, dienen der Göttin, und 
führen fie zum Kanthos. Hier badet die Göttin, weiht den X dem 
Apollon, nennt das Sand Lykien nah den Wolfen, und ftreft jene Hir⸗ 
ten, indem fie. diefelben in Froͤſche verwandelt, Antonin. Lib. 35. vol, 
Ov. Met. 6, 370. Oder: Latona, von Chalkis auf Euboa ihre Kinder 
nach Delphoi tragend, gelangt an die Höhle des Python, diefer greift 
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Deles iſt anfangs bedenklich, bis Leto fchwört, Daß Apolton auf De⸗ 
Los feinen Siß nehmen, und es hoch ehren werde. Auf Ortygia ge⸗ 
biert fie zuerſt Die Artemis: dann auf Delos den Apollon. Rem Tage 
und Nächte dauerten die Wehen. Rhea, Dione, Themis, Amphitrite 
nnd Die übrigen Göttinnen find bei ihr, nur Hera und Eileithyia feh⸗ 
fen. Iris ruft, ehne Wiffen der Herq, (vgl. p. 507. Anmerk. 1), die 
Eileithyia herbei. ALS diefe ankommt, gebiert die Göttin *), gelehnt 
an Ten kynthiſchen Berg, am Ufer Des Inopos, ‚einen Palmbaum mit 
den Händen umfaflend **), den Apollon. Die Göttinnen baden. Den 
Gott, und legen ihn in feine Windeln. Zhemis reicht ihm Nektar 
und Ambrofia, Ta ihn Die Mutter nicht felbft fängt, ‚Hom. h. in 
Apoll, Del, 16 ff. eöff. a5 ff. 91 — 119. 123. vgl. Apollod: 1, 2, 
2. 4, 1. Kallim. h. in Del. 206 ff. Orph. h, 34, 5. — Ber: 
ehrung genoß Eatona wohl meiſt nur mit ihren Kindern zuſammen. 
Hom. h. in Apoll. Del. 14 ff. So fand ihr Bid mit denen Der 
Artemis. und des Apollon im Apollonteınpel zu Megara. Paus. 1,44, 
2. Tempel wit einem Stqubbild von Praritelea in Argos, Paus. 2, 
21, 10; in Ampbigeneia, Strab. 349. a. E. bei Xanthos in Lokien, 
Strab, p. 665. a. €, bei £ete in Makedonien. Steph. B. s. v. Arm. 
ſ. oben, Galateia, No. 2. Hate bei Kalynda In Karten, zu Phys⸗ 
tos. .Strab. p. 651. vgl. Propert. 2, 81, a. E. Boeckh, Expl. 
Pind. p. 453. Hirt myth. Bldohch. T. 5. 4 Mil, Dor. 1, 810 ff. 
Letreus, Arzesis, ion, m. ©. des Pelops, Gründer yon Letriuoi, 
( Weſtkuͤſte des Peloponnes). Puus. 6, 22, 5. 
‘ Levana, ae, f. Röm. Gottheit, die über dem Aufnehmen der Neu⸗ 
geborenen von des Erde Durch den Vater, zum Zeichen, daß er das Kind 
nicht tödten, fondern aufziehen. wolle, waltete. August. C. D. 4, 11. 
Leukädius, , m. #) Bein. des Apollon, von feinem Heiligthume 
auf Leukas, (Akarnanien). Strab. p. 452, Ov. Trist. 3, 1, 42. 
Propert, 8, 11, 69. vgl. Thuk. 8, 94. Serv. Virg. A, 3, 274. ſ. 
oben, p. 116, Aktios. Leukates. — 2) ©. des Ikarios und der Po⸗ 
Inkafte oder Peribsia, Bruder Der Penelope und des Alyzeus, nach wel⸗ 


u ne 





e an, fie vettet ſich auf einen heiligen Stein, bei dev Platane zu 
Delphoi, Apollon aber erlegt den Draden mit feinen Pfeilen. Athen. 
15, 701. c. Müh. Dor. 1, 315. Dder: im Hatte Ortygia bei Ephes 
ſos follte fih die Goͤttin nach der Geburt des Apollon in Kenchrios 
gebadet haben. an der Geburt ſtanden die Kureten auf den Sol: 
miſſos, um durch —— * die verfolgende Hera abzuhalten. 
Strah. p. 639 f. Auch nah Ampbhigeneia in Meflenien wird die Geburt 
de Apollon verfeßt. Strab. p. 349%, a. €. Steph. B. s. v. — uf der 
Flucht der Götter vor dem Tuphon nach Aegypten, verwandelt ſich Leto 
ne Spitzmaus. Anton. Lib. 28. — Yeber Ortygia ſ. Müll. Dor. 1, 
37 \ 


*) Nach Anderen ift es Artemis, die | früher als Apollon, eboren, ihz 
I ne ogleih -Hülfe a der Geburt ihres Bruders teiftet Apoltodl, 
1 — l. o en. . Io . s j 

x*) Ueber die Maine v ni Odyss.. 6, 162. Eurip. Ion. 620 ff. Müll. Dor. 
1, 314. Statt der Palme’ wird auch eine Olive genannt. Kiyg. 53. 
Strab. p. 639. a. &,; oder Palıne und Dling zufauunen, Ael. v. h 5, 
4. Ov. Mei. 6, 335. 13, 6353 oder zwei Lorbeerbaͤume. Serv. Virg- 


Nr 3, 4, 
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'Leukaeos, Aruxaios, w, m. Bein. des Zeus In Lepreos, Etie). 

Paus. 5, 5, 4. - [ ER | 

Leukaätes,, Aswdras, a, m. 1) Bein. des Apollon, f. Leukadius, 
No. 1. Strab. p. 452, — 2) Ein Süngling, der, als Apollon ihn 
rauben wollte, fih von dem Felſen auf Leukas herabftürzte, Ter num 

. nach ihm Beufates hieß. Serv. Virg. A.:3, 279. - | 

Leuke, es, Asvun ns, f 1) 3. des Okeanos, eine‘ Nymphe, die Plus 
ton entführte, und bei ihrem Zode in pine Pappel in den elhſiſchen 
Gefilden Yerwantelte, Voß und Serv. Virg. Ekl. 7, 61. f. oben, p. 

861. —.2) f. oben, p. 16. 

Leukippe, es, Ara u, £ 1) fe oben, p. 235. Anmerk. 2. — 
2) f. Altithoe. — 3) f. Kaomedon. — 4) fe Theſtor. — 5) ſ. Iphe 
kles, No. 2. j \ 

Leukippis, idis, Awvumzk, les, F.. ©. des Lenkippos, Phoebe oder 
Hilaeira. Propert, 1, 2, 15. Ov. Her. 16, 327. f. oben, p. 275. 
495 ff. \ | 

Leukippus, i, Asiurzos, ov, m. - 1) ©. tes Dinomaos, f. oben, 

Daphue b. — 2).©. des Perieres und Der Sorgophone, Bruder de 
Aphareus, Vater der Arfinoe, Hilaeira, Phoibe, Fürft in Meflene. | 
Paus. ‚4, 2, 3. 31, 9. Kalydonifcher Säger. Ov. Met. 8, 306, Nach 
meſſeniſcher Sage follte Leuktra nach ihm benannt fein. Paus, 3, 26, 
3. f. oben, p. 495. — 3) f. Laomedon, Plakia. — 4). p 24 
3.3.9.0. — 5) ©, des Naros, Vater des Smerdios, König auf 
Ndros. Diod. 5, 51. — 6) Führer einer Kolonie, Die Makarens 
von Lesbos nach Rhodes fantte. Diod. 5, 81.— 7) ſ. Sulatein 
No. 2. — 8) ©: des Thurimachos, Vater der Kalchinia, König in 
Sikyon. Paus. 2, 5, 5. f. Peratos. 

Leukon, Asixar, wars, m. 1) ©. des Pofeldon oder des Athamas 
und der Themifte, Vater des Erythros und Der Euippe. Paus. dr 2 
7. 9, 34, 5. Hyg. f. 157. Müll, Orchom. 170. — ,2) Einer der 
fieben Archageten, denen von den Platiern vor der Schlacht bei Pla 

 . täk auf Befehl des Orafels geopfert wurde, Plut, Aristid, 11. Müll, 

- Otchom. 214. Fa | 

Leukö nes, Asvxannsy ov, m. ſ. p- 423. 2. 2 1: Pe. ı Pe a 

Leuköno&, es, f£ 1) T. des Pofeidon und der Themiſto. Hyg- 8 
157, ſ. Leukon, No. 1. Müll. Orchom. 214. Anmerk. — 2) Bei 
—— 4, 168, eine der Töchter des Minyas, gewöhnlich Leutippe. 

. thoe, 

Leuköpeus, Aswazrsis, des, m. ©, des Porthaon uud der Eurpte. 
Apollod, 1, Tr E. 

Leuköphan es; Asvaodarnsz ovs, m. |, Enphemos, No. 2. 

Leuköphryna, ae, Asvxodesrn, ns, Asuxopeus, vo, fr 1) Bein. der 
aſiat. Artemis, von der Stadt Leukophrys, (in Phrygien), wo ſie, wie 
in Magneſia, (in Lydien, am Mäandros), einen prächtigen Tempel 
hatte. *). Xenoph. Hellen, 8, 2, 19. Strab. p. 647, Tacit. Anu. 
3, 62. daf, Lips.-Athen, 15. 683, c. Ihr Bild war dem der ephefr 





» Die Söhne des Themiſtokles hatten ihr auf der Afropolid zu Athen 
ein Standbild geweiht, weil Thenmiſtokles über die Magneten geherrſ 
Paus. 1, 26, 4. vgl. 'Uhukyd. 1, 138. Plut. Themist. 9, Aud 8 








\ 
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Artemis ähnlich, und Ihr Helliges Thier der Büffel. fi Heyne autiq. 
Auff. 1, 109 f. Müll, Dor. 1, 392. — 2) Eine Nymphe oder Prie⸗ 
flerin der Artemis Leukophryne, Tie man von der Göttin, mie Arte 
mis Kallifto von der Kallifto, noch unterfchieden zu haben fcheint, nd 
deren Grabmal in dem Tempel Ter U, Leukophryne in Magnefien ges 
zeigt wurde. *). Theodoret. Serm, 8. p. 598, a. Zenon bei Arnob, 
adv. &- 6, 6. 

Leukösia, Asxwelz, au f, Eine Der Seirenen. Eustath, p; 1709, 46. 

Leukötheäa, ae, Asyrodia, as, 'f. T. Des Kadmos und Der Harınonia, 
hülfrelche Meergöttin, vordem als menfchliches Weib und Gemaplin 
des Athamas Ino genannt. **). Odyss. 5, 333 ff, Apollod. 3, 4, 
3. Von ihren Verhältniffen zu Nephele, Themiſto, Dionyfes, Atha= 
mas, Ihren menſchlichen Schickſalen und Leiden ſ. oben, p. 154 ff, 
Sn Höchften Uebermaße ihrer Leiden ***) wird das Menfchliche von 


x 





Amyklaͤ ftand ihr. Bild, ein Weihgefehent des Magneten Bathykles. 
Paus. 3, 18, 6, — Den Tempel In Magnefien hatte Hermogenes ges 
baut, und ein Werk daruͤber geſchrieben. Vitruv. 7. praef. 3, 1. 

*) Richtig vermuthet Heyne, Antiq. Auff. 1, p, 110, daß hei Theodoret, 
a. D, ftatt Auxoßvm —  Asvrodgurm zu lefen fehl. 
“*) Nicht hlos auf Ino wird die vergötterte Leukothea zurückgeführt, fon- 
dern auch auf die rhodifhe Halia, nach folgender Eage: Pofeidon 
zeugt auf Rhodos wit. der Halia, der Schweſter der Telchinen, ſechs 
Söhne und die Tochter — Aphrodite, auf einer Reiſe von Ky— 
thera nad Kypros:in Rhodos landend, aber von jenen Söhnen des Po⸗ 
feidon ſchnoͤde zuruͤckgewieſen, verfeßte diefe in Naferei, fo daß ſie ihrer ei⸗ 
enen Mutter Gewalt anthaten, und allerlei anderes Unheil anrichteten. 

oſeidon verbarg fie deßhalb unter die Erde, und fie hießen von nun 
an die profeoifchen Eöftlihen) Daͤmonen. ns aber ſtuͤrzte fich in 
das Meer, und wurde fortan als Leukothea von den Rhodiern ver⸗ 
ehrt. Diod. 5, 55. _ En — 
vr) Die Sagen über io letztes Geſchick und ihre Vergötterung weichen 
von einander ab. a) Athamas und no werden von Hera in Wahn— 
finn verfeßt, weil fie den ihr verhaßten Dionyfos erzogen haben. Atha— 
mas tödtet in diefem Zuftande feinen Cohn Legarchos oder Klearchog; 
Ino aber wirft den Melifertes in einen Keſſel fiedenden Waflers, reißt 
dann den Leichnam des Knaben wieder heraus, und ftürzt fich mit dem- 
felben von den molurifchen Felfen in Das Meer, Beide werden bier 
zu hülfreichen Meergottbeiten, Ino ale Leufothea, Melifertes als Paz 
läanon. Apollod. 3,-4, 3, ‘Schol. Eurip. Med, 1274. b) Ath. tödtet 
im Wahnfinn den Learchos, ale er alich den Melikertes todten will, 
flieht Ino mit diefem über das Weißfeld in Megarid (da ou Asyzod 
zsödov Jıvcaca), und ftürzt fich mit dem noch lebenden Sinaben in 
dag Meer. Eustath. p. 1543,, 20 ff, vgl, Plut. Symp: 5, 3. Tzetz. Lyk, 
229. Nach der Erzählung bei Dvid t nr den Sprung gleichfalls im 

- Wahnfinne, und wird yon Pofeidon auf Bitten der Aphrodite mit ih— 
rent Eohne vergöttert. Met. 4, 505. 520 ff. e) Athamas gibt die Ino 
und ihren ©. Melikertes dem Phriros, um_beide zu tödten, weil no 
‚dem Phrirog, I(ſ. oben, p. 155) nach dem Leben getrachtet. Als Phri- 
xos fie fehon zum Tode Führt, umhuͤllt ihn Dionyfos mit Dunkel, und 
rettet feine Erzieherin, Ath., von Zeus in Raſerei verfeßt, tödtet den - 
Learchos; Ing fpringt mit Melifertes in dad Meer, und wird nad) 
Dionvfos’ Willen vergöttert. Hyg. f. 2. al: Paus. 1, 44, 11, d)XYeu: 
fothea ſaͤugte den Sohn ihrer vehorbenen Schwefter Semele, den Dio— 
nyfos, und verfegte ihn mit fih zugleich unter die Götter, Plut, de 

rat. am. a. E. e) Verfolgt von Athamas, ſtuͤrzt fie mit ihrem Gohne 

in das Meer, und wird von einem Delphin gun, die korinth. Küſte ge 


! 
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ihr abgefteeift, und fie unter die weiblichen Gottheiten der Gewaͤſſer, | 


’ 


! 


> 


Die Nereiden, erhoben. Als folche if fie Beſchützerin der Schif—⸗ 
fenden, ewruen, Hom. Odyss. a. O. Orph. h. 73, 4 ff. Propert. 


2, 238, 205 und weiffagende Gottheit, — *). Beiw.: Bum 
Lyk. Alex. 107. *). Kadanis, 2. Des Kadmos. Orph, h. 73. Ov. 
Met. 4, 544. Flebilis, die Thränenvolle. Hor, ep, ad Pis. 123. 
Verehrung und Zempelz bei Korone, Paus. 4,34, 2; zu Brafüü 
Paus. 3, 24, 3; bei Thalamä, P. 3, 26, 135 in Leuktra, P, 3,26,3; 
bei Epidauros Limera, P. 3, 23 53 zu Megara, P, 1, 42, 8; in 
Elea, Müll. Orc. 1745 anf Kreta, wo ihe Trauerfeſt Inachia hieß, 
Hesych, s, v.; in Kolchis, Strab, p. 498; in Chäronea ***), Plut. 


O. R. 16; auch zufammen mit Pofeidon,; wie In deſſen Deiligthume 


auf dem korinth. Iſthmos. Paus. 2, 1, x E. 2%, 2, 15 in Their 


Pind. Pyth. 11, i. A. Sichere Kunftdarftellungen von ihr find nicht 


SE 


bekannt. Hirt, m. Bildbch. p. 155. Winckelm, monum, ined, 54 
Millin. Gal. m. 400, Die Römer haben fie theits mit der Albunea 
Identificirt, Serv. Airg, A. 7, 835 theils und befonders mit ihrer alt: 
italifchen Mater Matuta, Plut. Camill. 5. Q. R. a, ©. Cic. N. P. 
3, 19, Ov. Fast. 6, 545. Hyg. £ 224. ſ. Agron, Matuta. Pabi- 
mon. Portummus, — 

enké thoë, es, f. 4) ſ. v. a, Leukothea. Hyg. f. 125. — DE. 





tragen, wo Amphimachos und Donakinos die Leichname auffingen, 
dieſelben nach Korinth brachten, und Gifyphos, König von Korinth 
und Bruder des Athamas, den beiden Todten zu Ehren Ten iſthmiſchen 
Wettkampf und ein jahrliches Dpfer einſetzte. Tzetzæ. Lyk, 107. D Ah, 
von der Hera ın Wahnfinn verſetzt, toͤdtet den Learchos, due glei: 
falls rafend, wirft des Kindes Teichnanı in einen Keſſel. Als ſie wie 
der zur Befinnung formt, wird IK von Ath. verfolgt, um nebjt ıhrem 
noch übrigen Gohne von ihm ‚getödtet zu werden. (ugl, Paus, 4, 44,19). 
Sie flieht über das megarifche Gebirge -Geraneia, ſtuürzt fich mit dem 
Kinde von dem moluriſchen Felfen, und wird von den Mereiden geret 
tet und aufgenommen. Mereiden (oder nur eine) BER darauf Im 
Chor dem Siſyphos, und gebieten ihm, die iſthmiſchen Spiele zu Eh 
ren de Palaͤmon zu feiern. Taæetæ. Lyk. 229. Schol. Pind, .Hy oth. 
‚Isthm. p. 514. Baeckh. 8) Ing mordet im Wahnfinne ihre be den 
Söhne, un Kur fih dann mit na Leichnamen im das Meer. Lurip. 
‚Med. 129. hy Nach, megarifcher Sage war der Leichnam der mo an 
ge Küfte von Megara gelrichen, dort von den Jungfrauen Kleſo und 
auropolis gefunden und begraben worden, Hier fer fie zuerft Leufos 


thea genannt worden. Paus. 1, 42, 


( Incubation ie daſelbſt befindliche heil. Duelle hieß Selene. Paus 

, 26, 1. Bei Epidaurpg Limera befand ſich ein HAN eweihtor Teich. 
An ihrem Feſte warf man Kuchen_in denſelben. Sanken dieſe unter, 
ſo war dieß ein Zeichen, trieb das Waſſer ſie wieder 
empor, ein ungluͤckbringendes. Paus. 3, 23, 5 | 


0) Dieſer Beiname wird verfohieden abgeleitet und gedeutet. Der Schol. 


5; in ber Meerestiefe Wohnende, I Bob Be Arena. — 

ra*) Hier rief an erg Feſte der, Tempelwaͤrter am Eingange des Heilig 
thumes aus: fein Sklave, fein Aetoler und feine Xetolerin dürfe em 
treten. Dielen Gebrauch erflärte man durch die Erzählung, Ino 
nur a auf ih ätolifche Sort unbe fo aufge! 
den, daß fie gegen ihren eigenen Sohn gewuͤthet. Plut. a. O. HT 
Orchom. —* vgl. — 8B 


\ 


, In ıhrem —— bei Thalamaͤ ertheilte fie Drafel durch Traume 


— 


— 








des Orchames und der Eurynome, Geliebte des Apollon, von Ihrer 

ebenbuhlerin Klytid beneidet, und an ihren Vater verrathen, darauf 
‚son dieſem Iebendig begraben, und von Apollon in eine Wolhrauch⸗ 
flaude verwandelt, Ov. Met.. 4, 208 ff. . \ 

Libentina, Lubentina, ae, f. Bein. der Venus, als Gättin ſinn⸗ 
licher Luſt. Cic. N. D, 2,23. Augnst, C. D. 4,8. Creuzer. p. 532. 

Liber, i, m. Urfprünglih der Name eines altitalichen Gottes der 
Anpflanzung und Befruchtung, . bei den Sabinern Loebasius, von li- 
bare, begießen, befruchten; fpäter roͤm. Bein. des griech. Dionyfos 
oder Bakchus. Serv. Virg. G, 1, 7. Liber wurde gemeinſchaftlich 
verehrt mit Ceres und Libera, welche lehtere mar, nach Der Vermen⸗ 

- gung mit griech, Mythologie, bald zus Semele, bald zur Ariadne, bald 
u der myſtiſchen Perſephone machte. Cic. N. D. 2, 24. Voß Virg. 

1. 7, 58. Sein Yet zu Rom, Liberalia, au welchem Die Jüng⸗ 
linge die männliche Zoga erhielten, fiel auf den 17ten März Ov, 

"Fast. 8, 713. 771. ſ. Creuzer. p. 654 ff, 

Libera, ae, f. f. Liber. Creuzer. p. 656. 

Liberätor, oris, m. f, Gfleutherios. 

Libertas, atis, £ Die Freiheit. Roͤm. Perſonifikation. Sie batte 
auf dem aventin. Hügel einen von dem Vater des Gracchus erbauten 
Teınpel. Liv. 24, 16. a. E. vol. Ov. Fast. 4, 624. Auf Münzen 
dargeſtellt, eine länglihe Müge in des vechten Hand haltend, oder 
die freie Hand emporgehoben, im linken Arme Lanze oder Füllhorn. 
Hs m. Bldbch. 115. Taf. 13, 14, - 

Libethrides, um, Asßaseln, dar, Asıpndeidis, deiides, um, f. Bein. des 
Mufen von eines thraf, Berggegend, wo ihnen Grotte und Quelle ges 
heifigt war. Hiernach hieß auch ein Vorberg des böot, Heliton, 40 - 

- Stadien son Koroneia, Leibethrion, und die Muſenquelle daſelbſt, Leis 
bethrios. Virg, Ekl, in 21. Strab. pP» 410. 471. Paus, 9, 34, 3. 
Mil, Orchom. 34. 47. 881. Lyk, Alex, 2735. F 

Libitina, ae, Aßıran, u, f. Altitaliſche Goͤttin, fpäter mit der 
Proſerpina, von Anderen mit der Venus vermengt. In die in 
ihrem Haine errichtete Schatzkammer mußten, nach Anordnung des 
Könige Tullius, die Abgaben bei Todesfällen entrichtet werden, fo wie 

man daſelbſt auch alle zum Leichenbegängniffe erforderlichen Gegens 
fände einkaufte oder miethete. Dion, Halk ik. 4, 15, Plut, Q. R. 23, 
Hor, Od. 3, 30, 7. Bat. 2, 6, 1%, | 

Libya, ae, Au m, f. 1) 3. des Epaphos und des Memphis, nach 
welches Libyen benannt wurde, von Pofeiden Mutter Des Agenor, Bes 
los und Lelex. Apollod. & 4, 4. 8, 1, 1. Paus. 1, 44 5. — 2) f. 
Aſia, No. 8. — 8) T. des Palamedes, von Hermes Mutter des Lis 
bn8. Hyg. f. 160. DE 

Libys, yos, m. 1) f. Eibya, No. 8 — 7) Einer der tyrrhen. Raͤu⸗ 
ber, die Dionyſos in Delphine. verwandelte, Ov. Met, 3,617. 

Libystinus, i, m. ein. des Apollon, in Sicilien, weil er eine in 
Sicilien einfüllende libyſche Flotte durch Die Peft verderbte. Macrob, 
Sat. 1, 17. p. 289, Bip. | | 

Lichas, ae, Alan =, m. 1) Herold des Herakles ſ. p. 422, Anmerk, 
4. — 2) Latiner, von Aeneas erſchlagen. Virg: A, 40, 316. 

Ligdus, i, m. ſ. Iphis, Ro, 3. 


! 
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"Liga, ae, Alyuıa, 0 f, 1) Eine der Geirenen. Eustath. p. 1709, 
46. — 2) Eine Nymphe. Virg. G. 4, 336, - 
Ligya, Ayun, a, £ ſ. Aeolos. p. 41, Ne. 2. er 
Ligyron, Avewr, ars, m. f. Achilleus, p. 10. Apollod, 3, 13, 6. 
Lik$mnios, Amsypros, ov, m, ©. des Elektryon und Der phrygiſchen 
Sklavin Miden, Halbbruder der Alkmene, Gemahl der Perimede, Va⸗ 
ter Des Deonos, Argeips ımd Melas, Freund des Herafles, von Teijen 
Sohne, Tlepolemos, in ZTiryns, getödter. *). Apollod. 2,4, 5. 6. 
8, 2. Hom. II. 2, 6683. f. oben. p, 419, 422. 
Lilaea, Ada, as, fe 3. des Kephiſſos, Najade, nah Welcher Lie 
gleichnamige Stadt in PHofis beuanut fein follte. Paus, 10, 33, 2. 
Lima, ae, f. Nach einer zweifelhaften Pesart bei Arnob. adv. g. 
4, 9. Göttin der Thuͤrſchwellen, vieleicht Limentina dea. 
Limenia, Limenites, Limenitis, Limenöskopos, Assıia 
Amwiris, f Asperlıns, m. Asmooxöwos, c. Hafenbeſchuͤtzer, Hafenauf⸗ 
feher, — rin, Bein. mehrerer Gottheiten, z. B. des Zeus, Kallim. 
Fr. Bentl.. 114, 2, der Artemis, Kallim, h. in Dian. 259; der 
: Aphrodite, Paus. 2,34, 11. Serv. Virg. A. 1, 724, tes Pria⸗ 
908, Anthol, Pal, 10, 1, 75 des Pan, Antliol, Pal, 40, 10. vgl. 
- Philormifteira, | j j Er: 
Limentinus, i, m. Gchwellengott, Arnob. adv, g. 4, 9 11. 
'Limnaea, aeos, Limnetes, elis, idis,. Limnegenes, Awrala, 
"dc, ars, f. Arpraios, Ara, — nyins. m. ee s oder Sumpfbewohnend. 
Bein. mehrerer ©ottheiten, befonders Des Dionyfos, der ia Ten 
Limnen (Sümpfen) bei Athen einen Tempel hatte, Eustath. p. 871, 


* 


. 


- 42. Kallim. Fr, Bentl. 280. Thuk. 2, 15. Aristophan. Ran. 216; 


der Artemis, in Sifyon, Paus, 2, 7, 6; bei Epidauros Limera, P. 


3 23, 6. auf der Grenze zwifchen Eufonien und Meffenien, wo der ' 


Daß . gleichfalls Limnaͤ hieß," Paus, 4, 4, 2. vgl. 8, 3 6. 7, 4. 
Tacit. Annal. 4, 43; bet Kalamä, P. 4, 31, 3. zu Tegea, P. 8, 53, 

5. dgl 3 14, 2; in Paträ, P. 7, 20, 45 dee Nymphen, Die in 
Sen oder Sümpfen wohnen. Theokr. 5, 17, 

Limnoreia, Amaesa, as, f. Nereite. Apollod. 1, 2, a €. 

‚, Limos, Fames, is, f. Audc, oo. m. 1) Der Hunger, die Huugers⸗ 
. peth, Perſonifikation. Von ter Eris geboren. Hes. Theog. 227. Ge—⸗ 
ſchildert bei Ov. Met. & 800 ff. Virgil fegt Den Hunger mit antes 
ren Ungeheuern an den Eingaug des Drfus, Aen, 6.2760.— 2) Li» 
mi Dii, Götter dee Krümmungen. Arnob, adv, g. 4, 9. 

Lindia, Avdıa, as, f. Die zu Eindos (anf Rhodos) Verehrte, Bein, 
der Athene. Diod. 5, 58. Herodt. 2, a. ©. 

Lindoa, Ahdes. cu m ©, des Kerfaphes und ‚der Kydippe, Diod, 5, 
57. vgl. Kameiros. 

Linigera, ae, ſ. ſ. Iſis/ p. 508. 

Linus, i, Ana, ou, m. 1) Ein alter Heros, oder ein laͤndlicher Süng: 





*) Nach Pind. Ol. 7, 50 ff. erfchlug der Neffe vn Großoheim im Zorne 
und Eiferfucht wegen Herrfhaft und Ehre. Schol, Pind. 7, 54. Nadı 
Anderen war der Zodfchlag zufällig. Apollod. 2, 8,2. — ein Grab: 
mal ward in Argos gezeigt. Paus. 2, 22, 8.  - 
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fing *) (perfonificirter Sefang), den Apollon tödtete, weil jener ſich 
mit ihm in einen Wettfampf eingelaffen. Paus. 9, 29, 3. Eustäth, 
1163,_ 51 ff. Der nach ihm benannte Klaggeſang hieß. gleichfalls 
Abos, oder nach den Anfangsweorten au Abe — aldıres Oder oirarweg, De 
1. oiros Avov, Tod des Linos, **) Am Helikon in einem Meinen, in 
Form einer Grotte ausgehöhlten Felfen Tand fein Bild. Daſelbſt 
wurde ihm ein jährliches Todtenopfer, vor den Mufenopfer, gebracht. 
” Sein Grab wurde in Argos gezeigt, und in Thebe. Paus. 9, 29, 8. 
2, 19, 7. — Bon dieſem wird gewöhnlich, als ein jüngerer, unter 
Shleden der Sänger Einos, der Den Derafles in der Muͤſik unterrich- 
tet, und dem Diefer erfcehlug. Paus. a. a. D. Auch Liefer wird bald 
nach Thebe, bald nach Argos (Daher Inachius, Prop. 2, 13,8.) vers 
feßt. ***). Apollod. 2%, 4, 9. Paus. 2, 19, 7. 'Theokr. 24, 108, 

. Eustath. p. 1163, a. ©. f. oben, p. 399. — 2) f. &yfaon. 
Liparos, Aszagos, ov, m. S. des Auſon, Vater der Kyane, Der Ge⸗ 
mahlin des Aeolos, der ſich dei einem Aufftande feiner Brüder nach 
' gipara flüchtete, Tas von ihm den Namen erhielt, dann von da mit 
Aeolos' Hülfe nach Stalien zurückkehrte, wo er die Gegend von Surs 
rent beberrfchte, und nach feinem Zode als Heros verehrt wurde. 

Diod. 5, 7. - ' 


*) Als Sänger heibt er ©. einer Mufe, oder E. des Apollon, 3. B. ©. 
des Amphimaros, des ©. des Poferdon, und der Urania, Paus. 9, 9, 
3. vgl. Eust. p. 1163, 62; oder ©. des Apollon und der Pfamatbe,, der 
T. des Krotopod, Paus. 2, 19, 7. 1, 43, 7; oder ©. der Zerpfichore, 
Eust. p. 817, 31; oder ©. der —— und des Apollon, oder des 
Diagrod, Bruder des Orpheus, oder ©. des _Apollon und der Chalkiope, 
Apollod. 1, 3, 2. Eust. P- 1164, 15. — Bon der Pſamathe wird folz 

ende Gage u ALS Pfamathe, T. ded Krotopos, von Apollon den 
Tinos geboren, feßte fie den Sinaben aus. Ein Hirt fand und erzog. 
ibn; aber einft zeriſſen ihn * Hunde Pſamathe's Trauer entdeckt 
ihren Fehltritt ihrem Vater, der fie zum Tode verurtheilt. Dieſer Vers. 
urtheilung willen ferrdet Apollon über Argos eine Be Deshalb ge= 
fragt, antwortet er: die Argeier follen Pſamathe und Linos verfühnen. 
Dieb verfuchte man durch Opfer, und Frauen und Jungfrauen ſtimm—⸗ 
ten . Klaggefänge an, die Abos genannt wurden. Der Monat, in 
‚in welchen die Feier fiel, wurde «ersıos, Lämmermond, genannt, weil 
Linos unter Lämmern aufgewacfen. Das Feft felbft hieß. zeris, Lam⸗ 
merfeſt. Man tödtete an Demfelben alle Hunde, die man traf (zvrodar- 
Ts fogrn. Athen. 3, 99. £.)_ Gleichwohl mich die Peſt nicht, bis Kros 
topo8 von Argos wich, und in Megaris Zripodisfion ſich zum Wohn- 
fie baute. Con. n, 19. Paus. 1, 43, 7. f. Koröbus. p. 548.- No. 1. 
**) Schon aus dieſen Benennungen, wie aus vielen Stellen, geht hervor, 
daß der Linosgeſang urſprunglich ein Klaggeſang war, und erft Euri— 
pides feheint den Ausdrud für Lied überhaupt, felbft für fröhliches Lied 
gebraucht r haben. . Athen. 14, 619.,c. Der Inhalt des Gefanges, 
afiatifeher Naturreligion angehörig, feheint eine Klage uber den immer 
wiederfehrenden Tod alles blühenden Lebens in der Natur geweſen, und 
die ſymboliſche, die dahinfterbende Lebensblüthe darftellende Perfon in 
verfihiedenen Ländern nur verfihteden benannt worden zu fein. Herodt. 
2, 79. Paus. a. O. Eustath, 1164, 15. Müll. Dor. 1, 346 ff. Heber 
den Gefang überb. f. Hom. Il. 18, 570. Stanley Aesch. Ag. 123. Il- 
en de scol, p. 1öff. Küster ad Suid.s.v. , ..,,:, 

2**) Auch ©. des Apollon heißt er, oder des Jsmenios, d. 1. des ismeniſchen 

Apollon. Paus, 9, 9, 3. Theokr. a. D. ? 
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Liriope, es, e, fi Kephiſſus. 

Litae, Aral, 5, F. Die reuigen Öltten, Abbitten. Perfonifikation. 

Sie find „Zeus', des allmächtigen, Töchter, lahm und runzelig fie, 

. amd feitwärts ierenden Auges, Die auch Binter der Schuld fi mit 
Sorg' anſtreugen zu wandeln. Aber Tie Schuld iſt friſch und Hurtig 


zu Fuß; denn vor allen weithin läuft fie voraus, und zuvor In jeglis 
es Land auch kommt fie, fehadend den Menfchen; doch jen’ als bel 


Iende folgen Wer um mit Schen aufnimmt die nahenden Töchter 
Kronions, dieſen frommen fie fehr, und hören auch feine Gebete. Doc 


"wenn einer verfchmäht, und troßigen Sinnes fich weigert; jetzo flehn 


‚de Bitten, Tem Zeus Kronion ſich nabend, daß ihm folge die Schuld, 
big er Durch Schaden gebüßet.“ *). Hom. 11. 9, 502 ff, Eustath, p. 
68, 2 | 


Lith 06, Addeug, cv, m. Bein. des Apollon, anf Malen, Step 


B. sv. 


Lityerses, —— o, m. Natürlicher S. des Midas, zu Keläni | 


in Phrygien, ein Landbebauer, der die vorüberziehenden Fremden wohl 
bewirthete, fie dann aber zwang, ihm bei der Aernte zu helfen. Abends 
ſchnitt er ihmen dann die Köpfe ab, barg den Rumpf in die Garben 
und fang dazıt. Herakles aber erfchlug ihn, und warf den Lelchnam 
in den Mäandros. Die phryg. Schnitter priefen Ihn in einem Aernte 
liede, das feinen Namen führte. Schol, Theokr. 10,41. Athen. 14, 
619. a. Eustath, 1164, 11. Eichst, de dram. com. sat. Müll. Der. 


1, 347. 451. | 
Lixos, All, ou, m. ſ. oben, p. 33. No. 84. | 
Locheia, Asxsla, ia, at, f. Befchlißerin dee Gebaͤrenden. Bein. der 

Artemis. Plut, Symp. 3, 10, p. 182. Hoͤck Kreta, 2, 174 
Loebäsius, i, m. f. Liber. | 
Loimios, Asues, ev, m. Erretter von der Peſt. Bein. des Apol⸗ 

Ion zu Lindos. Macrob, Sat. 1, 17. p: 287. Bip, 

Lokros, Asngss w, m, 41) ©. des Phyakios, Enkel des Amphiktyon, 
von der Kabya Vater des Lokros **), myth. Stammherr der ozöli: 
ſchen Lokrer. Plut. Q. Gr. 15. — 2) 6, des Zend und der Mär, 
der T. des argisifchen Königes Proitos und der Antela, Gehülfe deö 
Zethos und Amphion bei der Erbauung son Thebe. Eustath, p. 
1688, 64. 

Longätis, Asyydru, ıdo, f. Bein. der Athene, nach einem boͤotiſchen 


Orte Lyk. Alex, 620. daſ. Tzetz, | 

a Sn N 7 

H Bei Heſychios werden auch Aetaͤ, Aral, als Töchter des Zeus und 
alt perforigiete Bitten genannt, wahrſcheinlich durch eine Verwechſe⸗ 
ung mut obigen: , | 

. **) Nach Ariftoteled bei Bchol. Pind. Ol. 9, 86, heißt die T. des Opus, 
die Gemahlin des Lokros, Kambyſe, Andere nennen als ſolche die 
Protogeneia, die aber gewöhnlich nicht T. des Opus, fondern des Deus 
falion und der Pyrrha Heißt. Zeus entführt diefe T. des 9 aus 
dem Epeierlande, zeugt mit ihr in, Arkadien den Opus, und une fie 
dann dem Lokros, damit dieſer nicht finderlog bleibe. Pind. a. 2. — 
Bei Eustath. p. 277,19 ff. findet id die Geſchlechtsfolge fo: Won Anz 
phiktyon und Chthongpatra wird 
von diefen Opus. 


⸗ 


— 


Physkos gezeugt, von dieſem Lokrys, 





| 


' Lotis, idis, ££ Eine Nyumphe, die vor den Liebkoſungen des Priapos 
fliehend, tn den gleichnamigen Baum verwandelt wurde. Ov. Met. 9, 347 ff. 
Löxias, ae, Aklas, ou, m. Der In dunkeln Orakeln Sprechende. Bein. 
des Apollon. vgl. Eustath. DR» 194, 54, Macrob, ‚Sat, 1, 17. P: 
291, Bip. Müll. Dor. 4, pı 305. | 
 Loxo, Asfe, os, £& T. des Boreas, Schweſter der Helaerge, No. 2. 
w. m. f. Kallim. h. in Del. 292. 

Lua mater, f. Eine Göttin, welcher erbentete feindliche Waffen von 
den vom. Feldherrn geweiht und verbrannt wurden, um durch folch ein 
Opfer Strafe oder Unheil abzuwenden. Vermengt mit der Rhea 
oder Ops. Liv. 8, 1. 45, 33. 
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Lucetia, ae, f. Lucetius, i, m, Lihtbringer, — rin. Bein, der . 


Suno und des Jupiter. Serv. Virg, A. 9, 570, 
Lücifer, is m. Lucifera, ae, f. ſ. Phosphoros. I 
Lucina, ae, f. Lichtgöttin, beſonders die an das Lebenslicht fördernde 
Geburtsgöttin. Röm. Bein. der Beburtsgöttin, als welche Suno oder 
gewöhnlich Diana erfihelnt.*). Catull. 34, 13. Hor. Carm. Saec, 14 ff. 
Ov. Fast. 2,480, 6,39. Tibull, 3, 4, 13. Bei der Geburt edler Knaben 
wurde der Suno Lucina im atrium des Haufes ein Lager bereitet. 
Serv. u. Philarg. zu Virg. Ekl. 4, 63. f. oben, p. 291. Anmerk. 
 Lüerii dii, m. Götter des Gewinnes. Arnob, adv. g. 4 9. vgl. 
Lucrina, ae, £ Bein. der Venus, die zu Bajaͤ, unweit des Lukri⸗ 
ner See's, einen Tempel hatte. Stat. Sylv. 3, 4, 150. dgl. Mart, 
epigr. 11, 81. | | | 
Luctus, us, m. Die Trauer. Rom. Perſonifikation. &. des Aether 
und der Erde. Hyg. praef, Mit andern Schredgeftalten am Eingange 
des Orkus. Virg. Aen. 6,274. Bein: edax, jehrend. Sil It. 13, 581. 
Lun a, ae, , f. Selene. 
Lunus, i, m. Aſiatiſche, maͤnnliche Mondgottheit. ſ. Men. 
Luperca, ae, f. Eine altroͤm. Göttin, für einerlei mit der Lupa 
der Acca Larentia gehalten. Arnob. adv. g. 4, 3. dgl. Liv. 1,4. 
Lupercus, i, m. Röm. Name des lykäiſchen Pan, der am palatinis 
fhen Berge ein Heiligthum (Lupercal) hatte, wo auch ſein Bild, nackt, 


nur mit einem Ziegenfel umbangen, fand, **). Dion. Hal, 1,32, Liv. 


— t 


*) Beide Böttinnen werden ald Lucinae auch Mit einander vermengt. 
Catull. a. a. D. Voß zu Virg. Ekl. 4, 10. 63.' 

*+) Der Name Lupercus fett (auch die Zeftfeiernden hießen Luperci. 
Virg. Aen. 8, 663.) fheint Yon Iuere, reinigen, fühnen, abgeleitet, zu 
fein. vgl. Ov. Fast. 2, 31.— Die eftgebrauhe: Nachdem man Zie⸗ 
ge gefchfachtet hatte, würden zwei Sünglinge von edlem Geſchlechte 


erbeigeführt, deren Stirnen man init dem —— Opfermeſſer be⸗ 


rührte. Die beruhrte Stelle wurde ſogleich mit Wolle, die in Milch 


getautit war, wieder gereinigt. Darauf fchnitten ſich die Tünglinge 


iemen aus den Bellen der gefchlachteten Ziegen, liefen, nur mit eineut 
Schurze bekleidet, — nackt, durch die Straßen, und ſchlugen 
den Begegnenden mit den Riemen. Die en en nahmen Die 
Schläge gern, in der Meinung, dab dieß zur Sruchtbarfeit und leichter 
Geburt führe. Außer den Ziegen ward auch ein Hund geopfert: Plutarch. 
Rom. 21: Serv. Virg. A. 8, 343, Den Opferſchrot, mola, bereiteten an 
den Zuperfalien die Veſtalinnen. Serv. Virg. Ekl. 8, 82, 


8 
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1, 5. Virg. Aen. 8, 343. Justin. 43, 1. vgl. Senv. Virg. A. 8, 
90. Das Fer des Gottes (Lupercal, Lupercale sacrum, Luperca- 
lia), das. von Romulus und Remms eingefeßt fein follte, wurde im 
- Reinigungsmonde, Februat, (tertio post ldus) gefeiert. Plut. Q. 
‚R. 68. p. 350. Ov. Fast. 2, 267 ff. _ | 
Lüsia, Asvesa, as, f Bein. der Demeter In Arkadien. f. oben, p. 234. 
Lyaeus, i, Avaios, ov, m. Der Gorgenlöfer. Bein. des Balchıs, 
Eustath. p. 108, 9. Virg. Georg. 2%, 229. | 
Lychnos, Aixe, ov, m. ©. des Herhäflos und der Athene. f. oben, 
. 161. i — 
ae. Avdai, a, f. DBegeifterte Priefterinnen des Bakchos. Athen. S. 
,p. 198. e. Eustath. p. 982, 23. 
Lyda, ae, f. Die Lydierin, Bein. der Omphale. Ov. Fast. 2%, 356. 
Lydos, Auvda, oo, m. S. des Atys und der Kallithea, Bruder de 
Tyrrhenos oder Torybos, Stammherr Der Lydier. Dion. Halık. I, 
27 f. Herodt. 1, 7. vgl. 94. Strab. p. 219. vgl. Tyrrhenos. 
Lye, Aun ns, f. Dein. der Artemis, f. Müll. Der. 1, p. 346. | 
Lygoadesma, Auyodirua, as, f. Die von Weiden Umſchlungene. Bein. 
der Artemis. Paus. 3, 16. a: €. f. oben, p. 138. 
Lykabas, antis, m. 4) Einer der tyrrhen. Räuber, Die den Bak⸗ 
chos entführen wollten. Ov. Met. 3, 625. — 2) Ein Kentau, Ov. 
Met. 12, 302. — 3) Genoffe des Phineus, Freund des Athis. Ov. 
Met. 5, 60. j 


Lykaeus, Lyce&us, i, Aundios, ov, m. Der anf Ten arkadifchen Berge 


Lykäus Verehrte. Bein. 1) des Zeus, Der auf dieſem Berge Fehr 
" (Avxcsa), Heiligthum und Altar hatte. *). Paus. 8; 2, 1. 38, 4. 5. 
Pind. Ol. 13, 154. dgl. Eyfaon. — 2) des Pan, der auf demirk 
ben Berge ein Heiligthum Hatte, und daſelbſt geboren fein follte. Paus 
8, 38, 4. Serv. Virg. G. 1, 16, Boeckli. Pind. fragm. 68. Virg. 
Aen. 8, 344. vgl. Euperfus. — 3) des Apollon. f. Eykius. Ne. 1. 
Lykäon, onis, Avxder, ovos, m. 1) ©, des Pelasgos und der Melk 
böa **), der 2. des Dfeanos, König der Arkadier. **). Mit meh 


. *) Bon dem Heiligthume, zu den der Eintritt verboten war, ging die 
Sage, wer mwiderrechtlich in daflelbe eindringe, muͤſſe binnen Jahresfri 
fterben; auch würfen weder Menfchen, noch Thiere, die in daſſelbe ge 
riethen, einen Schatten. — Nad) Anderen wurden die, welche in dad 
Heiligthum drangen, von den Arfadern gefteinigt. Wer das Heiligthum 
betreten hatte, wurde ein Hirfch genannt, und mußte, um nicht geo⸗ 
pfert zu werden, fliehen. Plut. Q. Gr. 39, 





f: vgl. Plat. de. 


. 398. 
republ. 8, Vor dem Altare, der auf der höchften Spitze des Berges 


lag, ftanden nach Dften zwei Säulen, auf denen fi goldene Adler, 
fanden. Paus. 0. 5 ull. Dor. 1, 305 .. 

**) Der ©. des Pelasgos und der Kullene, Gemahl der Drthonia. Schol. 
Eurip. Or. 1642. Dionyſios redet von einem älteren und einem Jün: 
geren Lykaon; jener ift ein ©. des Aezeus, Vater der Deianeira, mil 
welcher Pelasgos den jüngeren Lyfaon zeugt, der von Kyllene Dater 
von 22 Göhnen wird. Dion. Halik. 1, 11.13. 

***) Die Sagen ftellen ihn bald als barbarifchen, gegen die Görter frei 
veinden Wüthrich dar, Ov. Met. 1, 198 ff; bald. als den erften Ent 
wilderer Arfadiens, der auf dem Berge Lykaͤos Lyfofura baut, und dei 
Dienft des Zeus Lokaͤos gründet. Pauſanias, der Das Lentere berich 
tet, ſetzt hinzu, 8. habe am Altare des Zeus ein Kind geopfert, um 


er 


. 


Helir, Nyktimos, Peuketios, Kaukon, Mekiſteus, Ho⸗ 
pleus, Makareus, Makednos, Horos, Polichos, Afons 


tes, Euämon, Ankyor, Archebates, Karteron, Aegäon, 


Pallas, Eumon, Kanethos, Prothoos, Linos, Kores 
thon, Teleboas, Phyſios, Phaſſos, Pythios, Eykios, 
(bei Paus. 8, 8, 1. kykeus, bei Kustat. 8318, 3. Epftos.) Hal i⸗ 
pheros, Genetor, Bukolion, Sokleus, Phinens Eumes 
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reren Frauen zeigte er 50 Sbhne: Maͤnalos, Thesprotos, - 


tes, HDarpaleus, Portheus, Platon, Aemon, Kynäthog, 


teon, Harpalykos, Härens, Titanas, M Antinus, Klei— 
tor, Stymphalos, Orhomengs, *). Diefe befuchte, um Ihe 
zen gottlofen üebermuth zu beſtrafen, Zeus in dürftiger Geſtalt. Sie 
Inden ihn zum Mahl, und ſetzten ihm, auf Mänalos’ Rath, unter 
den Speifen Die. Eingeweide eines Knaben vor, Den fie geſchlachtet. *). 
Zeus ſtieß aber den Tiſch um, auf dem die ſchauderhafte Speiſe ſtand, 


\ 


und daher heißt der Ort, wo dieß geſchah, Erapezus. Den Eyfaon 


N 


dem Blitzſtrahl. *"). Den Nyktiinos rettete die Ge, Die flehend ihre 
Hände zu Zeus erhob, Unter Nyktimos’ Reglerung kam die deufas 
lionifche Fluch über das Land, Die, nach einigen Erzähler, die Gotte 
Iofigkeit Der Lykaoniden herbeigeführt hatte, Apollod, 8, 8, 1. 2° 
ogl. Lykäos. Müll, Dor. 1, 306. 7%: — :2) S. des Priamos und 
der Laothoẽ, Bruder des Polydoros, von Achillens gefangen und ers 
legt. Hom. Il. 21, 35 ff. 22, 46 ff. — 8) Vater des Pandaros, 
aus Lykien. Hom. 11. 2, 826. 5, 197. | 
Lykastos, Avzzoros, ov, m. 1) S. des Minos und der Stone, der 


Z. des Eyftios, König von Kreta, Gemahl der Sta, T. des Korsdag, . 


Vater Des Minos. Diod. 4, 60. — 2) Ein Kreter, der mit Euli— 





mit deſſen Blute der Altar befprengt, fei aber noch während des Opfers 
in — u einen Wolf verivandelt worden. Paus. 8, 2, 1. vgl. Ov., 

h et. ’ > “.“. ö . E F . . [ \ — — J 
*8 In Angabe der und Namen der Soͤhne finden ſich Abweichun— 
— Apoliodor g. O. gibt zwar 50 an, nennt aber nur obige 49, Dio— 

n 05 8 . 

galos, —8 Eleatas, Heliſſon, Akakos, Thnoͤkos, Hypfus, Thys 
s, Tegeates, Kronios, € ariſios, Trikolonos, Peräthos, Aſaͤatas, 
Sumateus und als den jüngften Denotros, lauter Städtegründer. Paus. 
3, 1. Bei Stephanos nden ſich "außerdem: Hyperes, Parrhaſos, 
fophis., Steph. Byz. s. vv. — Als Töchter Lykaon's werden erwahnt 
ta, Tzetz. Lyk. 481. Kallifto, Paus. 8, 3, 3,,; Helike. Serv. Virg. 
G. 1, 246. f. oben, P- 522. 
*), Nach der Erzählung des Ovid trat Zeus ald Gott unter den Arfas 
iern auf, und wurde als folcher von dem Volke verehrt. Nur Lyfaon 
eifelt, und ſetzt ihn, nachdem er einen vergeblichen Verſuch gemacht 
het den Gott im Saale zu ermorden, die mit Menſchenfleiſch al 
peife vor. Ov. a. D. Nach Anderen waren es die Söhne Lyfaon’s 
allein, die Durch ein folches Gericht erproben wellten, ob ihr Gaſt ein 
Gott fei. Tzetz. Lyk. 481. Als den Ermordeten nennt Dvid einen Mo— 
Ioflier, der fich ag Geifel bei Lykaon befunden, Met. 1,226; Xzeßes 
0. D. den Ryftimos. Oder Lykaon fehlachtet feinen Enkel Arkas. 
Bend feßt ihn aber. wieder zufanımen, und unter die Sterne. Eratosth. 


a8 . : £ —— 
wer) Nach Paus. 8, 3, 1. iſt Nyktimos der aͤlteſte. Wie Lykaon, werden 


N 


auch die Söhne in Wölfe verwandelt; Tzetz» a. D, 


PP. 


y 5 


‚nur 22. Paufaniad erwähnt noch: Dreftheus, Phi⸗ 


und alle Söhne, bis auf den jüngſten⸗ Nyktimos, erſchlug Zeus mit 


. | u a 
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mene, 3: des Kydon,. Braut des Kreterkoͤnges Apteros, geheimen 
Umgang yflog. Bei einem Aufftande mehrerer Städte gegen Kydon, 
fragte Diefer wegen des Sieges Das Orakel, und erhielt zur Antwort, 


‘er folle eine Zungfren ‚deu einbeimifchen Herven opfern, Das Loos 


traf Die Sulimene. Um dieſe zu retten, gefland Eyfaflos den gebeis 


. men Umgang und, die Schtwangerfhaft der Geliebten. Sie wurde. 


gleichwohl geopfert, und als fich Lykaſtos' Angabe ald wahr auswies, 


üuͤberfiel und erichlug ihn Apteros aus Rache, und entfloh darauf ‚zum 


Xanthos na) Termerg, Parthen. Erot. 36. 


Lyk egenes, Avunyaia ers, m. Der aus Eyfien ſtammende, oder der 


Lichtgeborene. Bein. des Apollon. Hom. 11. 4, 101. 119. f. Eykeios. 


‚Lykeia, Ava, u f. Bein. der Arteınis, die zu Zrözen einen. von 


Hippolptos errichteten Teinpel hatte, Paus. 2, 31, 6. 


Lykeios, Avzsıo, ov, m. Dunkler Bein. des Apollon, enttv. ‚abge: 


, leitet von Avueı; Wolf, fo Daß er beteutete „Wolfsgott,“ Aesch, Sept. 


4147. oder von Ava, Licht — Lichtgott. Wie der Wolf zum Syn 


Bol des ‚Lichtes oder des Lichtgottes geworden „. it eben fo wenig. 
Mar. *), Xp..2. hatte an mehreren Drten -Heiligthümer, zu Si⸗ 
kyon, Paus. 2, 9, 7; zu Argos, P. 2, 19, 8; zu Athen, P. 1, 19, 
4. ſ. oben, p. 219 f. Creuzer, p. 299. f. Eykius. Eyfoktonos., f. oben, 
PB 114 au 
| vrerus, i, m. S. des Sperchion, von Perſeus auf deffen Hochzeit 
‚ erfchlagen. Ov. Met. 5 86. | 
Lykeus, Ave, dus, m. |. .Eyfaon. | 
Lykidas, ae, m. Kentaur, auf des Peirithoos Hochzeit von Dryas 
erlegt. Ov. Met. 12, 310. | | ' 
Lykius, i,.Avues so, m. 1) Der Eykier, Bein. des Apollon, der zu 


Patara in Lykien Heiligthum .und Drafel hatte. Tropert. 3, 4,38. 
Virg. Aen. 4, 143. 346. 377. Pomp. Mel. 1, 15. a. E. Uebri⸗ 
gens ift diefer Bein. mit denen öfters als gleichbedeutend genommen, 
die ſich auf das Wolffpnbol des Apollon, Ey Eeias, oder Eykäos, 


beziehen. *æ). Paus. 2, O, 7. 19, 8. Philostr. Her. 10, 4. Eust. 





”) „Wir treffen den Ap. 2. zu Lykoreia auf dem Parnaß, in Lykien am 


._ 


**) Servius gibt fehr verfchiedene Ableitungen an: der Gott heiße fo.,von 


Kragos, ın Lykia am da, zu.Athen, Argos, Sparta, Sikhonz er | 
muß Alter fein, als die fretifchen Kolonieen in Kleinafien, da er fi mit 
diefen verpflanzte, Homer fennt ihn wohl. Weberall finden wir Sagen 
von Wölfen zur Erläuterung. Dem Wolfögebrüll folgend bauer die 
den Negenguffen entronnenen Deufalioniden Lykoreiga auf der Höhe des 
Parnaß, als Wölfin kommt Leto von den Hyperboreern na elos, 
Wolfe führen fie an den Stroͤm Zanthos, Wölfe vertheidigen des Got⸗ 
tes Schaͤtze, ein Wolf von Erz lag mit alten Infchriften, bei dem gro⸗ 
hen Altare zu Delphi, und daß ein Wolf in eine Stierheerde fäht, vers 
anlaft die Verehrung des Ap. 2. in Argod, wo man auf dem Mearfte 








‚die Gruppe in Erz dargeftellt ſah. Minder alt ift fiher die fifyonife] 


Sage von dem die Wölfe abhaltenden Ap. und dad Epitheton Avzen- 
Torog — bei Sophokles und Anderen.” Müll. Dor. 1, p. 303. 
vgl. Philostr. Her. 10, 4. u, d. f. Ann. | or | 


Lykios, den er befiegt, oder von Asvzes, hell, oder weil Ap. als Wolf, 
Aumos,. aut. der Kyrene Umgang gepflogen, oder weil er in Wolfögeftolt 
die Telchinen getoͤdtet, oder weil ihin nach Erlegung des Python zuͤerſt 
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p. 854, 16. vol. eokegenes. wit — ſ. oben, p. 424. 3.2. 
d. d. — SL Lykaon. — 4) f. Kleinis. 

Lyko, us, 2 f. oben, Dion. p. 289. a: 
Lykoätis, Aucsarıg dor, £ Bein. der Artemis, deren Tempel zu e Fe: 
foa in Arkadien. Paus. 8, 36, 5. | 

Lyköktonos, Avuxorreres, ou, m. Der Wolftödter, Bein. des Apollon, 
Sophoxkl. EI, 6, ſ. oben, p- 115. Olear, zu‘ Philostr. Her, 10, 4. 
vgl. Lykius. Eufelos. 

Lykomedes, is, —— ou, M. 1) ©. des Apollon und der Mars 
thenope. Paus, 7, 4, 2.— 2) König der Doloper auf Skyros, (Ins 
ſel bei ——— Vater der Deidameia, Großvater des os oder 

Neoptolemos. ollod. 3, 13, 8. ſ. oben, P. 10. b. f. ls The⸗ = 
fens, auf einer, Reef oder von Athen flüchtig, zu ihm kam, ſtieß er 
dieſen von einem Felfen hinab, weil er deffen Einfluß anf feine Un⸗ 
terthanen fürchtete, oder deffen auf Skyros liegende Güter nicht her⸗ 
ausgeben, oder ſich dem Meneſtheus gefällig machen wollte. Plut. vit. 
Thes. 35. Paus. 1, 17, a. €. Tzetz. Lyk. 1324. — 3) S. des 
Kreon, Hellenifcher Krieger vor Illos. Hom. 11. 9, 84. Don Polpgnot | 
serwundet dargeſtellt In Der Eefche zu Delphi. Paus. 10, 25, 2. 

ıykomedae, Avnundar, — da, a, m. ſ. Lykos, No 5. J 

‚ykony Abrx⸗, us, m. |. Hippokoon, No. 1. 

‚yköpeus; Auxxxcus, iu, m. ©. des Agrios, von Tydeus aſſchla 
gen. Apollod. 1, 8, 6. Eustath. P. 971, 7. 

\ykophont es, Avusherrns, w, m. 1) ©. des Autophonos, ein The⸗ 
bäer, der mit Mäon einen Hinterhalt von 50 Mann gegen Tydeus 
führte, aber von dieſem erfchlagen ward, Hom. ll. 4, 395.— 2) Ein 
Troer, bon Teukros erlegt. Il. 8, 275. 

‚yköphron, Avsspgm, ovay m. S. des Maftör, der, um eines Mordes 
willen and Kythere flüchtig, mit Aeas, dem Telamoniden, gegen Ilios 
gezpgen war, umd dort von Hektor erlegt, wurde, Hom. Il, 15, 430 ff. 

‚ykörens, Avxxgæus, dm — E05, Eric, ev, m, 1) Dein, des Apollon, 

vieleicht einerlei mit Lykeios, gewöhnlich in Verbindung geſetzt mit der 
Stadt Lykoreia auf der Höhe des Parnaß. Apollon. ‘A, 4, 1490. 
Orph. h. 33, 1. Kallim. h. in Apoll. 19. Müll, Der. 4, 21. — 
2) ©. des Apollon und der Nymphe Korykia,. nach welchen Lykos 
zeig unweit Delphi benannt fein follte, Paus. 10, &, 2. — 3) Ein 
Diener des Amykos, Der dem Polydeukes zum Fauſtkampfe die. Ries 
men bot. Apollon, A, 2, 51. — 4) Ein Aiplgott, Pay Virg. 
Aen, 3, 761. 

ykörias, dis, fi Rınppr. Virg. Georg. 4, 339. 

ykormas, ae, m, Ein Kämpfer auf der Hohjelt des Perſeus, auf 
defien Seite, erſchlägt den Pettalus. Ov. Met. 5, 119. 

ykötas, ae, m. Kentaur, auf der Hochzeit des Peirithoos — Zhe⸗ 
ſeus erlegt. Ov. Met. 12, 350. 

ykotherses, ae, m, f. Agave. No. 3 pP: 57: 

'Yktio, 89 Aubæxrios, oe, Ms, 1) f. Eyfaftos, No 1. — 2) Bein. des 
Idomenens, von der kretiſchen Stadt eyltoe. — Aen, 8, 401. 





ein Wolf Gold — Tempe gebracht, oder weil er als Hirtengott die 
— toͤdte. en. ui Aen. — 37 7. ꝓp 
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Lyktos, Avuros, ev, m. S. des Lykaon, Gründer der gleichnämi: 
Stadt auf Kreta. Eustatl. pr 313, 2. a | 
Lykurgus N 1, Auxovgvos, ov, m. 1) S. des Dryas, verfolgte 
Ammen des Dionyſos auf dem ——— Berge Nyfeion, „alle zugle 
num warfen die laubigen Stäbe hinweg, da der. Mörder Lykurgos w 
mit Dem Stachel *) in ſchlug; auch floh Dionyfos, und tauchte u 
ter die Woge Des Meers, und Ehetis nahm in den Schoos ihn, m 


/ 


cher erbeht', angflvoll vor der drohenden Stimme des Mannes, | 
nem zürnten Darauf Vie. ruhig mwaltenden Götter, und ihn blend 
Zeus, Der Donnerer;. auch nicht Lange lebt?’ er annoch, denn verha 
war er allen unfterblichen Göttern.“ **). Hom. 1. 6, 130. We 
er. Tril. p. 320 ff. In einem Tempel des Dionsfos zu Ah 
war die Beſtrafung des Eyfurgos in einem Gemälde dargeftellt. Pau 
1, 20, 2 — 2) f. oben, p. 424. 3. 2.9.0. — 3) ©. des Ar 
‚ und der Neära, Bruder des Kepheus und der Auge, von Kleophil 
oder Eurynome, oder Antinoe Vater des Ankäos, Epochos, Aunphili 
mas, Jaſos ***), König in. Arkadien. Apollod. 3, 9, 1. 2, Scho 
Apollon.. A, 1, 164. Den Keulenträger Areithoos erlegte Eykurı 


— — — — — 
») Das griech. Wort Bivarak, di. rinderſchlagend, wird verſchieden « 
Elärt, entweder Stadjelftab, womit die Rinder getrieben, oder Beil, m 
mit Rinder geopfert tverden, oder Geißel aus Nindleder. Eustath- ? 
629, 51. Als Träger AD aneldiger Art’ heißt Lykurgos bipennile 
Or, Met 4, 22. U mit dem Beil auf Kunftwerfen. Welder. Tri 
P. 37.. ent one | 
0) Bariadionen der Sage: Lykurgos vertreibt den Dionyſos aus feinen 
eiche, und leugnet deſſen göttliche Herrſchaft. Beraufcht vom, But 
genuße ‚will er. ſich an feiner eigenen Mutter vergreifen, und. müht I 
darauf, die Weinftöde in feinem Lande zu_Vvertilgen. Bon Diont 
rafend gemacht, tödtet er Weib und Sohn, fich ſelbſt haut er einen dub 
«oder. beide, Serv. Virg..&. ‚3,,14.), ihn für eine Weinrebe haltend, N 
Dirmyfoß wirft ihn auf, dem thraf. Berge — den Panthern el 
Hyeg. f. 132. Dder Lokurgos toͤdtet fih feldft. Hyg. f. 42. — ! Si 
nig der Edoner (oder Biſtonen, Serv. a. D.), in’Shrafien am Ge 
mon, trieb' den Dionyſos, der auf feinem Zuge zu. ihm kam, von 
Dionyfos floh in das Meer zu der Thetis. Seine Mänaden und 
tyrn wurden gefangen, die Mänaden aber bald wieder freigelafl 
Dionyfos beftrafte. darauf den Lykurgos mit Wahnfinn, fo dab IM 
feinen Gohn Divas mit dem Beile tödtete, in dem Glauben, 
Weinrebe abzuhauen. Nachdem dieß Unheil vollbracht war, fat 
: furgo® wieder zu fi); aber fein Land blieb unfruchtbar, und dad 4 
fel verhieß nur dann der Fruchtbarkeit, wenn Lykurgos 
tödtet werde. Die Edoner führten ihn daher gebunden auf das M 
‘aaifche Gebirg, two er nach dem Willen des Dionyfos von. Pferden (1 
Divinedes, No. 1.) zerriffen wurde. Apolldd: 3,8, 1. — As 218 
fos mit feinen Zuge von Aflen nad Europa. übergehen: wollte, 1% 
er mit dem Könige von Thrakien, Eyfurgos, einen Bund. Darau 
ten die Mänaden mit ihm nach Thrafien über. Lykurgos aber M 
den Plan, den Dionyſos und die Mänaden in der Nacht zu iM! 
Dieb verriethb Tharops, und Dionyfos flüchtete allein nach Afien zun 
+ fein Heer herbeizuführen: Inzwiſchen wurden die Mänaden auf M 
Vyoſion alle erlegt. Dionyfos, mit, dem Heere angelangt, ſiegteu 4 
Thrafier, fing. den Lykurgos, and ließ ihn martern, blenden, freus' 
Diod. 3, 65. vgl. 1, 2. — Nad) Soph. Antig. 955 ff. wird pl 
von dem Gotte in felfige Bande gelegt, in einer Grotte oder unter 
nem Gteinhaufen begraben. .vgl. Ov. Trist. 5; 3, 39. dern 
en Bei Apollod. 1, 8, 2. wird. auch Kepheus nicht Bruder, ſonde 
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mit der Lanze, in engem Wege Ihn mit Lift Aberrafchend, Die Keule 
trug er danıı ſelbſt, und hinterließ‘ fie bei feinem Tode, da er feine 
Söhne überlebt hatte, feinem Diener Ereuthalion. Hom. 11. 7, 142ff. 
. Paus. 8,4,7. Sein Grabmal wurde zn Eepreos gezeigt. Paus. 5, 5, 4. 
4) ©. des Pronar, Bruder der Amphithea, der Gemahlin des Adra- 
flos, nahm Theil an dem erfien thebiſchen Rriege, wo er mit Amphi⸗ 
araos in einen Kampf geriet), Ten Adraſtos umd Tydeus trennten. 
Diefer Auftritt war am Apollonthrone zu Amyklä Dargeftelit. Paus. 
3, 48, 7. Apollod..1, 9, 13. Er gehörte zu denen, die Asklepios 
von Den Zodten erweckte, Stefichoros bei Apollod. 3, 10.3. Schol. 
Pind. Pyth. 3, 96. Schol. Eurip. Alk. 1: — 5) S. des Pheres 
and der Periklymene, Bruder des Admet, Gemahl der Eurydile oder. 
Amphithea, Vater Des Opheltes, König der Gegend von Nemea. 
Apo od. 1, 9, 14. 9,6, 4. ſ. oben, P- 18. P. 488. Anmerk. 1. 
Sein Grabmal im Haine des nemeiſchen Zeus. Paus. 2, 15, 8. —, 
6) Freter der Hippodameia, von Denomaos getödtet. Paus. 6, 21, 7. — 
7) S. des Eunomos (des Geſetzlichen), Vater des Eukosmos, (des 
Wohlgeordneten), der mythiſche, apolliniſche (Apollon Lokelos, Lyko⸗ 
rend) Geſetzgeber Sparta's. Müll. Dor. 1, p. 132. 137 ff. 
Lykus, i, Avxos, ou, m. 41),f. oben, p. 33. No. 5. — 2) ©. des 
Poſeidon und der Keläno, den fein Vater auf die Infeln der Seligen 
verjeßte. Apollod. 3, 10, 1. — 3) ©. des Hyriens, Bruder des 
Nykteus, w. m. ſ. — 4) Tyrann von Theben, gleichfalls. &. des Pos 
feivon genammt *), Der, in Herafles’ Abweſenheit, Deffen Gemahlin Mes 
gara umd deren Kinder zu verderben trachtete, nachdem -ee den König 
son Ehebe, Kreon, getödtet hatte, dafür aber von dem heimfehrenden 
Herakles erfchlagen winde. Hyg.f. 32. fs oben. p. 415. Anmerk. 3 f. — 
5) Einer der Telchinen, der nad) Enkien gefommen fein, und ‚dort am 
ı Xanthos den Tempel des lykiſchen Apollon gebaut haben fellte. Diod. _ 
5, 56. — 6) ©. des Pandion, Bruder des Aegens, Nifos, Pallas, 
'der, von Aegeus vertrieben, von Athen in Das Land. der Termilen zu 
Sarpedon z0g, das mit der Zeit nach ihm ‚benannt worden fein follte. 
Herodt, 1,173. Nach ihn. war das Eyfeion ‚zu, Athen benamt. Paus. 
4, 19, 4. Er follte. Die Weihungen in, dem Geheündienſte der großen 
BSöttinnen in größerer Aufnahme, nnd ans Attika nach Andania, in 
Meſſenien, gebracht haben. Paus. 4, 1, 4. 5. vgl. Aphareus. No. 1. 
Metbapos. Anch gilt er als Weiffager. Paus. 4, 20,2. 10, 12, a. E. 
Bon ihm leitet man Das att. GSefchlecht Der Eyfomeden -( Andere 
ſchreiben: Lykomiden) her **), Die beiden Weihen der att: Myſterien 
Driefterdienfte -verfahen, und in der Landgemeinde Phlyä, fo wie zu Anz 
Dania eigene Weihfapellen beſaßen. Paus. 4, 1, 4.5. vgl. 1, 22, 
7. Plutarch. Themist. 1. « € — 7) Ein Thraker, den Kyfnos 
ig; Zweikampfe beſiegte. Paus, 1, 27,7. — 8) f. Diomedes, p. 


1 


— —— — ⸗ 
des L. genannt. Auch Jokrites heißt ©. des L. Steph. B. s. v. Ba- 


.saxldaı. N 
* Rac Euripides, Herc. fur. 31. tft er em Sohn des aͤlteren thebaifchen 
Lokos, komnmt aber von Eubög nad Thebe. 
”*) Dal. Siebelis anPaus., a. O. Passow. zu Mus. P. 53. Hesych. s. v. - 
Mir fcheint dieſe Ableitung ſehr unficher, und die von einen mythiſch⸗ 
myſteriöſen Ahnherrn Lykomedes natürlicher.  ' 


* m . 


x 


. Lyra, ae, Adam, an f Die Leier. Ein Geſtirn. ſ. Sternbilder. 


golis benannt fein: ſollte. Paus. 2, 25, 4. — fr Stapholos. 
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‚256. — 9) ©, des Daskylos, König der Mariandyner, Gaſtfteund 
des’ Herafles und Der Argonauten. Apollod. 2, 5.9. 1, 6, 23 |. 


, oben, p- 409, Anmerf, — 10) Kentaur, Durch Peirithoos erlegt, 


Ov. Met. 12, 332. — 11) f. Shimärens, | 
Lynkeus,' ei, eos, Auyesis, dos, m. 1) S. des Aegyptos und der Ar 
gyphia, Gemahl der Danaide Hypermneſtra, Vater des Abas, König 
yon Argos. ). Als die Danaiden Ihre Männer in der erflen Naht 
auf Geheiß ihres Vaters umbrachten, fehente allein Hypermneſtra iß 





" res Mannes Leben, weil auch er fie nicht berührt Hatte. **). Dans 


ließ deßhalb Die ungehorfame Tochter Im Gefängniſſe bewachen ») 
geb fie aber fpäter Doch dem Lynkeus, der Ihm in der Herrfchaft Abe 

egos folgte. +). Apollod, 2, 1, 5. 2, 1. f oben, p. 33 f. vl 
Paus, 2, 16, 1: Ov. Heroid, 14. Dem Lonkeus und der Hyper 
mneſtra war zu Argos ein gemeinſames Heiligthum geweiht. Hyg.i 
168. Auch zeigte man daſelbſt Das Grab beider unweit des Altard 
des Zeus Phyrios. Paus. 2, 24, 2. Ihre Bildfänlen flanden zu 
Delphi, ein Weihgefchent der Argeier. Paus, 10, 10, 2, — 9 
oben, Dioskuren. p, 275 f. Idas. p. 494, No, 5. — 3) |. ok 
p. 423. 3. 27. v. u. — 4) ©. des Theſtios, Hyg. f. 173. 


Lynkides, ae, Auyrsidg, ev, m. Nachkomme des Epnkens, z. B. Al 


Ov. Met, 5, 99. Steph. Byz. 8, Ve "Aeyos. 


.Lynkus, i, m. König von Schthien (Sicilien. Hyg. f. 259.) wollt 


den Zriptolemos, der mit Den Gaben der Ceres bei ihm einkehrte, — 

morden, um fi den Ruhm der Erfindung anzuelgnem, und wurde dr 

Halb von der Göttin in einen, Luchs verwandelt, Ov. Met. 5, 650f 
, Serv. ‚Virg, A, 4, 927. Top zu Virg. Ekl, 8,3. 


Lytkos, Auen, w, m. ©. des Abas, nach welchem Lorkeia in % 





*) Daher Avyzsior "Apyes Apollon. A. 1, 125. _. 
*+) 2a Schol. Pind. Nem. 10, 10. — Nach Anderen ermordet De 
mneitra den L. nicht, weil fie ihn liebgewonnen, und, allein von hren 
Schieftern, ihrem Bräutigam ſich hingegeben hat. Schol. Eurip. Hek 
869. Sohol. Pind. P. 9, 200. 9. hilft darauf dem — zur Fluqt 
Er flieht nach Lyrkeia, Curfprünglich Lonfeia, 1 F Meile nordweſtlichver 
Argos), und gibt in von, dort ‚mit einer adel das Zeichen, dab 
—3 entkonimen ſei. Sie erwidert das Zeichen von der Burg {0 
as aus und die Argeier feieen deßhalb ein jährliches Fackelfeſt. Paus 
nd ‚3 . 
”) Weil Danaos die Rettung des Lynkeus als gefahrbrin end, für fg 
-feibft anfah, z09 er die Tochter vor Gericht. Aber die Argeier [pri 
den fie freiv Der Plaß, mo dieß gefhah, hieß Davon Gericht⸗platz 


ri H. weihte aus Dankbarkeit der bringenden Aphrodite ei 
’ 
5 





so. Y ver 
tandbild, und der Artemis Peitho ein Heiligthum. Paus- 2, I 
H_AE N6as, Lynkeus Sohn, feinem Vater die Nachricht brachte, dA 


gu Argos, in denen der Preis ein Schild war... Hyg. f- 273. f„ ode 
R 392, — Nach Anderen erfhlug L. den Danaos Famımt 

ern der H., um feine Brüder zu rächen. Schol. Eurip. Hek d 
vgl. Serr. Virg. A, 10, 7 


Be, 
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Lyrne6sis, zai. f. Die aus Eyrnefos Gebuͤrtige. Bein. der Sippoda⸗ 
meiĩq. Or. A. A, 2, 403. sgl. Hom. . II. 2, 690. 

Lyxnos oder Lyros; Ads, ww, m. fe Auchiſes. p. 96. 

‚Lyse, Av, ns S. 5 oben, p. 423. 3.14. v. 0. 

Lysianassa, Avsdınsoe, ns, f. 4) Nereide. Hes. Theog. 258. — 
2) T. des Epaphos, von Poſeidon Mutter des Buſiris. Apollod, 2, 
8, 11. ſ. oben, p. 413. — 3) 3. des Polybos, Gemahlin des arglo. 
Königes Talaos. Paus. 2, 6, 3. 

L$side, Au, no, & T. des etpithen Koronos, von Aeas Mutter 
Des. Philäos, Steph. B. s. v. On. Mil. Orchom.p. 203. 

Lysidike, Avsdan, u, £ 1) 3. Les Pelops, Weib des Meflor, 
Mutter der Hippothoe. Apallod, 2, 4,5. Nach Anderen Weib des . 
Alkaos, Mutter des Amphitryon. Paus..8, 14, 2; oder Weib des - 
Ekektryon, Mutter der. Alkinene. Schol. Pind. OL 4. — 2) f. 
‚oben, p. 429. 3. 18. v. 0. 

Lysimache, Ava, 5 f 3) T. des Abae, —— No. — 

| 2 3. des Priamos. Apollod. 3, 42, 5.. 

Lysinomos, Auve ionos, oo, m. ſ. Eleltryom No, 1. 

Lysios, Avans, ou, m. Der Eöfer, Befreier. Bein. des Dionpfos, 
Ein Schnisbild des D. 2, zu Korinth, die Geſtalt vergoldet, das 
Geſlſcht rothgefärbt. Paus. 2,:2, 5;: zu Sikyon, wohin der Thebener 
Phanes Aus Thebe den Gott — haben ſollte. Paus. 2, 7, 6, . 
Zu Theben ſtand ein ihm geweihtes Heiligthum am Prötidenthor, und 

ing die Sage, ex babe Diefen Beinamen erhalten, weil er einft ge: 
ei Thebäer and: den Händen Der bei Haliartos 2 
babe. Paus. 9,. 86, 4. vgl. Orph. h. 49, 2. 8, 

Lysippe, Arrtmen 2, $. 1) fe Prõtos. — 2) f. odem p. 424. 

| Lysithoos, Avsıdeos, ov, m. S. des Priamos. Apollod.. 3, 12, 3 

 Lysizöna, Avsıdaım, m; — oo, fr Die, Sürtellöfende. Bein. der 
Artemis und Eifeithyia,. Theokr. 47, 60. Zu. Athen unter dieſem Na⸗ 
men verehrt. Schol. Apollon. A. 1,. 287. n 

Lyssa, Ava, m £ Die Wuth, Raferei. Perſonifikatlon. „Der Nacht 
Gorgone, mit hunderthauptigem Schlangengeziſch, funkeläugig, ſeuf⸗ 
zerreich, kommt fe mit geſtacheltem Geſpann zu den Menſchen.“ Eu- 
rip. Herc. Fur. 880 ff. 

‚Lytaea, Aurala, * fk. T. des Botinthosſ. Acglen. Spatintfibes. 

P⸗ 47 1. 

‚Lyterios, — vu, Der Befreker. Bein, des Pen⸗/ der uns 
ter demſelben em Heiligthum zu Troͤzen ‚hatte, "weil er zur Zeit, der 

| Peſt durch Träume Heilmittel angegeben batte.. Paus. 2,. 32,. 5. 

Lytierses, Aurigon, ou, m. Theokr. 40, 41. ' oben Lityerſes. 


vo Mm 
Ma, ma, £. Vielleicht das geiech. ug, d. Mutter ) 2 Mut⸗ 


— Zoẽga nimmt an, daß Ma Größe, bezeichne, es atfo - — vice bedeute 
als die N Bsttin, magna mater, Hayarn.Iac. J 
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Machäon, onis, Maxadar, oo, m. ©. Des Asklepios ( —E 
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tee Erde. Aesch. Suppl. 890). Nach Stephanos entweder N 
“> einer Nymphe aus dem Gefolge Day Rhea, welcher Zeus den Dio⸗ 
nyſos zue Erziehung übergab *), oder. Rhea felbft, nad) welchet 
Maftanra im Lydien genamt ſei, weil die EHdier der Ma Stiere (ru. 
eeus), opferten. Steph. B. 3. v. Meorwwen. ‚Z0egd. ‚Bastel, p. 82, 
Unnert. 1. Welcker. Tril. p-» 167. f 
Machaereus, Mexasgeis, ing, m. Der Schwertmann. S. des Di 
tas (Schmaufer). Ein Delphier, der den Neoptolemos in einem Streite 
über das Opferfleifch zu Delphi erſchlug. Strab. p. 421. Pind. Nem, 
7 62. daf. Schol. und Thierſch. P. 75. ſ. oben, Hermione. No. 3. 
p. 448. Neoptolemos. a. E. 







II. 11, 614). und der Epione, Schal. Pind. P. 8, 14. oder der Kos 
ronis, Hyg. f. 97. vgl. oben, p. 145. Anmerk. 1. oder S. des Po⸗ 
ſeidon. Eust. p. 859, 45. Bruder des Podaleirios, Gemahl der Ans , 
tiEleia, der T. des Diokles. Paus. 4, 30. 2. Vater des Gorgafos 
und Nikomachos. Paus, 4, 3, 6; des Aleranor, Sphyros und Pole 
mofrates, Paus. 2, 11,565 23, 4; 38, 6. gl. Apollod. 3, 10, 8. 
Hyg. £. 81. — Der üntadelige Wundarzt. des griech. Heeres. vor 
Ilios, mit Podaleirios Führer der in 30 Schiffen gen Ilios gezoge⸗ 
nen Schaar aus Trikka, Ithome, Dichalia. Hom. Il. 4, 194. 202, 
2, 729 ff. 11, 5155 von Paris verwundet. duch einen Pfeilſchuß, 
aber von Neſtor ans‘ dem. Schlachtgetümmel gerettet. U. 1 505 
598. 833. — Nach. fpäteren Sagen einer der Helden, die in dem 
hölzernen Pferde verborgen waren. Virg. Aen. 2, 263. Hyg. f. 108. 

Er heilt den Philokiet. Tzetz. Lyk. 911. Prop. 2, 1, 59. Wir 
von Eurypylos, dem ©, des Zelephos, getödtet, Seine Geheime bringt 

Neſtor in die Heimat. Sein Grabmal und ein ihm geweihtes Hei⸗ 
ligthum zu Gerenia in Meffenien, wo Kranke Heilung fuchten, und 
Glaͤukos, & des Aepytos, ihm zuerſt Deroenopfer gebracht. Der 

heil. Platz daſelbſt hieß Rhodon, Roſe; die Bildſäule Des Heros von 
Erz’, mit bekraäͤnztem Haupt. Paus. 4 8, 8. 6. 8, 26 7.. 





Maea M a] a, 26, Maia, “a; Maide 'ddes, f, T. des Atlas und det 


Pleione, (Daher Atlantis, Pleias),: die ältefle der Pleiaden, die fchöns 
Lodige Nymphe. In einer Grotte des arkad. Berges Kyllene zeugte 
fie mit Zeus den Hermes. Arkas, ©, des Zeus und der Kalliiie, 
ward ihr zur "Erziehung übergeben. Hes. Theog. 938. Hom. h. in 
Merc. 3,4. 23, 4. Apollod. 3, 10. 2; 8, 2. Tzetz. Lyk. 219. 

“vgl. oben, Hermes. p. 435f. — Maja, von Anderen Majefla, 
d. i. Die Hehre, Erhabene, ward bei den Römern / eine Göttin, 8. 
des Faunus, Gran des Vulkanus, genannt, Die. file einerlei mit der 
Erde, oder der dea bona, magna mater, Fauna, Ops,, Fatua gehals 
ten, und der an den Kalenden des Mai eine trächtige Sau geopfert 
ward, Macrob. Sat. 1, 12. p. 258f. Bip. 


” Maeades, Mamdsi, ius, — ads, cv, m. S. der Män, Hermes, f. 


oben, p+ 436». Aumert. 4. — 
—— —— — 


©) Bon der'Xhen gefragt, weſſen das Kind FA, antwortete fie: Ae⸗n! 
daher Dionyfos 4 den Raven Maſarié ee ph ã. O. 


v . J Me .. | 
-Maeändrius, ine S. oder Nachkomme des Flußgottes Mäcndeos, 


a) x — z 
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fa. fein Enkel Kaunus. Ov, Met. 9, 373. ſ. Raandrus. 
Maeandrus. i, Munde a,'n. ©. des Okeanos und der Tethos, 
Gott des vielkruͤmmigen Stromes in Phrogien, Vater der Kyanee, der 
Mutter der Byblis und des Kaunus. Hes, Theog. 838. .Oy. Met. 9,450, 
Maemaktes, Mayudierug wu,.m. Der Stürmiſche. Bein. des Zeus, 
unter welchem ihm im Monat Mämakterion (Liter Okt. — 20ten 
NRosındr.} zur Zeit. der. Herbſtſtürme, die. Mämakterien zu Athen ge⸗ 
feiert wurden. Plut. de coh, ir. 9. a. E. —— 
Maemölides, Muueadıs, av, me. ©, ‚des Mümalos, Peiſandros. 
Hom, il. 16, 194. Fe non, j = R — 
Maenalius, i, Maenalides, ae, Mawarıos, ‚ov, m. Der. Mina: 
liſche. Bein. des Pan, dem der Bd. Mänalos in Arkadien heilig war. | 
Or. Fast. 4, 650. Paus. 8, 26, 2; 36, 5.. — — 
Maenalos, Makaros, vv. m. 1) ©. des Lykaon, Gründer der Stadt. 
Manalos in Arkadien. Paus, 8, 3, 1. — 2) Valer der Atalanta. 
Euripides bei Apollod. 8, 9. a. €. Ä er 
Maenas, adis, Muse, ad, f. Die Rafende, befonders, die von Par 
- färmenden Geier des batchifchen Feſtes ergriffene, von. ihrem Gotte 
hegeifterte Priefterinn des Dionsfos. Hom. ll. 22, 460; daun aber 
auch Gottbegeifterte überhaupt, fo Kaflaudra.. — 
Maeon, Mei, or, m, 1) ſ. Dinddme. — 2) ©. des Haͤmon, ein 
Thebaͤer, mit Lykophontes Unführer des Hinterhalres, der im Kriege 
der Sieben gegen Tydeus gelegt worden war. Von Tydeus Allein am 
Leben gefaffen. Hom: Il. 4, 394 ff.‘ Apollod, 8, 6, 5. Ex fol den- 
gefallenen Tydeus begraben haben. Paus. 9, 18, 2. " 
Maeonis, idis, f. Die Lydierin. Bein. der Omphale. Ov. Fast. 2, 
310; der Arachne, Ov. Met. 6, 408. | = 
Maera, Main, ws. f 1) fe Ikarios. No, 1, und Gternbilder: 
Hund. — 2) Nereide. Hom. Il, 18, 48. — 3) 2, des Proitos 


- md der Antela, Gefährtin der Artemis, und von diefer erfchoffen,. als 


fie mit Zeus den Lokros gezengt. Andere laſſen fie jedoch als Jung⸗ 
frau fterben. Eustath. p. 1688. a. E. Odyssı 11, 325. Von Po- 
Ipgtot in der Leſche zu Delphi dargeſtellt. Paus. 10, 30, 2. —. 4) 
fi Britomartie. p. 192. b. — 8). 2. des Atlas, Gemahlin des Te⸗ 
geated, des ©. Lykaon's, deren Grabmal zu Zegea und Mantineia in 
Arkadien gezeigt wurde. Paus..8/ 12, 4; 48, 45 53, 1. Panfanias ' 
hielt Tie Für dleſelbe, Deren Schatten Odyſſeus im Hades fah. f. oben, 
Ro. 8. Bölder Myth. d. jap. Geihl. p 114° 0m 
Magarsia, Mayugria, as — el, löos, f. Bein. der Athene, von 
Magarſos, einer Lillkiſchen Stadt An der Mündung. des Phramos, wo 
die Göttin ein Heiligthum hatte. Arrian. exp. Al. 2, 5. a 
M-agna mater, $. Die große Mutter. Mic. Rhen= Kybele. - 
Magnes, Maymn wur, m. 1) G. des -Aeolos und der Enarete, zeugte 
; mit einer Najade den Polydettes und Ditige,*). Apollod, 4, 7,3; 


“ 


® . 





4) Bei Bchol. Purip. Phoen. 1760, peißt fein Weiß Phitodife, und die 
Söhne Eurynomos und Eioneus; ‚bei Eustath. 338, 21. Meliboja und 

: der Sohn Alektor. " Nad; Meliboia habe er die vom ihm am Pelion ges. 
.. gründete Stadt, nach ſich Das Land umher genannt. 


— 


} 5 
— ı. \ 
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. 


* 


9, 60. den Pieros. Ap. 4% 3. — 2) B. des Argos nad Tor Pe⸗ 


rimele, Vater des Hymmäos. Nah ihm wurde ein Theil Theffa- 


\ 


liens Magnefla genannt. Anton. Lib. 23. — 3) S. des Zend und 


der Thyia. Berkel zu Steph: B, s. v. Munsdrla, . 


Maja, Majesta, f Mi 000... 


Majus,i, m. Der Erhabene Bein, des ‘Jupiter. Maerob, Sat, 
ni $, 412, P+ 238. Bip. j = 


⸗ 


Makar, Makareus, i, — —— my mi 9) S. da 
De 


wMaketae, Mæxiræi, ro, f, Die Makedonlerinnen begeiſterte Prieſte⸗ 


maordung des Tenages von Rhodos nach Lesbos flüchtete, Hom. I 
244 844. Diod. 5, 56 f. ſ. oben, p. 380. Iſſa. vol. ligen ar Hom. 
hvymn. p. 20%, Arnob, 4, 24. — 2) f.. oben, Aeolus, p. 41. Am 


Soria benanut fein follte. Paus. 8, 3, 1..— 4) f. Mermerod. — 5) 
Gefährte Des Odyſſeus, von Nerikos. Ov. Met, 14, 159, — 6) Ein 


Pe 


Makareis, idis, ££ 2. des Mafareus, Iſſa. Ov. Met. 6, 144. 
Makäria 1 Mæxægiæ, æc, r. &, Des Herakles und der Deianetra. AN 


Makednos, Mexsdvon 0», m. f. Eyfaom | | 
N .M äkedon, Maxıder, or, m. S. des Zeus und dee Thyla, Bruder 


m... 


? akistos, Mauexes, ou, M« 41) fe Herakles. P. 427. 3. 4. v. o.- 


namige Stadt Triphyliens benannt fein: ſollte. Steph. B. s. v. Mill, 


1 


Helios und der Rhodos, oder 8 Rıinafos, der mach der Gr 


phiffe. Kanake. — 3) ©. des Lykaon, nach welchem: Die Stadt Ma 


Lapithe, der auf der Hochzeit des Peirithoos-den Kentauren Erygdu⸗ 
pos erlegte. Ov. Met. 12, 4a86. 


oben, p. 424. Anmerk. 3. 18. v. o. 


des Magues, oder ©. des Aeolos. Steph. B. s. v. Mausderke. dif, 
Berkel. EEE | 


\ 


rinnen Des Dionyſos, Mänaden. Sehwgh. animadv. in Athen. T. 


9, p- 101. 


2) ©. des Athamas ‚Bruder des Phriros, nach welchem eine gleich⸗ 





Orchom. P. 372. 


 Makris, Mixeu, ds, £ 1). T. des Mifläos, Ne zuerſt in Euboͤa den 


L} 


Heinen Dionyfos, deu Hr Hermes gebracht, mit Honig mährte, dan 
aber, von Hera vertrieben, ſich auf die Infel der Dhäaken' flüchtete. 
Apollon, A. 4, 540. 990. 1131. ſ. oben, Ariſta⸗ — Are 2) 
Aınme der Juno, ſ. Sreuger. m. 420. - 0° | 


Mälache; March, a, f Eine Leinnierin, nit welcher der Argonaut 


Supdemos den keutephancs zeugte. Schol, Rind, P. 4, 445. [.Eir 
phemos. No. 2. | 


'ı Maleates, Marsdrin ci m Bein bed Apollen, von dei lakon. Ver⸗ 


J 


gebirge Malea. Heiligthum deſſelben auf. Lem Berge, Eynoction bei 
Epidauros. Paus. 2, 27. a. E. nud ‚zu Sparta, Paus. 3, 12, 7. 


Maleiaeos, Maisieie, ov, m. Bein. des Zeus, von den lakon. Vers 


gebirge Maleia. Steph. B. s. ve. mw: 


"Mäleos, Mars, w, m. ©. des Herafles und der Oimphale, Ce 


2 


ber, ber Trompete, Schol. Hom. Il. 18, 219. Lutat. Stat. Theb. 


4 ij 224, 


Maliaden, Meride udn, dor. für, Meridian; £ 4) RNymphen der 
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Seerden, heerdenbeſchũ tzende, oder Nymphen der Fruchtbäum 7 
and Melides, Cpimelides, Madldec, 'Ewsunäides, genannt. Valcken, 


Thheokr. 1, 22. Eustath: p. 19869, 40. vgl. oben. p. 411. 3. 4. ». 
u. — 2) Die Nympben des Wohnfiges der Malier am Spercheios. | 


Soph. Philokt. 725. vgl. Müll. Dor. 1, 43. 

Maloeis, Mars‘, sro, m. Bein. des Üpollon, zu Mitglene auf. 
Lesbos, von Melce , dem ©. der Manto. ‚Hesych. u. Steph.- B » 

. vv Marsıl. Thukyd. 3, 8. Plehn. Lesb, p. 116. 

Malos, Mais, u, m. &. des Amppiktyon oder des Ampeos, — 
welchen Die Stadt Malieus benannt fein ſollte. Steph. B. 8. v. Ma- 

A⸗is. dgl. Müll. Dor. 1, 43. 

Mamerkos, Miusexos, ew, m. ©. des Mars und der Syoloia. Piut. 
Par. Gr, et R. 26. Ä 

Mamers, tis, m. Oskiſcher Name dea Marz, der als röm. Landgott 
zu den ländlichen Laren gerechnet ward, n 41. Cat, de r. r, 893, 
141. Varr. L. L. 4, 10, 


Mamersa, Manıgen, % f. Bein. der Athene. Eykophr. Alex. 1411. 


Mamertos, Mduseres, eu; m. Dein. Des. Ares. Lykophr. Alex. 
932. 1404, 

Mana, f. f. oben, Genita Mana. Dante, 

Mandragor as, Mardeaydens, ou, m. Bein. ded Zeus. Hesych. sv 

| Mens ‚goritis, Mardguyefitu; di L Beiname der mn He- 
sych. s. v. | 

Mäneros, Martens, v. m. ©. des erſten ägypt. Königes, der früßgeis 
‚tig ſtarb, und nach dem ein auf ihn Bezüglicher: Klaggefang benannt 


- wurde, der mit dem geich. Linosliede übereinftlinmte. Herodt. 2,79. 


f. oben, Linos. Litherſes. 

Manes, ium, m. Die Seelen der Verflorbenen, abgefehen das. 
‚son, welches Loos diefelben getroffen, oder welchen Wirkungöfreis fie 
haben. *). Vgl. ar, p. 569. Anmerk. Manta, 

Mänia, ae, f. Altitati he, wahrſcheinlich tuskiſche, furchtbare Gottheit 


der Unterwelt, Mutter eder Großmutter der Manen, gewöhnlich der 


Laren, genannt. Fest, s. v. Varro I. L. 9; 38. Armob. 9, 41. 
Marcian.. Capell, de nupt. Philol. 2: p 65, Gie ift wohl mit der 
Genelta Mana, son der Plutarch redet, einerlei. f. 0. Genita Mana. 
Thorlac, Progr. Hafn, 1814, Ihr und den Laren waren Die. ludi 
compitales, das Kreuzwegfeft, als ein Sühnungsfeft geweiht. Als ein 
folches follte Tarquinius Superbus bie Sompitalien herge et Haben. 





%) ‚rfprüngtig, "feat das Wort: die Guten. Serv, Virg Aen, 1, 183. 
3, [2 a ie 
age fo heißen die Manen Dii Manes. Cic. de legg- 2, 9. a. E. — 
er allgemeine Ausdrud Manes (animae a corpore separatae) fann dann 
—— auf beſondere Klaſſen der abgeſchiedenen Seelen, wie die Ge— 
nien, uͤber etragen werden. Serv. Virg. Aen. 3, 302. 6, 743. Bei den 
Dichtern bezeichnet das Wort auch "den. Zufiand der abgefchiedenen 
Seelen, die den — Koͤrper verlaffen, und noch feinen anderen: 
wieder bezonen haben. Virg. Aen. 6, 7435: fo twie den Drt ihres Aufent- 
— die ne und PM uton heißt rex manium. Arnob. adv. G. 


5, 24. Und da die Manen durd Opfer, an die Begräbuißftätte heraufs - 


“gerufen werden, fo wird auch diefe mit — Namen bezeichnet. 
Serv, Virg. Aen. 3, 303. 8, 99. Pers. Sat. 1, 38 


amilien ihre verftorbenen Verwandten „für vergöttert = 


\ 








[4 


“ 
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.. woobet: nach einem ayollinifchen Orakel, daß für Köpfe auch Köpfe ge— 
u. opfert werden follten, für Das Wohl der ‚Glieder einer Familie Kna— 
„ ben zur: Gühne geopfert wurden. Der Conſul Junius Brutus fchaffte 


Ruß blutige Sühnopfer ab, indem er. Knoblauch = und Mohnköpfe 
flatt der Menfchenköpfe Darbreingen ließ. — Die Bilder der Mania 


.. dtohe, abzuwenden. Macrob. Sat. 1, 7, a €. p. 232 ff. Bir — 


> Bing man dos den Thüren auf, um Gefahr, die etwa den Familien 


Erſi durch den Tod werden Die Menfihen Kinder diefer Mania, die 
fer chthoniſchen Göttin, eben Dadurch, dag die Seelen in die Unters 


. „welt hinabgehen. Hier find fie im Schooße der. Mania, und werden 
von Neuem geboren, entweder, um die Unterwelt zu bewohnen, oder 


nin als vergötterte Laxen hinaufzuwandeln und freund lich auf der Erde 
zu walten, Müll. Etrusk. 3, 4. — Später wird die Mania eiu Schred: 
bild in den Kindermaͤhrchen · Fest. a. D. . 52 


Mäniae, Mara, on, F. Gottheiten, Die bei Megalopolis. in Arkadin 


ein Heiligthum hatten, und Die, Paufanias für einerlei mit den Ens 
meniden hält. Paus. & 34, 1. Zu 

‚Mantıklos, Mares ev, Ni. f. Herakles. P. 427. 3. 6. v. o. 

Mäntineus, Merweis, io, m. 1) ſ. Lykaon. — 2) ſ. Okaleia. 

Mantios, Mastios, ev, mM. &. des Melampus, Vater des Oikles. vgl. 

.Autiphates. Ro. 1. ſ. Melampus. Oikles. Hom. Odyss. 15, 242. 
Paus. 6, 17, 4. 


Manto, us, Merrd, eis, f. 1) dee tbebäifchen Sebers Zerefs, 


eine Seherin, zuerft des ismeniſchen in Thebe *), dann Des delphiſchen 
und klariſchen Apollon bei Kolophon. Nach der Eroberung Thebe's 
durch die Epigonen (f. oben p. 19.) wurde fie nebſt andern Krieger 
gefangenen dem delphifchen Apollen geweiht. Bon hier fandte der Gott 
‚die Gefangenen nach, Kleinaſien, wo fie das Deiligthum des klariſchen 
Apollon unweit der Stelle ‚gründeten, wo nachmals Kolophon fand. 
Rhakios, Der Kreter, der ſich ſchon früher dort niedergelaffen, nahın 
De Manto zum Welbe, und zeugte mit ihr den Seher Mopſos *). 


Apollod, 3, 7, 4. Paus. 7, 3 1; 9, 33, 1. Strab. p. 642, Schol, 


Apollon. A.’ 1, 398. Müll. Dor. 1, 226. Als apollinifche Prophe 
tin wird ſie auch Daphne, d. i. die Lorbeerjungfrau genannt. Diod. 


4, 66. Müll, Dor. 1, 336. »).— 2) Tochter des Sehers Poldeidos, 


Schweſter der Aſtykrateia. Die Grabmäler Der Schweſtern zu Megara 
‚an dem Eingange des Heiligthums des Dionyſos. Paus. 1, 48, 5, — 
3) Z. des Herakles, eine, Seherin, nach welcher Mantua genannt fein 
. follte. Serv. Virg. Aen. 10, 198. 

Mantus, m, Unterirdiſcher tuskiſcher Gott, anf etrustifchen Todten⸗ 
kiſten dargeſtellt, einen Todten, der gewöhnlich verhält zu Pferde ſitzt, 
abholend, in Geſtalt eines vierfchrötigen Mannes mit wilden Geſichts⸗ 


. 





*) Dort waren noch Denkmäler von ihr. Paus. 9, 10, 8. — 
va) Nach Euripides ſollte je früher mit Alkmaͤon, dem Führer der Epı: 
a ‚ den Amphilochot 
I; br 4. — ⸗ ne — u; : 
*2*5) Eine Sage berichtet: fie fei 10 ihres Waters Tode nach Italien ge 
. fommen, und habe dyrt mit dem Flußgotte Tiberis den Dfnus gezeugt, 
der nach feiner Mutter dad von ihm erbaute Mantua benannte. ‘ 
Virg. Aen. 10, 198. — e = an . ö bat 


. 


* EN 


und die Tifiphone gegeugt haben. Apollod. 





- Man — Mar- - 8687 


zügen‘ und Sathrohren, gewoͤhnlich geflimeltv m’ ho’ geſchurztor Hu 
nifa, bisweilen mit einem rn F’intiner mit einem droßen 
Hammer bewaffnet. Müll, Eirusk.8, 4. Crenzer p. Sisfi ei: 
Marathon, Maga Ian, ro; m. Der floss‘ Dir: atıifehen‘ Gemeinde 
Marathon. Puhilostr. vit. Sophist. 2) 7: * Verſchiedene Sagen: a) 
Marathon⸗ S. des" Epopeuns, zog, durch felnes Vaters Gewaltthaͤtlg⸗ 


keit vertrieben, aus dem Peloponnes nach Attika, kam nach ſeineß Va⸗ 


ters Tode wieder in der Prloponmessverthetlte das Land unter feine 
Söhne, Sikyon und Körinthos, und kehrte darauf nach Attika zurũck. 
Paus, 2, 1, 1. vgl. 1, 15, 45 832,4. bj M., ein Arküdkr, 


nahm mit Echedemos an "dein Auge der Tyndariden gegen Attika Beil, 


und gab fichr einem Orakel gemäß, freiwillig "vor der Schlacht zum 
DE din. Plutarch. Thes. 32. gl. Dosturen — 215: Echemds. 
d. E. 

MariandęFnos, Magiæidud, eo, m.“ *) ©. des Phineus oder des 
Titios oder des Phrixos, Stammherr dev Mariomdimer in Bithoulen, 
Schol. Apollon. A. 2, 723, 748. — 2) Beiw. des Bormos, 1 i. 
ſ. Aeschyl. Pers. 938: By. Müll. Orchom. p. 293. — 

Marica, ae, f. kdatiniſche Nymphe, Die bei Minturnaä verehrt wurde, 
wo Ihr: am Fluſſe Liris ein Hain geweiht wat. Von Faunus Mut⸗ 
“ter des Latinus. ). Virg. Aen. 7, AT... 

Marias, ae, £ ‚Die Meergöttin. Bein der Agent. ‚Hor, „Od. 
3, 26, 5. vgl. Pontia. Shalaffün. > 
armärinos, Maguseiwes, eo, mM. Dev Marmorgott. Bein. des Apel⸗ 
Ion, der in den Marmörbtüchen zit Kargfloe ‚ein Heiligthum hatte. 
Strab. p. 446. Eust. p. 281, 3. " 


Marmiaäx, Migudk we, ms "Der exfie Freler der Hippodainela, den 


. Dinomaos tödtete. Seine beiden Roſſe, Parthenia und Exripha, ließ 

Oinomaos mit ihm beſtatten. Paus. 6, 21, 6. 

Narnus, Migiay m. Name des Zend bei:den; Gagaͤern in Syiien. 

Mar oO, onis, Mxeav, avog , m. 1) ©. des Einnthed “), des‘ &! des 
Dionyſos und der Ariadne, Prieſter des Apollon zu Maroneid am 
: Bemarser. in Thrafien, wo er felbft ein Heiligthum hatte »), Heros 
des füßen Weines, Hom.. Odyss. 9, 197 ff. Eustath, p, 1623, :45 ff. 
‚ 1615, 10, Propert. 2,82, 44. Philöstr. Her,.2, 8. Prooem. Her, Olear, 

, 661, 15. Welcker Rinhteag. p- 216 — 2) ©. des Orſiphantos, 

. Bruder des Alpheios, ein fpartanifcher,. in den Thermophlen ’gefalles 

. ner. Held, der zu nn ein ve haste» . ‚Pas, 3,. 42, 7. ‚He- 
"todot, 7, 227. 

Mar’ Bee r — as % T. des. Suint und der Alpe, (Bas 

* Br 

*) rv. Virg. A. 7, AZ. und 12, 164. wurde e von Ei en mit 
3 Ri Bern, Var, Anderen mit der Kirke fuͤr une ten. ie 

”*) Dder ©. des Denopion. Eust. a.D. oder des Sei 

44, 99. oder des Bakchios felbft, und Bösting des Seilenos. Eurip. 
— a F 218. den Begleitern de D 

we) Auch Maren u in Aegypten wurde mit ihm in Verbindung geſetzt. 
Athen. a. D. — Des Wein von Maroneia in Thrakien (Maroneus 
Bacchue) war im — — berühmt. Ausl. zu Tibulk A, 1. 67. 


—8V 


os. Norm. Dion. 


nyfos gezahlt. - Athen. 4, pe, 


x 


* 
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hee-Biyini)- *) Ham I. 9, 557. Plutarch, parall. min, 40. f. 
. oben Idas. No. 5. mA. 00.0. hr 
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Paus. 1, 24, 1. 3,7, 8. Welcker Nadıtr. p. 215, Anmerk. — Ws Sa: 
tor heißt er au Pre Athen. 14. p. 616. a. E. vgl. Plat. Symp. p: 
215. A. B. Böttig. im Att. Muf- 1,354. > 
*+*) Yuch ©. des Koagnit. Plut. de mus. 5. p. 204. oder ©. des Deas 
groß. Hyg. £ 165. Olympos dagegen beihe fonft fein Schüler und 
Freund, und erfheint auch fo auf Kunftwerfen. Paus. 10, 30. a. E. — 
Rgſyas fei auch Maſſes, .Marens, genannt worden. Plut. de mus. 
p- 216. 2, 


3) Die oben angegebene Deutung des Ausdrudes argipew bei Xpollodor, 
und versare bei Hygin, dürfte vielleicht auf einem Mißverftand berus 
den. Der den Sieg entfrheidende Umftand, iſt, wie Diodor auch rich⸗ 
Htig bemerft, offenbar der, daß Apollon zur Kıthara fingt, was Mars 
.. mas bei feinem Flötenfpiel nicht vermag. Wegen reihen f. Expl. Pin- 
“ dar. ed. RR o 390. , cr eeren in Welder's ei e 233. 
wo auf Taf. II. No. 9. ein Relief. abgebildet ift, auf welchem Knollen 
wirklich mit der umgekehrten Kithara. dargeftellt_ au fein fcheint, 

.. _ wenn ed nicht, wie Zoega meinte, Hermes mit dem Caducens iſt. 
IH Die Haut des Marfyad, aus welcher em Schlau, gefertigt mar, 
wurde zu Keländ in Phrygien gezeigt, Ivo man von ne erzählte, fie 
ewege fi von felbft, wenn man auf, der Flöte in phrugifcher Ton⸗ 
art ihr borfpiele ‚während fie bei. apollinifcher Mufif ganz rubig bleibe. 
Herodt. 7,27. Ael.v.h. 13,21. Xen. Anab, 1, 2,8. — Noch andere Sagen zu 
Keländ, wo der Wettſtreit vorgefallen fein follte, (Liv. 38, 13.) berichten; 
der Fluß bei Kelaͤnaͤ fei der in einer Strom verivandelte Marfyas, oder: 
M. Habe den Phrygern in Kelänä gegen die Galater beigeftanden, in⸗ 
dem er diefe en Nennung und Flötenfpiel vertrieben habe. 
Paus. 10, 30. a. &. Die Blöten ded M. ſollten nach deiien Tode durch 
den gleichnamigen Fluß in den Mäandros geführt, im Afopos wieder 
sn Vorfchein gefommen, und in Sikyon an das Ufer getrieben wor⸗ 
. den fein, wo ein Hirt fie fand, und in den Apollontempel an Sikyon 
weihte. Paus. 2, 7, 8. A Phryger erfcheint M. auch als Freund 
und Begleiter der Kybele. it ihr fommt er nad Nyſa {N Dionyfos, 
wo der Wettftreit mit Apollon ne findet, ın weldhen M. nad dem 
. Urtheile der Einwohner von Nyſa befiegt wird. Diod. 3, 58 f. Macrob. 
Sat. 3, 12. Auch auf Kunftwerken erfheinen M. und Kybele zuſam⸗ 


\ 
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Mugen (die auch auf Relief ſich als Kampfzeugen dargefleiit finden) 
find die Richter des Wettſtreites, der beflegte und an einen Baum ge⸗ 
feſſelte M. wird einem ſtothiſchen Sklaven *) zur Strafe des Schin⸗ 
dens übergeben; Olympos, der Schüler des M., Beflattek Den’ ver⸗ 
reger Leichnam. feines Lehrers. **).. Aus dem Blute des Be⸗ 
ftraften entfleht ein gleichtiamiger Fluß. +). Die bildende Kunft hat 
. Ihn häufig dargeftellt, ynd noch find: zahfreiche Abbildungen des Witte 
Sreites und Der Vorbereitungen zur Strafe, auf Reliefs, Gemmen, 
Vaſen und, in Statue vorhanden. Auf der Akropolis. zu. Athen. war 
‚Dargeftellt, wie Athene deu M. ſchlägt, weil er die Flöten au gegeben Ä 
bat, Die. fie verworfen haben wollte, ‚Paus. 1, 24, 1. In der J e 
zu Delphi hatte ihn Polygnot gemalt, wie er den Olympos die Flöte 
blafen lehrt. .Paus. 10, 30. a. E. vgl. 8, 9, 1. In' Reit und in 
den röm. Kofonieen. fanden Statuen des M. auf dem Marktplätzen 

als Sinnbilder ſtrengen Gerichtes: Eckhel. D. N, T. 4. p. 493 ff. 


Welder's Zeitfchr. pe 149. Vol. Bottiger Im Attifh. Muf. 1, 285. . 


Amalth. 1, 284 f. 2 366, 21. Viscont. Mus. Pio-Cl. 5, 3. de 
Beck Grunde p. 157. Mill. Dor. 1, 344. f. Midas. i 
Martigena, ae, m. S. des Mars. Ov. Fast. 1, 199. 
Mäsaris, Maonen, aus, m, Bein. des Dionyfos bei den Kariern. f. 
oben, Ma. = FE ee: — 
Mäscula, ae £. Bein. der Fortuna. fe Thche. Virilis. 


Mas tig öpho ros, Masrıyeßöges „007 m. Der Geißeltraͤger. Bein. 


des Aeas, des S. des Telamon, weil. er in ſeinem Wahnſinne die 
Heerdenthiere des griech. Heeres band und geißelte, als ſeien es ſeine 
Feinde. Schol. Soph. Hypoth. Aj. Eust. ad Hom. p. 891, 27. 
Mastor, M«orae, os, m. 1) Vater des Eykophron auf. Kgthere. 
Hom. II, 15, 430. — 2) f. Balitherfes.. — 
Mastusiuns, i, m. ſ. Demiphon. — 
Matüta, ae, F. Göttin der Frühe, Tee Morgenhellung, gewoͤhnlich 
Mater matuta genannt. Diefe urfprünglich altttalifche Göttin wurde 
fpäter, wahrſcheinlich des Namens wegen, ſowohl mit der griech. Leu⸗ 
kothea, als mit der Albunea vermengt. Die Sagen von ber 


Ino= Leukothea gehen alfo auf fie über, eben fo zum Theil der Kul⸗ | 


‚tus. Die Frauen führten naͤmlich auch in Rom'eine Sklavin in Das 
Heiligthum der Göttin, -um fie mit Ruthen zu fehlagen, und dann 
aus dem Tempel zu treiben. f. oben. p. 578. Anmerk. 3. Auch nah⸗ 

men die das Feſt der Göttin (Matralia, am 10. Juuny) felernden 





men. Böttig. Amalth 3, 369. 375. — In Lydien follte er Tabaͤ, fein 
Bruder Kibyras aber die gleichnamige Stadt gegründethaben. Steph. 


# Ryz s. v. Taßaı. — | 
= Diefen Stythen glaybt man in der florentiner. Statue zu erfennen, 


die unter dem Namen des Schleifers bekannt ift. Vgl. Heeren und _ 


Weider a. D. Fiorillo kleine Schriften. 1, 252ff. Bed Grundriß. p- 


» 


x 
— 


+#) Auf einem Hügel bei Peſſinus in Galatien, (wo ein berühmter Tom: 


pet der Kybele ftand), follte Marfyas begraben fein. Steph; B. 5. v. 
Ilseestevg. | „2 — 
u”) Bei Dvid entſteht der Strom von den Chraͤnen der Satyın, des 

Olympos, der Hirten und Nymphen. Met. 6, 383 ff. Fast. 6, 703 ff. 


— 
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von den Erddünften begeiſtertes Thier, als Symbol der Weiſſagekunſt. 


*zu Argos. Paus. 2, 22,3. Des ar er 
. Mechanitis, ‚Maxgavinıs, 1dos, f Die Auge Erfinderin. Bein. de 
Aphrodite zu Megalopplis, ji Arkodien, und der Athene in derſelben 


Medeä,s; ae, Mile“, as, T. T. des Aedtes und der Dfednide Idyia, 
. Zauberin *), Weib des Jaſon, **), Hes. Theog. 961. Ihre Ge 
ſchichte iſt oben unter; Argonanten. p. 127 ff. und Jaſon p. 489 
erzählt worden. DIhte Rider! Mermeros und Pheres; oder: Theſſa⸗ 
Yos, Alkimenes, Tifandrös ;, oder Medos (nach Anderen Polgrenos ges 
nannt), und Eriopis; oder. Argos; oder fieben, Söhne und ſieden 
Töchter. Apollod, 4, 9, 28. Diod. 4, 54. Ptolem. Heph. 2. p. 
"310. Schol. Eur. Med, ‘276, : Ueber ihre‘ Flucht von Korinth wel 
chen die Sagen ad. Sid” flieht von Korinth nach Athen, heirathet 
„Ren Aegeus, entweicht auch von hier, als es entdeckt wird, daß fe 
dem Thefeus naͤchgeſtellt, und geht nad) Aria, deffen Einwohner nad) 
ihr Meder benannt werden. Medos, ihr und des Aegeus Sohn bes 
„gleitet fie. ***). Baus, 2,'3, 7. Ov. Met. 75.391 f. Endlich wird fi 


rq I" 





070) Mach: Anderen. des :Medted und der Hekate, der 2.208 Se 
;... Schwefter der Kirke und des Wegialeus. Fir 4,95. | Er 
wa Athen, nad ihrer Slucht von Korinth, auch Weib ‚des Königs 
egeus. Plut. Thes. 12. oder Geliebte des Siſyphös. Schol. Pind. Ol. 
13, 74.“ Auch Zeus foll uin fie geworben, -Medeia aber ihm fein Gehoͤr 
gegeben haben, aus Furcht vor Hera’ Zorn. Zum Lohne verhieß Hera 
en Kindern der Medeia, die einem Drafel gemäß zu Korinth vereh 
wurden, die Unfterblichteit. ibid. N nl F 
er), Oder fie flieht von Korinth zuerſt mach Thebe zu Herakles, der ihr 
[bon m Koldis_Hülfe zugefagt hatte, wenn Jaſon einft, feinen Bund 
.brechen follte. Dafelbft heilt fie den .von Wahnſinn befallenen Hera⸗ 
fleg, und geht, da er ıhr- nicht helfen kann, nad Athen.  Diod: 4 
. 547. — Nad) Anderen gebar fie den Medos erft in Afien einem dor: 
tigen Könige, dem fie fi) nach ihrer Flucht von Athen vermaͤhlt hatte. 
- Diod. a. O. — Der fie flieht von Athen mis Medos nah Kolchis, 
309 diefer den Perfes umbringt, und feinen Großvater Xeetes wieder 
in die Hertſchaft einfeßt. Diod. 4, 56. Hyg. f. 26. Nach Anderen kehrt 
auch Jaſon dahin zurüd, und feht den Xested wieder ein. Justin. 4% 
ı _ 2. Taeit. Annal. 6, 34. — Vereinzelte Sagen find noch; daß fie fd 
‚in Theſſalien mit Thetis in einen Wertftreit der oͤnheit einläßt, den 


n 


\ 
anſtreblich, Schöl. Eurip. Med. 419, genieße gottliche Verehrung, 
Mäll. Orchom. p.297. und wird: An den offen, Sefilden Gemahlin 
des Achilleus. hol. Apollon. ‘A. 4, 814. Bal. Bttig. Vaſengem. 2. 

+ 7.169 ff. Die Loͤſung des gatizen Mythos bei Müll, Orchom. 268 ff. 

Medeios, Midas, ev, m. S. des Jaſon und der Medela, gewoͤhnlich 
Medos genannt. Hes. Theog. 1004. $ Nedeia. 

Medeon,.Medswr, änes,- m. S. Des Palades und. der- Eletwa, 2 
welchem eine gleichnamige: BIO. an wars. Stapns B 
&:V, Müll, Orchom. 69. : 

Medesikaste, Mudwinderw, 'n, £-' 2. de! Peiame⸗, Bas. Yes Sms 
bros in Pedaͤos. Hom. li. 13, 473: van. 40, 25. a. E. 


Medica, ae, £. Peilgotuin. Bein. der: £ on, planten - 


Meditrina, ae, f£.:Röm. m... se: Ge kg ne 
'Fest: 11. P. 224. Varr. L. L.S, 3. 

Medius Fidius, ſ. Sankus8s.— — 

Medon, ntis, :Mdder, oıres, und Midur;, — m. BERN im 
Haufe des Dvpffius. Odyss. 4,:677. 2:2} S. des Keiſos, ein Ars 
een Paus. 2, 19, 2. Vergl. Derphontes. — 3) S. des Kodros. 

Paus. 7, 2, 1. 4) S. des DU Bruder. des Aeas, wanderte 
aus deni Vaterhauſe nach Phylake well er einen Verwandten feiner 
Stiefmutter Eriopis erſchlagen Hatte. Vor I tod, wo er die Phthier 
führte, von Aenelas etleyt..:Hom. 11. A8, 695. 15, 3932. — 5) Cm 

Kentaur. Ov..Met, 13; 308. 6). Sins der Lyrrheuer, die Dio⸗ 

uyſos in Delphine — Hyg. 2. 12. ... 

Medus, i, Mads, ov, m. 1) ſ. Medelios. Medea. — S. des 

Dienyſos und der Nyinphe Alpheſibda. Plut. de Auv. 24. 

Medüsa, ae, Midevan, un 1 1) T. des Phorlys And: der Reto, eine 
der Gorgonen.Hes. Theog. :276. ſ. Perfeus: — 2), T. des Sthe⸗ 
nelos und Der Nilippe, Schweſter des Euryſtheus. Erz 2, 4 
5. — 2 3 des Priamos. pollodt 3, 1,5% Paus. 10, 

264. 

Megabrontes;; —— “u m. Ein. Dolione von vanu⸗ er⸗ 
legt. Apollon. A, 1, 1041. 

Megaera, ae, ‚Miyagn, a5, L ſ. Erlumpen. p ’ 820. 

Megnlarton; ı Miydragres f. ß oben, Dimmer. Pi 24. 2. 11. 
oben, y 

REN 00069 En ß. Munichos — 

Re 
turen erlegt. Apollon. A. 1, 1045. 

Megam I air, un £ T, des Arnaͤos, pon Deſtios Mutter 
don Fritz zudem. ''Apollod, 2, 9 10 0% 

Me R —** auf M) ſ. Attae. P. 134, Aume. 2. — 
2) ſ. Alkyoneus. No. 3 
egapenthes, Meyumidus, eva, m; 4) 3 Rep Proͤtos, König von 


Argos, Water des Anaragoras und den Iphianeira. Pann. 2, 18, 2. 


Diod: 4,.68. & tauſchte mit Perſetis Das Land, fo daß dieſer ſtatt 


— — — 
Sdomeneus für Thetis —— Jr Heph.. 5.1.9. und daß fie 


‚nach Italien — n ſei, und. Dort den, Marrubiern die Schlangenbes 
(hrwörung gelehrt — ſie Anguikia genannt, mn * 


Q 
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7 Meg — Mei... | 
. Argos Tichuberhielt. Apolkod. % 4, 4. Faus. 2, 26,.3. Et ſolli⸗ 
R M | 


ad. chetiichen & 

nach Menelaos’ Tode, die Helma aus Sparta, die zu Polyro nach 
Mhoedos glag⸗ Paus. 3, 10, 10. 99h Paus. 2, 18, 5. 8, 18, 7. - 
3) &. des. Megpptods Eiset._ad-Hom. p. 1480, 4. | 
Megura, ae, Meyden, ms 8. T. des Königes Kreon von Thebe, Se 

N Skin dad’ Hbeatieh.  Hom, Däyss. 41, 288.: Unber Zahl und Ru 

- men ihrer Kinder, und Ihe eigenes Geſchick Ta oben, P. 401. Uns 
main Ad Anmelde, 0 434 
Migareus, dj Neyaerie,, i65' Me ©. des Oncheſtos *), Enkel in 
Poſeidon (daher 'Oyxierus. Steph. B. 3. v. Nwaia, .Ov. Met. 10, 
605.) , Bruder der Abrote, der Gemahlin des Riſos, Vater des Eu 

. ippoſs, :Zimallos und den. inöächun. **). Paus. 1,.41, 4. Plut, & 

s Gr. 46. Als. er, nach boͤot. Sage/ dem Niſos, Koͤnige von Me ar, 
gt. einem Böet: Deore ‚gegen Minod zu Hülfe zog⸗ fiel. er im Kam⸗ 
«pie mit Tiefen. und murde Megara, Das: nach hm benannt wurde, 
Worher hieß tv Mila) begroben.). Apollod. a. O. Paus. 1,30 


‘ r . 
— — 


— 0 0.7 De SE Ze & Be 
Mi&garos, Möynier, ev, m. S. des Zeus und einer ſiehniſchen (mege⸗ 
= — Paus. 1, 40, 4. fc oben. p. 249. Anmerk. 
Meges; Miyas; wres,.in. ©. des Pholens (und der Euſtyoche, ehrt 
dor Kilmene, oder der Timandta. Eust. p. 305, #5.), Enkel da 
Augens, der aus Dulichlion und den Echinaden vierzig Schiffe gegm 
glios geführt.: Rom. I. 2,.625 ff, 5, 69. 18, 692. 15, 520 ff. 14 
Megessarps, Maysseigu, oo, m. ſ. Phamale. ö 
Megisto,.Menerd, en 1. |. aben. p..522. Mumie 
j Megistos, Miyierisy ou, m. Der Gewaltigſte. Befonders Beim. de 
>. enus. Hom. IL, pP 412:. Paus, 10, 37, 3 g, 2.6. vgl. oben. P 
515 Anmerf. 1, p» 277 f. J A — u 
Meilänion, Me- Milanion ;.omis, Merurlory ug, m. G. des U 
= phidamas. ſ. oben⸗ Atalaunte. P⸗ 153. PB — | 
Meilichios, Maafyes, wo, m. Der Verſoͤhnliche, der Huldreich. 
1) Bein. des Zeus, der Mit. bafchäßt> melde ige Dusch Cühunpf 
x. gprehren.: Zu Mthen- wurden ihm ‚jägeli) au den Diaßen Kuchen pe 
Ba a ae ne — 


— — — — 
) Dder_ ©. des Pofeidon und. der Denope. Hyg. 1. 4157. Paus- 1,395 
Oder ©. des Sippomenes, Apollod. 3, 15. 8, Oder: ve Kelch 
oder des Aegeus. Steph. B. s. 'v- Miyagit CR 
»*) Bei Ovid iſt er auch Water deö Nippomenes: Met. 9, D. 
»r) Nach ittegarifiher Sage, die von einem Zuge des Minos auaen 
ara nichts wiſſen wollte, war er: Gemahl der Tphinoe,.der des Yi 
* ‚folgte ‚feinem Schwiegervater in der Regierung, und pinterlich 
diefe, nachdem feine beiden oben genannten Soͤhne vor ihm geftorben 
waren,. feinem Schwiegerfohne Alfathoos, der, den £ithäronifpen Loͤwen 
erlegt hatte. Paus. 4, 39, f. Alfathoos. Po. 1. s 
++), Er, war, von Polygnot in der Leiche zu Delphi verwündet dargeftell 
Rach Diet. 3, 10, fiel er vor Ilios. J—— 


Re 


\ 
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opfert: Thuk. 1, 126. Am Kephiſſos Hatte er einen Altar. Paus, 1, 
937, 3. zu Sikyon, P. 2, 9, 6; in Argos, P. 2,20, 1. Plut. de coh, 
ir. 9. &. — 2) Bein. des Dionpſos auf Naros. Athen. 3, p. 
73. c.— 8) Bein, der Tyche oder Glädsgöttin. Orph. h. 71,2. — 
4) Auch in der Mehrzahl wurden Iuel nuaigeı verehrt, d. 1. Götter, 
die man fühnt, Damit fie das Böfe abwenden, und zwar mit nächtlie 
— wie zu Mponia. (ozol. Lokrer). Paus. 10, 38, 4. vgl, 
Tpi, . 30, 


* 


Meilino&, Mnäwdn, u, Te T. des Zeus odek des Pluton und der 


Perfephone, unterirdifche Schreckensgottheit. Orph. h. 70, 
Mekisteus, Muuersis, inc, m. 1) Bein, des. Herakles. ſ. oben. p. 

427. 3. 11.9.0. — 2) &, des Talacs. und der Eyfimache, Brus 

der des Atraflos. Apollod, 1, 9, 13. f. Euryalos. No. 2. 
Mekon, Mixer; ars, m. Der Mohn. Ein Athener, den Deineter 


liebte, P der in eine Mohnſtaude verwandelt wurde. Serv. Virg. N. 





G 1 Kallım. h. in Cer. 45. Theokr; 7, a. E. 
Melaene, Msruhry, u, f. Die Schwarze, f. oben. p. 244. 3. 6. 
v. 0. vgl. 242. 3. 3. v. o. 
Melaeneus, Mass, ion, m. ©. des Lykaon. Paus. 8, 26, 5. 
Melaenis, Monk, ide, f. Die Dunkle. Bein. der Aphrodite. Hels 
ligthum bei Korinth. Paus. 2, 2, 4. vgl. 8, 6, 2. 9, 17, 4. 


Melampus;- odis, MeAduweus, des, m. S. des Amgthaon (daher 


Amythaonius, Virg. G. 3, 550.) und der Eidomene *), Bruder Des 
Bias, der ältefle Seher, welcher dDucch geheime Opfer und Sühnun⸗ 
gen die Heillunft übte, zugleich der angebliche Gründer Des Dionyfoss 
dieuſtes in Griechenland **, Gemahl der Iphianaffa (oder Iphlaneira 
Diod. 4, 68. oder Kyrianaffa. Serv. Virg. Ekl. 6, 48.), Qater des 
Mantios nnd Antiphates ***). Apollod. 1, % 11. Hom. Odyss. 15, 
225 ff. Zuerſt wohnte. er in Polos bei Welens, hielt fih Dann eine 
Zeitlang in Phylake am Othrys bei Phylakos und Iphiklos auf, und 
herrſchte zufegt über den dritten Theil von Argos, FT). Hom. a. O. 





*) — — der Aglaia, Diod. 4, 68. oder, der Rhodope. Schol. 
OKT, 9, . k 

se, Herodot, % 49, glaubt, Melampus habe. den Aanptifchen Dienft des 
—X8 durch Kadmos und die Whöniter, ‚die mit dieſem nach Wdet 
Denen feien, kennen gelernt, und in Griechenland eingeführt, 

Beziehungen auf apnolee fommen mehrfach in den My von Ms 

‚ seie er auch den Wern mit Waſſer zu mifchen gelehrt haben follte. 
Athen. 2. p. 45. d. Eustath. p. 1816, 1. vgl. Welder. Nachtr. p. 193. 
Anmerk. Bioder, 1, 97. fett Hinzu, M. Babe ‚Aus Aegypten auch die 
Mythen von Kronos und dem Titanenkampfe mitgebracht. 

“>, Don Antiphates ſtammt dann Diktes, von diefem Amphiaraos. Odyss. 
15, 242. Nach Pauſanias ſtammt Oikles von Mantios. 6, 17, 4. Dios 

or, 4, 63, nennt die Melampodiden: Bias, Antiphates, Manto, Pros 
nos, Apollodor, 1, 9, 13, nennt guch einen Sohn Abs. — Melampus 
ſelbſt gehört, Als Entel des Kretheus und der Tyro, zum Gefchlechte 
der Heoliden, daher Alerldus. Apollon. A. 1, 121. Died. a. D. 

H Ueber den Urfprung feinee Sehergabe, feinen Aufenthalt in Phylate, 
und feine, erfpat über Argos finden, fich nee Sagen. a2 
wohnte bei Pylos auf dem Lande, vor feiner Wohnung ftand eine Eiche, 
in der ein fangenneft war. Die alten Schlangen wurden von den 

ienern lagen, und von M. verbrannt, N Jungen aber zog er 

q 


\ 1 


\ 
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Zu Aegeſthena (im nordweſtl. Thelle von Megaris) Hatte: er ein Hei 
Ullgthum mit einer Bildſäule, wo man Ihn ein jährliches Feſt feiert: 
.: Paus. 1, 44, 8. — 2) Ein Begleiter des Herakles, Vater des pad 

Virg. Aen. 10, 320. en ze 
Melamp$f gos, Merduruyas, ev, m. f. oben, p. 417, Anmerk. p. 427 
Melanaegis, Meamuyis, Des, c. Mit ſchwarzer Aegis (Ziegeufel, 

bekleidet, finfter. 1) Beim. Des Dionyſos zu Eleutheräͤ. Suid. sv 
— "Ersv9agos. Paus. 4, 38, 8; zu Athen. Suid. s. v. "Anarevenı ‚Con 


Fe 





auf. Als diefe groß geworden waren, näberten fie fich einſt dem einge 
ſchlummerten M._von beiden Geiten,.-und reinigten deflen Ohren m 
ihren Zungen, Erſchrocken fuhr der erwachende M. empor,, bemerkt 
aber ſogleich, daß er nun die Sprache der Thiere verftand, und durch ih 
Huͤlfe weiffagen fönne. Dazu nahm er noch die — 
- hielt am Alpheios eine Zuſammenkunft mit Apollon, und ward ſo de 
ausgezeichnetjte Seher. Apollod. 1, 9, 11. Eusrath. p. 16 25; by Re 
‚ leus forderte non den Freien feiner Tochter Pero, unter denen. fihaus 
‚Blad, M'. Bruder, befand, die Rinder des JIphiklos al? Brauigabe. 
Dieſe wurden au. 6 lafe in Theſſalien' ſtreng gehütet und bewacht. 
M. uͤbernahm es, fte feinem Bruder zu verfchäaffen, wiewohl'erborald 
fagte, daß der. Dieb werde gefangen, und erjt nach einjahriger Gefan 
eafchaft in den Beſitz der inder gefekt werden. Go gefchah es, „1 
feiner efangenfhaft erfuhr M. von den Holzwuͤrmern, daß das Haut) 
in dem er war, bald einftürgen werde. Er verlangte deßhalb, heran» 
eführt zu werden. ER und Iphiklos Lernten hierdurch feine ©v 
ergabe fennen, und befragten ihn, wieder finderlofe Iphiklos zu Nah 
 tommenfchaft gelangen fonne. M. rieth, auf Eingebung eines Geier, 
den Iphiklos von dem Mefler, mit dem einft Phnlafos feinen Colt 
verkeßt hatte, den Roſt abzufchaben, und diefen 10 Tage lang zu ki 
fen. Der Rath wurde befolgt, und da er fih bewährte, erhielt M. die 
Rinder, trieb fie nach Pylos, und gewann fo für feinen Bruder die 
&. des Neleus. Darauf hielt er fih in Meflene auf. Apoll. 1, 9 1. 
Schol. Theokr, 3, 43. Paus, 4,36, 2. c) Unter der Syerrihaft 8 
Anaragoras uber Argos, befiel die dortigen Weiber eine, Raferet; M 
der fie wild — ften, bis R. fie unter der Bedingung heilt 
dab er und fein Bruder Bias gfeiche Theile mit Anaxagoras von 
Lande erhielten. Paus. 2, 18, 4. Diod. 4, 68. Oder: die Tochter 
Proͤtos, Iphinos, Lyſippe, Aphianaffa, zu Argos, wurden cafe 
entiveder weil fie fih dem Dionnfosdsenfte widenfeßten. Diod-4 
Fe bei Apollod. oder weil fie ſich in Schönheit .der Hera gleichgb 
eilt, oder das Gold -von der — derfelben: entivendet haften 
- Apoll. und Serv. Virg. Ekl..6, 48. M. verſprach, die Rafenden Ze 


«und M. wieder in Pylos aufgefucht wurde, verlangte er noch ein 
theil der Herrfchaft für feinen Bruder Bias. Se : wurde ferne an 


en die Frauen unter bakchifchem Laͤrm did Sityon. Während der Ä 
ring ftarb Tphinoe. Die übrigen heilte er durch einigungen 


oder in der Gegend von Luſoi im Keinpet der Artemis Hemereflas DL 
de 


heſych. Gloſſe, ayovr reis Xagırn, welche Jatobe' corrigirt in, 4 
oeis dv "Agnes, Connten auch hergeftellt werden durch res ara 


⸗ 
Xagısı). F F Fu: wien 
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n. 39; zu Hermione. Paus. 2, 35, 1. ſ. Melantbod, No.2. — .2) 
Beiw. der Erinnys. Aesch. Sept..c. Th, 700. u? 

Melanes 3 Meran, ou, m. ſ. Oenopion. ee j 

Melanzus, i, MsAareis, ins, m. 1) ©, des Apollon, König der Drh⸗ 
oper, Bogenichüß, Vater des Eurytos. Nach meſſeniſcher Sage kan 
er zu Perieres, Der ihm eine Stadt zur Wohnung anwies, Die M. 
u feiner Gemahlin Dechalia nannte. Paus. 4, 2, 2. Anton Lib. 
4. — 2) Sentaur. Ov. Met. 12, 306, 

Melanippe, es, Maazau, m, f. 1) 3. des Cheiron, auch Euippe 
genannt. Don Ueolos gefehwängert, floh fie in Tas Gebirge des —* 
on. Cheiron ſuchte fi. Um x ihrem Zuſtande nicht erkannt zu 
werden, flehte fie um Verwandlung in ein Pferd. Artemis gewährte 
die, Bitte, und verfeste fie in dieſer Geftalt unter die Geflirne. *). 
Eratosth. Kat, 18. — 2) Gemahlin‘des Hippotes, Mutter des Ae⸗ 
oles. Diod. 4, 67. — 8) Z. des Hippotes, oder Desmontes oder- - 
Aeolos. Schol. Odyss, 10, 2. Hyg: f. 186. f. oben. p. 24.— 4) 
Königin. der Amazonen, Schweſter der Hippolpter die Herakles im 
Kampfe mit den Amazonen, gegen das Wehrgehent, frei lief. Diod. 
4, 16. Schol. Pind. Nem. 3, 64. Apollon. A. 2, 966. — 5) f. 
Boiotos. No. 2. — 6) f. Meleagros. . 

Melanippus, i, Meidurzes, w, m. 1) ©. des Agrios, von Dior 
medes erfchlagen. Apollod. 1, 8, 6. fr Deneus. — 2) ©. des Aftas 
kos, Der bei Dem Angriff auf Thebe den Tydeus und Mekiſteus er⸗ 
ſchlug. Sein Grab wurde bei Thebe am Wege nach Chalkis gezeigt. 
Bas... 9, 18, 1. ſ. Tydeus. — 3) S. des Ehefens und der. Pes 

june, der T. des Sinis, Vater des Jorus. Paus. 10, 25, 2. Plut. 

ts. 8. — 4) ©. des Ares umd Ter Tritda, der T. des Triton. 
Paus. 7, 22,5. — 5) ©. tes Priamos. Apollod. 3, 12, 5. — 
6). Ein Jüngling zu Paträ In Achaja, Der fih mit feiner Geliebten, 
Lomätho, einer Priefterin Der Artemis Eriklarta,. im Tempel der Göts 
tin verging, weil die beiderfeitigen Eltern_ Die öffentliche Vermählung 
berweigerten. Die Göttin, firafte, beide dafür durch plößlichen Tod, 
und Tandte überdieß Peſt und Mißwachs über das Land. Das dels 
phifche Orakel offenbarte,. daß die Vergehen des Melanippus und der 
Komätho Urfache des Unheils felen, und gebot der Artemis jährlich 
dem Schöniten Knaben und die fchönfte Jungfrau zu opfern Paus. 7, 
19, 2. — 7) ©. des Hiketaon, von Antilochos vor Troja getödtet, . 
Hom. Il. 15, 576. u 

Melantheia, Maxrdsa, as, f. T. des Alpheios, mit welcher Por 
feidon die Eirene zeugte. Plut. Q. Gr. 19. p. ‘388. 

Melanthios, Msidı9og, ob, — air, inc, m. ©. des Dollos, Zie⸗. 

enhirt des Odyſſeus, auf Selten der Freier, von Odyſſeus mit grau⸗ 
a Tode beſtraft. Odyss. 17, 212 ff. 22, 474 ff. 

Melantho, us,’ ması9e, eis, f 1) 3. des Deukalion, von Pofels 
don, der fie in Geftalt eines Delphins berüdte, Mutter des Delpbos. 
Tzetz. Lyk. 208. Ov. Met, 6, 120. — 2) Eine der Sklavinnen 

a ——————— — En — 

Oder file wurde zur Strafe, weil ſis die Artemis verachtet, oder die 

——— der FR Adeplaubert-Satte, germwandelt Hyg. Poet. - 
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in Odyſſeus Haufe, die es mit den Frelern gehalten hatten, und deß⸗ 
halb aufgehängt wurden. Odyss. 18, 320, | 
Melanthus, i, Maus, w, m. 1) Einer der tyrrheniſchen See⸗ 
raͤuber, Tie Den Dionyfos zu rauben gedachten, nnd von dieſem daffır 
in Delphine verwandelt wurden, Ov. Met. 3, 671. ff. — 2) ©. des 
Andropompos, Vater Des Kodros, König von Meffene, Von Den Des 
raklelden aus feinem Sitze vertrieben, zog er nach Attila, und ieh 
ſich zu Eleuſis nieder. Als Hier Thymötes, Oxyntes' S., der letzte 
ath. Koͤnig aus dem Geſchlechte des Theſeus, aus Furcht den Zwei⸗ 
kampf über den Beſid von Oenoẽ mit Xanthos, Könige der Vöotler, 
mied, Abernapın DM, Denfelben, Während des Kampfes erfchien bin 
tee dem Xanthos Dionyfos, als Süngling mit ſchwarzem Ziegenfel 
(Melanägis), und als Mefanthos hierauf feinem Gegner vorwarf, 
daß er nicht allein, fondern mit einem Begleiter erfihienen fe, und 
jener ſich umſah, fließ ihn M, nieder, Paus, 1, 19, 6. 2, 18, 7. 7, 
1, 4 Strab, pP: 359, 393, 633, Athen. 3, pP» 96, d. f. Schol. Arı- 
stoph, Acharn., 146. Melanthos ward darauf König von Athen. Zum 
Sedächtniß der täufchenden und Sieg verfchaffenden Erfcheinung de 
Gottes wurde dem Dionyfos Melandägis oder Melanthides 
ein Heiligthum errichtet, dem Zeus Apaturlos geopfert, und das 
Feſt Der Apaturien geiliftet. Suid, s. vv. "Arurevam. Mau, 'EiwIr- 
. Con. nl. 99. erodt, 4, 147, Welder Nachtr. P. 201 f. — 
) ©. des Laokoon. Serv. Virg. A. 2, 211. vgl. oben. p. 566. 
Melas, anis, Miaac, vos, m. 4) ſ. oben, Angelos. No. 3. — 2) Ei 
ner der tyrrh. Seeräuber, |. Melanthos. No, 1. — 3) S. des Phri⸗ 
508 und der Shalkiope, Gemahl ter Eurpkleia, Vater des Hypperes. 
Schol, Pind, Pyth. 4, 221, Apollod. 1, 9, 1. a. E. ſ. Opperes. 
No. 2. Argos. Ro.3.— 4) ©. des Porthaon und der Euryte, Bru⸗ 
der des Oeneus, w. m. ſ. Apollod. 1, 7, 10, f, Thdeus. Welcker. 
Nachtr. p. 193, — 5) fr oben. p. 422, — 6) fr Teuthis. — 7) 
©, des Denopign, Paus. 7, 4, 6. — 8) S. des Antaſos, aus Go⸗ 
nuſa bei Sifyon, ſchloß fich dem derifchen Heere bei dem Zuge gegen 
Korinth an, ward anfangs ans demfelben auf Scheiß des Orakels zu 
rückgewieſen, dann aber Loch aufgenommen, Ahnherr des Kypſelos. 
Paus, 2, 4, 4, 5, 20. a. E. 
Meleäger, gri, MyAdayges, ou, m. ©, des Oeneus (Oivsidas, Apollon. 
A, 1, 190,) und der Althaͤa, Der T. des Theſtios, Gemahl der 
Kleopatrg (vgl. Alkyvone. No, 3.), Vater der Polpdora *), Bruder 
bee Gorge, Eurymede, Deigneirg, Melanippe **), des Phereus oder 











. r 


®) Oder ©, des Ares und der Althaͤn, daher Mavortius. Plut, Parall. min. 
RE — 

u r ante wird Partbenopäog genann . £ 89. 270. 

**) Diefe Schmeftern meinten de dem Tode dei Releagıad unaufhoͤrlich, 
bis Artemis FF in Voͤgel Chertehhner, Mersmyeldss) , verwandelte, bie, 
auf die Inſel Leros verfeht, un eleagrıden genannt wurden. 
Auch in diefer verwandel n Geftatt trauern zu einer beſtimmten Zei 
— E — fo, Vergeben ea wer 
| 0 ndung, M an . Lib. 
Or. Met. 8, 532 ff. ApoB. 1, 8, ac — 
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Thorens, Agelaos, Torens, Klymenoa, Deriphas, ein Atel.: Held aus 
Kalydon, im Wurfipeerwerfen berühmt, Argonaut und Jäger. *). 
Apollod, 1,.8, 2. Paus. 4, 8, a. E. Orph. A. 147. Oeneus, Kö⸗ 
von Kalydon, vergaß einſt, der Artemis zu: opfern. Deßhalb ſandte 
die erzürnte Goͤttin einen gewaltigen Eber auf die kalydon. Fluren. »). 
Meleagros erlegte ihn, nachdem er ein :großes Jagdgefolge verſammelt. 
Artemis aber erregte Streit über Kopf und Haut Des srlegten Ebers 
zwiſchen den Aetolern und den Kureten. ***). So lange Meleagros mit 
gegen die Kureten auszog, flegten Die Kalydonier Immer... Uls er aber . 
einft den Bruder feiner Muttex im Kampfe erfchlagen und Diefe den 
Fluch über Ihn anegefprochen +), blieb er zürnend daheim, fo Daß die 
nun flegeeichen Kureten Kalpdon fche bedraͤngten. Umſonſt boten die 


Er gungen 


*) Im Wurffpeertwerfen fleste er auch auf den Leichenfpielen des Afa- 
uiid HyB. f. 2773. Athen. 4 p. 172. e — Den Epeer, mit dem er 
en falydon. Eber erlegte, weihte er in den Tempel des Apollon zu 
Sifyon, Paun, 2, 7, 8. — Als Argoriout follte er im Kampfe um 
das goldene Vließ den König eeted erfchlagen haben. Diod. 4, 48. 
we Der kalyd. Eher (nach Anderen eine weiße Sau, Athen. 9, p. 401, 
> gilt für einen Abkoͤmmling der fromponifchen Sau. ı Haut und. 
Zähne wurden ale Reliquien in dent Tempel der Athene Alea zu Tes 
ges, aufbewahrt, Die Zahne nahm Augufiug von dannen. Paus. 8, 45, 
. ir Zr % ‚ + 
ver), Leber Zahl und Namen der Theil nehmenden Jaͤger weichen natur: 
lich die Muthographen von ‚einander ab. Apollodor nennt; Admetos, 
Anfaos, Atalanta, Amphiargos, Drvas, Eurytion,- Hyleus, Jafon, 
Tas, Iphikles, Kaftor, Kepheus, Lynkeus, Peirithoos, Peleus, Por 
Indeufed, ZTelamon, Thefeus, und die Söhne des Theftios. 1, 8,2. 
Öv. Met. 8, 300 ff. feßt zu jenen noch hinzu; Afaftos, Echion, Eu: 
palamos, Eurytos, —— Hippothoos, die Hippokoontiden, Jo— 
igos, Kaͤneus, Kteatos, Yaertes, Lelex, Leukippos, Mopſos, Neſtor, 
Panopeus , Pelagon, Phonir, Phyleus. Hugin , f 174. ſetzt unter an⸗ 
deren noch hinzu: Asklepios, Alfon, Euphemos, Deukalion, Hippotes. 
aus und Anfaus wurden von dem Eber getödtet. Peleus durch⸗ 
johrte durch einen Fehlwurf den Eurytion. Paus. 8, 45, 4_Ap. Ir 8, 
2. Nah Dvid fiel auch Enaͤſimos. Met, 8, 36%. 401, — Die fpatere 
Gage fliht in die Gefihichte des, GStreites die Atalante eın. Als, 
Aralante unter den Jaͤgern erfcheint, weigern ſich Anfaos, Sepheus 
und mehrere, mit dem Weibe auf die Jagd zu mL aber Melea⸗ 
ros, der fie liebt, weiß jene dazu zu bewegen. ach Dvid, Mer. 8, 
0. verwundet auch Atalante den Eber zuerft. Nach Anderen trifft 
und erlegt ihn Meleagros, empfängt dafür den Preis, die Haut, und 
gibt diefe der Atalante. Die Gohne des Theftios entreiben fie ihr, und 
werden deßhalb von Meleagros erſchlagen. Apollod. und Or. ar O. 
100. 4, 34. 2 Bar PER Eu 7 
» Die eönne des Theſtios werden genannt: Iphiklos, Euippos, Ple— 
xippos, Eurypylos, Apollod. 1, 7, 10. oder: Plerippos, Toreus, ‚Ov. 
Met. 8, 440, oder: Procgoog, Kometes. Paus. 8, 45, 4. Bon diefen 
erfchlägt M., nach Homer, nur einen, nad Andern zwei, oder alle. 
Ov. Ap- a. O. — Gtatt des Fluches der Mutter gibt die neahayerhide 
Gage eine andere Urfache des Todes an. Als Mieleagrat ge en Tage 
alt war, erfchienen die Moiren mit bem Spruches Der Sinabe werde 
fterben, fobald das auf dem Heerde brennende Scheit von dem Feuer 
aufgesehrt fei. Als Althaa dieß vernahm, Löfchte fie den Brand und 
verbarg das Scheit in einer Kifte, M. war daher auch unperwundbar. 
Als er aber, die Brüder feiner Mutter erfchlagen hatte, zundete dieſe je— 
nes Scheit an, und M. ftarb. Althaa und Kleopatra erbingen ſich. 
Apoll. 1, 8, 2f. Hyg. £. 171. Diod. 4, 34. Ov, Met. 8, 450 ff. 531. 
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Gretfe Die: Stadt dem Helden große Belohnung, wenn er wieder an 
dem Kampfe BHeil nehmen wolle, umſonſt flehten ihn deßhalb die Sei⸗ 
nigen an. Eilich gab er den Bitten "feines Weibes Kleopatra nad, 
vertrieb ‚Die Kurrten, kehrte aber nicht mehr aus dem Kampfe helm, 
‚ denn Vie Erlunys, Die den Fluch. der Mutter im Erebos .gehött, 
ereilte ihn. ). Hom. Il. 9, 527 — 600. vgl. 2%, 641 f. Welcker. 
Zeitfche. p 123 ff. — Die Jagd, der Streit mit den Thefliaden um 
“andere Exenen aus M'. Leben find ‚häufig von den Künftlern. gebil- 
det. Paus, S8, 18, 9. 8, 45, 4. M. erfcheint als Fräftiger Zäger, mit 
— Haare, der ätolifchen Ehlamys um den linken Arm, und 
em Eberkopfe old Attribut.‘ Philostr. jun. Ic. 15. p. 886. Ol. Mil, 
2. 161. Mus. Pio-Cl. 2, 34. 'Zoega Bassir. Tav. 46. 
Meleägrides, f. Meleager. p. 606. Anmerk. 2. J 
Meles, Mirus, wre, m. Ein Athenäer. Er wurde von Timagora⸗ 
geliebt, wies dieſen aber von fich, und hieß ihn fih von Dem Wellen 
Der Akropolis herakſtürzen. Zimagoras, ein Metöfe oder Schußge 
noffe, that dieß. Aus Reue folgte ihm Meles nach. Die Metoiken 
aber verehrten ſeitdem den Anteros, als Rächer des Timagoras. 
Baus. 1, 30, 1.0 00:20:00 — 
Melete, mas, nf. ſ. Muſen. KR ee! 
Melia, ae, Marla, as, fe NHmphenname 1) T. des Okeanos, dom 
Inachos Mutter des Phoroneus und Aegialeus oder Pegeus. Apol- 
lod. 2, 4,4. Schol. Eur. Or, 920. — 2) Ben Seilenos Mutter 
des Kentauren Pholos. Apollod. 2, 5, 4. — 3) Bon Pofeldon Mut: 
ter des Amykos. Apollon, A: 2, 4, Serv. Virg. A. 5, 373. — 4) 
S. Des. Dfeonos, von Apollon ‚geranbt md Mutter des Jemenios ) 
und des. Sehers Teueros, in dem apollin. Heiligthum bei Thebe, dem 
Sömenton, verehrt. Pind, P. 11, 1. 9. f. Kaanthos. Pans. 9, 10 
5. 26, 4..Strab. p. 413. — 8) In der Mehrzahl murlas oder mar 
ds, mit den Erinnyen und Giganten aus den Blutstropfen entjlan 
+ den, die Ge. vom. Uranos auffing. Hes. Theog. 187. Auch die Au— 
men des Zeus heißen fo. Kallim. h. in Jov. 47. vgl; Meliſſa. f 
Creuzer Br. über Homer p. 166. Voͤlcker Myth. der jap. G. P 
. 103, 163. 272 f. Eust. P- 1963, 40. 3 i 
Meliades, murdes, $. f. Maliaden. | | 
Meliboia, Meißen, as, f. 1) Bein, der Kora. ſ. Müll. Der I 
p. 355. — 2) 8. des Okeanos, von Pelasgos Mutter des Epfaot 
Apollod. 3 8, 1. — 8) ſ. Magnes. No. 1. Anmerk. — 4) J. 
der Niobe. Paus. 2, 21, 10. ſ. Nobe. — 5) Eine epheſiſche Jung⸗ 
frau, Die, einen Jüngling, Alexis, liebte. Da jedoch ihre Eltern ſie 
.- einem Andern beſtimmt ‚hatten, verließ Aleris Die Helmat, Am Tage 


©) Eine dreifache Todesart. Entweder ereilt den Helden, der Fluch der 
"Mutter, die Erinnys, oder, dad verhängnißvolle Scheit, an Meldet 
fein Leben gefnüpft ift, wird bon der Mutter den vernichtenden Slam, 
men Übergeben, oder Apollon erlegt ihn im Kampfe der Kureten un 
Yetoler.  Paus. 10, 31, 4 — Als Herafles in den Hades "tan, den 
Kerberos zu holen, flohen alle Schatten vor ihm, den Meleagrob und 
die Medufa ausgenommen. Apollod, 2, 5, 12. ft oßen. p. 415. 
“) Nach Anderen heißt ihr Bruder Jsmenos. Scholl; Pind. Pyth- u, 
5. Ras. Eykr ii 0 00h 





N 





der erzwungenen Verntaͤhlung ſtaͤrzte ſich M. von. dem’ Dache Hhlab, 


blieb unverſehrt, ſprang auf und. rettete ſich in einem am Tifer lies 


genden Kahu, deſſen Seileſich ſogleich von ſelbſt Lüften. Der Kahn‘ 


brachte fie zu ihrem Geliebten, als dieſer gerade zur Mahlzeit geben 
wollte. Aus Dankbarkeit welihten Die vereinigten Eisbenden.der Aphro⸗ 
dite Autsmäte wid @ptüätia:eln Heillgthum. Serv. Virg. A. 
1, 724. “ “ a er 2 ed . 
Meligunis, Mmamyky Ber, L 3 der Aphrodite, Hesych. =. v. 
Melikertes, |. Athamas. Leukothea. Palämou. 
Melinaea, mearmia, us, f. Bein. der Aphrodite, zn Melina in Ara 
golis verehtt. Steph. B. 28. Ve Miisa, A . i i 
Meline, Mahn, ih T. oben, P* 423. 3. 16. v. 0% — 
Melinoe, ſ. Meillnoe. =:  ... W 
Mélios, wri&oy.eu, m.’ 1) fe Melon. — 2) S. des Priamos. Apol- 
lod, 8, 12,.5. j nn ö oa er 
Melissa, Mireen, u, fe Die Biene. 1) Melia, d. 1. Die Sänftis 
gerin, Berföhnerin (von .nsälsen- „undirew, Ich befünftige), war eine 
Nymphe, Die den Gmuß und Gebrauch des Honiges faud und, lehrte, 
und nach welcher daher Die Bienen Meliffä genannt wurden, Schol, 
Pind. Pyth..4, 104. Die Bienen fcheinen das Symbol Ter Nymphen 
* zu fein. Daher heißen die Nymphen geradezu Meltſſä. Schol. 
ind, a. OD. Hesyech. s. v. Ogodsuriadus; werden Nymphen in Bies 
nen verwandelt, Columell. 9,.2..Schol. Theokr, 3, 13; erſcheinen 
auch die Muſennymphen, als Kolonieführerinnen nah Epheſos, in 
Bienengeflalt,. Philostr. Ic. 2, 8. p. 823. Ol. vwerden Die Pflegen 
tinnen des Tleinen Zeus bald Nmphen, bald Bienen, Melifiä und 
Melii, genannt. Anton, Lib. 19. Kallim. h, in Jov. 47. Böttig. 
Amalth. 19 p. 62 ff. f. Meliffens. Meliteus. — 2) Von den Nym⸗ 
phen geht Die Benennung auf die Prieflerlimen über. Zunächſt heißen 
fo die Priefterlimen der Demeter, Schol. Pind. a. DO. Kallim.'h, 
in Apoll, 110. Hesych. s, v. mireru; Dann auch andere, wie Die 
Prieſierimen der Perfephone. ‚Schol. Theokr. 18, .94. die delphiſche 
Priefterin: *%). - Pind. Pyth. 4, 106. Schol. Eurip. Hippol. 72. — 
3) Artemis -Selene, als fehmerzlindernde Vorſteherin der Geburten, 
wird Meliſſa genannt. Porphyr. de antr. Nymph. p. 261. — 4) 
T. des. Epitammos, die. mit Poſeidon den Dyrrhachios zeugte. Steph, 
B.s, V. Ave Faxıeve 5 Be — ie Ze . — 
Melissaeos, Msreeaion, ev,.m., Bein. Des. Zeus. Hesyoh. s, vo ° 
Melisseus, Merosug, insg Midas, ww, m. König von Kreta, 
von Amalthea Vater der Nyanphen Adraflen und Ida, denen Rhea 
den Heinen Zeus zur Erziehung übergab. Apollod, 4, 1, 6. Hyg.P. 





9 Wie die Scholiaften des Pindar und Euripides fagen, erhielten Pries 


erinnen den Namen der Biene wegen der Neinheit des Thieres. — , 


Servius erzählt von einer. Demeterpriefterin: Meliffa, von, Demeter 
unter dem Siegel der Verfchwiegenheit in ihre Myſterien eingeweiht 
lebte am Iſthmos. Don benachbarten Weibern zum Ausplaudern auf: 
gefordert, verweigerte.fie dieh ftandhaft, und wurde deßhalb von jenen 
gerrifien. Demeter aber fendete über die Weiber eine Peſt, und ließ 
aus dem Körper ihrer Priefterin die Bienen entftehen. ‚Serv. Virg. A. 
1,434. vgl. Colum. a D. f. oben Demeter, p 238. | 


= 
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> 
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Aar. %, 13, ‚Bere. Pint; Pheedr,. —— 
ſeine Töchser Meliffa und Amalthea. L — 1, 22% 
—— Br m. Vienenbeſchater. ‚Bein, des Pan. 
Melite, es, * ‚fg 1) *. dus Merens und ter Doris, Hom. 
‚I 18, 42, Hes. Theog. 240, Apollod. 1, 2, Ge Virg, Aen.. 5, 
825. — 2) Eine Rajüde, T. des Etromgottes Aegäos, welche deu 
Derafles Im Se = Phaͤaken deu Holles gebar. Apollon. A, 4, 
338 ff. — 3) 3. des Eraſinon. f. oben, —— p . 192. 
Meliteus, — in, m. ©. des Zeus und einer ethveifehen — 
Seine Mutter ſetzte ihn In einem Walde aus; aus Furcht vor der 


Hera. Duch Bens’.Veranflaftinıg, der ihn durch Bienen ernähren lief, 
wuchs dee Knabe anf. Endlich fand ihn fein Bruder Phagros, S. 


des Apollen und jeiier othr. Nomphe, nahm ihn au ſich und legte ihm 
den Namen Meliteus wegen der Ernährung durch Bienen (siereı) 
bei. Meliteus greiludete fpäter Melite in Phthia. Anton. Lib. 13. 


Melitödes, Marne, wur, co Die Honigfüße. Guphemiſt. Beiw. 
der Perſephene. Theokr. 18, 94. Porphyr. autr. Nymph. p: 361, 


Melkartb. ſ. Serafles: p. 395. Anmerk. 2. 
Mellöna, Mellönia, ae, f. Göttin der Bienenzucht und. des Hu 
. wiggewinnes. August. C. D. 4, 34, Arnob. adv. Be 4, 7. 8. 11. 


| Melöbosis, Melöbote, Marder, sur, MeieBiruz my F.. T. de 


Dfeanos. Hes. Theog. 354. Paus. 4, .30, 8. Hom. h. in Cer. 420. 
„oben. p. 235. Anmert. 2, 


thum Des Apollen Maldeis auf Lesbos benannt fein ſollte. Step 
.B S. v. Marc — .2) Ein Delier, der nach Kopros zu Kingras 
Rohe Diefer gab ihm ſeluen Sonn Adonis zum Geneffen nnd vers 


maͤhlte ihn mit feiner Verwanttin. Peleia. Aus dieſer Ehe entſproß 


. ein Sohn, gleichfalls Melos genannt, den fein — im Heilig⸗ 


thume der Urhrotite anfziehen ließ. Bel Adonis' Tode hing ſich 


. Melos, der Vater, aus Schmerz, feine Gattin folgte ihm in gleicher 
Tedesart. Aphrodite nerwandelte Ken Melos in einen Apfel (user), 
feine Satin in eiue Taube (vAsa). Dem jüngerer Melos befahl fie 
mit einer Kolouie nach Delos zurücgugehen, wo er Melos gründete 
und Die Schafe, weil er zuer Re ſcheren und wollene Gewaͤnder .bes 
zeiten ließ, nad) ihm ads genannt wurden. Serv. Virg. Ekl. 8, 87. 


M el we ene, Mani " —. Singende. Zragiſche Muſe. 


Melos, Müreg, un. -1) ©. der Mante, nach welchem das Pat | 





Meipömen 08, — ev, m. Se Singende. Yeln. des Diond⸗ 


fes, zu Athen und in der att. Gemeinde Acharnaͤ. Paus. 1, 2, 4. 
91, 9. 

Memblieras, MenßAlgen, a m. ©. des Peunkiles, sin Phonitier 
und‘ Verwandter des Kadmos, den dieſer bei feiner Landung auf Thera 
oder Kalliſte als Koloniehaͤuptling zuruückließ. Herodt. 4, 147. Paus. 

8, 1, 7. Müll, Orchom. 325. 

ee ae, £ Bein. der Venus: Die ſich Erinnernde. Serr. Virg. 

724. 


Memnon, onis, . Mayer, ec, u, G. des Zithonos uud der Eos, 


ij 


! 
- 


4 


Memi— Mm’ 6 
Bruder des Emathion. *).  Hes.’"Theng.: 984. :Apellod, 3.12, 4. 

Die nachhomerifchen Sagen berichten. von ihm, er ſei ein Kethiopen⸗ 
fürft **) gewefen, nnd im troiſchen Kriege feinem Oheim Priamos zu 
Hälfe gezogen, **"), aber im Kampfe mit Achilleus geblieben. +): — 





*) Wenn nad Strabon Aeſchylos die Mutter Menınon’d Kiffia genamt, 
fo ift darunter nicht eine Perſon, fondern das Land Kiffia (die Pros 
binz, worin Gufe lag), zu .verfichen. Sırab, p. 728. Heradt. 5, 49. 
52. Wie es komme, daß ale Mutter ftatt Eos auch Hemera genannt 
werde, daruͤber ſ. oben, Eos. p. 306. — Memnon gehört übrigens- 
su den nahhomerifchen Helden der griech. Sage. Denn ob er 
glei einmal (Odyss. 11, 521.) wegen feiner Schönheit genannt, und 
einmal auf ihn hingedeutet wird, (,‚Antilohos, welchen der herrliche 
Sohn der leuchtenden Eos getödtet‘), Odyss. 4 1x3. fo gefchieht doc) 
in der Ilias von ihm feine Erwähnung, und der Kerii feines Mythos 
bei den griech. Dichtern, der Kampf mit dem Achillcus, wird von Ho— 
mer nirgends angedeutet. Auch wird er bei diefem noch nicht der Ae— 
thbiopenfürft genannt. Will man aber unter dem Gieger des Anti: 
lochos, „dem Sohne der leuchtenden Cos,“ den Memnon verftehen, fo 
täßt fich Diefe Bezeichnung allerdings mis den Aethiopen in Verbindung 
bringen, und zwar ‚mit den öftlichen Aethiopen, denn die Aethiopen 
des Homer, „die zwiefach getheitt ſind,“ find öſtliche und weftliche, d. 
h. die entlegenften ‘Bewohner des Oft» und des Weftrandes der Erde 
am Okeanos. — Die-Berwandtfchaft des Memnon mit Priamos wird 
gewöhnlich fo angegeben: Tithonos, Memnon’d Vater, und Priamos 
‘waren Stiefbrüder, ihr Vater nämlich Laomedon, Priamos Mutter Leu—⸗ 

- fippe, Tithonos’ Mutter Rhoio oder Strymo. Tzetz. Lyk. 18. | 

**) Daher der ſchwarze, niger, genannt. Ov. Am. 1, 8, 4. vgl. Ep. ex 

- Punt. 3, 3, 96. Paus. 10, 31, 2. | 

9#=) Ueber diefen Zug verfhiedene Sagen: Memnon, der Aethiopier, 
steht aus feiner Heimat nad) Aegypten, von da nah Gufa, von da 
nad) Ilios. Paus. 1, 42, 2. In Sufa am Choaspes, das Tithonos 
gegründer hat, baut Menınon die Burg, die nad ihm Memnoneion ges 
nannt wird. Str. p. 728, Herodt. 5, 53. 7, 151. Paus, 4, 31, 5. (Wie 
der perfifche Heros von Sufe, den die Delenen mit Meinnon vermengs 
ten, geheißen, ift unbefannt). Oder ed find aſſyriſche Huͤlfstruppen, 
nämlich 10,000 Xethioper, 10,000 Sufianer und 200 Wagen, die der 
affnrifche Herrſcher Teutamos feinem Vafallen Priamos auf deilen Bitte . 
endet. Tithonos ift aſſyr. Gtatthalter in Perfien und Günftling des ' 

eutamos. Memnon, der ©. des Günftlings, der Erbauer der Königes 
burg und der Memnon'sftrafle (vgl. Paus. 10, 31, 2.), erhält den Ober⸗ 

— über die Hülfstruppen. Diod. 2, 22. 4, 75. Dder Tithonos ſen⸗ 

det jeinen Eohn dem Priamos zu Hülfe, weil ihm diefer eine goldene 

Mebe (vgl. oben Eurypylos No. 7. und p. 349, a. E.) gefhenft. Serv. 

Virg. A. 1, 493. Oder M. führt‘ Yethropen und Inder von den Höhen 
des, KRautafos herab nad) Troja.  Dict. 4, 4. En — 
+) Diefe Sage zerfällt in der gewoͤhnlichen Darſtellung in drei Partieen: 
Sieg des Memnon über Antilohod; Kampf mit dem herbeieilenden 
Achiileus; Tod des Memnon und Entriikun feiner Leiche durch feine 
Mutter. a) Antilochos, ©. des Reftor, nadı Patroflos‘ Tode Adils 
leus’ geliebter Freund, eilt in der Schlacht feinem Vater zu Hilfe, ats 
dieſer durch Paris’ Pfeitihüffe ein Pferd vor feinen Wagen verloren 
- Bat, und hart bedrangt wird. Memnon greift den Juͤngling an, und ers. 
- " degt ihn. , Pind. Pyth. 6, 30 — 40._Boeckh. Expl. p. 290. 374. Bibt. 
d. alt. Lit. 1, 33," (Rah Anderen kaͤmpft Memnon mit Njar, und als 
dem erfteren feine Aethiopen beiftehen wollen, tritt Achillens herzu, und 
erfhihgt den M. Diet. 4, 6. Als Antilochos] Cieger wird dann Heftor 
genannt. Ov. Her.-1, 15. Hyg'f. 113)_b) Den Fall feined_Antilochos 

: ‚rat Achilleu⸗ ‚den, feine Mutter das Geſchick des Athiop. Melden vors 

ber verfiwüet- bat: ‚Mlahugıd beidg fechten, wägt Beus.das Befhid der 
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. Als de Hellenen bei genauerer Bekanntſchaft mit Aegypten and das 
koloſſale Bild: bei Thebe kennen leruten, deſſen Geſtein, von den Struh⸗ 

v Ien der aufgehenden Sonne *) getroffen, nach: Pauſanias' Ausdrud, 
einen Son von ſich gibt, wie Den einer zerfpkingenden Saite; nannten 

fie Daffelbe, um Diefes Umſtandes willen, einen S. der Eos, oder ver“ 
mengten es auch mit dem ‚hellen, Helios, und zogen, Die vermeintliche 
Gottheit in ihre Sagen herüber. ‚Doch war, ihnen ‚bekannt, Daß die 
Thebaner das Bild niht Memnon, fondern Amenophis*) nam 








. Sampfer, Memnon’s Schale finft. CPfuchoftafie).. vgl. oben p- 537. : 
Anm. 2. Plutarch. de aud. poët. 2. p. Hg —* 01. 2, 138. Nem. 
3, 110. 6, 83. Quint. Sm. 2, 224 ff. Philostr. Tec. 2,7. Welder's Tril. 
J 431 ff: Nach Diodor wird M. nicht in offenen Kamupfe, fondern 

urch einen Hinterhalt der ar getödtet. Diod. 2, 22. ‚e): Zur 
. „ihren gefallenen Sohn erbittet Eos von Zeus die Unfterblichfeit, und 
er entrückt ihn vom Wahlplake. Jeden a noch beweint fie ibn, 
ihre Thränen find der Morgenthau. Serv. Virg. A. 1, 493. ‚Ov. Met. 
13, 622. — Philoſtratos, Her.’3, 4. unterfherder Einem troifchen und 
einen atbiopifchen Memnon. Der erftere, der, fruͤher noch zu Em 
erft nad Heftor’s Tode zum Nuhme der Tapferkeit gelangt fer, habe 
den Antilochog getödtet, Achilleus aber des von ‚hm, erfchlagenen Mens 
non Haupt und Waffen auf dem Holzſtoͤße des Antilochog zur Leihen. 
feier verbrannt. Nach Anderem verbrannten die Athiop. Krieger Mem 
non’s Leichnam, und überbrachten die Aſche dem Tithonos. Diod. a. 
D. Dover: feine Gebeine wurden denen, die unter — Zelöhern 
Phallas zu Schiff gen Troja gezogen waren, bei Paphos auf Kynwd 
übergeben, und feine Schweſter Himera, die den Feichnam ihres Btu⸗ 
ders fuchte,' erhielt fie von den Phönifern, die ſich auf Memnon's Flotte 
befanden, beftattete fie in Palliochis 9) und verſchwand dann auf uns 
begreifliche Weife. Diet. 6, 10. — Menınonggräber wurden an 
mehreren Drten gezeigt, wie bei Ptolemais in, Syrien, am Hellelpanh 
unmeit der Mündung des Xefepos auf einem Hügel, bei Palton ın Oy 
rien, in Aethiopien u. f. w. Strab._p. 728. 587. Jacobs über, die 
Gräber des Memnon. Bern. Schr. Th. 4. — Von feinen Waffen 
die ihm, auf feiner Mutter Bitten, Hephäftos gefertigt, ‚ wurde das 
eherne Schwert im Tempel des Asklepios bei den Nikomediern gezeigt 
Paus. 3, 3, 6. Als fcehwerbewaffneter Krieger heißt er zargenegreT- 
Hes. 'Theog. 984. Ueber feine verfihiedenartige Tracht auf Kunſtwerken 
. Welcker's Tril. p. 433. — Seine Gefährten wurden wegen allzugro— 
ßer Trauer von den Göttern in Vogel, Memnoniden, verwandelt. 
Diefe kommen aber jahrlid zu .ihred Herrn Grabmale, und flagen das 
ſelbſt, bis einige von ihnen fterben. Seyv. Virg, A. 1, 755. Dder: Eo 
fleht den Zeus an, daß er ihrem Gohne, zum Krofte für den Tod, eine 
Ehre verleihen wolle. Da läßt Zeus aus der Afche des meinnoniſchen 
Scheiterhaufens eine Schaar Vögel ſich bilden. und erheben, die in zn“ 

Haufen getbeilt über dem Lodtenmale fih befämpfen, bis cin Theil von 
ihnen als Todtenopfer auf die Afche des Helden falle. Jahrlich wird 
diefev Kampf erneuert. Ov. Met. 13, 576 — 619. Dder: nad, der CU 
zahlung der Hellefpontier fommen die Memmnoniden alle Jahre zu dem 
Grabe des M. am Hellefpont, und, fo-weit daflelbe nicht mit Baͤu⸗ 
men und Kraͤutern beſetzt ift, reinigen ſie den Boden und beinrenge" 
ihn mit ihren feuchten Fittigen aus dem Waſſer des Aefepos. Paus 10, 
31,2. Nad_Plin H. N..36,. 7. fampfen fie alle kant Habre auch in 
Aethiopien bei Memnon's Palaſt. 

). Nach ſpaͤter hinzutretender Deutung hei Aufgang der Sonne eiunfret‘ 
digen, bei. deren Untergang einen traurigen Ton. Kallisır. Stat: &) 
**) licher die Verwechfelung des’ Autenophis mit andern kannt) Der 
Gefoftris, Ofymandyas,$ Sır p. ——— 2, —— STE 
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ter. ‚Paus 1,.42, Bi: ONE DIR, (sch VE ubhe, 
ans dunkelem @eftein, ſitgend, mit Anentnder —— die 
Haͤnde anf den. Sig ſſemmend, war .in der e:yerhiächen:, fo daß 
‚die obere Höffte. bevabgeflürzt war, IHR: aber ſpaͤter wieder hergeſtellt 
‚worden, Strab. p. 816. Paus. a, O. Rhilostr. Herz 3, 4: Icon, 1, 
7. vit, ApoN, 6, 4, 'Lucian,. Tox. 27. Taeit, Annı'2,.643..Jovenal; 
15,5 Man’ Hab fehr gelehrte und fcharfliuntge Varmuthungen über 
„de Bedeutung des ‚vermeintlichen Mermnonsiiedranfyeftelle, . Die :bald 
auf aftronomiſche Meffungen und Zeitbeftikmangen; vald dauf moſti⸗ 
ſchen Sonnen⸗ und. Lichtdienft hinautgehen. Man findet: Tiefelben: in: 
Dornedden's Phamamaphis-1797.: 6; Jablotıski de Menmione; 1753. 
Erenzer. AAO Dis vermeintliche Momnbnsbild iſt jedoch. nichts 
anderes, als: die Stame des Koͤniges Amenophis 11; Deser. de HEg., 
"24:22. Deser. dei Monum. Eg} Ui Gazuere. Turin 1824. ). — 
Der. Kampf des: Meitnnon mit dem Achilleus If} öfters dargeſtellt wors 
den, fo am Kaflen des Kypſelbss. Paus. 8, 19, 1. am Apollonthroue 
za Amptld. -P, 3,.18,.7. ‘in elner großen Gruppe zu Olympia, eis 
um Werke Des Bykios und Weihgeſchenke⸗ der Apolloniaten. P. 54:22, 
2. In der Loſche gu’ Delphi von‘ ge ı P. 10, 831, :2 . Milling, 
‘ Mon. Uned. 4, 4 5. 40. Zoeg. Bass. Bel, av. 584. 1... 
Memphis, uase,'ödu, 8 1) fs oben⸗ p. 83. 3. 18. v. u.— 2) 
T. des Nellod, Welb des Epaphos, Mutter Der Libda. Die Stadt 
: Memphis nach ihr⸗genaunt. Apollöd: 2,.3,.4.4 vder: X, des Ucho 
Beine, von dem Flußgotte Neilve Mutter. dis Blenyptes. ‚Dial. 1, 51. 
Men, Lunus, i, ma vi. im. Der‘ Mondgott. Phrygiſch. Spartian. 
Carac. 7. Proo. in: Tim. 4,251r Diet myth.. Bldobch. pr 88. 
Mena, ae, May f Die Mondgöttin. .Hom, hi 12, 1. Apullon, 
A: ß, 533. 1. 55. August.! GC; D. V, Rh Seleno. . 5% —— 
Me&nacho sy. Mirage, us ne’ ſ. p- 83.- Ne. 23. Se ke. 
Mendeis,. Mb, Bes, S. ſ. Sithon. 7 oda 
Menelans, is Meliass, ou, m. G. des Atreus, jfingeret Bruder.des 
Ayamenmon'und der Anaxibia, Gemahl det Helena, Vater der Her 
mione und des Wegapenthes, König von Lakedämon. *). Hom. Il, 
7, 470. 10, 37. Odyse. 4. 11: 14: #1,'469. Wegen Zaruͤckgabe 
der Helena, die Paris ihm geranbt, veifet er mit Odyſſeus nach Ilios, 
- #0 Antenor ihn beherbergt. 1. 8.200. Sie KReiſe war vergeblich. 
Ja, Antimachos raͤth, die beiten Geſandten zu erſchlagen. 11.11, 
130 ff. Um alfo den Raub der Helena und den erllitenen Schimpf 
zu raͤchen **), zieht er mit dem Bruder gegen Ilias. U. 1, 459. 
Beide gemeinſchaftlich Hatten, Die helleniſchen Fürſten zur Theilnahme 





®) Die genaueften Abbildungen und Eroͤrterungen hat man zu erwarten 

in di noch — ——— aber hoffentlich in den naͤchſten Jahren 
erfcheinenden Werke der Herren Ehanıpollion und Xoffelini über die 
Denkmäler Aeghptens und Nubiend. Ä R 

9%) Ueber Abftammung,: Verwandtſchaft und Jugendſchickſale des Mene⸗ 
iaos f. oben, Agamenmnon. p. 5lf. wo 3. 13. v. u. flatt Kyndragora ; 
Kydragora zu lefen ift. Schol, Eurip. Or. 1547. 

at⸗ Ehe vor Jlios fein Zweikampf init Paris beginnt, betet er: „Herr⸗ 
ſcher Zeus, Lab ſtrafen mich ihn, der zuerſt mich, ee Alerandros 
den Heid, und meinen Arm. ihn bezwingen, dab man ſchaudre hinfort 
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‚u: dem Doge beredend, ame Odbhteus anf 


AIchitmt er, zuerſt allein, dann mit dem Zelnmenier, "gegen Die Tor. 
: 15:19, 6. 43. 120. 188. 248.. Ændlich eutſendet er den Antileches 
mit der Rachricht von Patrotloa' Tode an Achilleus, und trägt mit 
Meriones den Leichnam: ans der Schlacht. 17, 085. 722. Beſender⸗ 
„aber! tektt ſein Kampf zeit Paris hervor. Wie ein Löwe, dem ein 


: Darts . 


24, Ir Ik fe Schiffen führte er die Vewohner. van Lakedaͤmon, 
Pharia, Sparte, Meſſe, Bryſeiä, Augeiä, Amklaͤ, Helos, Laasr.Dis 
tylos gegen Slios. II. 2, 481 ff. ). Hier iſt er, unter Hera’s.um 


Athene's Schutze, II. 448. 120. 8, nt der thaͤtigſten nud 
tapferſten Kämpfe, 10, 25. ff. 230, der viele 


roer erlegt, fo ten 
Stamandrioes, 5. 50, den Pyläänmenos, 5, 578. den Peiſandros, 13, 
814f. den Delepe, Air 541. den Thoas, 416, A11, Ten Enpherbos, 


47, Eden Pedis, 174.075, Auch zum Kampfe mit Hektor er⸗ 


bietet er ſtich, wird aber: durch Agamemuon und Die anderen Furſten 


davon abgehalten, weil ihm Hektor übetlegen nüſt. Ik 7, 96. 106. 
111. Ag er mit Aentlas lämpfen will, eilt ihm Antilachos. zu Hüffe 
..$o daß Aeneias weiche. 11.18, 594 ff. Im: Kampfe mitt Helenos darch⸗ 


flößt. er dieſem die Hand. 1I. 13, 681ff.. Die Beiche des Patrotle⸗ 
| 


Hirſch nahe komuit, freut er ſich, als er feinen Feind vor den trois 


ſchen Schaaren heranwandeln ſieht, und ringe: kampfbeglerig vom 
Wagen, „dem er wollt’. ihn ſtrafen, den, Freplee.“ II. 8, 27 ff. Aber 


Paris flieht, bietet. jedoch dann, vou Hektor ermuthigt, durch Del 
dem Menelaos einen Zweilampf nm: Helene und die: Schaͤtze an. M. 


nun dieſfen au. 97 ff. Paris hat, nad) dem Loofe, Den erſten 


Wurf, ers 3, 325... WM, Speer dringt, durch den Schild des 

is auf den Leib, jedoch ohne ihm ſelbſt zu verwandten WR 
greift äum Schwerte, Das aber au Dem Schilde des. Gegners zerſplir 
tert. Da faßt er ihn au Tem Delinbufche, und fchleift ihn nach dem 
achäifchen Heere zu. Aber Aphrodite Lößt den Helmriemen, und hält 


: Den Paris ie Nebel, fo Daß er dem Sieger: entlonsınt. .3, 360 ff. 4 


PL 


12 f. Darauf reizt Athene den Pandaros, auf Me zu fchießen, Ientt 


“aber:den Pfeil fo, Daß er Diefen nur leicht verwundet. Machaon ver 


bindet Ihn. :A, 86. 140.:218. Bei Ten Leichenſpielen des Patroklos 


ſtreitet M. mit Antilochos um den, zweiten Preis im Wagenwettrenmen 


verzichten aber freiwillig auf Deufelhen, und begnügt fich mit dem drit⸗ 


tem 1: 23, 293; 401. 516. 870. 609, Mit: Ben anderen Heldm 


befindet auch er fich ti Dem hölzernen Pferde, Odyss, 4, 280. (Virg. 
A. 2. 264).:und eilt, mit. Odgffeus in der eroberten Stadt zu dei 
gehaßten Deiphobos Wohnung. Od. 8, 518, vgl. oben, p. 228 fi 
Virg. A. 6,523. Nach Ilion's gänzlichem Fall ermapnt er die Achäͤer 
in der Volksverſammmlung zur Heimkehr, Od, 3, 141, und geräth deß⸗ 





auch — geborenen Enkeln Boͤſes dem. Freunde zu thun, der Lieb 

und. Gefälligkert darbot. 11. 3, 381 ff. — „Am heftigften brannte das 

He ihin, is er geraͤcht der Helena Angft und einfame Seufzer.” Il 

’ ⸗ 

*) Nach Euſtathios hatte er wegen des Zuges gegen Ilios, mit Odyſſeus, 

en Gott y Deipht gefragt, und dafe ee Pronvia das Hal⸗⸗ 
band der Helena geweiht. Euctaim. p. 1406, 55 fh - 
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halb mit ſeinem Bruder in Otreit. 1418. Er iſt elner der Erſten unter 
den von Troja's Küſte Abreiſenden, und bricht mit Neſtor zuſammen 
auf. 3, 276. Mit dieſem: und dem Todiden MDiomedes trifft ex auf 
der Fahrt in Lesbos zufemmen. 3,4169. Schon nahe an der attiſchen 
Kuͤſte, fürbt fein Stenerianes: Phrontiq. DR. Hält ſich auf, den Freund 
zu beflatten.. Als er ‚Darauf. Maleia erreicht, ſendet Zeus einen Sturm, 
der einen Theil der Schiffe. nad Kreta verfchlägt.. Fünf andere kom⸗ 
men : nit" Menelang ſelbſt ‚nach Aegspten..*). 83, 278 ff. Pam: 10, 
23,:2. Bon hier Aus irrt er acht. Jahre bei: den Völkern. des. Oſtens 
umher, beſucht Kypros, in Phönike befonders. Die Sidonier, die Ars - 
thiopen, Tie Erember, Libya auch⸗ „wo die Lämmer ſogleich aufwach⸗ 
fen mit Hoͤrnern.“ 4, 814. Dieſe oͤſtlichen Volker find nicht fo. uns 
gafllich, wie die weſtlichen⸗ zus denen Odyſſens komint, fondern beſchen⸗ 
ten den; Menelaos fo reichlich daß er bei feiner: Heimkehr Auͤhtet uns 
endliches. Gut, fo viel ihm: Die Schiffe ner trugen.“ ..3, 312. 301. 
Ar 90: **) Auf der. Inſel Pharos, an der; Küfte Aeghptens, verweilt . 
er zuletzt, zwanzig Tage lang. 44:955. Die. Götter Halten ihn Hier _ 
zuruͤck. Schon quält Hunger die Gefährten. **). Da rüth ihni is 
dothea, Die T. des Proteus, ‚ihren Vater zu fangen, um von die⸗ 
fem die Mittel zus Heimkehr zu erfahren. 365. Menelaos fängt ‘Das 
rauf Den Proteus, 454. und dieſer eröffnet ihm, Daß: er erſt nach Aes 
gypten zurücklehren und Die Götter durch Hekatomben verföhnen müſſe. 
471. 351.:Dieß geſchieht. Zugleich errichtet. M. dort feinem Bruder 
Agamemmon, deſſen Tod er. von Proteus erfahren, ein Denkmal 584. 
Daranf kehrt er glüdlich. in Die Helmat zurück, der letzte von. Allen, 
Ddyſſeus ausgenommen, (Od. 1,:286.) gerade.an dem Zage, an wel: 
heim .Orefles die Klytaͤrnneſtra und: den Aegiſthos beſtattete. Od. 3, 
311..09l..257. Bon uun .an. lebt er. mit: feiner: Helena. +). ruhig, in 
Reichthum und Behaglichkeit, zu Sparta. Sein Palaft ſtrahli, „wie 
der Sonue Glanz umherſtrahlt vder des Mondes. Od. 4, 45, 72.80. 


Thebe, Pharos, deren lage er aber nicht kennt und daher falſch efle 
gibt, und- von- einen Strome. gehört, ‚den .er wie. das Land benennt. 
Bie Aethiopen und Ereimber find oftlihe Völker, an dem unermeßtichen 
Meere jenfeitd Kypros wohnend. "Daher denn: auch Neftor von M. er 
zahlt :: ‚jener HE neulich ‚wiedergefehrt fern: von ‚entlegenen Menfchen, 
‚woher wohl feiner bie: Rugkehr.Hoffen darf, wen einmal hamveggefchleu- 
- dert der Sturmwind durch fo großes Gewaͤßer, woher ja nicht aud die 
Voͤgel fliegen koͤngen im Jahr, Fr grob iR jenes und furdtbar.‘ Od. 
3 317 ff; vgl. Strab. 1. p.37. W.— Spätere tegen ihm fogar eine Herr 
x fchaft in Aegypten bei, und geben an, va ein vores nach ihm Meveraisng 


| enannt worden ſei. Eustath, p. 1509, 37. 
Falko, neu Thebe in Aegypten, ———— 
don Silber, zwei dreifußige Keſſel und zehn Talente Gold, 4, 128. und 
ee Stdonierfonig, einen filbernen Mifchfrug. 4, 617. He= 
fena emp öngt bon der theb. Königin „eine Spindel aus Gold, ‚und den 
Korb von längliher Puͤndung, filbern ganz, und aus Gold die zierli= 
“ hen Nänder gebildet,‘ 4, 131. von Polydamna, der Gemahlin Thon’s 
in Aegypten, herzerfreuende Gewürze. 4, 228. vgl. Herodt, 2,113. 116. 
*#+) Während des Aufenthältes an der agypt. Kufte ftirbt fein Steuer: 
mann Kanobos. Strab..p. Ol... = 
+) Ueber Helena’s Abftamkiting, Entführung, Tod, ſ. Dioskuren, bes 
ſonders Varißss. EEE E EBEREE 
ı . 


Eee en Be 
*) —— Kunde von Aegypten ft noch ganz fabrlhaft. Er hat nur von 
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- ‚Paus 3, 14, & Us ihu Her Telemachee beſucht, um durch ihn 
Kunde von Odgffeus zu erhalten, feiert er gerade Das: Hochzeitfeſt ſei⸗ 
; me Tohter, Hermione, die er dem Neoptolemos vermählt, und 
feines Sohnes, Megapeuthes, mit: der T. des Alektor. Od. 4.1, 
A. *). — Homer ſhildert Ihn, vie er im. Stehen: vor Odyſſens 
x. zaget empor mir mächtigen Schultern.“ 1.8, 210.- Wenn er ſprach, 
ſprach er nur. „Worte voll Suhalt’d, wmeriiger Doch eindringlicher Kraft; 
denn ex liebte nicht Wortſchwall. I, 3, Sr Er iſt tapfer und mu 
"tig, U. 3, 27. 9, 96. 13, 648. 8, 2615. aber milder, als Aga⸗ 
. !wmehnon 6, 51:.175 80; daher auch an Eniſchluſſe dieſem unterge⸗ 
. orduot und nach ihm ſich richten®. '10, 123. Phitnstr. Her: 6, Icon, 
=, 2, 7. Verfländig, Od. 8, 328: 4, 190; gafllich,':4, 80 ff. — :- Dun 
= feimn Bode weiffegte ihm Protendi: doch nicht Die iſt geartuet, du 
2..göttlicher, o Menelaos,/ im roſtweldenden: Argos den Zod:. und ta 
.Schickſal zu dutden.: Hein, dich führe die Götter: dereinſt on di 
? , Enden der Erde zu der elyſiſchen Flur, wo der braͤunliche Held Rha⸗ 
s Damantbys wohnt, und: ganz mühlos In Seligkeit leben die Menſchen. 
Weil du Helena Haft, and Zeus dich chret’als Eidamı“ **). Od 
36 i ff. — Beim: "ya hochberühnit. 1. 17, 716." "Ayadar Ban 
.. der Rufer In. Streit: 4, 220, Miat, der Kriegefuͤrſt. 28, 588. An- 
‚ dag; der Tapfere "Agxcs 'Axmmm', det Deerfähter: 4, 205. "Aria 
der Liebling. des. Ares; "Argeidun Der ©. Des Atraus; Asresdi, Schüh⸗ 
— ling des. Zeus z "Ogxunss Adar, Deo Ylhren. der Schaaren. Ak 17, 115. 
.: Aeugiwisikös; der Speerberũhmte. Odyss, 17, 147.:50,9%, :der Wonte, 
Dd..1, 285. — Ein Tempel des M. ſtand zu Therapne, abendaſelbſt 
‚ zeigte. man :felh und Helena's Grab. Paus. 3, 19, 9.. Am Kan 
des Kypfelosi:war. Dargeftellt, wie er nach der Einnahme Alion’s de 
je dena ermorden nl. ausan,. 6, 18, 1. Milling. Un. Mön.. l, 8e. 
Paris. ar. ey 2.2 tn Ee ap aaa Dee 
‚Mentphron, nis, m, Gin Arkadier,den Die Sage In-ein unzuchtl⸗ 
ges Verhaͤltniß zu feiner Mutter Blias umd feiner Zochter Kylim 
.ſetzt. Hodin hemmt ihn Mendphrus. f. 253. Ov. Met, 7, 886. 
:Menerfa, f. Mthehe. p. 156. u 
.-Menes, mo, m. &in en nach welchein die Stadt Menebria 


nd 





' oder. Wefembria benannt fein follte,, Sirab. p. $19. 

‚Menestheus, Mesdws, is, m. 1) ©. des Peteos, .ein Athenet, 
‘ Führer der Athener tm teolfchen Kriege, „ihm war nie zu vergleichen 
- ehr Mann von der Erde Bewohnern, Roſſe der Schlacht zu ordnen 
und ſchildgewappnete Männer.“ Hom. 11.2, 553. 4, 327. ‚Philost 


. 





*) Nach Anderer Sage wurde Hermione deis Drefles vermählt. Baus 
3,4, 4. Bei Homer hat Helena Außer der Hermione kein anderes Kınd. 
11. 3, 175. Od. 4, 12f. Andere legen ihr noch den Rikoftratos bei 
Apollod. 3, 11, 1. Schol. Soph. EL 539. Die Sflavin, mit der N. 
den Megapenthes zeugte, wird Pieris, Teridae,' genannt. Mit ei⸗ 
ner knoſſiſchen Nymphe foll er ferner den Eenodamos gezeugt haben. 
Apollod. a. D. ‚Außer — werden noch als Soͤhne des D. 
und einer Sklavin genannt Diaͤthos, Maraphios. Eustath. p. 400, Af. 
raus.·. 2, 18, 5. 8, 19, 10. F F FE 
**) Nach einer anderen Ex kommt er mit Helena zu den Tauriern in 


Skythien, und wird mit ihe von det Iphigeneia der Artemis geopfert. 
Ptolem. Heph. 4, | ee 


N 


⸗ 


N 
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| Her. g, 16. Paus. 9, 28, 6. Er Toll mit Huͤlfe der. Tondarlden den. 


Theſeus aus der Herrfchaft verdrängt haben, und vor Troja- gefollen 
fein. Plut.’ Thes. 32, 35: Paus. 1, 17, 6. — 2) S. des Kiptiodr 
Begleiter Best Aeneas. Virg. Aen: 10, 129. - 

Menesthios, Msrisdiog, ou, m. 1): ©. des Areithoos uud, der: Pyi⸗ 
lomeduſa / aus Arne, von Paris erſchlagen. Hom. H. 7, 9. — 2) 
S. des Stromgottes Spercheios oder des‘ Boros und der Polgdora⸗ 

ein Heerführer des Ahllleus. IL. 16, 115. ; 

Men estho, — gg f. x des Okeanos au der Zt Has 
Theog. —** 

Menestratos, — ou⸗ m. ſJ. Eoodtes. 

a 3;- Meeris, ides, 2, z. des Menetos, Antlanelra. Apollon, 

y ‘56, A — 

Mexip pes ey Mole, m, £ N T. des Nerens und der Ders. NHes. 
. Theog: 200. 2) T. des Thamzris, Mutter des Orpheus. Taetæ. 
Chil. ir 12. — 8) T. des Peneios, Gemahlin des Pelasgos, Mut⸗ 
ter des Phraſtor. Dion. Halik. 1, 28. — 4) J. des Orion, Schwe⸗ 
ſter der Metioche. "Beide wurden, nachdem Artemis den Orion ge⸗ 

odtet, von · der Mutter erzogen. Athene lehrte ihnen die Webekunſt, 
Aphrodite begabte ſie mit Schönheit. Als nun eine Peſt über ganz 
Aonien kam, ſandte man’ zu dein Drafel des Ayellon Gortynios, das 
Die Antwort 'gab;_ man fölle-die beiden Eriunlen durch das Opfer ziveler 

Jungfraͤuen, die ſich freiwillig dem Tode böten, verföhnen Hierzu ere 
boten ſich Menippe und Metioche, riefen dreimal die Unterirdiſchen an, 
und durchſtachen ſich die Kehle mit dem Weberſchiff. Perſephoue und 
Habes verwandelten ſie in Kometen. Die Aonen errichteten Ihnen bei 

Srchomenos ein Heiligthum *), wo Ihnen jährkich duch Sünglinge und 
Jungfranen ein Sühnopfer gebracht wurde, Die Aeoler nannten diefe 
Sungfrmiien Koronides. Koronä wurden auch Die Zünglinge geo 
nannt, Die aus der Aſche der. Jungfrauen erflanden. Anton, Lib. 25, 
Ov: Met. 13, 685 — 700. Müll, Orchom. p. 200, ' 

Mentppides, Manmziöns, sv, m. K oben, p. 428. 3. 19. um. 

Menippos, AMirxxos, 004° Mi ©. des Megareus, im Prytanelon bu 
Megara begraben. Paus. 1, #3, 2: 

Menoikeus, ei, eos, Metroid, dar, m.” 1) Eln Thebäer, Enkel des 
Pentheus, Vater der ara: Jokaſte oder Epikaſte, and des Kreon. 
ApoHod: 2, 4,5. 3, 5, 7 f. Schol. Eurip. Phoen. 942. — 2) En⸗ 
Bel Des sorigen, S. des Kreon. Kurip. Phoen, 768. - Bel dem Auge 
der fieben argiv. Fürften gegen Thebe gab Teireſias die Weiſſagung, 
die Thebaͤer würden- legen, wenn Menoikeus füch ſelbſt opfere. Diefer - 

| un i 9 vor Der u * a; Phoen. 913, Apollod. 3, 6, 





2 Dei verſetzt die — nos Ehebe, andere — Kanes: Schol.Hom-- 


aD. ah dieß nach einem Ausſpruche des del en 
ee r? Pau —* EN 2, ah — — bei —— es 


— re an der —— ſeines Drachen durch Kadmos. ⸗ 


Sohn, aus dem —— derer, die aus den Drachenzaͤhnen ent⸗ 
fanden feien, muſſe zur St Fu geopfert werden. Kreon und feine 
inder feien die ietzten diefe chlechted. Phoen. 930 ff, vgl. oben, 
p: 517, - DR erſtach ſich auf ven sun der ne und fihräte: von 


— 


⸗ 


‘ 
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7. Sein Grabmal wurde vor dem neitifchen Shore gezeigt. - Paus:; 9 
28, 1. vgl. Stat. Theb. 10, 580.75 fr .ı .. 
Menoetes, ae, m.. 1) Der Steuermann des Gyas, auf der. Slott 

Des Aeneas. Virg. A. 5, 161 ff. — 2) Ein Lokier, von Achillen⸗ 
Fu getödtet. Ov. Met. 12, 116. Se A : Bu j | 
Menoetiades, ae, Mweridöns cv, m. ©, des Menoitiog, Patrollee 
\ Orv. Trist. 5, 4, 25. Hom. ll. 1, 307, . 


404. Er war ein Freund des Herakles. Diod, 4, 309. Vergl, of 
:.p 430. F mr FE 
Menophrus, i, m. ſ. oben, Menephron. 





Menys, Murus, vuros, me ſ. Pedias. N. — 

Menytes, Mmwris, od, m. ſ. Inder. ps 427. Anmerl, 8. _ 

WAR LIE, ES AR Ale: x . — Be rer | 
da hinab in die Kluft, wo einftder Drache, der Hüter der-Quelle. Dirk 
ehauſt. Phoen, 1010..932..1090 ff. 1315. Schol. Eurips Ph. 913. — 
Andere Laflen den M. auf andere Werfe umkommen, ofhanes durd 

den Laios, Nikoſtratos durch die Sphinr. Schol. Eur. Ph. 1010. 

* Nac Anderen heißt die Mutter des Menoitios Damokrateia, ge 
Aegina. —. Das Weib des M. wird ftatt Polnmele auch Sth enelt 
genannt, und Periapis. Nad Opus kam M. aus feiner Heimat % hei: 
falten. Apollod. 3, 13, 8 Schol. Pind. Ol. 9, 107. Strab: p. 48. — 
Als ©. des Aktor heißt er Actorides. Val. Fl. 1, 407. Heflodos hatte 
ihn Bruder des Peleus genannt, Eustäth, p. 112,4 N 


..+. N 
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Meon, Mir, rec, m. König von ten und Lydien, Gemahl der 
a Dater Der Kobele. j 

Vephitis, is, f, Röm. Schußgöttin gegen Die mephitiſchen Dünfte®). 
Es werden hin und wieder Zeinpel und Haine derfelben erwähnt. Ta- 
cit, Hist. 8, 8B3. 

Mercurius, i, ms fe Hermes. Ä . 

deretos, Magerdg, od, m. ſ. Echion. No. 3. pP» 288. 


Norgus, i, m. Der Taucher, Name des in einen Vogel verwandel⸗ 


— 
⸗ 


Jeriones, ae, Mae, ev, m. S. des Molos, Hom. Il. 18, 249. 


Fährte mit Idomeneus die Kreter in achtzig Schiffen gen Ilios. IL. 
2, 651. 4, 254. Einer der tapferfien Helden des Griechenheers, ers 
ſcheint er meift mit Idomeneus, deffen Freund er. ift, zufammen. II. 
8, 264, 10, 58. 18, 275. 304. 15, 302. 17, 258. Er erlegt den 
Phereklos, 11. 5, 59. den Hippotion nnd Morys, 14,:514. den Adas 
"mas, 13, 567. den Harpalion, 13, 650. den Akamas, 16, 342. den 
Laogonos, 16, 603. verwundet den Deiphobos. 13, 528. Auch zum 
Kampfe mit Hektor erbletet er fih, 7, 465. der ihm fpäter feinen 
Wagenlenker Koiranos tödtet. 17, 610. Den Diomedes will er auf 
Kundfchaft in das troifche Heerlager begleiten. 10, 229... Als aber 
dieſer den Ddsffeus zum Begleiter wählt, gibt M. dem Od. feinen Bo» 
gm, Köcher, Schwert und Helm. *). 10, 662 ff, Den Leichnam 
des Patroklos fchirmte er mit Den Ajas, 17, 669. und trug Diefen 
mit Menelaos aus dem KRampfe 17, 117. Auch ließ er Das Holz 
zu Patroflos! Scheiterhaufen berbeifchaffen. 23, 113. 124. Bel den 
Leichenſpielen gewann er im Wagenwettrennen den vierten Preis, 23, 
351. 528. 61435 im Bogenmwettfchießen den erften, 23, 860. ff.5 im 


Wurfſpeerwerfen Den zweiten. 23, 898. ‚Spätere Sagen berichten, ee - - 
ſei anf der Heimfahrt von Slios nach Sichlien verfchlagen, und von . 


den dort anfüßigen Kretern aufgenommen worden. Diod. 4,79. Nach 
Anderen kehrt er glücklich nach Kreta zurück, wo er dam zu Knoſos 
fein Grabmal und mit Idomeneus Hetoendienft erhielt. ‚Diod, 5, 79, 
Hrmerus, i, Megusgos, wo, m. 1) ©; des Pheres, Enkel des Ja⸗ 
fon und Dee Medeia, Vater des Ilos, in Ephyra, der Giftsereitung 
-tundig. -Eust. p. 1416, 2. Hom. Odyss. 1, 260. — 2) ©, des 
Jaſon und Der Medeia (auh Makareus genamt, Hyg. f. 239, 
oder. Mormoros. -Tzetz. Lyk. 175.) nebft feinem Bruder Pheres von 





) Gervius erwaͤhnt, daß Einige den Mephitis, als männliche Gottheit,‘ 
auf diefelbe Weife mit der Wufothea in Verbindung ſetzten, wie den’ 


Adonis mit der Aphrodite; Andere die Mephitid mit der Juno iden- 
tificirten. Virg. Aen. 7, 84. , But eek | , 
#6) Bon diefem berühmten Helme Heißt es a. D.: „aus Leder geformt, in⸗ 
‚ wendig mit haufigen Riemen woͤlbt' er ſich, ſtraff durchſpannt, uud aus⸗ 
waͤrts fchienen die Hauer vom weißzahnigen Schwein, und flarreten 

hierhin und dorthin, ſchoͤn und Fimftlich gereiht; und ein Filz war drins 
nen befeftigt. Einft aus Eleon hatt Autolykos diefen — 

uͤrmend den feften Palaſt des Hormeniden Imyntor, jener ga 

em Kytherer Amphidamas im gen Standeia; aber. Amphidas 

mad gab zum Gaftgefhen® ihn den 

Sohne Meriongs. wieder zu tragen; und nun war er dem Haupt’ 

des Ddyffeus fefte Befhägungd‘ - — 

r A 


\ 
» 


—⸗ 


ı Molos; dieſer gab ihn dem 
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ſeiner Mutter zu Korinth eemordet. *). Apollod. 1, 9, 28. Ryg. 
25. vgl. Diod. 4, 54. — 3) Kentaue auf der Hochzeit de& Pelıl 
thoos. Ov. Met. 12, 305. = — 

Merope, es, Megan, nis fe 1) Tochter des Okeanos, von A 
menos Mutter des Phaethon. Hyg. £. 154, — 2) Eine der He 
Itaden. Hyg. £. 154. fe oben, p.-380. Anmerkung 2. — 3) %4 
ter des Atlas, eine der Pleiaden / Gemahlin des Sifsphos von Koriath 
Mutter des Glaukos. Im Sternbilde der Pleiaden iſt fie der fiebet, 
weniger fichtbare Stern, denn fie fchämt fich, einem flechlichen Dom 

‚fi Hingegeben zu haben. Apollod. 4, 9, 3. 3, 10, 1. Ov. Fast 
4, 175. Eustath. p. 1155, 54. Serv. Virg. G. 1,.138. dgl. Hm 

1. 6, 154. Schol. Pind. N, 2, 16. vgl. Sifophes. — 4) 2. de 
Oenopion und der. Helife auf Chios, auch Häro und Aerope, ih 
er Märope, genannt, son Drion’s Liebe verfolgt. Apollod. 1, 4 3 
yg. P. Astr. 2, 34. Vgl. Völder Myth. d. jap. G. p. 114 - 
5) Gemahlin des Megareus, Mutter des Hippomenes. Hyg. f. 195. - 
6) 3. des Kypſelos, Gemahlin ded Kresphontes, dann des Polgphen 
tes, Mutter des Aepytos. ſ. Kresphontes. Llepptos. Apollod. 2 af 
Hyg. $, 184. Paus. 4, 3, 3 ff. . | 

M&ropis, Merk; Des, $ fe Agron. on 

Merops;,.opis, mienb, wer, m. . 4) Vater des Gumelod,. Rönlg W 

Inſel Kos, die er nach feiner Tochter fo benannte, während die Gin 

wohner nach Ihm Meroper hießen. Sein Weihe. die Nymphe 
men, wurde von Artemis getödtet, weil fie aufgehört ‚hatte, diee I 
verehren, und von Perfephone in die Unterwelt gefüpet, Ach Mei 
wollte fich aus Sehnſucht nach der Gattin tödten. Hera verwandt 
deßhalb in einen Adler, den fie unter die Gefliene verfeßte: "HR 
P. Astr. 2, 16. Eustath. p. 318, 85. Anton. Lib. 15. — 2)W 
rops. (vielleicht richtiger Märops, doch vgl. Welder. Tril. p. 572 3) 

Aethiopenkoͤnig⸗ Gemahl der Kipinene, mit welcher Helios den Phe⸗ 

thon zeugte. Strab. p. 83. a. E. Ov. Met. 1, 768. Trist. d/ h 

30. Voß zu Virg. EXI. 6, 62. — 3). König von Rhondakos/ and 
Derkote, (daher Tisexwrus) auch Makar und Makareus genannt en 
Seher, Vater der Kleite, Arisbe, des Amphios und Adraſtos. Hom, 
ll, 2, 831. 11, 329. Apollon. A. 1, 975. Strab, p. 586. Con." 

41. Steph. B. s, v. 'Agiape Serv. Virg. Aen. 9, 264. — 4) &s 

—Irvoer, den Turnus bei Dem Angriffe auf das Lager des Aeneas erlegft 

- Virg. Aen. 9, 702, | | 

Merorraphes, Mueoggudis, eis, m. fe oben, p. 261. 3. 8 9 

: Mesateus, Mseareig, aus, m. Bein. Des Dionyfos nach der Stadt Nr 

fatiö, wo er nach der Sage der Patreer erzogen fein ſollte. Paun 
18, 3, 21, 2. # ü 

Messapeus, Mserarıdı, sus, m, Bein. des Zeus, unter melden 1 

zwifchen Amgklã und dem Tahgetos ein Heiligthum hatte. Angeblih 

nach einem Prieſter Meſſapeus. Paus. 3, 20, 3, | 

Messäpus, i, Missurus, w, m.' 2%) Ein Böotier, nach welchem da 


*) Oder von den Korinthiern geſteinigt. Paus. 2, 3, 6. Schol. Eur- Mel. 
: 10. Dder: Jaſon fer nach dem Eode de Pelias nach ar — 
und Mermeros auf der Jagd in dem gegenuberliegenden deſtlande 
einer Lömwin getödtet worden. Paus, 2, Ey 7. 





! 
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Berg Dreffaplon am enbölfchen Meere, fo wie Japyglen (Unterlta⸗ 
lien) Meffapfa genannt fein follte. Strab. p. 405. Müll. Orchom. 24. 
- 99. — 2) ©. des Neptunus, unverwundbar,, Roffebändiger, Koͤnig 
In Strurien. Virg. Aen. 7, 691 ff. daf. Serv. | | 
Messene, Msertın, ns, f. T./ des Zrlopas, Weib des Volykaon, den fle 
zur Beſitznahme des Landes antrieb; das nach ihr Meffenia genannt _ 
wurde. Die Gründung des Zeusdienſtes dafelbft, und die Annahıne 
dee Möflerien der großen, Söttinnen von Kaukon, dem Eleuſinier, wird 
she zugefchrieben. Sie ſelbſt hatte in dem fpäter erbauten Meſſene 
Tempel und Heroendienft, Paus. 4, 1, 2. 4. 5. 3, 6. 27, 4. 31,9. 
Mesthiles, Mirding eo, MI. ſ. Antiphos. No. 3. 
Mestor, Mierwe, gas, m. 1) ©. des Perſeus und der Andromeda, 
Gemahl der Loſidike, Vater der Hippothoẽ. Apollod. 2, 4, 5.— 2) 
S. des Pterclaos, Ururenkel des vorigen. Ap. a. O. — 3) ©. des 
Priaimos. Hom. Il. 24, 287. 
Mestra, Mioren, us, F. T. des Eryſichthon *), die Ihr hungriger Va⸗ 
: ter (ſ. Oben, p. 238.) zuletzt auch verkaufte, um für den Kaufpreis 
» feinen Hunger zu filllen. Dee Sklaverei zu entgehen, flehte fie au Pos 
- feidon, deſſen Geliebte fie war, und der ihr die Gabe verlich, fich, fo 
oft fie auch verkauft ward, zu verwandeln, und fo zu Ihrem Vater im⸗ 
re En zurückzukehren. Tzetz. Lyk. 1393, Vergl. Ov. Met. 8, 
47 1. 
Meta, =Mira, as, $ Z. des Hoples »e), erſte Gemahlin des Aegeus: 
2 Apoöllod, 3, 15, 6. “ 
Metabus, i, Mirapes, oo, m. 1) ©. des Siſyphos, nach dem Meter 
: pont benannt fen follte. Steph. B. 3. vo Mirardımor. Serv. Virg. 
4. 11, 540. — 2) f. Camilla. 0 
Metalkes, Meradxes, ou, M. ſ. p- 83, No. 42, 
Metaneira, Mirkisiea,.as, £. ſ. dben, p. 236. ' 
Methapos, wine, ou, m. Ein Uthender, der In Thebe den Ras 
beirendienft eingeführt und Die Myſterlen der großen Böttinnen zu Ans 
dania geläntert haben follte. Paus. 4, 1, 5. Welder. Tril. p. 270. 
Metharme, meSdeun, us, £ T. des Pogmalton, f. p. 540. Aum. 2, 
Metlion, miFer, ns, m. Ein Verwandter des Orpheus, nach welchem 
die thrak. Stadt Methonse benannt fein ſollte. Plut. Q. Gr, 11. 


P. 382, | | 

Methöne, Madarn, 17) £, 4) f. Allkyonides. P⸗ 79. — 2) Schweſter 
des Pieros. Etym. M. p. 674. 

Methyinna, uaduwwa,u, £ ©, des Makar, Weib des Lesbos, nach 
welcher die gleichnamige &tadt auf Lesbos benannt fein follte, Steph. 
R. 8. V. Diod. 5, 81. A 

Methymnaeos, Mmudymale, ou, me Belu. des Dionyſos. ***). He- 
sych, 3, v, e ————— 


— —— 
) Antoninos Liberalis, 17. nennt . Hypermeftre: Als Enkelin des 
Triopas beißt fie Triopeis. Ov. Met. 8, 872 


**) Nach Anderen heißt ſie Melite. Schol. Eurip- Med. 668. 

“*) Bon dem weinreichen Methymna. vgl. Virg.G. 2,90. Andere fchreiben 
Mr. und leiten von adv, Wein, ab. Plut. Symp. 3, 2. Athen. 8. 
p. ee — — 
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——— Murtiddovea, “63 f, TJ. des Eupalamos. f. Kekrops. pi 
529. d. — | 
 Metietes, Muriirns, or, m. Der Berather. Bein. ded Zeus. 11.1,175 
Metioch e Mnrioxny u, S. 1) ſ. Menippe. No. 2. — 2) Eine Iron 
rin, in der Eefche zu Delphi von Polygnot gemalt, Paus. 10, 26, hi 
etion, Murion eos, m. ©. des Erechtheus und Der Prarithen, Ge⸗ 
mahl der Altippe, deſſen Söhne, die Metioniden *),. ihren Yet 
ter Pandion aus der Herrfchaft Über Athen vertrieben, von deflen Ei} 
nen fpäter aber wieder vertrieben wurden. Apollod, 3, 15, 1, 5.6 
8 Paus. 1, 5, 3. . = 
Metis, Mär, so, £ 1) Die Klugheit. T. des Okeanos und der Te 
thys. Auf die Bitte des Zend. gab fie dem Kronos Das Brechmittel 
ein, wonach er feine verichlungenen Kinder wieder von fich gab. Apol- 
lod. 4, 2, 1. 2. vgl. Hes. Theog. 471. Sie ward die erfle Geliche 
und Gemahlin des Zens, nachdem fie fich Durch Verwandlung In wrs 
ſchiedene Geſtalten ihm zu entziehen gefucht hatte, Sie weiflagte dm 
Gotte, Daß fle zuerſt ein Mätchen, dann einen Knaben **) gebäten 
werde, dem Die Herrſchaft beflimmt ſei. Darum verfchlang fie Zeus 
als fie noch mit der Athene ſchwanger war, und gebar dann Diefe fell 
Apollod. 1, 8, 6. Hes. Theog, 886. — 2) m. Derjonificirtes Zu⸗ 
gungsprincip der Orphiker, mit Phanes, Erikapäos u. ſ. w. einer 
Fragm. Orph, 6, 19. 8, 2. Gesn. | 
Metiscus, i, m. Wagenführer des Turnus. Virg. Aen, 1% 469. 
Metöpe, Meraan, ns, $ 4). des arkadifchen (daher heißt fie zrm 
- @mle Pind, Ol. 6, 144.) Slußgottes Ladon, Weib des Afopos I 
m. ſ. Schol, Pind. a. 9.— 2) T. des Afopos. Schol. Pind, Ist 
8, 37. — 3) f. Echetos. — 4) Weib des Steomgottes Sangarih 





Mutter der Hefabe. Apollod, 3, 12, 5. | 

Metus, us, m. Die Zucht. Roͤuf Perſonifikation. Bei Virgil met 
den Schredfgeflalten anı Eingange tes Orkus. ‚Aen. 6, 276. 

.'Mezentius, i, m. König der Tyrrhener oder Etrusker zu Güte ede 
Agolla, Vater des Lauſus. Wegen feiner Grauſamkeit von feinen Un 
terthanen verjagt, flüchtet er zu dem Rutulerkönige Turnus, und fr 
Diefem im Kampfe gegen Aeneas bei. Aeneas verwundet ihn, akt 
M. entkommt, durch Lauſus gededt. Nach Laufus Fall kehrt mi 
Pferd in Die Schlacht. zurück, und wird von Aeneas erlegt. T)- vg 





e) ALS einen der Söhne des Metion nennt Diodor den Dadalodı wi, 
rend er den Metion felbft ald Sohn des Supalamos und al? Enfel 
Erechtheug angibt, Diod, 4, 76. Plat. Jon. p. 533, a. Paus. 7, 4 — 
Apollodor dagegen nennt den Eupalamos als Sohn des Metion und an 
Dater des Daͤdalos. 3,15, 8. Rach fityonifcher Sage war ‚auch 6 
fyon ein ©. des Metion und Enkel des Erechtheus. Paus. - fie 
Nach dem Scholiaſten zu Soph. Oed. Kol. 468, hieß das Weib des 
tion Irhinos, w. m. ſ. No.2. | | 

\ Br * laton wird Poros ald Sohn der Metis genannt, Sympo* F 

ne d 
re) Nach Heflod (801.) verſchlang ſie Zeus auf den Rath des Uranod u 
der Ge, die ihn jene Weiſſa H " A Im Innern des Bent in 

gen, kuͤndigt fie ihm Öuses und Sole ans ION. vgl. Wold, Tril.P- 7, 

1) Die Sage von der Verbindung des M. mit den Rutulern gegen 
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Midamus, i, m. ſ. oben, p» 84. N 29. ö 
Midas, ae, Midas, ev, m. ©. des Gordios (und der Kybele. Hyg. f. 
2774.) der reiche, weichliche König der Phryger, der Freund des bafs 
Hifchen Dienfles, der Schüler des Orphens. *) Herodt. 1, 14. Paus. 
: 1, 4, 5. Ael. v. h. 4, 17, 3. Berfchletene Sagen; a) Aufnahme 
. Des Seilenos. Auf dem Zuge des Dionyſos von Thrakien nach 
Phrygien Hatte fich Der trunkene Silen verirrt, ward von Landleuten 
- ta den Rofengärten des Mitas gefangen **), mit Kränzen gebunden, 
. und vor den König geführt. Diefer vahm Den Lehrer des Gottes freus 
Dig anf, unterredete fich mit ihm ***), und führte ihn nach zehttär 
giger Bewirthung dem göttlichen Zöglinge wieder zu. Dankbar ges 
Rattete Dionyfos dem Midas, fi eine Gnade auszubitten. Diefer bat, 
daß Alles, was er berühre, fich in. Gold verwandeln möge. +). Als 





- 


neias berichten auch die Gefchichtfchreiber,, nur wiſſen fie nicht bon eis 
ner Vertreibung ar M. aus Chr. In der Schladt gegen Rutuler und 
Etrusker bei Lavinium verfehtwindet. Aeneias. Asfanios wird von Mezens 
tius und Laufus belagert. Er will Frieden fchliefen, aber M. ftellt 
harte Bedingnugen, unter andern, die jährliche Ablieferung der ganzen 
latin. Weinaͤrnte. Kun weihen die Latiner ihren Wein den Tupiter, 
machen einen nächtlichen Ausfall, ſchlagen den Feind, erlegen den Yaus 
ſus, und fchtießen Frieden mit M., der von jett an ihr Bundesgenofle 
. Liv. 1, 2. 3. Dion. Hal. 1, 64f. Auf, HN Sage Desog, man in 
fpäterer Zeit Gebräuche der vinalia, ded Weinfefted am Aten April, wo 
neuer. Wein gefoftet, vor dem Tempel der Venus ausgegoflen, und dem 
Aupiter — wurde. Plutarch. Q. R. 45. p. 339. H. Ov. Fast. 4, 
881 ff. acrob. Sat. 3, 5. a. E. — Nach Servius wurde M. von Ads 
kanios erlegt. S. zu Aen. 4, 620. 6, 760. 9, 745. ec 
*) Wegen feıned Reich thums ging die Sage, daß, ald er noch ein Kin 
geneien, Ameiſen Waizenkörner in feinen Mund getragen, zum Zeichen, 
aß er einft der reichte GSterbliche werden würde, Cic. de div. 1, 36 
Valer. Max. 1,6, 3. Ael. v. h. 12, 45. — Inter den foftbaren Weih— 
geſchenken zu Delphi wurde auch des Midas Spnigsftyubt geueigk, He- 
rodt. 1, 14. — Die Weihlihteit des Midas fehildert Philoftratos 
Icon. 1, 22. vgl. Athen, 12. p. 516. b. In diefem Charakter ift er, der 
den Dionyfosdienft in Phrygien befhüsende König, in den bakchiſchen 
Kreis eingeführt worden, und ericheint fo im Thiaſos. Das fatyrifche 
Drama ntag ihn zuerft in den bakchiſchen Zug fcherahafter Weiſe aufs 
enommen, und mit Satyrohren verjehen haben, die dann wieder zu 
ſelsohren ausgedehnt worden find. As König von Phrugien, (wo er 
am Gangarios feinen Sitz hat, und Ankyra erbaut. Strab. p. 568. vgl. 
304. 571. Faus. 1, 4, 5.) ,. eißt ev Berecynthius heros. Ov, Met. 11, 
106. — Vergl. Boͤttiger im Att. Muſeum. 1. 354 ff. Welcker. Nachtr. 


‘ 0 % t 

« Dieſe Roſengaͤrten werden nach Makedonien an das Gebirge Bers 

mion (Bromion) verſetzt, wo M. ald König der Briger lebt, mit des 
nen er fpater aus Europa nach Afien wandert, wobei der Name Briger 
in Phryger übergeht. Herodt. 7, 73. 8, 138. Con. n. 1, 

ar tiefe Stelle der Sage ift auch philofophifch ausgefüllt, Midas, der 
Schüler des Orpheus (Con, a. D. Justin. 7, 11.) vernimmt aus dem 
Munde des gefangenen Geilenos Dffenbarungen: der Weisheit, über die 
Unfeligfeit des menfchlichen Lebens, u. ſ. wi Plutarch. Cons. ad Apoll. 
p- 353, Ael. v. h. 3, 18. Go wird auch eine ahnliche Unterredung des 


Diympos, des Schülers ded Marſyas, mit Geilenos erwähnt, und an . 


die Midasfage geknüpft, Schol. Aristoph. Nubs 223. Boeckh, fr. Pind. 
128, . 632 f. Sr , 
» Hiermit ftebt auch folgende Sage in Verbindung: Bei Keländ in Phrys 


s 


gien öffnete ſich ein mit Waffer angefüllter Schlund, der, nad dem. Ause 
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dieß auch Hei den Spelfen, die er genleßen will, In Erfüllung geht, 
flebt er den Gett an, jene Gabe wieder von Ihm zu nehmen. ‚Die 
“ fer gebietet ihm, fich in der Quelle des Paktolos (an Dem lyd. Berge 
Zmolos) zu baden, Dieß Bad reitet Den Midas, und macht Dagegen 
den Paktolos golöreih. Ov. Met. 11, 99— 145. Hyg. f. 191. Serv. 
Virg. Ekl: 6, 13. b) Fang des Satyros. Zu König Midas, 
der ſelbſt mit dem GSefchlechte der Satyrn verwandt war, kam einflein 
Ei Satyr, und trieb bald allerlei anzügliche Kürzweil, von wegen Der Eur 
tzgyrohren. des Königs. Midas, Der von feiner Mutter erfahren hatt 
wie man Satyen fängt und zur Vernunft bringt, miſchte eine Quelle mit 
Wein.*). Der Satyr trank darans, fehlief trunken ein, und wnrdegefats 
gen. Philostr. v. Apoll, 6, 27. c) Kunfturtheil des Midas, dıl 
einem muflfchen Wetifireite des Pan und des Apollon, Der Flöte md 
. der Kithara, wurde Tmokos zum Schiedsrichter. gewählt, **). Er er⸗ 
« £annte dem Apollon den Preis zu, Alle billigten, nur Midas tabelte! 
dieß Urtheil. Apbllon ließ ihm dafür Efelsohren wachfen. Midas wußte 
ſie unter feiner phrygiſchen Müse zu verbergen, aber Der Diener, der 
. Ihm die Haare zu ſchneiden pflegte, entdeckte fie doch. Diefen drüdte 
das Geheimniß fo, Daß er, weil- er es an Menfchen nicht verraten 
mochte, ein Loch in die Erde grub, worein er- flüflertes „König Midas | 
hat Efelsohren.“ Darauf bededte er die Grube wieder mit Erde, und 
ging erleichtert von Dannen. Aber auf Derfelben Stelle wuchs Sail | 
rohr empor, das, jene Worte flüflernd , das Geheimniß Der Welt ons | 
rleth. Ov. Met, 11, 146 — 193. Pers. Sat. 4, 121. Aristoph. 


4‘ 


Plut. 287. — Gelnen Tod fand Midas, Indem er Ochſenblut tranl | 


Strab. P. 61. Plut. de superst. 7. | 
Mideöätis, Midsrs N soon, Se Bein, der Alkmene, von Midea In Ir 





ſpruche des Drafels, ſich nicht eher ſchließen follte bis Midas ein Koſt⸗ 
ers — haben a Da ——— Gold Au half, 





a warf fi Anchuros, der ©. ded Midas, zu Pferde in die Tiefe. Der 
Abgrund ſchloß fih fogleih, und Midas, errichtete dem idaifchen deus 
einen goldenen Altar," der fich zu der Zeit, wo der Schlund fich geöf? 
net hatte, in Stein, dann aber wieder ın Gold verwandelte. Plut 
F Parall.. min. 5. P. 415. H. = 2 2 

*) Diefe Midasquelle wird natürlich zu verfchiedenen Zeiten in ver⸗ 
chiedene Gegenden verlegt, fo von Zenophon in die Gegend von Thyms 
rion und Thräon, Anah. 1, 2, 13. daf. Bornem. von Panfantas na 
— Ankyra, P. 1,4,5. von Bion (der fie Inna nennt) ſogar an die panno⸗ 
nifche Grenze. Athen. 2, p. 45. c. vgl. Himer, Ekl, 16, 5. Werd. 
Bei Athenäos und Pauſanias findet fih die Angabe, daß an die 
> Quelle nicht Satyros, fondern Seilenos gefangen worden fei.. Eine be 
ſondere Sage über die Entftehung der Dadnnelle gibt Pfeudo » Plus 
iarch. de fluv, 10, p. 449, Midas litt Zi einer Reife in den wuͤſteren 
R Gegenden feines Landes Mangel an Wafler. Als er deßhalb die Erde 
J beruͤhrte, entfprang eine Goldquelle. Auf ſein Flehen ließ Dionye 
ftatt derfelben eine Wafferquelle hervorfließen. Diefe Quelle wurde die 
De atansle genannt, und der aus ihr entftehende Fluß nachmald 

RBarſyas. 
⸗) Bei Hyg. f, 191. iſt Midas. ſelbſt der Schiedsrichter zwiſchen Apob 
ton und Mar ya, und entfcheidet zu Gunften des Ießteren. Leber Wett 
kaͤmpfe, von Perfonen des bakchiſchen Gefolges vor — ana 

Siehe: Weider. Racer, 301. 133. Zeitſchr. pr 875. ff. 
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golla, BA aid Eleltryon herrſchte. Theokr. 13, 20.24, 1. 
aus. 8, 5, , Eu j . . 

Mideia, mise, as, f 1) Nymphe, von Pofeidon Mutter Des As 
pledon. Paus. 9, 38, 6. — 2) T. des Phylas, von Herakles Mut⸗ 
ter des Antiochos. Paus. 1, 5, 2. 10, 16, 1. — 3) f. Likymnios. 

Migonitis 9. Meyaritigz söas, f. Bein. der Aphrodite, unter Dem ihr 
Paris bei Gytheion ein Heiligthum weihte. Paus. 8, 22, 2. 

Milesia, ae, £.. Beiname der Ceres nach ihrem Tempel zu Milet. 

vValer. Max. 1, I, 5. 

Miletus, i, MArs, w, m, S. des Apollon und der Arela, ein 
Kreter. Don Minos und Sarpedon geliebt, fchloß er fih dem letzte⸗ 


zen an, und floh vor Minos nach Karten, wo er die gleichnamige 


Stadt baute, *). Apollod, 9, 1, 2. Vergl. Paus, 7, 2, 3. Schol, 
Apollon, A, 1, 186, 3 — 
Mimallon, is, Myn2rcr, Mumrar, dos, S. 1) Makedoniſcher Name dee 
Bakchantinnen, nad) Creuzer der bakchiſchen Amazonen. *). Strab, p. 
468. Creuzer p· 601. 2) Eine ländliche Gottheit, den Npınpheu vers 
wandt. Casaub. zu Strab. . D. Ä 

Miımas, antis, Minas, ars, m. 1) Kentaur. Hes, sc, Herc. 186.— 
2) Sigant, von Ares erfchlagen. Apollon. A, 3, 1227. oder von dem 
Biigftahle des Zeus. Eurip. Jon. 215. Die Juſel Prochyte (bei &is 


% 


eilien) ſollte auf ihm ruhen. Sil. It. 12, 147. — 3) S. des Aeolos, 


König von Aeolis, Vater des Hippotes. Diod. 4, 67. — 4) ©, des 


Amykos und der Theano, in einer Naht mit Paris geboren, Bes - 


gleiter des Aeneas, von Megentius erlegt. Virg. Aen. 10, 702 ff. — 


5) Bebryker, den Kaſtor auf dem Yrgonantenzuge erſchlug. Apollon. 


A. 2, 105. , 
Minerva, a6, f. Athene. — 
Minos, ois, Miws, wos, m. 9) &, des Zend und der Europa, Bru⸗ 


- Der des Rhadamanthys, Herrſcher von Kreta, Vater des Deukalion 


und der Ariadne, nach feinem Tode Richter der Schatten Im Hades »). 





N | 
*) Bei Ovid gilt er für einen 6, des Apollon und.der Deione, und heißt 


daher Deionides. Met, 9, 442. Weil der greife Minos ln , daß 


Miletos nach der Herrfchaft trachte, flieht diefer nach Karien, baut Mis 
Let und zeugt hier mit Kyanee, der X. des Mäandros, den Raunus und 
die. Byblid. — Nach Nikandros ift er ein ©. des Apollon und der Aka⸗ 
Ballis, der T. des Minos. Seine Mutter, fente ihn aus. Wölfe naͤhr⸗ 
gen ihn auf Apollon's Geheiß, bie Hirten ihn finden und ihn auferziehn. 


Minos ſtellt ihm nach, Miletos flieht, auf Sarpedon's Rath, nah Kas 
" wien, wo er mit Eidothen, der I. des urytoß, ne Byblis 


zeugt. Anton. Lib. 30. 


sr) Der Name wird 8 ' 

ahmen, weit einft die Makedonier, im Kriege gegen den illyrifchen Koͤ⸗ 
nıg Kalandros, die Bafchantinnen zu dem Heere gefellt hätten, um dies 
fem ein großes Anfehen zu geben..Schol. Pers. Sat. 1, 99. vgl. Paſſow 
zu Pers. p. 325. Casaub, zu Strab. a. O. — Auch die Zorn Mimallo- 
nides fommt vor. Ov, A. A. 1, 54 | 


ewoͤhnlich, aber falſch, abgeleitet von ainsiedes,, nach⸗ 


a0) Als Bruder des Minog nennt Apollodor noch den Sarpebon. Apollud. | 
> 1,1. 2. Diodor gibt folgende Sage: Tektamos, S. des Doros, Ens 


. tel des Hellen, Urenkel des Deukalion, kam mit einer Aolifhen uud pes 
lasgifhen Kolonie nach Kreta, und zeugte als König der Infel mit der 
&. des Kretheus den Aſterios. Wahrend der Herrfchaft des letzteren 
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‚;Hom. nl. 49, 480. '74, ge2, -Odyss: 41, g21r. 367. ie FH zes: 19, 
178. Vgl. Miletos. — 2) Minos II. Enkel des Vorigen, S. des &y- 
— kaſtos und der Ida, König und Geſetzgeber von Kreta *),. Herrſcher 
. ne Ser, Semahl.der Patiphae.**) der Z. des Helios und der Pers | 
°  feis, Vater des Katreus, Deukalion, Slaufos, Androgeos, Der Alalle, 
Rendite ,- u vn **), Apollod, 8, “ — Seinen an ſoll 





brachte Zeus die — nach Kreta, und zeu x Pa ihr Minos, Sar⸗ 
IR — —— Road — erios mit t Europa, 
nd nahm, kinderlos, ihre drei Söhne ‘an Pd tt an. Minos er⸗ 
biete fpater die Herrfchaft, fein an war Itone, T. des Luftipe ‚fein | 
ohn Lykaſtos, der mit Dr de der T. des Kormbag,. Minos II, eugte, 
welcher = Hand gen, auch © — eus genannt wird. 4, 60. Vergi. 
Strab. 10. Homer und d fennen nur einen Minds, den | 
nee er . of ‚ den — an — des Zeus, und Serigten 
. von vefer ‚einen , was die [pätere- Sage auf zivei Dertheilt. | 
*) Nach dem Tode de A al trachtete M. nach. der ‚Herr haft über 
- Kreta, und'gab vor, fie ſei ihm von den Göttern beftinmt ‚ und zum 
Zeichen deſſen werde gefchehen, was er bitte. Den Pofeidon opfernd, 
bat er diefen, ns tier aus den Fluthen fleigen zu on. und ge 
. lobte, die en ‚dr Der ‚Stier erfhien au, und Minos erlangte 
die Herr Bad "Anderen ſtritt M. mit Iginen Sie Sarpedon 
um die era t, und fiegte. Herodt. 1,173:) Jenen Stier gber o pie 
5 wegen der Saendet — nicht, ſondern einen andern an deſſen 
Stelle. ſ. oben, p WR RL machte: deßhalb den Stier wild, 
und flößte der Dafip a& “Begierde demſelben ein. Daͤdalos verfer- 
sgte eine. fünftlihe Kuh, in welcher Pafiphae fih verbarg, und mit dem 
Stiere den Aſterios, genannt Rune, seugte, der hloh Dein &e- 
— aber einen Stierkopf hatte. ae Minotaurus ſchloß Minos in 
en Labyrinth. Apollod. 3, 1, 3f. f. Daͤdalos. — Er r Kreta in drei 
Theile, mit drei i Raupspäbeen, Jebeit y und neun Jahre beherrſcht has 
ben. 178, — Sitten und Ge 
feße ——— werden auf ihn ——— die Weisheit des Gefetz⸗ 
— lernte er von Zeus. Den homer. Ausdruck s erlegen, ‚teunjäprig, 
hat d — ſpaͤtere Sage verſchieden gedeutet, als ſei M. neun Gahre lang, 
.öder alle neun Jahre in die heilige Höhle des Zeus‘ gegangen ‚um fid 
18 in u Gufehgebung unterrichten zu laflen. Odys. a .D. Plat. 
in. p, 319. b. Plut. de ser, n. vipd, 4. Valer, Max. 1, 2, 1. Strab. a. 
. und p, 762, Auch —— wird als fein Vorbild in der 
efenge ung Hg (Strab, a, D.) wie fich der part. Lykurg ihn 
une zum Muſter genommen haben foll, Paus, 3, 2, 4, Unter den 
itten Kreta's wird beſonders auch die Männerfreundfchaft ihm Zuges 
chrieben, So foll er den m“ geliebt, un) den Ganymedes geraubt 
aben. Athen, 13, p. 601, $, — Die erfte bedeutende Macht ur Ser, 
die Befchränfung ber © — und die Herrſchaft uͤber d nfeln 
* griech. ae ihm AT sugefßr färben, Thuk, 1, 4. Strab. 
ährend ältere Sag e als gerechten 
— weifen — darftellt, ih) ion die fpätere lerandrinifche, 
wahrſcheinlich ie ‚athenäifchen Sagen von Minos und daß bomerifihe | 
Beimort Ascdemr in | feßend, ea ungerechten und graufas 
sıen Turannen. Philostr. v. Apoll. 2 25, tull, Epith, Pel, 75, Span: 
Kallim. h, in Dian, 194. Eust, 


#*) Dder der Kreta, der K. des. en Ap, GH. 
*e*) Außerdem werden als Nachkommen A —9 von der Nymphe Pa⸗ 
rein Euxymedon, Nephalion, — ry ee Philolans; von 
der Derithea Euranthioß, — Euryale; Hyg,P. Astr. 
2 34. vgl. Müll, Orchom. p. 100 es Dbote andröß; I. 
. :B S, Ve J talıa a. Serr. Virg. A. 1, 937, er % Wegen feines Sohnes, 
den gensg ns er Krieg mit Athen und Megara, eroberte Das letztere, 





BE 
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M. auf der Verfolgung Des Dädalos in Sicitten gu Kamitel 
bei König Kokalos gefunden haben. *). Herodt.' 7, 170. Strab.' 6. 


p- 273. 279. Paus. 7, 4, 5. — Vgl. Glankos. No. 2. Kephalos. 


Paſiphas. Theſeus. Britomariis. Hoͤcks Kretn 

Mäinotaurus, i, Mwwravgs, ou, m. ©, des Meerftieres ımd Ber Pa⸗ 
fipha&, "den Minos in dem knoſſiſchen Labyrinth mit den Zünglingen 
. and Jungfrauen fütterte, welche Die Athender als Tribut ihm liefern 
mußten. Thefens erlegte ihn. Er wird dargeflellt als Menfch mit 
dem Stierkopfe, oder als Stier mit tem Menfchendhaupte, und zwar 
entweder allein im Labyrinth, oder im Kampfe mit, Theſeus, oder von 
Theſeus gefeffelt oder erlegt. Paus. 1, 24, 25 27, a. E. 3, 18, 7. 
-Apollod, 8, 1, 45 15, 8. Böttig. Bafeng. 3, p. 23 ff. i 
Minöus; i, m. Nachkomme des Minos, z. B. Ehoas, ©. der Ariadne. 

Ov.. Her. 6, 114. a Ä Ä — 
Mintha, Mentha, ae, Mn9n, ns, f Eine Eofgtifche Nymphe, Ge⸗ 
‚ liebte des Hades, von Demeter oder Perfephone In die gleichnamige 
Mlanze (Minze) verwandelt. **). Strab, 8. p. 344. vgl. Ov. Met. 
405: 728. ' Ein nach Ihr benannter Berg, an deffen Fuße ein Ten 
pel des Pluton und ein Hain der Demeter, Yag öflih von Pylos, 
Strab.- ds D. ö 


Minfades, med, om, m, Nadfomme des Minyas, Schol. Pind, 


01 14,5. a Ä 
Minyae, arum, Mwia, ö, m. Ein Heldengeſchlecht in Orchomenos, 


Soltos.u. ſ. we Da die Helden der älteſten Argonautenſage von ih⸗ 


nen ſtammen, führen die Arg om auten umd deren Nachkommen auch 
dieſen Namen): Herödt. 4, 145. Eustath, p. 880, - 52, 1685, 55, 
' Ov. Her. 6, 47. Müll. Orch. P⸗ 258 f. — 
Minyas, adis, muuds, «dos, ef T. des Minyas, f. Alkithoẽ. Ael. 
"vb. 3, 42, 9. Anton. Lib. 10. Müll. Orch. 138. 141. 167. 
Minyas, ae, Moavas, eu, m, ©. des Chryſes, mythiſcher Stammherr 

Bes Minyergefchlechtes, der reiche König von Orchomenos, Gemahl der 

Zritogenela, der 2. des Yeolos, Water Des Orchomenos, Dresben, 

Athamas, Diochthondas, der Eteoklymene, Periklymene, Leukippe, Ar⸗ 

finoe, Alkithoẽ 8. m. ſ. ). Paus. 9, 36, 3 f. 38, 2. Sein Grab wurde 

zu Orchomenos (Boiotien) gezeigt. Paus. 9, 38,83. we 
Minytos, Mhore, ou, m. ſ. Ride 0, | 





und zwang das erftere, jahr oder alle 9 sn als Tribut 7 Juͤng⸗ 


linge und 7 Jungfrauen dem Minotauros zum Sraße zu fchiden. Apol- 
lod. 3, 15, 8. Paus. 1, 27, 9. 44, 5. Diod. 4, 61. Plut. Thes. 15. Ov. 
Met. 7, 456 ff. Vergl. Megareus. Hyakinthides. Thefeus. Nifos. Ans 


rogeos. F 
*) Bei Schol. Kallim. h. in Jov. 8. wird fein! Grabmal auf Kreta er⸗ 


nt, ; 

**) Bin von der zürnenden Göttin in Staub verwandelt, aus welchem 
Hades en Blume hervorblühen läßt, Opp. Hal. 3, 486, Schal, Nik. 
Alex, "4, = 2 

ur), Außerdem die Formen: — Minfele Minyeis. Ov,Met. 4, 1. 389. 
425. Eustath. P. 880, 52. 168 ’ 57. vg . Kill. ea 481, 

+») Die Genealvgieen weihen au erordentlich. ab. Er heißt &. des Orcho⸗ 
menod , ober des Etgofled und Bruder ded Drchomenos , ©. des Poſei⸗ 


_ don und der Chryſogeneia oder der Kalirrho& oder. der. Tritogeneia, des 


\ 


x 
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8 Mis — Me: 
Mina, us, m . Ein — Weſen der orphiſchen Myſ⸗ren vlel⸗ 


leicht identiſch mit der Kybele oder dieſer beigeſellt. Orph. h..MM, He- | 


sych. s. v. Mach, 

Misenus, i, Miewis, eo, m. 1) Geführte des Odyſſeus. Strab. p. 26. 
245. — 2) Steuermann des Aeneias, Vict. O. g. r. 2. Nach Bits 
gil erſt Begleiter des Heltor, dann Zrompeter des Aeneas, der bei 
Kuma flirbt. *). Das Vorgebirge 8 ſollte nad) ihın benannt ſein. 
Acen. 6, 162 ff. 235. 


Misericbrdia, ae, f. Das Mitleid. Roͤm. Perfonifitation, Stat, | 


Theb, 12, 481. ſ. Eleos. 

"Mithidike, £. fe oben. p. 18. No. 6. 

Mithras, ae, Mens, ww, m. Perſiſche Somnengotthelt, deren mofteeld; 
. fer Dienfl ungefähr um den Beginn der Kaiferzeit in Rom Eingang 
fand, und ſich von da welter in Das roͤm. Reich verbreitete. **). Hirt 
myth. Bldbch. 1, p. 87 f. 

M itra, ee Name der Aphrodite bei den Perſern. Herodt, 

g ; 4, 431, de 
Mitylene,' Merurim m, S T. des Makareus, nach — Lie gleldhs 
namige Stadt auf Lesbos benannt wurde. Diod, 5 

Mixarchägetes, Misgxayira, ou, m. Bein, deö — t p. 279, 
Anmerk. 3. 

| ee enos, Mibededenen, | oo, f. Halbjungfran. Bein. ber Fu⸗ 


rien. Lyk. Alex. 669. Boͤttig. Furilenmaske. pr’ 114. vgl. Herodt, 


4. 9. 
Muäsinus, Mrurlous, eü, m, ſ. obm, p. 275 f. Paus. 3, 18, 7. 
Mnäsylos, ĩ, m. Ein. Satyrjüngling. Virg. Ekl. 6, 19. daf. Voß. 
neme, Mriun, ns; & Mufe oder Mutter des Mufen. Diog. Laört. 
6, 1, 8. Paus. 9, 29, 2. | 
Mnemönides, um, f T. der Mneme oder Mnemofsue, Muſen. Or. 
.Met, 5, 268, 
Mnemösyne, es, Mmpeg, u, £& Das Gedachtniß. Eine Titanin, 
von Zeus Mutter der Muſen. Hes. Theog. 54, 915. Hom, h. in 
‚ Merc, 429. Diod, $, 67. Orph, h, 76. Cie. N, D, 8, 21. Bilde 
ſäule gu Athen. Paus. 4, 2, 4. Heiliges Waffer ıdıd Thron Der Mars 
moſyne bei dem Drakel des Trophonios. Paus. 9, 39, 4 f. 


Mnesimache, Myridxa, un & ſ. Dexamenos. 





Ei ‚ de Ares, des Si Brno bes Halmos; ost der ‚Klntgdenn, 
Banolyre; nn * Chryſogeneia. Schol. Apoll Schol. 
4, 120. Tzetz. Lyk. 875. DR — 134. 


— In & foll erfte Schatzhaus gebaut. haben. Die Trümmer - 


deſſelben find noch zu fehen, ‚Raus. 9, 38, 2, Müll, Orc, p. 239f. 
*) Wegen der Saneoverbindun des italifchen au mit dem Aolifchen 
er Aeolides, Aen; 6, 164, vgl, Jahn Jahrbücher. 1829. p.-258. 
Die gewöhnliche Darffellung zeigt den Mithras (die Sonne) als einen 


""Fpönen Juͤngling in phryg. Müße und Kleidung, der auf einem au 


rde geivorfenen Sder @ie Erde) niet und ihm den Hats durchſticht 
Der Stier wird zugleich von einen Hunde, einer —* und ei 
Skorpion angefallen, Die u be Gruppe findet A no ch in feh 
piclen ann, Rus em ug dahlreiche, oft duntle Scenen Guß 
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Moesthenus, ei, m. Ein Trger, Begleiter de Aenead/ nach. Birgit 
Ahnherr des memmiſchen Gefchlechted. Aenz. 85: 117. we. 

Mn estra, Mideren, 36, $. ſ. oben, pP» 383. No. 20. u — 

Moira, mim, as, f. 1) T. des Sinyras,.: ſonſt Smyrna genanut. 
Schol. 'Theokr.: 1, 109. f./oben. p. 14fi + 2) Shidfalsgbts 
tin, Parze (Parca, aey) die jedem Menſchen fein Geſchick zutheilt. ). 

a) Dei Homer werden weder Zahl, noch beſondere Namen, noch Abs 
ſtammung der Moken angegeben. ‚Gewöhnlich braudst er Mota: in 
der Sinzahl, nur einmal Meem.in dev Mehrzahl IE 24, 29, ‚Die 
bomerifche Moira iſt das’ perfonificirte Verhängniß, das bei 

: Dee Geburt des Menfchen, im den: werdenden Lebensfaden -deffelben die 

Schickſale fpinnt **), IL: 24, 209. an feinen Schritten: haftet, und 
nach den Rathſchluſſe det Bötter. die Folgen feiner Handlungen lenkt. 
I. 5, 613. 22, 5. Diefes Verhaͤngniß If jedoch kein eiſernes Fatum, 
dem ſelbſt Die waltenden Bötter ſich beugen müßten. Vielmehr wägt 
Zeus Das or als . ne enfchen, 11. 8,.89. 

: 22, 209. vgl. 19, 108. und vermag felbfk den, der fü im { 

. 4, dem Verhängniß anheim zu fallen, npch zu — — 
1. 16, 434. 441. 448. Daher ueips Iesi, Ya. Odyss. 3, 269. 11, 
291. vgl. Il. 19, 410. Da es nicht unmittelbar eingreift,. fondern ’ 

ſich Der Mittelurfachen bedient, nicht abſolut, ſondern bedingungsweiſe 
Die Schielfale der Sterblichen. beſtimmt, fo hat ſelbſt Der Menfch, in 
feiner Freiheit Einfluß anf daffelde. Odyss. 1, 34. vgl. 1..9, 411. 

86, 685. Das Verhaͤngniß des Menfchen endet ficher und unausbleib⸗ 

j >30 | u ’ 
®) miele Heißt der Theil, der Antheil. Schmwend leitet den Namen bon 

“een, ameinanderreihen, ab, und überfeht meigs, die Spinnerin. Al⸗ 

ein aneinanderreihen heißt noch. nicht fpinnen, und der Begriff des Zus 
theilens entſpricht dem Weſen der Schickſalsgoͤttin vollkommen, wie auch 
die Analogie der verwandten Alen zeigt. Schwenck Andeut. p. 80. 
+) Obgleich unter den zarunrwIss, den Zufpinnerinnen,  Odyss. 7, 197] 
wohl as die wer gemeint find, und aud ihr Walten über Geburt, 
Leben und Tod des Menfchen unter dem Bilde des Spinnens und Wes 
bens erfdeint, I1. 24, 809. fo ift doch an das Attribut der Spins 
del, ald den Moiren eigenthuͤmlich, bei Homer noch nicht zu denken 
wie ed fih auch auf den Alteften Denfmälern bei ihnen nicht firdet. Fuß 
das Walten der uͤbrigen Götter uͤber dem menfchlichen Verhaͤngniſſe wir 
mit —— Bilde: — H. 24, 525. Odyss. 1, 17. 3, 208. 4, 
208. Uebrigens tritt eine Perſonifikation der Moiren bei Homer ' 
nur in jenem Bilde hervor, während man außerdem holte auch ald Aps 

— ellativum nehmen kann. Noch ift fie nicht j Weit gediehen, daß fie 
Ben Moiren beftimmte Geftalt, Namen Ba ‚ Attribute, Abftammung 

beilegte.. Daher wird die aufpinnende Moira auch gleichbedeutend 
mit Ale gebraucht, wenn ed I. 20, 127. heißt: „was ihm das Schids 
fat (Alra), als ihn die Mutter gebar, in den werdenden Baden gefpons 
sin’ — und Il. 24, 209, „ſo hat's ihm das graufe Verhängniß (Meie=), 
als ich felbft ihn gebar, in den werdenden Faden geſponnen.“ — Wenn 
"Dagegen Odyss. 7, 197. unter xeramrötss die Moiren, und nicht die Eis 
Leithyien gemeint find, fo ftehen an jener Stelle Aiſa ind die Moira 
zwar als verfchiedene, aber doch mit gleichem Amt begabte, Wefen nes _ 
ben einander. „Was fein Loos (Alea) ihm beftimmt, und die unert 
bittlichen Schweftern (KerumdsIss Pagiiar), als ihn die Mutter gebat, 
in den werdenden Saden geſponnen . . , . 


* 
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VS iult. dem Toder Dayss. 24, 29, Daher wird die Schickſalsghttin 





! 
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am Ende tes. Lebens: zur Todesgöttin, eig Iardeas *). Odys. 2, 

100. 3, 238. und wird mit dem Tode umd dem todtbringenden Gott 
kpollon zufammengeſtellt. U. 8, 101. 5, 83. 16,334. 853. 20, 
::477. 21, 110: 24, 492. 16, 849. Belwörter Der Todesgöttin find: 
.ı Vorarouas, dic, kenraih, unglũckſelig, verberblidy, Übergemwaltig. Il. 12, 
: 4116.16, B649. 5,83. — b) Bet Heftod find der Moiren drei, Klos 
5189, d. i. die Spimerin, Lachefis, die das Loos beſtimmende, 
„Rtrop os, die Unabwendbare. Hier wird eine‘ doppelte Genealagie 
trangsgeben. "Die eine — wenn. die Stelle Theog. 217 ff. unverdor⸗ 
eben — neunt die’ Moiren mit den Keren zufammen Töchter der 
" Nacht, die andere T. des Jeus und der Themis, „von Zeus and 


. nehmender Ehre gewürdigt, Dis den flerblichen Menſchen austheilen Gu⸗ 


v teazund Böfes.“"*).. Theog. -904.:Apollod, 1, 8, 1.— Das. Wen 
1. Rtefer Göttinen: iſt zu verfchiedenen Zeiten natürlich auch verſchieden 
aufgefaßt und dargeſtellt worden. Bald erfcheinen fie nämlich als eis 
gentlihe Schi dfalsgöstinmen im ſtrengeren und .erhaßeneren Sinne, 
bald als allegorifche :Sottgeiten menſchlicher Lebensdauer. 
Jene, unbeherrfcht, ſich ſelbſt regierend, führen das Steuer der Not 
"wendigkeit (siexssresder arayuns, Aesch. Prom. 515.), lenken das Ge⸗ 
ſchick, und wachen darüber, Daß die. jedem. Weſen nach ewigen Gele: 
:: gen zugetheilte Beſtimmung ungehindert. fich entwidele, (ereopern, 
.: Aesch.. Prom; 511). Zeus, und alle Götter und Menſchen find Ihe 
men nntermorfen. ***). Herodt. 1, 94. Stob. Ekl. 4, »p..152.. 170. 

H. vgl. Aristot, Poet. ed. Hermann, p. 262. Blümner. p. 120 fi 
. Die Erinnyen, die Vergelterinnen, Die. unabweisbar Die Folgen der 
Frevelthat vollſtrecken, haben Ihr Amt von diefen Moiren, .Aesch, 
.- Eum. 335. und lenken mit ihnen das Befchid nach dem: Gefege. der 
Nothwendigkeit. Di Aesch. Prom. 516. In dieſem Charakter werden 


.- u. er . —7 


\ 


=) In diefer Beziehung fällt meiea da, wo zie gleichfalls: nicht in völlig 
n durchgebildeter Perfonififation, fondern als Appellativum erfcheint, mit 
v:.diefem, als :gleichbedeutend zufammen. U. 9, 411. 16, 687.  -. 
‚#*) Der Ießteren Genealogie gemäß find fie als abhängig von dem Vater 
zu betrachten, und ald einverftanden mit ihm. Er heißt. daher Magayr 
ans, der Lenker des Gefchides, „der da weiß, was die Moiren den Men: 
. . [hen verleihen oder verfagen.’” Paus. 5, 15, 4. Sie konimen deßhalb 
in den Tempeln und auf den Stunftwerfen mit ihın gufammen, Bar; wie 
zu Megara, Paus. 4, 40, 3, in dem Tempel der Dedpoina in Arkadien, 
Päus. ‚8, 37, 1; in Delphi, Paus. 10, 24, 4 Er fendet fie Ai der zur⸗ 
nenden, Deineter, um. diefe zu verföhnen. Paus. 8, 42, 2. Gie dagegen 
ſiehen ihm im Kampfe gegen die Giganten bei, und tödten den Xgrioe 
" and Thoon. Apbllod. 1, 6, 2. Seine Anordnungen, die das G id 
x beftiiumen, graben fie in — Tafeln ein. Claudian. 15, 20% 
„vgl. Ov. Met, 15, 808 ff. — Bei Anderen heißen fe Kinder des Ere⸗ 
in und der Nacht, Cie. N. D. 3, 17; oder des Kronos und der 
acht, Tzetz. Lyk. 406; oder der Erde und des Meeres, Athe- 


" .nag. 15. Lyk. Alex. 1445 der Ananke oder der Nothwendigkeit. Flat 


"Resp. 10. p. 617..d. * 
— Serie ae ‚vis, ut plus possint, quam coelites universi. Lactant- 
i inst. ı ike 9— — F 
3) Sie heißen bei Aefchyles, Eum. 962. Mutterſchweſtern der Erinnyen, 
andermarts Schweſtern. 'Izetz: Lyk. 406, ° i * 


| 


/ 
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> die Dietz er. aodam: I Jo Pegweiens det efäotns, ne tu 


. fpäteren - 


. 





heran, erwähnt,’ Pram« 517. 698. 895. Virg. Aen. 5, ; 


798. 12%, 142... Jibull.: 1, 8, 2: Dominae fati. Ov. Trist.. 5, .3, 17. 
‚Met. 15, 781. .Hor..carm, saec. 25%. Sil. It. 5, 75f. Stat. Theb, 
7 778. Die ernſton, mächtigen Schidfalsgottheiten hat bie ältere 
Kunſt nit mit Spindeln. und. Der. anderens einer, ſpäteren Zeit. ange= 
hoͤrigen Attrihuten, Tondern. mit GStäben oder Zeptern, dom Abzeichen - 
. der Herrſchaft, Dargeſtellt; fo unter? dan Zwölfgötteen. an dem borghe= 
ſiſchen Altar, Mas Pig-Cl T..6. tax. H. Platon‘ gibt Ihnen. Kronen. 
„.Respr. 104 Br 56h Die Moiren als Bottheiten menſchlicher 
u Lebewadaugra: welche: durch beg ‚Zeitpunkt. der Gebuxt und. des To⸗ 
des bedingt. wirdAtreten entwoder ‚ale Geburtsgottheiten, oder 
als Tordesp ont heit eu auf. 2) .Als Gebnras gotihe iten, die 
den werdenden Lebensfaden Spinnen. und die.Geſchicke des. Reuge⸗ 


borenen weiſſagenett) (canero)y. werden fe mit Eileithhia, der 


x 


Gebuntshelferlat, die ſelbſt Die: gute. Spinnerin Heißt, zuſammengeſtellt, 


zZ 
a r — 3.. 4 5 4 ——— In. : 





; H Daher Ärfgeinenfe-ang Ebert aht, wie zu Delshi. Paus, 


10, 74, Amp eds &.de4 Päutärch. -detrang, an. '15.- de Eiap. Delph. 
2. Stobs.Ekl. 1.p:.17%4 Hi: Vefprunga hat, man wohl. nur eine 
Mpiray-die Zutheilende, Klotho, die Gpinnerin, au, benfen, deren. We- 


"fen, bon feinen einzelnen Geiten betrachtet, erft in eine Zweiheit, dann 
IR Une Dteiheit anfäeldf | wien | ‚ 
- Abforiderung ftatt gefunden Hat)(daß'man nicht 3. 


wurde; Wierdöhlnie eine 8 ſtrenge und ſcharfe 
ni . alle’ drei Moiren 
bei der Gebunt,. oder. bei dem Fode als thaͤtig fich hätte denken koͤnnen. 


.So werden..alle: drei ald (pinnend eriwähnt, Ov. ad Liy.:239. Tibull. 
‘ en Zeitfchr. p. .229, 48.) Daher-erfipeint auch auf Kunfts 


8,1. 
erten zuweilen nur eine, Mus. 'Pio-Cl. 4, tav. 35. und wird felbit 


[3 


bei Späteren nur Eine für le, naͤmlich Klotho, genannt. Pind. Ol. 


'..4, 40. Lubjan. Dial. M: 30, 2. Ov. ad Liv. 164. Fast. 6, 757. Ep. ex’. 


P. 4, 15, 36. Trist. 5, 3, 14. 


au) Das fhorleten erwähnte. Bild des Spinnens iſt bei ihnen beißehals u 


ten worden und. befonders, hervorgetveten. Il. 24, 210. 'Theokr. 1,13% 
Spanh. ad Kallım. h. ın Pall. 104. Jacobs ad Anth. T, 2. p- 4146; Ti- 
Yull. 1, 8,1. Ox. Triste 5, 3, 3. Wolf, Anal. 1. p. 97. Daher kommt 


. denn, vorzugsweiſe bei: der Stlotho, die Spindel, wiewohl nicht bei 


mer und auf den aͤlteſten Kunſtdenkmaͤlern, als Attribut vor. Die— 


fes Attribut iſt aber, wie Welder Zeitſchr. br 228. treffend bemerkt, 
p 


‚an ihnen etwas anders, als die Laute des Apollon und der Mufen, 
der Dead des Mofeidon, der Blitz des Zeus, die der Einbildungstraft 
als wirtid gehandhabte Dinge erfcheinen. Sie ift nicht em Sinnbild 
eines eigentlichen Handelns, jondern Sinnbild von einer mit der Sache 
verfchmolgenen: und; verwechfelten Metapher.” Das Bild ıft foweit fortz, 

efegt worden, dab man von Abreißen, Abfcehneiden oder Abfpinnen des 

adens redet. Ov. Amor. 2, 6, 46. Plat. Hesp. 10. p- 616. © : . 


"er, Da-fie als Ssidfatägottpeiten hie Zufunft kennen muͤſſen, fo weiſ— 


befingen ſondern 


oder fingen ſie auch. vgl. Voß zu Virg. Ekl. 4, 46. Ov. Mer. 8, 
jagen — Be Tibull: 1, 8, 1. 4, 5, 3. Hor. carm. saec. 25. 
Catull. ‘64, 307. om a. D. läßt fie jedoch nicht blos die Zukunft 
n Lacheſis befingt bei ihm die- Vergangenheit, Klotho 
die Gegemvart, Atropos die Zufünft. — Als der Zukunft kundig ſtan— 
den fie wohl auch ine Tempel zu Delphi." Vgl. Welder Zeitfehr. P.230. 
Anmerk. 50. Hieher find auch die Bejwoͤrter, veraces, non mendaces, 
au ziehen. Hor. Od. 2, 16, 39. Carm. saec. 25, BaFvpeoves, Pind..Nem. 
7,1. Auch ihre Nehnlichkeit, mit den Mufen in der Darſtellung auf 
einigen’ Kunſtwerken gehört hieryer. Re, 


ss Mei— Mi 5, 


und dieſe heißt thee Seifigerkr and Genoſſin, wLgedeei®y;: Para, 8,1, 


1L 


2. Plat;. Symp. p. 206..d. Pind. Ol, 6, 70, ‘Nein. 7, 4. ‘Anton, 


ib. 29.'sgl. Eurip. Iph. T. 207, Böttig. Slilhyſa. pi 18. Als 


Geburtsgöttinien des menschlichen. Gefchlechtes Im Allgemeinen ind fie 


dem Prometheus, dem Menſchenbildner, beigeſellt. Hyg. P.! Astri 2, 


--4 


6. Windeln. 7, 347. - Mas. Capis. 4, 255 Pio-Gk:4, 84:— 


Als Todesgättinnen 'erfcheinen fie‘ mit den Keren zuſammen, 
‚und kämpfen, wie Diefe, um Die Sterbenden mit einander , Hes. sc, 
.. Herc. 258. werden mit den unterisdifchen Erinngen in Verbindung 

geſetzt, und fogar verinengt, und wie dieſen wurden Ihnen‘ bei Sikyon 

—3 — trächtige "Schafe geopfert, Meth als Trankopfer und. Blumen 

dargebracht. Paus:. 2, 14, 4. vgl. Sehol. Aoseh. Agim. 7To: Ael. H. 

A, 10, 38. Serv. Virg. 1, 86. Mit den. Sharkin fuͤhren ſie unter 

Keipentängen (vgl. Aristoph. Ran. 483.) die: Perfephone aus der 

Unterwelt: herauf an das himmliſche Licht, Orph. h. 42,8. und lom⸗ 

men mit Pluton und Charon zuſammen vor. Or. Fast 65187, Mus 

Capit, 4, 29. Pio-Cl. 4, 35. Stat. Theb. 8, 119.-190. Die Spin: : 

nerin, die Eooferin **), die Umabmendbare, haben. gheilſ einzeln, thalle 

gemeinfchaftlich, anfer den ‚genannten uoch.inehrere Veiwoͤrier, die ſich 
meit auf die Strenge und Bitterleit des Geſchickes .bezichtn,- gepudi- 
rien, nnglückgebend, Asizaius, ungrbittlich Dircchgreifend'***), noyesh 
leidvoll ,. og9oroue, sechtvertheilen —RXX seineegu, die drel ver⸗ 

ſchieden geſtalteten Schweſtern 7), ‚Aesch, Sept, 87. Füm. 334, 
963. Prom. 516. Orac. Sibyli. p. 592, Gail.. Düwne, saevae, im- 

mites, iniquae, tristes. Hor. Od. 2,6, 9. Val. Fl. 5, 832, Ov.Ep, 

ex P. 4, 15, 36. Tibull. 3,4, 35. "Stat. Theb. 7; 774. - Hels 

ligthümer Korinth, Pansı:2, 4, 7; zu Sparta, P. 8, 11, 85 


zu Olpmpia, 
Pindar laͤßt fie in dieſer Beziehung bet der Stiftun der Geburt ti 


.” 


5, id, 45 zu Thebe. P. 9, 25, 4. vgl. Apollon. M. 


ned Feſtes zugegen fein. Ol, 11. 65, — US Gottheiten der Geburt neh⸗ 
men fie auch an Vermählungen Theil, 3. B. an,der Hochzeit des Per 
leus und der Thetis. Catull. a. D. Dem Zeus beftimmien fie: früher die 
Themis, dann die Hera zur Gemahlin. Pind. Fr. 6. p« 561. 'Bosckh. 
Aristoph. Av: 1736, Daher weihen ihnen Bräute Locken zum Opfer 
Pollux. %& p. 137 


a 7 Als Looferin muß Lachefis dent Helios ſchwoͤren, daß Rhodos ihm old | 


1008 zufallen folle. Pind. Ol. 7, 119 


**) Doch laflen fie fih von Apollon erbitten, den: Tod den Admet be⸗ 


⁊ 


H 


dingungsweiſe aufzuſchieben. Apollod. 1, 9, 15: De 
„Das Wefen der Moren oder das: Schiefal des Lebens iſt in den. Mir 
ren Klotho, Lacheſis und Atroposaufgefaßt unter, der Bedingung göfts 
licher Zutbeilung,. als ausfliefend von einer hoͤhern Macht, ferner unter 
dem. Geſetz unbeftimmbarer Zufälligfeit der Gtüudsgaben und. zum duts 
ten unabanderlicher Nothwendigkeit, ſo freilich, Daß. jedeß. auf jedes 
ließen laßt, und die Perfonen allenfalld.verwechfelt oder. -allen dreien 
er Charafter von einer gegeben: werden fann , weil fie im Grundcha⸗ 
rafter eins find.’ Welder, Zeitſchr. p. 223 f. Daß das Shidfal auf 
unter der Form der Zeit, als Vergangenheit, Gegenivart, Zukunft, ge 
dacht worden ift, ift oben bemerkt worden. Vgl. Welder. a. D. Der 
urfprünglichen dee der Moirarnicht angemeſſen ift es, wenn man, die | 
Aemter der drei Schweftern ſcharf trennend, erklärt: Klothy zettele das 
Leben an, Lacheſis webe ed, Atropos zerfehneide es, Laetant. Inst. 3 
10. und nicht einmal die bildende Kunft hat eine fo har Erennung 


beobach tet. 
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4, 1217. — Die Kunſt hat ſie dargeſtellt als ernſte Iungfeanen *), 


mit verſchiedenen Attributen, Klotho, mit der Spindel oder Der 
Schriftrolle des Schickſals, Lache ſis, an dem Globus mit einem 


. Stäbchen das Horoffop Deutend **), oder eine Rolle haltend oder ſchreſx 


/ 


bend, Atropos, mit der Wage oder der Sonnenuhr, oder einem 
Schneideinſtrument. ***).- Mus. Cap. 4,29. Pio-CL 4, 34. 35. Hirt 
myth. Bldbch. p. 200. — Vgl. Manfo Berfüche! p. 493 ff. Wel⸗ 
ders Zeitfchr. p. 197 ff. Blümner über d. Idee d. Schickſals. p. 115 
ff. Schinde Leben und Tod. Leipz. 1823. De: 
Mairägetes, Mosayiım, oo, m. Schickſalsleuker. Beim, Des Zeus 
und Des Apollon zu Delphi. Paus. 10, 24, 4. 
Molae, arum, f. Zöchter des Mars, Aul, Gell. 13, 21, 
Mölion, Meilar, "09, MM, ſ. oben P 422. Anm. 1. 
Molione, merdm ng, Sr fe Molieniden. | F 
Moliones, ae MeAiorss, MoAorlduı, ur, m. Eurztos und 
Kteatos, | 
Neffen des Epeierföniges Augeas. Schon als Knaben nahınen fie 
Theil an einem Zuge der Speler gegen. die Pylier ‚und Den Neleus. 


DU. 11, 709. 750. Us Herakles wegen des verweigerten Lohnes ge- 


- gen Augeas zog, übertrug Diefer den Molionen die Führung des Krie⸗ 
ges. Herakles, während deffelben erkrankend, ſchloß Frieden, wurde 
Dann von Ihnen überfallen und gefchlagen. Sich zu rächen, überfiel 


öhtie des Aktor oder des Pofeldon und der Molione P), 


= 


. ex fie fpäter wieder, als fie von Elis gefendet waren, um im Namen 


Der Stadt bei den iſthmiſchen Spielen zu opfern, bei Kleonä, an der 
argoliſchen Grenze mad. erfchlug fes +7). Apollod. 2, %, 2. Pind, 





*) Die Dichter dagegen fchildern fie zuweilen als alte und  häßtiche Frauen: 
'Catull. 64, 306. veteres. Ov. Met. 15, 781. ynewai. 'Tzetz. Lyk. 584. 


Wenn fie bei Lykophron lahın, yval, xaraı, genannt werden, fo i 
dieß auf den zögernden Bang des Schickſals zu beziehen. Alex. 144, 


East. p. 768, 25. Atropos wird Fleiner,- aber Alter und wuͤrdevoller, 


als ihre Schweftern genannt bei Hes. sc. H. 268. 
**) Mit Denfelben Attributen komut die Mufe Urania vor. Auf einer 
phroditenherme zu Athen wurde Aphrodite Urania die ältefte der 
Moiren genannt. Paus. 1, 19, 2. , : ER 
*x) Die oben erwähnte Vorftellung, daß eine Moixa ſpinne, die andere 
den — aufwickele, die dritte ihn abſchneide, findet fich auf antiken 
Kunſtwerken nicht. Böttiger zweifelte —— ob uͤberhaupt eine Scheere 
in der Hand der Atropos ſich nachweiſen laſſe, doch iſt das Inſtrument 
auf dem v. Humbold'ſchen Relief gewiß ein Schneideinſtrument. ſ. Wels 
der, Zeitfchr. p. 199. Taf. 3, 10. Böttig. Sabina. 1, 313. 2, 60. — 
- As Prophetinnen oder Saͤn erinnen erſcheinen die Moiren, gleich den 
Muſen, auch mit Federn auf dem Kopfe. Millin. voyage au midi de la 
- France, ‚pl. 65, 2. Welder. p. 209 f£ / 


| DH Daher auch Aftorionen, Axrogiore, Actoridae, genannt. Hom. Tl. 23, 


38. Ov. Met. 8, 308. — Jopfos, bei Athen. 2. E 58. a. fagt, fie 
{1} 


-feien aus einem Ei geboren. Außerdem die nachhomeri⸗ 
Ihe Sage an, fie ieen Do umeng- Dacılen geweſen, fo daß fie, zwei 
Köpfe, vier Arne, vier Beine, aber nur einen Leib gehabt hätten. 
Daher iriyvios, dißveise Athen. a. D. Eustath. p. 882, 14 ff. Ruhnk. 
Schol. in Plat. p. 11. Pherec. Sturz. fr. 47. Plutarch. de frat. am. 1. 


- +4) Wegen diefes Mordes forderten, die.Eleier Suͤhne von den Argivern. - 


Da diefe veriveigert und Argolis auch von den iſthmiſchen Spielen nicht 
ausgeſchloſſen wurde, fo legte. Melione: einen. =. arauf, wenn die 
| 66 





\ 
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“ Ol. 11, 93 ff. daſ. Schol. Paus. 8, 14, 6. Außerdem werden fiel 

. Sieger über Neftor im Wagenrennen (vgl. Athen, a. O.), und als 
kalydoniſche Säger erwähnt. Il. 23, 638 ff. Ov. Met. 8, 308. Kte⸗ 
atos zeugte mit Theronike den Amphimachos, Eurgtos mit Theraphone 
den Thalpios. Il. 2, 620., Paus. 5, 3, 4. Ihr Grab zu Kleoni. 
Paus. 2, 15, 1. vgl. Tararippos. Ereuzer. p. 3674 

Molorchus, i, Moroexos, ov, m. ſ. oben, p. 403. 

Molos, MöAos, MoAog, ou, Me 1) ſ. Demonite, — 2) S. des Deus 
kalion, Bruder des Idomeneus, Vater des Meriones. Hom. Il. 10, 
269 f. 13, 249. *). Apollod. 3, 3, 1. Diod, 5, 79. Hyg. £& 9. 
fe Meriones. Ä 

. Molossus, i, Morssaag, ou, m, ©, des Neoptolemos und: der Andıe: 
mache, nach welchen Moloffia benannt wurde, Schol, Pind, N, 7, 
56. Serv. Virg. A. 3, 297. |. oben, Helenos. No. 1. p. 376. 

M olpädia, Murradia, as, f. ſ. Staphylos. M. follte die Amazon 
Antiope getödtet Haben, und Darauf feldft von Theſeus erlegt words 
fein. ' Ihe Grabmal zu Athen. Paus. 1, 2, 1. 

Molpeus, i, m. Genoſſe des Phineus aus Chaonien oder Cpl 
auf der Hochzeit des Perſeus. Ov. Met, 5, 163. : 

Momus, i, Maps, od, m. S. der Nacht. Perſonißkation. Gott 4 

Spottes und des Tadels. %). Hes. Theog. 214. 

Monedta, ae, f. 1) Mutter der Muſen. Hyg. praef. — 2) Bein 
der Suno zu Rom. In ihrem Tempel **) befand fich ein Archie, 
und Dabei die Münzflätte, Liv. 4, 7. 20. 6, 20. vgl. 4, 7. Ir 

Feſt am 1. Suny. Ov. Fast, 6, 185 ff. Macrob. Sat, 1, 1% p 

Monoecus, i, Möroxos, ou, m. ſ. oben, p. 427. f. 

Monitinus, i, m. Gott der Berge. Arnob. 4, 9. 

Monychus, i, m. Kentaur. Ov. Met. 12, 499. Val. Fl. 1, 15 

Mopsus, i, moyos, o, m. 1) ©. des‘ Ampyr oder Ampgkos (doht 

"Auwusldc. Hes. sc. H. 181.) und der Nymphe Chloris F), ein Le⸗ 





Eleier wieder an jenen Spielen Theil nehmen würden. Paus, 5,2! 
A. — Herakles errichtete gegen feines Sieges ſechs Altäre zu Dlyw 
pia, und weihte den 360 Kleonuͤern, die ihn beigeftanden hatten un 
efallen waren, Ehren zu Nemea. Schol. Pind. Ol. 11, 9. Ael. v.h. 
4, 5, 7, f. oben, & 460 f. Anmerf. 

2. Bei Diodor.a. D. ift M. ein ©. ded Minos, und Bruder des Deut 
kon. — Eine 'fretifhe Sage erzählte, er fei, weil er einer Nyme 
Gewalt angethan, todt ohne Kopf gefunden worden. Man zeigtenim 
lich bei einem Sefte auf Kreta das Bild eines Mannes ohne Kopf vor, 
dad nad) ihm benannt wurde. Plutarch. de def. or. 13. 

*#) Am Menfchen, den Hephäftos gebildet, tadelt er 3. B., daß derfelbt 
feine Thuͤrchen in der Bruft habe, die man nur zu öffnen braude, um 
gute feine Gedanken zu fommen. Lucian. Hermotim. 20. Nur an “ 

phrodite fand er nichts zu tadeln, als daß ihre Pantoffeln geklappt 
ätten. Nach Anderen plaßte er vor Aerger, weil er an der ſchoͤnen 
öttin nichts auszuſetzen fand. Philostr. ep. 21 





*”) Der Tempel lag auf dem Stapitot, da wo das Haus des Marcu Ran 
lius Capitolinus geftanden, und war. von dem Dictator Pucius Furin 
im Kriege gegen die Aurunker gelobt worden. Liy. 7, 28. Ov. Fa 


1,638. — — 
HD Als Seher · auch ©. ded.Apollon. und der, Himantis genannt. Val. 


xt 


x 


u | Mop — Mur 635 


plthe,. and: Oichalla oder aus Titäron *) (Thefſalien), kalydon. Jaͤ⸗ 
ger, unter den Kämpfern auf der: Hochzeit des Peirithoos, und an dem 
Kaſten des Kypſelos, Seher der Argonanten. Pind, P. 4, 336. Apollon, 
A. 4, 65. Orph. A. 126. Paus. 5, 17, 4. Hyg. f. 14. Ov. Met, 
8, 316. 12,456. In Libpen flach er an einem Schlangenbiffe, ward 
dort von den Argonanten beflattet und erhielt Heroendieuſt und Oras 
telftätte. Apollon, A, 1, 80. 4, 1518 ff. Tzetz. Lyk. 881. Barth, 
zu Stat. a O. — 2) Sohn des Kreters Rhakios oder des Apols 
Yon. und der Manto. ſ. Manto, No. 1. Kalchas. Ampbilachos, No. 1. 
Baus. 7, 3, 1. Strab. p. 675. Plut. de def, or. 45. Con. n. 6. 

Mörios, Mops, 0, m. Der Befchüßer der heil, Delbaͤume. Bein. 
des Zeus. Soph. Oed. Col. 705. 

Mormo, Megua, sus, $. Gefpenftifches Weib, mit deſſen angedrohter 
Erſcheinung man die Kinder fchredte ſ. Aklko. Empuſa. Lamia. Spanh, 
Kallim. h. in Dian. 67, j 

Mormölyke, Mormolykeion, MogueAöxg, MogusAunsior. f. 93. 0s 
Mormo, geipenftifches Schreckenbild. Philostr. v. Apollon, 4, 28. 
Menandr. Rel. Meinek. p. 145. Strab. Casaub. p. 19. i 

Morpheus, ei, eos, Moedsus, is, m. ©. des Schlafes, Bildner der 
Traumgeſtalten. Ov. Met. 11, 635. Hirt myth. Bldbch. p. 199. 

Morpho, Meepe, sus, f. Die Schöngeftaltende. Bein. der Aphrodite 
zu Sparte. Sie war fißend gebildet, mit verhülltem Haupt, die Füße 
gefeflelt. Paus. 3, 15, 8. — 

Morräphios, mog’eagses, u, m. ſ. Menelaos. p. 616. Anm. 

Mors, tis, f. ſ. Thanatos. | —— 

Mothöne, Moon, ac, F. T. des Oeneus, nach welcher Mothone bes 
nannt fein follle. Paus. 4, 35, 1. M 

Muül ciber, eris, eri, an. Bein. des Hephaͤſtos. Ov Met. 8, 5. A. 
A. 2, 562, >. j 

Muliebris, i, & fe Tche. | 

Mulios, Mevus, ov, m. 1) Eltam des Augeas, Gemahl der Agas 
mede, von Neſtor erlegt. Hom. 11. 14, 738..— 2) Zroer, von Pas 
troklos und von Achilleus erlegt. 11. 16, 696. 20, 472. — 8) Hes- 
roſd, aus Dulichion, im Hatfe Les Odyſſeus. Odyss, 48, 422,. 

Multimammia, ae f. f. Polymaſtos. oben, p- 139. 

Münichos, Mounxges, ov, m. S. des Dryas, König der Moloffer, 
ein frommer Seher, Gemahl der Lelante. f. Alkandros. No. 8. 

Muny$ychia, Mowwxia, as, $ Bein. der Artemis, die in Dem gleich⸗ 
namigen att- Hafen einen Tempel hatte, und deren Feſt zu Athen im 
Monate Munpchion gefeiert wurde, Paus. 1, 1, 4. Strab. p. 639. 

- Eust. p. 331, 27. ſ. oben, p. 138. 

Mur cia, ae, f Eine latin. Göttin, mit: der Venus identificirt. **). 


[3 





Fl. 1, 384. Stat. Theb 8, 521. daſ. Lutat. Die Mutter bei Orph. A. 
127. auch Aregonis. = 

*) Daher Tiragieios, Tıraigwvios, Titarensis. Hes. Apoll. Hyg. Lyk. a. 

D. Diefer Bein. wird bald auf den Großvater des M., bald auf eine 
Gtadt oder einen Berg zurücgeführt. Heinr. zu Hes.a.D. 

| Be Name, auch Murtia, wird auf verfthredene Weife abgeleitet. Nach 

nigen ift er fo viel als Myrtea, ‚und fchreibe fich Br dag bei dem 

Tempel der Venus am Aventinus ein M —— andent Pl H. 








‘ * * 
u 4 


6388 „Mur — Mus | 
— Ihe Zeinvel zu Rom am aventin. Hügel. Liv. 1,98. Serv. Virg 
A. 8, 636. RE Zu ü % 


"Musa, ae, Moon, ww, Si Die Mufen, nad) der aͤlteſten Vorſtellung 
begeiſternde Goͤttinnen des Geſanges, nach der fpäteren Bor: 
feherinnen verfchiedener Dihtungsarten, Künfte und Wil: 
> fenfchaften, gehörten mfprünglich zu den Nomphen begeiſternder 

. Quellen *), wurden an folchen verehrt und an verföhlebenen- Orten ver⸗ 
+2. fchieden benannt, bis der thrakifch = böotlfhe Dienſt den Mufennem 
.: zahl .fich von Boͤotien aus Weiten verbreitete und endlich allgemein 
‚Eingang fand: — 1) Abſtammung. **). Töchter des Uranos u 
‚nıder Gaͤa. Mimnermos ımd Alkman bet -Schol,. Pind, N. 9 16. 
Alcman. fragm. ed. Welck. p» 24. Paus. 9,'29, 2. Diod. 4%. 

* 2. Muaſeas bei Arnob. 3, 37. 3. des Plerod und einer pimple ĩſchen 
. Rymphe (Antlope heißt ſie bei Cic. N, D. 8, 21.). Eyicharmes bl 
Tzetz, ad Hes. Opp. p. 6. vgl. Paus. a. O. T. des Apollon. Eu⸗ 

‚2 melos bei Tzetz. m D. T. des Zeus und der Pluſia (der Neda/ 
noch ⸗Creuzer's ‚Sonjertur). Cic. u. Tzetz. a. O. T. des Zeus und 

| der Moneta (griech. wahrfcheinlich num, Daher Die Mufen Mnemo- 
.nides. Ov. Met. 5, 268.), der T. des Aether und der Erde. Ayg:. 
praef. T. des Zeus und der Minerva (Moneta?) Isid, Orig. 8, 14 
x, des Zeus und der Mnemöfpner in Pieria am Olympos gegend 
7 die Ahrakifch ⸗ boͤotiſchen neun. Hes. Theog. 52 ff. 915. vgl. D.* 
491. Od, 1, 10. Apollod. 4, 3, 4. Voß zu Virg. Ekl. 8, 84. — 
2) Mamenoennd Zahl: Drei kommen vor, als zuerſt anf den! 
Heliton verehrt, Melete (Meditation), Mneme CGedäachtnih) 
Avbide (Gefang), deren Dienſt und Namen Ephialtes und Otos ein⸗ 
geführt haben ſollten. Paus, 9, .29, 1. 2; ferner zu Sikyon, von de⸗ 
onen eine Polym atheia (Vielwiſſenſchaft) genannt, Plut, Symp- ’' 
14,75 zu Delphi, Nete, Meſe, Hypate (die Saiten ded hoͤchſten/ 

mittleren und tiefſten Tones) genannt, Plut. Symp. 9, 14, 3; 
jene Töchter des Apollon, Kephiſſo, Apollonts (nad gr 

- -ann’s Eonjectur: Achelois), Borpfihenis. Tzetz. a. D. # 

-. Ephoros bei Arnob. 8, 37. Varro bei Serv. Virg. Ekl. 7, 24. Diod 
‘4, 7. Anth. Pal, 2, p. 692. — Bier: Sene T. des Zend und 
der Pluſia, Thelrimwoe, (die Herzergögende), Aoide, Ur he (el 

x: Beginnende), Meloter Cic. a. D. Mnaſeas dei Arnobs und Tzetz. 
a. Do. Ser“. Virg. A» 1, 12. — Steben. Sem 2. des Pieroẽ / 
Neilo, Tritone, Aſopo, Heptapora, Achelvis, Tipoplo 
—(Paktolo, nah Hermann's Conjectur. Vielleicht: Tıragunn!)! 


“ 





[= N. 45, 36, 2% Rab Anderen ‚von dem ſyrakuſ. Worte nugeöh, — 
Salm, ad. Solin. p. 637. Nach Andern, weil fie traͤg, mureidus, may 
August. C. D. 4, 16. Arnob. 4, 9, . 
ayt Ueber Begeifternde Quellen f. Paſſow zu Pets. Sat. p. 206. Weber 9 
| Mufen ald Nymphen f- Schöl. Theokr. 7, 92. Hesych. s- ” ae 
“= 8teph. B. s. v. Togenßos. ‚Serv. und Voß zu Virg. Ekl. 7, 21. iR 
über das richtige Verſtaͤndniß der Angeführten Stellen f. Herman 
or Mas. fluvial. Epich. et Eumel, 1819, ; j | j - d ed 
. en der Mufen wird Euph eme genannt, deren Bild mit dem 
.: Bines am Qakifon ſtand. Pan 9 An. on 


r 
Di mr \ 


* 


— 





.. Mus — Mus 637 
md Nhodia. ). Epicharmos Bei Tzetz. a. O. Myrtilos bel Arnob. a. d., 
— Acht, nach Krates hei Arnob. angeblich auch zn Athen. Serv. Virg. 
A. 1, 12. vgl. Plat. Rep. 10. p. 66. — Noun. Homer nennt fie bald 
in der Einzahl, bald In der Mehrzahl, und nur etumal (Odyss. 24, 60.) 
gedeutt er Dev Reunzahl. Ihte Namen führt er nicht an. Dieſe finden ſſich 
querſt bei Hes: Theog. 77ff. Kle io, Kins, Die Verlünderin; Enters 
pe, Ruricxn, Die Erfreuerin; Thaleia, Odanuu, die Blühende; Mel⸗ er 
pomenc, Merrepirn, die Singende; Terp fichora, Tenbızden, Die Fang: 
‚frohe, Erato, 'Epers, Die Liebliche; Polymnia,: Horduna, Die 
BSdmnenreiche; Uranta,: Ovemm, de Himmliſche; Kalliope, 
Karrıöay, die Schönftlinmige. — Nach Plutarch follen fie au an 
einigen Orten den gempinfchaftlihen Namen Mnetä,‘d. 1. Erinne⸗ 
zungen, geführt haben. Symp. 9, 14, 1. — 9) Weſen. Die home. 
Muſen find Göttinnen des Befanges, und mohnen auf den 
Olympos. 11. 2, 484.98 folche ſtimmen fle. Feſtgeſaͤnge bei dem 
Mahle ‘der Götter, N. 1,.604, h. in Apoll. P.:44,:und’Klaggefände 
bei Achilles? Leichenfeler an.. Odyss. 24,60: Pind: I. 8, 126, Sie 
vergegenwärtigen dem flerblichen Sänger die Begebenheiten, die er. be⸗ 
- fingen. will. 11. 2, 488. 491, 761. Odys. :1» 1. Eust. p. 259.20 
ff: verleihen ihm Die Gabe des Gefariges,. und feinen Worten Anınuth. 
. Odyss. 8, 63 f.- 73.: 481, 488, Hom. h. 22. Dem Uebermüthigen, 
wie Thamıprlö , der ſich vermaß, flo zu übertreffen, . entziehen fie de - \ 
verliehene Kunft, und flrafen ihn mit Blindheit. *). IL 2, SA ff. 
‚Apollod. 1, 3, 8. Die. Sänger ‚heißen. Daher ihre Schüler eder Ihre 
. Söhne: ***).. QOdyss. 8, 481. Hes. Theog, 22. Hom. h. in Lun. 
‚202: Pind::.N. 3, 1.. Eust. 8, 33, Serv. Virg. G. ꝑ,. 476. Als 
Heſangesgöttinnen ſtehen fie in Beziehung: zu dem Phorminzspieler ' 
Apollon, wit dem. fie ſchon -bei Homer zuſammengenannt werden, ' 
und der, wie fie, die Sänger lehrt. IL 4, 603 f. Odyss. 8 a9 
——— — —— — — — — F — 
e) Die Eonjectur Hermann's, der. bei Serv. V. A. f, 12. ſtatt: has Mu- | 
: ..8a8 Siculus Epieharmas non multas , sed ‚Apepeuan dieit — corrigirt: u 
| 
| 


„ . dWwar durch die Gtelle bei Plut, de frat. a, 6, grobe. Wahr 
doch möchte: ich bei dem Komiker lieber lefen;. omovgovras. 
€) Den Geirenen, melde ſich gleichfallz mit, ihnen in Wettgefang eins 
lieben und befiegt hurden, zogen fie die Federn aus den Flügeln, und ; 
befrängten ſich damit. Eust.'p. 85, 36. — Die neun Tochter des in \ 
Piera herſchenden Pieros, Die einen Yerden Wettſtreit eingingen, 
. wurden in Vögel, Kolhribas, Jynx, Kenchris Kiſſa, Chloris, Akalan— 
’ Bi n all Pipo, Drafontis, verwandelt, Antonin. Lib. 9, Ov. Met. 
9, 800 fie —— | Bet ae 2 
&t#) Wie andere Nymphen erfeheinen die Mufen bald ald Turn —*— nen, 
und diefe Vorftellung, ift Die herefehende, batd als. Mütter merftend ‚der 
Sänger. Go heißt. Linos S. des Amphimaros und der Urania; Paus. 
9, 8, 3; .oder des, Apollon und der Kalliope oder der, Terpfichgra, | 
Apollod. 1, 3, 2; Hyakinthos ©. des Pieros und der Klig, Ap- 1, 3, - 
3; Nhefos S. des Strymon und der Euterpe, Ap. 1, 3,.45 die Kory: | 
- -banten ©. des Apollon und der Thalein, ebdf. die Seirenen T. des J 
Acheloos und der Melpomene oder Terpſichora, ebdſ. Apollon. A. 4, | 
| 
| 
| 


.}, M. 8: E. non Musbs, ned euod evras: ODEL. omoy raovwag, —; — 
(Sein eit, 


895; Orpheus ©. der Kalliope oder der Klio; Palaͤphates ©. der Tha⸗ 

“ leia; Thainyris ©. der Erato; Triptolemos ©. der Polymnia. Pust. 
„PB 817, 30x vgl. Arnob. 3, 37, Serv. Virg. A. 1, 12. Fo 
er . — 22 SER .. Fr „ro. 
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.Spätse iſt diefe Verbindung noch enger, und Apollon zum Mufſenfh⸗ 


rer, Mevsayiras, gemacht worden. Diod. 1, 18. daſ. Wesselg. Durch 


dieſe Verbindung mit dem pythiſchen Gott und wegen ihrer urſpruͤng⸗ 


lichen Natur als begeiſternde Nyınphen und Sängerinnen find fie auf 


weiffagerif.ch, und Ichren 3. B. dem Ariſtäos die Weiſſagekunſi. 
Apollon, A. 2, 512. : Bei Hefiod tritt zum. Sefange noch der Zap 


als Beichäftigung der Mufen Hinzu. Aus Pierien, wo fie Zeus mit 
Mnemoſynen in neun Nächten gezeugt, kommen fle zum Olymp zu 
Ihrem Vater, wo fie dann wohnen, während zugleich auch Der Heliten 
ihr Lieblingsort‘ ift. Hes. Theog, v. A. Als begetflernde Nymphen 


des Helikon und durch die Dramatifche Dichtkunſt kommen fie auch mit 


Diongſos in Verbindung, und werden deifen Begleiterlinen, Ge⸗ 


ſpielinnenn, Erzieherinnen. ‚Auch das Koſtum der neun Schweflern if. 


in den: fpäteren Kunſtdarſtellungen meiſt theatratifch. Diod.4,4. Soph. 
Oed. T. 1109. Eust. pP: 1816, 5. Voß zu Virg. Ekl. 10, 55. — 
Welche Dichtungsarten, Künfte und Wiſſenſchaften die fpätere Zeit den 
elnzelnen M. befonders untergeordnet,. f. unten Kunfldarftellung. — 


4) Verehrung. Der Dienft der Mufen kam aus Thrakien (Pins 


pleia, Leibethron, Piscin am Olhmpos, Pindus) nach Vöotien, wos 


‚bei Die Namen der Innen geweihten Berge, Grotten und Quellen, zum 
Theil mitübergetragen wurden. An dem Helikon, wo ihnen Ephial⸗ 


tes und Otos zuerſt geopfert haben follten, waren ein ihnen geweihtes 
Heiligthum mit Bildfäulen, Die heiligen Mufengnellen, Agantppe 
und Hippokrene, und auf dem mit Dem Helikon zufammenhänger 
Den Leibethrion Ihre Heilige Grotte Paus. 9, 29, 1. 3. 30, 1. 31, % 
Strab, p. 410, 471. 'Serv. Virg. Ekl. 10,.11. Den Dienft dr 


"neun Mufen follte Bieros, dee Makedonier, aus Thrakien nach Thes⸗ 
- plä am Helikon gebracht haben. Paus. 9, 29, 2. Hier hatten ſie Tem⸗ 
pel und Bildfäulen, Paus. 9, 27, 4. und auf dem Heliton feierten 


die Thespier ein großes Mufenfell, Movesia. Paus. 9, 31, 3. Pind. 
fragm. p. 656. Boeckh. vgl. Diod. 17, 16. Auch auf dem, dem 


Helikon benachbarten, und ihnen beiligen Parnaß, war ihnen der ka⸗ 


Ralifche Quell, und an diefem ein Tempel geweiht. Plut. de Pyth, 
or. 17. Bon Böotien aus hat fih der Kult der neun Mufen in die 
benachbarten Gegenden und weiter durch Hellas verbreitet. vgl. Müll 


Orchom. p. 381. Voß gu Virg. Ekl. 6, 13. 7, 21. Zu Athen ſtand 


ein Tempel der M. in der Akademie. Paus. 1, 30, 2. Zu Sparia 
opferte man ihnen vor der Schlacht. Plut. Lacon. Apophth. p. 20% 


H. Paus. 3, 17, 5. In Troͤzen, wo Ardalos ihren Kultus eingeführte 


wurde Ihnen zufammen mit dem Schlafgotte Hypnos geopfert. Paus. 


2, 31, 4. 5. In Korinth war ihnen Die Pegafosquelle Peirene hei⸗ 


lig. Pers. Sat. Prol. 4. Stat. Sylv. 2, 7, J. Zu Rom hatten fie 
einen gemieinfchaftlichen Altar mit Herafles, der auch als Muſagetes 
einen mit Mufenftatuen von Ambrakia verzierten Tempel Hatte Kin- 
tarch, Q. R. 59. Plin. H. N. 35, 36, 4. Die ihnen gebrachten 
Dpfer waren ZTrankopfer, von Waffer, Mil, Honig, ınyarın. Schol, 
Soph, Oed. C. 100. Serv. Virg. Ekl. 7, 21. Heilig war ihnen die 
Neunzahl. Plut. Symp. 9, 3, 1. — 5) Die Beiwörter find m 

von den Orten der Verehrung entlehnt. "Agdurımı, "Agderldıs, N 

ihrem Prieſter, dem Brögenier-Ardaloe, Paus. 2, 31,4. Plut. Conrı 
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Sept. 5. 4, Hesych. s. v. 'Ererütdee, Hes. Theog. 1. Pind. I. 8, 
126. Pers. Sat. Prol. 4. Eirweidas, Pans. 1, 19, 6. As@n9eise, Paus. 
9, 34, 8. ‘MsAaißIoyyaiy füßtönend, Pind. OL: 6, 96. "OAuumsaiag, 1, 
2, 491. Hes. Theog. 25. Xeveaprurss, mit goldenem Kopfichmuc, 
Pind. P. 3, 90. "Agxseworwer, gefanganhebend. Athen. 4. p. 180, 
c. Castalides, Heliconiades, Pierides, Pegasides, Parnassides, 
Pimpleides, 'Thespiades. — 6) Kunftdarfiellung. Die ältere 
Kunſt Hat fie mit muflkalifchen. Infeumenten, der Flöte, der Lyra 
und dem Barbiton, und zwar in der Dreizahl dargeſtellt. Anthol, 
Pal. 2. p. 692. Die fyätere Kunft hat den neun Schweſtern verfchies 
Dene Attribute und Stellungen gegeben. Es find noch ganze Gruppen 
WVon Statuen, Reliefs und Gemälde vorhanden. 1) Kalliope, 
Muſe der epiſchen Dichtkunſt. Wachstafeln und Stylus, auch Pas 
pierrolle. Mus. Pio-ClI. 1, 17. 2) Kllio, Muſe der Geſchichte, mit 
.einer aufgeſchlagenen Rolle Papier, und einer offenen Bücherkiſte. Si⸗ 
tzend. Becker. Auguſt. 2, 68. 8) Euterpe, Muſe der lyriſchen 
Dichtkunſt, mit der Flöte." 4) Melpésmene, Muſe der Tragödie, 

. mit Heroenmaske, Herkuleskeule, Schwert. An den Füßen Kothur⸗ 


nen, das Haupt it Weinlaub befränzt. 5) Terpfichore, Muſe 
des Chores, (Tanz mit feierlichem Geſang) mit Lyra und Plektron. 


6) Erato, Mufe der erotifchen Dichtkunſt und der Mimik, zuweilen 
mit der Lyra. 7) Polybumnia, Mufe der Hymnen, finnend und 
ernſt, gewöhnlich ohne Attribute. 8) Urania, Müfe-der Sternkunde- 
mit Slobus und Stäbchen. 9) Thalia, Mufe des Luftfpieles und 
Der beiteren und Ländlichen Dichtkunſt, mit der komiſchen Maske, Hir⸗ 
tenftab, Epheukranz. — Auf einigen Reliefs Eorımen die Muſen an 
ven Häuptern mit Federn verziert vor, was aus Der Mpthe ihres Wett« 
gefanges mit den Seirenen erklärt wird. Hirt myth. Bldbch. 203 ff. 
Musägetes, Mwsayirns, ov, m. Mufenführer, ſ. Muſen. p. 638. 
Müsia, ae, f. f. Horen, p. 467. Anm. 2. 
 Müsica, ae, f. Die Muſikaliſche. Bein. der Athene. Plin. H. N, 
34, 8, 1% . 5 


Mutünus, i, m. f. v. a. Priapos. Arnob, 4, 11. August. aD 


4, 11.. Salmas, ad Solin. 24. p« 219. J 
Mycale, es, f. Mutter des Lapithen Orios, eine Zauberin. Ov. Met. 
42, 262. | 
Mygdon, onis, Muyder, ovos, m. 1) f. oben, p. 09. Anmerk. — 
2) ©, des Akmon, ein phrygiſcher König, der mit Otreus und Prias 
mos gegen die Amazonen gekämpft. Hom. Il. 3, 186. Eust. p. 40%, 
22. Nach ihm follten Die Phrygier Mogdonen genannt worden fein. 
Paus. 10, 27. f. Koröbos. Na 2. Edonos. Geräſtos. No. 2, 
Mygdoönia, ae, f Bein. der Kybele. Valer, Fl. 3, 46. | 
Mygdönides, ae, m. Sohn des Mygdon, Koröbos. Virg. dem 
2, 312. | | 
Myiagrus, i, Myiödes, ae, Mviayeos,.ov, m. Der Sliegenfänger. 
Ein Heros, der zu Aliphera am Feſte der Athene, als Befihüger ges 
gen die Fliegen, beim Opfer angerufen wurde. Paus. 8, 26,4, Paus. 
5, 14, 2. ſ. Achor. Apomyios. 


>. 
* 


Mykalesides, Muwrneldss, or, fe Die Berguymphen von Myokale. 


Kallim, bh, ın Del, 50. vgl, Paus, 7, 4, 1. 


\ 


pr 
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Myxaléasia, Mixainsels, as, £ Bein.‘ der Demeler, v son Mykales ⸗ 
ſos in Böotien, wo DZ Seiligthum hatte, Baus, 9, 19, 4. 

Mykene, Mouxiın, #6; T. des Inachos, Weib des Areſior, ‚sach 
welcher Mykene 8 ſein ſollte. Paus. 2, 16, 3. Odyss. 2, 120. 

Myk&neus, Muxnvcos, img, m. Angedblicher Sohn des oder der Spar⸗ 
ton. Paas. 2, 16, 3, 


Myles, möhnsz yror, mn. 6. daB Leler , Bender des Polpfaon, Mate 


des Curotas, König von Satedämon. Erfinder der: Mühle. Paus. > 
4, 3. 30, 2. 4, 4, 2% | 

M$linos, Mvisos, eu, zu. Ein krotiſcher Gigant, von Zeus. erlegt. 
Diod. 5, 71. 

Mynes, Miws, uros, m. ©. des Euenos, ſ. oben, - Epiſtrophos. No. 
8. Gemahl der Briſeis, zu Lyrneſos, von — erlegt. II. 2, n2. 
— 296. Eust. pP» 322, 32% 

rina, Miera, vs, & 1) T. Des Kretheus, Welb des Thoas. Schol. 
——— l. A. 1, 604. — 2) Eine Amazone. Nach einer. von beiden 
— Myrina auf Lemnos- benannt fein. Strab. p. 878. Steph. B. 
sv. — 8) T. des Teukros, Weib des Dardanos. Eust. p. 851.20. 

Myrmex, Mbguntè, x, m. Die Ameiſe. Eine Jungfrau in Attika, 
Myrmexr, von ; Atbene gelfebt, eignete.fich, nachdem Die Göttin den 


Pflug erfunden hatte, prahlerifch dieſe Erfindung zu, und wurde zur 


‚ Strafe in eine Ameiſe verwandelt“ Als aber Zeus feinen Sohn Yeas 
Bus zum König über das menfchenleere Theſſalien einfegte, verkwans 
dekte er das Voll der Ameifen wieder in Menfehen, die Myrmidonen 
genannt wurden, Serv. Virg. A. 4, 402. f. oben p. 21. 158. 

Myrmidon, onis, Myeuder, rs, m. ©, des Zeus und der Eurye 
meduſa, ‚der T. des Kletor, Die Zeus in Geſtalt einer Ameiſe be⸗ 
rückte. Stammherr der Myrmidonen, Gemahl der Peiſidike, Vater 
des Autiphos und Aktor. Apollod. 1, 7,3% Clem. Eu p: 3% 
Arnob. 4, 26. Eust. p. 320, 48 ff. 

Myirha, ae, f. ſ. Adonis. 

Myrtilus, i, Mugritog, ev, m. ©. des Hermes und ie Kleobnle 
der T. des Aeolos, Wagenlenker des Oinomaos, Verraͤther an ſeinem 


Herrn, ‚von Delops bei Geräſtos (Euböa) von dem Wagen in das 


Meer geftürzt, das nach Ihm Das insrtoifche genannt fein follte, Ster⸗ 
bend fprach er den Fluch aus über Das Haus des Pelops, Das von 
dieſes Fluches Erinnyen verfolgt wurde. Von ſeinem Vater als Fuhr⸗ 
mann unter die &ternbilder verſetzt. Eurip. Or. 990 ff. Schol. 981. 
“ Paus, 2, 48, 2. 5, 1, 5. 8, 14, 8. Taetz, Lyk. 156. 162, Lust. 
Pp. 184, 6, 19. Hyg. f. 84. Poet, Astr. 2, 13. Serv. Virg. G. 14, 
-205. 8, 7. Sein Grabmal werde zu Pheneos gezeigt, Hinter dem 
Tempel des Hermes. Hier ſollte das Meer ſeinen Leichnam an die 
Küſte getrieben haben. Heraendienft daſelbſt mit nächtlichem Opfer 
Paus. 8, 14, 7. vgl. 6, 20, 8. f. Pelops. Tararippos. 
Myrto, — vs, . Ein Weib, nach der das myrtoiſche Meer be⸗ 
nannt fein ſollte. Paus. 8, 14, P ſ Myrtilos. 





2 Oder der Rıyka. Hyg. Poet. Astr. 2, 135; oder der Phasthufa, oder 
der Myrto. Schol. Apollon. A. 1, 752. 593 vb huſa, 


N; 
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Myrte e454; Muprutoen, wi — Artadiſche le In Aida mit Ar⸗ 
chiroẽ, Hogno, Anthrafia,: Nais zu Megalopolis in Arladien darge⸗ 
‚Belt. Paus.,8, 31, 2... 

M$secelus, i, m. ©&. des Alemon, ein Argiver, dem Herakles im 

raume gebot, am Aeſar in Unteritalien Kroton ‚au bauen. Ov. ‚Met 
43, 20 ff. ſ Kroton. — 

MFsia, Mvola, ac, F. 1) Bein, der Demeter, die det Mofa, zwiſchen 
Argos und Mykenä, uud.bei Pellene Teinpel, Mmureier, hatte.*)]. a 
48, 3. 35, 3. 7, 27, 4,— 2) Bein. der Arteinie, die unweit — 
ein Venigthum hatte, Paus. 3, 20, 9, 

Mysios, Mög, ov, m. | Mpſia. Anm. 

Mystia, Mieru, don £ Lehrerin des Dionsfoa vn den ee und 

ran Thyrſos und der moſtiſchen Geräthſchaften. Nonn, Dion. 

13, 20 

Mytilgne, Meran, u, h T. des Makar ober des Pelopéè, die mit 

Poſeidon den Myton zeugte. Auf fe oder ihren Sohn, oder auf My⸗ 

tilo8 wurde der Name der Stadt —— m. a zuruckgefſhrt. 

‚Stepli. B, Br Ve, 


t ’ 


Eur. F SE 2, 

: . j — 

————— we; Pe Die Göttin ker Leichenfeier. Ei⸗ hatte vor — 
Viminalis zu Rom ein Heiligthum. Arnob. 4 7. Varro bei Au- 

+ CH -D. 6, 9. Fest. Er 

Naias, adis, Nais, idis, men Nais; a ß ” Balkan 
pbe. fe Nomphen. | 

Nana, ae, f, f. Agdiſtis. Arnoh. 5 6. : f L. 

 Nanas,. — ev, m. Der Zwerg oder der, anderer, f. Odyſſeus. 

Naos, Nass, ov, m. S. des Eumolpos. Paus. 8, 14. 4. E. 7 

Napaeae, Naraiaı, ar, m. Nymphen der Baleäle ſ. ANomphen. 

Narkaea, Napa, af. fe Narfäos. 45. 

Narkaeos, Naerxio, ov, m. ©. des Dionyſos und der Narkie, der 
der Athene Narkäa ein Heiligthum in Elie Ne und den Dienſt 
des Dionyſos daſelbſt einführte, Paus. 5, 16, 9 

Narcissus, i, Naeeees, ey m. S. des Kephiſſus und * Liriope, 
ein ſchöner, ſproͤder Jüngling. Die Nymphe Echo, deren Liebe er 
verſchmähte, verſchmachtete aus Gram. Einer ſeiner verſchmaͤhten Lieb⸗ 
haber rief die Nemeſis an. Dieſe fügte es fo, daß Nartiſſos fein 
eigenes Bild in einer Quelle erblickte, fi ich in daſſelbe verliebte, und 
vor Liebe verging. Seine Leiche wurde in eine Blume verwandelt. ) 
Ov. Met, 8, 341— 510. ſ. Creuzer. pe 703, 


Le 





*) Sie ſollte dieſen Beinamen von einem Argiver, Myſios, erhalten ha⸗ 
ben. der fie rg Wanderung freundlich aufnahm, und ihr ein Heiz 
igt — errichtete 

“ey Dder: Der fpröde Narkiſſos, ein thespiſcher Jungling, ſchickt einem 
„verfepmähten Liebhaber ſogar ein Schwert Dieſer, A meinios (vielleicht 


a] d. i. der Rachen), toͤdtet ſich mit demſelben vor der Thuͤre des 


—8 
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. " Nasamon, onis, Nardua, ar, m. f. Kaphauros. Apöllon: A; 4, 1496, 
- Näscio, onis, f. Geburtsgöttin, Die den Gebärenden beiſteht. Bei 
dem Tempelimmgange im arkeatifihen Gebiete wurde Ihe geopfert. Cic, 
j + D. 9, 18. i u . j 2 
Naubölides, ae, Navßerdrs, ev, m. S. ded Naubolus, "Iphitus, 
Hom. ll. 2, 518. Apollon. A. 4, 20, — 2) Sin Phaͤake. Odys, 
8, 116. FE —— 
Nauübolus, i, Navßeres, ev, m. ©. des Lernos, Vater Des-Kiytonens 
und Sphitos,' König von Tanagra. Apollon. A. 4, 134 ff. 208. 
‚Orph. A, 144. MER 6, DE AN 
Naupidame, es, f. T. des Amphidamae. |. Aırgelas. 
Naupliu's, i, Navadıos, ev, m. 1) ©. des Pofeidon nd :der Amy 
mone, ein Argiver, berühmter Seemann, Vater des Proitos und Das 
maſtor. Apollon. A. 1, 136 ff.. Schol, Apollon. 4, '1091., Kuh 
ihm war Nauplia, Das er gegründet, benannt.’ Paus. 2, 38, 2, 4 
35, 2. Schol. Eur. Or. 54. Er foll eines Der Baͤrengeſtirne ent: 
deckt Haben. Theon. ad Arat. Phaen. 27. f. Auge. Paus, 8, 4, 
5. Strab, p. 368. — 2) ©, des Kiytoneos, ein Nachkomme de 
vorigen, Argonant. Apollon. A, 1, 134. — 3) König auf Eubda, 
von Klyigene, der T. des Katrens, oder von Philsee oder Hefione 
Bater des Palamedes, Dear, Nauflmeton.*). Apollod. 2, 1. a. E 
Aus Rache wegen feines Sohnes Palamedes, der ungerechterweife zum 
Zode verurtheilt worden war, zündete er, als die von Ilios heimkeh⸗ 
renden Griechen in flürmifcher Nacht in die Nähe von Euböd kamen, 
an der gefährlichfien Stelle der Küſte Fackeln an. Dis Schiffer, da 
Durch irre geleitet, litten Schifferuh, und fanden. ihe Grab In dm 
Wellen, oder fielen -unter dem Schwerte des Nauplios. **). Philostt, 
Her. 10, 411, Schol. Eur. Or. 422. Tzetz. Lyk. 384. Hyg. £ 116. | 
Nausicaa, ac, Navwıda, as, F. Zochter des Phaͤakenkoͤniges Alf 
noos und der Urete, Freundin des Odyſſeus. +). ‚Odyss..6, 16. 
ſ. Odoſſeus. — er we, 


Narkiſſos, und ruft die Rache der Götter an. Narkiſſos, von Liebe zu 
ſich ſelbſt und von Neue gequält, tödter fich felbft, und aus feinem Blute 
- ‚fprießt die gleichnamige Blume. Con. n. 24. Dider:, Narfifios lößte 
ſich endlich in die Quelle auf, in der er fein Bild erblict hatte. Dieſe 
Quelle wurde am Helifon, unweit Thespia, gegeigt. Paus. 9, 3, 6. 
Müll. Orchom. 48. Dder: N. hatte eine geliebte, ihm. aͤhnliche, Zwil⸗ 
Iingsfchwefter, verlor fie durch den Tod, und betrachtete dann fehnfüd: 
tig fein eigenes von der Quelle —— Bild, das ihn andie 
Schwefter erinnerte. Paus. a. D. — Euftathios, p. 266, 8. nennt die 
Mutter des NR. Yerrioeffa, und läßt ihn in der Quelle ertrinfen. —.Ein 
Dentmal des Narkiffog von Eretria bei Dropus erwahnt Strabon. p- 


*) Katreus follte feine beiden Töchter, Aerope und Kiymene, dem Nau⸗ 
plios hegeten haben, um fie in fremde Länder zu verkaufen. Naupliod 
beirathete aber die Klymene, und die Nerope gab er dem Pleiſthenes, 

der mit ihr Agamennon und Menelaod erzeugte. Apollod. 3, 4,2 

**) Auch dadurch, dab er den Frauen der vor Ilios Tanıpfenden nen J 
falſche Nachrichten von der Untreue ihrer Maͤnner, oder dem Tode ih⸗ 
rer Soͤhne brachte, und ſie dadurch gleichfalls zur Untreue verleitete 

oder zum Selbſtmord reiste, fuchte er ſich zu rächen. Eust. p. 1678, 
23 Tzetz. Os « vgl: Paus. 1, 22, 6. j R E 
#s“) Sie foll Weib des Telemachoẽ gewefen fein, und mit diefem det 
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Nausimedon, Navsıpider, orros, m. fe Nauplios. No. % ar 
Nausinoos, Navoheoos, ev, m. ©, des Ddpffens und Der Kalypfo, 
- Bruder des Naufithoos. Hes. Theog. 1016. Eust.,p. 1796, 45! _ 
Nausitho&, naueiden, ns, fe T. des Nereus und der Doris. Apollod. 
1, 2, 7. — 
Nausithoos, Navewdeos, oo, m. 1) S. des Poſeldon und der Peri⸗ 
boia, der T. des Eurhmedon, Vater des Alkinoos und Rhexenor, Kö⸗ 
nig der Phäaken, die er aus Hyopereia auf Thrinalig nach Scheria 
. führte, um den’ Anfällen der Kyklopen zu entgehen. Odyss. 7, 56 ff. 
‘6, 7 fe 8,564, Apollon. A. 4, 547, — 2) f. Nanufinoos. 
Naxos, Nds, wo, m. ©. des Polemo, Vater des Leukippos, der 
nach fich die früher Dia genamte Inſel Naros nannte: Diod. 5, 51. 
Neaera, ae, Niaiza, a, ſ. 1) Von Helios Mutter der Nymphen 
- Zaınpetia und Phaethufa. Odyss. 12,133. — 2) f. Aegle No. 1. — 
3) f. Abſyrtos. — 4) ſ. Euadne. No 2. — 5) T. des Nerens, 
Weib des Aleos*), Mutter der Ange, des Kephens und Lykurgds. 
Apollod, 8, 9, 1. — 6) f. Niobe. Be ne 
Nebröphonos, Neßgoharos, ou, m. Hirſchkalbtödter. S. des Ja⸗ 
fon und der Hypſipyle, Bruder des Euneos. Apollod. 1, 9, 17. . 
Neda, Niday as, S Wrkadifche Nymphe, nad) welcher der Fluß Neda 
(auch eine Stadt. Steph. B. s. v.) benannt fein follte, mit Theiſoa 
und Hagno Erzieherin. Des Heinen Zeus. **). Paus. 8, 88, 3: Dar⸗ 
..geftellt im: Tempel der Athene. Paus. 8, 47, 2. vgl. Ithome. p. 636. 
Nedüsia, Nadveie, as, F. Bein. der Athene, welche an dem Stufe 
Nedon, und zu Polerfja auf Kos cin Heiligthum hatte. ***). Strab. 
p. 360. 487. | en $ 
Nedymnus, i, m, Sentaur, anf der Hochzeit des Pelrithoos von 
Thefeus erfegt. Ov. Met. 12, 850. | | J 
Neis, Nais, dos, f. T. des Zethos, oder des Amphion und der Niobe, 
nach welcher Das neitifche Ehor in Thebe benannt ſein ſollte. ). 
Schol. Eur. Phoen, 1104, nz | ee | 
Nektar, ris, Niue, eg, .n. Bel den älteren Dichtern dee "Wein der 
"Götter, den Hebe oder Ganymedes fchenkt, röthlich von Farbe. Hom. 
nl. 4, 3. Odyss. 5, 93. 195 ff- Ov. Met. 10, 161. Wie Der Wein 
der Menfchen wird er auch mit Wafler gemifcht, Od. a. D., und des 
Odyſſeus Föftlichee Wein wird vom Polyphemos ein Ausbruch Des 


* 


Nektar genannt. FF). Odyss. 9, 359. 





Perfeptolis oder Ptoliporthos gezeugt haben. Ariftoteles und⸗Hellani⸗ 
kos bei Eust. p. 1796, 41. Dict. 6, 6. | | 
*) Diver des Autolyfos, des Sohnes ded Hermes, am Parnaffod. Paus; 


1 8 4 3. Fe 3 rn 5 . 
..) duch nach mefjenifcher Sage, mit Sthome, Erzieherin des Zeus. Paus. 
33, 2% 


.r) Das. lebtere follte Neftor auf der Heimkehr von Ilios geweiht haben, 
und der Name defjelben werde abaeleitet von einem Drte Nedon in La⸗ 
fonien, von welchem aus Teleklos Poieeffa follte gegründet haben. -Strabr 
p._360. Steph. B. 5. v. Nedar. Ä 

+ Nah Paufaniad war Neid ein Sohn des Zethod. Paus. 9, 8,3. 

+4) Später wird darunter aud) ein duftender, vor Verweſung fhüßender 

7 Salkım verftanden, wie denn fchon bei Homer Thetid den Patroflos 

durch Ambrofie und Nektar vor Faͤulniß behütet. Llom Tl, 19, 38. Ov. 


' 








7 Net — Nel 


Neleiades; Neanicin, wo, nn ©. tes Nelens, Neſtor. Hom. Il. 41, 
617. 10, 87. vgl. Ov. Met. 12, 553. — Neleius, i, Nuitios, ou. 
m. Nachkemue des Neleus, 3 B. fein Enkel Antilochos. 11,23, 344. 

Neleus, ei, eos, Nais, is, m. ©, des Kretheus und Der Thro Hy 

der E. des Salmoneus, Bender des Pelias, König von Pylos *), 

Gemahl Der Chlorid ***), Bat des Neſtor, Chromips, Periklyme⸗ 

n08 +) und der Pero. F+). Odyss. 11, 285. Kämpfe mit He⸗ 

rakles und den Epeiern. Herakles iam zu Nelens, um ſich von 

Dein Morde des Iphitos reinigen zu laffei- Neleus, mit Eurhtos, 

dem Vater Des Sphitos, befgemidet, ſchlug dieß af. Diod. 4, 31. 

Dafür zog — fpäter gegen Phlos, und ærſchlug die Söhne des 

" Meleus, Neitor. ausgenommen. 444). 1. 14, 680. Die dadurch eut⸗ 

ſtandene Schwäche des Neleus benutzt der Epeierkönig Augeas, war 

dem N. allerlei Unbilden zuzufügen, und- behält untge andern ein Ver⸗ 

geſpann, Tas Diefer nach Elis zum Wettrennen gefendet hatte. II. 41, 
699 ff. Neftor rächt dieß, indem ex den Epeiern Heerden raubt. Al, 

“41, 670 ff. Dofür fallen Diefe. in Das pylifche Sand, und belagern 

. Ihryocffe am Airheios (f. Moliouen). Athene meldet Die dem Nea 
Teus, der feinen Sohn nicht in den Kampf ziehen laſſen will, und ihm 
deß halb die Streitroſſe ii Neſtor kämpft aber zu su und ſegt. 





Met; 4, 250. Bei Atınan, onarandridee und Eu ho hieß ie 
nicht der Trank, fandern die Speife der — mibroſta. o.: 2. 

- val. Lust. p. 1632, 62 ff. Athen! 2, p. 39. 3 

*) Bor, ihrer Vermaͤhlung mit Kretheus liebte de den S Skromgott Enipent 

>» in deffen Geſtalt ihr einſt Poſeidon erſchien und Pelias un —E 

ihr zeugte. Odyss. 11,234 ff. Tyro, fo berichtet 3% Gage weiter, feßte 
die Knaben aus. Prerdepirten fanden fie und zugen-fle.auf. Ermads 
fen erfuhren fie, wer ihre Mutter fei, und Pelias toͤdtete deren tief: 

‚„ mutter Sidero, beide die Tyro gemißbandelt hatte, Apollod, 1, 9,8, 

Rad) Kretheus’ Tode geriethen die Brüder über die Herrſchaft von "pls 

kos Cheſalien) in Streit. Neleus, vertrieben, zog mit Melampus und 
Bias, Achaͤern, Phthioten und Aeoliern nach Pylos, das ihm fein Ohenn, 
Apharend, überließ: Apollod, 1,9, 9.. Diod,. 4, 68. -. Hygin, f\ 10%, 
nennt D den Water des Neteus Hippofoon.  Derfelbe zahlt auch, jedoch 
allein, ar Neleus zu den Argonauten, ab. 14. 

*«*) Pylos baute entweder Releus, oder er fand die Stadt fihon vor, Ders 
trieb ihren Erbauer Pylos daraus, und errichtete nur die Koͤnigsburg. 
Paus: 4, 2, 8. 36, 14. — Um die Ehre, des Neleus- und dee Neftor. Ent 
zu fein, ſtritten mehrere Pylos, fo das in Mefjenten und das in Eis. 

Doch ift das homerifihe wohl feines von —— ſondern das triphyli⸗ 

fche am Anigros. Strah, p- 337. Müll, Dichom. p. 363 ff. 

*) Bei Homer ift fie D. des Anphion aus dem minyeifchen Orchonic⸗ 
nos, bei Anderen aus Thebe. Odyss, ‚11, 250 I Diod. a. 

. » Auh Homer weiß von 12 Söhnen des Nefeus, 1. 11, 692; nennt 
aber nur die obigen drei... Andere geben folgendes _ Namenverzeichniß: 
Tauros, Afterios, Pylaon (Lykaond, Deimachos, Eumpivs , Epidaos 
(Epileon), Rhadios Phrafios), Eurymenes (Antimenes), Euagoras, 
Neitor, Peritlymenos. Apoll. 1, 9, 9. Schol, Apollon, 1, 156. . 

pH Wie diefe Tochter durch Melamıpus, den Neleug ungtrechterweife fein 
Gut ein Jahr lana vorenthielt, um die en des Iphikles, als Braus 
tigamsgabe, zum Werbe des Bias wird, f. unter telampuss Day: 
11, 2837 ff. 45, 229 ff. 

. 479 Nah Späteren erfchlägt er. auch den Neleus. Apollod. 2, 6,2. 7,3. 
Hyg. 10. f. oben p. 419. Ueber die Theilnahne * Götter an diefem 
Kampfe ſ. Hades, p. 360. Anm. 3 $, 


— 
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NM. 11, 707 ff. Außerdem witd ˖ auch ein Kampf der Pylfer mit den 
Arkadiern am Keladon und Jardanos bei Pheia erwähnt. 11. 7, 139, 
Pauſanias erzählt, Nelens fei zu Korinth geflorben. *). 2,2, 2. 

Nelo, Nmrs, so, F. ſ. p. 33. No. 23. —— 
Nemea, Nee, a5, f. T. des Aſopos, nach welcher die Gegend von 
: : MNemea benannt ſein follte. Paus. 2, 15, 3. 5, 2% 5. ' 


Ne meios, Nsusios, oo, m. Der Nemeiſche. Bein. des Jens, der zu 
Argos ein Heiligthum mit einer ehernen Bildſäule von Loſippos Hatte, 


Kampfſpiele ebendaf. Pauss 2, 20, 3. 24, 2. | 
Nemeischer Loewe, ſ. Serafles. p: 4083. J 
Nemertes, Nupsprns, wosy f Die Unträglihe, T. des Rereus und 
der Doris. 11.18, 46. Hes. Theog. 262. — 
Nemesis, is, ios, Nine, sous, Tr T. der Nacht. +), Perſonifikation 


des ſittlichen Rechtsgefühls, der fittlihen Scheu vor ſtrafbaren 
Bandlungen, des Gewiſſens. Daher mit der Alda., der Scham, zus. 


* - fammengenannt. Hes. 'Theog. 228. Opp. 183. Später, wie hei Hes 


rodot und Pindar, eine unheilbringende Schidfalsgottheit, 


Die Das rechte Mag unter Ten Menfchen herftellt, und Glück und Uns 
geüd ausgleicht, indem file demjenigen, der allzureiche ‚und zu häufige 
Gaben des Gluckes genoß, Verluſie und ſchwere Verhängndife bein t, 
damit fich fein Uebermuth beuge, nnd er die Schranken der Deufh- 
— lichkeit fühle, und. 'weil die Götter. allzuhohes Glück der Sterblichen 

veneiden. **). Ans dieſer Vorſtellung entwickelt fich endlich der Be⸗ 


griff einer rächenden und ſtrafenden Schickſalsgottheit, die, 
Zleich der Dike uͤnd den Crinnyen,. (Apollon, A. 4, 1043.) den 


 Übermüthigen Frevler, früh oder. ſpät, im Wechfel Des Geſchickes er= 
eilt. Vergl. Blümner Idee des Schickſals. p. 123 ff. Hermann ad 


‘ Aristot. Poet. p. 264. Soph. Philokt, 518. Eur. Or. 1362, Ca- . 


tull. 50, a. E. Orph. I. 60. Bet den Smywniern wurden zwei Res 
meſeis, ald Töchter der Nacht, verehrt. Paus 7, 5, 1. Gewöhnliche 
Beiwörter find: Adrafleia und Rhamnuſia oder Rhamnu⸗ 
ſis. 1). Aesch, Prom, 936, Ov. Met. 3, 406, 14, 694. Catull, 





%*) Derfelbe berichtet auch, Pelias und Neleus hätten die olynw. Spiele 
hergeftellt. 5, 8, 1. Die Nachkommen des Neleus, die Neleiden, wurs 
den durch die’ Herafleiden aus Meflenien vertrieben, ‚und wendeien ſich 
größtentheild nach Athens Paus 4, 3, 3. 2/ 18, 7... are 

**) — — Hys. praef, oder des Oftanod, Tzetz. Lyk. 88. 
.  Paus. 1, 3, 3 7, 8,1. J > A 
ee) Diefe Idee liegt zum Grunde, wenn nad Herodot's Ausdruck, die 
wqnscus ix Isov ‚den reichen und im Befike endlofen- und unerfchütterlis 
Gluͤckes fi waͤhnenden Kröfos ergreift, Herodt. 1, 34 vgl. 3, 40. und 
wenn Pindaros zum Zeus: fleht, „daß er zu dem Güde der. Blepfias 
den nicht bringen möge die feindfelig gefinnte Nemeſis,“ Olymp. 8. a. 
E. oder wenn er von den ganz glüdlichen Hmperboreern ſagt, „daß fie, 
fern von Mühfal, entgehen der rachenden Nemefis, d. h. em ungetruͤb⸗ 

: tes Glück genießen.” Pyth. 10, 67. 0... ° = 

"2 Das erfte diefer Beiwoͤrter wird: zuruͤckgefuͤhrt auf Adraftod, der ihr 
‚am Aeſepos das erfte Herligthum gegeimdet haben follfe, Strab. -p. 588. 

: - Eust. 355; 17 ff. 1321, 40 ‚oder man leitet ed von Adesexur ab, fo daß 

es die. Unentrinndare bedeutete... Eust. a. D. und: Velok. ad’.Herodt. 

. 3, 40. Das; sweite Beiwort hatte Die. Goͤttin von dem zwiſchen Mara⸗ 
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s ehrung der N. finder fich zu Rhamnus, Paus. 1, 33, 2. zu Smyrma, 


Paus, 7, 5, 1. 9, 35, 2° zu Patraä, P. 7, 20. a. E. bei Kyzikos. 
Strab. p. 588. Dargeftellt wurde N. als jungfräuliche Göttin *), 
in den Älteren Kunſtwerken, wie es feheint, der Aphrodite ähnlich **), 
fpäter ernfter und flrenger mit vielen Attributen. &ie Hält das Ge⸗ 
wand vor. des Bruſt mit gebogenem Arm, der. auf das Maßhalten, 
(die Elle) Hindenter, und blickt finnend in den Bufen. ***). Sn de 
Einken einen Zaum oder einen Eſchenzweig. Rad mit einem Greif, 
Schwert oder Geiſel. Geflügelt. Hirt myth. Blobch. p. 97 ff. Mus, 
Pio-Cl. 2, 5. Capits 4, 35. Kallim. h. in Del, 107. daf. Spanh, 


Neomeris, Nsounesy ıdos, fe Tr des Nereus und der Doris. Apollod, 


1, 2, 7. daf. Heyne, 


Neöphron, Neopge, ovos, m. f. oben, Aegypios. Ä 
NWeoptölemus, S, Neomrorsuös, ov; m, Sunger Srleger, Sohn de 


Achillens und der Deidamela, der T. des Eykomedes, auch Pyrrhos 


. genannt. Apollodor. 3, 13, 8. Odyss. 11, 491 ff. 7). In Shyroe, 





thon und Dropus am Meere gelegenen attifchen Flecken Rhamnus, wo 
fie ein befanntes Pt atte. Paus, 1, 33, 2. vgl. Spanh. Kallim. 

u Dun er En — jedoch —— Kam 

) Eine allegorifhe Sage erzählt jedoh: Zeus habe zu. mnus mi 
der Nemeſis 5 Ei gezeugt, das, Leda gefunden, und aus dem die Diok: 
furen und Helena geboren worden. Daher heißt Helena auch Rhamnu—⸗ 
i6. Kallim. h. in Dian. 232. daf. Schol. Paus., 1, 33, 7. Nemeſis wird 

aber fogar mit der Pflegerin der Helena, der Leda, vermengt. Bl. 

Heyne zu, Apollod. 3, 10, 7. und Spanh. a. O. Am Fußgeftell der 
rhamnufifchen N. war dargeftellt, wie Leda die Helena zur Nemefd 
füurt. ‚Puus: 1,.38,.7; 

**) Daher fonnte Agorafritos, der Schüler des Pheidiag, als feine a 
dite nicht den Preis gewann, fie nur dur Weränderung der Attribut 
zur Nemeſis machen. Plin. H. N. 36, 4, 4, Diefe fcheint die rhamnu⸗ 
fifche geiwefen zu fein, wiewohl Andere fie dem Pherdias_oder dem Die 
dotos zufchreiben. Paus, 1, 33, 2. Strab. p. 396. 399. Dabei ging di 
Sage, die Perfer hätten den parifcheh Darinorblod, aus dem Phei⸗ 
dias die Statue gefertigt, ſelbſt mit nach Marathon gebracht, um da 
Siegeszeichen daraus zu machen. Paus. a. O. Darauf bezieht ſich dad 
Epigramm: „Vormals führten die Meder den Stein her, kuͤnftiget 
Giege prunfendes Zeichen zu fein. Nemeſis ward ich darauf. Bei 
nun Din ich vereint, ein Zeichen des Siegs den NHellenen, aber dem mes 
diſchen Volk Nemefis frevelnden a Jacobs verm. Schr. Th. ?. 
p- 55 f._ vgl. Meyer Gefch. d. Bild. Kunft. Ch. 2, p. 83 ff. — ‚Diele 
altere Statue trug in der Linken einen Zweig des Apfelbauınes, in der 
Rechten eine Schale, auf dem Haupte eine mit Bildern von Hirfhen 
und der, Giegesgöttin gejierte Krone. Paus. a. 


4) „‚Memefis gibt mit dem Mab und dem hemmenden Sigel die Lehre: 


Brauche beim Handeln das Maß, brauche beim Reden den Zaum.“ — 
„Eunus ſtellte die Nemefis hier auf den Schrein zu der Hoffnung. Die 
ruft „hoffe“ dir zu, jene ,‚doch nimmer zu viel‘ Jacobs verm. Schr. 
Th. 2%. p. 84 Muf. der Alterthumsw. 1, 552 ff. | — 
1) Nach Tzetz. Lyk. 133. Eustath. 1137, 26. war er ©. des Achilleut 
und der Iphigenea, und wurde nach der Opferung der letzteren 
von feinem. Vater nach Skyros gebracht. — Den Namen Pyrrho 
follte ihm fern Großvater Lyfomedes gegeben haben, entmeder weil er 
blond (wveess) war, oder weil Achilleus, als Mädchen verkleidet, Pyrrha 
genannt worden war. Paus. 10, 26,.1. Hyg. f. 97. a. €. Eust. 1187, 
=)» Serv. Virg- A. 2. 460. Neop tolemas follte ihn Phoinir genanns 


\ 
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Soph. Phil. 239. ff. Von hier holte ihn Ddsffeus zum Kampfe ge⸗ 
gen Slios.ab, Odyss. 11, 508. nachdem Helenos geweiffagt hatte, 
daß zu Troja's Eroberung Neoptolemos und Philoftetes mit den Pfeis 
Ien des Herakles nöthig feien. Soph. Phil, 115. Um diefe Pfeile 
zu erlangen, wurde N. nebſt Odyſſeus von Ilios nach Lemnos zu 


Phlloktetes gefendet; der auf Herakles’ Ausfpruch fih zum Zuge ges 


gen Ilios entfchloß. Soph, Phil. 1433. Im Rath, wie im Kampfe, 


zeigte fich N. des Vaters würdig. Odyss. 11, 508 ffe Auch befand - 
er fich unter den Helden, Die in das hölzerne Roß fliegen. Od. 11, 
521. . Bei der Meberwältigung Troja's tödtete er den Priamos an 
dem beiligen. Heerde des Zeus Herkeios. Paus. 4, 17, 3. 10, 2% 


Virg. Aen, 2, 547 ffe Den Manen feines Vaters opferte er. die Po⸗ 
Iorena, Eurip. Hec. 523. Bei der Bertheilung der Gefangenen fiel 
ihm Andromache, Hektor's Wittwe, zu. Mit ihe zeugt er den 
Molofjos, Pielos, Pergamos, Paus. 1, 11,1. und den Am⸗ 
phialos. Hyg. f. 123. |. oben, Andromache. Ueber feine Heimkehr 
und feinen Aufenthalt nach dem Falle von Ilios weichen Tie Sagen 
ab. Nach Homer Hält er fich zu Phthia, Dev Heimat feines Vaters, 
auf, wohin ihm Menelaos von Sparta die Dermione fendet, Die er 
ihm vor Slios zur Gemahlin verfprochen. *). Odyss. 3,188. 4, 5 ff. Eis 


nige Zeit nach feiner Vermählung begibt er ieh nach Delphi **), u. wird dort 


haben, weil Achilleus oder Pyrrhos felbft als Juͤngling in den Krieg 


egögen, ori vis av eworiunes. Eust.. 1187, 21. Nach feinem Vater 
ißt er Achillides, Ov. Her. 8, 3; nach feinem Groß 
vater Polides und Aeacides. Virg. Aen. 2, 263. 3, 296 

2) Rach Anderen kommt er felbft, und zwar von Skyros, nach Sparta, 
weil er vernommen bat, daß‘ die ihm zugefagte Hermione inzwifcher 

‚ dem Dreftes verlobt worden fer, verlangt und erhält die Braut. Hyg. 
f. 123. Paus. 3, 25, 1. 26, 5- — a) Auf den Nath des Gehers Hele= 
nos , Dem er fpäter die Andromache. und Land in Epirus abtritt, kehrt 
N. zu Lande in feine Heimat zuruͤck, weil jener die Unfälle der Helles 
nen, die fie zur See erleiden würden, vorausgefagt hatte. Biblioth. 
d. alten ‘Lit. und Kunft. T, 40. Serv. Virg. A. 2, 166. 3, 321 ff. — 
b) N. fommt von Ilios nad) Molofiia, und fehrt von da nach Phthia 
aurud: wo inzwifchen Peleus von Afaftos der Herrfchaft beraubt wor— 

en war, und gewinnt diefe wieder. Diet. 6, 7 ff. vgl. Odyss. 4, 9. 
Eur. Troad. 1125. — c) Auf der Heimfahrt nach Sfyros wird er nad) 
Ephyra in Epirus verfchlagen, wo ihm Andromache den Moloffos ges 
bar, nach weichen Moloflia genannt wurde, deilen Könige ihr Geſchlecht 
von ihm ableiteten. Pind. Nem. 4, 82. 7, 54 ff... Strab. p. 326., Dder 
er wendet fich abfichtlich nach Epirus, weil er nach Theflalien nicht zu— 
ruͤckkehren will oder fan. Paus. 1, 11, 1. Virg, Aen. 3, 333, Justin. 
17, 3. Meziriac. Comm. Ov. Ep. 2, p. 302 ff. Boeckh. Expl. Pind. p. 
425 ff. Hier in Epirus follte er auch die Lanaſſa, Enkelin des Herakles, 
aus dem Tempel des dodonäifchen Zeus entführt, und acht Kinder mit 
ihr, gezeugt haben. Justin. a. D. vgl. Mueller. Aegin. p. 159. 

“+, Die Abficht — Reiſe nach Delphi wird verſchieden angegeben, a) 
um den delphiſchen Tempel aus Rache wegen ſeines Vaters Tode, an 
dem Apollon Schuld geweſen, zu pluͤndern; b) um wegen ſeines Va⸗ 

ters Rechenſchaft von dem Gotte zu fordern; c) oder um dem Gotte 

: von der froifchen Beute zu opfern und Werhgefchenfe darzubringen; 

.d) oder um zu fragen, wie er von der bisher unfrirchtkaren  Dermtone 


D 


bei Lykomedes, warb er aufgezogen. II. 19, 326, Strab. 496. a. E. 


— 


vater und Urgroß⸗ 


Kinder erhalten: fonne. Schol. Pind. N. 7,.54..58...Echek, Fur Or. 
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"besfchlagen. F: "Hier ward er zuͤrſt unter der Schwelle des Teumels 
“begraben, bis Menelaos Die Gebelne von da wegnehmen und tm Tem⸗ 
‚ pelgebiete beflatten Meß. Schol. Pind. N. 7, 62. Paus. 10) 24 5, 
M. genoß zu Delphi Heroendienft, als den Opfergelagen und Kim 
pfen vdorſtehend. *). Pind. Nem. 7, 65 ff. Taus. a. O. 
Nephälion, Nndariem, wos, M. fe Chryſes. No. 2. 
ven "Ndan ns, £ 4) ſ. Athamas. — 2) f. Kentauren. Ur 
x mert. 1» . . ne 
Nepheleis, idos, f. f. Helle . _ 
Nephos, Nn6es, ou, Mm. ff oben, p. 4. 
Neptunine, es, f. Enkelin des. Neptunng, fo Thetis. Catull, 
Neptünis, Nirrowi, idos, $ Beiname der Amazouen. Lyk. Alex, 
"1326. 
Neptünus, i, m. f. Bofeidon. | un 
Nereis, idos, Nneeis, don, f. ***). Töchter des Nerens umd. der Des 
ris, die Nymphen des Inneren Meeres (im Gegenfaße zu den Naja 
den, Ten Nymphen der füßen Gewäfler, und zu den Dfcaninen, da 
Nysmphen des Okeanos, Fust. p. 622, 30. Heyne ad Virg. G. 4 
841.) Sunfzig an det Zahl. +). Hom, IL, 18, 39 ff. Hes. Theo. 
17240 ff. Pind. Isthm, 6, 8, Apollod, 4, 2, 7. Ov. Met, % 10 f. | 
i J N 7 — 


— 





1649. Androm. 51. Manche nehmen eine doppelte Reiſe des N. nah 
Delphi an, eine in der Abſicht, den Tempel zu pluͤndern, eine zweite, 
—— De beabfichtigten Frerels den Gott zu verfohnen. Eu 

ndrom. a. O. 

*) Die Urſache ſeineé Todes wird gleichfalls verſchieden angegeben. a) & 
- wird getädtet auf Befehl der Pythia, Paus. 1, 13, 7; b) oder auf Aw 
trieb des Dreftes, weil er dieſein die Hermione entzogen, Eurip. Am 
drom. 891 ff. 1085 ff. Virg. Aen. 3, 330. f. Hermione. c) oder er wird 
in Streite um das Opferfleifch von dem Wriefter des Tempels oder bin 
Machareus, d. i. dem Schwertmanne, dem Gohne des Dätaß, d. 1.) 
Schmaufere, erfehlagen. Schol. Pind. Nem. 7, 62. Thierfh zu Pr 

. dar. 2, p. 75. Strab. p. 421. Paus. 10,2, 4 _ | 

*x) Bei dem Angriffe der Gallier gegen Delphi follte er ald ſchirmende 
Heros dem Feinde entgegengetreten und feitdem zu Delphi als Heros 
„verehrt worden fein. Paus. 1. 4, 4. 10, 23, 3. f. oben, Laodikos. 

sen) Bei Homer ift der Name nur in der Mehrzahl und in der ion. Form 
— Nnenidas. Außerdem findet ſich auch Napniva,.Nerine. Virg- 
ER ID — 
7). Homer nennt nur 34, ſetzt aber hinzu, daß ihrer noch mehrere ſeien, 
gt und Pindaros gebenzbeftinunt 50 an, Apollodor nennt nur ®. 
Namen: Agaue, Aktaa, Amatheia,' Aınphinome, Amphithoe, Apfeudei 
Doto, Dinamene, Deramene, Doris, laufe, Galateia, Halia, Jar 
| - Saneira, Janafla, Kymodote, Kyınothos, Kallianeira, Kaltianafla, KW 
miene, Limnoreia, Melite, Mära, Nefeia, Nemertes, Dreithyia,' Prote, 
Pheruſa, Panope, Speio, Thaleia, Thoe, Thetis. Hom. a. D. Sefios 
dos, der von den vorgenannten ‚die 3. 4. 5. 6. 9. 14, 15. 16. 19. 2% 
3721. 24. 27. 33. nicht anführt, gibt außerdem folgende an: Amphitrite, 
Autonoe, Eukrate, Eudora, Eulimene, Erato, Euneike, Eione, Euagora/ 
ECEuarne, Eupompe, Galene, Glaukonome, Hippothoe, Hipponoe, 4 
mede, Kranto, Kymatolege, Kymo, Leiagora, Laomedeia, Lyſiangha— 
Menippe, Reſo, Pafityea, Protomedeia, Pontoporeia, Polynome, Pi 
mathe, Pronde, Sao, Themiſto. Die Verzeichniffe_ bei’ Apollodor un 
Hygin enthalten noch andere Namen, iwelhe zum: Theil auf DVerftam 

: melang md falfıher Besart der — zum Theil auf Br 

echfeläng der · Rereiden init Najaden und Dfearınen. beruhen. 
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Virg. Aen. 3,.825. Hyg. praef. Schöne Meergöttinnen, auf dem 
Grunde des Meeres bei ihrem Vater wohnend, den Schiffern , befons 
ders den Argonauten, hülfreih. II. 18, 36 ff, 140. Apollod. 4, 9, 
25. Apollon, .A: 4, 859. 930. Verehrt wurden die N: Hin und wies 
der in Griechenland, befonders in Dafenorten, z. B. bei Kardampfe, 
Paus. 3, 26, 5; auf dem korinth. Iſthmos mit Pofeldon zufammen. 
j Paus. 2, 1, 7, Boeckh. Expl. Pind. pP» 522. Beim. xevesai, gofds 
ſtrahlende. Pind. N. 5, 13. xevemaxara, mit goldenen Spindeln. , 
Pind. N. 5, 65» ‚vgl. Ov. Met. 14, 264. zowa, Meerbewohnerins ’ 
nen, Pind. pP; 11, 4. uber, erhabene. Pind. N. 4, :105. meh⸗ 
rere Beiw. ſ. bei Orph. h. 28. — ı Dargeftellt find die Nerei⸗ 
den auf Gemälden, Gemmen, Reliefs und in Statuen gewöhnlich ld | 
jugendlichfchöne, ‚nackte, ſchlanke Geflalten , oft mit Tritonen und ans | 
deren Seeungeheuern gruppirt, zumellen in Zügen, den bakchiſchen ähne 
lich (zsgi. zinaoı Buxysvoveni. Orph. h. 23, 3.); fpäter, ‚auf Gem⸗ 
men, auch als Halbfifche. Hirt moth. Blobch. 155. Taf. 18, 9. 19, 
1.4. Mus. Pio-Cl. 1, 34.15, 20: Capit. 4, 62. Voß myth. Br. 
2, 213. | | 
Vereius, i, m. Don Nereus flammend, 3. B. Phocus. Ov. Met. 
7, 685. vgl. 19, 162. Virg. Äen. 9, 10%. — 
Vereus , ei, eos, Nagsis, das, m. 1) ©. des Pontos und der Gaͤa, 
Gemahl der Boris, Vater der. Nereiden, der weile, unträglikhwelffee 
gerifche, Meergreis, der auf deu Tiefen des Meeres wohnt. Hom. IL 
18,.141. Odyss. 24, 58. Hes. Theog, 233 ff. Apollod. 1, 2, 6. 
Er.ift der Bewohner des ägäiſchen Meeres, (Aegaeus. Stat. Theb. 
S6 478.. Apollon. A. 4, 772.) und, wie Protens in der Ddsffee, 
oder Glaukos in der Argonautenfage, der weiſſageriſche, fich in mans. 
cherlei Geftalten verwandelnde „.- Gott in. Der Heraklesfage., Apollod. 
2, 5, 11. vgl. Hor. Od. % 15. ſ. oben, p. 413. Virgil legt ihm 
als Attribut ‚den Dreizad bei. Aen. 2, 418. Beiw.s yigor, grandae- 
vus, der Greis; az, der Mildgefinnte; smueeräs, Dev Untrügliche; zu- 
Burg, Der Wohlrathende. Hes. a. O. Pind. P. 3, 164, Orph. h. 
22.,Paus. 9, 21, 8. Virg. G. 4, 392.. Den Darjtellungen des Nes 
reus, wie der ihm verwandten. Seegötter, iſt eigenthümlich, daß an 
Augen, Kinn und Bruſt ſtatt dev Haare Blätter, einer zadigen See⸗ 


a ‘ 


pflanze angedeutet find. . Hirt‘ inpth. Blobch, 150.f. — 2) ©. des 
Poſeidon „und der Kanake. Apollod. 1, 7, 4. —— 
a. „.Nerio, Neriene, es, f. Gemahlin des Mars. Aul, Gell. 
3, 21. » . . .. “ . 

eritos, Naciroe, oeu, m. ©, des Pterelaos auf Ithaka, nach wels- 
chem Dec: gleichnamige dortige Berg benannt fein’ foltte. Hom, Odyss, 
17, 207.9, 23° Eust. p. 41815, 48. ee | 
eryllim’ös, Nsgärme, ou, ‚in. " Ein Herds. in Troas, wo man 
ihm opferte und als mediciniſches Orakel befragte, Atlienag, 26. 


. 


es ae a, Naaaia, a F Nereide. Hom. Il. 18,40. x 
esimachns, 1, m. Vater des Hippomedon, Gemahl der Mithis 
die, wahefeh inlich falſche Lesart für: Arittomacjus. : Hyg. f. 70. 
8305 Nacdy u. fe . 1) Nereide. Hes. Theog. 261. — 2) Mutter 
der Sibylle. Lyk Alex 14652... 0.00 
essüus, i, Nieoos, ou,'m. ) ‚Buomgat.Epralin), S. des Okea⸗ 

| | — | 


\ 
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nos md der Tethys. Hes. Theog. 341. — 2) Kentaur, Feind di 
- Seralled. fe oben, p. 420. 422. . 

Nestor, oris, Niersg og, m. ©, des Nelens u. der Chlorid, and 
dem triphyliſchen Pplos, Gemahl der Eurydike, der T. des Klyıms 
‘08, (oder der Anaribia, der T. des Kratiens) *), Vater der Peiſ⸗ 

dike und Polykafle; des Perfens, Stratios, Aretos, Echephron, Peiß⸗ 
ſtratos, Antilochos, Thrafymedes. Odyss, 3, 413 ff. 452. 464. Il, 
285 ff. Apollod. 1, 9, 9. Us Heralles aus Rache den Rem 
überfiel und deffen Söhne erfchlug, blied Neſtor allein am Leben, wel 
er nicht daheim in Polos, fondern bei den Gereniern war, oder iu 
dem Heralles nach Gerenia floh. **) I, 11, 692. Apollod. 2, Iı 
3, Paus, 3, 26, 6. Als Juͤngling iſt er in jeder Art tes Kampf 
> geübt, 1. 23, 630 ff.; und erlegt als fiegrefcher Held, tm Kampf 
mit den Arkadiern, den Erenthallen, U. 4, 819; 7, 133 ff.z M 
Kampfe mit den Eliern tödtet er den Ithmoneus und raubt —* 
große Heerden. IL. 11, 670. Als darauf die Elier die Fehde fr 
fetzen und Thryoeffe belagert, geht er; ſelbſt zu Fuß, im den Kamp 
‚erlegt den Mullos, den Yührer der Epeier, bedrängt die Molient 
die Poſtidon rettet, und: flegt. H. 11%, 706 ff. Auch nimmt er ab 
— und Kampfgenoß der Lapithen an ihrem Kampfe gegen de 
 Kentauren Theil. 11. 1, 260 ff. Nicht minder wird er umter de 
kalydoniſchen Jaͤgern und unter den Argonauten aufgezaͤhlt. Ov. Me 
8, 318. Val. Fl. 1, 880. Beſonders aber iſt feine Theilnahme u 
dem troiſchen Kriege Durch Homer verherrlicht. Er uud Odyſſen 
"fordern den Achilleus und Patroklos zum Zuge gegen Sites auf. Il 
‘41, 767. In 50 Schiffen führt Neſtor feine a herbei. 1.9 
‚891 ff. Während des Krleges nimmt er an allen wichtigen Eutſche 

Ddungen Im Rath und Im Felde Theil. Er ruft zum Kampft ai 
Hekior auf, I. 7, 158 ff.; und ſtürmt felbf mit Diomedes gegm 
denſelben an, 1. 8, 80 ff; er veranlaft die Verfähnung des A 
” menmon’und Achilleus. IL. 9, 95 ff. 162 ff. 179. 14, 790. Bm 
Agameinnon, der ihn hoch ehrt, in der äußerflen Noth des weile 
" Rathes bedarfs fo fucht er den polifchen Greis anf, II. 2, 21. 10 
“48, Dabei verſchmaͤht er Heitern Eebensgenuß nicht, und hat von Ir 
los einen Becher mit in das. Feld genommen, von dem Homer ja 
muͤhſam bob ein Anderer den fchweren Kelch von der Tafek, war 

sol,. Doch Neſtor der Greis erhob unbemüht ihn.» II. 11, 652 f 

"44, 1. Beſonders treten In dem Bilde, das Homer‘ von Ihm en⸗ 


.*) Rad dem Tode der Eurydike foll Neftor ſich mit. Anaxibia, der & 
des Atreus und Schwefter des Agamennon, verinählt haben. Eustath 
p. 296, 25. Dieſe Unaribia machen Andere zur Han des Stroppin 
“ "und Mutter des ylades. Paus. 2, 2, 4. . — 
*+y Hieran knuͤpft fi die Sage von der Freundſchaft des Herakles 
—2* Neleus und deſſen Soͤhne, Neſtor — — ha 
dem Herakles die Rinder des Geryones —— Zum Lohne 
ſeine —— habe Herakles dem —5 ene geſchen er 

e 
( 


noch mehr geliebt, als den Hylas und Abderos, und Neſtor da 
Sitte eingeführt, bei Herakles zu ſchwoͤren. Philostr. Her. 2. dgl. 
Mer. 12, 240 ff. Nach Anderen erbt er die Herrſchaft in Meſen 
nach dens Tode der Aphareiden. Baus A, 3,41n - .---.- ı | 
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wirft, feine "Weisheit und Serechtigfeit, fein Alter, feine’ 


Tapferkeit und Kriegstunde und feine Beredtſamkeit Hera 
vor. Er is, „der vor Allen Gerechtigkeit Eennet und Weisheit, 
und‘ fein Rath wird Überall gefordert und befolgt. Odyss, 3, 126 ff. 
244. 24, 52. 11. 1, 273. 2, 336. 361. 370 ff. 7, 325. 9, 104 f. 
10, 18. 11, 627. „Drei Menfchengefchlechter hat er beherrfcht, daß 


man Unſterblichen gleich ihn achtet von Anſehn.“*). Odyss. 3, 245, 


1.4,.250. (Hyg. f. 10). Er if, des hohen Alters ungeachtet, tas 
pfer und kuͤhn im Gtreite, und vor Allen geſchickt, „Roffe der Schlacht 
zu ordnen und fchildgewappnete Männer.“ IL. 2, 435. 555. 4, 294 
f. 4, 310. 6, B6ff. 10, 79. 163 ff. 11, 500. 15, 660. In der 
Maͤnnerverſammlung erfcheint er als der Mann „mit Holdem Gefpräch, 
der tönende Redner von dem von der Zung’ ein Laut, wie 
des Höniges Süße, dahe 


rfloß.“ D. 1, 248. — Bei den Leichenfpies . . 


Ion des Patroflos erhält er von Achilleus eine Schale zum Andenken. 


1, 23, 618. Nach Slions Fall fährt er ınit Menelaos und Dios 


medes ab, und kehrt über Lesbos glücklich Helm nach Pslos. Odyss, 


3, 165 ff. 184, Hier gewährt ihm Zeus, „für der Zukunft Tage 
befländig  ftob im Haufe zu fein des filllen behaglichen Alters und 
verfländiger Söhne, Die wohl mit der Lanze geübt find.“ Odyss. 4, 
209. ff. So trifft Ihn Telemachos, den er gaflich aufnimmt und bes 
wirthet. Odyss. 8, 68 ff. 346. Beiw. “Immodapos, “Imworns, der Rofe 
febändiget, Odyss, 3, 17. 68. 11. 23, 306 ff. Toenvios, der Geres 
nie. Od: 3, 68, Nnamædus, der ©, des Nelens. 3, 79. Aees, xudog 
Axaler, der Hort und Ruhm der Achker. 8, 411. 79. Ayıs Iludlm 
wyerirds, Der eindringliche Redner von Pylos. II. 1, 248. In dem 
mefinifchen Dylos, Das Auſprüche machte, Heimat des Neflor zu 
fen, wurde noch dem Pauſanias (um 150 n. Chr.) das Haus des 
Neſtor gezeigt. Paus. 4, 3, 4. 36, 2. Im, Tempel der Meffene zu 
Meſſene war er mit feinen Söhnen Thraſymedes und Antilochos In 


einem Gemälde, und in. der‘ Leiche & Delphi von Polygnot darges 


ſtellt. Paus. 4, 31, 9. 10, 235. a. Philöstr. a. O. 
Nestörides, Necroeldus, ev, m. ©. des Neſtor. Odyss. 9, 482%; 
likaea,: Nixaia, as, I T. des Stromgottes Sangariod uhd der Ky⸗ 

bele, "eine Nymphe, Die aus Sprödigkeit einen fle Liebenden Hirten, 

omnos, tödtete, Dann aber, Dee Race der Eros unterliegend, von 
iongſos, nachdem er fie beraufcht Hatte, überwältigt wurde. Sie ge= 


bar von ihm die Telete, und erhing fih. Dionyſos nannte ihr zu 


Ehren. eine Stadt riach Ihren Namen. Nomi. Dionys. 16. 
likandra, Nusrden, as, £. ſ. Alkinoe, No. 3 - 
like, Victoria, ae, Nun m, f. 1) ſ. p. 423. 3. 21.0.0. — 2) 


Die Stegesgättin. T. des Pallas und der Styr, Schweſter des 


Zelos (Eifer), Kratos (Kraft), und der Bia (Gewalt). Weil diefe 
Geſchwiſter, auf den Aufruf des Zeus an die Götter zum Titanen⸗ 





2) Menſchengeſchlechter, Generationen, hat man auch zu verſtehen, wenn 
—X en. er hahe. tria saecula beherrfcht, und Nävius 
ihn einen trisaecliseneX nennt. Aul. Gell. 19, 7.. Cic, de senect. 10. 
Hor. Od. 2,9, 13 Ov.. Met, 12, 158. Tibull. 4, 1, 50. Juven, Sat.10, 
246, Propert. 2, 10, 46. — = = . 
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kampfe, zuerſt bei ihm erſchienen, wohnten fie fortan hochgeehet da 
. ihm auf dem Olympos. Hes. Theog. 882 ff. — Tempel der Nike 
ı auf der Akropolis zu Athen, Paus. 4, 22, 4. 8, 15, 5; zu Rom auf 
dem palatin. Berge. Liv. 29, 14. 10, 33. 22, 37. 35, 9. Of 
dargeſtellt, Häufig mit anderen Göttern, befonders mit Zeus m 
Athene, und mit Siegern, deren Roſſe fie lenkt, als Jungfrau, dr 
— Athene ähnlich, gewöhnlich mit Flügeln, mit Palme und Kranz Tee 
phaͤen errichtend, oder die Thaten Des Siegers auf den Schild ch 
grabend. Auch In der Mehrzahl. Paus. 5, 10, 2. 11, 1.2. % 
1. 5. 6, 18, 1. Hirt myth. Blobch. p. 93. — 8) Beiname dr 
Athene, unter Dem fie auf der Burg zu Megara ein Hriligthum hatte. 
— Paus. 1, 42, 4. Eurip. Jon. 1529, | 
Nikephoros, Niwnpogon ou, c. Giegbringend. Bein. möhrerer Gott 
; —— z. B. der Aphrodite. Paus. 2, 19, 6. f, oben, p. 590. Au⸗ 
‘ merk. ge j 
Nikippe, Nulxxa, ns, 8 1) T. des Pelops, Gemahlin des Stheue⸗ 
los, Mutter der Alkinoe, Medufa und Des Euryſtheus. *).. Apollo, 
i 2, 4, 5. — 2) ſ. oben, P. 423. 3 25. v. u. 
Mik6dromos, Nixodgouos, ov, m. f. p. 423, 3. 21.9 0. 
Nikdmachos, Nirouaxes, oo, m. ſ. Gorgafos. Su 
Niköstrate, es, Nwerenen nm fe 1) ſ. Camena. — 2) Van di. 
balos Mutter, des Dippofoon. Schol. Eurip. Or. 447. f. Didale 
Nıköstratos, Nixöergaros, 0, Nna. f. ‘ 616. Anmerk. 1. 
Nikotho&, Nixo$on, ns, £ Eine der Harpyien. Apollod. 4, 9, 2 
ſ. Phineus. — 
Nileus, ei, m. ©, des Nilus, auf. Perfens” Hochzeit verſteinert. Or 
Met, 8, 187. i 
Nil, Nilus, i, Neo ww, m. ©. des Dfeanos und der Teiler 
Stromgott, Vater der Memphis und der Chione. Hes. Theog. 3% 
Serv. Virg. Aen. 4, 250. Apollod, 2, 1, 4. 
* Niobe, es, Niößm u, & 1) T. Tes Phoroneus und der Nymphe dir 
- bike. **). Apollod. 2, 1,1. — 2) T. tes Täntalss ***), En 
fler des, Pelops, Gemahlin des Amphion, Königes von Thebe, Pt 
fer von fechs Söhnen und fechs Töchtern. Stolz auf Ihre zahlreid 
Nachkommenſchafi, arhtete fie fich der Leto gleich, Die nur zwei Kir 
der geboren. Darüber zürnend, erlegten Apollon und Artemis ii 
zwölf Kader der Niobe. Neun Tage Lagen Diefen in ihrem Bl 





*2) Bei Anderen heißt fie Leukippe, Archippe, Aſtydameia. nei 
N a. D. vgl. _Schol. Thukyd. 1,9% 2 an er 2a | 
*) ah — Mutter des Phoroneus, Weib des Inachos. Heyne # 
Apoll. a. D. i — 
a⸗**) Und der Plejade Taygete, oder der Hyade Dione. Ov. Met. 6, 1 
" Hyg f 9. us Anderen T. des —5 — und Gemahlin dee Zeihe 
oder_ded Alalkomeneus. Eustath, p. 1367, 20. Ganz abweichend ! 
die Sage bei Parthen. Erot. 33. Ya ‚beißt fie T. des Aſſaon, Wr 
des Philottos, Sie geräth mit Leto in Streit über die Schönheit i 
. rer Kinder. Debhalb wird Philottod auf der Jagd zerriffen, Aſau 
aber von Liebe zu, feiner eigenen Tochter entflammt. _Diefe weift I 
zurüd, und_er verbrennt deßhalb ihre Kinder. Niobe first ſich daran 
von einem Zelfen herab, und auch Affaon nimmt ſich das Leben, 29 
Valcken. Schol. Eur. Phoen. 159. 
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ohne dafs fie Jemand beftattete, denn Zens Hatte die Beute gu Stei⸗ 


nem gemacht. Am zehnten Tage. befatteten fie die Wötter ſelbſt. 


Niobe, anf dem einfamen Felfen des Sipylos' In Stein verwandelt, 
füntt ſelbſt alg Stein noch Tas Leid, das ihr die Götter zugefügt. *)- 


Hom. Il. 24, 603 — 617. Apollod, 3, 5, 6. Ov. Met. &, 155 ff. 


Paus. 8, 2. a. E. — Das Grabmal Der Niobiden wurde zu Thebe 
gezeigt. Paus. 9, 16. a. E. 17, 4: Diefem widerſpricht Ariſtode⸗ 
. mo® bei-Schol. Eur. Phoen.:159. Bol. oben, Yedon. a. Die bils 
dende Kunft hat die Fabel des Niobe oft dargeftellt, Paus. 1, 21,5, 
5, 11. 2. Mus. Pio-Cl. 4, 17. Welder. Zeitfchr. p. 589 ff. Bot⸗ 
tiger. Amalth. 1, p. 273 Am bevähmteften iſt die Gruppen welche 
zw Rem im Giebelfelde Des Tempels des Apollo Soflanus fand, und 
1583 wiedergefunden wurde. Sie fleht jetzt in Florenz und beſteht 
außer der: Figur des fogenannten Pädagogen und der: Mutter, die 


ihre jüngfe Tochter tm Schooß hält, aus 13 &tatuen der Töchter 


und Söpne, von denen jedoch ungefähr nur die Hälfte wirklich zu diefer 
Genppe gehören. Schon die Römer waren ungewiß, ob Skopas oder 
Prarkeles die. Gruppe gebildet. Phin. H. N. 86, 4, 8. 





— W J. 
23 Spoͤtere/ befonders die. dramatiſchen, Dichter Haben die Sage mannich⸗ 
fach —— und erweitert. Zahl Sonn der Ki obiden. 
omer zahlt ihrer 12, ohne die Namen zu nennen; are 21 und 20; 
(man 105; Batchylides, Mimnermos und Pindaros 20; Sappho 185 
en Archenar, Menefiratos, Archagoras, Velopia, Ogygia, 
ſtykrateia; Euripided 145 Herodor 4. Eustath. p 1367, 22. Apollod. 
3 5, 6. Ov. Met. 6, 182. Ael. y. h. 12, 36. Auf Gell, 20, 6. Schok. 
“ Eur. Phoen. 159. Pherekydes nannte die 12: Wlalfomeneus, Phereus, 
Eudoros, Unfippos, Kanthos, Argeios, Ehione, Klytia, Melta, Hora, 
Lamippe, Pelopia. Schol. Eur. a. O. Apollodor nennt; Gipyloß, 
F Minntod (Eupinytos, Hyg..£ 11.), Ismenos, Damafichthon, Agenor, 
Phaͤdimos, Tantalos; Ethodaia oder Neara, Kieodore, Aſtyoche, Phthia, 


omolois namhaft, und Ovid ander mehreren der ſchon genannten mod 
. Alphensr und. Ilioneus. Met..6, 261.248. — Hemer läßt alle Niobi— 
den durch Die Pfeile des Apollon und der Artemis fallen; Spätere bes 
richten, es ſei von den Söhnen — übrig geblieben, nad Ande⸗ 
ver Auyklas, don den Töchtern Melibora, die aber, weil fie vor Schre⸗ 
cken bleich geworden, nachmald Chlorid genannt worden ſei. Diefe gilt 
dann durd Berwechf 


rend Homer die Öemahlin des Yekteren eine T. des erchomenifchen, 


Hemiot Aftykratgia, Ogygia. Tzetzes zu Lykophr. 520. macht nod . 


ı nicht dee thebäifchen, ——— nennt. Apollod. a. O. Odyss. 11, 282. 
, ı I 


Paus. 2, 21, a. E. — Homer läßt, die Niobiden im Haufe 
Ihrer Mutter-fterben, Apolledor berichtet, die Soͤhne feien von Apol« 
Ion auf der Jagd auf dem Berge FKithäron (auf dem Gipylos, Hyg. 
£. 9.), die Tochter von der Artemis unweit des Königehaufes in Thebe 
getödtet worden. Bei Dvid fallen die Söhne, indem fie gymnaſtiſche 

ebungen auf der theb. Ebene treiben, die Töchter bei der Leichenfeier 
ihrer Brüder. Met. 6, 219. 286. Andere verfeken den Unglücksfall nad 
Lydien. Eustath. p. 1367, 22. Dder Niobe geht nach dem Tode der 
Kinder von Thebe nach Indien, nach Sipylo 
los, wo fie. Zend auf ihre eigene Bitte in_einen Stein verwandelt, defe 

- fen Thränen unaufhoͤrlich oder nur im Sonmter flteßen. Ov. Met. 6, 

‚303. Apollod. a. D. Paus. 8, 2, 3. As T. des Tantalos heißt Niobe 
aud) die Phrugierin. Soph. Antig. 823. Elektr. 147. Strab. 571. 780. 
Dr verfteinertes Bild zeigte man auf dem Berge Sipylos. Paus. 1, 
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elung für diefelbe, welche Neleus heirathete, waͤh⸗ 


zu ihrem Vater Tantas _ 
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Nireus, ei, eos, duesds, ins, m. 1) ©. dei aropos und des Aglaie, 
nächte dem Achilleus der fchönfle Dellene vor Ilios, aus Syme (In 
ſel zwifchen Rhodos und Kuidos), unkriegerifh und nur von drei 

- Schiffen und kleiner Heerſchaar begleitet. 9 ll, 2, 671 ff. Hyg. . 

270..— 2) Sohn oder Liebling des Herakles, mit dem. er gegen 

‚ den helikoniſchen Löwen focht. Ptolem, Heph, & 

Nisus, i, Niros,’eny: m. 1) ©. des Bandion (oder. des Deim on 

des Ares) umd der Pslia, Bruder Des Aegeus, Pallas und Exke, 

‚ König von Megara, Gemahl der Abrote,. Vater der Stylla,. A: 

nos, auf feinem. Zuge gegen Athen, auch Megara wegnahm, ſtarb Ri: 

Ps, weil feine. Tochter Tochter Skylla, die Den Minos liebgewonnen 

Abm Das purpurne oder goldene Haar auszog, das ſich mitten af 

.: feinem Haupte.befand, und an dem fein Leben (oder die Exobermy 
Megara's) hing. *). Apollod. 8, 15, 5. 6. 8. Schol. Enrip. Hip 

„pol. 1190. Sein Grabmal wurde zu. Athen Hinter dem Lokeion gu 
zeigt. Paus. 1, 19, 8. — 2) S. des Hyrtakos, : Begleiter des Me 
neas, Freund Des Euryalus, deffen Tod bei ihrem gemeinſchaftlichm 
nächtlichen ‚Ueberfal im Lager.der Rutuler er an dem. Valeſcens af 
rächte, und dam tbeilte, indem er fich flerbend über des Freund 
Leiche warf. Virg. Aen. 9, 176 ff. 444. — 3) Ein Edler aus Dr 

Uchion, Vater des Amphingmos, ones‘ Freiers der Penelope, Odys 
16, 395. 18, 126. 412. _ | . 

Nixi Dii, m. Angeblich Götter der Geburtswehen, zwel oder dei 
on der Zahl, Fest. s. ve Heins. zu Ov. Met. 9, 294. Böttig 

Ilithyia. pe 85. i = — 

Nodétus, Nodatus, Nodutis, m. Gottheit der Knoten an im 

F Halmen des Setreides. August. C. D.4, 8 ‚Arnob, adv. & 4 

Nömia, Neuls, as, ſ. Arkadiſche Hirtennymphe, nach welcher das Mr 
Lad. Gebirge Nomla bei Lykofura benannt felu follte. Paus. 8, # 
8. 10, 31, 2. 

Nbmios, Nöwuos, ou, m. Melden und Hirten befchügend. Bel W 
Apollon, Arifläos, Hermes, Pan. ſ. oben. p. 115. Anm. 1. P 
132. 441, a 

7 Nomos, Nöpos, oo, me Das Gefeß, als Herrſcher der Goͤtter m) 





4) Rach Diodor beherrfchte er außer Syme auch einen Theil von I 
dien. Died. 5, 53. Er foll dur —— oder durch Aeneas go 
fallen fein. Diet. 4, 17. Dar. Phryg. 21. Hyg. f. 1135. 
20) Zur Gtrafe lieb Minos die 356 an den Hintertheil des Sai 
binden, und im ſaroniſchen Meerbufen untertauchen. Apoll. 9,7 
Nach_Anderen verläßt Minos fie voll_Abfcheu, fie fpringt in, dad Nr 
und ſchwimmt feinem Schiffe nah, Da erblidt fie ihr in einen De 
adler verwandelter Vater, Während er auf fie herabftößt, wird fi f 
einen Fiſch oder Vogel, Ciris, verwandelt. Ov. Met. 8, 6fl- H ju 
198. Virg. Georg. 1, 405. Ekl. 6, 74, — Die megariſche Gage Wi, 
von diefem Zuge des Minos nichts wiffen, nannte die Tochter dei ent 
piget Iphinoe, die mit Megareus verheirathet geweſen, und berich fr 
dab im Streite zwiſchen Skiron und Nifos über die Herrfchaft —9 
fie dem Letzteren zugeſprochen. Paus. 1, 39, 5. Rach ihm ſolte 7) 
gara — Niſa, ſpaͤter wenigſtens Megara's Hafenſtadt Niſaͤa, 
nach ſeiner Tochter das —— Skyllaon benaunt fein. Lars 
39, 4. 2, 34, 7. Strab. p. 378. 
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Menfchen, poct. perſonificirt bei Pind. fr. 181. p. 640. Boeskh. 
Plat. Gorg. p. 484. b. Aehnlich im philofoph. Sinne von den Drs 
phikern gedentet, umd dem Zeus ala Beifigerin beigefellt. Proc, in 
Alo. p. 22, Orph. h. 68, 

Nönacriates, Nervanguirıs, ou, m. Der Arkadier. Beim. des Hers 
mes. Steph. B. s. v. Naraxeıs, | | 
Nönakris, Naorexgi, zur, f Weib des Lykaon, nach welchem die gleichs 
namige arkadt Stadt benannt fein follte. Paus. 8, 17, 5. ! 
Nonäkrius, i, m; Arkadiſch. Bein. Des Evander. Ov. Fast. 5, 07. 
Norax, nögak, nos, m. ©. des Hermes und der Eryuthela, der T. 
des Gerdones, der eine iberiſche Cipanifche) Kolonie nad) Sardinien 
geführt und daſelbſt Nora gebaut haben ſollte. Paus. 10, 17, 4 
Nörtia, Nürtia, ae, & —*& Schickſalsgotiheit, die Zeitpes. 
rioden Henbeifährenn, eine Fortung als Lenkerin der Zeit, beſonders 
zu Volſinii verehrt, wo In ihrem Tempel Talendarifche Nägel einges 
ſchlagen wurden. Liv. 7, 3. Juven. 10, 74. Müller Etrusk. 
Notus, i, Nore, a, m. Der Südweſtwind. f. Winde, 
Novensiles Dii, m. Neue Götter. So. wurden mehrere Gotthet⸗ 
ten genannt, bie von den Sabinern nach Rom gekommen. Verr. L. L. 
ö, 10. Liv. 8, 9. Arnob, adv. g. 8, 89. —— 
Nox, otis, f. Die Nacht. ſ. Nyr. ie 
‚Nubigena, ae, m. Der Woltengeborene, oder &. der Nephele, fo’ 
De Kentauren und Phrixos. Ov. Met. 12, 211. | 
Nykteis, Nuxrale, ld; & T. des Nyokteus, Weib Des Polydoros 
Apollod. 8, 5, 5. Ä Ä “ | 
Nyktelios, Nverinos, Nowraprd, eu, m. Der Mächtliche, Bein. des 
Dionyſos von den nächtlichen. Orgien. Blut. Symp. 6, 7, 2. | 
Ny:kteus, ei, Nuwrsus io, m. 1) ©. Hyrieus und der Nomphe 
Kloula, Bruder des Lokos und Orien, Gemahl der Polyro, Vater der 
Uuttope *). Apollod. 3, 10, 1. Anton. Lib. 25. Dieſe Antlope 
raubte Epopeus, König von Aegialeia. Nykteus, der zu Thebe Die 
Vormundſchaft über Labdakos, Ten ©, des Polpderos führte, fiel 
deſthalb mit einer thebaͤiſchen Heerſchaar fs Das ſikvoniſche Geblet ein, 
wurde aber geſchlagen und ſchwer verwundet nach Thebe zurückgebracht, 
wo er ſterbend Die Vormundſchaft über den jungen König feinem Bru⸗ 
der Lykos übertrug, und diefem die Rache an Epopeus zur Pflicht 
machte. She Lykos dieß Gebot erfüllen konnte, ‚farb auch Epos 
peus. **). Paas. 2, 6, 2. Hyg- £ I. 8. Bgl. Mil, Orchom. 228 


————8 


*) Nach Anderen iſt Antiope eine Tochter des Flußgottes Aſopos. Apoll. 
a. D. ‚Odyss, 11, 259 ff. — Der Scholiaſt gu Apollon. A. 1, 735, uns 
terfcheidet zwei diefes amend. = 

*) Als Labdakos erwachfen war, übergab Lykos diefem die Herrſchaft, 
und, als derfelbe bald darauf ſtarb uͤbernahm er wieder über deſſen 
Sohn Laios die Vormundfchaft, wurde aber von feinen eigenen Große 
neffen Amphion und Zethos vertrieben. Paus. 9, 5, 2. Eurip. Here. f. 
27. — Abweichend die Erzählung bei Apollod. 3, 5, 5. Da find Nyfs 
teus und Lykos Söhne ded Sparten Chthonios, die fih, wegen der 
—— des Rbleghae landfluͤchtig, zu Hyria niederlaſſen. —3* 
wird von den Thebaͤern zum Heerfuͤhrer — und reißt als ſolcher 
die dem Laios gebuͤhrende Herrſchaft an ſich, die er zwanzig Jahre inne 
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ff. Voͤlcker Muth. d. jap. Geſchl. p. 116. — 2) Ein Roß des Plu⸗ 
ton. Claud. r. Pros. 1, 283. F 

Nyktimene, es, f. T. des Epopeus, Koͤniges von Lesbos, oder 
des Nykteus. Von ihres Vaters Liebe verfolgt und antehrt, verbarg 
ſie ſich in den Schatten der Wälder, wo ſie von Athene in eine Nacht⸗ 
eule verwandelt wurde. *). Hyg. f. 204. Lut. ad Stat. Theb. 3 
507. Serv. Virg. G. 1, 408. eo 

Nyktimos, Nöxrınosy ev, m. fe oben, Eyfaon. — 


ANympha, ae, Niuon, ns, f Bei Homer find die Nympheun Goͤttin 


nen (Ianı), aber niedereren Ranges »), als die elyınpifchen, Toͤchte 
des Zeus N), auf Erden wohnend in Hainen, „auf Gipfeln de 

Berge, an Quellen der Ströme, in Wisfengründen und Grotte 

Odyss. 6, 123 ff. 12, 318. Il. 20, 8. 24, 615. Ste fiehen den 
Wilde vor, Odyss. 9, 154. begleiten die Artemis, führen Reihentän 
auf, Odyss. 6, 105. 12, 318. II, 24, 616. weben in ihren Orotim 
purpurne Gewänder auf fleinernen Webftühlen, Odyss. 13, 107. pflas 
zen Bäume, II. 6, 420. walten freundlich über. dem Geſchuͤke dei 
Menſchen. Odyss. 17, 243. 13, 356. 9, 154. Daher wird ihnen 
auch geopfert, theils ihnen allein, theils mit Hermes aufammen. Od. 
43, 350. 17, 211. 240. 14, 435: Als Ländliche Gottheiten’ heißen 
fie @ygorsun, Od. 6, 105. als bergbewohnende, seseriddes, I. 6,420 
als Quellengottheiten misdes. Od. 13, 104, — Sie find entweder m 
tergeordnete Gottheiten einer Naturreligion, weihemQudb 
Ien, Suäffen, Bergen, Srotten u. f. w. höhere Weſen ahnet, Indem 
fie Die heilfamen Kräfte und Elemente der Natur. perfonifieiet, und 
Die. bei dem Genuſſe der Natur ntflehenden Einpfindungen‘, wie die 
Des Schauers, der Begeiſterung, der Freude, einem göttlichen Ein 
ade ftuſſe zuſchreibt, oder ſieFehoͤren der: mpthifchen Geſchichte at 


“ 


2° und find Perfontfilationen von Stämmen und Staaten, wie z. B. di 


©: Mymphe Kyrene. Apollon. A, 2, 500 fi — Sene, Die Naturgot⸗ 
I Kelten, find a) Gottheiten der Gewäſſer, und zivar.;des gie 
Ben ertumftrömenden Oke anos/ Okeaniden oder Dfeaninen 
Qucævrai, Oxsarldes 7), Hes. Theog. 346 ff. 364. - Aeschyl. Prom. 
. Kallim, h. in Dian. 43. daſ. Spark. oder des Mittels oder Iameım 
‚ Meeres, Nerei den, Naeetdac, Hes. Theog. 240 ff. oder der Strͤme 
bat, Bid ihn Zethos und Amphion ermorden. Nykteus toͤdtet ſich fell, 
als feine von Zeug fihmangere ‚Lochter zu Epopeus nad Sieyon flieht, 
trägt aber dem Lykos die Rache auf, der auch den Epopeus erfhlägt 
und die Antiope gefangen hält. f.o. p. 89f. Amphion. No. 3. — nn 
Hyg. f. 157. find Ryfteus, Lykus und Euphemus ©. des Poſeidon un 
der Kelaͤno, der T. des Ergeus. 
9 BE bei Ov. Met. 2, 590. wird die Schuld der Nyftimene 
eigemeſſen. 

—— Dog werden fie zur Götterverfanumfung auf den Olympus gerufen. 
11. 20, 8, Eine niedere Klaffe von ihnen, Töchter der Quellen, Hain 
und Ströme, dienen der Kirfe. Odyss. 10, 350. Goettheiteh 
ur) Kovemi Aros. Doc, heißen einzelne auch Töchter anderer Gottheiten 

wie die Nymphen Phasthuſa und Lampetia Töchter des Arollon ww 

der Neära, oder Kalypfo, T. des Atlas. Od. 1, 14. 1%, 13% | 
3) Sie heißen daher ingor yiros xsareio, des Dfeanos heiliges Geſchlecht. 

Apollon. A. 4, 1414. Orph. h. 50, 1. Nuudas YArıas Meernymphen. 


\ 
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und Flaͤſſe, Potameides, Irapnidss *), Apollon. ‚A. d, 1219. 


Virg. Aen. 8, o. eder der. Landgewaͤffer überhaupt,.-Nayaden, . 
Naides, oder Der Quellen, Kewais, Ilnywias, (Hlyss.. 47, 240. Orph, . 


h. 50, 6; oder der flehenden Gewäſſer und Teiche, "Erzsordgen, Asuwra-' 
xides, Awades **), Apollon. A. 3, 1219. Orph. A. 644. Theokr. 
3, 17. - Diefe Nymphengottheiten der Gewäfler ***) (ipvdarsaı, F- 
deo:, vdgımdıs ; iDuderidss, Soph, Phil. 1454. Apollon A. 1,:1229, 
Parthen. Erot. 44. Plat. Phaedr. p. 230. b.) fiud als Vorſteherin⸗ 
nen begeiſternder Quellen ſelbſt weiffagerifch.und orakelgebend, 
Paus. 9, 3,. 5. Plutarch: Aristid. 11. und begeiſtern auch den Mens 
ſchen ſowohl zum Weiſſagen, als. zum Geſange. Paus. 4, 27, 
2. v, 34, 8. Theokr. 7, 92. Voß zu ‚Virg. Ekl. 7, 21: ſ. Libethri⸗ 
bes. Muſen. 7). Als Vorſteherinnen heilkxäftiger Qmellen. find fie 
Heilgöttiunen. Pind. Ol: 12, 26. Pausi. 5,:5, 6...6, 22; 4. 
Als Göttinnen mährender Feuchtigkeit find fie Ernährerin nen der 


Blumen, der Wieſen, der Heerken, des Wildes, menschlicher und götte 


licher Säuglinge, mit Diongfos und. Demeter den Menjchen Segen 
bringend; und heißen als: foiche .aynadıs,  Hesych.'s. v. Kovgoriedpe, 
Anuanddec, zagzergoßon, aimorsal, Yanızı, Bawxoıs mal: Aids Feahel, LU- 


‚stica numina. Voß zu Virg. G. 4, 344. 357. EKl. 2, 46, Apol- 


lon. A..'4, 1141. 2, 655. Catull. 615 23. Calpurg. 9, 22. Orph. 


F h. 50,.3 fl. Soph. Philokt, 1454, Paus. 8, „31, 2.Ov. Fast. 6, 


323. Als Naturgottheiten treten: fie. mit anderen, höheren Naturgott= 
beiten in Verbindung, fo mit. Apollan, dan weiſſagerxiſchen und, 


bheerdebefchirinenden. Gotte, Apollon. A. 4, 1218, Schol.. "Theokm 


17, 69. mit der, Jägerin und Wildernährerin Artemis. Die. in. Ars 
kadien ſelbſt urfpränglih eine Nymphe tt, Apollon. A, 1,4225. 3, 


881. Paus. 3, 10, 8. mit Hermes, Dem befruchtenden Deerdengotte, - 
. Hom; h. in Aphrod. 262. mit Dionyfos, Orpb#h.'5% 2, Hor, 


Od. 1, 4, 31. 2, 19 3.8, 25, 14: mit Pan, Silenen nnd Ga: 
typen. Orpk.'h:''50, 8. Paus. 10, 32, 5. Ov. Met. 11, 153, Mit 
und vor diefen Gottheiten führen fie Reihentänze auf, fchwärmen mit 
Dan und ihn bakchiſchen Zuge auf. Bergen umher. Theokr, 13, 43. 
Apollon. 4, 1223. 4, ‚1198. Anton, Lib. 31. 32. Virg. Ekl. 10,. 


55. Aber fie Spinnen und wehen auch mit. häuslichen, Fleiße. Virg, | 
G. 4, 334 ff. b) Sie find ferner Gottheiten. dev Gebirge und 


D . .. 54 


Soph. ‘Phil. 1470. und werden mit Pofeidon zuſammen verehrt. 
Schol. Theokxr. 17,69. Pelagi myınphae. Marinaé. Ov. Met. 13, 736. 


1 — A: | 
*) Diefe werden als Lofalgottheiten nach ihren ‚Strömen benannt, 3. 

B.-Aheloides, Anigrides, Ismenides, Amntfiades, Pafs 
- tolide®, Paus, 5, 5, 6. 1, 31, 2. Steph. B. ». v. ‚Apviros. Kallim. h. 


in Dian. 15. Ov. Met. 6, 16. 


“*) Auch bier treten wieder Rofalnamen ein, wie Terwidss, Karmarldın - 


Apollon. A. 4, 1495. 'Theokr. 7,148 _ 
*n45 Als folche erfcheinen-fie fogar an den Gewäflern der Unterwelt, und 
- beißen Nymphae.infernae paludis, Avernales. Ov. Met: 5, 540. Fast. 
2 


» Berzüdte und begeifterte Wahrfager, Priefter u. ſ. w. heißen daher 


wußdrnmre. Vgl. Plat. Phaedr. p. 241. e. Müller, Dor. 1, p· 340. - 


Se 


/t 


= | | 


- 
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 .. Brotten, Opedsunadıs, opromder *), :"Ogsadis, Orsaden, Dreaden: 

. Hesych..s..v. 'Oeed, Theokr, 7, 137, Virg. Aen. 1, 168, 500, 

a Paus, 5, 5, 6. 9, 3, 5 c) Gottheiten der Wald t häler, Wil: 
Der und Haine, wo fie, wie andere Waldgottheitei „ zuweilen des 

. einfamen Wanderer ſchrecken. Areyidıs, Yruweel, avammddıs, vamaııı 
.„Apollon, A. 1, 1066. 1227. Orpb..h. 50, 7. Theoxkr. 18, 44. 

‚, Ov. Met. 15, 490. Virg. Georg. 45 535. d) Gottheiten der Baͤu⸗ 
me, mit denen fie zugleich entflehen und abflerben, Dryaden, Ha 

‚ madrpyaden. *). Diefe fcheinen arkatiichen Urſprunges zu fein 

» amd begleiten nicht, wie Oreaden und Najaden, andere ‚Gottheiten, 
Paus. 8, 4, 2.,20ß zu Virg. Ekl. 10, 42. Apollon. A. 2, 477 
Anton, Lib. 32. Hom. h. in Ven. 259 ff. ***). Als Lokalgott⸗ 
Hheiten gewiſſer Gegenden (x9önu. Apollon. A. A, 504.) werden fe 

.. nach dieſen benannt, fo von Nyſa, Dodona, Lemnos, Myokaleſſos, u 

‚ few, Nysindes; : Auderidss, Adunas, Munniyelds. Ov. Fast» 9, 769. 

- Met. 5, 412. 9, 651. Apollod. 3, 4, 8. Sohol. Pind, Ol. 13, 74. 

: Kallim. h. in Del. 50. Hesych. s. V. Ilgeearldss. Vergl. Serr. 

o - Virg. Ekl. 40, 9. Aen, 1, 804. Geopfert wurden Ihnen Ziegen 
. * - Lümmer, Milch, Del, aber nicht. Wein. Theokr, 5, 12. 53. 19 
449. Serv. Virg.:G. 4, 880; XXI. 5, 74. Heiligthũmer haufig, an 

. Quellen, in Halnen, Grotten u. ſ. w. fo an einer: Quelle bei Se 

. tone, Paus. 9, 24, 4 am Samiton, in einer-©rotte, P. 5, 5 6. 
in Attika, P. 1, 81, 2. Plot. Symp. 1, a. &, au Olympia, P. 5, 

15, 4, 6, 22, 4, Str. p. 343. in Megara, P. 1, 40, 1. aufn 








> =) Auch mach einzelnen Gebirgen und Grotten benannt, zuIugwrlds, Ir 
\  Addıs, 'Kopomsmı, Dictaeae. Paus. 9, 3, 5. 10, 32, 5. Apollon. A. 1,5% 
2, 711: Ov: Her. 20, 24. Virg. Ekl. 6, 56. Rach dem Kithären m 
Böotien, dem Pelion in Thehalen, dem Waldgehirge Diete aufFrea 
und — — am — — 
au) Dieſer Name, Agvedıs, dualen, Adeuadıs, iſt von deva abgeleite, 
welches nicht blos die Eiche, fondern jeden rn ee ’ hoͤchſtan⸗ 
migen Baum bezeichnet. Die Nymphen der Obftbäume werden | 
Maradıs —— Aununälöis, (von gar, Apfel) genannt, Ir 
dere erflären denfelben Namen für Bezeichnung der Heerdennymphen, da 
wire and "Schaf bedeutet. Anton. Lib. 31. Eustach, p. 1984, % 
egl.: Athen. 3. p. 78. b, — us 
— In dieſer Stelle heißt es von ihnen: „Die holden gebirgeinhei iſche⸗ 
zymphen, die bier wohnen in dieſeni gewaltigen, großen Gebitge 
die zu den Sterblichen nicht und nicht den Unfterblichen zaͤhlen. Lan 
zwar leben diefelben und eflen ambrofifhe Speife, und mit Unfterblr 
hen tanzen den herrlichen Reigen fie oftmals; und die Gilene de 
und der. fpähende Argostödter Liebeöverein im Gewind anmu re 
Grotten mit ihnen; und ‚ed entfpriehen. zugleich hochwipfelige Erde 
und Tannen. auf der ——— Erde mit felbigen, wann fie entflt 
hen, herrliche, üppig erblühend in ragenden Waldberghoͤhen. Und a 
ftehen fie da, doc, heilige Yaine der Götter heißen fie, und fit w 
mit dem Staͤhl kein Sterblichen nieder; dod warn ihnen des 0 
Geſchick dann endlich gekommen, welfen die herrlichen Bäume uerf 
abfterbend im Boden, Ringe Dann dorret die Wind, und herab Ir, 
Polen ‚die Aeſte, nnd es verläßt mit denfelben der Göttinnen Seele 
agslicht.“ Schwenck. Alſo nicht unſterblich, aber (anglebend a 
7 unalternd wurden fie gedacht. Vol. Paus. 10, 31, 2. Plutarch- de 
or. pı 315. Eustatb. p. 1554. 48, Serr. Virg. A. 1, 376. 
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Sikyon und Phlins, P. 2, 11, 3. Auf Kuldos wurde ein dem Apols 
Ton, Poſeldon und Den Nymphen gemeinfchaftlich geweihter Wettlampf 
gefeiert. Schol. 'Theokr. 17, 69. Die Kunft hat fie dargeſtellt ala 
ſchoͤne Jungfrauen (daher erfiheinen fle auch bei Aphrodite, wie bei 
Arteınis. Orph. h. 54, 22.), ganz nackt oder halbbekleidet. Bel 
fpäteren Dichtern erfcheinen die Waſſernymphen auch wohl mit meer⸗ 

- farbenem Haar. Ov. Met. 5) 432. — Vgl. Kleite. Hplas. Dies 
Ua. Malioden. Melia. Nereiden. | | 

Nysa, ae, f. f. Nyſeides. | — 

Nysaeus, NFsi us, i, Nyseus, ei, eos, Nysigenay, ae, v2 ' 
nis, ov, m. Bein. des Dionyfos, von Nyſa, Berg oder Stadt im 
Thrakien, Indien oder Arabien, wo er von den Nymphen follte erzob 
pen worden fein, oder von feinem Erzieher oder Vater Nyſos. Hom. 
‚sie 6, 133, h. 25, 3. Apollon. A. 2; 905, 4, 431. Diod, 1, 18. 

8, 68. Cic. N. D. 3, 23. Virg. Aen. 6, 806. Ov. Met. 4, 13. 

Nyseides, Nysiades, um, Nvem, in, £.Die Nymphen vom Nys 

fa, welche den Dionyſos aufgezogen haben ſollten. Ov. Met. 3, 314. 

“ Fast, 3; 769. Orph, h. 50, 14. Kiſſeis, Nyſa, Erato, Griphia, 

- öremta,"Polybymno benannt bei Hyg. f. 182. vgl. Apollod. 3, 4, 
8. Hyg. P. Astr. 2, 21. Schol. Hom. Il. 18, 486 ar 

Nyx, Nox, ctis, Nu&, wros; Die Nacht. Homer nennt fie De 

Baͤndigerin der Götter und Menfchen. Einſt nimmt fle den vor dem 

Zorne des Zend fliehenden Gchlafgott ſchuͤtzend auf, „da ruhete, wie 
er auch tobte, Zens, und ſcheuete fich, die fehnelle Nacht zu betrüs 

ben.“ Hom. I. 14, 259 ff. In den Kosmogonieen gehoört fie an den 
Urelemtenten der Dinge, if T. des Chaos *), Schweſter des Erebos, 
md von diefem Mutter des Aether und der Hemera. **), Hes. 

‘ Theog. 123 ff. Bel den fräteren Dichtern, wo fie Perſonifikation der 

Nachtzeit, des am abendlichen Himmel heraufziehenden Dunkels, iſt, 

. wird fie Bald als geflägelte Göttin gefihlidert, Eurip. Or. 176. bad 
ald mit einem Wagen und Roffen fahrend, In Punkten Peplos gehüllt, 
von den Geftimen begleitet. Enrip. Jan. ‚1150. Theokr. 2, a. E. 
Orph. b. 2, 7. Virg. Aen. 8; 721. Tibull. 2, 1, 87. Val. Fl. 8, 
211. She Sitz iſt das Dunkel ‘der Unterwelt. Hes. Theog. 748, . 
Eur, Or, 175. Virg. Aen. 6, 390, Seidl, ad Eur.. EL 862. Kin‘ 
Standbild der Nachıtgöttin, von Rhökos, zu Epheſos. Paus 10, 
38, 3, Am Kaften des Kypſelos war fie dargeſtellt, den Schlaf und 
den Tod, ala Knaben, auf den Armen tragend. Paus 5, 18, 1. 
Dirt myth. Dibh,. 13: — zu 





2) Dder Tochter ded Eros, nad dei Kosmogonie der Orphiker Orph. | 


Arg. 14. i 
**) Öpne Gemähl zeugt fie den Moros, die Keren, den Thanatos, den 
—— die Traͤume, den Momos, Oizys, die Hesperiden, Moiren 
eineſis u. ſ. w. Hes. Theog. 211 ff. Cic. N. D. 3, 17. 








Or is, Önfes, ov, m. Poilinhenes laͤßt Die Stdt Oaxos in — 
von Ogres, S. des Apollon und der a gegründet fein, 
Virg. ERl. 1, 66. Xenios von, Daxos, ©. der Atatallis, der * w 

Minos. Steph. B. 8. v. 

O.barätor, ris, m. or Umpfläger. Roͤm. Erde | Serv. Vie. 
6. 1, 21. ae ' 

| Öbriäreos, Ößgisieuws, v, ın. Briareos. — 

Obrimus, i, m. ſ. oben, p. 81. No. 10. 

Qecäsio,onis, f. Die Gelegenheit. ſ. Kaäros. 

Oc cator, oris,. m. Der. Egger. Ranı. Yeldgott, Sm. Virg. 6 

4, ABl. 

Ochimus,. Öywes, av, m. . ©. des Helios und der Rhodos, König 
auf Rhodos, Gemahl der Nomphe Hegetoria, Vater der Kydippe ) 

die fein Bruder, Kerkaphos zum Weide. nahın. Diod,. 55.56. 57.996 
oben, p. 380. Salyfos. 

- Ochpge, Öxm; aus, f. ſ. Eunoſtos. No. 2. 

Otnus, i, m, ©, des Tiberis und der Mante, — von Mantua. 

. Virg, Aen. 10, 198. Nach Anderen S. oder Bruder des Auletet⸗ 
Gründer von Ceſena in Gallien. Serv. z. a. O. 

Odios, Ödes, eu, m, 1) Führer der Halizonen vor, Ilios, von Age 
memnon erlegt. Hom. 11, 5/ 38. — 2) Herold itm Lager der Hel⸗ 
lenen vor Ilios. IL 9, 170... 

— ae,.m. 1) Senteur.. Ov. Met. 12, 457. — ) Aethlepe, 

-: auf der Hochzeit des u son Klyınenos erlegt. .Ov. Met. 5,9. 
)dysseus, Ulysses, Ulyxes,- ‚Dlixes, isn Ofen, & ins *). 

m 4): Abſtammung. Enkel des Arkeiſios, ©. des Laẽrtes und 
de Antikleia ), der T. dee Autolykos, Bruder der Kim, | z 
mahl der Penelope, ter T. des Ikarios (f. oben, p. 489.), Bu 

des Lelauiches 1 Konig pon Diet Od..1,. 329. 11, 85. ( 


| 


4 
Re 


9) Nach der Älteren edart bei Diodor foftte Kydippe foäter Surbia 
»' genannt worden fein. Rad Paulmiers Conjectur fällt diefe Bemer⸗ 


Re ing meg. 

‚me Nach der mpthifchen Etymolo ie bedeutet fe der. Zürnendt 
ls naͤmlich Autoiykos nah Ithaka kam ꝛ⸗ und ihm der Enfel auf det 
Schooß gefeßt ward, ſprach er: „gebt denn, Eidam und Tochter, den 
Namen ihn, welchen ich fage. Vielen ig komm' ich jetzo ein Zuͤrnen⸗ 
der ber in das Eiland, darum heiß’ er Odyſſeus, der Zurnende. Od 
19, 406 ff. Bei den Tyrrhenern follte er den Namen Nanos oder Nans 

nos führen. Taetz. Lyk. 1244. 
7 Nach der f en Sage, ©. des Siſyphos (daher Sisyphides. Or- A. 
A. 3, 313.) der Antifleia, die, ſchwanger mit ihm, an Laertes bei 
beirathet wurde, und diefem alfo dm Odoſſeus zubrachte. Soph. Phil 
417. daf. Schol. Ov. Met. 13, 32. Nad Sfteos gebar fie ihn nicht erſt 
in Ithaka, ſondern ſchon auf dem Wege dahin, bei Mlatfomeneion in 
Boͤotien. Plut. O. Gr. 43. T. 8. p. 2. H. vgl. Hom. Il. 3, 201. 4 
+) Nach fpäteren agen jeugte er mit Penelope außerdem den Srfeflan 
oder den ——— nit Kirke den Agriod und Latinos, Telegond 
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352. 18, 118 ff. — 2) Iugend und Zelt vor dem Zuge ges 
gen ILto8 Als Jüngling befuchte er feinen Großvater Autolykos, 
der am Parnaffos wohnte, Hier war es, wo ihm auf der Jagd ein 
Eder. eine Wunde am Knie beibrachter an deren Narbe fpäter die 
Amme Euryfleia Ihn wieder erkannte. Reichbeſchenkt kehrte er vonda 
nad Ithaka. Od. 19, 13 ff. Auch in dee Jugend ſchon zeigte er 
fih als muthigen, ſchifffahrtkundigen Reifenden, als deredten und ges 
. wandten Alnterhändler. Als meſſeniſche Männer Schafe aus Ithaka 
‚geraubt hatten, fandte ihn Faertes nad) Meffene, um Vergeltung zu 
fordern. Hier traf er mit dem, feine geraubten Roffe.fuchenden, Iphi⸗ 
. 308 zuſammen, der ihm jenen berühmten Bogen des Enrytos ſchenkte/ 
. welchen Odyſſeus .als theures Gaftgefchent nur in Sthafa, nicht im 
Felde, führte, und den die Freier nicht zu ſpannen vermochten. Od. 
21, 14 ff. So reift ee auch nach (dem thesprotiſchen) Ephyra, um 
. von Ilos, dem Mermeriden, Gift für die Pfeile zu Holen. Da er 
ed bier nicht erhielt, gab’ es ihm Andjialoes auf Zaphos. Od. 1, 
259 ff. Müller Prol. 364. Zum Zuge nach Ilios *) aber. vermochte 
ihn Agamemnon, in Ithaka ihn auffuchend, nur mit Mühe zu bes 
wegen. **). Od. 24, 116 ff. Doc, übernahm er es, vor Dem Krieges 
. zuge mit Menelaos (und Palamedes, Dict. 1, 4.) nach Ilios, wo 
ihn Antenor beherbergte, zu veifen, um die Auslieferung der Helena 
und der Schäße in Güte zu bewirken. II. 3, 200 ff. — 3) Zug ge⸗ 
. gen Ilios. Mit 12 Schiffen kam er In den Verſammlungshafen 
son Aulis an —), und führte von Da gegen Slios die Kephallener, 





und die Kafliphone, mit Kalypſo den Naufithoos und Naufinoos, oder 
‚den Aufon, oder.den Telegonos und Teledamos, mit Euippe den Leon⸗ 
tophron oder Doryflos oder Euryalos, Hes. Theog. 1013 ff. Eust, p. 
.17%, 43 ff. .Schol. Lyk. 795. ‚vgl. Parthen. Erot. 3. Paus. 8, 12, 3. 
Serv. Virg. A. 3, 171. mit Kirfe den’ Remos, Antiad und Ardeas, 
Dion. Hal. 1, 72. 


*) Er war nämlich unter den Freiern der Helena in Sparta gewefen. 


Hier gab er dem Tyndgreos den Rath, die Freier ſchwoͤren zu laften, 


- Daß fie dem erwählten Bräutigam agaen jeden beiftehen wollten, der 
dieſen een Helena kraͤnke. Bun ' 
Tyndareos bei feinem Bruder Ikarios für-D. um Penelope. Apollod, 
3, 10, 9. Dder D. gewann dieſe, inden er in dem um fie angefteilten 
Wettlaufe fiegte. Paus. 3, 12,2. , ? 
ww) Nach der fpäteren Sage, wahrfcheinlich der fuprifhen Gedichte, war 
es außer Agamennon und Menelaos befonderde Palamedes, der ihn 
ur Theilnahme ans ‚Als namlich Palamedes fam, ihn eu 
dern, ftellte fih DO. wahnfinnig, aderte nit einem Efel und einem Stier, 
‚die er zufammmengefchirrt, und fäete Salz. Palameded legte ihn den 
kleinen Telemachos vor den Pflug. Da vergaß der DBater, feine Rolle, 
Far beftürgt den Pflug an, und mußte nun auf die Erfüllung feines 
überen Verſprechens eingehen. 'Tzetz. Lyk. 818. Daher fein Haß 
gegen Palamedee. Hyg. f. 95 Nun felbft gewonnen für die Unter- 
ehmung wußte er durch Liftigen Plan auch den bei den, Töchtern des 
Lyfomedes verborgenen Achilleus zu entdeden, ohne den, nad Kaldas’ 
re ; der ‚Zug nicht unternommen werden fonnte. Apollod. 3, 
= / +10 en, 0) » 4: . 
wer) Als hier Agamemnon ſich weigerte, zur —— der Artemis, dem 
Drafel gemäß, die Iphigeneia zu opfern, und debhalb große Verlegens 
heit in dem barrenden Heere entftand, gab D. fheinbar zurnend vor 


n % 


nach Haufe fehren zu wollen, ging aber nach Myfene, und wußte durch 


anfe für diefen klugen Rath warb 
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dte durch Ithaka wohnten, um Neritons rauſchende Waͤlder, die, 
Krokgyleia beſtellt, und Aegilips rauhe Gefilde, auch die Zakynthos ge⸗ 


baut und die weit bevölkerte Samos, auch die Epeiros gebaut und 


die Gegenfüfte beſtellet.“ 11. 2, 808. 631 ff. Während der Reife 


rang er auf Lesbos mit dem Koͤnige der Inſel, Philomeleides, und 


bezwang ihn. *). Od. 4, 342. Vor Ilios zeigt er ſich bald aß 


tapferen Streiter, der ſich zum Zweikampfe mit Hektor erbie⸗ 


tet, I 7, 168. Den verwundeten Diomedes beſchirmt, II. 11, 396. 
und ao gegen die Schaaren der Troer ficht, Il. 4, 494. 6, 
3 


677. 11, 404 ff.; bald als kühn ausharrenden Krieger, dm 


- als ſchon alle Hellenen bereit find, im zehnten Jahre Der Belagerung 
unverrichteter Sache von Ilios abzuziehen, durch ermahnende und fire 
- fende Rede die: Zagenden zurüdhäft, und den Schwäßer Therſites 
“ züchtigt, U. 2, 173 ff. 284. 14, 82; bald als den fchlauen, gewand⸗ 
ten, muthigen und beredtn Kundſchafter und Unter händler, 


der die Sühnhekatombe des Apollon und Die Tochter des Chryfes 


nach' Chryſa bringt, II. 4, 311. oder den Neoptolemos aus Skyros 


E berbeiholt, Od. 11, 508. 'oder als Sklave verkleidet fich in Jlios eins 


ſchleicht, Od, 4, 242 ff. oder Die Verföhnung Achill's und Agamens 
non’s verfücht und fördert, 1. 9, 169: 225. 19, 154. 238 f. oder 
- mit Diomedes auf nächtlicher Kundſchaft in das teoffche Lager dringt, 


den Dolon fängt, und die Roffe des Rheſos entführt. IL. 10, 25ER. 
Dei den Leichenfpielen des Patroflos- ringt er unbeflegt mit dem Tela⸗ 


monier Aeas, II. 23, 707 ff. und flegt im Lauf. über den ſtraucheln⸗ 


den Aeas, den ©. des Dilens. 23, 755. Nach Achilleus’ Tode rech⸗ 
tet er um deffen Waffen mit dem Zelamoniden, und erhält ſie. Od. 
11,545. Ov. Met. 13, v. A. f. oben, p. 24 Mit den übrigen 
Helden befindet er fich in dem hölzernen Hofe *),. und verhindert 
daß fle der Heleng antworten, und ſo .vor der Zeit fich emtbedm 
Od. 4, 280 ff. 8, 494. 11, 525. - Nach der Eröffnung des Koffe 
eilt er mit Menelaos zuerfl in das. Haus des Deiphobos, und fügt 
dort im fchredlichen Kampfe. **). Od. 8, 517. — 4) Irrfahrt 
des Ddyffeus. Als nach dem Falle von Illos ein Theil der Heb 
Venen abfegefte, ein anderer mit Agamemnon an der troifchen Kühe 
zurückblieb, ſchloß fih DO. aufangs den erſteren an, kehrte aber bei 
Tenedos wieder um umd zu Agamemnon zurück. Od. 3, 163. 2 





angebliche Briefe des Agamemnon und durch die Worfpiegelung, Ip 
geneia follte mit Achilles vermählt werden, die Klytaͤmneſtra zu DW 
wegen, daß fie die Tochter mit ihm gen Aulis fandte. Diet, 1, 2% 
Nah Surinides war es Agamemnon ferhft, der den Brief fchrieb, und 
Döpffend Das und Menelaos wußten nur um den Betrug. Eur 
. Uls . a i 

”) Nach Anderen erfhlug er ihn Hinterliftiig mit Diomedes.  Eust. P- 
148, a. & — Durd 2, ige Ynflane veranlaßt er fpäter die Derur⸗ 
theilung und Steinigung des Palamedes, oder toͤdtet ihn mit Diome⸗ 
des, und leidet dafür in der Unterwelt. Philostr. Her: 2, 11. Scbhol. 
Eur. Or. 422. Ov. Met. 13, 56. Diet. 4, 15. ſ. Palamedes. 


**) Die Sage fohrieb' ihm fogar die Erfindung deifelben zu. Philostr. Her. 


10, 12. Anthol. Pal, 9, 156. 
“**), Auch an dein Raube des Palladion's wird ihm Antheil zugeſchrieben. 
Bibl. der alt. Kit $,-36; Vmg- Aen.- 2, 164‘ Be 
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Dex ſpaͤteren Abfahrt wurde er nach Jomaros, der Stadt der Kiko 

. nen (an der europ. Küfte, nördlich über Lemnos), verfehlagen, die " 
er — nnd plünderte. Da er feine ſchwelgenden Genoffen nicht 
zu fchleuniger Weiterreife bewegen konnte, eilten Die Kilonen vom Bande 
zue Rache herbei und erfchlugen 72 feiner Gefährten. Od._9, 39 ff. 

Bon da trieb den ge der Boreas gen Maleia, und von bier 
in 10 Tagen zw den Eotophagen an der libyſchen Küfle. (BB 
u Virg. G. 2% 84.). Drei anf Kundſchaft ausgefendete Gefährten 
des D. wurden mit Lotos bewirthei, und wollten, von deffen Lieblich⸗ 
keit. bethoͤrt, im Lande bleiben. Aber DO. trieb fie mit Gewalt in Die 
Schiffe zurüc, und fegelte weiter. Od. 9,,67. 84. 94 ff. Er gelangte 
nun in einem Tage zu der nördlich von den Lotophagen gelegenen 
Ziegeninfel. 9,:116. Bier ließ er 14 Schiffe zurück, und begab ſich 
nur mit einem an das naheliegende Land der Kpklopen ( fle 
von Sichlien), wo ee mit 12 Gefährten iu die Wohnung des eindus 
gigen Riefen Polyphem, des Sohnes Poſeidon's und Der Thooſa, 
gelangte, der nach amd nach zum Adendfchmaufe und Frühſtück 6 Ges 
fährten.des Helden verzehrte, und ihn felbft mit den übrigen In feis 
nee Höhle gefangen hielt. Um fich zu retten, machte O. Das Unge⸗ 

. heuer trunken im Wein, brammte ihm Dann mit glühenden Pfahle ein 
Auge aus, und entrann fo mit feinen Gefährten, indem fie unter der 
Schafheerde ſich verbarge, Die der gebleudete Kyklop aus feiner Höhle 
auf. die Weide Lied. Mit einem Theile der geraubten Heerde entkam 
O. glücklich in fen Schiff. Aber der Kyklop flehte um Mache zu 
ſeinein Vater Poſeidon, der von jest au den irrenden Koͤ⸗ FE 
nig verfolgte. *). Od. 9, 172 — 542. 1, 68 ff. Auf der weites 

ren Fahrt kam er zur Inſel des Aeolos (füdlich unter der Ziegen⸗ 
infel, an der füdlichen Spike Sieikiens) , des Schaffners Der Binde, 
dee Ihn einen Monat Tang freundlich beherbergte **), bei der Ab⸗ 
reife einen Schlauch mit Winden ihm mitgab, und durch den Weſt die 

‚ Schiffe nad) der Heimat zu treiben ließ. Alles ging glädlih, bis 
die Gefährten, während D. fehlief, neugierig den Schlauch öffneten, 
fo Daß die entfeffelten Winde mit den Schiffen zu Aeolos zurückkehrten, 

der zornig dem Helden ferneren Beiſtand verfagte. Od. 10, 1— 78. 

Nah 6 Tagen gelangten die Reifenden an der nordwefllichen Küſte 
Giciliens nah Telepplos, der Stadt des Lamos, in der Anti» 
phates über Die merifchenfrefferifchen riefenhaften Bäfteygonen 
berrfchte, denen DO. nur mit einem Schiffe entlam. Od. 10, 80 — 
132%. Darauf führte ihn fein Geſchick zur weftlich gelegenen Infel 
Aeäar wo die Zauberin Kirke, T. des Helios und der Perfe, die - 

Schweſter des Aeötes, wohnte, O. theilte. folne- Leute in zwei Haus 

feri, und ſendete nach der Entfcheidung des Looſes den einen unter 

"Führung des. Surylochos zus Unterfuchung der Inſel aus. Biefer 

‚sam. zu der Kirke, die Die Fremdlinge in Schweine verwandelte. Nur. 

Gur *— entrann, die traurige Botſchaft dem O. anzuſagen, der, 

——— .. ik > wi x N Rene 

-#) Nach der Sage der kypriſchen Gedichte gefhieht dieß, weil Poſeido — 

m Gr den Kod — — —XX — — — * 

ehe folite 'B —— on bat mit der T. des Aeolos 

| Apalymela. Partlieh. Erot. * IN ei — 
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als er den Freunden zu Hülfe eilen wollte, von Hetmes belehrt wurde, 
wie er durch das Kräutlein Molg- Dem böfen Zauber widerftehen könn. 
. &o gelang es ihm, Die Fremde, die wieder in Menfchen verwandelt 
» and. Darauf lange Föftlich bewirthet: wurden, zu befreien. Als er at: 
.lich um Entloffung bat, gebot ihm Kirke, in das Reich des Hades 
zu gehen, um den Seher Teireſias dort zu befrägen.*). Od. 10.135 
ff. fr oben, Elpenor. Vom Boreas getrieben, fuhr der Held nun in 
den tiefen Welten über den Okeanosſtrom, landete am jenſeitigen naͤcht⸗ 
lichen Geſtade, bei den Hainen der Perſephone, im Lande der Kim⸗ 
wertet, wo Hellos nicht mehr leuchtete, ging in das Haus des Ha 
des, beachte die von Kirke ihm: vorgefchriebenen Opfer und Gelühte 
. . und befragte Dann den Teireflas, wie er in Die Heimat gelangen 
* Eönne. Diefer Serfündete ihm, Daß Pofeidon’s Zorn wegen der len 
dung des Polyphem die Heimkehr nach Ithaka erfchweren werde. De 
- werde fie endlich. gelingen, ‚wenn nur Die Deerden des Helios auf 
; Shrinafia von O. und deffen Gefährten gefchont würden. . Außer Lei⸗ 
reſias fah und fprach dee Held den Schatten feiner Mutter, und die 
Seelen yieler Helden und Heldenfrauen. Od. 11. Ueber den Okea⸗ 
nos ging nun Die Fahrt wieder nach Aeäa, wo Kirke die Zurüdge 
kehrten bewirthete, Die Gefahren der ferneren Reiſe und Die Rettungs⸗ 
mittel dem D. verkündete, und Den Abreiſenden günfligen Wind nad: 
ſendete. Od. 12, 1 — 150. Dieſer trieb fie zu Dem Eilande der 2 
Seirenen »), die am blumigen Geſtade figend mit ihrem Or 








’ 





*) Stirfe, von Anderen auch T. des Ageted und der. Hekate, oder des Hy 

perion und der Afterope genannt,’ Schol: Apoll. A. 3, 200. ‘Orph. A. 
1214. kommt auch in der Argonautenfage vor, wie" fie von ihrem Dater 
Helios in dem Gonnenwagen aus -Koldie in die Meftgegend gebradt 
wird, und die Argonauten auf der-Heimnfahrt Yon den Morde des Ab⸗ 

ſyrtos reinigt. Apallon. A. 3, 311. 4, 587. 699. vgl. Hes. Theog. 956, 
j. oben, p. 128. Kafliphone. Pieus. Style. °— "7.70, 

+) Die homer. Seireneninfek liegt alfo zwifchen Aeaͤa und dem Gfyle: 
felfen an der zent: von: Italien. ‚Die fpätere Gage gibt Namen 

.. und Zahl der ©. verfchieder an,. zwei: Agtaopheme vm Tpeiriepei 
Eust. p. 1709, 45. oder drei: Peifinne, Aglaope, Thelriepeia, Tæeu. 
Lyk. 712. oder: Parthenope, —— Eust. a. O. Strab. P; 
246. 252. Serv. Virg. G. 4, 562. Gie' gelten entweder für Tochter 
Phorfos, Pluf. Symp. 9, 14, 6. oder des Acheloos -und: der ‚Steröpt, 
(daher Acheloides). Apollod. 1, 7, 10. oder der Terpfichore) Apollon- 
A. 4, 893. oder der Melpomene, Apollod. 1, 3, 4. oder der Aal 
Serv. Virg. A. 5, 364. oder der Erde. Eurip. Hel. 168. Ihren Auf⸗ 
enthalt verſetzte man an das Vorgebirge Peloron, oder auf die Anfel 
Anthenufa, ‚oder auf die ſeirenuſiſchen Infeln bei Bartail, oder auf 
Saprea. Strah. P. M. f. Eust. 1709, 4% Serv. a. Sie find aud 
in die Argonautenfage, und in den Mythog vom Naube der Perfephont 
verflochten.. Als die Argonauten voruberruhren,, ſtimmten die ©, ren 
Gefang an, aber umſonſt. Orpheus fang einen Gecknadfand! Da ih⸗ 
nen num eine Weiſſagung geworden war, daß ſie nur ſo (ange-teben 
follten, his einer, der ihren Gefang vernommen, unverlodt vorn ei” 
fchirfe, fturzten fie fich (des Drpheus oder des Odyſſeus wegen) M das 
Meer, und wurden in drei Klippen verwandelt. Strab, p. 252. Orph« 2 
1234, Apollod. 1, 9, 25. .Hye. f. 141." Bogelgejtalt erhielten ji 
auf ihre Bitte, um die Perfephone ſuchen zu können, Ov. Met. dr” 
ff- oder zur Strafe von. Demeter, weil fie der Perfephone nicht beige 

‚fanden, Hyg. f. 141, oder von Aphrodite, weil fie Jungfranen bleiben 





et oo. 
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fange. die Voruͤberſchlffenden zu bezaubern, gu ſich zu locken und zu 
verderben pflegten. Nach dein Rathe der Kirke verliebte da O. feinen 
Gefährten die Ohren mit Wachs, ſich ſelbſt Ließ er am Maftbaum 
feftbinden, bis man nichts mehr von Dem Locdenden Gefange vernahm. 
Od. 12, 39 — 54. 166 ff. Darauf gerieth das Schiff zwifchen Skylla 
und Chargbdis-*. Zwei Felſen lagen nur einen Dogenfhuß weit 
von einander. In der Mitte des einen, der glatt und, unerfteigbar mit 
feiner dunkel umwölkten Spige gen Himmel'vagte, wohnte in dunkler 
Höhle Stylla, 2, der Kratäis, ein fürchterlich bellendes Schenfat 
mit 12 Füßen und 6 Tangen Hälfen und Rachen, jeden mit drei 
Reihen furchtbarer Zähne. Der gegenüberliegende Felſen, weit niedri⸗ 
ger, trug einen mächtigen Feigenbaum, unter dem die Charybdis 
drohte, Die in furchtbarem Schlunde dreimal täglich die Gewäffer hers 
vorfprudelte, dreimal hinabſchlang Während Die Reiſenden zwifchen 
beiden Hinducchfußren, und angfivoll nach der. tobenden Charybdis bli⸗ 
‚ dend ſich auf die Seite nach Stylla zu Halten mußten, raubte Diefe 
8 Genoſſen ded D. und verzehrte fie. Od. 12, 73 — 126. 235— 259, 
Nach dieſem Verlnſte nahten fich die Reiſenden der Inſel des Helios, _ 
Thrinakia, wo des Gottes heilige Heerden weideten. Eingedenk 
der warnenden Welffagung des Teireſias und der Kirke, gedachte D. . 
soräberzufahren, aber die Genoffen zivangen ihn zur Landung. Er 
ließ fie jedoch ſchwoͤren, kein Stück der Heerden zu ſchlachten. (ſ. oben, 
wollten. Eust. a. O. vol. Ael. H. A. 17, 23. Apoll. A. 4, 896 f. — 
Von Hera überredet, ließen fie ſich mit den Mufen in Wettftreit ein, 
wurden. befiegt, und der Federn beraubt, Paus. 9,.34, 2. Eust. 86, 
z. — Bei Homer find fie ohne Flügel, fpäter „gefigelt, Eurip. 0. O. 
oh fpäter. oberhalb Jurigfrauen, "unter ai. 28 — Tempel der 
eirenen bei Surrent. ‘Str. p. 23. und Grabmal der Seirene Parthes 
nope bei Neapolis. Strah. p. 246, Be 
*) Diefe_befinden, fich, zwiſchen Italien und Thrinafia,, an auf der 
ital, Seite. Die fpatere Sage madt die Skylla zu einer T. des Phors 
kys oder Phorbad und der Hekate Krataäͤis. Apollon. A. 4, 828 ff. daf. 
Schol. oder der Lamia, oder des Triton, oder ded Pofeidon und der 
-Kratäis. Eust. p. 1714, 32. oder des Typhon und der Echidna, Hyg- 
raef. und gibt ihr 6 Köpfe von verfhiedenen Thieren, oder nur 
Netz. Lyk. 650. Eust. a. O. Oder: Skylla war eine ſchoͤne Jung⸗ 
ran, .die 1 oft zu den Nyınpben des Meered gefellte, und von dem 
eergotte Glaukos geliebt ward. Er wandte E ‚ um ihre Öegentiebe 
gu erzwingen, an die Zauberin Kirke, die _eiferjüchtig die Quelle, in 
welcher fich Skylla zu baden pflegte, mit Zauberfräutern miſchte, % 
daß Stylla oben zwar Inngfrau blieb, unterhalb aber einen mit ſcheuß⸗ 
lichen Hunden umgürteten Fiſch- oder —— erhielt. Ov. Met. 
13, 732 ff., 905. 14, 40 ff. Tibull. 3, 4, &. Bob zu Virg. Ekl. 6, 74. 
myth. Br. 1, 219. Der: die Meerjungfrau, von Pofeidon geliebt, 
wurde auf diefelbe Weife, wie von Kirke nad) obiger Sage, von der 
eiferfihtigen Amphritige verwandelt.xTzetz. Lyk. 45. Serv. Virg. A. 
3, 420. Herakles erfchlug fie, weil fie ihm geryonifche Rinder geraubt, 
aber Phoffys machte fie wieder lebendig. Eust. 1714, 45. Tz. a. D. 
Hyg. praef. Virgil gedentt mehrerer Styllen, und verfeßt fie in die 
Unterivelt. Aen. 6, 286. vgl, Lucret. 5, 893. Gie ift mit der T. des 
Rifos verwechfelt worden. Voß, zu Virg. Ekl. 6, 74, — Charyb- 
dis, T. des Mofeidon und der Erde, war ein gefraßiged Weib, das 
dem Herafled Rinder vaubte, und debhalb von dem. Kftrahte des 
ens in das Meer geſchleudert wurde, wo fie ihre gefraͤßige Natur bei⸗ 
eh ielt. Serv. Virg. A. Sg, 420. j 5 


uu 
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p. 379.) As aber Sturm ſie anf der Juſel Lange zurüdhlelt, mi 
Dunger fie quälte, fehlachteten fie, während O. ſchlummerte, die [hin 
fien Stiere der Heil. Heerde. Helios rief Deshalb Die Rache der Bit 
ter an. Sieben Tage nachher ruhte endlich der Sturm, und die Rei 
fenden brachen auf. Bald aber ereilte fie Sturm “aus Weſten un 
der Blitzſtrahl des Zend zerfchmetterte das Schiff. Alle Gefährten de 
D. ertranfen. Er allein rettete fich auf den Trümmern des Maſie 
und Kieles, die er zufammengebunden. Der Well fprang um in de 
Süd, und.trieb den Helden. zur Skylla und Charybdis zurück. E 
ſchwang ſich in Die Zweige des Yelgenbammes, der über dee Chart 
- dis ſtand, und harrete da, bis der Schlund den verfchlungenen Rıf 
wieder ansfple, fprang dann hinab und ruderte weiter, und gelang 
am zehnten Tage nach der waldreihen D.gygla, ‚Der Infel der Nom: 
phe Kalypfo. Od, 12, 127 — 141. 260 ff. Diefe, T. des Atlas”), 
: empfing ihn freundlich, begehrte ihn. zum Gemahle, und wollte Un 
. fterblichkeit umd ewige Sugend Ihm gewähren, daß er bliebe und Ihr 
ka -sergäße. Aber den vaterlandliebenden Helden verlieh Die Geht: 
. fucht nach der Heimat nicht. Od. 1, 51. 58. 4, 55äff.. 5, 821 
452. 7, 244 ff. 9, 283, 34. Deßhalb wog Athene, feine befin 
dDige Freundin und Beſchützerin, (vgl. Od. 13, 300 f.) den Zeus p 
dem Rathſchluſſe, dag O. einſt, troß dem Zorne des Poſeidon, nd 
Ithaka kehre, an den Freiern.der Penelope Vergeltung zu üben. 
1, 48 ff. 5, 23. 13, 131f. Hermes brachte Der Kalypfo den Befth 
des Zeus, den O. zu entſenden. 8, 20. 105 ff. Sie gehorchte, m 
lehrte ihn cin Floß bauen, auf dem er nach achtjährigem Aufenthal 
ihre Juſel. verließ. 5, 140 ff. 234. 268. In 18 Tagen gelangte ® 
in die Nähe der Phäakeninfel Sch eria.' Hier gewahrte ihn Pofeldm 
. and fandte Sturm und Wellen, die ihn von dem Floß hinabſchlende 
ten. Er erreichte es zwar wieder, aber Ino⸗Leukothea, ſich ſeiner a⸗ 
barmend, rieth Ihn, es zu verlaſſen und ſich durch Schwimmen zu tt 
ten. Dazu lieh fie Ihm ihren huͤlfreichen Schleier, und Athene ſenden 
Nordwind, fo daß D. an die felfige Küfte des Phäcfenlandes u 
endlich am zwanzigſten Tage am ficheres Ufer gelangte. Od. 5, 27 
ff. 445. 6, 170. Hier ruhte der erfchöpfte Held, bis er, don du 
Gecſchrei fpielender Mädchen erweckt, die Nanſikaa, T. des Phaalenli⸗ 
niges Alkinoos und der Arete, fand, die, von Athene im Traume $ 
mahnt, in die Nähe der Schlafflätte des O. gekommen war, Ihe 
waänder zu waſchen. Sie gab Ihm Kleidung, und erlaubte ihm 
zue Stadt Ihe zu folgen, 5, 475 ff. 6. Hier nahmen ihn An 
und Arete gaftlih auf. Kampfſpiele wurden gehalten, und det Si 
ger Demodokos fang unter andern die Gefchichte von Ilions Falı 
en O. zu Thränen bewegte, . Deßhalb von Alkinoos befragt, erzählt 
er feine Gefchichte. Od. 7. 8. Meichlich befchenkt, ward er mi 
- in die Heimat entfendet. 18, v. U. — 5) Heimkehr. Im © 
feit eingefehlummert, gelangte O. in einer Nacht nach feinem Ithalo 








*) Daher Atlantis. Tibull. 4, 1, 77. Oder T. des Okeanos und ber 
thys/ Hes. Theog. 359. oder &. des Nereus und der Doris. Apanen 
‚47. — Ihre Infel Dgygia ift in der homer. Weltfunde IM ih 
den von Italien gu furhen, und der: nördlichite Punkt, den D, erre 
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und wurde von den Phaͤaken in der Bucht des 


. 
‘ 


Pforte (on der noͤrd⸗ 


lichen Küſte) nebſt feinen Geſchenken an das Land getragen. Zwan⸗ 


zig Jahre war er entfernt geweſen. Als er erwachte, erkannte er die 
Heimat nicht, denn Ithene hatte, im ihn ſelbſt unkenntlich zu ma⸗ 
chen, ihn in Nebel gehüllt. Seine lauten Klagen unterbtach die Göt⸗ 
tin, die ihm verkündigte, daß er in Ithaka N 

Gut in der Grotte der Nymphen zu verbergen, und ertheilte ihm Rath, 
vote er ſich rächen koͤnne am den Feinden feines Haufes, Während 
nämlich der alte Laertes, von Alter und Gran gebeugt, fich auf das 


Land zurückgezogen hatte, und Antikleia vor Kummer um den Sohn 


geflörben, Telemachos zum Sünglinge herangereift, und Penelope treu 


- geblieben war, war die Königswürde des O. in Ithaka noch’ an kei⸗ | 
nen anderen übergegangen und ungeſtört verwaltete Telemachos des 


Vaters Güter. Od. 11, 180-208. 13, 386 ff. 15, 355 ff. 16; 
108 ff. Aber in den letzten drei Jahren vor Döyffeus’ Heimkehr hats 
„tem fich mehre ale Hundert. Edle von. Ithaka, Same, Dulihion, Zar 

konthos als Freier. Der Penelope im Königshaufe eingefunden, und 
hauſien fchanslps daſelbſt. Od. 1, 246. 13, 377. 44, 90. 16, 247. 
Eich an. dieſen zu rächen, mmBte O. zuerſt unerkannt bleiben, um die 
Berhältniffe erforfchen uud den zur Rache günfligen Zeitpunkt abwar⸗ 
ta zu können Deßhalb verwandelte. ihn Athene: in einen haͤßlichen 
Bettler. Od. 18, 70 ff. In dieſer Geſtalt kam O. zu Eumaͤds, dem 
Sauhirten, einem getreuen Dieter ‚feines Hauſes. Od. 14. Während 


er von dieſem gaſtlich bewirthet ward, kehrte Telemachos von einer 


Reiſe nach Polos und Sparta zurück, die er, um Nachricht von ſel— 
nem Vater zu erhalten, unternommen, und befuchte den Eumäos. Hler, 
gab fich ihm O. zu erkennen, und. beſprach mit ihm den Racheplan. 
16, 187 ff. 300. Als Bettler folgte er dem Sohne mit Eumäos 
in Die. Stadt, wurde von dem Ziegenpieten Melautheus und den Frel- 
ern, die auch dem Zelemachos nach Dem Leben trachteten, gemißhans 
delt, son feinem alten Hunde und der Amme Eurgkleia erkannt, und 
von Penelope- freundlich empfangen. — 6) Rache und Ausföh- 
nung mit dem Volke Penelope ſagte ſich nach langem Zögern 
endlich dem zu, der im Wettfchießen mit: Dem Bogen des DO, fiegen 
würde: Kein Freier vermochte dieſen zu ſpaunen. Da ergriff ihn O., 
nachdem er heimlich hatte Die Tpüren fchließen, und alle Waffen ent⸗ 
fernen laſſen, und begann von Athene, dem Sohne und den treuen 
Dienern unterflüßt, den Kampf mit den Freiern. Alle, auch die une 


getreuen Diener.umd Mägde, büßten mit dem Bode; Nur der. Sänger 
amd der Herold Medon. wurden verfhont. Od. 22: Darauf gab ſich 
O. der Derielope zu erkennen, und fitchte feine greien Vater auf. In⸗ 


zwiſchen verbreitete. fih Die Kunde von dem Tode der Freier. Die 
Berwandten der Ermordeten fuchten bewaffttet den O. auf, absr Athene, 


in Mentor’s Geſtalt, verföhnte das Volk mit dem Köyige. Od. 23e- 


24. — Homer flellt den DO. dar als gewandten, liſten? und erfine 


Dungsreihen Mann, an Verſtand und Beredtſamkeit vor allen Sterb⸗ 


. Sie Half ihm, fein 


Eichen ausgezeichnet, an Weisheit Göttern vergleichbar, Od. 13, 89. 


216 ff. als: kuͤhn ausharrenden Dulder, Od, 4, 270, 13, 90. von 
entfchloffenem Muthe md freudiger Kühnbeit n jeder Gefahr, Il, 10, 
| 120. 


— 


> 
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2, Die fpätere Sage Dagegen ald felgen, falſchen, raͤnkerollen Mann, 


Virg. den. 2, 164. Ov. Met. 13, 6.ff. Philostr. Her: 2, 20. - 
Bein. ’IIaxarıos, Der. Ithaker. Od: a2, 45. Agsezidöng,. der ©. des 


Laẽërtes. Od. 16, 455. TAdumy, wervräze, vuraoldgen, dor: violerfahrent 
Dulder. Il, 10, 231, 8 97. 11, .466. zorurgoras, ForpgaeK, Feyı- 


xave⸗ wansAounrng, der Verſchlagene. Od, 10, 330. 8, 163. 11,40, 
. 3, 268. arorwogdor, der Städtevermüfter. Od. 8, 366. - 7) Il, 
Ueber. die fpätere Lebendzeit des .D. enthalten die homer. Gedichte nır 
eine Weiffügung Des Teireſias, nach welcher ihm ein fanfter Tod in 


behaglichem Alter bevorſtand. ). Od. 11,119 ff. — Die bilde 


‚ Runf. hat den O. meiſt als Schiffer aufgefaßt, und mit der ball 
eiförinigen GSchiffermäße dargeſtellt. Eust. p. 804, 18. Plin. HN, 


35, 36. 22. Paus. 10, 26, 1. 29,2. Ben en, 
Oeägrusy iy: Olaygos; ou, m. Vater des Linos und Orpheus. Apollod. 

1, 3, 2..Ov, ib. 484. N I en s AR 00:25:06 
Oeax, acisord,:'zir, m... & des Nauplios und der Klymene, Ver⸗ 

der des Palamedes und Nauſimedon. Apollod. 2, 1. a. & 
Oebälides,.:de,. m. ‚Von Oebalos, vd. f.- aus Sparta: ſtammend. 


. Bein. des Hyaklinthos, des Koflor um: Pollur. : Ov, Ib. 600. Fat 


—— , FOR. |}, Po IAE en Be er — | 
Oeb alis, idis, f. ſ. Oebalides. Beiname der Helena. Ov, Ha 

46, 126. : : — ee ae er Dr | 
Oebalus; i,. Oster. ev, m. N) &. des: Kynortas, Gemahl der Gr 


— 


gophone, Vater des Zyndareos, der Polrene und Arene, Koͤuig u 


— 





*) Diefe Beiflagung ‚lautet: „Aber nachdem du. die Freier im dein 
Haufe getödtet, ſei's Durch heimliche Lift, ſei's öffentlich, hebend 4 
Schlachter, wandere dann, dir nehmend ein fchon gegfätteted Nude, 
immerfort, bis du kommſt zu Sterblichen, welche das Meer nicht fr 
nen, und nimmer mit Salz gewuͤrzete Speife genießen. Auch niät 
Kund' iſt ihnen der rothgefchnäbelten Schiffe, Hoch der geglätteten Ar 
der, mit welchen fih Schiffe beflügeln. Aber ein deutliches Zeichen vr 
fünd' ich dir, daß du nicht, irreſt. Wenn dir einft_in der Fremd’ al 
begegnender Wanderer ſaget, daß des Worfelers Schaufel du .kagl 
auf rüftiger Schulter, jeßo heft' in die Erde das ſchoͤn geglaͤttete Ru 
der ‚ bring’ aud) heilige Gaben dent Meerbeherrfher Pofeidon, - ent! 
Widder und Stier und faubefruchtenden Eber, und dann wandere hein 
und opfere Fefthefatomben für. die — 2 Götter, Die had) du 
Hinmel bewohnen, allzumal nach der Neihe. Zuletzt wird außer dei 
Meer dir kommen der freundliche Tod, der Dich, von behaglicheit I 
ter aufgelöft, in Frieden hinwegnimmt, während die Voͤlker ringe" 
blühn und gedeihn.“ Die fpätere Sage liefert über feinen Tod ber 
— Berichte: Telegonos, ©, des D. und der Kirke, wurde Di 
einer Mutter ausgefhidt, den Vater zu fuchen. "Der Sturm verfälig 
ıhm nach; Ithafa, wo er Lebensmittel plünderte. D. und Telemas! 
griffen ihn defhalb an, er tödtete den. O. Der Leichnam des O. wurde 
nad) Yeaa geſchafft. Hyg. f. 127: Diet. 6, 15. Hor. Od. 3, 29, & Du 
Lanze, mit welcher D. getodtet wurde, follte mit dem Stadel des Meer: 
rochens verfehen geweſen fein, weil es in der Weiffagung des Teirefiad hich 
dab aus dem Meere ihm der Tod kommen würde, und D. wird deshal 
erardomrdgs der vom Stachel getroffene genannt: Oppian, Halieut. 
498 ff- Philostr. Her. 2, 20. vit. Apoll. 632. Rad Anderen erwedtt 
Kirke den todten Helden wieder, Oder er gelangte nad a 
und wurde dort auf dem Berge Perge verbrannt, Tzetz. Lyk, f 


[4 


2 . Oeb — Oed 669 


Sparta, wo auch ein. Ihm gewelßtes Heroon ſtand. Y.. Paus. 3, 1, 

3. 15, 7. 2, 2, 8. 4,2, 8. — 2) ©. des Telon und einer Nym⸗ 

phe des Fluſſes Sebethus bet Neapel. Telon, König der Teleboer, 

war von Taphos, einer der Echinaden nach Kapreä gezogen, Debalos 

aber fiedelte fr In Kampanien an. Virg. Aen. 7, 734: daſ. Serv. 
Oedipus, odis und i, Oidiwous, odos, m. ©. des Laios und der Epi⸗ 

Tafte, ein Thebäer. Er erſchlug fehten Qater, uud vermählte fich oo. 

mit feiner Mutter, ohne feine Eltern zu kennen. Bald entdeckte ſich | 
das ſchreckliche Verhaͤltniß. Epikaſte erhing ſich. Dedipus aber herrfchte 

zu Thebe, gepeinigt von den Erinnhen der Mutter. Hom. Odyss. 11, 
20 ff. Nachdem er In einem Kampfe gefallen war, wurde ihm zu 

Thebe eine Leichenfeier begangen. **). Il. 23, 679. — Das Grab⸗ 


H Nach Anderen &. des Perieres, Enkel ded Kynortak, von der Nymphe 
Bateig Vater des. Tundareps, Hippofoon und Sfarion, Apollod. 3,10, 
4. Der: feine Kinder von: der Bateia heißen: Tyndareos, Ikaros 
und. Arne oder Arene; mit ber Nikoftrate aber zeugte er den Hippos 
koon oder Hippothoon. Schol. Eur. ‘Or. 447. (In dieſem Schol. iſt bei 
Maith.: T. A. p. 360 f. ſtatt: zen NuIos nur ix Nauesresrns wohl zu lefen: 
net:r09os iu N.) vgl. Eust, p.. 293, 11. i — 
*a) Dieſer Mythos, von den Tragikern wiederholt bearbeitet, iſt von dies 
fm manhichfaltig verändert und ausgefhmücdt worden. Laios, ©. des 
abdakos, König von Thebe, Gemapt der Sofafte, der T. des Mend- 
Teus (oder des Kreon, Diod. 4, 64.) und Schwelter des Kreon, befragte, - 
weil er finderlos blieb, das Drafel um Nachfommenfchaft. Dieb ver: 
kündete, Daß ein Sohn ihm felbjt das Leben rauben werde. Als daher 
Jokaſte einen Sohn gebar, Lieben ihn die Ektern mit Durchftochenen und 
uſammengebundenen Füßen, auf den Kithäron ausfesen. Ein Hirt des 
Föniges olybos von Korinth fand ihn, nannte ihn Dedipus, 2. t. 
Schwellfuß, und bradte ihn feinem Herrn. Polybos und deſſen Ges 
mahlin Merope (oder Weriböa, Apollod, 3, 5, 7.) erzogen ihn, als ih— 
zen Sohn. Als eint ein Korinther dem D. vorwarf, „daß _er fein ech⸗ 
ver Sohn des Königes fer, ging er nad Delphi, um das Drafel zu 
fragen, und erhielt die Antwort, er werde feinen Vater erfchlagen, und |, 
mit- feiner, Mutter Blutſchande begehen. Deßhalb kehrte er nicht nach 
Korinth zurti, begegnete aber zwifchen Delphi und Daulis in Phokis 
feinem wirklichen Vater Laios, und da ihn deſſen Wagenlenter Poly- 
phontes foder Polyphetes, oder Polypoites, Schol. Eurip. Phoen..39.) 
aus dem Wege:treiben wollte, exichlug er beide. (Die Leichen begrub 
an derfelben Stelle Damafiftratos, Kontg von Plataa. Apollod. 3, 5, 
8. Päus. 10, 5, 2) Inzwiſchen war vor Thebe die Spdine erfihies 
nen, hatte fi auf einem Felſen gelagert, gab den Thebaͤern Näthfet 
auf, und erwürgte die, die fie nicht Iofen konnten. Dem, der das . 
Land von diefem Uebel befreite, wurde die Herrfchaft und. Jokaſte zus 
efagt. Auch Dedipus fan, und die Sphinx gab ihm Tapendet Raͤth⸗ 
je Ft „en Zweifuͤßiges tft vierfüßig, mit einzelner Stimme, und 
reifüßig. Es wechfett allein, ‚fo viel auf der Erde nur der Gefchöpf’ 
nur hergehn, ın der Luft und tief in dem Meere. Doch wenn dießnun 
wandelt, die meiten der Füße beivegend, dann ift ihm am geringften 
Die Kraft und die Schnelle der Glieder.’ Dedipus Löfte dieß fo: „hoͤre, 
wiewohl unwillig, geflügelte Muſe des Todes! wie ich dem Frevel ein. 
Ziel fehe mit mächtigen Laut. Wahrlich du meinteft den Menfchen, der, 
weit auf Eyden er wandelt, erft 6 erwuchs, eben geborenes Kind, 
aber den Greis auch ftüßet der Stab als dritter der Füße, hat ihm dag 
Alter das Haupt drüdend darniedergebeugt.’ Nach Diefer Loͤſung des 
RKaͤthſels frürzte fi Die Sphinx vom Felfen herab. D. aber erhielt die 
ger Haft, und Feine Mutter zum Werbe, uud zeugte mit ihr den Eteo- 
kles und: Polyneifes, die Antigone und Gomene. Endlich Fam, wegen 
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mol des Dedipns wurde zu Athen gezeigt. Paus. 1, 28, 7. Ebende 
ſelbſt fand auch ein ihm geweihtes Heroon. Paus. 1, 30. a. €, Ein 
elne Scenen ans dem Leben Des D., wie der Mord Des Laios, dal 
B ufannentreffen mit der Sphinr, finden fih auf Reliefs dargefell, 
Mill, Gal, M, 502 ff, sgl. Welder Tri p. 354 ff. ne 
Oeme, Olun, 1) f, ſ. P. 33. No, 48, 


Oenens, i, Olrsds, iu, m. 1) f. p. 33. No. 40. — 2) ®. des Par 
Dion, ein athensifcher Eponymos. Paus. 1, 5, 2. — 3) S. des dur 
theus, Bruder des Agrios und Melas, an der Althäa, Laie 

‚des Todeus und Meleagros, Großvater Ted Diomedes, König vn 
Ei Plenron und Kalydon in Aetolien. *) Hom. il. 5, 813. 9, 58. 


ber verborgenen Greuel, eine Peſt über das Euebäil e Land. Das Ir 

ef gebot, den Mörder des Laios zu verjagen. Dedipus fprady date 
über diefen Fluch und Bann aus, und erfuhr, als er ihm zu entdeden 
" fuchte, von dem Seher Teirefias, dab er felbft der Watermorder un 
Gemahl feiner eigenen Mutter ſei. Jokaſte erhing ſich, Dedipus ftad 
fich felbft die Augen aus, Soph. Oed. T, 447. 718. 731. 774 ff. 106 
1240 ff. Solger's Eint, zu Son: 0, T. Bon hier an weicht nun vie 
tragifche Sage wieder darin ab, daß der blinde: Dedipus bon- feinm 
Söhnen und feinem Schwager Sreon,. der die Herrfchaft ubernahm, en 
weder fogleih aus Thebe vertrieben und von feiner Tochter Antigen 
in die Verbannung ee wird, oder daß er von feinen Söhnen r 
Thebe eingeferfert wird, damit feine Schande den Augen der Menfden 
verborgen werde, Er flucht ihnen deßhalb. Polyneites und Eteofld, 
die abmwechfelnd regieren wollen, fommen über die Herrfchaft in Beh 
und fallen beide im Zweifampfe. Kreon "Sie darauf zur Hereide 
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und treibt den Dedipus aus der Stadt. Diefer fommt nad lange 
Umherirren in den Hain der Eumeniden bei Kolonog in Attifa; iv 
in feinem Unglüde von Thefeus geehrt, und von den Eumeniden, & 
nem Drafel gemäß, in ihrem Heiligthume der Erde entruct. Niemand 
. durfte feinem Grabe nahen. Soph. Oed. Kol. 1661 ff. Eurip. Phue. 
v, A © l. Apollod. 3, 5, 5 8. 9. Diod. 4, 64. Hy . f. 67. 
Mutter der auigeführten vier Kinder des Oedipus a auch Euryga⸗ 
neia, T. des Deringos oder Hyperphas, genannt. Paus. 9, 5, 5. Scheb 
Eur, Ph. 63. Mit anafe follte, er dagegen vor feiner Berbindum 
mit Euryganeia den Phraftor und Laonytos gezeugt, und, zulekt mi 
Aftymedufg, der T. des Sthenelos, fich vermaͤhlt haben. Schol. Eu 
Ph, a, D. Er felbft wird auch ein ©. des Laios ind der Euryllein 
der T. des Ekphas, genannt, foll als Kind in einem SKaften in di 
Meer geiporfen, bei Sityon an das Land getrieben, von Polybos auf 
genommen f u fpäter von diefem geblendet worden fein, Schol. Er 
oen, n . 
MW, Nach den Sagen der Tragifer: S. des Porthaon und. der Eur 
" Bruder des ro Alkathoos, Melas, Laofoon, Feufopeus und Ko 
. sope. (Nach Anderen find Alkathoos und Lykopeus Söhne des A I 
Apollod. 1, 7, 10. Apollon. A, 1, 192. Hyg. f, 14. Gemahl der (th ri 
ater des Toxeus, den er aber felbft tödtete, des Thyreus Cpberen, 
Klymenos, Periphad, Agelaos, Meleagrog, der Gorge, Eurymede, 
Lanippe, Mothone, Deraneira, (Mach Einigen war Deraneita * 6, 
Dionyfos, der dem Deneus die erſte Weinrebe ſchenkte, Meleagroh 
des Ares und der Althaa, Hygı f. 129, 171.) Apolladı 1, 8,, 1. A" 
Lib. 2. Paus, 4, 35, 1. Als zweite Gemahlin des Oeneus wird Di 
böa, T. des Hipponoos, genannt, die er entweder als Kampfpreis et I 
oder die, weil fie von ihm fchiwanger war, Hipponoos ihu BU * 
oder damit er fie toͤdte, weil fie von Hippoſtratos, dem ©, de gli 
Wen ‚ oder von Ares entehrt ſei. Oeneus behieit fie zur Gema On 
ve gebar ihm den Tydeus, der jedoch nach Peiſandrös ein ©. 
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14, 115 ff. Einſt vergaß er, der Artemis zu opfern. Dafür ſen⸗ 
Dete diefe einen verwüftenden Eber auf Kalydon’s Fluren, auf den Mes 
leagros eine berühmte Jagd anflellte. Il. 9, 532 ff. ſ. Meleagros. 
Den Held Belleroppontes nahm er gaſtlich auf, und befchenkte ihn mit 
einem Eeibgurte. 1. 6, 216 ff. Sein Stamm war zur Zeit des troi⸗ 
ſchen Krieges imtergegangen, Daher ein Fürſt aus anderem Gefchlechte, 
Thoas, ©. des Andramen, des Schwiegerfohnes des Oeneus, die Ae⸗ 
toler gegen Ilios führte. 1. 2, 638 ff. Vgl. Oreſtheus. No. . 
Oe nia, On, a, $ Nach Anderen Ornia. T. ded Afopos und der 
Metope. Diod. 4, 72. — 
Oem ides, ae, Onsldis, Oinaen, ou, m. S. oder Nachkomme des Oe⸗ 
neus, fo Diomedes, Dexamenos. Hom. II. 5, 813. Kallim, h. in 
Del, 102. Ov. Met. 14, 12 | 
Oen 0, Ole, 0U%5 f, f Anius. No. 2. = 
Denoätis, Ohwarı, dos, f. Bein. der Artemis, die gu Denos verehrt 
wısrde. Eurip. Herc, fur, 379. Ä | 
Oeno£, Owen, u, f. 1) ſ. Gerana. — 2). Schwefler des Epochos, 
nach welcher die gleichnamige attifche Gemeinde benannt fein follte. 
Paus. 1, 33, a. E. — 3) Arkadiſche Nymphe, Erzieherin des Zeus. 
Paus. 8, 47, 2. Ä 
' Demomäus, i, Onduuet, ev, m. ©. des Ares und der Härpinna, der 
T. des Aſopos, Gemahl der Pleiade Sterope, Vater der Hippodas 
meia, König von Piſa in Elis. *). Apollod..3, 10, 1. Paus. 5, 10, 
2. 2% 5. 6, 21,6. Ein Orakel hatte ihm verkündet, er werde 
flerben, wenn feine Tochter ſich vermähle. Deßhalb Tegte er den 
Freiern derfelden Die Bedingung vor, mit ihm ein Wettrennen zu hal⸗ 





neus und deſſen eigener Tochter Gorge war. Apollod. 1,8, 4. 5. Diod. 
4, 35: Diefer Tydeus mußte aus Kalydon flüchten und feinen Vater 
verlaffen, entweder weil er den Bruder defielben, Alfathoos, oder die 
Söhne des Melas, die fih gegen Deneus empört hatten, Pheneus, Eus 
ryalos, Hyperlaos, Antiochos, Eumedes, Sternops, Kanthippos, Sthe— 
.nelo8, „der feinen eigenen Bruder Olenigs getödtet hatte. Er floh 
nach Argos, und zeugte mit Deipyle, der T. des Adraftos, den Diome— 
des. Inzwiſchen entjeisten die Söhne des Agrios, Therfites, Oncheſtos, 
rothoos, Keleutor, ylopeus, Melanippos den Deneus der Herrfchaft, 
übergaben ‚diefe ee Bater, ferferten den alten Oheim eın, und miß— 
handelten ibn. Später (nach Einigen erft nach dem troifchen Kriege. 
He. f. 175. Paus. 4, 35, 1.) fam jedoch fein Enkel. Diomedes nadı Ka— 
Indon, erfchlug den Agrivs und deſſen Söhne, ausgenommen den Onche— 

08 und Therfites, die fich geflischtet hatten, und bergab die Herrſchaft 
entiveder dem Oeneus felbft, oder, weil diefer fchon zu alt war, dejjen 

Schwiegerſohne Andramon. Den Greis Bine er mit ſich in den Pelo⸗ 

ponnes, wo diefem die entflohenen, Söhne des Agrios auflauerten, und 
ıhn bet dem Altare des Telephos in, Arfadien erfehlugen. Den Todten 
beftattete Diomedes in Argos, und benannte nach ihn die Stadt De- 
noe. Apollod. 1, 8, 5. 6. Anton. Lib. 37. Diod. 4, 65. Nach Andes 
ren ftarb Deneus subig in hohen Jahren bei Diomedes in Argos. Paus. 

2, 25, 2. — Dal. [N eit, ‚P: 4. a i er ’ Be 

*) Nach Anderen tft er ein ©. des Ares und der Gterope, Schol. Hom. 
11. 18, 486. Hyg. f: 84. 159; oder ein ©. des Alsion, Paus. 5, 1,5; ' 
oder ein ©. des Hyperochos und_der Gterope, Tzetz. Lyk. 149. Seine 
Gemahlin wird auch Eurythos, T. des Danaos, genannt, Tzetz. Lyk. : 

- 456; und ihm außer der Hippodaneia ein Sohn, Leufippos, beigelegt. 
ſ. oben: Dapdnner b. . : ren. Viel n | 
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Ehre a ; 
tem. Wenn der Freler fiege, folle es die Hippodameia erhalten, werd: 
er überwunden, Den Tod. leiden. Die Rennbahn erſtreckte fih von 
Piſa bis zu dem. Altare des Poſeidon auf dem korinthiſchen Iſthmos. 
Während der Sreler mit der Hippodameia abfuhr, opferte Denoman 
den Zeus zu Piſa einen Widder, und eilte, erft nach vollendetem Opfe, 
mit feinem fehnellen, von Mprtilos gelenkten, Viergeſpann, bewaffnet 
dem Greier nah. So holte er viele Sünglinge ein, und gab ihum 
den Tod, bis Pelops, ©. des Tantalos, nah Pifa kam’, der dm 
Wagenlenker Mprtilos beftach, und fo das Ziel der Rennbahn mit Roß 
fen, die ihm Pofeidon gefchenkt, glüclich vor Denomaos erreichte. Di⸗ 
fee gab fich Hierauf feld den Tod. Pelops erhielt mit Hippodamelı 
Die Derrfchaft. *). Diod. 4, 73. Schol. Apollon, A. 1, 752. Schol, 
Pind. Ol, 1, 114. Ov. Ib. 365 ff. Hyg. f. 84. Das Grab de d. 
wurde an dem Fluſſe Kladeos in Elid gezeigt. Paus. 6, 21, 3. Sei 
Haus zerflözte der Blitz, ſo daß nur eine Säule übrig blieb. Pau. 
8, 20, 3. 14, 5. ‚vgl. 5, 17, 4. 10, 2%, Völder Mpth. des jap ©, 
p» 861. Soph. El, 504 ff. % 


Oenöne, es, One, u, 8. f Paris. ER, Bar 
Oendpion, onis, Oiral, wos, m. &. des Dionpfos und der Arladın ' 


Gemahl der Nymphe Helike, Vater des Talos, Euanthes, Melası 6 
lagos, Athamas, und der Merope oder Häro oder Aerope. **). Schol 
Apollon, A. 8, 996. Paus. 7, 4, 6. Parthen. Erot. 20. Aus Fıtı 
kam er mit feinen Soͤhnen nach Chios, das ihm Rhadamanthys zum 
Wohnfig angewleſen. Paus. a. DO. Diod. 5, 79. Hier befuchte Inte 
Riefe Orlon, und warb lange um- die Merope. Berauſcht vom Bein 


- that Ihe Diefer endlich Gewalt an. Dafür blendete ihn Denopion m 


flieg. ihn aus der Infel. Orion gelangte nach Lemnos zu Hephälld 
der ihin den Kedalion zum Fuͤhrer gab, oder wo er felbft einen de 
Kyklopen raubte. Diefen Führer trug er auf den Schultern fort 2 


H Es finden fi einige Abweichungen in der Sage, wie, dab O. (et 
feine Tochter geliebt und deßhalb ihre Freier getodtet habe. Taetz. Li 
156. Hyg. f. 253. Auch Myrtilos foll fe geliebt, und vom ihr, Died 
Pelops zu befiken wünfchte, überredet, die Nägel aus den Raͤdern 
Wagens des D. gezogen ha en. Sterbend fprach dehhalb D. den Sid 
über Myrtilos aus, Diefer Fluch ging in Erfüllung, denn Pelops, erv. 
weder, weil er dem Myrtilos den verfprochenen Lohn nicht geben 1 
te, oder weil M. der Hippodameia hatte Gewalt anthun wollen, ſt 
den verrätherifchen Wagenlenker von dem geräftifchen Worgebirge hind. 
Aber auch dieſer fprach fterbend ven lud uber das Haus des W 
aus, der ſich nachher in der Eh des Atreus und Thyeſtes chrec⸗ 
lich erfüllte. Tzetz. a. O. — Die Zahl der getoͤdteten Freier gibt Pu 
dar, Ol. 1, 138. auf 13 an, Pauſanias nennt deren mehr, RAN, 
Marmar, ©. des Parthaon, Euryalos, Eurymachos, Krotalos, ‚A 
Kapetos, Lykurgos, Lafios, Chalfodon, Trifolonos, Ariftomacos, Prio 
Pelagon, Weolios, Kroniog, Ervthros, Eioneus. Der Scholiaft su Piel 
O1. 1, 114. nennt: Mermnes, Hippothoos, Pelops den Dpuntier, 7 
nan, Eurymachos, Eurylodyos, Automedon, Lafios, Chalfon, Sritort 
nos, Altathood, ©. des Parthaon, Ariſtomachos, Krofalos. Sie 
ten ein gemeinſchaftliches Grabdenkmal. Paus. 6, . 


t 21, 6 7. ⸗ dne, 
”r) Nach Anderen heißt er ein ©. des Rhadamanthys und der _ b. | 


und ein Bruder des Staphylos. Plut. Thes. 20. Bei-Serv. un | 
1 3 wird er auch Water des Drion genannt, wahrſcheinlich 
eine Berwerhfelung. vgl, Serv. Virg. A. 10, 768. . 
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mit er ihm den 9 8 zur Sonne zeigte, wo er eheilt wurde, ſo daß 
er zur Rache nach Chios zurückkehren konnte. Hier fand er aber den 
Oenopion nicht, denn diefer war bon den Seinigen in dee Erde vers 
borgen, fo daß Orion ee Suchen ſich wieder nach Kreta 
wandte. Apollod. 1, 4, 3 Poet. Astr. 2, 34. Eratosth. Kat, 
32. Eust. p. 1623, 46. a Mypth. d. jap. G. p. 112 ff. Das 

fehenswerthe Grab des Oenopion wurde nr fpät car Chios gezeigt. 
Paus, 7,5, 6, f. Orion. 

Oenötropae, Olvorgoran ar, f. Die Weinverwandlerinnen, So hie⸗ 
ßen die 8 oder 4 Toͤchter des Koͤniges Anios auf Delos, weil ſie von 
Dionyſos die Gabe empfangen hatten, Waſſer in Wein, und Alles, 
was fie wollten, in Getreide oder Dliven zu verwandeln. Tretz. Lyk.' 
570. Als dieß Agamemnon erfuhr, wollte ex fie mit Gewalt ihrem 
Vater entreißen, Damit fie das Heer der Griechen vor Ilios ernähren 
follten. Da flehten fie zu Dionyfos um Hülfe. Diefer verwandelte 
. Tauben. Dv. Met. 13, 640. Serv. Virg, Aen. 8, 80. Val. 

nios. 

Oenotr us, i, Obwreos, eo, m. Der jüngfle ©. des Lykaon, der mit 
einer Kolonie aus Arkadien nach Stalten überfegte, und Das Land, wo 
er ſich niederließ, Oenotria nannte. *). Paus. 8, 3, 2, Virg. Aen, 

7, 85. 14,589, 8, 165. vgl. Strab. 6. p 253 ff. 

Oeoklos, Ole, eu, m. ©. des Pofeldon und der Astra, der mit 
. den Aloaden Askra am Heliton in Döotien gegründet haben follte, 

- ‚Paus, 9, 29, 1 

Oeölykos, Olätuges, w, m. ©. des -. Vater des Aegeus, es 
zu Sparta ein Heroon hatte. Paus. 3, 15, 6. 

Oeöno 8, Olwrig, oo, m. ©. des Likymnios, aus Miden In Argolis, er⸗ 
ſter Sieger zu Olympia im Wettlaufe. Pind. Ol. 11, 76 ff. f. oben, 
P. 419. Anm, 4. ‘4 

Destre bles, Oiereißans, ous, m. |. oben, p. 423, 3. 26. vi 

Oeba eus, i, m. Der ötäifche, nach dem Bebirge Oeta in Theffalien. 
Bein. des Keyr. Ov. Met, 11, 383; des Dauee 3,4, 
32. f. oben, p- 422. 

Oetölinos, Osrodres, eu, Ms f. oben, Linus, p. 581. ' 

Detosyros, Ojrosveosy ev; m, Skhthiſche Gottheit, Die — mit 

dem helleniſchen Apollon identificirt. Herodt. 4, 59. - | 

Oetylos, Ofrvres, ov, m. S. des Amphianar, Enkel des Antima⸗ 

chos, ein argiv. Heros, nach welchem die gleichnamige lakon. Stadt 
Benannt fein follte. Paus. 3, 25, 7. | 

Ogmios, Oyuios, ou, Ms f. oben, pP» 428. 3. 2.280, 

Ogba, 'ovda, m. Karifcher Name. des Zeus zu Myſala, in Deflen Hei⸗ 
— von Zeit zu Zeit ſi 9 Ka une: zeigen — . 
Paus. 8, 10, 3. 





*) Nach Varro war er ein — der Sabiner, fein ein Pelakge Sein Brus 
wird yelns genannt. Serv. Virg. A. ach Diony > 
begleitete den D. auf feinem Zuge Es rien Peutetioe. D. lie 
200m aufonifchen Meerbufer ein, ‚Dion. Hal. 1, 11 f. 2, 
t*) Strabo nennt den Zeus zu Myfala — gr tarifgen Ditteöfen 
"Oreys, 1 pP 659. = 5 Or Jr — 
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Ogyeia, 'oyoyla, us, F. f. Niobe, p. 653, 


Ogyfgias, Oyeyıdı, ads, f. T. des Zens und der Eurynome, dert. 


- des Afopod. Clem. Al. Recogn. 10, 28. 
Ogygius, ı, m: Der ogygiſche, d. i. Der tHebäifche, Bein. des zu 
Thebe verehrten Dionyfos. Ov. Her. 19, 48. 


Ogygus, i, Ogyges, is, "Qyoyos, ev, m. Bald ein böotifcher Antoch⸗ 


thon oder Ureingeborener, bald ein ©. des Böotos genannt, Königder 


Hektener, erfter Beherrſcher des thebäifchen Landes, Das nad) Ihm Ogy⸗ | 


gia genannt wurde, Zu feiner Zeit flieg der Fopaifche See über feine 
Ufer, und überſchwemmte Das große böotifche Thal. Dieſe Ueber 
ſchwemmung bieß Daher Die ogngifche. *). Paus. 9, 5, 1. Schol, 
Apollon. A. a 1177. Serv. Virg, Exkl, 6, 41. Müller, Orchom. p. 
25. 128 f. 


Oikles, Oikleus, ei, "Oi, dar; "Oldie, boon m. ©. des Anti⸗ 


phates, Enkel des Melampns, Bater des Amphiaraos, ein Argeler.**). 
- Odyss. 15, 241 ff. Er zog mit Herakles gen Ilios gegen Laome⸗ 
den, und fiel ort im Kampfe mit dieſem. ***). Apollod. 2, 6, 4. 
Diod. 4, 32. ſ. oben. p. 418. 3. 1.0.0. 
Oilens, ei, "Oi, ion, m. 1) ©. des Hodoidokos und der Laonome, 
Enkel des Kynos, Urenkel des Opus, König der Lokrer, Semahl der 
Eriopis, Vater des Aeas, der Taher Oiasudns, Oilides, heißt, und des 
WMedon, Ten er außer der Ehe mit Rhene gezeugt. F). Hom. Il. 2% 
. 527. 728. 43, 712. 697. Eustatls. p. 277, 18. vgl. Steph. B: ». 
vv. Asse. Kadrlages. Propert. 4, 1, 117. Ein Argonant. Apollon, 
A 1, 74. Orph. A. 191, — 2) Wagenlenker des Biariory von Age 
wmemnon vor Ilios erlegt. Hom. 11, 11, 93. | 
Okaleia, eine, us, f. T. des Mantineus, Gemahlin des Abas, 
Mutter des Akriſios und Proktos. FF). Apollod, 3 2%, 1. | 
Okeaniden, Oceanitides, um, '"Qxsarndıs, Iridıs, — vom, am 
f. Töchter des Okeanos. f. Nymphen, P. 656. 3. 20. v. u. Okeanes. 
Ok&anos, Oceanus, i, Qatarhc, ev, m. Der große, die Erde um 
Das Meer rings einfchließende Weltſtrom. Denn, obgleich des Okea⸗ 
nos Im Norden der Erdſcheibe nicht ausdruͤcklich Erwähnung gefchieht, 





*) Wie bei Kefrops find auch hier böntifche und attifche Sagen ver: 
' bunden. Ogygos kommt daher auch nad Attika, A dort — man 
von einer ogugifchen Flut, und er iſt Vater des att. Heros Eleufis, Ge 
mahl der Daeira, der 2. des Dfeanos. Paus. 1, 38, 7. Müller, a. O.- 
> der u: gilt er ale — der Eidgöttinnen Alalkomenia, 
helxinoia, Aulis. Suid. s. v. TIeafıdixn.- Paus. 9, 33, 4. Auch Sohn 
des Pofeidon’ und der Aliſtra heißt er, und Gemahl der che zT 
des Zeuß und der Jodama. Gelbft nach der Aguptifchen Thebe hat man 
ihn ald König verfeßt. 'Izerz. Lyk. 1206, 
— Dei Diod. 4, 32._ beißt er dagegen ein Sohn des Amphiaraos, und 
Bei Paufanias ein ©. des Mantioß, des Bruders des Antiphates. Paus. 
⸗ Bes E ; a ; 
#0) Andere Sagen Laffen ihn von dem Zuge heimkehren, und in Arkadien 
‘ wohnen, wo ihn fein. Enkel Altnaon befuhr und ſpaͤter fein Grab ge 
“. ‚'gelgt wurde. Apollod. 3, 7, 5. Paus. 8, 36, 4: 
DD De Hyp. f. 14. beißt er ein ©. des Leodokos und. det Agrianome, |. 
vis -. Berkel yu--Bteph. B. s. v. Ast, und Burm. Catal. on. 
)D Bei Schol. Eur, Or. 958. heißt ſie Aglaia. -ı +. - 
3 t RER | 
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fo Hat man fich ihn Doch als Im‘ Seife um das Ganze umberlanfend 
zu Denken, Da’ er aoggccs, in fich ſelbſt zurückſtrmend, gehannt wird, 
und ihn auch Hephäſtos auf dem Schilde des Achilleus fo abbildet. *). 
ll. 18, 399. 608. Homer kennt feine Quelle und keinen Ausfluß 
dieſes Stromes. Vielmehr iſt Derfelbe ſelbſt der Urquell alles deffen, 
was iſt, auch der Urfprung der Götter, N yascıs, 1]. 14, 301.302. ° 
derjenige, Iawse yirsaıs warrersı Tiroiran, der Allen Geburt verlichn und 
Erzeugumg..Al. 14, 246. und „welchen die Ströme gefammt und alle 
Fluthen des Meeres (Lirarra), alle Quellen. der Erd’ und fprudelnde 
Brunnen entfließen,“ wie es fcheint Durch unterisdifche Verbindungen 
und Gänge Il. 21, 196. 2, 755. Wiewohl er mit dent von ihm 
umfchloffenen Meere zufommengrenzt, fo find Doch feine Fluthen von 
den Wellen deſſelben verfchteden, und firömen unbermifcht Tahin. Odyss, 
11, 688. 12, 1. vgl. Il. 27.756. Aus Diefen Fluthen erheben fich 
die aufgehenden Geſtirne, Eos und Helios, der Im Dften am Oke anos 
ſeinen Sonnenteih, und im Weften feine Zhore hat, und in Diefelben 
kehren die untergehenden zurück. U. 7, 422. 8, 485. 19, 1. Od. 8, 
41. 19, 434: 22, 197. 23, 347. 24, 11. Diefe Fluthen heißen da⸗ 
ber Aoren Quscrse, Das Bad des Okeanos. Il. 18, 489. Od. 5, 
275. vgl. 11. 5, 6. 18, 240, Im Often und Weſten am Okeanos 
wohnen entweder glücfelige oder gerechte, oder in Nacht und Graus 
gebülfte, Völker, wie die untadeligen Aethiopen, 1l. 4, 423. 28, 208; 
und die Kimmerier jenfeits des Okeanos, denen der Strahl des Helios 
niemals leuchtet. Odyss. 11, 14 ff. Jenſeits des Dfeanos im We⸗ 
ſten iſt es Nacht, da: find Die Haine der Perfephone, Das Haus des 
Hades, die Ströme Acheron, Pyripglegethon, Kofytos, Das Land der‘ 
Träume, Od. 10, 508. 41, 157, 24,.12. Dieſſeits aber, gleichfalls 
im Werften, das glücliche Elyſion, Od. 4, 568; im Süden die Pyg⸗ 
mien, 11. 3, 5; kurz alle foeundfichen oder ſchrecklichen Erſcheinungen, 
welche Die Phantafle an den Enden der Erde ſich denkt. Il. 14, 301; 
"Beiwörter des Stromes: uxurne gehen, fanftfließend, BuIug's'oos, Busve- 
ger, tiefftrömend, Il. 7, 422. 21, 195. BuIvdins, tiefwirbelnd. Od, ' 
10, 511. ‚Der Strom iſt bei Homer mit Beflimmtheit perfonis 
ficirt, I1. 20, 7. und ein mächtiger Gott, Der nur dem Zeus weicht 
nl. 14, 245. 21, 195. Eltern deffelben nennt Homer nicht, aber die 
Gemahlin, Tethye, und Die Töchter, Thetis, Eurynoie, Perſe, I. 14, 
302. 18, 398. Od. 10, 139. Seinen Palafl, dere, Awua, hat er im 
Weſten. I. 14, 303. 811. Hier erziehen .er und die Tethys die Hera, 
Die ihnen Rhea gebracht hat, als Zeus mit den Zitanen kämpfte, 
und Den Kronos verfließ. 11. 14, 202. 303. — Bei Hefied iſt Oke⸗ 
anos ein ©. Des Uranos und der Gäa, Der älteile der Titanen, Ge⸗ 
mahl der Tethys, mit der er 3000 Ströme und eben fo piel Okea⸗ 
ninen zeugt, von denen Der Dichter nur Die Äfteflen nennt, **). Hes. 


f . 
» ! . . 4 





*) Da er fein Meer, fondern ein Strom ift, fo heißt er auch ausdruͤcklich 
zeransc, Il, 18, 607. ges, I, 16, 151, und feine. Fluthen heißen .e’oms, 

| — Il, ” 240. — 2 205, — A 
**, Die Namen ſind: Peitho, Admete, Janthe ra, Vol rymno 
. Ur —B Klymene, Ahydia, Kalliroe, Zeuxo Klytla, pin, ar 
Atdor „Plexaura, Salasaura, Dione, Melebofis, ‚Chor, Yorydora,: Kers 
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| Theog. 183. 337. gas ff. Bei ihn hat Okeanos Quellen. Theog g. 
282. Die Styr iſt ein Arm, und zwar der zehnte Theil des ganzen 
Stromes, die übrigen neun fließen um Erde und Meer, und fallen 
in das letztere, nachdem ſie ihren Kreislauf vollendet. Theog. 780 ff. 
vgl. Apollod. 1, 1,83. 2.2. — Die heſiodiſche Vorſtellung von Quel⸗ 
len des Okeanos behalten auch Spätere bei, Pind. £. 6. p- 561. 
Boeckh. fo wie die von feinee Umſtrömung der Erde, die auch Hefied 
aus der homer. Anficht herübergenommen hatte. Hes. Sc. Here. 314. 
Sein Name bedeutet in der fpätern Zeit Das äußere, große "Meer. — 
Gebildet findet er fich auf den Kalfermünzen von Zyrus und Aleranı 
dria. Waſſerurne, Fuͤllhorn, Schilf, Zepter, Seethiere, Stierhörner am 
Haupte find feine Attribute. Hit, mythol. Bldbch. p. 149. 

957 pete, Muri, m; $ 1) 3. des Thaumas und "der Elektra, eine 
Harppie. ‚Hes. ‚Theog. 267, — 2) fe oben, p. 38. Ro, 48. 

Okgros, Quogen, m, f. Okeanide. Hes. Theog. 960. 

Olenias, —R ov, m. ſ. Deneus. 

OLen, ’'nmu, mo, m. Gin alter doriſcher Sänger, dem mehrere alte 
Feſtlieder, beſonders Nomen und Hymnen an Apollon und Gileithyia, 
bei dem delifchen Dienfte des Apollon gebräuchlich, augefchrieben wurden. 
Paus. O, 27. 2. 1, 18, 5. 10, I, 4, Müll . Dor. 1, Sin 349. 

Olenios, Din, ev, m. f. Zararippos. 


- 


Olenus, i, "Ns, ev, m. 1) S. des Hephaͤſtos, Vater der Nymphen 


Aege und Helike, der Erzieherinnen des Zeus, nach welchem die gleich 
namige Stadt benamt fein follte. Hyg. Poet. Astr. 138. — 2) ©, 
des Zeus und der Danaide Anarithea, nach welchen Olenos im Acha⸗ 
ja benannt fein follte. Steph. B. s. v. — 3) Ein Bewohner des Ida, 
Der die Schuld feiner auf ihre Schönheit flolzen Fran, Lethäa, auf 
fi) nehmen wollte, und mit Diefer u Stein verwandelt wurde. Ov. 
‘Met. 10, 68 f- 

Olympia, ae, 'Mivurian, u f. Die Olympifche, Bein. 6 Goͤt⸗ 
tinnen, z. B. der Ge, im Heiligthume des olymp. Zens an Athen, 


dee Hera, der Eileithyia zu Olympia. Paus. 4, 18, 7. 5, 1% 


6. 6, 20, 2. 

Olym piades, um, Oruricdis, um, f. Die Vewohneriunen des Olom⸗ 
— Bein. der Mufen. fe Muſen. Hom. Il. 2, 401, 

Ol mpius;j, "Oryumıss, ou, m. Der Dlyınpier. 1) Bein, des Zeus, 

om. Il. 1, 353; 2) des Herakles, Herodt. 2, 44; 3) aller der 
Götter, die den Olympos bewohnen. II. 1, 399. 

Olympus, i, YOruunes, ou, m. 4) Ein Lehrer des Zeus, nach wel⸗ 
chem dieſer der Olympier genannt ſein ſollte. Diod. 3, 73. —'2) f. 
p. 423. 3. 21.9 0. — 3) Vater des Marfyad. Apollod. 1, 4, 
2. — 4) Schüler und Liebling des Marſyas. ſ. Marfyas. Aristoph, 
Eq. 9. Ov. Met. 6, 393. — 5) Vater des Kios, had) welchem der 
myoſiſche Berg ne benannt fein follte. Schol. —— 13, 


m. 
’ “ 2! 


Ki, Binte ‚ Derfeis, Yaneia, * e, Zanthe, Petraͤa, Men 
topa, en — iu riſia, Aſia, Kalypfo, — che, 
Amphiro⸗ Okyroe, Stor.:, A ie "bien er n und: wieder noch — 
dere genannt, wie Melibsa,. ‚Apollod 8 1. Wiclone, Ap::3, 10, 1. 
... ſ. oben, p. 235. 3. 3. v. o. — Dee Teer 
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80. 6) Berg in Pierien, ander Grenze von. Macedenten nud. - 
 Thrffakten *);, mit mehreren ſchneebedeckten Gipfeln, von Thälern und 
Schluchten durchſchnitten, der durch Die Gefänge der sorhomerifchen, ' 
an feinem Fuße wohnenden Sängerfcehulen zum Bötterberg erhoben 
wurde, nach welchem die Muſen und Die übrigen Gottheiten aud) "bei 
Homer und fpäter die olywmpifchen beißen. IL 14, 225 f. 8, 5, 
411. 2,.401. 1, 399. Auf der hoͤchſten Spitze des Gebirges, die in 
die Wolfen und den Himmel, Uranos, hineinragt, aber felbft wolten 
los und heiter.:äfh wohnen in einer Stadt, Die Dephäftos gebaut ‚und - 
mit Thoren verfehen hat, Zeus und die übrigen Götter. .Od..6; 42, 
U, 11, 76% Ju den Haufe des Zeus daſelbſt ift Der Verſammlungs⸗ 
faal» wohin zu Schmaus oder Berathung nicht blos die in der Goͤt⸗ 
terſtadt wohnenten Olympier, ſondern auch andere.auf der Erde und 
im Meere waltende Götter zufanimenfaminen. IE 20, 5. -Diefe Höchfte - 
Spitze war es, welche Die Aloiden erſtürmen wollten, ale fie. auf die 

‚ tiefen Uegandon Höhen des Gebirges den Oſſa und Pelion thürmten. 
Odyss. 41, 845. Don dem Himmel iſt das Olymposgebirge durch⸗ 

_ aus verfchleden, aber inidem die-Bötter auf dem In den Himmel rar 
‚genden; Olympos wohnen, wohnen fle ‚zugleich. im Himmel, und die 
Wolkenthore der olyınpifchen Götterftadt find Infofern zugleich Thore 
= Himnels. DB. 5, 749 fie ſ. Seebode, krit. Bibl. Jahrg. 1828: 

De 20. a N on re © en 

Olymp.üsa, ’OXduroveug 9.8. fe p. 423. 3. 2727. v. u. nn 

Olynthos, "Ooruı%s, ei, m, 1) |. Brangadsı:— 2) ©. ded Hetas 
kles und dev Bolbe, nach’ dem Die thrafiiche gleichnamige Stadt‘ und 
Ber olyn ſche Fluß bei dem chalkidifchen Apollonia benannt fein ſollte. 
Steph. B. s. v. Athen. 8: p. 334. 0. UEHK 

Omädios, ’Quwdies, eu, m. Der Fleiſcheſſer. Bein. des Dionyfog, 

. dem-auf Chios und Tenedos Menfchen geopfert wurden. Orph.:h, 
51,.7.: Porphyr. de abst, 2, 55. N “ . 

Ombrios, "Opßges, av, m. Der. Regengeber. Bein. des Zeus unter 
dem er auf den Hymettos in Attika einen. Altae hatte. Paus, 1, 32, 
2. vgl. Hes. Opp. 587. 620. Hyetios. Hikmäos. Pluvius. a 

Ompkale,. e8, "Op pian, ic- F. I. oben,, P. 417. — 

Onaros, "Oragos,. ov, m. Prieſter des Dionyſos Auf Naros, mit dem 
ſich die von: Theſeus verlaſſene Ariadne vermählte. Plut. Thes. 20. 

Onchestos, 'Opxacrâs, vñ, m. 1) ©. des Poſeidon, Erbaner von 

Oncheſtos, mo der oncheſtiſche Poſeidon Tempel und Standbild hatte. 
Paus. 9, 26, 3: — 2) ©. des Böotos, Sründer des onchefifchen 
Hetligthum® Steph. B. 3. v. — 3) ©. des Agrios, f. Oeneus. 

On eiros, "Orsigos, ov, m. 1) Perfonififation des Traumes, der Trauınz 
gott. Hom. Il. 2, 6. 8. 16. Auch in der Mehrzahl. Die Träume .. 
haben bei. Homer ihren Sitz am dunkeln Ufer des weftlichen Okeanos⸗ 

ſtromes. Odyss. 24, 12. Die täuſchenden Träume gehen durch eine elfen⸗ 
beinerne Pforte hervor, Die wahrhaftigen aus einer hörnernen. Od. 19, 





*) Die Neugriechen nennen ‚tn Elimbo, und die Türken Semavat Evi, 
d. i. Wohnung der Himmliſthen. Er foll 6000‘ Hoch fein. Kruſe, Hel⸗ 
lad 1, P- 282, 294, nn u 5 5 f 
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662. ff. Bei Heflod find fie Kinder, der Nacht. Theog: 212. Or 
. "nennt fie Kinder des Schlafes, und führt- ihrer deei namentlich auf, 
WMorpheus, Itelos oder Phobetor, und Phantafos. Ov. Met. 11, 633 
ff. Bel Euripides heißen fie Söhne der: Erde, Gig, md: werden als 
Genien mit ſchwarzen Fittigen (nerwrerriguy). gedacht. Eust. p. 173, 
46. ‚Hirt glaubt in dem Reltef einer Grablainpe, das'.eine weibliche 
Figur, und drei fchlummernde geflügelte Genien darſtellt, die Nadt 
und die Träume zu erkennen. Myth. Blobch. p. 199. Auch Morpheis 
erſcheint auf. Reliefs. dei dem ſchlummernden Endymion. als. geflägels 
..tee Greis. — 2) ſ. Deidameia. No, 3 - nen 
Oneites, ’Orsteye, ou, m, f..oben, p: 423, 2. 12. 9. &- 
"Onesippos, 'Orseiwwes, eo, m. |. oben, p. 423. 3. 18,6 0. 
Onetor, 'Orisae, 004, M. 4) f+ Phrontis. — 2) Prieſter des ik 
(chen Zeus zu Troja. Hom. Il. 416, 604. ar — — 
Onka, Oxyaæ, ur, f. ‚Bein. der Athene, von dent. Fleckin Onkaͤ in Bi 
otien, wo ſie ein Heiligthum hatte. Aesch. S..c.. Th, S0I. Paus 9, 
42,.2. Schol, Eur. Phoen. 100ꝑ.Muüllsr, Orchom p- 121. 
Onkaeos, Ovadios, 'Oynmdrug, sv; in. Bein. des Apollon, von Du⸗ 
kelon am Ladon in: Arkadien, Wo :er einen: Tempel ‚Hatte. Paus. 3,2 
Bd. 64 ! 3 DE Zen Be IE 
. Onkoa, "Oyxss; sv, mi.. ©: des. Apollon, Gründer yon ODukelon in An 
kadien. Unter feine Heerden miſchte fich Die in ein Roß verwandelt 
Demeter, und ſcheukte ihm das von ihr mit Poſeidoͤn erzeugte Rob 
Arion. Paus. 8, 25, 4 ff. f. Arion. No. ds: ER Se 
‘ Opheltes, ae, 'O@ärns; eo, m. 1) % Adraſtus. p. 18; — 2) Ent 
.. dee Tyrrhener, die den Dionyfos entführen wollten, ungebefhets in 
Delphine verwandelt wurden. Hyg.. £: 134. ' a 
Op hion, onis, 'Oßler, wre, m.: 1) Ein Zitan, Gemahl der Guryud⸗ 
me, mit welcher er vor Kronos und Rhea die Herrſchaft theilte. Bon 
dieſen beſiegt, wurden beide in den Okeanos oder Tartavos. gefüsjl 
Apollon. A. 1,508 ff. Tzetz. Lyk. 1191.— 2) Ein Gigant. Olaud. 
ı re Pros. 3, 348. — 8) f. Amgzkus, No. 2. ' eh 
Opiuchus, i, "Odweuxges,. cu, m. Der. Schlangenhalter. .f. Sternbild, 
Ophthalmitis, ’0ß9ariruy ads, £. fe Üthene. p. 160.3. 6.0 0 
Opis,’Qri, f. dor. fl. Odww. f. Upis. Br 
Opitulätor, oris, m. Der Helfer. Beiw. des Jupiter. Fest. 
‚Opleus, Or des m. f. Kanake. — J 
Ops, pis, f. Röm. Göttin der Fruchtbarkeit, Gemahlin des Gatur 
nus, mit Rhea⸗Kybele Identificitt. Bein. Consivia , die Pflanzeeit. 
Macrob, Sat. 3, 9. Ihe Feſt hieß Opalia. 4, 10. 12. p. 259. Bip 
vgl. Paffow's Lexik. u. oem. Voß zu Virg. Ekl. 4, 683. 10,1% 
Optimns Maximus, i, m. Der Gütigfle und Maͤchtigſte. Bein. 
des Supiter. Cic. N. D, 2, 25. 2 m 
Opus, ’Oxeis, irre, m, 9) ©. des Zeus und der Protogenela, det 
T. des Denfalion, König der Epeier, Vater der Kambyfe (oder der 
Protogeneia). Schol. Pind. Ol. 9, 85.. 86. — 2) &, des Zu 
oder Lokros und der Kambyſe, Enkel des vorigen, Vater des Kynos. 
Pind. Ol. a. O. Boeckh. Expl. p. 194. Eust. p. 277, 17. ſ. oben 
P⸗ 582. Anm. 2. 
Orböna, ae, £. Roͤm. Göttin, die bei dem Tempel der Laren zu 
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Danaos, Gemahl Der ne der T. des Böptos, Vater des Miz . 
nyas *), König von Orchomenos. Schol. Apollon. A. 1, 230. Eust. 
p. 272, 30. Müll. Orhom. 134, 138. — 4) ©. des Minyas und 
der Phanofyra, der T. des Päon, Bruder des Athamas und Dioch—⸗ 
— Enkel des vorigen. Schol. Apoll. a. O. Müller, Orchom. 
P. 141. Er — . . 
Orcus, i, m. Der Gott der Unterwelt. ſ. Hades, 
Oreaden, |. Nympha. p- 658. © 
Oreios, "Ogsıos, ov, m. ſ. Polyphonte. i 
ÖOreithyia, Orithyia, ae, 'Ogsidvinz sy f, | 1) Nlereide, 1l. 18, 
48. — fe Borend,. — 
Orés bios, "OgirBis, ov, m. Ein Böotier aus Hyle am kephiſiſchen oder 
Eopaifchen See, von Hektor erlegt. Hom. I. 5, 707 ff, 
Orestea, pe, F. Bein. der Artemis. ſ. Oreſtes. Ov. Ep, ex P. 1, 
2, 80. Met. 15, 489. i z | 
Orestes, is, 'Ogirras, vw, m. 1) Einziger ©. des Agamemnon und 
der Klytämneſira, Bruder Der Chryſothemis, Laodike, und Iphianas . 
fie. **). Hom. II. 9, 142 ff. 284. Agamemnon fah ihn bei feiner 
Rückkehr von Ilios nicht, fontern wurde, ehe er den Sohn noch er= 
blickt, von Aegiſthos und Klytämneſtra ermordet. Odyss. 11, 542. 
Sm achten Sahre nach dieſer Mordthat kam Orefles von Athen nad) 
Molene, und erfchlug den Mörder feines Vaters, den Aegiſthos, und 
feierte öffentlich die Beſtattung feiner „entfeßlichen Mutter zugleich und 
des feigen Aegiſthos.“ Odyss. 3, 306 ff. 1, 30. 4, 546. Yür Diele 
Mache ward ihm hoher Ruhm zu Theil. Od. 1, 298 f. — Bon dies 
fer Homer. Sage weicht. Die der Zragifer mehrfach. ab. Bei der Ers 
mordung des Agamenmen würde auch Orefles mit aus Dem Wege ge- 
räumt worden fein, wenn ihn nicht Elektra heimlich Den Sflasen, 
der fein Auffeber war, zur Rettung übergeben Hätte... Diefer brachte 
den Knaben nach Phanote am Parnaffos in Phokis zu König Stro⸗ 
phios, Der mit Anaribia, der Schwefler Agamenmon's, vermählt 
war. ***). Hier wuchs Oreſtes mit dem Sohne des Strophios, Py⸗ 


*) Nach Anderen iſt er ©. des Minyas, oder auch deffen Bruder, Pans. 
9, 36, 4. Müller, a. D. und Vater des Aspledon, Klyınenos, Amphido⸗ 


08. Eust. a. 2. 

»*) Bei den Tragifern tritt an die Stelle der Laodike die Elektra, und bei 
Euripides an die Stelle der Iphianaſſa die Iphigeneia. Eur. Or. 23. 
Sophafles dagegen kennt außer den anderen Bejrhwiftern Iphianafle _ 
und Ipbigeneia, Soph. EI. 154, FR 

wen) Nach Anderen rettete die Amme, Geilifja (Aesch. Choeph. 732.), oder 
Arfinoe (Pind., Pyth. 11, 25.), oder Laodameia, den Drefted, während 
Aegifthos ihr ne Kind umbrachte, in der Meinung, den Oreſtes zu 
toͤdten. Schol. ind. a. O. ” 


4 


\ 


N 5 
’ 


6890 .. Ore — Ore 


Lades, zuſammen auf, und knuͤpfte mit ihm jenen im Alterthume be⸗ 
rühmten Freundſchaftsbund, den Euripides in feinem Oreſtes feiert. 
Or. 804 ff.‘ Durch Boten der Elektra öfters an- die Rache wegen des 
ermordeten Vaters gemahnt, fragte er deßhalb das delphiſche Orakel, 
und wurde von Diefen in feinem Racheplane beſtärkt. Heimlich und 
unerkannt erfchien er darauf in Argos. Soph, EI. 11 ff. 35. 296. 
531. 1346. Eur. El. 1245. Or. 162. Hier gab er vor, ein Ge⸗ 
fantter. Des Strophios zu fein, der den Tod des Oreſtes melden, nm 
deſſen Aſche überbringen folle. Soph. EI. 1110 ff. Nachdem er feine 
Vaters Grabmal aufgefucht, und ihm eine Lode von feinem Haar ge 
weiht hatte, gab er fich der von Aegiſthos und Klytämneſtra gemißs 
handelten Elektra zu erkennen, und verabredete mit Ihr den Racheplan, 
Diefer ward auch rafch ausgeführt, und Aegiſthos und Klgtämneſtra 
wurden In ihrem Palaſte von Drefles’ Hand erfchlagen.*). Soph: EI, 
1405. Aesch. Choeph. 931 ff. Nach der That ergriff Hm Nafere, e 
‚erblickte der Mutter Erinnyen, und entflob.**). Aesch. Choeph. 1058 _ 


. Uber die Rachegöttinnen verfolgten ihn auf ruhelvſer Flucht. Auf 


Apollon's Rath nahm er feine Zufliicht zur Athene in Athen. Dieſe 
gewährte ihm ihren Schuß, und wählte geſchworene Richter, den Arco 


Pag, zur Entfcheidung Der Sache. Die Erinnyen führten die Klage, 


Oreſtes entfchuldigte fih "nit Apollon's Befehl. Diefer vertheidigt⸗ 


- feinen Schügling, und Athene, nachdem fie feſtgeſetzt Hatte, daß bil 





4) Euripides in feiner Elektra weicht in einigen Punkten’ ab, indem. erdie 


\ 


Eleftra an einen armen Myfenier, durch —— gezwungen, verhei⸗ 
rathet fein läßt. Der Mord. des Aegiſthos fallt nıcht in der Stadt, 
ondern außerhalb, bei einem ‚Opfer an einem Zefte der. Nymphen, und 
er Klytaͤmneſtra's in dem .Armlihen Haufe der Eleftra vor. EL 65 
671. 774 ff. Auch ſtraͤubt ſich Oreſtes gegen den Muttermord, wird abe 
von Elektra dazu überredet und dabei unterftüßt. EI. 969 ff. 1165 ff. 

**) Bei Sophoftes iſt dieſes a der Rachethat nicht gedacht. 

- schließt Das Zrauerfpiel mit der Abführung des Aegifthos in den Palaſt, 
two er an derfelben Stelle -erfhlagen werden fol, an der er den Agas 
mennon gemordet. In des Euripides Dreftes wird Dreſtes nicht blob 
von Raſerei und den Erinnyen ‚gepeinigt , fondern er foll auch von den 
Argivern —— Elektra geſteinigt werden. Weil Menelaos ihn aus 
diefer Gefahr nicht retten will, ermorden Pylades und Dreftes die 
Selena, deren Leichnam aber von den Göttern entrüdt wird, Mit 
der Ermordung der Nermione, der T. ded Menelaos, die in Dreft'ede 

walt a ift, droht er dem Vater, um fih die Freiheit zu verfhaf 

fen. Durch Apollon’d Dazwiſchenkunft wird der Zwieſpaͤlt ausgeglichen, 
Hernione dem Drefted, Elektra dein Pylades verlobt, Oreſtes geht nah 
Arkadien. — rt der Elektra des Euripides find es die Diosfuren, die 
nach dem Mord erfcheinen, die — durch die nen die Loe⸗ 
ſprechung durd den Areopag, die Auswanderung nad Arfadien und die 
Verbindung des Pylades und der Elektra verkünden. 1238. 1249. 1274. 


**) Weber die Reinigung des Dreftes von dem Muttermorde find noch ans 


dere Sagen vorhanden. Go wurde vor dem Tempel der Artemis Lyfeia 
zu. Troͤzen ein heiliger Stein gezeigt, wo einft 9 Trözenier den Oreſtes 
von dem Muttermorde gereinigt haben follten. Paus. 2, 31, 7. Ebenda⸗ 
elbſt ftand vor dem Tempel des Apollon Thearios die fogenannte Hütte 
e8 Drefted, wo er, weil ih vor, der Reinigung Niemand in das Haus 
aufnehnten wollte, fih aufbielt, bi8_er gereinigt war. Was zur Reini⸗ 
gung gebraudt worden war, 3. B. auch Wafler aus der Hippufrent, 
war unweit jenes Gebäudes eingegraben worden, und ein Lorbeerbaum 
daraus hervorgewachfen.. Paus. 2, 31, 11. — Bei Megalopolis in Ar⸗ 
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leichen Looſen der Angefchufdigte frei fein follte, Ließ die Richter abe 


immen. . Die Eoofe waren gleich, und Oreſtes frei, Aesch. Eu- 
men. Er weihte deßhalb der Athene Areia einen Altar. Paus, 1, 


28, 5. Nach einer andern Wendung Der Sage befragte O. den Apofe | 
Ion, wie er von feiner Raferei und dem ruheloſen Umherirren bae 


freit werden könne. Diefer gebot ihm, nad) Tauris in Skythien zu 
fhiffen, son dort das Bild der Artemis, das daſelbſt einft som Hims 
mel gefallen war, zu entwenden, und esrden Athendern zu bringen *), 
Dann werde er von allem Leid frei werden **), Eur, Iph. T. 79 ff. 
Bei ihrer Ankunft in Tauris, wo König Thoas herefchte, wurden DO, 
und Pylades von den Eingebornen ergriffen, um nach Landes Brauch 
der Artemis geopfert zu werden. Prieſterin der Göttin war Iphiges 
neia, des Drehes Schweſter **x). Die Geſchwiſter erfannten fich, und 


no 


kadien fand ein Heiligthum der Mania oder Erinnyen, mo Drefted we⸗ 


en des Muttermordes geraft haben follte. ———— wurde ein 
uͤgel gezeigt mit einem marmornen Finger. Hier ſollten die Erinnyen 
uerſt in ſchwarzer, dann aber, als ſich Oreſtes einen Finger abgebiſſen 
atte, verſoͤhnt in weiſſer Geſtalt erſchienen fein. Als er fie in letzte⸗ 
rer erblickte, ward er von, feiner Raſerei geheilt. Dieb geſchah bei eis 
nem Hügel, der deßhalb Afe, Heilung, hieß. Unweit davon war ein 
Arlligt um, Akeſis, Rettung, — wo ſich Oreſtes das Haar * 
ieß Alles begegnete ihm nach arkad. Sage vor der Losſprechung 
den Areopag. Päus. 8, 34, 1.2. , en 
2) Diefes Bild der Artemis Orthia wurde auch in der, Vorftadt von 
Sparta, Limnaͤon, gezeigt, während es nad der attifchen Sage von 
Sjphigeneia in Brauron zurkdgelaffen worden war. Paus, 3, 16, 6. 
+) Euripides nimmt namlich an, daß nicht alle Erinnyen, fondern nur 
einige, ‚dem Spruche des Areopags und der Ueberredung der Athene 
fs fügend, den Dreftes freigelaffen, und ihr Neiligthum zu Athen in 
eis genommen, die übrigen aber ihn ferner verfolgt hätten. Deßhalb 
geb er fih abermals nad un gewendet, und gejchivoren, ſich dort 
en Tod zu geben, wenn der Gott ihn nicht rette. Iph. T. 968 


“eh, Bei Anderen heißt fie auch T. des Agamennon und der &. des Chrys | 


8, Aftunome, oder T. des Theſeus und der Helena, von Klytämneftra 
ai an Kindesftatt angenommen, und —8 ſelbſt ein S des Mene⸗ 
laos und der Helena. Paus. 2, 22, 7. Tzetz. Lyk. 183. Serv. Virg. 
A. 11, 268. — As fih das Peer, der Hellenen in dem Hafen von Aus 
lis (Böotien) zum Zuge gegen Ilios verfammelt hatte, trat eine gänzs 
Ude, die Abfahrt hindernde Windftille (oder eine Peſt, Dict. 1, 19.) 
ein, weil Agamemnon (oder Menelaos) eine Hirſchkuh im heiligen Haine 
Der Arteınis sr oder auf der Jagd fich freventlich geruͤhmt hatte, 
kon Artemis treffe nicht beſſer, als er, oder weil er einft der Göttin 
as Schönfte, was das Jahr gebären würde, gelobt hatte, ohne das 
Geluͤbde zu erfüllen. In jenem Jahre war ıhm die fehöne Iphigeneia 
geboren worden. Kalchas, der Geber, verkündete, dab Iph. geopfert 
werden müfle. _Agamemnon sollte daher Lieber das Heer ausceinander- 
ge en laſſen. Allein durch Menelaos' Bitten bewogen, willigte er end» 
ich ein, daß Iphigeneia unter dem Vorwande, daß fie mit Achilleus 
verlobt werden folle, aus Mykene herbeigeholt wurde. ALS indefien die 
ungfrau geopfert. werden follte, entrüdte fie Artemis, in eine Wolfe 

e huͤllend/ durch die Luft na Cauris, um ihr felbft dort als Prieftes 
rin zu dienen. An ihrer Stelle fland vor dem Opferaltar in Aulis eine 
gi chtüh, Eur. Iph. T. 10 — 30. 783. Iph. Aul. 1540 ff. oder eine 
Sen, er ein Stier, oder ein alted Weib. Tzetz. a. D. Soph. El. 
Dönfteus, p. 661. Anın. 3. Abyh. d. Berlin. Aad. 1811. p. 74. - 
Ber der Entführung des Soͤtterbildes wurde nach ze. König Thoas 

| y 
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. Schul. Eur. Or. 647. Ov. Met. 12, 31 ff. Hy. f 98. vgl. oben, 
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‚ entflohen gluͤcklich mit dem Götterbilde. Iph. T. 800. 1897 ff. - 
Nach feiner Rückkehr nahm Drefles die väterliche Herrſchaft zu My 
kene in Beſitz, Die fi) Aletes oder Menelaos angemaßt haften. Au 
ßerdem fiel ihm Die Herrfchaft über Argos zw, als Kylarabes finder 
"los flach. Die Herrfchaft üser Sparta übertrugen ihm die Lakedä— 
monier felbft *), weil fie lieber den Tochterfohn Des Tyndareos zum 
Könige haben wollten, als den Nikoftratos und Megapenthes, die De 
nelaos, mit einer Sklavin gezeugt. Arkadier und Phofeer vergrößerten 

"als Bundesgenoffen feine Macht. Paus. 2, 18, 5. 3, 1, 4. Philostr. 

_ Her. 6. Er vermählte fih mit Hermione, der 3. des Menelac, 
um deren willen er den Neoptolemos erfchlug, und zeugte wit ihr den 
Zifamenos. f. Hermione, p. 448. Paus. 2, 18, 5. Aus Sparta fl 
er Kolonien nach Aeolis geführt haben **). Pind. Nem, 11, 2. 
daf. Schol. Strab. 13, p..582. Müller, Orchom. p. 311. Auch 
follen ſchon unter feiner Herrfchaft die Dorier unter Hyollos in de 
Peloponnes gekommen fein. Paus. 8, 5, 1. Seinen Zod foll er durch 
einen Schlangenbiß in Arkadien gefunden haben. Schol. Eur. Or, 
1640. Seine Gebeins follten nach einem Drakelfpruche von Tege— 
nach Sparta gefhafft und daſelbſt beſtattet worden fein ***). Pau 





von Oreſtes und dem jüngeren Chryſes ermordet, Uyg. £ 121. Sen. 
Virg. A. 2, 116. Chryſes. No. 4. — Auf der Küdrite von Taurim 
Landeten die Gefchtwifter an der Anl. Inſel Sminthos bei Chrufes, deu 
Priefter des Apollon. Hyg. f. 120. Inzwiſchen hatte nach der Verbat- 
nung des Dreftes aus Argos Eleftra die falfhe Nachricht erhalten, Dr 
ge und Pylades feien ın Taurien der Arteınis geopfert worden. Di 
ahrheit zu. erfahren, reift fie nad) Delphi. An demferben Tage treſ⸗ 
fen daſelbſt Oreſtes und Iphigeneia ein, und derfelbe, der die ſee 
ſche Nachricht der Elektra gebracht, erzählt ihr auch jeßt, Are 
jet die Mörderin des Dreftes. Elektra will die Iph. deshalb blenden, 
wird aber von dem herbeieilenden Dreftes daran gehindert. Atekein 
darauf nad Myfene zurüf, wo Aletes, ©. des Xegifthos, die Yan 
(Haft an fich genommen. Diefen erfchlägt Dreftes. Die Erigant 
ie T. des Aegifthos und der Klytänmneftra, die er gleichfalls tat 
will, wird von der Artemis nad Attifa entrüdt. Hyg. £.122. Rad In 
deren zeugte Dreftes mit diefer Erigone den Penthilos. Paus. 48) 
5. — Ueber das Ende oder das Verſchwinden der Iphigeneia find di 
Sagen verfohieden. a) Sie fei nicht geftorben,, fondern bon Arkem 
zur Hekate gemacht worden, und felbit die Gottheit, die in Zaun | 
. berehrt werde. Herodt. 4, 103. Paus. 1, 43, 1. b) Gie fei al Pie 
Dam der Artemis zu Halaͤ in der att. Sandgemeinde Brauron, geile" 
en und beftattet, und man bringe ihr dort als Weihgeſchent die Gr 
wänder der in Kindesnöthen verftorbenen Frauen. Eur. Iph. T. 1464’ 
Auch zu Megara wurde ihr Grab und Heroon gezeigt. Paus. Ir Br! 
c) Sie wurde durch Artemis, mit Unfterblichfeit und emwiger Jugen R 
gabt, und unter dem Namen Dreilocdia. die Gemahlın des Adhilleı 
auf der Inſel Teufe. Anton. Lib. 27. f. Achilleug. p. 1% 3. 16. 0. o. 
f. Müller, Drchomenos. p. 310 ff. 
2) Er heißt debhalb bei Pindar der Lafonier. Pyth. 11, 24. 
+) Auch in Epirus follte Dreftes bei feinem Umberirren eine Stadt, 8 
908 Dreftifon, gebaut haben. Strab, 7, p. 326. is 
“+*) Philoſtratos, Her. 1. $.2. nennt durch einen Gedächtniß: oder Sara : 
fehler: Remea. — Während in einem Kriege zwifchen den Fafedanl 
niern und Tegeaten Waffenftiliftand war, entdedte der Cafedämonl” 
Lichas die Gebeine des Oreſtes zu, Tegea (nach tegeatifcher Saaıı v“ 
Thyrea, Paus. 8, 54, 3.) m dem; Haufe eines Schmidts, und: rach 
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9, 11, 8: Die Kunft hat mehrere Scenen aus dein Leben des Ores ' 
ſtes dargeflellt. Mus. Pio-Cl. 5, 22. Böttiger, Furlenmaske. Abhh. 
Der Berl. Atad. d. W. 1812. p. 85. Vgl. Tauropolos. Elektra. p. 
296. Oreſtheus. — 2) Ein Hellene, vor Ilids von Hektor erlegt. 
D. 5, 705. — 3) Ein Troer, von Eeontetts vor Slios getödtet. 11. 
nn. 193. — 4) S. des Acheloos und der Perimede. Apollod, 
4, ! 3. 
Orestheus, ’Ogsedsd,, bar, m. 1) S. des Lykaon, Erbauer von Oreſt⸗ 
haſion, das nachmals vol Oreſtes Oreſteion beriannt fein follte. Paus. 
8, 3, 1. — 2) ©. des Deufalion, König der ozolifchen Lokrer, in 
Aetolien, Vater des Phytios, Großyater des Deneus. Sein Hund, 
gebar ein Stüf Holz, das O. vergrub. Im Frühjahte wuchs dar⸗ 
aus der Weinflod empor, von deſſen Sprößlingen D. fein Volk zube⸗ 
nannte, Paus. 10, 38, 1. Athen, 2, p. 35. b. | 
Orion, onis, ’Qelar, wer, m. S. des Hytieus, aus Hyria In Bbo⸗ 
‚tien, von den Böotiern auch Kandaon Yenannt, ein Schöner Riefe und u 
Jäger ). Strab. 9, p. 404. Tzetz. Lyk. 328. Odyss. 11, 309. ‘ 
‚Einft kam er nah Chios (Ophiuſa), faßte Liebe zu der Aero oder 
Merope, det T. des Denoplon und der Nymphe Helike *). Er reis 
nigte die Inſel wilden Thieren, und brachte die Beute ſeiner Braut 
zum Geſchenke. Da aber Oenopion die Vermaͤhlung immer aufſchobh, 
brach Orion in der Trunkenheit gewaltfam in die Kammer der Jung⸗ 
frau ***) Denoplon tief deßhalb den Diönpfos an, der durch Sa⸗ 


* 





fie nad Sparta, dad nad dem Ausſpruche des Orakels nur dann fies 
en würde, wenn ed im ‚Defike diefer Gebeine wäre. Paus. 3, 3, 6. 
erodt. 1, 67 f. Dder Oreſtes, der dad taurifche Gstterbild von Tau⸗ 
rien nad) Aricia gebracht, bon 10 es erſt fpater nach Sparta gekom⸗ 
men fein follte, ‚war in Aricia begraben, von wo feine Gebeine nach 
Rom gefhafft wurden. Serv. Virg. A. 2, 116. — 

*) Nach Anderen ein ©. des Poſeidon und der Euryale, der T. des Mi: 
nos oder Minyas, Apollod. 1, 4, 3. Muͤller, Orchom. p. 100. Voͤlcker, 
Myth. d. jap. G. p. 111. oder ein Erdgeborener, Apoll. a. D. oder ©. 

e Dengpion. ‚Serv. Virg. A. 1, 539., 10, 763. — “fe nachdein feine 
aterftadt Hyria gerade unter tanagräifcher oder thebatfcher Herrfchaft 
fleht, wird er auch ein Tanagraͤer und ein — genannt. Hyg. P. 
Asir. 2, 34. Paus. 9, 20, 3. Strab- a. D uller, Dr. p. 215. — 
Ueber feine und feines Namens Entjtehung findet ſich folgende Gage: ' 
Hyrieus (oder Denopion) bewirthete zu Thebe (oder auf Chios) KO 
den Zeus, Hermes und Pofeidon (oder Ares). Es wurde ihm eine Bitte 
frei geftellt, Er bat um einen Sohn. Die 3 Öötter (daher heißt O. 
vreinæreos- der von 3 Vätern Gezeugte. Lyk. Alex. 328.) geboten ih, 
eine mit ihrem Urin gefüllte Ochfenhaut zu vergraben, und nad 9 Mo» 
naten zu öffnen. Nach diefer Zeit fand er den Sohn darin, und nannte 
ihn Urion oder Drion. Hy. f. 195., Poet. Astr. 2, 34. Ov. Fast. 5, 
495 ff. Serv. a. D. — Poſeidon verlieh. ihın, auf dem Meere zugeben. 
Hyg. a. D. Dabei war er fo groß, Daß, Wenn er aud im tiefften 
Meere ging, Haupt und Schultern über das Gewäfler, und, wenn auf 
der Erde, in die Wolfen ragten. Virg. Aen. 10, 763 ff., Dem Könige 
— in Sicilien baute er einen Hafen, indem er einen maͤchtigen 
amm oder das Vorgebirge von Pelorias in das Meer ſetzte und darauf 
dem Pofeidon ein Heiligthum errichtete. Diod. 4, 85. — Noch in der 
Unterivelt jagte er mit feiner Keule. Odyss. 11, 571 ff. 

»*) As fein Weib werden Side, und ale feine T. Menippe und Metioche 
gefiannt, Anton. Lib. 25. Apollod, a. D. f. Menippe. To 4. 
‚#8, In Boͤotien verfolgte er einſt die Pleione deren Loͤchter, bis fie 
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tyen Den Orion in Schlimmer bringen ließ, works ihn Denoplon bien 
dete. Durch das Orakel belehrt, daß er fein Angenlicht wieder erhal 
ten werde, wenn er gen Morgen gebe, und feine Angen den Strahlen 
der Sonne ausfeße, ging Drion, dem Schalle der Hämmernden Ky— 
klopen folgend, nad) Yeınnos, wo er von Hephäflos den Kedalion zum 

Fuͤhrer erhielt. Als er darauf das Geficht wieder erhalten hatte, und 
zue Rache nach) Chios zurückkehrte, fand er den von den Seinigen un 
ter der Erde verborgenen Oenopion nicht, und ging deßhalb nach Kreta, 
wo er mit der Artemis jagte. “ Apollod. 4, 4, 3. Partlien. Erot. 
20. Theon. ad Arat, 638. Serv. a. O. Hyg. P. Astr. 2, 34. Hier, 
oder in Delos oder in Chios faud er feinen Tod *). Asklepios wolle, 
ihn von den Zodten erwecken, wurde aber von Zeus’ Blitzſtrahl er⸗ 
schlagen. ſ. Asklepios. p. 145. Er ward unter Die Geſtirne verfekt. 
Hom. Il. 18, 486. 488. 22, 29. Odys. 5,274. Hier erfcheint fein 
Bild als das eines riefenhaften Mannes mit Gürtel, Schwert, Loͤ⸗ 
wenhaut und Keule**). Bein Grab wurde zu Tanagra gezeigt. Paus. 
9, 20, 3. 

Orfos, i, m. ©. ter Zauberin Mplale, ein Lapithe, von Gryneus 
auf Ber Hochzeit des Peirithoos getödtet. Ov. Met. 12, 262. 

Ormenides, 'Ogumiöns, vu, m. ©, des Ormenos, Kteflos. Odys. 

“45, 413. Ampntor. U. 9, 443. 10, 266. _ | 

Ormenis, idis, £ Enkelin des Ormenos, Aſthdameia. Ov. Her. 
9, 50. | 

Ormenos, "Oguses, ou, m. . 1) ©. des Kerkaphos, Enkel des Aeolos, 
Bater des Amyntor, Gründer von Drmenion in Theffalien. ſ. Orme 
nideg. vgl. Il. 2, 734. — 2) Name zweier Troer, von Tenkros und 
Dolppoites erlegt. Il. 8, 274. 12, 137. 

Orneus, 'Ogsös, ix, m. 1) ©. des Erechtheus, Water des Peteos, 
Großvater des Meneſtheus, nach welchem Drneä benannt war. Paus. 
2, 25, 8. 10, 35, 5. Il, 2, 571. — 2) Ornõus, i, m Kentaur. 
Ov. Met. 12, 802. 
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tergange Stürme witheten, beißt er imbrifer, nimbosus, a osus, Virg. 
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Orn Ft ion, 'Ogwriw, are, m. S. des Siſyphos, Vater des. Phokos 
und Thoas, ein. Korinthier. Paus 2, 4, 3. F 
Ornytos, Ooros, ou, m. ſ. Teuthis. In: u a 
Orömedon, ontis, nı. Gigaut. Propert, 9, 9, 48. ’ 
Orpheus, ei, Qeoacs, sea m. ©. des Apdllon oder Oeagros und der 
Muſe Kalliope, ein thrafifcher Sänger, Argonant,” Gemahl der Nymphe 
Eurydife. Apollon. A. 1, 23 ff. Apollod. 4, 3, 2. Schol. Pind. 
Pyth. 4, 313. Seine geliebte Eurydife, vor Dem verfolgenden Ari⸗ 
ſtäos flichend, trat anf eine im Graſe verborgene Schlange, und flarb 
von ihr gebiffen. Die Geliebte wieder zu erlangen, flieg Orpheus zur. 
Schattenwelt Hinab, und rührte durch Gefang und Eeiertöne felbft die 
Unterirdifchen fo, daß fie ihm .geflatteten, die Gattin auf die Obers 
weit zurückzuführen, jedoch unter der Bedingung, Daß er fich nicht nach 
Ihr uinfehen dürfe, besor er die. Oberwelt wieder erreicht habe. Von 
Liebe und Beſorgniß überwältigt, fah er gleichwohl zurück. Enrydlke 
verſchwand. Noch einmal serfuchte er den Gang In das Reich des . 
Hades. Aber Charon war dieß Mal’ mmerbittlih *). Virg. G. 2,, 
454 ff. Ov. Met. 10. v. 9. Hyg. f. 164. Diod. 4, 25. Con. n.. 
45. Apollod. 4, 8, 2. Seinen Tod fand er in Thralien, wo ihn die 
Mänaden zerriſſen, weil ex ſich der Beier der Orgien widsrfegte. **). 





*) Auf diefen Dichter, von len Perſon, Schidfalen, Lehren und Erfinz , 
dungen weder Homer noch Nefiod etwas wiſſen, deſſen Eriftenz Arijto- 
teles ganzlich leugnete CCic. N. D. 1, 38.), unter dejien Namen jedoch 
fhon au Platon's Zeit theogonifihe Gedichte befannt waren, haben fpä= 
tere Myſtik und neuplatonifche Philofophie eine Menge Lehren, Saben , 
und Erfindungen gehäuft, die wir, weil fie zur Gefchichte der Philoſo— 
phie gehörten, nicht auf Das Gebiet der Mythologie ziehen fünnen. Go 
oil er die bakchifchen oder orphifchen Mufterien, die Suhnopfer, geheime 
eigen verſchiedener Art, ſelbſt die eleufinifchen, eingeführt, Heilmittel, 

die Buchſtaben, das heroifhe Metrum erfunden haben, Paus. 2, 30, 2. - 

3, 14, 5. 9, 30, 3. Anthol. Pal. 7, 9, 6. Diod. 3, 65. Alcid. Or. c. Pal. 

T. 8. p. 75. R. Wegen der offenbartn Widerfprüche über das Zeitalter 

und die angebliden Werke des Orpheus hat man drei und. mehrerevers ' ı - 

pen ya angenommen; Über diefe und die mpftifchen Lehren 
er orphifhen Schuten f. Creuzer, p. 087 ff. — Auch für einen Aegypter 
hat man den Orpheus, der Übrigens auch für einen S. der Muſe Klio 

und den Vater des Mufüos gilt, ausgegeben. Diod. 4, 25. 1, 23. 36. 

Larcher zum Herodt. 'T. 2. P- 343. 2 Bon der Macht feines Geſan⸗ 

ges in die Dichter, Zelfen und Bäume feien ihm Fu. und 


Dr 


In wo 
24 


wilde Thiere durch ihn gezahnıt worden. Aesch. Agam. 1629 f. Eur. Bacch. 
564. Iph. A. 1211. Anthol. Pal. 7, 8. en A. 1, 26f. Con. n. 45. 
Paus. 6, 20, 8. 9, 17, 5. Hor. Od. 1, 12, 7. Auf der Argonautenfahrt 
bewährt fih diefe Macht ganz befonders aud. So lockt er das Schiff 
Argo dadurd vom Land in das Meer, fiegt im Wettgefange über den 
Cheiron, über die, Geirenen, bringt ‚die ſymplegadiſchen Zelfen zum 
Stillftande, ruft die Erinnven und die Hefate aus der Unterwelt em⸗ 
por, fehläfert den fenerfpeienden Drachen ein. Orph. Arg. 250 ff. 417 
ff. 1274 6. 705. 965 ff. 1000. . — 
**) Andere geben andere Urſachen an. Er toͤdtet ſich ſelbſt, wegen des 
zweiten Verluſtes feiner Gattin. Paus. 9, 30, 3. Oder Zeus erfchlagt 
ihn mit dem Blitzſtrahl, weil er von den göttlihen Geheimniſſen zu 
viel mitgetheilt. Paus. a. D. Anth. Pal. 8, 617. Oder die Weiber töds 
ten ihn, weil er nah dem Tode der Eurydike das. ganze weibliche Ge: 
ſchlecht haßte und mied, Con. a. O. Ov. Met. 10, 80. oder weil er die 
Männer fo an fih feilelte, Daß fie ihre Frauen darüber vernachläfligten. 
Paus. 9, 30, 3. — Seine Leier follte fih auf Terpandros vererbt ba= 


— 
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Con. n. 45. Brunck. Anal. 1, 414, 1. Sein Grab verſetzte man, 
wie feine Geburt, gewöhnlich nach Plerien an den Dlyınpos *). Apol- 
lod. 4, 3, 2. Anth. Pal. % 8. — Die Kunft hat ihn dargeſtellt 
bald mit Eurydike und Hermes, bald den Kerheros oder andere Une 
gethüme befänftigent, odes von ten Mänaden getödtet, früher In grie⸗ 

. hifcher, ſpäter auch in phrogiſcher Tracht. Paus. 10, 30, 2. Virg. 
Aen. 6, 645. Philostr, jun. Ic. 6, Callistr. stat. T. p..898. Ol. 
Welcker au. Philostr. p. 611, Vgl Agriope, Müll, Bor, 1. p- 289, 

Orphnaeus, i, m. f. p. 361, Anmerk. 9. -: | 

Orphne, es, £. ſ. Askalaphos, Ne, 2, 

Orsedike; 'Ogredin, nn f. | P. 540. Anmerk. & 

Orseis, Ogenis, Bes. ſ. Helen No, 1. | 

Orsilochoa, 'Ogeiayssı su mn 1) ©. tes Stromgottes Alpheios und 
der Telegone, Vater des Diokles, zu Pherä in Meffenien, Odys. 
9, 488. 185, 187. 21, 15. Paus. 4, 30, 2. — 2) Enkel des vori⸗ 

en, Bruder des Krethon, mit dieſem yon Aenelas vor Ilios erlegt. 
l 5, 342 ff. Paus, dr, 1, 3. 

Orsinome, 'Ogeiounz 12) f. f. Lapithes. Pe 

Orsöbia, "Ogekla, as; £ Gemahlin des Pampholos. Paus, 2. 28,3, 
fe Deiphantes. 0 

Orthaea, Ogdain, as f. ſ. Hyakinthides. 

Orthanes, 'Qggas, eu, m.. Strab. 13, 4 588. f. oben, Konifaloe. 

Orthia, 'Oedia, 'Oedk, "Oetarin, an f Bein. derſelben Artemis, eis 
ner Mondgöttin, Die auch Iphigeneia oder Lygodesma oder Phakelitis 
genannt, und deren Kultus mahricheintih von Lemnos nach Sparta 
gebracht wurde, wo an ihrem Altar die Knaben gegeißelt wurden *), 
Müll. Dor, 1. 3St ff. Außer in Lakonien Hatte ſie auch ſonſt Tem⸗ 
pol, In Brauron⸗ zu Athen felbft im Kerameikos, in Elia, an der Küſte 

— von Byzanz. Schol, Pind. % O. Herodt. 4, 87. ſ. oben, Pr» 138. 

Orthos, '0g90, eü,.m, Der Aufrechte. Bein. bes Dionyſos. ſ. p. 
272. 3. 14. v. u. x 1 ‘ 

Urthr us⸗ i, "Oedens,. “w, Me ſ. P. 410. P. 403. Anmerk. 3. 

Ort Fgia, ae, Ocruvia, as, f. Bein. der Artemis, von der Inſel On 
togia. (Delos, ‚oder ſyrakuſiſche Inſel), Ov. Met, 1, 694. Müll, 


“ 


Dor. 1. p. 116. 376. 





ben, oder Haupt und Leter in das Meer getvorfen worden, und nad 
Lesbos geſchwommen fein. Phanofles bei Brunck. An. a. D Dort 
follte dad Haupt, in einer Selfenfpalte ruhend, auch Drafel ertheilen. | 
Philostr. Her. c. 5. vit. Apoll. 4, 13. Oder: als nach dem gewaltfamen 
Tode des Drpheud, eine Peft über Thrakien kam, verfündete das Dras 
tet, daß keine Huͤlfe fei, wenn nicht dad Haupt des D. beftattet werde. 
ein gar Fond es gg (uffe Meles. Es war noch unverfehrt ımd fang 
1eVder. on. Rs A). 

2) Auch nach Libethra in Makedonien wurde Geburt und Grab des O. 
verfeßt. Von hier follten die Gebeine, bei Libethra's Zerftörung durch 
Wafferfluthen, nach Drion gekommen fein, wo fie auf einer Saͤule in 
einer Urne aufbewahrt würden. Paus. a D. j 

“r) Gewöhnlich mird der Name von dem Berge Drthofion oder Orthion 
in Arfadien abgeleitet, was nur infofern richtig iſt, als der Dienft dies 
fer Artemis urfprünglich arkadiſch geweſen, 4 auf Leunos orgiaſtiſch 
Busen, und fo nach Attika und Lakonien gekommen gu fein ſcheint. 

ul, a. D. Schol. Pind. Ol. 3, 54. | 


,. 
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Osiris y is und ıdis, “Orıem, dos m, Gemahl der Iſia, Kulturgott Aegypteus. | 


Osogo, |. Oben, Ogoa. Anmerk. 

Ossa, "Orca, m, fe Das Gerücht, die Sage, die Botin des Zend *). 

. Berfonifitation. Hom. Il. 2, 93. Odyss. 24, 412, Ihr entfpricht Die 

Fama, Fama, ae, O4um uw, f Bei Soph, Oed. T. 158. heißt 
Be eine 2. der Hoffnung, und wird von den Dichtern auf verfchiedene 
Weiſe gefchildert **). Hes. Op, et D, 705 ff, In Athen war ihe ein 
Altar geweiht. Paus..4, 1, 1 — 

Ossilago, Ossipagina, wofür Ossipago, Ossipanga, vorgeſchla⸗ 

der härtet und kräftigt. Arnab. 8, 30. 4, 7. 

Ot hryoneus, ’OJgvorgis, ias, m. Bundesgenoſſe des Priamos, aus 
Kabeſos, der um Kaſſandra warb, und dafür die Hellenen von Ilios 
hinweg zu treiben verhieß, aber von Idomeneus erlegt wurde. Hom. 
N, 18, 363 | a, ra : 

Otrera, ae, Orengd, Ast. T. oder Gemahlin des Ares, Erbanerin 
des Artemnistempels zu Ephefos. Hyg- £. 225, Schol, Apollon. A, 

4, 1033. ſ. Hippolhie. Zu 

OÖtreus, Oresis, ius, m. König von Phrygien/, dem Priamos gegen 
die Amazonen zu Hülfe zog. Ham. I. 3, 186. k. in Ven. 111. 

Otryntets, ’Orgwrsis, dos, m. König in Hyde am Tmolos, der mit 
einer Nymphe den Iphition zeugte, welcher Daher 'Orgursdns heißt. 
Hom, Il. 20, 334 ff. z Ä 

Otus, i, "Oro, ov, m. f. Aloadaͤ. 2 

Oxyderkes, 'ofvdsgmas, os; f Die Scharffichtige,- Paus. 2, 24, 2. 
fe Athene pe 160, —— | 

Oxylos, "obs, ov, m, 1) Sohn des Ares und der Protögenela. 
Apollod, 14, 7 7. — 2)'S. des Hämon, (oder des Andrämon, 
Apollod. 2,8, 8.) Gemahl der Pierla, Vater des Aetolos und Taias- 
ans Elis flantinend, ein: Wetolier, den, einem Orakel zufolge, Die Dos 


gen worden ift, eine vöm. Göttin, welche Die zarten Knochen der Kin⸗ 





2) Da man oft nicht ergründen fann, woher ein Gerücht entfprungen, 


. 


er) „Zama, die nirgend an Schnell ein anderes Scheufal beſieget. Hur⸗ 
tigkeit mehrt ihr die Kraft, und fie, waͤchſt fortgehend an Staͤrke; ana 
ken lein und verzagt, bald hoch in die Lüfte fich hebend, tritt fie ein— 


u 8 auf Zeus zuruͤckgefuͤhrt, von dem fle fommt, Odyas. 1, — * 


er auf dem Boden, und birgt in den Wolken den Scheitel. Tellus die 
eugerin hat, durch Zorn der Götter erbittert, jene zuletzt, wie man- 
fagt, des Enceladus Schwefter und Köus, aufaenährt, an der Ferſe ges 
chwind und ftrebenden Flügeln. Graͤßliche Niefengeftalt! fo viel an 
em Leibe der Federn, fo viel wachſame Yugen,. o Graunbild! vegen 
ſich drunter, Zungen fo viel, und Mäuler voll Schalls, und gerichtete 
Ohren, Nachts durchfliegt fie die Schatten, im Mittel der Erd’ und 
des Himmels, zifhend, und neiget die Blick' auch nie zum labenden 
Schlunmer. Tages hält fie.die Hut, bald. hoch auf dem Giebel des 


‚ Daches, bald auf dein Iuftigen Thurn, und erfchredt vollwimmelnde 


Städte, fo auf Yug und Falfches erpicht, als Botin der Wahrheit.’ 
Aen. 4, 174 . Bei Ov. Met. 12, 39 ff. wohnt fie in einem, mit 


Virg. 
unzähli en Deffnungen verfehenen, mitten im Weltall gelegenen, Paz - 


laſte. Hier ift ein ewiges Gemurmel. In den Vorhöfen ift die Credu- 

‚ Inas, Lerchtgläubigfeit, Error, der Irrthum, Laetitia, die Freude, Pimor, 
die Rurcht, Seditio, die Meuterei, Susurrus, dad Geflüfter. Vgl. Met. 
9, 138. 15, 853. Valer. Fl. 2, 116%. Wi 


— 
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anhob. Müller, a. 


sier zum Anführer auf dem Zuge In Dem Peloponnes wählten 9). 
Paus. 5, 3, 0. E. 4, 1..2. 3. Müller, Dor. 1, 61 ff. — 3) &, 
des Orios, der mit feiner Schwefter Hamadeyas Tie Hamadryaden 
zeugte. Pherenifos bei Atlıen. 3, 78. b, e ee 
no "Ofönos, ev; m. ©. des Hektor, des mit feinem Bruder 
Skamandros bei Zroja’s Eroberung von Priamos nad) Epdien gefen 
det wurde, und mit Diefeom nach Ten Abzuge der Hellenen In die vis 
terliche Heimat zurückkehrte. Con. n. 46. | = 
Ox$poros, 'Oföregs, cv, m. ©, des Kinyras ımd Der Metharme, 
Bruder des Adonis. Apollod. 9, 14, 8. | 


:Ozömene, es, f. Weid ded Thaumas, Mutter der Harpyien. Hyg. 


ſ. 14. 
P. F 


Päcifer, i, m. Der Friedenbringer. Roͤm. Beim. mehrerer Gotthe⸗ 


ten, befonders- anf Münzen und Jnſchriften. 3. B. Des Mercurius, des 
Herkules. Ov. Met. 14, 286. | 

Paean, anis , Tlascr, vos, Ham, rd, Ilaısr, 06, m. Der Hellende. 
Bei Homer bezeichnet dieſer Name den Arzt der olympiſchen Goͤtter, 
der z. B. Den verwundeten Ares, und Hades heilt. Il. 5, 401. 89. | 

Nach Homer und Heflod (vgl. Eustath. p. 1494, 12.) wird de | 
Name zun Beinamen, und bezeichnet im engeren Sinne den Helle 
gott, der Senefung von Krankheit gewährt, den Asklepios, Vıg 
Aen; 7, 769. Im weiteren den Retter, den Befreier von jedemlin 
— Pind. Pyth. 4. 480. fo den Apollon **), Soph. Oed, T. 154. 
Paus. 1, 34, 2. den Thanatos, den Tod,.der von dem Schmetje 
des Irdifchen Lebens befreit. Eurip. Hippol. 1373. Mühen, Dow I, 
p. 297 ff. Hermann, Weſen d. Misth. 108. 

Paeon, onis, Haie, vo, m. 1) ©. des Poſeidon und der In den Hel⸗ 
leſpont gefallenen Helle, von Einigen auch Edonos genamit. Hyg.P. | 
Astr, 2, 20. — 2) ©. des Antilochos. Paus. 2, 18, 7. — 3) & 
Des Endymion,. Brüder des Epelos und Aetolos und der Eurnesde, 
nach welches ein Landſtrich am Axios in Makedonien Paonien benannt 
fein ſollte. Paus. 5, 1, 2. 8. | 

Paeongeos, f. Idäiſche Daktolen. p. 493. 

Paeönia, Haswia, a, f. Die Hellende. Bein. der Athene, unter 

‚dem fie in Athen eine Bildfäule, und einen Altar im Tempel des Ans 
phiarans zu Dropus mit andern Heilgoͤttern hatte. Paus. 1, 3 4 
34, 2. f. oben, pP» 161.. ; 












®) Das Orakel hatte geboten, den Dreiaugigen, r —XR um’ Führer 
in wählen. Diefen erkannte man in Brote, der einäugig auf einem 
+ Maulthiere ritt. : F 
©) Bei Apollon, wie bei Thanatos, Liegt in dieſem Beinamen vielleicht 
qugleih eine Anfpielung auf walır, Ichtagen, Eustath. p. 137, 405 denn . 
erde find auch Verderber. Nach dem Gotte wird auch der ihm eweihte 
Geſang Paͤgn genannt, und auch dieſer hat eine zwiefache Bedeutung, 
indem er nicht blos den Deere Homnos bezeichnet, den man na 
der Abiwendung und Been igung eined Uebels anftimmte, fondern ei 
den drohenden Sladtgefang, en man vor oder während der Schla 
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Pagasaeus, i, Teyasai, ov, m. Der Pi er, von Pagaſos oder \ - 
Pagaſä In Theſſalien. a) Bein. des Apoklon, der zu Pagafos ein | 
Heili thum hatte, welches Zrophonios ‘ gegründet haben ſollte. Hes, 
sc. H.70. daf. Schol. Tzetz. b) des Safon *), Ov. Her. 16, 345. : 

Palaemon, onis, Iareiuer, ores, m. Der Ringer. Eust. p. 1325. . ! 

4) ©. des Athamas (Daher Athamantiades, Or. Met. 13, 919.) und ' 
der Ino, erſt Melikertes genannt. Nachdem. feine, von Hera in 
Raferei verfegte, Mutter mit ihm, dem noch Lebenden oder ſchon ges 
tödteten (dionyſiſchen) Knaben, von dem moluriſchen Felſen fich in das 
Meer geflürzt hatte, wurden beide zu hülfreichen Meerdämonen vers 
göttert, fie als Leukothea, er als Palämon **). |. Athamas. Leuko⸗ 
tbea. Apollod, 3, 4, 3. Ov. Met. 4, 520 ff, Hyg. F. 2. Der Leich⸗ 
nam- des Melikertes wurde von den Wellen, (oder von einem Delphin, 

Paus, 4, 44, 11.) an die korinthifche Sandenge In den Hafen Schös - 
und oder an Die Stelle Des Ufers geträgen, wo Die kromyoniſche Pinie 
und nachmals neben ihr ein Altar des Palämon fland. Paus. 2,1 
3, Plutarch. Symp. 5, 3. Hier fand Sifyphos den Leichnam feines 
Neffen, ließ Ihn Durch Donakinos und Amphimachos nach, Korinth briu⸗ 
den, und feßte dem Vergötterten zu Ehren nach Dem Gebote Der Nee 
zeiten die Ifihmifchen Spiele und fchwarze Stieropfer ein ***). Tzetz. 

Lyk. 107.- 229. Philostr. Her. 19, 14. Icon, 2, 16. Paus. 2, 1, 
$. Schol. Eurip. Med, 1274. Auf dem Iſthmos fland ein Tempel- 

"des Palaͤmon (TIarasiorier) mit;den Staudbildern Des Pofeidon, Pas 
laͤnon und der Leukothea. Auch befand ſich daſelbſt ein unterirdifches z 
Heiligthurn mit dem Grabe des Palämon T). Paus 2, 2%, 1, Die Ä 
Kunſi hat den Paldmon als einen von, Meergöttern oder Delphinen 
‚getragenen Knaben :dargefellt. Eckhel, Pierr. gr. 14. Mill. Gal. M. 
408 ff. Philostr. Ic, 2, 16. — Die Römer haben ihn mit ihrem 
Hafengotte Portunns oder Portumnus ſdentificirt, dem Die Portuna- 
‚la gefeiert wurden. Cic. N. D. 2, 26. Ov. Fast, 6, 547. Serv. 
virg. A. 5, 241. Arnob, adv. 8- 3, 23. — Vgl. Poſeidon. Sinis. 
Müller, Orchom. 174 ff. Dor. 1, 233: Voͤlcker, Myth. d. jap. ©. 
124 ff. Welcker, Nachtr. 130 ff. — 2) Bein. des Herakles. Lykophr. 

Al, 663. — 3) ©. des Hephäklos oder des Aetolos, oder des Kers 
nos, ein Argonaut. Apollod. 4, 9, 16. Orph. A. 208. Apoll.. A, 
1, 202. — 4) ©. tes Herakles und der Antonoe, der T. des Pei⸗ 

— —— — — u ® Eu : 

* Zu Pagaſos follte die Argo gebaut worden fein, Tzetz. a. D. Daher 
he nasafor —— Ehik. Ov. Met, 7, Fi ö 5 | 
, Nach Nifanor von Kyrene wurde Melikertes ald Meergott Glaukos ges P 

nannt. Athen. 7. p. 296. d. Nach Hedylos follte Glaufos aus Liebe zu 

Melikertes in dag Mecr gefprungen fein. Athen. 7. p. 297. a. f. Slaus 

fo8, Ro.1. — Die Vergötterung geſchieht entiveder durch die Nereiden, ge IS 

die felbft den Melifertes vetten, oder doc) (im Chor oder eine einzelne) 

dem Siſyphos erfheinen, und dieſem die Einfeßung der iſthmiſchen 

Spiele zır Ehren des Palamon gebieten; Schol. Pird. p. 515. Boeckh. 

oder durch Pofeidon auf Aphroditens Bitten. Ov. Met. A, 531. 
8) In Tenedos follen ihm Kinder geopfert worden fein. 'Tzetz. 229. 

Ueberhaupt fcheint der ganze Dienft etwas Düfteres und Orgiaſtiſches 

gehabt zu haben. Philostr. a. D. vgl. Hom. Odyss. 3, 6. — 

1) Ver daſelbſt falſch geſchworen, konnte der Strafe des Meineides nicht 

entgehen. Paus. a. 8. i u er Zr 


\ 
. 
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reus, oder des Iphinos, Der 2. des Antäoe. Apollöd. 2, 7, m ©. 
Tzetz. Lyk. 662. — 5) ©. des Priamos. Hyg. f. 90. 
Palaemönios, Narampiros, ou, m. BDerfelbe mit Palimon, Ro, 8. 
Palaeno; us, f. f. oben, pi 34. No. 44. 
Palaestes, Tlaraıoris, u, I Der. Ringer. Bein. des Zeus en, 
Lyk. Al. 41. | | 
lee rise, Hargıorires, , m. S. des Pofelden. Aus Betr: 
niß Aber den Tod feines Sohnes Haliakmon ſſtürzte er fich im dem 
Strom, der nach ihm Paläftinos, nachmals Strymon, hieß. Plüt, de 
fluv. 1. 
Palamedes, is, IIaraundns, ev, m. ©. des Nauplios und der Klys 
mene, dee 8. des Atreus (Katreus, Tzetz. Lyk. 384), Bruder des 
DODeax. Er zig mit Agamemnon gegen Ilios. Dort ließen Diefe, 
Diomedes und Odyſſeus **), neidiſch auf feinen Ruhm, Ducch einen 
gefangenen Phryger einen Brief fehreiben, wie von Priamos au Palas 
‘ medes. Darauf beftachen fie den Diener des Palamedes, daß er dies 
fen Brief und eine Summe Goldes in dem Zelte des Helden unte 
dent Bette serbarg, klagten diefen der Verrätherei an, ließen das Zelt 
Ducchfuchen, und ihn ſelbſt, als Brief und Gold fich fanden, Durch das 


| Heer fieinigen ***). Zum. Epde geführt, ſprach Palamedes: ich be 


— 


2) Bei Tzerz. zu Lyk- a. D. Son der Sage ——— daß bet den von 
ft mit dem Derafles ge 


a«) Nach Anderen ift es Odyſſeus alleirl, der ihn 2 und verfolgt. Hyg. | 


Herakles geftifteten olymy. - Spiele — ſel 
rungen habe, weil Fonft Kiemand die ewagt. 


f. 105. Xenoph. Memor. $. 4, 2%, 23: Apol. 8. 4. 26. Die Urfache die 
ſes Hafies wird verfchieden angegeben.. Entweder haßt ihn Odyſſeus 
weil er durch ihn zum Zuge gegen Ilios gestwungen wurde, f. oben, p. 
661. Anmerk, 2, Ov. Met. 13, 58. Hyg. f. 95. Oder: Odyſſeus, au Bei 
ragirung nach Thrafien gefendet, und mit leeren Händen zuruͤckkou— 
mend, wird von Palamedes dehha 





{b hart getadelt und befhämt, ab 


diefer kurz Darauf aus derfelben Gegend mit reicher: Beute heimkehrt. 


Serv. Virg. A..2, 81. Noch andere Urfachen ſ. bei Philoatr- Her. 10.- 
Die Gage von Palamedes ſcheint zuerſt in den kypriſchen Gedichten 
vorgetragen, und darauf von den Baal, befonders von Euripides, 
und endlich von den Sophiften, die den Palamedes als ihr Vorbit 
fhildern, ausgebildet worden zu fein. Paus. 10, 31, 1. Philostr. a. O. 


Heyne Exc. 4. v Virg. Aen. 2. ee. 
ar) Die Art des Lodes wirdeverfhieden angegeben, denn nach Einigen 


ben , in einem Brunnen einen Schaß gefunden zu haben, in denfelben 
binabfteigen ließen, und mit Steinen verfchütteten, Dict. 2, 15. ode 
beim Sifchfang ihn erfäuften. Paus. 10, 31, 1. Rach Dared (ec. 38.) 
tödtete ihn Paris durch einen Pfeitfhuß. "Der Schauplaß feines Zu 
des wird nach Kolgna in Troas, oder nad) Tenedos oder Geräftos ver 
legt. Schol. Eur. a. DO. — Die Tragiker und Gophiften haben ihn 
un eennd ange den Weifen und zum Dichter gemacht. Go in dem 
ragmente ded Palamedes von Euripides: Im esfolyat den Allwiſ⸗ 
fenden, Danaer, ihn, die Nachtigall der Mufen, die Keinem ein Lei 
that.‘ Philostr. H. 10, a. €. Jacobs. Zu den Erfindungen, die man 
ihm beilegte, zählte man Leuchtthürme, Maß, Wage, Bretfpiel, Auß 
ftellen der Schildwachen, die Wurffcheibe, die Würfel, die Buchftaben, 
wenigftens 9, 9, x%, Serv. a. D.) Schol. Eur. a. D. Die Würfel 
{te er in den Tempel der Tyche (Gluͤcksgoͤttin) zu Argos geweiht ba 
en. Paus: 2, 20, 3. Auch war_er mit Therfited würfelnd in der Lege 
zu Delphi von Polygnot dargeftellt. Paus. 10, 31,1. ' 


tödteten ihn Dönfieus und Diomedes, indem fie ihn, unter dem Vorg⸗ 


\ 


Eos | 
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klage did, Wahrheit! denn du ſtarbſt ſchon vor mir. Schol, Eur. 
Or. 422. Philostr. Her. 10, 8. Ov. Met. 18, 56 ff. An der äcli« 
ſchen Küfte Kleinafiens, Methymng auf Lesbos gegenüber, fland ein 
ihm geweihtes. Heiligthum und Standbild, Tzetz. Lyk, 384. Philosſtr. 
v. Apoll. 4, 1%. ee ge — 
Palatinus, i, m; Röm, Bein. des Apoll, der zu Rem am palatin. 
Berge einen von, Auguſtus zum Gedaͤchtniß der. Schlecht Hei Actium 
errichteten, mit einer Bibliothek Yerfebenen, Tempel hatte. Propert. 
4, 6, 41.. Hor. Epist. 4, 8,.17. Ov, A. A. 3, 389. . 
Pales, is, £ *). Rom. (ftchlifche) Gottheit der Hieten- und Heerden. 
Virg. 6. 3, 4. Ekl 5, 35. Ov. Fast. 4, 726. 266. Ihe Fo, 
Palilia **), eim Reinigungsfeflr wurde am 2tten April gefeiert: Nach 
vollbrachtem Opfer zündete man Haufen son Heu oder Stroh in Rei⸗ 
ben an,. und, trieb. Das Vieh hindurch, und die Hirten felbft ſprangen 
nach. Propext, 4, 4, 19.4 4, 13.: Ov. Fast.. 4, 820, Tibull. 4, 
4, 14, Varr. L. L. 5, 3. An demſelben. Tage wurde Das Feſt der 
Gründung Rom’s begangen; Plutarch. Rom. 12. — — 
Palicus, i, Harz, 0, m. Gewoͤhnlich in der Mehrzahl: Paliken. 
Sieiliſche Daͤmonen, Zwillingsföhne Ted Zeus und Der Nympbe Tha— 
Ieta, der 3. des Hephäftos ***), in der Gegend des Aetna, bei Palike, 
verehrt, in den früheften Zeiten durch Menfchenopfer. Ihr Heiligthum 
war für. geflüchtete Sklaven ein Aſol. Unweit deſſelben zwei ſtark her— 
vorſprudelnde Schwefelquellen, Deillot, „Brüder der Paliken genannt, 
bei denen Reinigungselde abgelegt wurden, indem man den Eid auf 
ein Täfelchen ſchrieb, und Diefes in die Palikenquelle warf. Schwamm 
ed oben, fo war der EW der Wahrheit gemäß, ſank es umter, fo wurde 
Daraus der Meineid erkannt, der durch Blindwerden oder augenbliclis 
hen Tod feine: Strafe fand. Steph. Byz. s. v; Haase. Aristot. Mi- 
rab, Ausc. 58. Diod. 11, 89. Cic. N. D. 3, 22. daſ. Creuzer. 
Virg. Aen. 9, 585. daf. Serv. und Heyne. Ov. Met, 5, 406. Ma- 
crob. Sat. 5, 19. p. 136'ff: Bip. Müller, Don, 2, 347. Creuzer, 
p- 446. vgl. Adranos. E Re | 
Palinüurus, i, Ierlrovpos, v, m. ©. des Jaſus, Steuermann Des 
Aeneias, den’ der Schlafgott, in Geſtalt des Phorbas nahend, erſt eins 
fchfäferte am Steuer, und dann, in Das Meer binabfließ. Virg. A. 
5, 833 ff. In der Unterwelt fah er Ten Yeneias wieder, und erzählte 
ihm, daß er am vierten Tage nad) feinem Falle an die Küſte Ita=, 
liens getrieben, da ermordet, worden fei, und nun unbeerdigt am Strande 
liege. Die Sibylle weiſſagte ihm, daß man, Durch Orakel gemahnt,, 





*) Auch ald männliche Gottheit erwähnt. Serv. Virg. G. 3, 1. Arnob. 
adv. g. 3, 23,.40, Martian. Capell. 1, p.. 27: : — Rs 

**5) lüeker die Schreibart Parilia, und die Ableitung des Wortes ſ. Casaub. - 
zu Pers. Sat. 1, 72. p. 115. und Paflow zum Perfius, p- 292. 

”*#) Oder Söhne des Hephäftos und der Aetna, der T. des Okeanos. — 
Thaleia bat aus Furcht vor der Hera, von der Erde verfhlungen zu 
werden. Es gefhah. Aber zur beftimmten Zeit gebar fie aus dem Schooß 
der Erde die beiden Knaben, die deßhalb (von dem Wiederheraufkommen 
drs ev war inicduı) Paliken genannt wurden. Servius hat die Gas 
ge, — ſei wegen des Zornes der Hera in einen Adler verwandelt 
worden. | | 


\ \ 


— 
N ” . 
692 — Fal — Pal, x 


. feine. Gebeine Nhnen, ein Grabmal Ihn erhöht, und ein Vorgebirge 


- (in Lukanien, jegt Punta della Spartivento) nach ihm benennen werde, 


Virg. A. 6, 337 ff. Strab. 6; i. u. 


Ballddium, i, Hurreder, ev, n. Bild der Pallas, befonders ein als 


terthümliches, Das als Unterpfand der öffentlichen Wohlfahrt im Der: 


-borgenen aufbewahrt und verehrt wird. Unter den alten Pallasbil⸗ 
dern iſt befonders das troiſche berühmt geworden. Von ihm berid- 
tet die Sage: Athene wurde von Triton erzogen. Deſſen Tochter, 
Dallas, und Athene kämpften einft mit einander zur Uebung. Zen 


miſchte ſich in den Kampf, und hielt der Pallas plöglich Die Aeglde 


antgegen. Dallas bite nach ihm auf, ward von Athene verwundet 
und flach. Athene, trauernd, ließ ein Bild der Jungfrau verfertign 
legte dieſem die Argide um, und flellte e8 neben Das Bild des Zeus. 
. Als gber fpäter Elektra nach ihrer Entehrung zu dieſem Bilde fh 


‚ Hlüchteter warf es Zeus auf Die Erde na Ilton herab, wo ihm Stos, 
dee gerade ein. günſtiges Zeichen für Die Gründung Ilion's von dem 
Sotte begehrt hatte, .ein Heiligthum errichtete *).. Das Bild war 
‚drei Ellen Hoch, ſtehend, Die Beine aneinander gefchloffen, in der Rede 
"ten den Speer, in der Linken Spindel und Roden. Apollod. 3, 12, 
3. daſ. Henne. Odyſſeus und Diomedes entwendeten dieß Bild, weil 
ZIlion nicht erobert werden konnte, fo lange es im Beſitz deffelden 
"war *). ‚Con. n. 84, Virg. Aen. 2, 164 ff. Mehrere Städte be 
haupteten daffelbe zu befigen, fo Argos, Paus. 2, 23, 5. und Athen 
wo man erzählte, Diomedes von Illon zurückkehrend, fei In der Nacht 
„an der attifchen Küſte gelandet, ohne fie zu erkennen, und. habe ge 

‚ plündert. Demonpon ſei, zur Abwehr Herbeigeeilt, und habe bei die 
fer Gelegenheit das Palladion erbeutet ***). Paus. 1, 28, 9. Auf 

‚zu Rom, Eavinium,. Eucerin, Siris behauptete man es zu beflgen. 

Strab. 6, p. 264... Hätfig finden ſich die Palladien auch auf alten 
Kunſtwerken als ſtehende Bilder mit emporgehobenem Schild und Spar 
dargeſtellt. Mill. G. M. 563 ff. Procop. B. Goth. 4, 13. vgl. Died. 
fragm. T. Il. p. 640. Wess. Spanh. Kallim. lav. Pall. 39, oben, 

Pp. 314 f. Anm. Niebuhr, rom. Seid. 1, 128 ff. Creuzer, p. 449. 

Palläntia, ae,‘ f. 3: des Evandros, Geliebte des Herakles, auf 
‚dem nach the benannten palatinifchen Berge begraben. Serv. Virg. 
"4. 8, 51. Pallantius heißt Evandros ſelbſt als Enkel des Pallas. 
“Ov. Fast. 5, 647. ME — 
Pallantias, adis, Pallantis, idis, £. Enkelin des Giganten Pal- 
“ Tas, Aurora. Ov. Met. 9, 420, 4, 373. 6, 567. a 
Pallas, antis, IIas, vos, ın. +1) ©. des Krios und der Eurybia, 

ein Titan, Bruder des Aſträos und Perfes, Gemahl der Styr, der 3. 





®) Nach Anderen war das Bild ein Weihgefchent der Elektra, Schol. Eur- 

- Or. 1129. oder Dardanod on es von Zeus. Dion. Halik. 1, &9. 
+) Nach Einigen gab ed zwei Palladien, von denen das eine Döyileus 
und Diomedes entiwendeten, das andere Aeneias mit nad Italien brachte. 
Dder: das eine, das die Hellenen entwwendeten, war ein nachgemachtes, 


das andere, das’ Aeneias rettete, das eihte. Dion. Hal. 1, 69. Paus. 4 | 


' 3,_5. Ov. Fast. 6, 421 ff. — 
..n) Dieb Palladion ift uͤbrigens von dein Bilde der Athene auf der athen. 
— verfchisden, wo bei ihm der Gerichtsplatz, gi Hlarudin, War. 
aus. a. O. | 
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des Okeanos, Dates des Zelos, Kratos, des Bia und Ne ſ. oben, 
Nike. No. 2. Hes. Theog. 376. 383. Paus. 8 18, 1. Zr 26, 8 . 
Apollod, 4, 2, 2..4. — 2) ©. des. Megamedes, Vater. der Selene. 
Hom, h. in Merc. 100. daf. Ngen. p. 388. —'8) Gigant, der in 
Kampfe mit den Göttern von Athene, getödtet, und feiner Haut bes, 
raubt wurde, Apollod. 1, 6, 2. — 4) ©. des ‚Eyfaon, Großvater” 
Des Evandeos, Gründer von Pallantion in Arkadien, wo feine nd 

Evaudros' Bildfänlen fanden *). Paus. 8, 3, 1. 44, 5. Diefer wird! 
auch mit dem No. 1. verwechſelt, und für den Vater der Nike und 
für dem Erzieher der Athene ausgegeben. Dion. Hal. 1, 33. — 5) 

Geflügelter Vater der Pallas Athene, die ihren Vater erfihlug, als er 
ihr Gewalt anthım wollte. Cic. N. D. 3, 23. Tzetz. Lyk, 355. — 

6) ©. des Heralles und der Dyna, der 3. des Evandros, nach wel⸗ 

chem der palatinifche Berg benannt fein folte. Dion. Hal. 1, 32. — 

7) ©. des Esandros, Bundesgenoffe des Aeneias, von Turnus erlegt. 

Virg. Aen. 8, 104. 514. 11, 140 ff. — 8) &. des Pandion, Bru⸗ 
Der des Aegeus, Nifos und kykos, von Theſeus erſchlagen. Apollod, 

83, 15, 5. Paus. 1, 2,3%. | 

Dallas, adis, Harads, ads, 5. **). 1) Bein, der Athene, der‘ junge 

. fräulichen. Hom. Il. 1, 200. Von Pindar an-auch Name der Gdte 

"tim Pind. OL 5, 21. — 2). T. des Triton. ſ. Palladium. 
Pallene, Tlarım , 1659 f. 1) ſ. Kleitos. No. 4. Sithon. — 2) fo 

Alkyonides. Be a ee 

Pallenis, Merrmk, Bor fr Bein. dee Athene, unter dem. fle zwiſchen 
Athen · und Marathon einen Tempel hatte. Heradt. 1, 62. 

Pallor, oris, m. Die blaffe Furcht. Roͤm. Perſonifikation. Dem _ 

. Ballor und dem Pavor (Zittern) gelobte Zullus in. einer Schlacht 

— mit den Fidenaten ein Heiligthum. Liv. 1, 27. | 
Pammerope, Tlaunsporny ns, fe T. des Keleos. Paus. 1, 38, 3.f,_ 

oben, p. 236. Anmerk. 4. — 

Pammon, Ilfpuo, orog me ©. des Priamos. Hom. Il, 24, 250. 
Pämphagos, Haudeajes, 0v; m. Der Gefräßige. ſ. v. m Adephagos. | 

0 425. = 3 i 

Benpholsgs; Hepporvyn , o, 2 f. Alle Ro, 3. 

Pämphylos, Iduduros, ou, m. ©. des Aegimios, ein Heraklid, Ges 
mahl der Orſobia. Apollod. 2, 8, 3.. Paus. 2, 28, 3. Müller, Dor. 
4, 59 U J 

Pan, nis, Id; vd, m.) S. des Hermes und der T. des Dips 
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*) Oder ©. des Aegeus, von ſeinem Bruder Theſeus aus Athen vertrie⸗ 
ben, und in Arkadien eingewandert. Serv. Virg. A. 8, 54. BEE 

##) Der Name wird gewöhnlich von are, ſchwingen (den — die 
Aegis), abgeleitet, iſt aber wahrſcheinlich einerlei mit sarrad,, Jungs 
a Cäwend, etymoi. Andeut. p- 230. Roch andere Ableitungen 

= bei Tzetz. Lyk. 3595. d 8 i j j 

er Der Name ift höchft wahrfcheinlich von dem Stammivorte Faw, Pasco, 

3 weide, ab — und bezeichnei den Weidegott. Die ſpaͤteren Ums 
dentungen, die den Pan zum Symbol des Weltall machten, 

führten den Namen auf v0 wär, das. All, gurüd. Voß zu Virg. Ekl. 
2, 31. vgl. Schwenck, etym. Andeut. p- 243. u x — Er i i 


\ 
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ops %),-Hom. Hymn. %, 34. Ce. Kat, glelch zu der Ihm eigenthüm⸗ 
Uchen Geſtalt vollftändig ausgebildet, zur Welt, gehörnt, bärtig, krumm⸗ 
naſig, rauhbehaart, geſchwaͤnzt, geißfüßig, fo daß feine Mutter vor 
Schrecken entflob. Hermes Aber, der Vater, trug ihn auf den Olym⸗ 
. 208, wo alle (virres) Bötter, befönters Dionyfos, feiner ſich freu⸗ 
tm. Hom. bi 7, 56 ff. vgl. Sil, It. 13, 332. Lucien. D, D. 22. 
Die Nymphen erjogen ihn. Paus. 3, 30, 2. Er war m Arka⸗ 
dien **) einheimiſch, daher deus Arcadiae, "Apxudlze nudim. Paus, 
8, 28, 2. Virg. Ekl. 10, 28. Pind. fr, 63. B: Hier War er Wald⸗ 
Weide 2 und Hirtengott, der in Brotten wohnt, Eurip. Jon. 501. 
Spanih. Kallım. h. in Dian. 81! Ov, Met. 14, 515. auf den Berg⸗ 


- gipfeln und Felfen, in den Waldthälern umherſchweift, entweder jas 


gend, oder mit den Nymphen on auffuͤhrend, Daher ogsnıdorre, 


- der Bergwandrer, draxogoss Dee Eanzliebende. Anal. Br. 2. p. 694. 


Assch, Pers, 448, Hom. h. ff 6. 13. 0. Anth, Pal. 9, 4142, 
Paus. 8, 42, 2. Als Hittengott, vonıss, Hom. h. 7, 5. Paus. 


.8, 38,8. iſt er Gott der zahmen und wilden Heerden, der Dr Frucht⸗ 


barkeit mehrt, armenti custos. Ov. East. 2, 271. 277. Virg. Ekl. 
4, 33, aber auch» wie er felbf jagt, den Jaͤgern Beute gewährt oder 
verſagt, daher "Ayanis, det Jäger ***). Hesyah. 5. v. In derſelben 
Eigenfhaft iſt er auch Sott der Bienenzucht (mereroracs) und des 


Fiſchfanges, (daher arrıos, Küftengott. Theokr. 5, 14.) Anth, P, 6, 
239. 10, 10. As Hirtengott ift er ferner auch muſikaliſch, erfindet 


Die Syrinx oder Hirtenfloͤte, blaͤſt fie ſelbſt meiflerhaft, und unterrich⸗ 
tet darin Anderer wie den Daphnis +). Hom. h. 7, 15. Theokr. 
4, 8. Anth. P. 9, 537; 20, 11. Virg. Ekl, 1, 32. 4, 58, Serv. zu 
Ekl. 5,20. Als Wald gott IR er, wie alle Waldgätter, ein Schre⸗ 
densgott, der plößliches Grauen den Wanderern einjagt F}), Eurip. 





4) Dder: ©. dee Zeus und der Kalliſto, (Artemis), Bruder des Arkas, 


Schol. Theokr. 1, 3. oder des Zeus und der Deneis, oder der Thym⸗ 
bris. Apollod. 1, 4, 1. Schol. Th. a. 9. oder ©. des Hermes und der 
Penelope, zu welcher der Gott in Bodögeftalt gefommen war, Herodt. 
2, 145. Schol. Theokr. 1, 123. Serv. Virg. A. 2, 43. oder ©. dei 
Döyfieus nnd der Penelope, daher Ithacesius. Serv. Virg. G. 1, 16. 
Schol. Th. a. D. oder ©. der Penelope und aller (ziırm) ihrer Frei: 
er, Schol. Lyk. 766 Schol. Th. 1, 3. oder ©. des Aether und der Des 
neis oder einer Nereis, oder ©. des Uranog und der Ge. Schol, Th. 
1,.123. oder ©. des Zeus und der Hobris (Thymbris). Schol. Lyk. a. 
D. Ad Enfel oder Urenkel ded Kronos heißt er Keanios. Eur. Rhes. 36. 


”) Don da aus hat fi fein Name und Dienft er in nachhomerifcher: 


- Zeit weiter verbreitet, und ift 3. B. in Athen erft zur zeit der maras 
thonifchen Schlacht eingeführt worden. Herodt. 2, 135. Voß myth. Br. 


As . 

*er). Wenn feine Jagdbeute gewonnen war, geißelten die Arkadier fein Bild. 
Theokr. 7, 107. — In der Mittagsftunde ruht er fchlummernd von der 
Jagd, und zürnt — ‚ wenn er geweckt wird, Theokr. 1, 16. 

+).©o liebt er auch den Pindar, und fingt und tanzt deilen Lieder, und 
iefer baut ihm und der Rhea = Siubele dafür vor feinem Haufe ein Hei⸗ 
lig Bi. Pind. Pyth. 3, 139. daf. Schol. fragm. p. 591. Boeckh. Plu- 
tarch. Num. 4. — 

H Hierauf bezieht ſich die Sage: Als die Athener den Pheidippides nad 

Sparta ie um · Huͤlfe gegen-die Meder, rief Pan diefen auf dem 
parthenifchen Gebirge an, und: verbieß- ihm, er werde die Meder in 
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Rhes. 86. aber auch weiſſageriſch, und unterrichtet in der Weiſ⸗ 
ſagung ſelbſt den Apollon. Apoll. 4, 4, 1. Als Waldgott liebt er 
die Nyinphe Echo, Anth. Pal. 2, 696. 6, 87. und zeugt init ihr 
(oder mit Peitho) die Synr, w. m. f Als Freund Des Geſauges 
und Zanzes liebt er die Charis Peitho, Hemsterh. Luc. 1,. p. 272. 
oder die Nomphe Syrinx *). Heilig war ihm die. Fichte (ww), 
die Durch Verivandlung dere Nymphe Pitps, die er gleichfalls geliebt, 
entflanden; Die Steineiche. Propert, 1; 18, 20. Luc. 0. O. Geopon. 
44, 10. Sil. Ital, 13, 331. Ov, Met. 4, 699, Tibull. 2, 8, 97. 
Voß zu Virg. Ekl. 7, 24. Er erſcheint mit Fichtenzweigen bekränzt, 
mit dem Luchsfell bekleidet, und mit rothem Angefiht. Hom. h. % 
25. Virg. Ekl. 10, 26. Serv. Virg, A, 3 282. Sil. a DO. Bes . 
opfert wurden ihm Kühe, Böcde, Lämmer, Milch, Honig, Moſt. 
Theokr. 5, 58, Anth. Pal. 2, 630. 697. 6, 96. 239. 7, 59. Auch 
nit Dionyſos und den Nymphen wurde ihm gemeinjchäftlich geopfert. 
Anth. P. 6, 154. Paus., 2, 24, 7. Beinamen, von feiner Geſtalt 
entlehnt: diiens, der Zweigehörnte, aiyoradns, asyıBorms, Der Bockfü⸗ 
fige. Hom. h. 7, 2. Theokr, Epigr. 5, 6. semitaper, der Halb⸗ 
bock. Ov. Met. 44, 515. ayanidsigor, der glänzend Behaarte, auymias, 
Der. Rauhe, nduyiras, der Lächelnde. Hom. h. 7, 5. 37. von den Or⸗ 
ten feiner Verehrung: Lycaeus, Tegeaeus, Maenalıus, Zxers/sat, (nach 
einem Hügel bei Megalopolis) Virg. A. 8, 344. Propert. 3, 3, 30. 
Paus, 8, 30, 8. 36, 5. Theokr, 4, 123. Aursgus, der Befreier, zu 
Trözen, weil er durch Träume Heilmittel gegen die Peſt angezeigt. 
Paus, 2%, 32, 5. owesis, nach feiner —— dee Rymphe Sinoẽ, 
in Arkadien. Paus. 8, 30, 2. Heiligthümer des Pan, häufig, 
befonders in Arkadien, fo zu Heräa, auf dem nomifchen Gebirge bei 
Epkofura, auf dem parthenifchen Gebirge **). Paus. 8, 26, 2. 8, 38, 





Schreden feßen, wenn er dafuͤr von den Athenern geehrt werde, Herodt. 
6, 105. Paus. 8, 54, 5. 1, 28, 4. Anth, P. 2, 696,  $erner wird ihm 
in diefer Beziehung eine furhtbare Schredenftimme beigelegt, Val. Fl. 
3, 51. und berichtet, er habe die Meerfchnede und das Blafen darauf 
erfunden, und durch den panifchen Laͤrm bei dem Kampfe der Götter 
mit den Titanen diefe in den Außerften Schrecken verfeßt. Eratosth. 
Kat. 27. Er heißt daher Buroxgoros, der Lärmliebende. Hom. h. 7, 2. 
Dor dem Typhon floh er jedoch, wie die andern Götter, und verivans 
delte fich in einen Böck, der ſich in einen Fiſchſchwanz endigte. Deß— 
alb, oder weil er mit Zeus auf dem Ida erzogen war, wurde ihn Die 
bre zu Theil, als Steinbod verfiirnt zu werden. 'Erat., a. D. Hyg. 
f. 196. Poet. Astr. 2, 23. Als larınliebende Naturgotthert ift er auch 
gum Diener und Begleiter der Kybele und des Dionyfos gewors 
en. Val. Fl. 3, 47. Pind. fr. 63. P- 591. Boeckh. Luc. D. D. 22. 

") Diefe ee er einft bis an den Fluß Ladon, wo fie auf ihre Bitte 
von den Schweſtern oder von der Erde in Schilfrohr verwandelt wurde, 
aus dem nun der Gott die Panflöte, ſchnitt, und. nad ihr benannte. 
Ov. Met, 1, 691ff., Serv. Virg Ekl. 2, 31. — Birgit laßt ihn auch 
mit der Luna in ein re Verhaͤltniß treten, und als weißen Wid- 
der diefe in den Wald Ioden. Georg. 3, 391. Macrob. Sat. 5, 22. — 
Mit Eros laͤßt er fich in einen Kampf ein, wird aber befiegt. Serv. 
Virg. Ekl. 2, 31. Welckers Zeitfchr. p. 475. j 

%“) Yuc das mbnalifche Gebirge war ihm heilig, und die Gebirgsbeiwoh- 

‚nen hörten. ihn oft auf. der: Syrinx blafen, deßgleichen Molpeia, wo er 
die Syrinn erfunden. haben ſoilte Paus. 8, 36, 5. 38,8. 
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8. 34, 5. zu Megalopolis, P. 8, 30, 2. 3. 31, 1. nuwelt Akakeſion 
wo in feinem Tempel ein ewiges Teuer brannte, Hier war zugleich 
eine alte Orafelftätte, wo die Nomphe Erato, Weib des Arkas, fein 
Prieſterin geweſen war. P. 8, 37, 8. 9. zu Zrögen, P. 2%, 32, 5. 
an tee Quelle des Ereſinus Argos und Tegea, wo ihm um 
Dionyſos gemeinfchaftlich geopfert wurde. P. 2, 24, 7. in Sifgen. 
P. 2, 10, 2. zu Oropus. P. 1, 34, 2. zu Athen, am Burgberge, 
unter den Propglien, eine h. Grotte, Opfer und Yadellauf. P. 1, 5 
4. Herodt. 6, 105. Luc. a. D. bei Marathon ein ihm geweihter Bey 
mit einer Orotte, worin eine Felfengruppe die Ziegenheerde des Pan 
bieß. P. 1, 32, a. E. auf der Inſel Pisttaleia bei Salamis. P, 1, 
36, 2. Aesch. Pers. 448. die korykiſche Grotte am Parnaf. P. 10, 
32, 3. zu Homola in Theffalten. Theokr. 7, 108. — Die. Rn 
haben ihn mit ihrem Inuus, dem auf dem palatin. Berge die Ins 
percalien (warsia) gefeiert wurden, identificirt, zum Theil auch mit dem 
Faunus, Liv. 4, 5. Serv. Virg. A. 6, 776. 8, 348. Macrob, 
Sat. 1, 22. — Ueber Die’ giegenfüßigen, capripedes, Pane, in du 
" Mehrzahl, und die Panisten |. Satyrn. Theokr. 4, 63. Paus. 7. 
18, 3. Propert. 8, 17, 34. Ov. Met. 14, 639. Her. 4, 171. - 
Die Kunſt hat den Pan Dargeftellt als halbthieriſchen, rauhen, ge 
börnten, krummnaſigen, ziegenfüßigen, wollüſtigen Waldmenſchen, der bald 
als Tänzer, bald als Syrinxblaͤſer auftritt. Hirt, nyth. Bldbch. 2.p. 161 ff. 
"Panachaea, Tlardxam; us, f. Die Goͤttin der gefammten Add, 
Bein. der Demeter zu Aege. Paus. 7, 24. Panachaeis, Ir 
* axais, über, £. Bein. der Athene zu Laphiria. Taus. 7, 20, 


Panakeia, Tardusıa, as, k. Die Allheilende. T. des Asklepios, m 
me ſ. Paus. 1,34. | | 

Pandäreos, Tlerdags, m, — en, — 205, ou, m. ©. des Merop⸗, 

ein Milefier ). a) Er Kahl den goldenen Hunt, ein Werk des Hu 

phäſtos, aus dem Heiligthume des Zeus anf Kreta, und brachte Ihn 

dein Tantalos. Als Zens duch Hermes den Raub dem Tantalos 

“abfordern Ließ, ſchwur Diefers er habe den Hund nicht. Der Gott lleß 

ihm aber das Thing abnehmen, und warf den Berg Sipnlos auf Ih. 

Pandareos floh nad) Athen, und von da nach Sicilien, wo er mit ſei⸗ 

nenn Weide Harwmothoe umkam. Eustath. p. 1875, 31. vgl. Tan 

talos. b) Berähmt find feine Köchter. Aedon, die ältefle, mat 

an Zethos, den Bruder des Amphion, verheiratet, und Mutter de 

Stylos. Aus Neid gegen den kinderreichen Amphion befchloß fle, eb 

nen Sohn deſſelben, Amaleus, gu ermorden; tödtete aber aus Irrthum 

In der Nacht den eigenen Sohn. Nach Anderen tödtete fie dieſen, nad 

Dem fie den Amaleus umgebracht hatte, abfichtlich und aus Furcht vor 

der Rache ihrer Schwägerin. Eust. p. 1875, 14. vgl. Aëdon. Terens. 

Bon den beiden anderen Löchtern Des Pandareos (Enfarhios nennt ſie 





*) Bei Anton. Lib. 11.. heißt derfelbe ein Ephefier, und wird von ihm bes 

richtet, Demeter habe ihm die Gabe — daß fein Leib nie von 
Speiſen beſchwert wurde, auch wenn er noch ge viel zu 19 nahm. uf 
Demeter, p. 239. — heißt er fchlechtweg ein Mileſier, 
Paufaniad aber wird Miletos auf Kreta als feine Heimat angegeben, 
und auf Kreta weißt auch der Myihos von dem geftohlenen. Hunde 
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Merobo EN Kleodora, Paufanlasr' Kamera md’ Klytia) erzählt Hib- 
mer; „ihrer Erzeuger Berndt "son: den Swigen, blieben: ſie huͤlflos und 
verwaiſt tm Palaſte. Da pflegete ſie Aphrodita milk: gelabeter Milch, 
umd würzigein Honig und Weintrunk. Here fobann‘gab thnen vor 
allen ſerblichen Weibern Schönheit und kiugen Verſtand, und Die Hals 
e' Artemis: Hoheit, aber Athene. die geprieſene Werke zu 
en As Aphrodite nunmehr Fr ) vum "Hohe Olsnspod, daft -Tie 
den Mädchen erflehte den Holden: Zag der Vernmaͤhlung, hauen — ihr 
die Mãdchen hinweg Die Harpplen gerundet, und: fie geſchenkt den ver⸗ 
haßten Erinnyen Dienfle zu froͤhnen.“ - Odysa. 120,.:6% ff.  -Polygetot 
hatte: ſie dargeſtellt in der Leſche zu Delphi, mit Slumun — und’ 
mit Wünfeln- ſpielend. P als, 40, 80, 1» 2, 

Pandaras, ij Terug ev, m. 1) ©, Res Bylantı, ein Spklr,- ‚der die 
Einwohner von Zeleia am Ida im trolſchen Kriege anführte, berühmter 
een des troffehen Heeres, son Apoͤllon ſelbſt anit Dem: Bogen bes 
ſchenkt, von Diomedes (oder ‚von: Sthenslos,- Philostri. Hor,' 4, 2.) .er= 
| Hom, U. 2, 824 ff. :5, 200 f2 vgl. Menelaos, 2.613. 3. 18.1 
v. u. Serv. Virg. A. 5, 496. — 2) S. p 773 Alkanse, Zwilling bbru⸗ 
der Des: Vielas, Geführte des. Nas von Suzupd erlegt. Virg. a 9,‘ 
672.758, ſ. Zara. N. — E 7 ail he 

Papd&mos;:Tländmes, evy-C5 Gemein. 9 Bein; der: Aphrodite, und 
zwar'in einem Doppelten Simie aufgefaßt: a) die: gewieinfennliche, Ar 
Gegenſatze dev himmliſchen (Urania) vulgivaga, populatis. ‘Imoret:4, 
1067. Plat. Symp. p. 180. 6, Diele war, auf einem Bocke reitend, 
zu Elis von Stopas in &j da tgeftellt, . Paus. 6, 28,120: Het. mouth. 
Bdbch. p. 59.7 b) die voßfSevehnantr, deren — zugleich mit der 

der Peitho (Ueberredung) Theſeus zu Athen eingefuͤhrt haben ſollte, als 
er Die Landgemeinden zu einer flädtifchen Bürgerſchaft vereinigte ). Pans. 
1, 22, 8. — Außerdem findet fi ihre Verehrung erwaͤhnt zu Me⸗ 

alopolis in Arkadien, Paus. 8, 32, 2;3 zu Thebe Paus. 9, 16, 2. Ein 
—* — wird angeführt bei Athen. 14. p. 859. d. Geopfert 
wurden ihr weiße Ziegen. Lucian. dial. meretr. 7. vgl. Xenoph. 
Symp. 8, 9. Schol. :Soph. Oed. Col, 101. Theokr. epigr. 418. 

eurs. zit.Lykophron.. 142, — 2). Bein, des Eros. Pintarch. Erot. 
T. 9 pe»: BR R. Plat; Symp. "a: D, 

Panderkes, Ilerdseois, üi,-C. Allfehend. Bein, bes Heiz, de Dik, 
der Nemeſis. ‚Jacobs. Animady, in Anthol, 414, P. sh: 

a onis, Hardiev, oo. m. 1) ſ. obeno p. 39. Mo. 17. — 2) 

— — 3) ©, des Grichthonios, Königs ven Athen, md der 
Najade Paſithea, Gemahl der. Zeuxippe, Vater Der Prokne und’ Philos 

mela, und der Zwillinge Erechtheus und Butes. In einem Kriege gegen 
Labdafos, den König von Thebe,. rief er den Terens aus Daulis (Bo 
is) zu. Hülfe, und gab ihm dann zum Lohne de Prolne zum Welbe. 
Unter feiner Regierung kamen Dionyſos und Demeter nach Attika. vgl. 
Tereus. Apollod. 7 — 6. 7. 8. — — 3. — — S. ed 


— — 


*) — Anderen war es — ve — zu — ein, —* errich⸗ 

tete, entweder weil ihr. Bild auf dem Volfenerfammlungsplage ſtand, 

oder deften Errichtung ‚aus den. Abgaben der Hetären beſtritten wurde. 
Harpoerat. u und Suhl, a vAtben. 13. p . 66% 35 J 
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bio und der Mitledefe, Miekz vom. Ürhre. Ven den Melloudden mus 


Athen. nach. Megart:.vertziehen, wahın er hier Die — E. ded Könige ' 


Folas, zum Bleibe: und erhielt. die. Serrfaft über Megara, als fein 
eines Mordes wegen in des Pelopenned auswanderte. 

& war Vater, vo Megend, De Niſoo, Lykos ımd eines 
Sohnes, Deneus, ſo wie einer Tochter, Die an Skiron vermaͤhlt wer, 
Aponou. 8 1% B Paus, 4, $, 2. 39, 55 Gen Grob im, Gebiete 
von Megara beider, Kllppe der Athene Lethyia om Meeresufer. P. 1, 
5% — fein Heroon. P. 1, 41, 6. Sein Standbild unter 
denen der Eponpnen zu LAthen und auf der Akropolis. P. 1, 5 3 4. 
Pandionitlen, :Usleidai, a, m. Die Söhne des Pondion. Sie 
zogen nach Ihres Vaters Tode yon Megara nach Athen zurück, umd ders 


trieben Die Metieniden . Wegeus, der ältefte, erhielt Die — ee 


. +08 Die. öflliche: Rüfte- von Mlitikay Mifes Megaris, Pallas die 
Kuͤſte. Anpoupd. Bu 15) B. Pauss: t, ‚I: 4 Strab. 9. PR s92. East. 
P. 285, 1% vol· Begend. Lokos No, VB. Pallas, Ro, 8. Rifos 
Bendionis, Zardeıh, den ſ. 5 des: Pandion, Prekne, die. Schwalbe. 
Hes. Op. 30: ſ. Tank 
Pandöra, aa; Ünrdie, as L 4) Die Ullgeberin. Bein, der. Erde. 
Schol. Aristoph. Av, 970, Hesych, s. v. Philostr..v. Apallı 6, 
3 — Pandoetoa, Pandoteira. 2) Die — Name des erfien 
Weibes auf Cuden. Als Prometheus dem Zeus Das Yenes entwendet, 


Fe Serm..1,) difden, es. Theog, 871 ff. — Geſchlecht 
rder .gerigebildeten Weiber, Undheilvoli iſt ſolches — 590. He⸗ 
«rise — — — — Kraft, Geſtalt und Schoͤnheit, 
eit (und die Seele, Hyg. £. 142.); Aphro⸗ 
gen Rh na he 
begabte P ora ward fie il kon ig ge acnneaa rain 
= eigene So‘ ” Neiße zum Eeid den erfinbiamen Maͤnnern.“ Mit 
A Gaben ward fie durch Hermes Dem. Epimetheus zunefühet, der 
Bere Dis Babes Prauireh: ben Zend fein Cefcenk as 
„puehinen, vergaß... „ Whtlod nahnn er es on, und erkannt' im Beide 
das Unheil, Siehe, zuvor ja.lebten die Staͤmm' erdbauender Menſchen 
‚fern den Leider aurüuckt und fern mühfeliges Michel. Aber das Weib 
hob jetzo den- mächtigen Dede des Kruges, rüttelte Daun, Def den Men⸗ 
2. bervorgiiug Jainmer und. Ziibjal, Dort die Hoffnung allein, im 
ging Arten Haufe, blich inwendig dein Kruge zuruck, tief un⸗ 
ter der Mündung, mid nicht flog fie heraus; denn zuvor ſchloß jene den 
Dede ‚ nach Zeus? heiligen Rathe, des donnernden Aegiserſchüttrers. 
Kos fuhr zu Dem Menſchen der anderen Leiden Gewinmmel! Hes. 
Op» sof. a a a ie m 


——— Ze 
*) Naqch Hyg, £. 14% und Apollod, 1, 7, 2, zeugte Spimetheus De der 


andern die dr. en nad — ad p. 30. Heins. — „oe 
eufalion. t N 
hen v le hass % ch nderen — ora die * 


und 
ihr Mythos Son Epkteen un 1 — *— faͤß —— 
‚ die dem en 
—* ſein —— ‚weon een Pandora A — 


! 


— 
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geſtelle das Athenebildes im Parthenon zu Athen. Paus. 1, 24, 7. 8) 

nn eine unterirdifche Graungottheit, verwandt mit der ans Erde gebils 

—— führt der Orphiker eine Pandora in der Geſell⸗ 

die Hekat ber Rachegoͤtünnen auf. Orph. Arg. 974. dal. 
Schneid. p. 188. * fe Hyakinthides. p. 471. Anmerk. 

Pandöras, Heardwess, ww, c. 1) ©. des Erechtheus und der Pra 1% 
Entel des Pandion, Der eine Niederlaffung auf Eubda gründete. Apollod 
8, 155 1. Eustath. P. 281, 98. — 2) Allgeberin, Beiw. der Erde, 
Hom. epigr. 7, 1 Pandora. a Beiw. des Geſchicee, Alea, Bals 
hplides Bei Stob. Ekl, 1. p. 105. H. 

Pandoteira, Tlerdursen, a, f. Allgeberin. Beiw. der Demeter. Orph. 
h. 39, 3. ſ. Pandora. Pandoros. 

Pändrosos, i, Tlardeores, ev, f. Allerfriſchende. T. des Kekrops und ber 
Agraulos, Schwefter des Eryſichthon, der Herfe und Aglauros ). ie 
wurde zu Athen nit der Thallo verehrt, und hatte daſelbſt neben dem 
Zempel * Athene Polias ein Heiligthum. Ov. Met. 2, 550ff. Apol- 
lod. 3, 14, 2. 6. Paus. 1, 2, 5. 27, 3. 9, 55, 1, vgl. Agraulos, 
No. 2. Grichthonios. Herſe. 

Pangémetor, —B 00, 1: f. oben, P. 428. 3 S. v. o. 

Panhellenios, Tasraune, u, m. Der Geſanunthelleniſche. 


des dodonaͤiſchen Zeus, deſſen Dienf mit den. Hellenen aus 


Tpeffalien 
nach Aegina geiwandert. Später, ala der Name dee Hellenen weiter . 


ausgedehnt wurde, erweiterte fich auch Die. Bedeutung Diefes Beinameng, 
und wurde derfelbe auf die Sage yon dem für alle Hellenen gemein- 


ſchaftlichen Sühnopfer zurückgefuͤhrt, welches Aeakos zur Abwendung eis | 


ner Hungeronoth auf Anordnung des delphiſchen Orakels gebracht har 
ben follte.‘ Paus. 1, 44, 13 Müller. Aeginet. p. 18ff. Num bezeich- 
nete er den Zeus als Hellenifchen Rationalgott, der and der helleniſche 

nt wurde Pind. N. 5, 19. Herodt. 9, 7. Aristoph. Eq. 


1253. Piutarch. Lykurg. 6. Auf Aegina fand deſſen von Aeakos 


errichtetes Heiligthum, und wurden die Panhellenia gefeiert, Paus. 2, 
30, 3.4. Auch zu Athen errichtete ihn Hadrian ein Heiligthum. Paus. 
1, 18, 9 Mill Aeg. P. 155. Boeckh. Expl. Pind. p» 994. i 

Panides, Nardns, ww, m. Ein König von Chalkis am Euripus, der dem 
Heſiod den Vorzug vor. Homer zuerkannte, und deſſen fchiefes Urtheil 
fprichwörtlich wurde. Philostr. Her. 18, 2. 

Parkratis, Tluynedru;, der, ‚und Hayusure, .s, f. LThrakiſche Spas 
räuber fielen unter Butes in das phthiotifche Achaje ein, und raubten 


auf dem Berge: Drios Frauen, Die gerade den Dienſt des Dionyſos bes. 


gingen. Unter diefen befanden ſich Iphimedein, Weib des Aloeus, und 
Pankratis, defien Tochter. Sie wurden nad) Stronghle oder Naxos ante 
ı führt, wo König Agaſſamenos die P. zum Meibe erhielt, nachdem fich 
die beiden Anführer, Sikelos und Heketoros (Skellls und Kaſſamenoq, 
©; des Ketor, Parihen. Erot. 19.), wma fie geſtritten und gegenſeitig 
ae aa Dtos und ——— die Brüder der P., kamen zur 





die gefluͤgelten Gaben entflo en. Anth. Gr. T. 3. p. 92. Jac. vgl. De 
—X epigr. graec. ed. Jacobs. 


Ä 25 
4% un ea ge Pe, m nicht 17 Sswefter, mit Hermes den Keryr. 


— 


302 





—— Daran mon, — eo, m. Bein. des Hermes nn Pau. 
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Befreiung dee Shelgen nach Strongyle umd a wen 
Diod, * sof. dgl. Aloada. De * 

—— i, Hureußaies, ev Der Urheber aller Vorheden⸗ 
1299. Anal, 1, p. 135. Am Helleſpont swilden dem chöteifchen und | 
 figeifchen Vorgebirge ein Heiligthum deſſelben. Met. 198, — 

: 2) Bew. des Selios. Quint, Smyrn. 5, 624. 

Danone, Tlarona, “, f. 1) Nere ide. Hom. I. 18, 45. —⸗ ey | 
oben, P. 428. 3. 13. v. 0% 

Knops il, Tlarewedsz dag, m. S. de Phokos und der Aiteropela, | 
Bruder des Kriſos oder Koiffos, mit dem er fich fchon im Mussterleibe 
geſtritten haben follte. Lykophr. Kass. 935 ff. Ex begleitete Den Am⸗ 
— — Zuge gegen Die Taphier oder Telebber, und. ſchwur 

bene und Ares, nichts von der Beute nn 
* gr dafiir, Daß er den Schwur brach, wurde fein 
—* — Lykı a. O. Apollod. 2, 4, 7. Er wird 
38 kalydon. Jaͤger und Erbauer der phokiſchen Stadt Panopeus 
.Or. Met. 8, 312. Paus. 10, 4, 1. vgl. Paus. 2, 29, 4. 

l, Ear.. Or. 83. Amphitryon. Epelos, No. 2. 

Panoptes, Ilersarı, oo, me Der Allſehende. |. Argus, No. 2. 

Panthalis, Tladurs; Ms, £ Dienerin der Helena, von — in 
der Leſche zu Delphi dargeftellt, Paus, 10, 25, 2. 

Panthos, Tidrdes, cos, cu, m. Giner der Welteften Troja's, Gemahl de 

Vater des Euphorboe, Polydamas, Spperener *). Hom. Il 
"8, 146. 14, 450. 17, 24. 40. 81. 

Papaeos, Papas, Tlaray Immun, u, m, Vater. Bein des is 
tis, Diod. 8, 58%. des Zeus. Herodt. 4, 59 

‘ Päphia, ae, Tioßlm, us, S. Bein, der (oralelgebenden) on. die gu 
8 a... einen berühmten Tempel hatte. Asch in Dem Hei- 
—— Ino zwiſchen Oethlos und Thalamä in Lakonien ihre 

ee P aus, 8, 2, 1. Anthol, Pal. 'P» 100. Jac, Tacit, H, 

: ** 2f. 

——— i, m. D Vater des Kinyras. Hyg. f. 242. — > ©. de 
Pogmalion uud: der durch Aphrodite belebten Bildfäule, nach welchen 
Daphos benannt wurde, und Pygmallon ſelbſt der paphiſche Held heißt. 
Ov. Met. 10, 200ff. 

Perasbios, — oe. mM, Freund des Phineus. Apollon. 4. 2 





5, 15, 7. Fr 
Paräsios, Tlapdeis; om ſ. Paros. — 
ee Inpasrarus; eo, mM. ” oben, p j 

arca, ae, f. Parze, Schickſalsgoöͤtt in. ſ. —S N er 
Paregoros, Tugtyopes, o,f Die Zuredende. Pr — Sotchen 








%) Bei Virg. Aen. 2, 319 ilt er für einen ©. des Othrys, und iſt Peie⸗— 
2 des Kpollont BT 64 war er ein Del — und m; ‚von 
a wegen feiner Schönheit von dem Bohne des Antenor geraubt, als 
ehe Bean Ben des —— Sr > — —7 
eine n i gefandt ba ram Mmäcıte 
Priefter des Golem. : Fon zum 


. 
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Deren BD mitt dem der Peitho (Ueberredung) in dem Zempel dee 
Uphrodite zu Megara ſtand. Paus. 1, 43, 6. J 
Pareia, Teen, us, f 1) Bein, der Athene, unter dem fie in Lako⸗ 
nien ein Standbild (ans pariſchem Marmor?) hatte, Paus. 3, 20. 8. 
— 2) Eine Nymphe, mit welcher Minos den Eurpmedon, NRephalton, 
Chryſes und Philolaos zeugte. Apollod. 8, 1, .2. 

aris, idis, Alexander, ri, Tlae, ıdas, "Adifardeos, ev, m.*). Zipels 
ter ©. des Priamos und der Hekabe. Vor feiner Geburt träumte feiner 


Mutter, fie habe einen Feuerbrand geboren, der Flammen über die ganze. 
Stadt verbreite. Diefen Traum deutete Aeſakos *), der S. des Prlas 


mos aus erflee Ehe, dahin, Hekabe werde einen Sohn gebären, der fels 
ner Vaterſtadt den Untergang bereiten werde, und rieth Ihn auszufez 
zen "*). Daher wurde der Knabe, den Helabe gebar, von Priamos 
einem Hirten, Agelaos, übergeben, um ihn auf dem Ida auszuſetzen. 


Der Hirt fand das ausgefehte Kind, das von einer Baͤrin gefängt wors - 
den war, nach fünf Zagen unverlegt, erzog ed (Eurip. Troad. 921.) 


num mit feinem eigenen Kinde und nannte ed Paris. Als Süngling 
that ſich Paris ald mannhafter Vertheidiger der Heerden und Hirten 
hervor, und. erhielt deßhalb den. Beinamen Alerandros, der Männers 
vertHeidigende. Auch gelang es ihm, feine Abkunft zu entdedden und 
feine wahren Eltern zu finden F). Apollod. 3, 12, 5. Er nahm Die 
DenonetF), die T. des Flußgottes Kebren, zum: Weibe. Diefe, der Weiſ⸗ 
fagung kundig, warnte ihn, nad) des Helena auszuſchiffen. Da ex ihr 
aber nicht folgte (Hom. Il. 5, 64.), verhieß fie ihm, ihn zu heilen, 
wenn er einſt verwundet werden follte, da fie ‚allen jenes vermöge. 


Apollod. 3, 12, 6. Parthen. Erot. 4. — Zu der Hochzeit des Per 


lens und der Thetis waren alle Götter geladen, Die Eris ausgenommen. 
Sie erfchten gleichwohl, wurde aber nicht zugelaffen, und warf deßhalb 
einen goldenen Apfel (Tzetz. Lyk. 98. Serv. Virg. A. 1, 27.) uns 
ter Die Gäfle mit der Auffchrift: der Schönften! Hera, Aphrodite und- 


Athene geriethen Darüber in Streit, welcher von Ihnen der Apfel gebühre, 


Zeus ließ die Göttinnen duch Hermes (Eurip. Iph. Aul. 1302. 





®) Der Name Paris wird von den alten Grammatifern verfchieden, aber 
uugenligend, gedeutet. Schol, Eurip. Androm. 294. Interpp. ad Hygin. 


er) Dder Kaflandra, Eurip. Androm. 298. oder Apollon durch einen Weifs 

fager, Cic. de div. 1, 21. oder die Sibylle Herophile. Paus. 10, er 

“**) Dderi die Traumdeuter rathen ihn zu todten, aber da Hekabe dieß 

ade wagt, Laßt Priamos ihn ausfeßen. Schol. Eurip. Andr. 294. Iph. 
4 


ul. . 
+) Dieß geſchah bei folgender Veranlaffung. Priamos, eine Leichenfeter 
des todtgeglaubten Paris begehend, befaßt einen Stier ald Kampfpreis 
für_die Leichenfpiele von der Heerde zu holen. Die Diener ergriffen den 
Lieblingäftier des Paris. Diefer folgte ihnen deßhalb, nahm an den 
Spielen Theil und fiegte Über feine Brüder. Deiphobos (oder Hektor, 
Serv. Virg. A. 5, 370.) 309 das Schwert gegen ihn, aber Parıs floh 
an den Altar des Zeus Herkeios. Hier erklärte ihn Kaffandra für ihren 
Bruder, und Priamos nahm ihn ald Sohn auf. Hyg. f. 91. 
tr) Mit Denone zeugte Paris den Korythos. Gie fendete ihn nachmals 
and Rache ab,. um den Hellenen als Führer auf der Fahrt gegen Ilios 
gu dienen. Tzetz. Lyk. 57. Gein eigener Vater tödtete ihn aus Eifers 
nt als. er ihn bei der Helena fand, Con. n. 23. Parthen. Erot. 34. 
ah Anderen ift Korythos ein ©. des Paris und der Helena. f. unten. 


4 





! 
t 


| wo Untenor verlangt, daß Helena den Achäern zurückgegeben werde, ver 





“) Aud 
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Paus. 5, 19, 15) auf den Gargaros, einen Theil des Ida, (Enstath. 
p. 986, 51. ff.) zu dem fchönen Hirten Paris, der dafelbft feine Heer⸗ 


‚Streit entfcheide. Hera verhieß ihm Die Herrſchaft über Afien und 


Reichthum, Athene Kriegsruhm (die Eroberung von Hellas)‘ und Weis 


heit, Aphrodite das fchönfte Weib, Die Helena, zur Ehe. Paris ws 


klaͤrte Die Aphrodite für die fchönfte. Hera und Athene wurden dadurch 
erbitterte Feindinnen Trojas. Hom. ll, 24, 25. 29. Schol, Eurip. 
Hec. 637. Troad. 925 ff. Helen. 23 ff. Andr, 284. Hygin.-£.'92. 
Lucian. Dial. D. 20, — Unter dem. Schuße der Aphrodite (Hom. 
11. 3, 54.) entführte Paris Hierauf Die Helena, Die Gemahlin des Ne 
nelaos. aus Sparta. 9. Hom. ll. 8, 46 f. Apollod. 8, 12, 6 Auf 
der Inſel Kranae, Gytheion gegenüber, (oder Salamis, Lykophr. 110.) 
wurde die Vermählung volljogen. Hom. Il. 3, 445. Paus. 3, 22, 2. 
fe Migonitis. Ueber Aeghpten und Phoͤnikien gelangte er mit feiner ſchoͤ— 


nen Beute und den Schägen, Die er außerdem treulos aus Dem gaſtli⸗ 


hen Haufe des Menelaos geraubt, in die troifche Heimat *). Hom. 


Odyss. 4, 228. Il. 6, 251. Herodt, 2. 118. Dict. 4, 5. — is 





fher Krieg. Bet dem erſten Zuſammentreffen der Heere, das Home 
ſchildert, zeigt ſich Paris zuerſt herausfordernd unter den Vorkämpfen, 
„tragend ein Pardelvließ und ein krummes Geſchoß um Die Schulte" 
11. 3, 16. Ws aber Menclaos auf ihn eimdringt, flieht er zagend. 
3, 31. Bon Hektor deßhalb gefcholten, erbietet er fich zum Zweikampft 
um die Helena mit Menelaos. 3, 70. Menelaos nimmt denfelben at. 
In diefem unterliegt Paris zwar, wird aber: von Aphrodite entrückt, ch 
er getödtet werben kann. 3, 880. Die Göttin 1ube ihm Darauf di 
fih ſträubende Helena wieder zu. 3, 419. Bon Heftor und Helena ge 
mahnt, eilt er jedoch auch fpäter wieder zur Schlacht. 6, 508. 7, 2. 
Hier erlegt ee den Meneſthios. 7, 8. In der Verſammlung Der Trock, 


*) Helena entflieht mit Paris entweder freiwillig, dem Einfluſſe der Aphın 
dite unterliegend, Hom. Il. 3, 174. während Menelaos abwefend u 
Kreta ift, — Troad. 939. oder getaͤuſcht von der Göttin, die dan 
Parid in der Geftalt des Meneläos erfcheinen ließ, Eustath. p. 1946, 

10. oder fie wird mit Gewalt, bei einem bakchiſchen Zefte, oder auf der 
Jep, geraubt. Agkopbr. Kass. 106. Serv. Virg. A. 1, 526. Dict. I, 

3. Ptolem. Heph, 4. — Ueber die Reifen des Paris nad Hellas er 
ren außerdem verfchiedene Sagen. Als eine Yungersnoth Sparte be 
traf, that das Drafel den Ausſpruch, fie werde nicht enden, wenn niet 

die im troifchen Gebiete bejtatteten Söhne des Prometheus, Lykos und 

Chimaͤreus, gefühnt würden. Menelaos reifte deßhalb nach Troja, und 

von da Peak ihn Paris nach Delphi. Lykophr. 132. Eustath. p 

6521, 30. Oder Paris tödtete unverfehens feinen geliebten Antheus, und 

flo —— mit Menelaos nah Sparta. Lykophron 134 ff. 

ier weichen die Sagen ab._ Nach den tuprifchen. Gedichten ges 

langten Paris_und Helena in drei Tagen von Sparta nach Ilios He- 
rodt. 2,117. Späteren-Sagen zufolge fam Helena gar, nicht nach Troja, 
ondern Zeus oder Hera lieb nur ein der Helena ähnliches Trugbild den 
arıs dahin begleiten, während die wahre zung zu Proteus in Hegup 
ten gebracht wurde. und da blieb, bis Menelank fie von da abhelte. 

Eurip. EL 1280 ff. Helen. 243. 584. 670. Helen. 33 ff. Herodt. 2, 118. 

4120. Lykophr. Kass. 113. Philostr. Her. 2, 2. vit. Apollon. 4, 16 

Serv. Virg. A. 1, 651. 2, 592. 
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& f 
welgert er dieß durchana, erbirtet fach aber mr Herautgabe Der Schaͤte. 
7, 347 ff. Die Achaͤer nehmen jedoch dieß Anerbieten nicht an, 7, 400. 
Bei dem Sturm auf den Wall der Griechen führt er mit Alkathoos und 
Agenor bie zweite Schaar. 12, 03. In den Kaͤmpfen ſelbſt erſcheim 
er hin und wieder, mad verwundet als Bogenſchuͤtze den Diomedes, Mas 
chaon, Surppplos, Euchenor, Deischos.. 41, 369 ff. 305. 581. 13, 66% 
15, 341. — Homer ſchildert ihm: ala ſchͤn, 11. 3, 39. 44. 55, und 
als Freund des weiblichen Geſchlechtes und. des Soitenfpleles *), 3, 39. 
54. auch wicht unkundig des Krieges, 6, 504 ff. 521. aber fünmig und 
feig. 3, 45. 432, 6, 350. 523. und ala Urheber des troifchen. Krieges 
von den. Seinigen gebaft. 1. 3, 40. 454. 6,.281ff..— Nachdem es 
im Heiligthume des thyuibräiſchen Apollon den Achillens hinterliſtig 
getödtet,. Hom. U. 22, 359. Dict. 4, 11. Serv. Virg. A. 3, 8% 
322. 6, 57. wurde er, bei dem alle von Ilios, von PHiloftetes mit 
einem Pfeile des Herakles verwundet. Soph. Philokt, 1426. Nun be 
gab er fich zu ſeiner verdaffenen, erflen Gattin, Denone. ‚Diefe aber, 
der erlittenien Beleidigung eingedenk oder von ihrem Vater abgehalten, 
fhlug es ab, ihn zu heilen *). Er kehrte alfe nach. Troja zurück, und 
Denone, Ihren ESiun ändernd, eilte ihm mit Seilmitteln nadh, 
n aber zu fpät und erhängte fich deßhalb. Apollod. 8, 12, 6. Dict. 
4, 19. »5). — Mit Helena +) fol er den Bunikos (Bunomos oder 
Bunochos. Dick. 5, 5.) Korpthos, Aganos (Aganos) Idaͤos und eine 
Tochter Helena erzeugt haben. "Tzetz. Lykophr, 851. Diet, 5 5. 
Parthen. Erot, 34. Ptolem. Heph. 4, — Dargeftelit wird Paris als 
jugendlichfchöne, weichliche Beftalt, .unbärtig (Paus. .10, 81.), mit der 
phrsgiichen Düse, auch mit dem Apfel, den er als Preis der Schoͤn⸗ 
beit der Aphrodite reicht. Winkeln. 8, 870. Millin. G. M. 2, 207f. 
Mus. Pio-Cl, 2, 37. — u 3 | 
Parnassos, Tlapussis, ce, m. ©. des: Kleopompos oder des Poſeidon 
2) Ueber die Kitharis des Paris und feine Freude an der Muſik vgl. 
auch, ns J 7. p. 310. R. Hor. Od. 1, 15, 15. Lykophr. 139. 
au. Vv. n. . e ’ — DLR 
“) Dder fie konnte ihn nicht heiten, da, dieß bei den Wunden von den. ver⸗ 
gifteten Pfeilen des ze nicht möglid war. Lykophr. 61. 
vr) Dder fie flürzte fi von einem Thurme hinab. Lykophr. 65. Oderfie 
prang in die Flammen det Scheiterhaufeng, auf welchem die Leiche des 
aris verbrannt wurde. Quint. Sm. 10, 467. Tzetz. zu Lykophr. 61. 
7— Meziriac. Comm. zu Ovid. Her. 1, p. f. — — 
1) Ueber das Ende der Helena verſchiedene Sagen: Aus Hom. Odyss. 
4, 569. läßt ſich ſchließen, daß fie . ihrem KTode mit Menelaos in das 
elyfifche Gefild -verfeßt wurde. Doch vgl. Eurip. Helen. 1677., Oder 
enelao8 und Helena werden im Lande der Shuthen von Iphigen eia 
der Artemis geopfert. Ptolem. Heph. 4. Oder ſie wird auf der Sein, 
. fahrt der Hellenen von Thetid entrüct. id. Oder als Oreſtes in Argos 
fie tödten will‘, wird fie auf Zeus’ Befehl von Apollon au den, Göttern 
entruct, und waltet mit ihren Brüdern, den Dioskuren, uber die Schif⸗ 
fer, ald Helferin. Eurip. Orest. 16% ff. 1674. Helen, 1666ff. Oder fie 
wird mit Achilleus, dem Bergötterten, auf der Infel Leuke vermäblt. 
f. oben, Achilleus, p. 12. Wegen ihrer Vermaͤhlung mit Menelaos, Pas 
ris und Deiphobos heißt fie Teiwrmg. Lykophr. 851. und da fie zuerſt 
mit Shefend, zuletzt mit Mchilleus verbunden geweſen fein fallte, wozu“ 
Mæreos. Lykpphr. 143. ger. Schol. Vgl. Diedkuren. DMeneland. Odyſ⸗ 
feus, p. 661. Unmert. 1. Euphorion. F 
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nd der Nymphe Eleodoea, Gründer von. Deiybi, Erfinder der Weiſe 
gung aus Vogellug, nach welchem Der Berg Parnaffos in Phokis ber 
nannt ſein ſollte. Paus. 10, 6, 1. u 
Parnethios, Iugridus w, m. Bein. deö Zend, von dem att. Bayı 

Parnes, wo er’ ein ehernes Standbild hatte. Paus.. 1,.32, 2. | 
Parnöpios, Ilsgröziog, ev, in. Der Vertreiber der Heuſchrecken (wur 
"sob), Bein. des Apollon, unten welchen ev anf dee Akropolis zu Athen 

ein Standbild hatte. Paus. 1, A, 83. mie 
Paröreus, Daçæceos, 1, m. ©, des Trikolonos, Zruͤnder von Patecia 
in Arkadien. P aus. 8, 35, 6. ! 
Pards, Tiegs, w, m. S. des Arkadiers Parrhafios, nach welchem dr 

Inſel Paros benannt fen follte. Steph. Byz. s. v. | 
Parchäsios, Iaggdeus, ov, mi. 41) Bein, des Apollon, der- auf dem 

‚Iptöiihen Gebirge. ein Helligthum hatte, wo Ihm, als dem Hülfeelhem 

Epikurios, ein jährliches Feſt gefeiett wurde. Paus. 8, 88, 2. 6. — 

2) S. des Lykaon, nach) welchem Parrhafla in Urkadien benannt fin 
.follte. Steph. Byz. s. v. oder ©. des Zeus, Vater des Arkas. Ser. 
— A. 31. p rihens. u 

 Karthaon, ſ. unten, aon. Po j 
‚Paithenia, on 4) Die Iungfräuliche, Bein. der Arie 
mis. Kallim. h. in Dian, 110. und der Hera, angeblich von dem ſy 
miſchen Fluſſe Parthenios. Schol. Apollon. A. 1,187. p. 11. Wellaner 
— 2) Fran des Samos, nach welcher die Inſel Samos Parthenia gr 
nannt fein follte. Schol. Apoll. a. O. — 
— enius, i..m. ©, DIS Zeus, Bruder des LAlrkas. Serr. Virz 
⸗ 10, 57. F — 3 
Pärtlenoi, Tefir, or, $ Die Jungfrauen. ſ. oben, Hyakinthldes. 
Parthenop — i, Dlebdeezaie, ev, m. Einer der ſieben Helden 
die den Zug gegen Thebe unternahmen, Er gilt. bald für einen ©. dd 
Ares oder Meilanion und der Atalante, Apollod. 3,. 9, 2. 6, & b 
Paus. 8, 12, 7. Eurip. Suppl. 888. Serv. Virg. A. 6, 480. 9% 
Schol. Eurip, Phoen. 150. bald des Meleagros und der Atalante, Bye 
fe 70. 99. Schol. Stat. Theb. 1, 45. bald des Zalacs und der UP. 
mache. “Apollod, 4, 9, 19. "Paus. 2, 20, 4. 9, 48,4. vgl. Schol 
Soph. Oed, Col 1985, Sein und der Nymphe Slyımene Sohn, da 
‚unter den Epigonen dem zweiten Zug gegen Thebe unternahm, heißt bad 
Promachos, Apollod. 1, 9, 13. 3, 7, 2. bald Stratolaos, Eu 
p- 489,.39. bald’ Thefimenes oder Tlefimenes. Hyg. f. 71. Paus 3 
12, 7. Varthenopäos fiel vor Thebe duch Asphoditos oder Amyhld⸗ 
Eos. oder Peritigmenos. Apollod. 3, 6, 8. Paus. 9, 18, a, © 
Partheniope, es, Haan, m, f 1) f- oben, p. 664. Anmel 
2. 9. — 2) 3. des Ankäos und der Samia, von Apollon - 
des Lykomedes. Paus. 7, 4, 2. — 3) f oben, p. 423. 3. % ger 
— 4) Die Gemahlin des Okeanos, mit welcher er die Europa ee 
Thrakẽ zeugte. Tzetz. Lykaphr. 894. vgl, Schol, Aeschyl. Pers. 1 


 ‚Pärthenos, Ilagdires, en, fi Die Jungfrau. 4) Bein. ber Aıhems 9 


AL — — — 





5) Der Seirene Parthenope wurde zu Neapel, wo man ife —— 


zeigte, jaͤhrlich ein Fackellauf gefeiert, Sirab. 5, p 4. 
kophr. 732. daf. Potter. p. 1588, | —— 


— 


ee * Erz — — 5 * = a 
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" When; Daten -Kempel der Partheaon hüß. Pas. 2, Da. 8,11, 5 8, - 
41, 5. 10, 34, a E. — J. des Apollon und der Chryſothemis, * 
von ihrem Vater nad Ihrem fruhzeitigen Tode als Jungfrau unter Ve . 
— verſetzt. Hyg. Poet. Astron. 28. a. E. — 3) ſ. Sta⸗ 

p — el Ze En — 

Pasi phaë, es, Nacipan, ns, f. 4) V. des Helios und der Perſeis, 
Schweiter der Kirk⸗ und des Aedtes, Gemahlin des Minos, Mutter des 
Androgeos, Katreus, Deukalion, Glaukos, Minotauros, der Ulalle, Xe⸗ 
nodike, Ariadne und Phaͤdra, welche letztere Daher Pasiphaeia heißt. 
Apollon. A. 8, 999: Ov. Met. 15, 501. Cie. N. D. 3, 19% Apol- 

lod. 1,9, 4. f oben, p. 626. — 2) Angeblicher Bein. Der Aphro⸗ 
dite). Laurent. Lyd. de mens; p.2£5. Roether. — 8) Eine lakoni⸗ 
ſche Drafelgöttin zu Thalama, für eine T. des Atlas, oder -für Identifch 
mit der Kaffandra, oder der Daphne, der 2. des Amgklas, angefehen, 
Plutarch. Agid. 9. Man pflegte in ihrem Tempel zu Schlafen, um im 
Traume Offenbarungen zu erhalten. Cic. de div. 4, 48. vgl. Paphia, . 

Pasithea, Tasıdin, us & 1) Eine der Ehariten. Hom. 11. 14, 269 
Paus, 9, 35, 1. — 2) T. des Nereus umd der Doris, Hes. Theog. 
247. — 3) Eine Nojade, Gemahlin des Erichthonios, Mutter des 
Bandion “), Apollod, 8, 14, 6. u 

Pasitho&, Tlurıden, u, f. T. des Dfeanod und der Thetis. Has. 
Theog. 35%, = ER 

Pataekoi, Tldrnue, ar, ms Phoͤnikiſche Gottheiten, deren zwerghafte 
Bilder an den Bordertheilen der phoͤnik. Schiffe angebracht würden. 
Herodt. 8,.37. Hesych. 3. 7. — 

Pätareus, ei, ara, iu, m. Au Patara (in Loklen) verehrt. Ein 
Dein. des Apollon,; der zu Patara ein Orakel hatte *"). Hor, Od. 3, 
4, 64: Lykophz»; Cass. 920. vgl. Ov. Met. 1, 515. Stat. Theb. 1, 

.. 896. Strab. 14, p 6686. Paus. 9, 41, 1. ‘ — 

Pataros, Ildragen ev, m. Gründer der Stadt Patara in Lykien. Strab. 
14, pı 666. . DE Be ne 

Pateläna, Patel&na, ae, f. Roͤm. Gottheit des Getreldes, die: den 
Det öffnet, fo Daß die Aehren hervorſchoſſen können, Augustin. Civ. _ 

® 4, 8, e Rx 

Patella, Patellana, ae, f. Roͤm. Gottheit, der Entdeckung der Dinge 
Sorfiehend. Arnob. adv. G. u, LH . nn 

Patellärii Dii, m. Gchiüffelgötter, denen man Opfer auf Schüffeln 
(patella) darbrachte. Plaut. 'Cistell. 2, 1, 45. ſ. oben, p. 570. Ans 
merk. 1. Ov. Fast. 2, 634. | 2: 

Pätrii Dii, m. 1) Dertliche Schußgötter, Penaten. Heyne zu Virg. 
Gearg. 1, 498. — 2) Radıe ottheiten, Eirnnyen, der Eltern. Ci. 
Verr. 2, 1, 3. in demſelben Sinne, wie paterni dii. Liv. 40,, 10% 
EU. — 3) Bein, der Staimmgötter, von denen dad Geſchlecht abge⸗ 


4 * 





ult. c. 145. ſcheint Paſiphaeſa auch Beiwort der Aphro ein. 
9 — — Hr da on lodor ſtatt Pafithen: Praxithea zu lefen 
ei, na od. N —— 
San Yirge As 4, 3A. viiu fr Apollon die ſechs Wintermonate 
su Patara, in den Sommermogaten ap; Delod auf., , 


F — 
*) In der übri * ‚gang, verdorbengn Joſgritt bei Äristot. „dp, wirabi. 
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eitet wind. Stat. Theb. 4, 114. Serv Vie. A. a, 882. dgl. 


Datroos, 

Patro, Tlargey un L. f oben, * 423. 2 16. v. . 

Patröklus, i, Tlörgenäeg m m. 4) oben, p. 424: 3. 1. dd — 
2) ©. des Menoitios *), aus Opus, Freund EN Dr des Achil⸗ 
leus. Als Knabe erſchlug er beim Wuͤrfelſpiel unverfehens, den Kloſem⸗ 
mos, S. des Deßhalb ui — I fein — ih Dpus 

— us, wo er nun — sn erzo⸗ 
— 73 Als Freier der Selena, Apoliod. 3 40, B. "und ale in 
nig verbundener Freund, (Plulostr, Her. 49, 9 Hyg. L, 257.) folgte 
‚er dem Achilleus nach Troja. Us auf der Fahrt dahin Die Uchder im 
Myoſien Das Gebiet des Telephos plünderten und zurackge gebrängt wurden, 
fehügte er mit feinem Freunde ihre Flucht auf Die Schiffe. Pind. Ol, 
9, 108 ff. Vor Troja theilte er zuerſt Die Kämpfe, dann die Zurückge⸗ 

eit feines Freundes. Hom. Il. 9, 190. Als aber die 

ehr bedrängt und viele ihrer Helden verwundet find, da bittet Patrokle⸗ 
den Achilleus um Erlaubniß, in Deffen Waffenräftung und mit deſſen 
Schaar den Bebrängten Hülfe leiften zu Dürfen. II. 16, 20 ff. Achil⸗ 
leus gewährt die Bitte, aber zu feines Freundes Verderhen, 16, Bafl 
Denn diefer treibt zwar Die Truzer gurüc, Löfcht Den Brand der Schifft, 
16, 293. tödtet viele Feinde, 16, 208 ff. 785 und flürmt dreimal an 
Troja's Mauer. empor, 16, 702; aber 'plöglich betaͤubt ihn Apollon mie 
. ten im Sampfe durch — Schlag, 201. Euphorbos durchbohrt ihn 
darauf von hinten, 808. und Hektor toͤdtet ihn vollends. 818 ff. Die 

fee raubte ig auch Die Ruͤſtung, 17, 122. Mach langein Kampfe um 
Hef einer und ya vüchen jrlobt 50, DE. Speka fhige ma me 

zu rächen gelobt, 18, 22. 

” brofia und Nektar den Leichnam vor Verwefung, 19,38. bis ihn Achil⸗ 

leus fammt den Zodtenopfern feierlich yerbremnt. , Die Miche wird in d- 

ner goldenen Urne, die einft N der Thetis geſchenkt, geſammelt, 
und in einem Grabhuͤgel beigefegt, und fpäterhin mit Der des Achillen⸗ 
(und Antilochos) vereinigt. 11. 23, 83. 92. 126. 240 ff. Odyas. 24, 
T4ft.. Tzetz. Lyk. 273. Weterliche Leichenfpiele ihm zu Ehren. 11.23, 

7.2982 f. In der Unterwelt fanden fich Die Freunde wieder zuſammen. 
Odyss, 24, 15f. Oder fie lebten auch nach dem Tode vereint auf der 
Sufel Leute, Paus, 8, 19, . E. ſ. oben, P. 12. Dargeſtellt hatte 
ihn Polygnot in der Leſche zu Delphi. Paus. 10, 26, 2. 30, 1. — 
Sein und Achilleus' Grabmal und ihm geweihter Heroendienft in Troas 
auf dem ſaeiſchen Vorgebirge. ae 24, 82. Strab. 13, 596. Clem. 

om, Recogn. 1 
"Patrödos, Patröa, Tlarenss, eu, m. f Vaͤterlich. Bein. der Gotthei⸗ 

tem, die von den Vätern her in einem Volke oder einer Familie verehrt 





) Daher Menoetiades. Hom. Il. 11, 608. Ov. Her. 4, 17. 6 -Eukel 
des Altor und der Aegina ee er Actorides Ox. Metam. 13, 273. Us 
ine Mütter wird genannt ol, Apollon. A. 1, ®. oder 
eriapig, T. des Pech, oder ——ã— üben, Hyg- f. 91. Eust. 

des Pei ne der 


1498, 55.),' 20 
5 — a 5 —— — vruder 


Peleus. vo p. 12 








— 


wurden ©), wie Apollon zu Athen. Paus. 1,8, 3. 48, 5. oder die, von 
denen die — u. Heroen eines Volkes abſtammten, wie Zeus 
bei den Heratleiden, Apollgd 
götter, wie Die yaidAe Ioci. Befonders Deiwort des Zeus, (Genethlios) 
als Schutzherrn Der väterlichen Gewalt. vgl, patrüi dii. Aristoph. Nub. 
1468, ib. Schol. 

Patulci x i, m. ſ. Janus. p. 484. Anmerk. vgl. Cluſius. Ov. Fast, 
4, 127 

Paventia, ae, f. Rom. Gottheit, die von den Kindern das Entfehen 
(pavor) abwendet. August, Civ. D. 4, 11. 

Pavor, ris, m. ſ. Naller. vgl. Stat. Theb, 3, 425, Val. Flacc, $, 
89. Claudiam in kufin, 1, 344. August. Civ. D. 4 15. 

Paupertas, tatis, £. Die Armuth. fe Penia. 


Pax, cis, ££ Der Friede. Roͤm. Name der Friedensgöttin Eirene, w. 


* — 


Pedasis, ſ. Atyınnios, No. 2. ſ. Heyne Observ. ad Apollod. 3 501. 


m, ſ. vgl. Ov. Fast, 1, 711. Juvenal. Sat. 1, 115. Plin, H. N. 
36, 5. Aul, Gell. 16, 8, 


‘ Pedaeos, Iindaws, ow, ın. Unehelicher ©. des Antenor, vor Ilios a 


Meges getödtet. Dom. Il. 5, 69 ff. 


Pedasos, Tindares, ou, m. 1) fe Abarbarea. — 2) Das flerbliche 


Roß 


Pediäkrates, —— ev, 11. Ein fitelifcher Heros, der durch He⸗ 


rakles fiel. Diod. 4, 23. a. E. 


Pedias, —8 ades, £. ſ. oben Kranaos. Heyne Obs, ad Apollod. p.328. 


Pegaea, Inysia, a f. ſ. Jonides. 


\ Pegasis, ıdis, Iinyaeks, ds, f. Dom Pegaſos herruͤhrend. Daher die 


von deffen Hufe hervorgeſchlagenen Mufenquellen Pegasides undae. Ov. 
Trist. 3, 7, 15. Die Muſen ſelbſt. Virg. Catal. 71, 2. Ov. Her. 
15, 27. Propert. 8, 1, 19. Auch die Quellnyinphe Oenone. ſ. Burm. 
ad Ov. Her. 5, 8. Heyne Obs. ad Apollod. p, 301. | 
Pegasus, Iliyaoıs, vv, m. 1) Ein Prieſter qus. Eleutherä, der den 
Dienft des Dionyfos zu Athen — haben ſollte. Paus. 1, 2, 4. 
Schol. Aristoph, Acharn, p. 383, 6. — 2) Als Perſeus der Gor⸗ 
gone Medufa, mit welcher fich. Pofeidon in Roß⸗ oder Vogelgeftalt bes 
gattet hatte, das Haupt abſchlug, fprangen Chryſaor und Das Roß Bes 
gafos hervor *). Pegaſos erhielt feinen Namen, weil er an den Quels 
Im (ziyn) des Okeanos entflanden war. (Vgl, Ov. Met, 4, 784. 
797. 6, 119.) Er ſchwang ſich zu den Unfterblichen empor, und weile 


nım in dem Palafle des Zeus, Dem er Donner und Blitz trägt. Hes. - 


Theog. 281ff. Schol. Aristoph. Pac. 722. Apollod. 2, 3, 2. 4, 2% 
Nach dieſem Mypthos iſt Pegaſo ein Donnerroß des Zeus »). Gin 





*) Bei Lucian. de mort. Peregr. 36. a. . €, werden bei einer Geiſterbeſchwoͤ⸗ 
tung unter dalzeres waren und yunrgwes abgeſchiedene Geiſter vaͤterli⸗ 
her und mütterlicher Ahnen verftanden. vgl. oben, patrii di. No. 2. 

**) Daher Heißt Begafos vi viog & * re —S AR ‚ Praepes Medu- 
saeus. Pind. ast. — 

Bei — süß er als Geb der Et. Schal. Hom.IL. "155. Taeın. 
Lyk. 17. urip. Or, Eustath. p. 826, 37. Auch I er als 
—3 — Go unter die efirne —* Arat. mn 2056. Hyg- 

get. Asır. 2, 18 ———— — 
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geflochten iſt in denfelben noch Die Sage von der Bekaͤmpfung ber Ei 
mära Durch Bellerophon. Hes. Theog. 325. Apollod. 2, 3, 2, Nach⸗ 
dem Bellerophontes Vieles verfucht umd erduldet Hatte, um zum Kaufe 
‚gegen die Chimära den Pegaſos einzufangen, befragte er den Seher Po⸗ 
Inidos in Korinth um Rath. Diefer rieth ihm, im Heiligthume da 
Athene zu fchlafen. Sm Traume erfchien ihm da- Die Göttin, befahl 
ihm, dem Pofeidon zu opfern, und gab ihm einen goldenen Zaum. Beim 
Erwachen fand B. den Zaum, opferte.umd fing dann den Pegaſos, dB 
dieſer an der Quelle Peirene tranf ). Pind. Ol. 13, 90ff. daſ. Schol. 
Strab. 8. p. 379. Us er den Kampf gegen die Chimära *) mi 
ülfe des geflügelten Pegafos **) glücklich beſtanden hatte, verfuchte et 
ſich auf demſelben zum Himmel emporzuſchwingen, fiel aber zur Erde 
hinab, entweder von Furcht und Schwindel ergriffen, oder vom Pegaſen 
abgefeßt, Der Ducch eine von Zeus gefendete Bremfe wild gemacht wor 
den war. Pegafos aber feßte feinen Flug fort. Hyg. Poet. Astr. 2, 
48. Pind, Isthm.,7, 64. Tzetz. Lyk. 17. Eustath. p. 636, 39. — 
Endlich gilt -Pegafos auch ald Muſenroß, und if in diefer Beziehung 
in neuerer Zeit, berühmter geworden, als er im Alterthum warf). Al 
die neun plerifchen Muſen mit den neun Töchtern, des Pieros auf dem 
Heliton einen Wettgefang hielten, ward bei dem Gefange der ſterblichen 
Sungfrauen Alles verdüftert, bei dem Gefange der Mufen aber lauſchten 
Himmel, Meer und Flüffe unbeweglih, nur der Helikon hob fih vr 
Entzücken himmelan, bis Pegafos auf Pofeidons Rath ihn durch feinm 
Hufihlag im Steigen hemmte. Anton. Lib. 9. Bon dieſem Hufſchlag 
entſtand Die. begeifternde Mufenquelle, Hippofrene, auf dem Hehlın 
die deßhalb bei Pers. Sat, Prol. 1. fons caballinus ‚heißt +}). Or 





*) Oder Athene ſelbſt zaͤhmt und zaͤumt den Pegaſos und übergibt ihn 
dem Bellerophon. Paus. 2, 4, 1. Bon der Peirenequelle heißt u m 
enraiss ware. Eurip. El. 475. als Roß des B. equus Bellerophontens 
Propert. 3, 2, 1. — Oder Bellerophontes, ©. des Pofeidon, erhalt dm 

— Pegafos von feinem Vater. Schol. Hom. Il. 6, 155. 

# et Pindar bekaͤmpft B. nicht blog die Chimära, fondern auf die 

mazonen und die Solymer von dem Pegaſos herab. Olymp. 13, 128. 

“er) Ob der Pegaſos ſchon von. Heſiod ald geflügert gedacht worden 
fet, ıft aus dem Ausdrude KTorTapsres nicht mit Beſtimmtheit su ent 
nehmen. Pindar aber und nah ihm Euripides ftellen ihn gewiß al 
Fluͤgelroß dar, da ihm jener dad Beiwort wregous gibt und ihn aus 
der Tuft (aörius equus. Manil. 5,632.) gegen die Ehimara kaͤmpfen laͤßt 
dieſer aber ausdruͤcklich von dem Fittig des Pegaſos, anyarev zu 
redet. Pind. Ol. 13, 121. 125. Eurip. Jon. 202. Schol. Aristoph. Pat. 
75. vgl. Eustath, 636, 39. 1477, 56. Serv. Virg. A, 5, 118. Bob mil) 
Br. 1, 36. p. 272 ff. Bei allen fpätern Dichtern erfcheint er ald gen 
get, ze heißt daher praepes, ales. Ov. Metam. 5, 256. Hor. Od. h, 


+) Während Pegafos im Alterthume nur durch die begeifternde Quell, 
die fein Hufſchlag hervorlodt, mit den u, den ae — Auch 
lennymphen, in Verbindung tritt, Laffen die Neueren (zuerſt Bojarde 
im Orlando inamorato) ihn als eigentlihes Mufenroß und als geug | 
tes Neitpferd der Poeten erfcheinen, welche letztere Vorftellung den 1 

; ten fremd iſt — —— der Sagen En ge 
rene und vom Bellerophon entftanden ei i . R. 
Merk. 1796. 2. p. 263 ff. an Sen N je EL I: 


+3) Nach Anderen ſchiug daB dioß, weil es dürftete, die Quelle aus des 


/ 
ı . 
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Met. 8,250. Pegaſos erfcheint: oft auf Kunſtwerken bei Athene und 


Dipponoos: p. 461f. Hippolampen. Hippokrene. Irion, a. E. p. 512 
Böttiger, Vaſeng. 1,. 107. \ ı " — © 


Peäraeos, Illeut,iw, m. S, des Kiztios, ein Ithaker, Freund des 


Telemachos. Odyss. 15, 5394. 17, 55. 71 ff. Be 
Peäraides;'Isgaldus, ev, m. ©, dadi Peiräos, Vater des Ptolemaͤos. 
" Hom; LU, 4, 228, ee Je — 
Peiranthos, Peiras, Ilslgandec, . ev, Holeas, W006, Ms 9.1) ©. des 
Augos und. der: Enadne, Vater der. Kallirrhoe, des Argos, Areflorides 
und Triopas. Apollod. 2, 1, 2. Da. Heyne... Hyg: & 145. dal. 
Munck.. — 2)... Styr..:. 0:1 on ne Tri 
Peiren, Ilagan ung, m... 1) ſ. oben, Hipponoss, p. 460; Apollod. 2, 
Bu 4 Vater der Jo. Apollod. 2/, ir. 3« a Re, ee en Sa 1 
Peirene, Tisseivn, ns, f. 4) T. des Acheloos oder des. Oebalos, oder des 
Aſopos und der Methone, mit welcher Poſeidon den Leches und Kenchrias 
gezeugt. Pans. 2, 2, 8. Diod. 4, 94. Passow. zit Pers. Satir. p- 
212. —.2) Quelle zu Korinth, Die-aus den Thraͤnen Der. Peirene, die 
um den Tod ihres Sohnes Kenchrias trauerte, entſtanden fein ſollte. 
pr ds % Aben, Degafos, Kenchrias, —, 3) ſ. oben, pP 33 
: 17. 


* 


Peirithoos, us, i, — — au, m G. des Irion oder des Zeus und 


j der Die, Hom. I. 2, 741. 14, 317 Apollod.: 4, ‚8: 2% ‚Eustath.. p. 


101, 3. vgl. oben, Die. No. 2. Gemahl der Hippodameia *), Water‘ 


des Polypoites, Il. 2, 740 ff, em Lapithe. I 42, 128. Auf feiner 
Hochzeit entſtand der berühmte Kampf der Lapithen und Kentauren. 
Odyss. 21,.296. 11, 630. 1.41, 263 ff. Ov. Met. 12%, 217. ſ. 


"4: Ov. Met. 8, 566. Heyne zu Apollod. æ, 5% 42... pi 177.18 zu 
Virg. ‚Aen. 6, 617. a ar — 
Peiroos, Uses, su, m. Heerfuͤhrer der Thrakier, Bundesgenoſſe der 

Troer. Hom. Il. 2, 844. — DE — 
Peisandros, Ilsrardess, ou, m. 1) ©, des Mämalos, Mormidon, Krier 
ger des Achillens. Hom. ]. 16, 198.—, 2) Sohn dea Antimachos, 


Bender des Hippolochos, ein. Zxoer, von Agamemnon erlegt. II. 11, 





Boden hervor. Wie die Hippofrene auf dein Helikon, fo Ite au eine . 
rögen, und die Quelle Veirene zu Korinth durch den 


Hippokrene zu X | 
uſſchlag des egaſos entſtanden fein. Paus. 2, 31, 12. Stat, Thebt 


' =) Bei Schol, Eurip. Or.:920. Manmm. Heißt derfelbe neſcaros. Diefelbe 


Form bei Paus. 2, 16, 1. 2,17, 5 
“») Hippodameia heißt eine T. des Lapithen Atrar (daher Atracis, Ov. Her. 
x 


17, 248. vgl. Schol. Stat. Theb. 1, 106.), oder X. des Adraftos, Hys.- 


£. 33, Eustath. p. 1910, 6. oder des Byftos oder Butes, (Daher Bovras. 
Sechol. Hom. Il. 1, 363.) Diod. 4, 70. Sie wird auch Hippodame, Ov. 
Met. 12, 224. oder Deidameia, Plut. Thes. 30. oder Iſchomache genannt. 
Propert.:2,:2, 9. Als Peirithoos feine Vermaͤhlung mit ihr, feierte, 
raubte fie der zur Hochzeit geladene, beraufchte Kentaur Eurytion oder 
Eurytus, worüber dann der Kampf zwiſchen den Tapithen und Kentaus 
ren entbrannte, Hom. Odyss. 21, 296, Ov. Met. 12, 224. 


\ + 


$ 


Theſeus, mit :dem: er zu Athen ein Heroon hatte, -Paus. 1, 30, 4. vgl. 
Herakles⸗ pP» 415. Kentauren. Paus, 10, 29, 2. -Plin, H..N,.96,.4, 
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128 ff. vgl. 19, BOT, Pas. 3, 9, 6. 8) ©, des Polykrdc, Kirn 


. der Penelope. Odyss, 18, 298. 227268, Or, Her. 4, 91, _ 

Peisenor, Peittmg, og, m, 1) Vater des Ops, Großvater der Anm 
Eurykleia. Odyss. 1, 429. — 2) Ein Herold des Zelemachos. Odys, 

« ß, 38. — $) ſ. oben, Kleitos. No. e. —— 4) Kentaur. Ov. Met, 
12, 303. ; — 

Peisidike, Tlsesdiun u f. 1) T. des. Aeolos und der Enarete, Beh 
des Myrmidon, Mutter des Antiphos und Aktor. Apollod. 1, 8,7, 
— 2) T. des Pelias und Dee Anaribia oder Phllomache. Apollod. 1, 
:9, 10. — 8) Z. des Neftor ımd der Anaxibia. Apollod, 1, 9, 9.- 
4) T. des Könlges. von: Methymna auf Lesbos, die dem us aus 
Liebe Die Thore ihrer Vaterfladt öffnete, von- den Kriegern des Achilleu 

aber auf deſſen Scheiß geſteiniget wurde. Parthen. Erot. 24. 

_ Peisis, Tieiew, ıdes, f. Name einer Trderin, die Polygnot in der Like 
: jur Delphi mit abgebildet. Paus. 10, 26, 1: j : | 

Peisistratos, Ilsehergeres, oo, m. - & des Neſtor umd der Anal, 

“ Neerogiäue. Odyss. 3, 86. Apollod. 1, 9, 9. Freund und Beglatı 

des Telemachos auf der Reife zu Menelaos. Od. 8, 482. 15, 461, 

- Paus. 4, 1, 8. | . : 

Peisos, Iksirosi, 2 m. S. des Aphareus und Dee Arene, Bruder des 
kynkeus und Idas. Apollod. 3, 10.85. | 

Peitho, Ida, ös, fe Die Ueberredung. 4) Göttin der Ueberredung 
(die Suada, Suadela der Römer. Hor, Epist, d, 6, 38. Cic. Brut. 
15. Aul. Gell. 12, æ.) Heérodt. 8, 111. Auf dem Markte zu Sithen 
ein ihr geweihter Tempel. Paus. 2, 7, 7. Ihr Name erſcheint and 


als bloßer Beiname anderer Gottheiten, z. B. der Aphrodite, tum 
Verehrung zu Athen Theſeus ſollte eingeführt haben, als er die att. Land⸗ 


gemeinden in eine Stadt vereinigte )Y. Paus. 1, 22, 3. und der Ar 
temis. Paus. 2, 21, 1. ſ. oben, p. 590. Anmerk. 8. — 2) Eir de 
Chariten. Hermeflanar bei Paus, 6, 35, 4. Suid. ». v. xugm. Bill 
ge Aldobr. Hochz. 30. — 3) T. des Dfegnos und der Tethis. He. 
. Theog. 849, — 4) Gemahlin des Phoroneus, Mutter des Aegialen 
und der Apia. Schol. Eurip. Or. 920. | 


Pelagon, ‚Ildayar, To 5 m 1) &, des Aſopo⸗ und der Mein | 
1 Apollod. 8,-12, 6 Bet Diod. 4, 72. heißt er Pelasgos. — 2) 6. 


des Amphidamas. ſ. Kadmos, R 517. 2. 9% o. Paus. 9, 12, 1. 


Schol, Eur. Phoen, 938, — 3) ſ. oben, pP» 672 Anmerk. 3. 9. u 


m — 4) Vgl. oben, p. 607. Anmerk. 3. Eustath. p. 1228, 13. 
Pelarge, Tlaagyn, 3 f. T. des Potneus, Weib des Sntuniades, Paus. 
9,25, 6. fe oben, P: 315. 2: 9. vp. o. Müllers Orchom. p. 1241 

elasga, ae, 1s, idis, 

2 jeden Herg. Apollon. A. .4, 14. daſ. Schol, Propert. ® 28 

(22), 11. Auch Bein, der Demeter, die unter demſelben in Argos eb 
nen Tempel hatte und nach dein Gründer Ihres Heiligthums, Pe 
deni S. des Triopas, genannt fein ſollte. Paus. 2, 22, 2. 





Paus, &. 0 D. die Bitdfäulen der Mpheodite Par 


* 


ae Run 
os und Der Peitho zuſgmmenſtanden, jo fand auch IN 
Standbild der Pei ‘jo im Tempel der Aphrodite. Paus 4.8 6. 84 
Jesobe Animadv, a Anthols gi T« 6, -p. 106. Bosckh .ad Pind. 
, 390. 9, 708 IE... EN 





Ierueyk, Des, S. Die Pelasgerin. Bein M 


Ritt 0 


| Peläs 4k 03, Thriryaidı, ed, m. ?Dee Pelabgiſche. Bein. des Dodo⸗ 
elasgus, i, Yleueiyar, ev; m. Myeth Stammbere dee Ureinwoh⸗ 
‚wer Griechenlandes, Die Die fruchtbaren Thaͤler zuerſt angebaut und die 
Goͤtterdienſte des dodendiſchen Jens, Des Hephaͤſtos, der Kabeiren, des 
arkadiſchen Hermes, der Hera, Demrter, Dee arkadiſchen Artemis gegruͤn⸗ 
det. 1) Nach arkadiſcher Sage KtePelasgos in Arkadim ein Autochthon. 


Paus. 8, 4, 2 gl. 2, 14, 8. Heſtod bet Apollod. 2, 1, 1. Ober, 


er iſt ein S. des Zous und det Niobe. ' Anfilaos bei Apollod. a. D. 
Mit. der Okeanide Meliböa, oder ml. der Nymphe Kyllene, oder mit der 
De ianelra ( Dion. Hal. 1, 11. 3 zeugt er den Lykaon. Apollod. 3, 


8, 1. Hyg. fi 295: — 2) Ein andeter, in Arkadien eingewanderter, 


Peldsgos iſt Sohn des Areſtor, Enkel Des Jaſos, Gründer des arkad. 
arrhaſta. Sehol. Eur. Or. 1642. Steph, B. s.-v; Ila’ggarik, - 
3) Sohn des Triopas und der Seid, Bruder des Jaſes, Agence und 
hos, oder S. des Phoroneus, Grundrer des peloponneſiſchen Urges, 
Lehrer des Ackerbaues, der die Demeter auf ihren Irren in Argos, wo 
auch fein Grab gezeigt ward, aufnahm. Paus. 4, 14, 2.2, 22, 2, 


Schol. Eur. Or. 920. Eaustäth, p. 388, 39 ff. fe Pelaszis. — 


4) Vater des Ehloros, Großvater ‚des Hämon, Steph. B. 8. x. 
Aluerla, ober Vater des Haͤmon, Großvater des Theffalos, Schol, Apollon. 
A. 8, 1088. Dion; Hal. 1,.17, der S. des Poſcidon und der Las 
riſſa, Bruder des AUchäos und Phthios. Dion. Hal. a. O. oder S. des 
Hämon und der Lariſſa, Gründer: des theffallichen Argos. Eustath. p- 
321, 28 — Ve Müllers Orchom. p: 125ff. Dor. 1, 18. 
Pelates, is, m. fe Korstöns. No. 5. | 
Pelegon, Ynasyar, dies, in. ſ. oben, Afleropäos. 5 
Peleides, Pelides, ae, TlnAsiöns, ev, Ilnislar, mr, m. S. des Pe⸗ 
leus, Achlul. Hom. Il, 1, 197. 377. Ov. Met. 12, 803. ü 
Pelethrönius, i, m.: Erfinder des Zamnes md Sattels für das 
Pferd. Plin. H. N. T, 56. Ayg. f. 74. daſ. Muncker. vgl. Virg. 
6. 8⸗ 115. 5 | on . ; * 


Peleus, i, Tluxsy;, ia; m ©& ves Aeakos und der Endeis, König der 


Myrmidonen zu Phthie in Theffälten, Il: 24, 585. Bruder des Lela⸗ 


ton, und. Halbbruder des Phokos *), welchen Ichteren Aeakos mit der. 


Rereide Pſamathe erzeugt hatte. Peleus und Telamon befejloffen den 
Eon des. 08, weil. es fle tt den Kampfübungen übertraf, und Te⸗ 
kamen mas ihn mit der Diskosicheibe zu Bode). Beide Brüder fchaffe 
ten zwar den Leichnam bei Gelte; wurden aber doch als die Mörtir ers 
kannt und von Aeakos aus Aegina verbannt. Apoliod. 8, 12, 6. 
(vgl. Hor. ep. ad Pis, 96.) . Peleus ging nach Phthia in Theſſa⸗ 


®) gl. Hom. 11. 21, 189. Ov. Met. 7, 417. Er Heißt daher Alunidie, 
Aeacides. Hom. 11.16, 15. Apollon. A. 2, 809. 4, 859. Orph. A. 130. 
Ov. MetM2, 365. — Nach heretgbes war Telamon nur der Areund 


12, 6. 
“) Ra Anderen war. Peleus ſelbſt der Mörder. Diod. — Paus. 


* 
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Gen "),: Apollon. & 1, 9. zu Euchtign, dem FR* Alten, weh. 
durch diefen von der Blutſchuld geveiniget: umd- erhielt deſſen Tochter, | 
Antigone, um Weibe, umd als: Mitgift den dritten Theil des Landes; 
Mit. tor zeugte, er :die Polydora ). ſ. Boros. Apollad. 3,:48,4. Hm 
U. i6, 170.. Auf "der: kalzdeniſchen Eberjägh;. C(Appilod. 4, 82 
: Ov. Mat. Br: 380.) wohl. er: nit. feinem Schwiegernater Eurption ge⸗ 
„gegen, toͤdtete sex :Diefen unvexfehens wit. Dem Wurſſpeex ), und foh 
deßhalb ans. Phthia nach Jolkos zu. — der ‚abermals, Die Bl 
Br Son. ihm mahm. Apollad. 3, 18, 2. vgl. Oxr. Fast. 2, a 
Auf. dom Leichenfpielen des Pelias kaͤmpfte er mit der Atalante, und 
wurde befiegb 73: Apohod. 8, 9,2. .: Wöhrend: feines Aufenthaltes in 
FZolkos entbeannte had Weib des Alaſtos, Aſtydam ei ar / in fi 
gu ihm, und machte ihm Antraͤge, Die Peleus zurückwies. Aus = Ä 
eß ſie feinem ‚Weiberzu: Phshia fagen, er werde Die.:@terope, T. di 
a. — Ka dieſe Rochricht erhing ſich das Weib des Pr 
- Huch verleumdete ihm Eiſtydameia bei Akaſtos, oals habe er hr 
— Alafos, der den, weichen er als Gafifreund von der Vli— 
‚schuld gereinigt hatte, nicht eigenhändig tödten wollte, führte ihm auf den 
Pelion anf. dia Jagd PPH).. Nachdem: hier Polens ermüdet eingefhlun 
mert war, ließ ihn -Nfaftos allein-liegen, und verbarg: ihm fein Schwen 
„in. einen: Rinderflolle,. damit er ben. wilden Thieren zum Kaube wirt 
Allg num: — * — — MORE wurde er ‚dom: den gu | 


. 





4) Oder — Trachin Ser Or Met.. 4, 2 — PC er af 
falien ohne Begleiter gefommen war flehte er zum Zeus wegen eines 
van Diefer verwandelte zu feiner Hilfe Ameifen, mygunnss, in Pin⸗ 

— onen genannt wurden. Tazetæ. Lyk· 175, ſ. oben, An 


PR. Seen. wird: auch Eurytos genannt. f: Heyneı ad Apollod. p- #0. 
er) Eutin ad Aristoph. Plut. 627. - Rad Anderen. kommt P. AT u 
Eurytos, fondern zu Aftor, dem So ne des Myrmidon, uud wird von 
ihm entfahrt, erbt auch nes des erlofen Bode die Def rfchaft. Diod. 
4, 72. Eustath. p. 321, 2. — Weber —— Verwandtſchaft d g mit 

Eurytos und Aktor tcr — — des au u a 

ter des Peleus —-f. Müller. er. Ingeines 13. — eye 

. ‚der Antigone wird quße dora au Mies ae 

321, 6.— AG. dee —* d der’ Antigone wird auch Pen — 

. nannt. 'Eustath. p. 321, 6. — Gtatt der dintigone Sid an Polpmtı 

—CPolymelis, "Tzetz. Lyx. 175.), als Muster der Polydora a. 

- Apollod.:8,.13;:8. Eustath. p. 321, 5. Tzetz. a. D..e rt fo Bhilemel 
— len — 1,558. 4, 816. auch Eurydike und odameia. Schol. 

om 
en a Anderen toͤdtete er den Aktor, ©. des Akaſtos. Tret⸗ Lykopbr 


» "Rad Hygin, ‚fab. 273. wo Atalanta nicht erwähnt wird, fiegte Pelens 
dafelbft im Ringen. — 
Statt der Aſtydameia nennt Pindar Die Hi te,. T. des Krethen⸗ 
. oder, tie ſ Foliaft —8— ul, PR y oiste, — ey 
: NHippolytos,. Nem. 4, 92. 5, A — Apollon. A. 1,224. Sch 
Aristoph. Nub. 1059, Hor. od. 3 
: Hier: — ‚in ee — Jagd. geieus num (in 
hieren, welche afos u Bungen gus und ftedte biefe au Ye 





darauf die. geute des jener Thiere bemädhtigt hatten, 
ſie den Peleus aus, als habe er ae — Peleus er zog die Zun⸗ 
„gen hervor an —X To viel Sul habe ich erlegt. ı Apoll a. O. 


1 


— 


: \ j er | R i 
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tauren Mberfälten, - Aber: Cheirö rettete Ihn, und verhalf Ah: wicher zu 
feinem Schwerte”). Apofl. 3,13,3: Auf dem Pellon vermählte fidy Pe⸗ 
leus zum zweiten Male und zivar mit Dee Nereide Thetid, mit der er 
den Achillens zeugte *)s- vgl. Hom, Il. 16, 38. 20, 206. : An dem 
von befhenkte den Pelens dabei mit eimer refchenen Lauze CIE 16, 
143.) *, Pofeidon mit. Dem: unfterblichen Roffen Balios und Xanthos, 
andere: Goͤtter nit Waffen. Apollod. 3, 13, 5. 11. 46, 881. 17, 443, 
18, 84.: : &äine unſterbliche Gemahlin verließ ihn Bald wieder. (Nicht 
fo bel Somer: f. IL 18,.86.:332. 441); Denn Als ee fie 'einft bes 
lauſchte, wie fie Den Hemen Achill bei Nacht im das Feuer (oder in: eis 
nen Keffel fiedenden Waffers. Schol. Apollon.-A; 4, 816.) Hielt, um 01 
was von dem Vater her an ihm ſterblich wary zw vertilgen, ſchrir ZZ 
vor Schrecken auf, und Hinderte fie dadurch, ihr Werk zu söllenden. } 
Darum verlieh fie fein Haus, und ging zu ihren Schweſtern, den’ Ner 
reĩden. Peleus aber (nach Anderen —*— ſelbſt. Orph. A, 3658 
brachte den verlaffenen Knaben zu dem Helenichter Chririn, der ihn 
%) Rad Anderen brachte ihm Cheiron oder Hermes ein Schwert, das 

Hephäftos. gefertigt. Schols Apolloni.:A. 1.204. Aristophan, Nub, 1055. . 
4, Um .die Hand der. Thetib ſtritten AA auch Zeus und Poſeidon. Pind. 


Isthm, 8,:58. Ajs aber Themis weiſſagte, der, Sohn der Thetis werde 
berrlicher fein, als er atg „Aießen jene beiden ab. Pind, J. 8,.70. 
Ä , i 





— 


v0. 
4. 


Or: Met, 11, 225. 15, 856. "Einige erzählen, ald Zeus nah dem Befit 
der‘ Thetis gefirebt, Habe Prometheus (bei Ov. Met. 11, 350 ff. Proteus) 
eweiflagt, der Sohn, den- fie ihm gebaͤren werde, werde Herr 
des Hinunels werden. Aeschyl. Prom. 767. Hyg. f. 54. Serv. Virg. 
Ecl. 6, 42. Andere. berichten, Thetis habe, weil fie, von Hera. erzogen 
war, 11. 24,60. den Bei verfehmäht, Apollon. A. 4, 793. und diefer 
darauf aus Zorn gewollt, daß fie einem Gterblichen zu Theil werde. — 
vgl. .Hom. Il. 18,. 432, Eheiron aber habe dem Peleus gelehrt, wie er 
— und halten koͤnne, auch wenn fie ſich verwandele. Denn 
hetis verwandelte ſich, uin dem Freier zu entgehen, bald ın Feuer, 
bald in Waſſer, baid in ein wildes Thier, bald in einen Dintenfiſch, 
earia; woher denn das theflalifche Vorgebirge Sepias feinen Namen 
babe. vgl. Pind. N. 4, 101. Herodt: 7, 188.191. Schol. Apollon. A. 
1,.682. 'Fzetz. Lyk. 175. Aber Peleus Lieb fie nicht, bis fie ihre urs 5 
fprängliche Geftalt wieder angenommen. Apollod. 8, 13, 5. Pind. N. 
3,60. -daf. -Schol. Paus. 5, 18, 1. — Anders een Spätere die Gage 


dar. Da heißt ed: zu dent Weleys fei die Erfcheinung einer Meetgöt: 
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ſah, erfannte die Göttin, — jetzt ihre Naͤhe. Sie fprad ihm 
hr j 
I Aphrodite zu Anchifes, der — — au Endymion, und verſprach, ihm 
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aufzog. ApoPod. 8,13, 6. Darauf befagerte Polens‘ mis Safon *) 
und den Dioskuren den Alaſtos in Jolkos *), tödtete Die Aftyda- 
.. mei, and führte über Ihre zerriffenen Glieder Das. Heer in die Stadt. 
Ap.· 3, 18, 7. : Dem von. dem eigenen Vater, Amyntor, geblemdeten 
Phoͤnir (von einer Blendung. weiß Homer nichts. Lykophr. 421.), der 
- nachmals der Begleiter Des Achilleus wurde, Il. 9, 438. ließ P. durch 
* , Shelron das Augenlicht wiedergeben, und machte ihn zum Könige der 
. Doloyer., Il, 9, 480, Auch den aus der Heimat flüchtigen: Patroklos ) 
‚jo wie den Epelgeus, ©. . des Agakles, aus Budelen, nahm. er. bei-fih 
"anf. Il. 16, 574. 28, 89. Auf dem Zuge gegen. Ilios begleitete er 
‚ feinen Sohn Achilleus, den er überlebte, wegen hohen Alters nicht }). 

- .. Il. 18, 434. Odyss. 11, 495. en 

elia, Dar, an f, ſ. Pylia. ——— a 

eliaden, Peliädes, um, ITlasadıs, om. Die Töchter. des Pens 


* \ 


un } 


- ‚Hyg. f. 241. ſ. Pelias. > WERE as 28 e 
Pelias, ae, Ina, ou, ım,., ©. des Pofeidon (oder des Kretheus, Hyz 
u $. 12., Schol, ‘Theokr. 3, 45.) und. des. Thro. "Diefe,. eine. Zogut 
des Salmoneus und der Alidike, liebte als Jungfrau den Flußgott En 
peus. Da gefellte fich In deſſen Geftalt Pofeidon zu ihr, umd zent 
- nit ihr den Pellas und den Neleus. Nachmals ale Weib des Aeolida 
Kretheus, Der ‚ihres Vaters Bruder war, gebar ſie dieſem den Aeſch 
Fhereos und Auıpthanu. .Odyss. 11, 234 - 258. Apollod. 1, 9,% 
AUyg. fi 157. Die Zwillinge, die fie dem Poſeidon geboren, ſetzte ſe 
"raus Eined der ausgefeßten Kinder traf eine Stute aus einer 'voräke 
aiepenben Heerde mit dem Hufe, fo daß das Geſicht mit Blut — 
ee Hirt nannte den getroffenen Knaben Pelias (von wurde, ſchwaãtliqh 


. machen. Eustath. p. 1681, 52 ff.), den anderen, deſſen ſich eine fie 
1 gende: Hündin erbarmt, Neleus, und zog fie auf. Als fie groß gewor 
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MHeerden und bringt Diefe zu Iros, dem Dater des: Eurylion, 
fhlagen, als Suͤhngeld. Iros verfchmaht fie, und. Peleus jr 


D 
- 


'*%) Der auch ein. Enfel des Peleus von deſſen Tochter Volpıyele genannt 


wird. Apollod. 3, 13, 8. | en . 5 
td) EN aber war er einjt mit Herakles gegen Ilios gezogen. Pind. OL 


SER ee Tel | 
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den waren, endechhen fie, wer Die Wutter fol, und Peliad tödtete die 


| Stiefmutter. derſelben, Sidero, Weib des Salmoneus, weil dieſe Die Thro 
übel behandelt Hatte, am Altare der Hera. Nach dem Tode des Kre⸗ 
theus ließ Pelias nicht Dem Aeſon Das Reich, vertrieb auch feinen Bru⸗ 
der Neleus und herrſchte ſelbſt zu Jolkos (Schol. Eur. Alc. 255.) ). 
Er vermaͤhlte ſich mit Anaxibia, der T. des Bias (Hyg.-f. 14. ſ. oben, 
Bias, No. 1.), oder mit der Philomache, der T. des Amphion, und 
zeungte den Akaſtos, die Peiſidike, Pelopeia, Hippothoẽ, Alkeſtis ). A pollod. 
4,9, 8ff. 16. Die Mkeſtis vermählte er an. Admet (Ov. Trist. 2, 
403.) ſ. oben, Alkeſtis. Jaſon, den Sohn. ſeines Halbbruders Aeſon, 
ſandte er nach dem goldnen Vließ, und weil er an deſſen Rückkehr ver⸗ 


zweifelte, raͤumte er den Aeſon und deſſen Sohn, Promachos, aus dem 


Wege. Nach der Rückkehr des Jaſon wurde er von. feinen eigenen Zäch- 
tern: auf Anftiften der Medeia, Die ihn zauberiſch verjüngen zu wollen 
dorgab, zerſtuckt und gekocht. Müller’s Orchom. pag. 268. Alkaſtos, 
fein. Sohn; bielt ihm zu Ehren: ferecliche Leichenſpiele ) zu Solkos 


(dargeftellt. ain Kaſten des Kypſelos. Paus. 5, 17, *2 umd vertrieb die 


Moͤrderin. Apollod. 1, 9, 27. Tzetz, Lyk, 173. Ov. Met. 7, 207 ff. 
ſ. Jaſon. Medeia. Argonauten. Aeſon. 


‚len, IB, mo, im: ©. bes Mhoibad, Enkel des Zriopad, ein Ar⸗ 


er, von welchen nad argiviſchet Sage Pellene in Achaja benannt 
in ſollte. Paus. 7, 26, 5. 
llenaea, IAnala, as £, Bein. ber Artemis zu Pellene in af 
Plut. Arat, 11. 
liönia, ae, f. Die Feindesertreiberin. Rom. Gorhen. ‚August. Ci. 
D. 4, 21. Arnob, adv. 8 4, i. A. 
lop eia, — pia, ae, Ilaossıe, as, 7) £. 4) f. oben Kyoknos. sh. 
3. — 2) T des Pelias. Apollod. 1,9, 40. Apollon, A. 1, 826. 
— 3). T. des Amphion und der Niobe. Apollod. 8, 5, 6. Schol. 
Eur; Phoen. 159. — 4) 2. des Thyeſtes. ‚Schol: Eur. Or. 44 
Ayg. f. 88. ſ. Aegiſthus. Steropis. 


IGBi dae, arum, Ilrsziduı, ar, m., (Pelopeius, Pelopeus) Nach⸗ | 


omme des Pelops Atreus, Thyeſtes, u f£.1 Ovid. Her. 8, 27. 
[rist. 4, 4, 67. — ‚P- 184, 9. on J F 


4 





Val. Paus. 4, 23 Ru Anderen — welias au idee ef nach 

de on's Tode, und auch da nur 8 — * Aeſoniden Jaſon. 

Schol. Odyss. 12, 70. Muͤller's Orchom. Wegen feiner 

Bewattt ätigfeiten egen . aut feiner: —8* en ‚Heißt er bei Hes. 
eog. ebermut 

) Außer der — 7 ‚Peliaden enannt: MNedug. Hyp- — 

24. Amphinome, Euadne. Diod.-4 eropeia, Antinoe. Paus. 


= 


11, 2 Auch am Saften des Foofeag, m wo ſie dDargeftellt waren, hand : 


ur .Bei der Sigur des nein der Name. Paus. 5, 17, 4. vgl. I. 2, 
15. Ov. Trist. 5, 5, 55; Nach der Ermordung ihres Vaters follen 
Die Meliaden aus Folkos nach Mantinen, ” Afabien — ſein, wo 
auch ihre Gräber, gezeigt wurden. Paus. 8, Diod. 4, 53, 


eh fie Jaſon nad) feiner Rüdfehr An Soldier und zwar die: 


is an den Adınet, die nee an den Andramon, die Euadne 
an Kanes. vgl. Böttiger. Vafengen. 2, 167. 
»> Er felbft wird ald einer: der Erſten genannt, welche die olymp. Spiele 
gefeiert. ‚Paus. 5,8, 
Auch Herowia. f. Heyne not. et: ‚ad Apollod. p. 71. 
3,2 


\ ’ : 
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los und Der Diome *), der T. des Atlas, Hyg. £. 83. Ear. Or, 
A. Gemahl der Hippodameia ) und von ihr Vater des Are, ( 
treus. Paus. 6, 22, 5.) Thyeſtes, Dias, Kynoſuros, Korinthios, Su 
palmos (Hippalkmos, Hippalkimos), Hippaſos, Kleon, Argeios, Alta 
Aelios, Pittheus, TrolzenF), der Nikippe und Loſidite ). Schal, ia 
Or. 5. Apollod, 2, 4, 5. König von Piſa in Elis, nach weihen 
Peloponnes — des Pelops) benannt fein ſollte MH, Kampfher 
Olympia, Roſſebaͤndiger (wrufermer, Hom. IL. 2, 104.) und Lt 
des Poſeidon. Paus. 5, 1, 5. 8, 1. Pind.. Ol. 1, 38. — Bi 
betreffenden Sagen drehen ſich mn feine Zerftückelung und Koch 
nen Kampf mit Denomaos und Hippodamela, fein Verhaͤltniß zu j 
Söhnen, und feine Ueberreſte. — a) Zerflüdelung und Koqr 
Des Pelops. Kosweyia D. Zantalos, der Günflling der Bitte, 
wirthete dieſe einft,. fehlachtete bei dieſer Gelegenheit feinen Sehn 
lops (der daher truncatus, wgedeis genannt wird; Stat. Theb. An | 
Eurip. Hel. 389.), und feßte ion den Göttern vor tm). 


*) Er ift alfo Urenfel des Kronos. Se oder weil Pluto, die | 
* — eine T. des Kronos iſt, heißt er Koönss, Pind. OL | 


* — nennen als Mutter die Eurvanaſſa CEuryſthemiſte) 
—5*— (oder des Paktolos), oder die Kly az ee Ya 
Schol. Eur. Or. 5, 11. ‚Tzetz. „Lykophr. 52. — Apofkolios, Ca 
18, 7. ihn ald Sohn Eogçyrocs aıacens nennt, ſo iſt dieß wohl an 
Evgvarasens entftanden. 4 

"ı*) Mit der — oder mit d —— Danais fol er den | | 
fipp os erzeugt haben. Schol. Für. a. tarch. Parall. min 

H Nah Pindar 3 eugt er nur ſechs Sn. OL 4, 8. Der Sholih 
Pindar zu O1. 1, 144.: fügt zu Atrens, Thyeſt Basel Allct 
noch: Pleiſthenes und Srof ppos ale ©, deB ne und d —* 
Andere nennen — Thyÿeſtes, Alkathus, Hippalfınos, Pitthe 

oͤhne von der Dia, Chryſippos von, der Axioche, und Dei a8 
einer anderen, oder Atreus, Thyeſtes, Hippaltinog, nteifthench, 
u. Detops 8, j. als die ſechs Soͤhne. Schol. Pind. a. O. 
Kopreu 
on vielen Töchtern redet Plutarch. Thes. 3. 

11,5 > Außer dem Pelop — werden auch die Zieheieleie, nem 
ahl, vor der keögent! chen Kürfte, — gegenüber, Liegend,.« 
1x benannt, angeführt. Paus. 2, 34, 4 — Rach der — 

Na an, Pirvaie r, den 8* von Sipylos vertreibt. 
ertriebene mo #9 mit feinen er 
— ch Piſa. Paus. 5, 1, 5. 
daf. Sehol. Trieclin. Pind. Ol. 1, es 9 Ph Ra dern 
Paphlagon ter, und beißt daher nach der paphlagonifchen 
’Ersrüies, fo wie die Papblagonier nach ihm — A 
358. daf. Schol. 790. Schol. Pind. Ol. 1, 37. Diad. 4, = | 
deren ift er ein eingeborner — ein 44 — aus Olenot. 4 

Pind. 0. D.— Wie ve ſelbſt ein Arfadier genannt wird, 3 
auch eine Sage von ihm, er habe den arfad. König Stym We 
liſtig — und deffen zerftücte Glieder umhergewo Are 

6. f. oben, Aeakos. p. 20. Anmerk. J 

156 Wenn Voͤlcker ın — — d. jap. Geſchl. p ‚302: — 
rung der Kreurgie das groͤßeſte a auf den Umftand Er 
dem Sagenberichte, den er por * hatte, nicht erwaͤhnt iſt, . 
von feinem un erft getocht er aebraten worden, ehe er * 
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krblichen ließen ſich durch das graͤßliche Gericht nicht tänfchen, und be⸗ 
aͤhrten es nicht. Nur Demeter, vertieft in den Schmerz. um ihre ver⸗ 
orene Tochter, r Thetis. Schol. Pind. Ol, 1, 37.) verzehrte die 
Schulter... Darauf ließen die Götter Durch Hermes Die zerſtückten Glie⸗ 
er des Knaben in einen Keſſel thun, und ihm durch zauberifche Ko⸗ 
hung Geſtalt und Erben wiedergeben. Klotho zog ihm aus dem Keſſel 
eraus, und Da Die vergehrte Schulter fehlte, erfeßte Demeter Diefe Durch 
me elfenbeinerne *). Daher heißt P. humero insignis eburno, und 
he) die Pelopiden follten zum Merkmal ihrer Abkunft von elfenbeinerner 
Beiße an einer Schulter fein. Pind. Ol. 1, 37 ff. daf. Schol. Tzetz. 
ykophr, 152, Hyg. f. 83. Virg. G. 3, 7. daf. Serv. Ov. Met, 


404 — b) Kampf mit. Denoıhaos und Hippodamela”). 


x 
+ 


'enontaos wollte feine ſchöne Tochter Hippodameia nicht verheirathen, 


eil ein Drafel ihm verkündet hatte: - er werde von feinen Eidam ge= 
Met werden *). Daher erklärte.er Den Freiern, die fich um fie bes 
arben, er wolle: fie dem geben, der Ihn im Wagenrennen beflege, wer 
her von ihm befiegt werde, den werde er tödten. So ſtarben Viele, Vie 
e. einholte, und dann fogleich mit der Lanze erlegte. ſ. Oenomaos. 
uch Pelops Fam. Als er aber. die Köpfe feiner befiegten Vorgänger 
er der Thür .ded De, fah, gerieth er in Furcht md fuchte deßhalb 
n Mortilos, den Wagenlenker des De,, zu getvinnen, nnd verſpyach 
Hem die Haͤlfte des Reiches, wenn er ihm helfe. Myrtilos gab ihn 
ehör, und feßte die Nägel an den Wagenrädern ded De. nicht ein, fo 
fi Diefee beim Wettrennen flürzte. Sterbend fprach er Ten Fluch über 


yrtilos aus. Als nun Pelops mit Hippodameia und Myrtilos heim⸗ 


hrte, beſchloß er dieſen in das Meer zu ſtürzen. Im Tode fluchte auch 
rtilos dem Pelops und’ deſſen Geſchlechte 7). Hyg. £. 84. Schol. 





borgefeßt wurde, und wenn der genannte Gelehrte bei diefer Belegens 
yeit außert, das Roheſſen deute auch hier auf die Verzehrung ded Bios 
mſos⸗ Zaqreud, fo vergreift er fih in der Deutung der Pelopsſage ges 
viß, und uͤberſieht weht, dab andere Berichte mit feiner Annahme nicht 
timmen, wie 3.8. der Scholiaft des Pindar. O1. 1, 37. fagt: MaæxoVæs 
(me Tor Tliroaa Eynafäns Ardarı ai sılmaas: Fois Yeois wapInun. — 

Kacı Anderen wor Rhea die Herftelferin: des Zerſtuͤckten, und Pan, 
Rhea's Bedleiter, tanzte bei diefer Gelegenheit. Schol. Pind. Ol. 1, 37. 
Schol. Aristid. ed. Frommel. p. 216,2. vgl. Lucian. de saltat. 54. Paus. 
3, 13, 4. — Pindar (eugnet Die Wahrheit der Sage von der Kreurgie 
und. berichtet, Pofeidon habe aus Liebe den fchönen Pelops entführt, der 
Yann, wie Ganymedes, bei den Göttern eine Zeitlang gelebt. Ol. 1, 
16 ff. vgl. Schol. Ol. 1, 69. Eurip. Iph. T. 387, Philostr. Ic. 1, 17. 


Lucian. Eharid. 7. Tibull, 1, 4, 57. — Bei Pelops foll die zauberifche. 


Kohung den zerftüdten Leib ergangen und herftellen, bei Pelias den al- 
nden verjüngen. f. oben, Pelias. we 
H. heißt eine T. des Oenomaos und der Pleiade Sterope oder Aſte⸗ 
pe, Paus.. 5, 10, 2.. Apollod. 3, 10, 1. oder der Euarete, Hyg. f. 84. 

der der Danaide Eurithoe oder Euryrrhoe. Tzetz. Lykophr. 156, und 

!hit. 7,369. vgl. oben, p. 671, Anmerk. 

) Dder Oenomaos liebte felbft die eigene Tochter, und wollte fie deßhalb 

einem Anderen geben. Tzetz. Lyk. 156. Lucian. Charid. 19. Hyg. 

253. Mezir. Ov. Her. 2, p. 351. ee 

Hier weichen die Sagen mannichfaltig ab. Bei Pindar ſiegt P. nicht 

urch Betrug, fondern er ruft den Pofeidon um Beiftand an, und dies 

er gibt ah Wagen und Roſſe, „unermudet an den Fluͤgeln,“ mit des 
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_ Pind. Ok 4, 114. Diod. 4, 73. Eustath. p. 183, 21. Polos dh 

us darauf nach Piſa in Elis, „der herrlichen Mitgift Htppodamdrz 
- Pind. Ol. 9, 16. und efgnete fich bald auch Olympia zu, wo ch 
Spiele. prächtiger erneuerte, als je einer vor ihm. Paus, 5, 1,5. 
1. Das Königszepter empfing P. von Hermes, und hinterließ es de 
Atreus. Hom. Il, 2, 104. — c) Die Söhne des Pelops 4 
- den Chryſippos wurden die übrigen Pelopiden neidiſch, weil er ihnn 
dem Vater vorgezogen werde, und im Einverfländniß mit dee Hin 
meia überredeten fie die beiden älteften Brüder, Atreus und Ihr 
. den Chryſippos zu tödten.. Dieſe vollführten die That umd warfen 4 
Lelchnam in einen Brunnen *). Pelops. aber, der dennoch Vad 
foßte, trieb feine Söhne aus dent Lande. Sie zerftceuten ſich m 
. ganzen Peloponnes. Schol. Eur. Or. 5. Paus. 5, 8,41, Dit: 
floh vor :den Zorne des Gatten nach Midea in Argolis, von mo ik 
einem Orakel zufolge, Ihre Gebeine nach Olympia durch Pelopd gehn 







nen er dem Denomaos obfiegt. 01. 1, 409 ff. Auch am Kaften deli 
-  felod, wo das Wettrennen dargeftellt war, waren die Roſſe gefii 
Paus. 5, 17, 4. vgL. Apollon. A. 1, 752 ff. — Nach Anderen Di 
Hippodameia den. Myrtilod, weil fie den Pelops liebt. Eustath. p-F 
21. Schol, Apoll. a. D. Lyk. 156. Oder Myrtilos, (gewoͤhnlich en 
des Hermes, nach Anderen auch ein S. des Zeus und der Klyment 
ein ©. der Amazone Myrto genannt, Schol. Eur. Or. 989, Apı 
A. 1, 752.) liebt die Hippodameia und verrath den De. an’ Pelnp! 
terder Bedingung, daß er. ihm die Jungfrau eıne Nacht uͤberlaſſe. fr 
8, 14,7. — Der Wagenführer des Pelops wird Sphäros ode A 
oder Keüas genannt. Paus. 5, 10, 2. Schol. Hom. Il, 1, 3% Si 
, Ehren follte Pelops die Stadt Killa gegründet haben., Kustath. L 

34, ſ. oben, Killas. Vor dem Kampfe _opferte P. der Athene NUN 
Paus. 6, 21, 5. Auf den älteren Vorftellungen fahren beide mi | 
Biweigefpann, Paus. 5, 17, 4. auf den jüngeren mit delt Biergej 
Eurip. Hel, 386. Baus. 5, 10, 2. Philestr. Ic. 1, 17. Die zum! 
sum Sanıpfe war, dargeftellt an dem Tempel, des olymp. Zeus 
aD. — Nah Einigen tödtete P. den Myrtilos, um die ntde 
des Betruges in verhindern, nach Anderen, un ihm das gegebene 9 
ſprechen nicht halten gu müffen, (daher perjurus. Catull. 64, A) 
‚aus Eiferfucht, weil er fah, dab M. die N, liebte, oder weil di 

. bei ihm verleumdete, nachdem fie ihn vergeBlich zur Untreue 
leiten gefucht hatte. Hys. £." 84. 'Tzetz. Lyk. 156. Schol. Eur. 9 
Schol. Soph. El. 505, Eust. p. 183, 28 ff. Paus, 2, 18, 2. Den © 
nen angetriebenen Leichnam des in das Meer gejtürzten Niyrtilos 04 
ben die Phenenten. Paug 8, 14, 7.— Um die Buurfculd wegen 
* zu fühnen, errichtete P. dem Hermes den erſten 











eloponnes. Paus. 5, 15, 5., Auch den von De. getödteten Freien 
ippodameia errichtete P. ein Denkmal, und brachte ihnen ja u h 
odtenopfer. Paus. 6,21, 7. Hippodanieia aber fliftete, aus SUN 
Leit, daB fie des Pelops Weib —— die Heraͤg, einen draue 
lauf, gu Olympig. Pays. 5, 16. ſ. oben, p. 393. Anm. 4. vgl. 9 
Mythol. d. jap. Gefchl, p. 358f. vgl. auch Perſeus. 


2) Nach Anderen war Atreus allein der Mörder, Schol. Eurip. 0r. 
oder elops felbft tödtete ihn, Sohol. Thukyd, 1, 9. p. 4 en 
Ehrpfippos todtete, aus Scham über fein Verhaͤltniß zu Laiod, J 
Schoi. Eurip. Phoen. 1760. oder Hippodame bringt ihn um, weili Don 
dieß zu thun ſich weigerten. Plutarch. parallel. min. 33, — u 
Entführung des Chryfippos durch Laiog f. oben, Ehrofippod 
Apollod. 3, 5, 5, Plutarch. a. D, Hyg. f. 271. wo Munder fat 
seus Judis emendirt Nemeis Laius. — 
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wurden. Paũs. 6, 20, 4. *). Oder ſie tödtete ſich ſelbſt. Hyg. £. 85. 
243. — :d) Gebeine des Pelops. Ein Drakel verkündete den 
Hellenen vor. Troja, fie würden die Stadt nicht erobern, bevor nicht eins 
Der Gebeine dos Pelops aus Elis nad Troas gebracht würde. Hu 
. dem Ende wurde Das Schulterblatt aus Letrina oder aus Piſa herbeis 
geholt, ging aber auf der-Rüdfahrt mit dein, Schiffe, welches Dass 
felbe tritg, bei Eubda zu Grunde, Viele Jahre nachher z0g ed N 
fher, Damarmenos, ans Evetria, aus der Tiefe, verbarg es im Sande, 
und fragte Dann in Delphi deßhalb an. Dort traf er mit Abgefandten 
. der Eleier zuſammen, die wegen Abwendung einer Peſt das Orakel be⸗ 
fragten. Die Pythia befahl nun den Damarmenos,; den Eleiern den 
gefundenen Knochen zu überliefert, Dieſe beftellten den Damarinends 
‘ zum Waͤchter der Reliquie 9 Paus. 5, 13%, 9 Tzetz. Lyk, 52, 54. 
— Pelops ward vor allen übrigen Heroen zu Olympia verehrt. Paus. 
8, 13, 1. Sein Grabmal mit einem ehernen Sarge befand ſich dm 
Alpheios, unweit des Tempels der Artemis bei Pifa. Jaͤhrlich gelßelten 
fih dabei die Epheben, ihr Blut als Todtenopfer bringend. Schol. Pind. 
Ol. 1, 146.: Den Pla zum Heiligthume, Ilaszıor, im Haine Altis 
ſollte ihm Herafles geweiht, und daſelbſt zuerft ihm geopfert haben. Paus. 
% O. 5, 26, 0. E. Apollod. 2,7,2. Auch die, Magiftrate der Eleier 


opferten ihm daſelbſt jährlich einen ſchwarzen Widder, unter befonderimdt 


Gebräuchen. Paus. 3, 13, 2. ‚Sein Wagen ward im Tempel der Der 
meter zu Phlius, fein Schwert im Schatzhauſe der Sikyonier zu Olyins 
pla gezeigt. Paus. 2, 14, 3. 6, 19, 3. — 2) Ein Sohn des Vorge⸗ 
nannten, Der jüngere Pelops. ſ. oben, Anmerk. — 3) Ein Opuntier, einer 
von den Durch Oenomaos getöbtsten Freiern der Hippodame.. Schol. 
Pind. OL, 4, 127. ſ. oben, p. 672, Anmerk. | Ä 
Pelor, ILAwg, eos, UNd Tliiwges, ou, ın. f. oben, Kadmos. p. 517. Apol- 
lod. 8, 4, 1. Schol. Eunp. Phioen. 670. Paus. 9, 31. . 
Pelörus, i, m, Gigant. Hyg. praef..p. 4. f oben, p. 353. F 
Penas, .atis, gew. in der Mehrzahl Penätes, um, Hirres, w, m. ). 





[4 
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9) Im Haine Altis daſelbſt hatte H. ein Heiligthun, ‘Imroddior, wozu 

Er ben Frauen der Zugang geftattet war, Vieſe -opferten ihr daſelbſt. 
‚Paus. a. O. — Aud) En in der olymp. Rennbahn auf einem der Ziels 
oder Prallfteine ihr ehernes Standbild, wie im Begriff, den Pelops’ mit 

der Tänie für den Sieg zu umwinden. Paus. 6, 20, 10. vol. Voͤlcker, 


Muth. d. jap. Geſchl. p. 361. 


*r) Nach Anderen war das Palladion aus den Gebeinen des Pelops gefera 
tigt. Clem. Alex. ad gent. p. 30. D. vgl. Plin. H. N. 28, 4. — 


+) Dieſer Name iſt urſpruͤnglich nur ein, von penus, innerer, heimlicher 
—8 abgeleitetes Beiwort, (daher oft Dii penates) und bezeichnet die 
im innerſten, geheimſten Heiligthume des Hauſes und der Stadt verehr— 
ten Schutzgottheiten. Daher: Penates sunt omnes Dii, qui domi — in 
enetralibus aedium, in sacrario — coluntur. Serv. Virg. Aen. 2, 514. 
‚12. vgl. Cic. Nat. Dear. 2, 27. Liv. 24, W. Von den Drte ıhrer 
Verehrung werden fie auch im Griechifchen muxsor, Fexsıci, wencıos genannt. - 
Dion. Hal: 1, 67. — Eben daher heißt auch Veſta eine Penas, wie denn 
auch. die Penatenbitder: im intern Heiligthume, penus, des Beftatenis 
pels zu Rom aufbewahrt wurden. „Delubrum Vestae cum penatibus 
populi .Romani.“ Taeit.: Ann. 15, 41. ſ. oben, Heſtia. p. 452 ff. Ma- 
crob. Sat. 3, 4. Ge . T 


' 
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Rsoͤm. Hauptſchutzgottheiten der Famillen, wie des ans dem‘ Famillen⸗ 
verbande erwachſenen Staates. Schutzgottheiten des Staates heißen 
fie öffentliche oder größere, publici, majores, als‘ Schirmgoͤtter der Fa⸗ 
snilien, minores, familiares,‘privati. vgl. Liv. 8,17. Als Familien⸗ 
ſchutzgoͤtter werden fie Daher, auch mit den griech. Sais YaradAdın, wurgwen, 
verglichen Dion. Hal. a. ©. Macrob, Sat. 3, 4*). Dargeſtellt 
fcheinen die alten Penatenbilder worden zu fein als zwei figende Jünge 
Unge, mit Langen bewaifnet. Dion. Hal, 1, 68. vgl. Serv. Virg. A. 
2, 325. in welcher letzteren Stelle flatt astatas gewiß hastatos zu lefen 
— Die Salier werden als Prieſter der Penaten genannt. Serv. Virg. 

. 2, 923. : ; | 

"Peneios, Pendus, i, Iiweiss, es, m. Stromgott Theſſaliens, S. des 

Okeanos umd der Tethpe, Hes. Theog. 343. Hom, 112, 787. Ov. 

. Met: 1, 568 ff. zeugte mit der Nais Kreufa (oder mit der Phillyra, T. 
des Aſopos, Schol. P ind. 9, 26.) den Hoypſeus und Die- Stilbe. | 
Pind, a. O. Diod. 1, 69. Ov. Amor. 3, 6, 31. die Daphne, Die | 
Daher Peneia heißt. Hyg. £.203. Serv. Virg. ‘A. 3, 91. Ov. Met. 4, 
452. Auch Kyrene, welche nach Anderen feine Enkelin. iſt, wird feine 

‚Tochter und daher Peneios in Bezug anf Ariſtäos genitor genannt. Hyg. 

5% 161. Virg. G. 4, 359. 

Peneleos, TIesrsus, », m. ©. des Hippalkmos und der Aflerope 3 
Vater des Opheltes, ein Argonaut, Apollod. 1,.9, 16. Plutarch. Q. 
Gr. 37. Diod. 4, 67. Paus. 9, 5, 8. Hyg. f. 97. einer der Führer 

der Bolotier im troifchen Kriege, Hom. 11, 2, 404. wo er den Slionend 


| 
{ 




















®) Don den Laren find die Penaten wohl zu unterfcheiden. Serv. Virg. 
A. 6, 152. Denn die P. find die oberen und mächtigen Rationetfchirns | 
ottheiten, während die Laren-urfprünglich untergeordnete, aus Mens 
chenfeeten entftandene Schnfgenten einzelner Bezirke find, f. oben, Lar. 
Indere faſſen den Unterfehied auch andere, fo daß die Laren mehr auf 
die inneren Staats⸗ und Samilienverhältniffe nnd die Sicherſtellung vor 
feindfeligen Mächten, die Venaten auf die äußeren Verhältniffe und des 
ven, Sortbefiehen in Gluͤck und Frieden ſich bezogen hätten. Platner's 
Beitr. z. Kenntn. d. att. Rechtes, p. 94. Creuzer, p. 501. ſieht im den 
enaten „die verborgenen Kräfte, woraus der hausfegen und alle 
üter des Haufes entfpringen, “ und bezieht alfo ihren Namen nicht 
auf den Ori ihrer Verehrung, fondern auf ihr Wefen und _ihre Bedeu: 
‚tung, vgl. Serv. Virg. A. 1, 378. — Wie alle mädtige Schußgottheis 
ten werden fle magni Dil, Iso usyarcı, dvrarei genannt, Serr. Virg. 
A. 3, 12. 2, 296. Diefe Benennung mag denn au mit Veranlaffung 
egeben , haben, dab man fie mit den_famothrafifchen Iacis ueyadex 
fdentificirt hat, die aus Arfadien nad, Samothrate, weiter nach Troja 
und von da durd Aenead mit dem Palladion nad "Italien gefommen 
fein follten. Dion. Hal. a. O. Varro bei Macrob. .a. D. Ox. Met. 15, 
450. f. oben, Sabeiren, p. 514. Daher werden fie denn auch in fpätes 
rer Zeit mit anderen Schußgottheiten vermengt, mit dem troifchen Apol⸗ 
lon und Pofeidon. Serv. Virg. A. 3, 148. Maerob. a. O. Atıgust.-Civ. 
D. 1, 3. mit Deus, Juno, Minerva, Mercurius. Serv. V. A. 2, 296. 
mit Ceres, Pales, Fortuna. Serv. 2, 325. Nigidius bei Arnob. adv. g. 
...8, 40. fpricht von vier Arten der Penaten, den tdäifhen, denen des 
Neptunus, denen der Unterirdifchen, und denen“ der terblihen. Kos⸗ 
mogonifhe Deutung macht hieraus die vier Urftofße, weldye in der Welt: 
feele vereinigt find, Heuer, Wafler, Luft und Erde... * .. 
“e) Bei Apollod. 3, 10,.8., wo ex unter Den Breiem der Helena aufgezählt 
- wird, heißt er irrthuͤmlich ein S. des Leitoe. as ra ee 
T i - 
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und Lokon erlegt, (öl Virgil den Koröhus, Aen. 9, 425.) IL. 14, 487 
ff. 16, 341. und von Polpdamas verwimdet wird. I. 47,597 ff. Nach⸗ 
homeriſcher Sage zufolge ward er von Eurypylos, dem ©, de Telephoe, 
getoͤdtet. Paus. 9, 5, 8. Dict. 4, 17. FR 

Penelope „.28,.Re, IlnzAown s ns (post, auch Tleradan; homer. Ilns- 
Adrum) L T. des Ikarios und der Periboia, Odyss. 1, 329. Apol- 

‚Jod. 8, 10, 6. aus Sparta ), Gemahlin des Odyſſeus, Odyss. 21; 

458. Mutten des Telemachos, den fie. noch an der Bruſt trug, als 

Odpyſſeus gen. Troja zog ˖ Odys, 41, 447. Während der langen Ab- 
weienheit Des Ddyffeus von underfehnten Srelern umlagert, Fuchte fie 

durch den Vorwand, fie müffe für den Greis Lakrtes das Leichengewand 
erſt fertigen, diefelben hinzuhalten. „Und fo ſaß fie des Tags, und wirkt’ 
am großen Gewebe, trennt’ es ſodann in der Nacht: bei angezündsten 
Tafeln.” Od, 18, 149 f. vergl, 2, 121. Propert. 2, 9, 5. Als aber 
diefe Liſt von ihren Mägden vereathen, und fie, die voll Sehnſucht und 
Treue *) um den Gatten weinte, immer mehr bedrängt ward, kehrte 
endlich Odyſſeus hen, umd nachdem fie an. ficheren Zeichen ihn wieder 
erfannt, wurde ſie mit dem Gatten wieder vereinigt, Od, 17, 103. 23, 

. 205. 24, 492. Eurip, Or, 588 ff. Ov. Her. 4, 83. Trist, 5, ia, 
Propert. 3, 12, 23 f. — Wie Odyffeus um fie geworben, f. unter 

Ikarios. Ueber Ptoliporthes ſ. Odyſſeus, beſ. p. 660 f. 667. 

Peneträlis, is, c. Im Innern des Hauſes, Penetrale, verehrt. Bein. 
des Zeus, der Penaten. Senec. Oedip. 265. Vergl. Herkeios. Meurs. Com- 
ment. in Lykophr. Cass. 335, 

Pönia, Ti, as, f. Die Armuth, Perfonififation. Roͤm. Paupertas. 
Bei Ariſtophanes erſcheint ſie als Repraͤſentantin eines duͤrftigen, aber 
kraͤftigen Mittelſtandes. aristoph. Plut. 415 ff. Als Erfinderin der 
Künfte und Gewerbe wird fie öfter erwähnt. Theokr. id. 21, 1. Plaut, 
"Stich, 4, 8, 28. In einem platoniſchen Mythos erjengt fie am Ge⸗ 
burtsfeſte der Aphrodite mit Poros Den Eros, Plat. Symp. p. 203. 6, 

Penthesileda, ae, Ilsssüsa, as, fe. T. des Ares und der Otrera, 
Amazonenkoͤnigin. Hyg. f. 112, Serv. Virg. A. 1, 491. vergl. Hyg. 
f. 225. Justin. 2,.4. Lykophr. Cass, 997. Sie kam tm troifchen 
Kriege den Troern zu Hülfe und leiſtete tapfern Beiſtand. Diot. 3,15. 


Die —— wird jedoch_aud anders angegeben, ſ. oben: Itarios, No. 
8 f..— Rad Didymos hieß Penelope urſpruͤnglich Ameirafe 
oder —* (oder Arnaͤa, — Lykophr. 792.). Nauplios (oder 
we eigenen Eltern, Tzetz. a. DO.) babe fie aus Rache wegen feines 
obnes (f. oben, Hauplios %.8 3. Palamedes) in das Meer geworfen, _ 
wo fie von Geevögeln, —R ernahrt und deßhalb nach ihnen ge⸗ 
nannt worden fei. Eustath. p. 1422, 5. 

#4) Während die Älteren Sagen fie wegen ihrer Treue und Keufchheit vers 
getan, bezischtigen fpätere fie der Unfeufchheit, und berichten, fie 
babe mit Hernies oder mit allen Freiern den Pan erzeugt. Lykophr. — 
Cass. 772. "Schol. Herodt. 2, 145. Cie. N. D. 3, 22. f. Yan, p; 694. 
vgl. Perizon. ad. Ael. w. h. 14, 45. Der — — habe 
fe deßhalb verftoßen,. und ze fei fie nah Sparta und von da nad Mans: 
” tineia gegangen, wo ihr Grabmal gezeigt werde. Paus. 8, 12, 3. Nach 
einer anderen Wendung fei fie mit Telemachos und Telegonos, der uns 
wiſſend feinen Vater Odyſſeus ee ae na Aeha gegangen, und 

abe fid dort mit Zelegunos vermäblt. Pin . 127. Nach Anderen 
det ihre Wermählung mit Telegonoe 4 en Inſeln der Seligen 
Saatt. Tzetz, Lykophr. 805, - - ; 
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Ov. Her, 21, 118. Rad) dem Kalle des Sektor Liefert fie den Hel⸗ 


lenen eine Schlacht, und wird gefehlagen. Dict. 4, 2° GSie ſelbſt fällt 
‚ von der Hand des Achillens, der die fterbende um ihrer Schönheit, Ta: 
pferfeit und Jugend willen betranert*). Schol. Hom, II. 2,219. vetgl. 
- Paus. 5, 11, 2. Dargeftellt in der Lefche zu Delphi, umd. öfters. Pau, 
10, 31. * J wo, 
Pentheus, ei, eos, IIs$evs, im, m. S. des Echion und der Agam, 
. ber. 3. des Kadmos (daher Echionides. Ov. Met. 3, 313.), Schol, 
. Eur. Phoen. 4. 942. Paus. 9, 5, 2. vergl, Weller Nachtrag. pP» 124, 
“ Nachfolger Tes Kadınos in der Herrfchaft über Thebe. Dein Dienſe 
des Dionyfos, der nach Thebe gekominen, abgeneigt, wide er auf dem 
. Kithäron *) von feiner Mutter Agaue, Die ihn in bakchifcher Rafer fir 
ein wildes Thier (Eder, Ov. Met. 3,714. £öwe, Eurip. Bacch. 1215. 
Philost. Ic.1, 1,8. Hirſchkalb. Passow zu. Pers, Sat. p. 324.) anfad, 
und von anderen Mänaden (namentlich den Schweftern feiner Mutter, 
Ino und Autouoẽ, zerriffen. Apollod. 3, 5, 2. Ov. Met. 3, 513 f- 
ı Serv. Virg. A. 4, 469. Hyg. f. 184: Oppian. Cyn. 4, 239, Non. 
Dion, 45. 46. 
Penthides, ae, m. Nachlomme des Pentheus, fo fein Enkbel Lokurgos. 
..Ov. Ib. 609. Schol, Eur. Phoen. 4, 942, 
Penthilos, Trio, ov, m. 1) & des Oreſtes und der Erigene. Paus 
2,18, 5. Tzetz. Lyk. 1374. Bote des Echelntos und Damaſias. Paus 
3, 2, 1. 5, 4, 2. 7, 6, 2. Soll eine Kolonie nach Lesbos geführt de 
ben. Paus. 0.0. — 2) ©. des: Periliymenos , Vater des Bor, 
. . Paus 8, 18, Tr r ß we j 
Pephredo, TIshenda, eu, f T. des Phorkys, ‚eine dev Graͤen. Ha, 
Theog. 273. Apollod. 2, 4, 2. 'Tzetz. Lyk.. 888. f. Perſeus. 


Peprömene, Irrgauirm, ns, F. Das Schiefal, eigentlich: der vom Shit | 


fal beſtimmte Theil, # wergansm nega. f. Moira. vergl. Hom. Ih 3 
309. Als Name gleichbedeutend mie Moira. Paus. 8, 21, 2. 
Peraethos, Tegxı$os, 0, m. S. des Lykaon, nad) welchem die Statt 

Deritheis benannt fein follte. .P aus, 8 9, 1. 2 j 





*) Bei diefer Gelegenheit foll Achilles auch den Therfites erfchlagen bu 


ben, weit diefer den Leichnam der Aınazone verhöhnt oder verleht und 
dem Achilleus die Liebe zu ihr verleumderifch vorgeworfen habe 
Anderen überlebte Therſites den Achilleus. Schol, Hom. a. O. S— 
Soph. Philoct. 445. Potter. Comment. in Lykophr. Cass. 999. Diome⸗ 
des, ein Verwandter des Therfites, Habe darauf im Zorn den Leichnam 
der Penthefileia in den Sktamandros geworfen. Nach Anderen ke 


tet fie Acyilleus am Zanthos. Tzetz. Lyk. a. Dr Dict. 4, 3. ae | 


37. — Auch wird berichtet, nicht Achilleus,. fondern Pyrrhos, 
Adilleus, habe fie getödtet. Dar. Phys 36. — 
den Achilleus erlegt, fer aber darauf von dem auf Thetis' Bitte durd 
Zeus Wiederbelebten erfchlagen worden. Eustath. ad Hom. p. 16%, 52. 
**) Nach Anderen auf dem Parnaſſos, ſ. Iacobs zu Philostr. Ic. p. 318.- 
Auf dem Berge peficg P. einen Baum (Fichte oder Maftir), um von 
da aus die bakchifche Feier der Frauen zu belaufen. Entdedt, wurde 
er ‚von ihnen zerrijlen. Eurip. Bacch. 816, 954. 1061 ff. Theokr. 2, 
10. — Rad) korinthifcher Gage erhielten fpäter die Frauen von der ” 
thia ben Wach, jenen en au uchen und dem Gotte gleich —78 — 
ren. an Tertigte Daher in Korinth aus dem Holze z3wei ge 
"Bilder des Dionyfog. Paus 2, 2, „ 2 ne 
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Perato 8, Nißaros, ou, m. ©, des geſeldon und der aalchni, Water 
des Pleninäos Paus. 2, 5, 5. ſ. Lenkippos, No. 8, 

Perdix, icis, ILediE, xos, c. Entweder Schwefter des Daͤdalos, Mutter 
des Talos. Apollod. 3, 15, 9. oder ITEM des Dädalos. Hyg. 
"$ 274. Ov. Mit. 8,237 fo - 

Perenus; Tirgeis, dan, m. ©. des Elatos und der Labdike, Bruder des 
Stymphalos u. ſ. w., Vater der Neära. Era 0er $, 9 1. Paus. 8 — 
3. f Elatos, No. 2. Neära, No. 5. 

Pergamö 8, Nicyanos, ev, m. S. Dei pyrrhos und der Andromache. 
Er. erſchlug in einem Zweikampfe um die Herrſchaft den Areios, Konig 
in Teuthrania, und nannte dann die Stadt nach ſich. Seiner Mutter 
errichtete er daſelbſt ein Heroon. Paus. 1, 414, 1. 2. 

— gäsides, — ev, m ©. des Pergaſos, Deikoon. Hom. 

9% 335. 


Periäpis, Tuglumıs, doe, f. T. des Pheres, ſ. petrollode Apollod, 5, 
13, & 

Periboia, Tleißoa, as, £. 1) Najade, f. Ikarios, No. 2. S. 498. — 

2) 7. des Eurymedon, von Pofeidon Mutter des Naufithoos. Hom. 04: 
7,57 ff. — 3) 3. des Akeſſamenos, von Dem Stromgoͤtt Axios Mut⸗ 
ter des Pelegon. Hom. 11. 21, 142. — 4) T. des Alkathoos, En⸗ 
telin des Pelops, fe Telamon. Apollodı 8,12, 7. vergl, Paus, 1, 42, 
1. 17,.3. Auch Eriboia genannt. Pind. 1, 6, 63. — 5) T. des 
- Hipponoog, |. oben: ©. 670. Anmerk. — 6) Gemahlin des Polybos, 
fe Oedipus ©. 668. Anmerk. 2. 

Peridea, Neægidia, as, f Weib des Herakleiden Kleodotos, Mutter des 
Temenos. Tzetz, Lyk, 804. 4 

Perieres, Tisgmens, ou, m. +) Wagenlenker des Menoikens, ſ Ergi⸗ 

nos, No. 1. — 2) ©. des Aeolos und der Enarete), König von 
"Meffene, zeugte mit Gorgophone**), T. des Berfeus, den Aphareus und. 
Leukippos Apollod. 1, 7, 3. Paus. 4, 2, 2. 3. 3, 4. vergl. Oebalos. 
Boros. Melaneus. 

p eri güune R) Tlsgryovıny- UL?) f. : T. des Sinnis. Plut. Thes. 8. ſ. Me⸗ 
fanippos, No. 3. Joros. Deioneus, No. 2. 

Periklymene, Tlrguryudın, ns, £. fe Admet. Hyg. f. 14. 

Periklfymenus, I, TlseinAunmvos', ev, Ne 1) S. des Nelend und der 
Chloris, Bruder Des Neflor. Hom. Od; 11, 285. Argonaut. Apollod. 
4, 9, 45. Orph. Arg, 155. "Obgleich ihm Pofeidon große Stärke und 
die Gabe verliehen, fich in verfchiedene Geflalten zu verwandeln, wurde 
er doch von Herakles, als dieſer Pylos zerſtörte, erlegt, waͤhrend er ſich 
in eine Biene oder in einen Adler verwandelt hatte *). Apollod. 1, 





*) Die Sage, — meflenifche und ‚Iatedaonifche, — weicht ab, indem ey 
auch ©. Yes Kynortas ya mit, Gorgophone außer den obenges 
nannten Söhnen auch den ——— und Ikarios gezeugt haben foll. 
Stefichoros bei Tzetz. Lyk. 511. Apollod. 1, 9, 5. 3, 10, 3.:Yuch Des 
balos gilt als Sohn des Merieres.. Schol. Eur. .Or. 247. 

+9) Nach dem Tode nt erfien Mannes Perieres fol ſie ſich mit Debalos 
vermaͤhlt haben, die Ai: MWirtwe, die zur zweiten Ehe fchritt.  Paus. 
2, 21, 8. vgl. 3, 1, 4 Ihr Grab ward zu Argos ne en dem Denkmal 
der Gergo ‚gezeigt. ‚Paus: ? ;®. 


r) Hyg £ £. 10. entkommt er dem Haatles in der Geſtalt ines Ahlers, 
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9, 9. 2, 7, 3. Apollon, A. 1, 156. daf. Schal. Eustatlı p. 1685 
€. Ov. Met. 13, 556 ff. — 2) ©. ded Pofeidon und der Chlo⸗ 


% r 
Nris, der T. des Teireſias, ein Thebaͤer, der bei der Vertheidigung vom. 


Thebe im erften theb. Kriege den Parthenopäos erlegt haben follte. Apol- 
lod, 9, 6, 8. Paus, 8, 18, a. E. Eurip. Phoen. 1157. Als er den 
Amphiaraos verfolgte, war dieſer auf Zeus’ Befehl von der Erde -vers 
ſchlungen. Rind, Nem. 9, 57 ff. daſ. Schol. vergl. Amphidikos. 
Periläos, Isgiauss, ev, — As, m. 1) ©. des Ilkarios und der Pe⸗ 
riboa. Apollod, 8; 10,6. Paus. 8, 34, 2. — 2) f. Antäos, Ro. 2. 
Perimede, Tlspıpadn, 13) g, 4) zT, des Aeolos, -f. Acheloos, S. 5. en 
2) T. des Denen, mit, welcher Phönir die Aftypalia und Europa zeugte. 
Paus. 7, 4, 2. — 3) Schwefler des Amphitryon. Apollod; 2,4, 6. 
J. Likyumios. — — | 
s Perjmedes y Hleemndus, [227 1175 1) Kentaur. Hes. Sc, H. 4187. % 
; Dryalos. — 2) Geführte des Odyſſeus. Hom. Od. 11, 23. Paus. 
10, 29, 1. — 3) ©, des Euryſtheus. ſ. ©. 402. Anmerk. 1. 


Perimela, ae, TLemtin, u, £ 1) T. des Hippodamas. Ov. Met. 8, 


590 ff fe Acheloos. S. 8. — 2) T. des Admet, ſ. Magnes, Ro, ®.. 


— 3) T. des Ampthaon. Diod. 4, 69. f. Irion. 
Perimos, Tine, eo; m. ©, des Megas, ein Troer, von Pateoflod ers 
legt. Hom. o 16, 6095 


Periphas, antis, Tlseiöns , “Te, M. 1) ſ. &, 383. No. 39. — 2) 


f. Deneus, Anmerk. 1. — 3) ſ. Lapithes. — 4) Ein kapithe. Ov. 
Met. 12, 449. — 3) Autochthon in Attika, nach vor Kekrops' Zeit, 
wegen feiner Tugenden zum, König erwählt, ein Diener des Apollon. 


Weil er dem Zeus gleich verehrt wurde, wollte ihn Diefer vernichteri. Auf - 


Apollon's Bitte aber verwandelte er ihn in einen Adler, und fein Weib 


auf Ihre ‚Bitte gleichfalls in einen Vogel, Anton, Lib. 6. Ov. Met. 7, 


400. — 6) S. des Aetolers Ocheſios, von Ares vor Ilios getoͤdtet. 
Hom. IL, 5, 812. — 7) ©. des Epytos, Herold des Aeneias. Hom. 
1. 17, 323. — 8) Ein Grieche, Der an der Eroberung von Ilios 
Theil nahm. Virg. Aen. 2, 476. 

Periph£tes, ITkgdira, w;, m. 4) ©. des Hephaͤſtos und der Antl- 

kleia, genannt Korynetes, der Keulenträger. Ein Räuber zu Epidauros, 
der mit einer eifernen Kenle die Reifenden erichlug. Theſeus erlegte ihn, 
und führte Dann feine Keule. Apollod. 3, 16,1. Plut. Thes. 8. Paus. 
2, 1, 4. Ov. Met. 7, 437. — 2) ©. des Nyoktimos. Paus. 8,24, 


1. — 3) ©, des Kopreus, ein Mykenier, von Hektor getötet. Hom. ' 


1. 15, 638. — 4) Ein Zroer, von Teukros getöbtst. Hom. UL, 24, 
315. 
Pefisthenes, Ilseuwdarıs, eu, m. f. oben, ©. 33. No. 29, 
Perius, 1, Ms ſ. oben, S. 34. Ro. 7. 
Permessos, Tnaccos, oo, m. Boͤotiſcher Flußgott. ſ. oben, Aganip⸗ 
pe. No. 1. 
Pero, Tine, oos; J. 4) Mutter des Flußgottes Aſopos von Poſeidon. 
Apollod. 3, 12,6. — 2) T. des Neleus umd der Chloris. Hom. 
Od. 11, 286. Paus, 10, 31, 2. ſ. oben, ©, 604. Anmerk. b. 
P = : Tligen, %; f. T. des Aſopos. p aus. 9, 4, 3. vergl. Herodt. 
’ De —— ‚ : u"? oo. 
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Persaeds, Hızauis, ou, m. Vater der Hekate. Hom. h. in Ger. 24. 
— ſ. Perſes, No. 1. er | ET — » 5 — 
Perse, Persa;, ae, Ticçen, ac, f. T. des Okeanos, Gemählin des Helios, 
Mutter des Oeetes und der Kirke, Hom. Od. 10, 139. Hes. Tiheog. 
336. 936. der Paſiphaẽ, Apollod. 1, 9, 1. 3, 1,2. Hyg praef. 
des Perſes, Apollod. 1, 9, a. E. des Aloeus, Taetz. Lyk, 174, Ho⸗ 
mer and Mpollonios, Argon. 4, 694,’ nennen fie Perfe, Andere Teçeals- 
* Tzetz. Lyk, 298 Heyne. ad Apollod, p. 55. ne 
Pérsea, ae, f. ſ. v. a. Perfeis, No, 2. w. m. ſ. Virg. Cir. 66. 
Perseides, Persdius, i, Hegssiöns,-Tlegrniddus, ou, Plagreios; Tage vios, ov, 
m. 1) Nachtomme des Perſeus. Hom.1l. 19, 128. Thucyd: 1, 9. — 
2) Nachkomme der Perf, — Hekate, Ueetes. Valer, EI, 5, 582." 6, 
405. ee = su “ — — 
Persdis,: idis, Tissenis, Dos, ſ. 1) ſ. v. a. Perſe, w. m. ff Val. Fu 
9, 238. — 2) ſ. v. a. Perſea und Perfia, Nachkomme des Perfes, 
3. B. Hekate. Apollon. Arg.'3, 478. Ov. Met. 7, 74.— 3) Nach⸗ 
komme Des Perfeus, z. B. Alkmene. Eurip. Herc. fur, 801. 
Pers&phone, Proserpina, ae, Ilsgrshorn, 5"), 8-1) T. des 
7 Zeus und, der Demeter. Höm. IL. 14, 326. Odyss, 11, 216. Hes. 
“ Theog. 912 ff..Apollod. .f, 5.1). Bei Homer iſt fie Die Ge⸗ 
‚-"mahlin. Bes finſtern Hades, die ſchreckliche, erhabene , ‚heilige 
 Herrfderin der Schatten, die mit ihrem Gemahl über 
‚die Seelen der: Abgefchiedenen und über die Ungeherter der Unterwelt 
Macht. übt ud die Verwünſchungen der Sterblichen vollſtreckt 9). 
Odyssı. 10, 494. 11, 226. 388... 634. Il. 9, 457. 869. vergl. Apol- 
lod..1, 9, 45, oben, Alkeſtis. Ihre heiligen Haine befinden fih am. - 
Weſtrande der. Erde, an des Schattenreiches Grenzen, Ddyss. 10,509. 
amd Die. Unterwelt felbft heißt Haus der Perfephonla, Jaues Tisgreporsins. | 
- Od. 10, 4914. Diefe ihre Stellung als Gemahlin ded Hades oder 





" 1 

) Diefe Form des. Namens, der gewöhnlich von Pegew bövo, d. i. Tod 
bringen, abgeleitet wird, findet ſich zuerft bei Hesiod. 'Theog. 913. vgl. 
Hom. 'h. in Cer. 56. Die homeriſche Form ift Tlseosdovsia, Außerdem fins 
den fi die Formen Digesparn; Pind.-Nem. 1, 17. Ilsesedaceu, Dsesidar- 
ce, Ilsersharte, Bseriurre, —VXX Deipedarre GDepaedovsin. 
Der Name ift auf maunichfache Art gedeutet worden. ſ. Heind. zu Pla- 
ton. ‚Eratyl. p. 404. C. Creuzer, p. -806. Schwenck Andeut. p- 247. 
Völker Mythoͤt. d. jap. Gefhl. p. 201 f. Der latein. Name Proser- 
pina, der aus dem Griedifchen entftanden zu fein fcheint, wird fehon | 
‚von den Alten: anf proserpere, hervorfproffen, zurücgeführt. Cie, Nat. 


D. 7, 20. i . . ; 
r) AS unterirdifhe Todesgoͤt tin heißt ale auch T. des Zeus und der . 
Styx. Apollod. 1, 3, 1, ALS arkadifche Despoina wird fie T. des Poe 
ſeidon — und der Demeter genannt. Paus. 8, 37, 6. B, 5. 
Ze gi 2 poina follte von dein Titanen Anytos auferzgogen fein. Paus, 
8,37, 3 ; | 
Daber heißt fle, wie Pluton Juppiter infernus, Jyno inferna, Averna, 
ne Aen. 6, 138. Oy. Met. 14, 114. Als Todes öttin und 
J ——— der Unterwelt ſchneidet fie ber dem roͤmiſchen Dichter die 
ofe von. den Deren der Sterbenden, und weiht diefe fo dem Tode. 
i 8. In diefem Sinne nennt fie Horaz saeva, die ſchreck⸗ 
ern 


- we) 


de Od. [2 : t 
er > des Pluton Toͤchter. Orph. h. 29, 6. 70, 3. Proc, in Cratyl. 
Pr ) ; J “5 . u 


- 








als weißticher Hades behaͤlt fie zwar auch Im den ſpäteren Gage) aber 
es kommt in der Mpthe, welche fie von Pluton entführen *) und dann 


J 


nach dem: Sprucho des Zeus einen Theil des Jahres in der Unterwelt, 


einen anderen bei den Göttern zubringen läßt, Die Deutung hinzu, wel⸗ 
Se ſie zun Symbole der im Frühlinge Gernorfptoffenden 


fruchtharen Erdvegetation macht, die In den verfchiedenen Jah⸗ 


reszeiten in die Tiefe der Erde zurück und wieder aus ihr hervortritt. 
Vergl. Welker Zeitſchr. p. .20. Schol. Theokr. 3,48. a. E. In die 
fer. Beziehung beißt es bei Plutarch, in’ der Schrift über Iſis und Oſt 
ris, fle bedeute den Fruͤhling, und bei Cicero, den Samen der Feldfrüuͤch⸗ 


. te. Nat, Deor. 2,.26. Cbendaher . wird fie auch zugrär speges, wur- 
WE TOD Ertigongrev Dogs, draus 4 orsenarsoxes ‚genannt. Laur. Lyd, 


de mens. p. 90. 284. Porphyr. de antr. N. p. 118. Barnes, — 


. An den. Eleufiaien ward Die Wiederkehr der, Kora aus Der. Unterwelt 
„ Spmbol der Unſterblichkeit, und es kommen deßhalb Darftelim- 


gen ihrer Mpthen häufig an Sarkophagen vor. In der orphifchen und 





Der Entführung‘ ift bei Homer nicht ausdrücklich gedacht. Doch wohnt 


f 


.' 


Perfephöne bei Hades, und dab diefer ihr Ah xAusorwAss, der Roß⸗ 
berühmte, beißt, - deutet vielleicht auf die ! neflhrung. 1.16, 625: — 
ihre Entführung, zuerft von Heſiod "Theog. 914. erwähnt, wird fo des 
richtet: Zeus räth dem Pluton, die fchöne Perfephone, die diefer liebt, 
u rauben,. da Demeter mi —— dulden werde, daß ihre Tochter 
in den Tartaros ziehe. Hes. Th. 913. Hyg. f. 146. luton raubt fie 
alfo, während fie mit Artemis und Athene_(Woß zu Hom. h; in Cer. 
425. Diod. 5, 3) Blumen (nach age Sage Violen, nach attiſcher 
Varkiſſen) ſammelt. Demeter ſucht die verſchwundene Tochter Tag und 
Nacht mit Fackeln auf der ganzen Erde, bie fe endlich deren Aufents 
halt erfährt. Durch ihr Zürnen genöthigt, gebietet Zeus dem Pluton, 
die Kora zurückzuſenden. Pluton gehorcht, giebt ihr aber erft den Kern 
eines Öranatapfels zu effen. Dadurch verfällt fie der Unterwelt, und 


es wird nun die Vebereinfunft getroffen, daß Perfephone ein -Drittheil 


€ 


(nad der fpäteren, römifchen, Sage dse Hälfte) des Tahres bei Pu: 
ton, die übrige Zeit bei den Göttern zubringen foll. Apollod. 1, 5, 1ff. 
vgl. oben, Demeter. Welder Zeitfchr. ©. 13, Ov. Met. 5, 565. — Eine 
aͤhnliche Zeitbeftimmung wiederholt fih in der Sage bom Adonik. 
Aphrodite gibt der Perfephone den nengeborenen Adonis in einer Kifte 
aufzubewahren. Als diefe ihn gefehen,_wollte fie ihn nicht wieder here. 
ausgeben. Nach dem Ausfpruche des Zeus lebte Adonis ein Driteheil 
des Sahres für fih, ein Drittheil bei Aphrodite, eines bei Perfepbone, 
nach Anderen ber jeder der beiden Göttinnen ſechs Monate. Apollod.3, 
14,4. Schol. Theokr, 3, 48. — Der Ort, wo Perſephone geraubt und 
in die Unterwelt hinabgeführt fein follte, wird in den verſchiedenen Los 
falfagen verfchieden angegeben: In Sicilien, wohin ihr Dienft wohl 
von Korinth und Megara mit der forinthifchen Kolonie gelommen, war 
ren ed die Wiefen bei Enna, wo Pluton aug dem, Schlunde, in den er 
binabfuhr, die Quelle Kyane entfpringen ließ. Diod. 5, 3.4. vgL Laur. 
Lyd. de mens..p. 286. Ov. Fast. 4, 422. nach fretifcher Sage war es 
Kreta, Schol. Hes. Theog. 913; nach eleufinifher Sage das wyſeiſche 
Gefld in Bootien, und die Dinabfahrt in den Hades durch den Ein- 
gang am weſtlichen Dfeanos, Voß zu Hom. h. in Cer, 19; nad) fpätes 
rer Sage fiel der Raub in Nttifa vor, Schol.Hes.a,D. nahe bei Athen, 


. ‚Schol. Soph. Oed. Col. 1590. oder zu Erineps bei Eleufis am Kephi⸗ 


in Cer. 17, 123. vgl. Spanh. Callim, h. in Cer. 9. 


ſos, Paus. 1, 38, 5; oder am Cheimgrros unweit Lerna, Paus. 2, 36, 7. 
oder nach — Sage bei Kylina, Con. n. 15., oder nach orphi⸗ 
ſcher auf einer Inſei des Oteanos. Orph. Arg. 1182. Voß zu Hom- h. 


— 














t- 


platonißrenden Myſtik der Späteren: erfcheint fie als allwaltende Nar 


- turgottheit, die Alles ſowohl hervorbringt, als tödtet, Orph. h. 29, 
: 46. Voß zu Hom. h. in Cer. 365. imd wird mit anderen, myſtiſchen 


Gottheiten, His, Ge, Rhea, Heſtia, Pandora, Artemis, Hekate vermengt 
und ‚identificirt, Izetz« in Lykophr.. 708. 4176. Sohol. ‚Apollon.:A. 
3,:467. Procul, in .Cratyl. p. 1412. Schol, ‘Theokr. 2, 12. Serv. 


. Aen, 4, 609. Dieſe myſtiſche Perfephone iſt es auch, Die mit Zeus 


den Dionyfos Jakchos, Zagreus, Sabazios gezengt haben ſollte. Hesych. 


“ 86’ Ve: Zeygeie. :Schöl, Eurip. Or, 952. Aristoph, Ran. / 326. Diod, 
‚4, 4. Arrian, exp. Al. 2, 16. Laur. Lyd. .de mens, p. 198. Cic. 
F N. D. 3, 23. — Beinamen: Avæavi, die Herrliche. Odyss. 41, 212. 


ya, die .chrwürdige, Odyss. 11, 335. duipgen, die Verfländige, Hom. 


_ h. in Cer. 3600. Asezowa, Die Herrin "5, Deois,: Aue, Die 2. der 
Deo, Ov. Met. 6, 114. sau, Die ſchreckliche, I 9, 457, Asdumewon 


mit weißen Roffen- fahrend. Pind. Ol4-6,:160...ibid,  Schol., Asunwäsee, 


’ weißarınig, Hes. Theog. 913. Libera, Cie. Nat. D, 2, 24. in Verr. 


2, 54:14. Msrißeig, Athen. 44, 624, © - Meyaan Isa; große Goͤttin, 


„. Paus. 8,.31, 1, Soph. Oed. Col. 683. Oßemæ und Beruw, Die Schre⸗ 
.. ende, Tzetz. Kykophr: 698. Wsgixsrr, fehr ſchön, Hom. h. 12, 2, 


Ilorvßea, Hesych. s. v. Tlgohöges, Walgenhervorbringend oder Fackel⸗ 


‚.tragend, das letztere, weil Ihr mit Demeter Fackelfeſte, Judouxis, gefeiert 
‚wurden. Sehol, Eurip. Phoen, 687. zewsoyern, die Exfigeborene, Paus. 


1, 31, 2, 4, 1, 5. ewruien, Netterin, Pans, 3, 13, 2. 8, 31, 1. 


« ‚sardoguns, ‚Schlank um. die Knoöchel. Hom. h. in Cer. 2. — Bers 


ehrt wurde Kora, in myſtiſchem Dienfle, gemeinhin mit Demeter zuſam⸗ 


men. So mit der. Demeter Kabeirla in Böotien, Paus. 9,25,'5. Au .. | 
Thebe ſollte ihr Zeus fir eine Gunſt, die fie ihm erwisfen, geſchenkt ha⸗ 


ben. Schol. Eur, Phoen. 687. So in Sicilien, das auch als Braut⸗ 


geſchenk galt, Pind. Nem. 1, 17. ib. Schol. Diod. 5,2. Schol. Theokr. 


. 8 9, 4.27, 


. 45, 14.... Hier feierte man. ihnen zwei größere Feſte, eines der. Hinab- 
‚ führung zur Zeit der Yernte, Diod. 5, 4. eines zur Zeit der Ausfaat. 
“ Athen. 4,647. (Arauarueriere. Schol; Pind, Ol. 6; 160.) &o 
in den eleufinifchen. Feten. Befonders waren ihr Die kleinen Myſterien 
„im Monat Antheflerion: geweiht. So In den attifchen Landgemeinden der 


Almufier, Prospaltier und Phlyeer. Paus. 1, 31,1, 2. Zempel zu Ko⸗ 


rinth, Megara, der Perfeph. Soteira in-Sparta Paus. 3, 13,2. Mül- 
ler Don, 1,401 fi. in Lokri in Unteritalten uf. w. Liv. 29, 8. 18. 
Appian. 8, 17, Vergl. Auxeſia. Adonis. Damia. Kyane. Kabeiren. Li⸗ 
bera. Meilinoe. Mintha. Peirithoos. Polyböa. Creuzer S. 767 ff. 654. 
806. — Dargeſtellt ward fie mit dem ernſten Charakter der un⸗ 


terirdiſchen Hera, oder als myſtiſche Gottheit mit Skeptron und Kiſte, 
am haͤnfigſten findet fie ſich in Darſtellungen ihrer Entführung. Paus. 


8, 37, 2. Millin. G. M. 1, 203. Hirt myth. Bldbch. 1, 72 ff. — 
2) T. des Minyas, von Amphion Mutter der Chloris. Schol. Odyss, 
21, 281. Müller Orchom. ©. 370. Voͤlker Myth. d. jap. Geſchl. 357. 


a29) Den Beinamen Noxovua führte Perſephone als myſtiſche Gottheit ‚ges 


meinfchaftlich mit Demeter. Woß_ zu Hom. h. in Cer. 365, val. Mül- 
ler. Dor. 1,.378. Beſonders in Arkadien wurde fie unter diefem Na⸗ 
men verehrt. —— um bei Akakeſion. Paus. 8, 37. vgl. 5, 15, 3. 6. 


” ‘ ⸗ = . 
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Pers6ptolis, Tlgedwreän, os m: S. eben, p. 642: Anne. 8, 
Perses, ae, Teen, ev, m. 1) &, des Krios Der Snepbia, Gewahl | 
der Aſteria, Vater Der Hekate. Hes. Theog. 877. 209 ff. Apollod. 1, 
9 2. 4. Auch Perfüos genannt.‘ Hom. h. in Cen 24. — )6 
- des Helios und der Perfe, Bruder des Aeetes und der Kirke ). Hys, 
‘ : f. 244, Apotlod, 1, 9, 28. vergl. Meder, paß. 600. Anm. 3. — 
3) ©. des Perſens und der Andromeda, mythiſcher Stammherr der Per: 
fer. Herodt; 7, 64. Apollod, 94, 8: ' ne 
Perseus,'ei, 805; Ilgeevs, des, m. 1) S. des Zeus ˖ und der Danat, 
Enkel des Akriſios, ein argiviſcher Heros. Hom. II. 14, 810 *). Ati: 
ſios, maͤnnlicher Nachkommen · entbehrend, befragte deßhalb das pythiſche 
Orakel, und erhielt zur Untwort: wenn Dance **) einen Sohn gebäẽre, 
fo werde diefer ihn tödten. Deßhalb verbarg Akriſios die Tochter in ei⸗ 
nem aus Erz oder Stein gebauten unterirdiſchen Gemache GSoph. Antig, 
947. Lyk. SB38. Hor. Od. 2, 16.).“ Aber Zens, in: einen goldenen 
Regen verwandelt, drang durch Das Dach In dieſes Gemach, und zeigte 
mit Danaẽ den Perfeust). Uls Akriſtos gewahr ward, daß feine Ted: 
ter einen Sohn geboren, warf er beide In einem Kaſter in das Mm, 
Zens ließ fie an die Infel Seriphos ), eine der Kykladen, antreiben, 
wo Diktys (dee Garner) beim Fiſchen fie fand und zu feinem Bee 
. der, dem Könige Polydektes, brachte. Diefer machte die Danaẽ zu 
feinee Sklavin 4); und bewarb fi an ihre Gunſt. Mber vergeblih, 
Um ſie ungeflört in feine Gewalt bekommen zu koͤnnen, entjendete enden 
inzwiſchen herangewachſenen Perfens zu den Gorgonen FHrt), da 





* 


) Bei dem Scholiaſten zu Apollon. A. 3, 200. heißt er Perſeus, fo wie 
auch der unter No. 1. angeführte, und gilt für einen König von 
rien und für den Vater der Hefate. vgl. Txetz. Lykophr: 1175. 

9%) Daher feine Beinamen: Asraidus, Hes. Sc. Herc. 229. Abantiades, Or. 
Met. 4.072. Agenorides, Ov. Met. 4, TTI. Aoripiomiades, Ov. M. b, 70, 

. _ Inachides, Ov. M. 4, 719. | 
are) Danaë, Tochter des Akrifios und der@urpdife. Apollod.2,2,2. Schal 
Apollon. A. 4, 1091. 'Tzetz. Lykophr. 838. oder der aaanippe Eine 

$. 63. Ihre Stammtafel wird jo angegeben: Abas — Afrifiog — Du 
nae — Perſeus — Alkaͤss — Etektrhoͤn — Alkmene — Herakles. Schol 
Eurip. Hec. 870, Tzetz. Lyk. 839. vgl. Herodt. &, 53 f. . 

“ +) Daher heißt Perfeus xerewuren — von einen: goldenen Vater 
kommen . Lykophr. Kass. 838. Ox. Met. & 250. vgl. Soph. Anti. 

ö 0. — Rah Anderen war Proitos, der Bruder des Steifios, fen 


Vater. 
+4) Rad fpäterer, römifcher Sage trieb der Kaften an die italiſche Kuͤſte, wo 
Dig —28 ſich mit Danas rannte aut Ardea ode, 
ae Kraus u SE Is 7, — Petr nange kommt ai and h 
n n ie fie mit Phineu nach Italien, un 
tößt fih auf der telle nieder, wo Kom nacpmald (fand. Serr. Virg. 


A, 8, 345. . 
HM Die: Polpdektes vermählte ji mit D., und lieb den Perfei im 
i 


t 


Tempel der Athene erziehen. Alß Akrifios dieſes erfuhr, begab er #6 
su Polydekted. Diefer legte Fürbitte Pi ion ln, —X eu gelobte, 
ae einen Großvater zu tödten, Während Akriſios, von Stürmen I 
apsalten, ar auf Seriphos verweilte, ftarb Polydektes. Bei den 
Leihenfpielen trieb der Wind eine von Perfeus geworfene Diskosſcheibe 
auf das Haupt des Akriſios und tödtete ihn. Perſens ging darauf nad 
Argos, und nahm die großväentiae errfchaft in de . f. 8. 
ttt1) Diedorgonen find Töchter des Phorlys und der Keto, Hes. Theog- 


’ - 
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Haupt der Medufa zu holen, das er angeblich der Hippodameia ala 
Hochzeitsgabe verehrten wollte. Tzetz. Lyk. 838. „Athpne, mit welcher 
Medufa in der Schönheit zu wetteifern gewagt hatte, zeigte dem Perſeus 
die Gorgo zuerſt in Bildern bei der Stadt Diekterion. auf Samos, und 
wies ihn an, ſich um Die beiden unfterblichen Gorgonen, Stheno und 
Euryale, nicht zur kümmern. Perſeus ging nun zuerft zu den Orden, - 
den Schweflern der Gorgonen *), nahm ihnen den einen Zahn und das 
eine Auge, Deren fie fich gemelnfchaftlich abwechſelnd bedienten, und gab 





.. ) ® E j 
273. Daher heißen fie Phorcydes, Phorcides, Phorcynides, ©oexidss, 
Oy: Met. 5, 230. Pind._P. 12, 24. Aesch, Prom. 793. 797. ©ie heis 
fenes Stheino oder Stheno (Sthenuſa, Schol. Pind. P. 12, 18.), 
uryale, Medufa. Hes. a. D. Apollod. 2, 4, 2. Homer kennt 
Bu Namen noch nicht und redet nur von einer Gorgo, einem : 
Schreckenbilde des Dede, das furchtbaren Blickes ift, ‚und deflen 
aupt fich auf der Aegis des Zeus befindet. Odyss. 11, 633. 11. 8, 349. 
74. Nach der älteren Vorftellung find fie. furchtbare, geflügelte - 
Jungfrauen, den Menſchen verhaßt, flatt der Haare Schlangen tragend, 
und mit Schlangen gegürtet, Peoroorvyiis, dpanoıTronmAs, KMETARTELO, | 
Aesch. Prom. 797. Choeph. 1050. Hes. sc. H. 233. Auch am Kaften 
> des Kupfelos geflügelt, Paus. 5, 18, 1. Servius giebt ihnen, vielleicht 
aus Verwechſelung mit den Graͤen (doch vgl. Eudoc. pP. 288.), ein ges 
meinſchaftliches ugs, ad Virg. Aen. 6, 289, Die fpätere Kunft Dates 
gen Stellt fie, befonders die Medufa, als soon dar. Heinr. ad Hes. Sc. 
H. p. 173. Medufa allein ift fterblich ‚die beiden anderen find unfterbs 
lich und unalternd. Hes. Th. 277. Mit der fchönen Medufa verbindet 
fi auf blumiger Wiefe (oder in Tempel der Athene, —— zuͤr⸗ 
nend Das ſchoͤne Haar der Gorgo in Schlangen verivandelt. Ov. Met. 
4.0. 9 Moferdon, und zeugt mit ihr den Chryfaor und den Pegaſos, 
die als Perſeus (oder Athene felbft, Apollod. 2, 4, 3. Hys. . Astr. 2, 
-12:) ihr das Haupt abfchlägt, hervorfpringen. Hes. Th. 278 ff. Bei 
dem Tode der Gchwefter wehtlagten Stheno und Euryale, und die 
Schlangen, welche ihre Haupter umgaben, ſtimmten ein. Athene, dieſe 
Tone auf Rohr nahahmend, erfand die Hlöte. Pind. Pyth. 12, 12 ff. 
Daß abgefchlagene Haupt fehte Athene auf ihren Schild oder ihren 
Bruftpanzer. Nach .Anderen follte ed auf dem Markte zu Argos ünter 
einem &rdhügel liegen. Paus. 2, 21, 6. 5, 12, 2. Eine abgefhnittene 
Locke der Medufa follte Athene Poliatid dem Kepheus oder dam Hera⸗ 
kles zur Befhirmung Tegea's gegeben haben. Paus.-8, 47, 4. Apollod. 
‚2, 7,3. f. oben, &. 419, unten. — Die ältere Gage wies den Borgo- 
nen — Aufenthalt jenſeit des Okeanos an, am dunfeln Weſtrande 
der Erde, bei den Hesperiden oder bei Tarteſos, die ſpaͤtere in Libyen 
am tritoniſchen See, und Palaͤphatos in Kerne (Kyrene). Hes. h. 
274. Schol. Arist. Ran. 475. Schol. Apollon, A. 4, 1515. Herodt. 2, 91. 
Paus. 2, 21, 6. Palaeph. 32, 5.' ’ 
“) Won den Gräen, ‚die als Schweftern der Gorgonen und ald Töchter 
des Phorkys und der Keto gleichfalls Phorfyden heißen (Aesch. Prom. 
793. Ov. Met. 4, 774.), tennt Heſiod nur zwei, die Pephredo und Enyo. 
Sie find ſchoͤnwangi ,aber grauhaarig von Geburt an, und tragen 
choͤne Gewande. Ihren Wohnort gibt er nicht an. Hes. Theog, 270 ff. 
päterhin werden ihrer drei genannt, Pephrido oder Pephredo oder Pam— 
phredo, Enyo oder Entd, Deino oder Jaino, oder Cherfis, oder Perfo. 
Schol. Apollon. A. 4, 1515. Tzetz. Lyk. 838. Hyg. praef. p.9. Burm. 
ad Ov. Met. 4, 773. Bei Aeſchylos bewohnen fie die gorgoneifchen Ge- 
filde von Kifthene, ‚find fchwanengeftaltig, haben nur. ein Auge und ei— 
nen Zahn gemeinfhaftlih und weder Sonne noh Mond bejcheint fie. 
Prom. 792 ff. Gewöhnlich werden fie in die Nahe der Gorgonen ver: _ 
eßt, und gelten als deren Waͤchterinnen. Hyg. Poet. Asır. Nonnus 
pricht nur von einer Graͤe. Dionys. 31, 15. | R J 
2 a, “ 
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fie ihnen nicht eher zuräd, bis ſie ihm den Weg zu ben Nymphen & 
ten, odet warf fie in den tritonifchen Sce, fo daß ſie, geblendet die Gor 
gonen nicht mehr bewachen konnten. Hyg, P. Astr. 2, 12. Cain 
Npomphen. Ch. Voß migth. Br. 15. Br. ) erhielt er zu feiner Kata! 
nehmung geflügelte Sohlen, eine Taſche, Den unſichtbarmachenden Hal 
des Hades, von Hermes eine. Sichel, von Athene einen Spiegel*y & 
gerüftet Fam er zu den ©orgonen, Die fich bei Zartefos am Ol 
aufhielten, fhuppige Köpfe wie Schlangen, große Schmweinszähne, chem 
Hände und goldene Flügel Hatten. Cr fand fie fchlafend, umd hieb du 
Medufa das Haupt ab, indem er Ihr Bild im Spiegel anblidte, alt 
ſie ſelbſt, deren Anblick verfleinerte (daher Togyesares, Nonn. Dionn. 
31, = Das Haupt that P. in den Ranzen, den er auf dem Aida 
trug. Die geflügelten Gorgonen verfolgten ihn. Hes. Sc. H. 230; Pau. 
5, 18, 1. Auf der Rüdreife *) kam er nach Aethiopien, wo er ii 
“ Andromeda rettete und heirathete *). Er zeugte mit ihre. den Per 
ſes, den er bei Kepheus lieh. Den Phinens, den. Bruder des Kephen, 
verſteinerte er Durch das. Gorgobild. Darauf zog er mit Andeomde 
nach Seriphos, wo er feine Mutter mit Diktys im Tempel fand, wohn 
ſiie fih vor den Sewaltthätigfeiten des Polydektes geflüchtet hatte., Bir 
ſen traf er am Baftınahle ſchwelgend, verwandelte ihm und feine Gilt 
.. Cie die ganze Inſel, Pind, Pyth. 12, 21. Strab. 10, p. 487.) ü 
. Stein, und gab Die Herrfchaft dem Diktys. Die Flügelfohlen ımd da 
Helm gab er an Hermes zurück, Der fie den Nymphen und dem Habt 
wieder zuftellte, das Gorgohaupt empfing Athene und feßte es auf ihrn 
Schild oder auf, ihren Bruſtpanzer. Perfeus aber ging mit bauverfär 








*) Leber die Flügelfohlen vgl. Hes. Sc. H. 220. 222. Eur. El. 460. Bi 
a. a. D. Die Schnelligkeit des Verfeus berühmt: Tarſos, Kilitin 
Veſte, den Perfeus, deinen Erbauer, hat im Laufe der Bahn Aried fe 
gend bewährt. Flügel befchwingten : des Juͤnglinges Fuß. Ihm hatt 

eim Wettlauf Perfeus felber fürwahr nimmer den Rüden gezeigt“ 
Anthol. Pal. 9,557. Jacobs verm. Schr. Th. 2. S. 220. — Nach Anderen tt: | 
bielt er die Harpe oder Sichel, die auf Münzen von Tarfos und font 
mit zwei Spitzen, einer frummen und einer geraden, vorfomme, PM 
Hephaftos. Hyg. P. Astr. 2, 12. Theon dd Arat. p. 9. 

**) Unter den Neifeabenteuern des Perfeus ift noch zu bemerken, daB | 
u den Hpperboreern fommt, und von ihnen gaftlich bemwirthet wir 
ind, Pyth. 10, 50. Auch fommt er zu Atlad und verwandelt dieſen 

zung De Gorgohaupt in einen Berg. Ov. Met. 4, 655. Serv. Virg d 


! “* ‚ “ 

‚ ve) Andromeda war die T. der Kaffiepein und des Kepheus, Fänge 
der Yethivnen. Weil Kaffiepeia mit der — oder mit den Rere 
um die Schönheit mwetteiferte, fendete auf der leßteren Bitte Poſeiden 
ein Ungeheuer, welches Aethiopien verheerte. Einem Drafelfpruce zu⸗ 
ine feßte Kepheus feine Tochter, an einen Zelfen bei Jope (vgl. Paus 

‚4, 35, 6. Con. n. 40.) ee dein Ungeheuer zum Fraß au, n 
das Land zu retten. Hi eus fam dazu, bieb dem Thiere den Kopf ei 
und nf — den Rumpf. Als die befreite Andromeda fen Ba 





werden foll, wollen Kepheus und Phineus (oder Agenor), welcher If 
tere früher nit Andromeda verlobt war, den Perſeus hinterliſtig er 
morden. Perſeus verwandelt fie in Stein. Tzetz. Lyk.836. Hyg. WU 
Nach Anderen ging Kepheus redlich zu Werke, und nur Phineus grif 
den wandernden Helden, aber im offenen Kampfe, bei dem Hocheit— 
mable an. Ov. Met. 5, 5 ff. — Andromeda, wie Perfeus, wurden md 
ihrem Tode unter die Geſtirne verſetzt. Hyg. P. Astxon. 2, 11. 


- 





— —— :Bür - Pet e 981 


dhen Nyklopen Kost: Sekol. — Or. 085.7; ; eilt: VDanas und An- 

dromeda nach Acgos.Akriſios, des Orakels eingedent, entwich vor = 

In das Belasgerländ,- nad ‚Latiffe 7), Perſeus zog ihn nach, um 

ai Aue Rucktbeht zu bewegen. - Paus. 2, 16,2. Als aber ' Fonts 

midas, König von Latiffa, feinem Vater zu Ehren Leichenſpiele gab, -ttaf 
hierbei Perfeus den Akriſios mit dem Disfos auf den: Fuß; töbtete ihm 

fo und begrub ihn vor der Stadt: Die Herrfchaft über Argos überließ 

- er nme dem Megapenthes, dem &; des Proitos, und empfing von ihm 
dafür Die Herrſchaft über Ziryns*). Er gründete Midela und Mpfehi, 
Paris. -2,-45,'4;. Mit Andromeda zeugto er noch Allaͤos, Sthenelos, Her 
leios, Meftös,; Elektryon amd Gorgophone **). Apollod. 2, 4, 1—R_ I 
Tzetz. Lyk. 838. Ov. Met. 4, 806: ff. Schol, Apollon. A. 4,1094. 
— Perſeus Hat an. mehreten Orten eroendienfl gefunden, fo- 4 B. ht‘ 
Heroon deſſelben zwiſchen Argos und -Myfenä, In Seriphos, In Athen, 

bier mit Ati: Aftare- des: Diktyß- und der Klzmene, die ihn ‚gerettet! 

: Paus:2,:48,-1. +) — Dorftolungen: von Perfeus und Scenen us 
ſeinem Leben ſ. Mus. Pio-Glem. 2, 38. Mus. Oap. 4, 5% Mil. Gal. 
M. 2, 443. 8) S. des Noſtor. Hom. Odyss. 3,414. - 18)3 
Herrſcher von Dardanos, mit feiner Gemahlin, Philobia, der Laodike be⸗ 
hülflich zu Ihrer Vereinigung mit — — then. Erot. 16. dergl. 
Akamas, No. 1. Laodike, NR, 4; 
ersoy, Tepe, eüg f, Eine der Gram. Heraklid. de‘ — Burm 
ad Ov. Met. 4, 773, Staveren ad Hyg. · fab. pe % f eben, Die Ans 
merk, über die Gräen und den Artikelt Petfeus: 
essinuntie, AgyiTlsssmeurrioz:gs, Tlerework,niden Er ‚Bein, “Der ni 
bele, von der Stadt Peſſinus in Galatien. Cic. Harte 1% vol. Liv. 

20, 10. Strab. 12, p- -567. Heredian.- 4, 11. 
eteosy Tarius, v. (dom. =) m. S. des Orneus, Rabe: dis Make: 

ſtheus. Hom. Il. 4,.383.--Paus. 8, 25, 5. Apollod..38, 10,8, Vonl 
Aegeus aus Athen vertrieben, fell er ſich nach vhi —— und. ts 

ris gegründet haben. Paus. 10, 93, 8. a a 
etraea, Teręgala, as, f. 1): T. Bis Dfeanos und der Tethye ·¶ Hes 
Theog: 357. — 2) Beiw. * N ” am Sem non — * 
Odyss. 12, 234. 
etraeos, 15 a e m. 9 Deſul. ‚Dein. bis Voſcdon, a er 

4 


u 





— 





‘ 


* Na a eren findet Perſeus bei der Ruͤckke r na N 08 den Br 
2 % fe S 2 u — c& u Herr haft . 


5 Dder: Verfeus leide in Argos „und befäm mpft —— —— die 
abchantinnen. Paus. 2, 
vgl, Nonn. Dionys. 31, 


— —X eine & ter des Perfeus wird ik Autochthe genannt. Trete. | 
Lykoph 
-) —— ergähit ‚gu Chemmis in Aegypten ſtehe er Lempel des Dez 
ſeus wit einem Standbilde ded Heroen, — es gehe hie die © 
enn er .erfiheine und dann einer feiner Schuhe, zwei Ellen groß gr 
en werde, fo komme Segensfuͤlle e uͤber Aegypten. Herodt. 2 d1. 


Aaa2 
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Menelaos 
Phaeodra, ae, Oalöyua, us, f. T. des Minos und der Paſßphaẽ ede 


 Phaeno, wc, ci, . Nyumphe. Hom. I. in Cer. 419. ſ. oben, 6 
- Pha&simbrotos, ®uerlußgeren, ou, c. Deu Sterblichen leuchtend. Bin 


Phaestos, ®siers, ov, m. 1) ©. des Rhopalos, Enkel a 
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die Felſen Bee are. denen ſich Der Penelos Im Dabei 
Pind. Pyth. 4, af. Sehol. — 2) Kentaite anf der Hochrit 
des Peirithoos. Has. * here 4185: Ov. Met. 18, 330. | 

Peukeides, Tlevneidis, ev, m. S. Des Peukens, Bein. der beiden Len⸗ 
tauren Drpalos und Perimedes. Hes. Sc. H, 187. 

Reuketios, Tlsvzerios, oo, m. ©, des Eyfaon, Apollod. 3, 8, 1. de 
mit feinem Bruder Oenotros eine arfadiiche Kolonie nach Italien geführt 
haben und am jnppgifchen Vorgedirge gelandet fein follte. Dionys. Hal, 
1, 11. 

Phaea, ou, üs, fr Name des Ereimmeponifchen Schweines, welches Th: 
feus erlegte.. Plut. Thes. 9. vergl. Plat. Lach. p. 196, e- Eurip 
Suppl. 316. 

Phacax, — x, Me S. det Pofeidon und der Korkyra, mpthlige 
Stammherr der Phaͤaken. Diod. 4, 72. 

a Ouldınerz 2) m. 1) S. des Amphion und der Niohe. 

ch aufnahm und beſchenkte. Hom. Od. 18, 117. 


Serte, aus Reeta, Gemahlin des Theſens. Apollod. 3, 1, 2. (3 


feus. 

Phaönna, Sand, cc, £. 4. oben, Charis. b. 

Phaenops, O«ue), wu, m. 1) S. des Aſios, "Arıddus, amd. Abd 
Freund des Hektor. Hom. Il. 17, 582. Vater des Phorkzs, Kant 
und Thoon. 5, 152. 17, 312. . 





235. Anm. 2. 


des Helios, Odyss. 10, 138. der Eas, IL 24, 783. 3 
Phaösphoros, —X ev, 6 Lichtbringend. ſ. unten: Phoe⸗ 
phoros. 


Koͤnig in Sikyon, von wo er nach Kreta auswanderte. Paus. 2 6, 3 
Er fol in Sikzon ſtatt des Heroendienfles, der dort dem Heralles gr 
weiht war, eingeführt haben, daß man diefem als einem Gotte apfel. 
‚Paus. 2, 10, 1: Eustath. p . 313, 17, — 2) ©. Des Boros, ans 
Tarne in Epdien, vor Ilios Eu Idomeneus getörget. Hom. * 
Phaäthon, ntis, Oas9e, orres, m. Der Eeuchtende, . 1) Beiw. I} 
Heligd. Hom. Öd. 5, 479. U. 11, 735. — 2) Bei Späteren Buir 
des Sonnengottes. Apollon. A. 4, 1236. Virg. Aen. 5; 105 — 3) 
©. des Helios (Phaethon) und der Okeanide Klymene, Der Gemahlin 
des Merops ). Nachden ex von feinem Pater deffen Namen, Pie 
thon, erhalten, wünfchte er, auch deifen Sonnenwagen einmal zu lenlen. 
Durch feine umd der Klymene Bitten bewogen, gab ihm Helios deafelke. 
Uber der Süngling, zu ſchwach, Die Zügel der Sonnenroffe gi * 
kam er der Erde zu und ſtteckte fie faſt in Brand. Deßdholb erfhlt 





», Dder: ©, des Klymenos, ded Sohnes des Helios, und — 
Merope. Hyg- f.1 ade ©. des Kr und der * — 
‚ Neleus. Tzets. Chil. 4, 137, oder des Heliod und der Ba 
Mode oder Rhodos. Schol, Pind. Ol. en 


NS 
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ie Jors nt dem Viiderehl, ſo daß er in Den, Eridauns eder In den 
Po fiel. Seine Schweſtern, die ohne Auftrag die Sonnenroſſe ange⸗ 
Shirt, Hatten, wurden in Erlen .oder in Pappeln, Ihre Thraͤnen in Berne 
Rein, verwandelt, Eurip. Hippol.. 737 ff. Apollon, Ai 4,393 ff. Lu- 
Aem 10, 190. Ov. Met. 4, 755 ff. f. oben,. ©.. 380, Amnerl. 2; — 


© ©, des Kephales umd der Eos, von Aphrodite entführt und zum Bis . 


ter. ihres Zempels beftellt *). Hes. Theog. 936, — 5) Roß der Eos 
Hom. Od. 23, 248. f. oben, es, S. 808. — 6) Beln. des Ab 
fyrtos. Apollon, A, 3, 245; 


Phaethontiades, Phaöthontides, um, f. Töchter des Sonnen⸗ 


gettes, Phaethon, Schweſtern das verunglüdten Phaethon, auch Hefte 


den genannt. Virg. Ekl. &, 62. ſ. oben, ©. 380. POCHIER, Ro. >» 
sol. Allgem. Schulzeitung. LERB.. Ro. 29. ı 
Phaöthüsa, ae, Gaiden; m, f. 1) 2. dB Hibos amd der Neira, 


die mit ihrer Schweſter Lampetia die Heerden des Helios guf Thri⸗ 


nafia hütete. Odyas. 12, 182, Anollon, A. 4,.97.— 2) Eine ine da 
SHelladen, ſ. oben, ©. 380. Anmerk. 2. Ov. Met, 2, Sb... 5 

— Oebyges, co, m. |. oben, Melitend. 

Pha elitis, Darin, ds 5 s Ir © 438° Ser, Virg.. — 
2, 116. 

Phalackos; Wr, ie m. pen von Aunbrofin.. Artemis führe 
hin. anf der Jagd einen jungen Löwen In den Weg. Als er Diefen In 
die Hände nahm, flürgte die Mutter hervor, und zerriß den Jäger, Die 
fo befreiten Ambrakioten fühnten Die Artemis Hegemone und errichtete 
der Artemis Agrotera eine Standbild. Antonin. Lih. 4. 


/ 


Phalan thos, Barardos, ev, m. 1) S. des Agelaos, Enkel des Stym: . | 


phalos, ein’ Atkadier, Erbauer von Phalanthos. Paus. 8, 85, 7. - 2) 
©. des Aratos, Führer Der lakedaͤmoniſchen Kolonie. nach Taras, wohin 
ihn ein Delphin getragen haben ſollte. Paus. 10, 13, 3. dgl. 10, 10, 
3. Müller Dor. 4, ©, 125. 

Phaltrus, i, Barnes; ew, m. 14) Ein Lapithe auf der Hochzeit des 
Neirithoos. Hes. Sc, H. 180. — 2) ©. des Alton, Enkel des Erech⸗ 
theus ‚oder Euryſthenes, Argonaut, Erbaucr von Gyrton. Orph. As 4, 
144. Mit feiner Tochter Chalkiope oder Chalkippe fell er nach Chal⸗ 
Hs auf Enbda ausgewandert fein. Sein Vater, verlangte ihn zurück, 
aber die Chalkideer lieferten ihn nicht aus. Schol, Apollon. A. 4, 97. 
Sn Hafen Phaleron bei Athen Hand ein ihm geweiher Altar. Paus. 1, 
1,. 4 

Phälias, Darius, ov, m. ©, des Heralles und der Lheöpiade De 
nis. Apollod. 2,7, 9 


Ph alkes, Dainns, 72 m. S. des Temenos, Vater des Rhegnidas/ ein | 
Herakleide. Gr bemaͤchtigte fich der. Herrfchaft über Sifpon, und grün⸗ 






6, 4 11, 2% 


Dete Dofelbft Den Tempel der Hera Prodromia. Paus. 
ete er, Raus, 


43, 1. Seine Schwefler Hyrnetho und feinen Vater 
2, 2% 3 r ‚Deiphontes, 





* — Apollodor heißt er S. des Tithonos, Enkel des — Bater 
. en Ap. 3, 14, 3 Auch — be Kephalos und der Hemero. | 


— 1, 3, 





233 a, Bha! — Dhei. 
Plinitgoran — “, m. Sehnde: der rad phamgon Steph 
Y2. 3. V. 3 nz r 
Phanes,: 1): — — m. Wyyſtiſche Corp der. omphifchen Beh, and 
Eros, Erikapäos, Metis, Peotogonos genannt, aus dem orphiſchen Bilı 
entſpruugen, Vater aller Götter und: Schöpfer dev Welt.‘ Prok. in (ar 
-tyl. p. 88. Orph.-A.. :45. Lactants Inst. 1, 5. 27: Ei Then 
be den Dienfb’des ways byſios ‚von ER nad) nn 
: aus.:2, In 6. 
‚Bhandsfra ,ı ®uvorien; en, £- 2 des Ppaon Weib des Minyas, Aut 
ter des Drchomenos, Diohthondas und Mhumas, Schod. — 4 
44 230. Müller. Orhomi- P. Aller sun ran ie | 
Phinotsus; barorsus,’ das, m.“ Em: Vhoter⸗ Sapfreumd bes Denke 
= Soph. EP 45, | re 
Phäntasus, i, m. Ein Sohn Aus. Shnfes; die: ſich für, Die Zraumtl 
der der a aid Ba allerlei ai Dinge. ——— On. Met, Al 
42, 
— Dar, — m ſ. dan ©. e ‚ss No. 28, 
Phaon, Her, wos, ra. - Ein Kährmann.. : Schen li Gin, ah 
er einft dienflfertig und unentgeltlich die Aphrodite über, - Die Goͤttn 
.: gab. ihm dafuͤr? Jugend und Schoͤnheit. Sappho ſoll Ihn geht haben 
Ad. V. H. 12, 18. eo 49. Lucian. D. M. 9 9. 
Pharis, ‚Odesy'ean, in? ©. des Hermes und der Danaide Phuodami 
— der EA Erbauer vom: Phardıin ——— —* 80 
vgl. 7, 22 — 
Pharmakeia, — y sy f. Nymphe: ‚einer. SHeilguelle, Sfr 
der Dreithgid ar Iliſſos. Plat. Phaedr. p· 2e9. Ce. nal. Tin. La 
B. Ve = 
Pharmäkides, Bagnauldec, ar; 2. Seren, Zan berinnen. ‚So Sin 
“Hei den Thebaͤern die Göttinnen, welche die Geburt. des. Heralles ul 
- hielten. Paus, 9, 11, 2. ſ. oben, S. 2041. Galinthias. 
P liärnake, Ozean, uc, F. T. des Megeffares, Seit des Sun 
‚Mutter des: Kinpras, Apollod. 3, 14, 8. | 
Pharte, Dseru.n» ff. oben, S- 83. No. 10. . : 
Pharygacay'Ongeyuis, u, $ Bein. der Hera, Die gr Poing inte 
kris einen Tempel hatte. Steph. Bya. s. v. | 
Phasis, Däcısy ıdds,: 109, m. Stromgott, ©. des Dean und de 2 
thyhs. Hes. Theog; 840. ' 
‚Phassos, bares, om, S. des eytaon. Apollod. 8, 8,. 1: 2 oh 
. 585. 
'Phegea, ae, f. . De Priamos. Hyg. £&-00. . dh 
Pr hegeus, i, ©nyeis, das, m. 1) Bruder des Rhorenene, göng in 
: : Bablen, nach dem die Siadt Phegeia, die früher Exymanipos hutn Pi 
phis hieß, benannt wurde. Steph. Bys. s. v. Giysa, Paus. Ben 
Vater der Filpheſiboia ‚oder Arſinoẽ, des Pronoos und, Agenor, oder 
Zemenos und Axion. Paus. 6, 17, 4. 8,24, 4. Apollod. 8, — 
Er entſündigte den Alkmäon vom Muttermorde, ward aber. yon den. ii 
nen deſſelben getödtet. Ap. a, D. vgl. Alkmäon. Agenor, Mo 7 
2) ©. des Dares, Priefter des Hephäſtos in Troja, Son Hiomedes — 
legt. Hom. N. 5, O ff. — 3) Ein Gefhhrte des Memead, ® son 
nus getodtet. — A, 42, 371. 
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Pheidhs; —8* vo Ne Eiuer der Brerfũhrer der Möotler gegen guae⸗ 
Hom. Il, 13, 691. 
Pheidippns;'i, Oslo, ou, m. S. des Theſſalos, des Heraklelden, 


Bruder des Antiphos, mit Dem er in SO Schiffen Die Krieger von’ den 


Sporüden gegen Sligä führte.‘ Hom. IL 2, 678. . 


Pheidon, en wog, m. König der Theöpsoben, How Odyen 1, 


816. J 
Pheme, Diem, ns, %. Die Sage. . oben, Oſſa. 


Rhemios, One’ on, m. 1) S. des Terpios, der Sanger, der in dem: 


Haufe Is, Odyſſeus den Freien vorſang. Da er tief nur gesungen 
. gethan, hegnadigte ihn Odyſſeus. Odyss. 1, 154. 22, 330 ff. — :2) 
. Ein Sreter der ‚Helena. Hyg. f. 81.— 3) Vater Des Aegens, Groß⸗ 
‚vater Des Theſeus, der daher‘ Dupion aeis bei Lykophr. Cass, 1324 heißt. 
.daf. .LIzetz, — 4) fe Temon. 


Phemöno&, es, Dunoran, ns, L z. des Apollon, die erſte Prieſterin 


deſſelben zu. Delphi, Erfinderin des Hexameter. Strab. D. Paus. 10, 5, 
4. d, 8. Clem. Alex. Strom. 1. P. 323. h. Plin. H. N. 10, 3, 3. 

Pl&eneos, ®srsis, oo, m. 1) Ein arkadifcher Autochthon, Gründer der 
- gleichnamigen Stadt. Paus. 8, 14, 4. — 2) ©, des Dielas, von Zh⸗ 
deus erſchlagen. Apollod. 1, 8, 5. 

Phen .Q5 Oma: sus, f. T. des Klotios, aus Athen, ci des Lamedon. 
P ans. #7 6, 2. 

Pheraea, Osguin, a, F. 4) Bein. der Artemis, die zu Bherä In Theſ⸗ 
. fülien, zu Sikyon, Argos Tempel hatte. Callim. h. in Dian. 259. Paus. 
2, 10, 6. 23, 3. — 2) Bein. der Hekate, weil fie eine T. Des Zeus 


— 


md Der Pheräa, dee T. des Aeolos, oder weil die Hirten des Phe⸗ 


res fie aufgezogen, oder weil fle zu Pherä verehrt worden ſei. Izetz. 


Lyk. 1180.. Spanh. ad Callim, a. O. 
Pheraemon,. ‚Degaiuer, 0909, Me. S. des Aeolos. Diod. 8, 8. ſ. oben, 
©. 42. . 


Phereklos, Digsxros, au, m. ©. des Harmonides, welcher das Schiff 
gebaut, auf dem Paris die Helena entfuͤhrte, von Meriones erlegt. Hom. 


. 5, 59 fi. 


———— etis, Ösen, nr, m. 1) ©. des Kretheus und der Toro, 


Bruder des Aeſon und Amytbaon, Gemahl dee Periklymene, Vater des 


Adınetos und Eyfurgos, Der Eidomene und Periapis,. Gründer. Der Stadt. 
Phers in Thefſallen. Hom. Od. 11, 259. A pollod. 1, 9, 11. 14. 
3, 10, 4. 13, 8. — 2) ©. des Jaſon und * Medea. Apollod. 4, - 


9, 28. Paus. 2, 3, 6. 

Pheretiades, Gar. Oyarigeusz I Sohn oder ———— 
Pheres. Hom. Il. 2, 763. 

herséphonée, Dsgrepem, us, 8 |. oben, Perfephone. E 

Pheron, Osemy, Sog; M. ‚©. des Sefoftrig, König von Aegypten. He- 
rodt. 2%, 111. 


Pherüsa, ae, Grgovany 155. F. 1) T. des Nereus und der Doris. Hom. 
II. 18, 43. Hes. Theog. 248.— 2) Eine der Horen. Hyg. f. 183. 


Phialos, &iaros, eu, m. S. des Bukolion, Vater des Simos, der den 
Kamen der artad. Stadt Phigalia in Phialia verwandelte. Paus. 8, 1. 
ar — au 2. R « 


[3 
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Phigalia, Bıyariz, ac fe Eine Dryade, nad) welcher Phigalla beramt 


fein follte. Paus, 8, 39, 2. 
'Phigalos, DOlyarıı, ow, m. S. des Lykaon, der Gründer von 
in Arkadien. Paus. 8, 89,'2. 
‚ Philaemon, Hasler, ovo, m. S. Deb Primo, Z 
Philaeos, DaAcios, ou, m. 1) S. ‚des Telemoniers Aeas — Vi 
ıneffa, Herodt. 6, 35. Plutarch, Sol. 10. Paus, 4, 35, 2. ſ. ‚En 
ſakes. — 2) ſ. Alkandros, No. 3. 
Philammon, onis, Gurduper, evos, wos, Me ©, des Shrpfothemi‘) 
ein thrakifcher Sänger, Vater des Thamyris *% Paus, 10, 7,2. Pr 
rekydes läßt ihm flatt Des Orpheus Die Argonanten begleiten, . Schel, 
Apollon, A. 1, 23. Er fell die lernäiſchen Myſterien eingeführt Haken, 
Paus. 8, 37,:3 und den Delphiern gegen Die Phlegyer zu. — 
zaogen und im Kampfe gefallen ſein. wann 9, 86, 2. ſ. Mallers 
1, 348 
n Dh ilammonidee: —XR —— m. ©. des whiaummm, € Em 
pos. "Theokr, 24, 108. 

Philea, ae, £ f. oben, S. 34. No. 16. 

Phil&emon, onis, m. Zeus und Hermes — einſt in Wenſcha⸗ 
ſtalt Phrygien. Niemand will die Unbekannten aufnehmen, bis sul) 
die gafliche Hütte des alten Philemon und feines Weibes Baucis 14 
Ihnen ‚öffnet, wo die Götter freundlich bewirthet werden. " Zum bLohn 
nimmt Zeus, während Die Nachbarſchaft durch eine plöpliche Waffen) 
beſtraft wird, feine Wirthe mit fih auf eine Anhöhe, beflellt fle dort ji 
a feines Tempels, und gewährt ihnen endlich einen steile | 

od A bei welchem ne in Bäume verwandelt werden, Ov. Met 3 
621 

Philesius, 1; BiAneiosy ov, M. Bein, des Apollon in Didgme, wo Br 

chos das Heiligthum des Gottes und deffen Dienft gegmündet haben fl | 

‚te Plin. H. N. 34, 8. Bartl. Animadv. ad Stat. Theb. 8, 198 
fe Branchos. Philios. Müllers Dor. 1, 224. 

Pula Dinroglöng, ev, m, & des Philetor, Denuched Hon. | 

20, 457.  - 

Philia, oa, as, F. &ine Nymphe auf Naros, eine der Egli 

des: Dionyfos. Diöd. 5, 52. . 

Philinas, ae, m. ſ. oben, S. 34. Ro. 16. 

Philios, Obu ou, m 4) Behn. des Zeus, ala Befhägers der Gem: 
A Paus. 8, 31, 2. — 2) Bein des Apollen . Con. n. 3% 

ileſios. 

Philippis, Samr%, — t. Amazone, von Beraties getoͤdtet. Diol) 
4, 16, | 

Phillo, GOMâ, op, f fe Aechmagoras. 








r 








der 
9 Oder: ©, des Apollon und der Ehione, Ov. Mer, 11, 317 7. ode 
—— der T. des Lucifer, Hy "161. oder &. der er 
der —— der T. des HR u: der Kleoboia, eu 
Autolyfos. Con. .n. 7. Schol. Odyss. 19, 432. 


* Diefen Sohn foll er mit der mp. Argiope amt — 
mit der Mufe Erato gezeugt haben. Paus. 4, 33, 4. de 
Auch Eumolpos wird als fein Sohn genannt, Theokr. 24, 1 





— = 
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Phiflyra, ae, 00m, as. F. N ff Hypfeuns, Ne 1. Schol. Mind, 
Pyth. 9, 206. — 2) ſ. oben, ©. 582. Anmerl, 2, - —— 
Phill$rides, DiAyeidns, ou, m. |. Philyrides. 


Phi lo dam e 1a y Dirodansın, —V J. Eine Danaide. ſ. Pharis Paus. 4, 


30, 2. | — RT | 
Philödikoy Opaediun; ns f T. des Inachos, Weis des Loulippos, Mut⸗ 
. tee.der Hilgeira ‚und Pholbe, ſ. oben, S. 275 Ä Ä 


Phälostioay-Seiefrig, ev, ms“ Ein gettener Hirt des Odyſſetis. Odys. 
20, 485 254 21, 240. 388. 22,350. 000000 men 


Philoktetes, ae, Öiowrirns, av, m ©, des Poias (Poeantiades, 


Öv. Met, 18, 313.) und des Demonaffa, - ein berühmter Bogenſchütz 


ſieben Schiffen führte ex Die Krieger von Methone, Thaumakia, Melibdia, 
‚ und Dlizon (Theffalien) gen Ilios. Das Heer. ließ ihn jedoch auf der 


"Reife in Lemnos zurück, weil er krank an einer durch Schlangenbig (Ho⸗ 


mer fagt nicht: mo) erhaltenen Wunde. darniederlag. Statt feiner führte 
Darauf Medon, S. des Dilens und der Rhene, Die Krieger. „Doch 
Bald traun follte gedenken Argos’ Heer bei den Schiffen des Königes 
Philoktetes.“ Hom, II. 2, 716 ff.) — _ Diefe homerifche Sage haben 
. num die kykliſchen und tragifchen Dichter. auf mancherlei Weiſe ausgeführt 
und verändert, Philoktetes, Schüler, Freund und Waffenträger des He: 
rakles, Philostr: Icon. 47. wird von dieſem in der Kunſt des Bogen⸗ 
ſchießens unterrichtet, und erbt nach; deffen Tode den Bogen des Helden 
mit den nie fehlenden, bergifteten Pfeilen. Philost, Her.5.*) ld eis 
ner der Freier dor Helena, Apellod, 3, 10, 8. zieht er mit den Atrei⸗ 
den gegen. Jlios, wird aber unterwegs auf der Infel Chryſe **) auf Ver- 





Daß Philoktetes von Seinnod. durch eine Sefandtfhaft "zur Eroberung 
ee a fei, . erwaͤhnt Homer nicht ausdrüdlich, , aber 
— — daß der Held. gluͤcklich in die Heimat zuruͤckgekehrt ſei. 

y3s. d, 190. ee 


B wo — 
**) Er erhält dieſe Waffen als Betohnung, weil er den Holzſtoß, auf 


welchem ſich Herakles auf dem Deta verbrannte, errichtet und angezuͤn⸗ 
det hatte. Diod. 4, 38. Hyg. f. 36. Ov. Met. 9, 230 ff. Nach Anderen 
Leiftete dem Herakles dieſen Dienft Poias, oder Morfimos, oder Hyllos, 

z oder Zeus. jollod, 2, 7, 1. Tzetz. Lyk. 50. Suph, Trach. % €, 
Spanh. ad Kallim. h. in Dian. 169. Dr ' 


#8) Chryſe war eine fleine Inſel unweit Lemnos. Paus. 8, 33, 2. Statt 
- ihrer werden als Ort des Biſſes auch Lemmos, Tenedos, Smbros 
genannt, Eustath. p. 329. a. E. p. 330, 1; 10. Biblioth. der alt. Litt. 
‚u. Kunft. 1, 3. — Die Gelegenheit wird gleichfalls verfchieden anges 
- geben. Entweder gefchieht es, als die Hellenen den Altar dertAthene 


Chryſe, den Jaſon einft auf Lemnos errichtet, auffuchen und Philokte⸗ 


tes (Argonaut. Hyg. f. 14.), indem ev. ihnen diefen zeigt, fich der Tem— 
pet huͤtenden Schlange naht. Soph. Phil. 1327. Philostr. Icon, 17. Eust. 


Ber 10. Tzetz. Lyk: 911. Schol. Hom. 1. a. D. oder als er das‘ 


Grabmal des Troilos_im Tempel des Apollon, Thymbraͤos betrachtet, 
vgl. Meurs. ad Lyk. Cass. 912. oder ald er feinen Reifegefährten den 
Altar des Herafles zeigen will, Philostr. a. D. Schol. Soph. Phil. 266. 


d 


oder bei einein Opfer, das Palämedes dem Apollon Sminthios brachte. 


Dict. 2, 14. oder dei einem Schmauſe auf Tenedos. Bibl. d. a. Lite. 


a. O. 


— 
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. afkefiung.der. Hora *). von ‚ringe Schlange gebiſſen %). - Mi Vande 
eitert umd verbreitet unerträglichen Geruch, und die Wehllagen des Kon: 
ken beunruhigen feine Begleiter, - Defipald wird er an, der wüften Küfe 

von Lemnos auf, Odyffens’ Rath und auf Befehl der Atreiden (Ov. Met 

“413, 315. Hyg. t. 102) ausgefest**). Hiet friſtet er während der Dan 
des troiſchen Krieges krank und elend fein Leben **) bis endlich im zehn⸗ 

“ten Zahte Odyſſeus und Didinedes, als Geſandte +), beiihm erfcheim, 
Sie eröffnen ihm, daß ein Orakel +) verkündet Habe, ohne die’ Pfeil 
des ‚Herafles könne Ilios nicht ‚erobert werden. Philottetes, noch. kant, 
fölgt ihnen gleichwohl. Pind. P. 41, 96 ff. Nach feiner Ankunft vor 
Ilios verfenft ihn Apollon in Schlaf, und während deſſen ſchneidet Ro 
chaon ) die Wunde aus, wifcht le mit Wein und legt Heilfräuter auf 
Tzetz. Lykophr. 911. Schol. Pind. P. 1, 109. Propert. 2, 1, 61. 
Nun erlegt Ph. den Paris, umd Ilios fällt. Soph. Phil, 1426. Apol- 

— Iod. 3, 12, 6. Tzetz. Lyk. 64. Con, n. 23, Hyg. f. 112. Auf der 

Helinkehr von Ilios laffen ihn fpitere Sagen (vgl. Odyss. 3, 190.) 
nach Italien verjehlagen werden, wo er fid) niederlüßt, Petelia und Fri 

ei miſſa baut und im legteren Orte ein Hriligthum Des Apollon Alaͤos grin⸗ 
H Zur Strafe naͤmlich, daß er Ihrem Feinde, dem Hetakles, den oben en 

waͤhnten Dienſt gefeiftet. Hyg.l. we — Anderen wird er ge 
Sitten, weit er die Liebe der Nymphe Chryſe verghmäht hat. Teeu. 
‚yk. . TAB: s * 
NOder er erhält die Wunde durch einen feiner eigenen vergifteten 
Pfeile, der ihm in den Fuß faͤllt. Serv. Virg. Aen. 3 402. : 
+) Nach Anderen wird er zuruͤckgelaſſen, weil die Priefter des Sebi 
in Lemnos den Schlangenbiß zu heilen verftanden, Eustath. p. 30 6. 
und Pylios, ©, ded Hephaͤſtos, Heilt.ihn wirklich. " Prolem. Hepl 
334. Nach einer fpateren, gang abweichenden Wendung der ©09 
tirbt er an der Wunde. Phot. p- iss. vgl. Paus. 1,22, 6. 
*55) Oder: es bleiben Meliboer ber ihm, und er wird von den Temnifon 
| — durch den Gebrauch der lenmiſchen Erde (ſ. oben, ©. 386, — | 
" merk. 1.) bald geheilt.” Während nun die übrigen Hellenen vor * | 
 . liegen, ‚erobert er mit Euneos die fogenannten fleinen Inſeln un N J 
treibt die kariſchen Bewohner derſeiben. Ais Kriegslohn erhält er 
halb einen Theil von Lemnos, den er Akeſa (axtonuazı, ich heile) nennt 
:. Von hier.geht er mit Diomedes: und Neoptolemos auf deren Bitte fie | 
willig na roja, um mit feinen Pfeilen die Stadt zu_erobern. e 
. lostr. Her. 5. — Dder: der Hirt des Königes Ator, Phimadod, 9 
des Dplophion, ernährt ihn daſelbſt. Hyg. a. D. ale 
. 4) Dieb ift die gewöhnliche Sage; Außerdem wird: aud Diomeded 6° 
(ein, und Odyſſeus allein als Abgefandter ernannt... Hyg. £. 1. gun 
u... Smyrn. 9, 460. daf. d. Yusl, Wenn Sophokles in feiner vollendet ſcho 
> len’ Tragödie, die ven Namen — traͤgt, den Odyſſeus die 
den Reoptoleinos als Abgefandte auftreten läßt, fo gründet id DE 
wohl nicht auf eine frühere Wendung ‚der Sage, fondern geſchieht * 
aus kuͤnſtleriſcher Abſicht, indem er den auf dieſe Weiſe entſtehen 
Widerſtreit der Charaktere und der menſchlichen Beſtrebungen und Yan 
Lungen durch die Erfiheinung des Gottes, Herafles, andg eichen la 
Die fpätere Sage der Sophiften nennt den Diomedes und Neoptoleme" 

"Phil. Ber.’2, en 
£ i 94 . y j k. 
+»). Das. Drofel wird bald als ein Ausſpruch des Helehos, Tzetz L 
or Schol. Pind, P. 1, 100. bald alg er —55 — bald als Seife 

gung des Kalchas angeführt. Philostr. ‘a. D. Quint. Sm. 9, RRhne 
44) Oder Podaleixios. Quint. Sm. 10, 180. Andere nennen beide eo 

des er oder Asklepios felbſt. Soph, Phil, 433. vgl. 1437. 

löstr. Her. 6. — ee I, rn 
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.. det, EN nr. Bogen. weiht. Strab, 6. P. 234. Tzetz, Lyk. 911, 

..Serv; ‚Virg..A; 3, 402. Ms Rhodier nach Italien kommen und: in 
- Kampf mit dortigen Koloniften aus Pallene gerathen, fleht Philoktetes 

den Rhodiern hei und fällt im Kampfe. Tzetz, a. O. ‚Sein Grab und 
Heiligthum, wo ihm Rinderopfer gebracht Wurden, wurde. in Makalla 
gezeigt. Trets. Lyk. 92%. u, :: 

— ⏑—⏑—⏑—⏑—⏑——— ou, Ma». Volksfreund“ 4 Bein. des Asklepide, 

„unter welchem er bei Aſopos in Lakonien einen Tempel hatte. Paus. 3, 

22, 7. — :2). ©. des Minos und der Nymphe Pareia, auf Paros, 
von, Herakles getöbtet, ‚Apollod.. 3, 1, 2. 2, 5, 9 

pP hilömache,, —XRE 12) I... T. des. Amphion. ſ. Pelias. 

Philomedusqa, — ns, f Weib des Areitheos, un des 
Meneitgige. Haim. Ii. 7, 10. 

Philom&le,- AB, Drau pe 9 fe 4) z, des Pandion, ſ. Tereus. — 
2) Mutter des Patroklos, nad) einer —— Lesart bei Hyg. f. 97. 
on Schol, Odyss. 4, 348. 17, 134. — 3) 2. des Altor, Weib des 

Pekus;: Mutter Das. Achiklensi” Weimachos: bei.Schol, Apollon. A. 1, 

5,358 $ » üben Peleus / — —4) 2. de Priamos. Nyg. ſ. 90. 

ML lomelt ide, D⸗xo —RX 15; gu, m. ‚Ein König auf Eerbos, der ‚feine 
äfte zum tfnipfe mit ihin im Ringen” —* und von Odyſſeus 
beſiegt ward.). ‚Odyas. 4, BI: Ang 1346 5° 

Ph ıl otitles,- —B LE m. Ges deſion und dee Demetet, Bru⸗ 
‚der des Plutos, Exfinder des Wagens, als Bbotes von feiner — 

unter Die Geſtirne verſetzt. Hyg. ‚Post. ‚Astr. 2, 4. a. E. 

 Phildnis,.idis,. maarsy es;:b; A) fsoben,. Ehione. No. 3. — 
ſ. oben, Keyr, No. 2. 

Philönod,, Daode, u, fe 1) 3 des Tyndareos und der Leda, von 
"Artemis init Dei Unfterblichfeit be hen, ‘Apollod, 3, 10, 6.— 2) %. 
‚des. Sobates, Weib, Des Bellerophontes. Apollod. 2, 8, 2. 

Philönome, Deraun #5 f. 4) T. des Kraugafos. ſ. Tennes. — 2) 
2 des Nyktimos und der Arkadia, Gefaͤhrtin der Artemis, von Ares 
"Mutter des Lokaſtos und Parrhaſios. Aus Furcht vor ihrem Vater warf 
fie die Zwillinge in den Fluß Erymanthos. Dieſer trug fie in eine hoh⸗ 
le Eiche, wo eine Wölfin fie fäugte,, bis Der Hirt Zyliphos ſie fand und 
aufzog. Zopyros bei Plut. Par. min. 36. 

Philönopmos,, DiAoronor, ev; m. ſ. oben, Elektryon, No, 1. 

Philormisteira, Dirgeniersien,, 5. f. Die gern in den Hafen füh⸗ 

rende. ſ. oben, ©: —* —— Kallim. h, in Dian. 39. 259. vgl 
Ehnenla. 0 ' 

Philödtas, Sirsra, ov, m. S.'des Bmnskeod, Ortner von — Paus, 

7, 2, Te 

Philottos, Herten, av, m.- nn oben, Aſſaon. — 

Philozöö, Daugen, ”. a Weib’des Zlepolemos, wem. ſ. Tzetz. Lyk. 
911. RT Se 

Philyra, ae, —R a, 1) T. des Okeanos, fe un ©, 532. 
Anmerk. 2. — ) 2 De — Kos 3. 


N 


f 


*) Einige alte — — daB Wort für ein Metronjmiton ‚al 
we ed. den Sohn der Philomela, ; di i. Patrotlos, — run 
0% . 


a Br Y oo. rt’ 
„wie L * J —— — EN ser d Ps . PR sie 
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hilfrides, ac, Dirveiis, av, auch ee Mm." PER | 
Cheiron. ſ. oben, S. 532. Amnerk, 2 p hilyreius heross ‘Or. Mat, 


p 
p 


2, 676. 

hineides, Plriinfdes, ae, Bieldw, w; m. ©. des Phiens Or. 
'1b. 273. Soph. Ant, m 

hineus, i, 08, Oucos, son, Ms 1) ©. des Belos und der Anihinee, 


Bruder des Aegyptos, Danaos und Kepheus. Apollod. 2 1,4. |. Per 


»ſeus. — 2) ©. des Eyfaon, m. m. ſ.» — 3) © des Agmer®), 
(Aynogldus. Apollon. A, 2, 178. 237.) König (zu Cute) a 
‚Zhrafien *), Schol. Apollon, A. 2, 177. Gemahl der Kleopätra, Ba 

ter. des Oryithos (Darthos) ımd Krambis**), in zweiter Ehe Genf 
der Idäa, der T. des Dardanos, Vater Des Thgnes und Mariandr 
nos+}). Schol. Apollon, A, 2, 178. 120. Apoltod. 3, 15, 3. En 


blinder Weiſſeger Ft), der m Sefeht bet Götter von den vor pien+H) 





Sp 


* Oder: S 3. bet Phonir — Kaff ia — Yaenor, Schol, 
— — 2, 178. oder: ©. des after, Apolloy. 1,9, 
er: 8 —— — Schol. ‚Apollon. — 2, 178 oder: In Arka⸗ 


Lact. — Theb. 8 255. ert. ‘Virg. A. 3, 209. bgl. Bl er Or⸗ 
Be, ı 


4 


chomen. ©. 298 
Pr; Kleopatra, 8. des Borens und der Oreithyia, en der Atgo⸗ 
mau. Zetes und Kalais. an eh pollan. Tage erbiug nennt 
. fie Kleobula..ad ‚Virg. Aen. ie e erfter Ehe erde ' 


auch Parthenios und — "Schon Arcl, A. 2, 130. oder Plerip 


pos und Pamdion, Apollod. 3 mbas en elle 
Schol. Söph.. Fe 9. oder Holvbetior m und. — On. 


Ib. 273. genannt. 

+) Die zweite gran beißt Aug Dia, und, wird d für ein eine — audgue 
ben. Schol, Apoll. a. D. oder Eurytia, Schol. Hom. Odyss. 12, 10. 
oder Eidothea. Schoi. 'Soph. 980. Brunck, 


tB. EN . der Weiffagung Hatte Ph. von Apolfon erhalten. Apollon. 


— Die Urfache, warum vr geblendee wurde, wird verfhie 
— ange gegen. Entweder wird er von rn geblendet, male 
den Menichen die göttlichen *2 — des Zeus wegen der Zukun 
en rfichtig entdeckt hatte. Apollod. 1, 9, 21. oder: al® Acetes erfuhr, 
ineus durch Inn Beiflagungen die Söhne des Phriros * 


— er ihm geflucht und — (uch erhoͤrend, ihn geblendt. 
Schol, Apollon; A. 2, 207. 181. oder: Boread oder, bie Argon 
ı ten blendeten ihn, um hr die Behandlung feiner — zu fe 
fen. Serv. Vir indern d& 


. oder: Klar: 2 er. den 


Poren den Gen von Kolchis nach Hella gezeigt hatte. Apollol. | 


er Die H — der älteren Sa % e (Homer, Hefiod) find Sturmgot 


tinnen, — und ſchnell; aber ſchon bei Aeſchylos (Lumen. $,) ft 
fcheinen fie als Hk, efllgelte Unberinen, und die fpateren Dar 
—— en alle ſchildern 


ie in manch Mibbildungen.. Auch randen 
e nad der Alteren we dem gina ur das Mad, 


während fie & 


6 myth. Br. 1, 


mier, dem &grum und 9% Stürme) gleichbedeutend find, — 


Achilleus, Xanthos und Balios, gezeugt. Deßhalb an Ar Ir | 
eg zen 


0, 66. 77. vetden ahl und nd Ro en der Harpyien nicht volljtänd ig an⸗ 
gegeben, nur eine . namentlich als Tlod«eyn erwähnt, wo biefer Ras 
me jedoch auch ald bloßes Beiwort „die —— — fliehen fann. " 
46, 151. Cs heißt von ihr, fie habe mit dem Wind Bephyre hyroẽ wo 
auf einer Wiefe am Strome des Er Re die unfterb 


ros und die Harpyie ſeien bei Some burg als 


s e ‘ ⸗ 
— Le 


4 


Ey 








nach der fpäteren zum xaͤßig verfchlingen, zum ae mit 
ihrem ſtinkenden othe Bi i er . 34. — Bei Ho⸗ 
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je | 
gepeiniget wurde, weil er von feiner zweiten Fran verleitet, welche feine 
Söhne erſter Ehe Der Unkeuſchheit gegen fie befchuldigte, dieſe Söhne 
geblendet hatte ). Soph. Antig.: 973. So oft Phineus fpeifen wollte, 
eilten Die Harphien herbei, raubten den größeften Theil der Speifen und 
befndelten Den Reſt mit Geſtank. So. trafen die Argonauten den Phi⸗ 
neus. Cr verſprach ihnen, fie-über ihre weitere Fahrt zu belehren, wenn 
fie ihn von den Harppien befreieten. Es wurde aljo dem Phinens eine 
Tafel. gedeckt, und mit Speifen beſetzt. Sogleich kamen die Hurpgien 
herbei, Die nun ‚non den Argonauten Zetes und Kalais, den Brüdern 
dee Kleopatra (Boreaden), Die auch geflügelt waren, angegriffen und 
verfolgt wurden... Es war nun eine Meiffagung , Die -Harphien. würden 
durch die Söhne des Boreas ſterben, Die Boreaden felbft aber müßten 
auch ſterben, wenn fle die Harphien nicht einzuholen verinöchten. Cine, 
dee Harpyien fiel auf der Verfolgung in den Tigres, der nun von ihr 
Harpps hieß; Die andere Harpyie erreichte Die echinadifchen Infeln, die, 
weiß fie hier umkehrte, num Strophaden (Umkehrinſeln) genannt wur⸗ 


* 





den, iſt unnoͤthig, ja unzulaͤſſig. Voß myth. Br. 1, 31. p⸗225 f. Wenn 
Jemand auf —— Art —5 ſo heißt es, die Harpyien 
Ben an gesandt, Odyss; 1, 241. 14, 37i. namentlich wird eg erzählt, 
aß fie die Toͤchter des Pandäreos entführt und dieſelben den Erinnyen 
zum Dienfte gegeben. Od. 20, 66 ff. — Bei Hefiod find ihrer zwei, 
Diypete und: Asllo, Töchter-des Thaumas und der Dfcanide Eiefs 
tra, Schweſtern der Iris ſchoͤngelockte Göttinnen, „welche der Wind’ 
Anhauch und hinimli he Vögel erreichen, vafı ut ben Fittige © mung; 
denn a en fih über dietuft hi.” Theog.267 ff. — Spätere ſchilderen 
fie „‚jungfraunbaft der zog efiht, fcheufelig des Bauches efler Er: 
; 4 die Hände gefrallt und von Hunger das Antlitz Imuter. ge: 
leicht,“ Virg. Aen. 3, 216 ff. oder mit arenahren, Vogelleib und“. 
mit — — virgineae volucres. Tzetz. Lyk. 653, vgl. dr. 
Met. 7, 4. Fast. 32, anh. num. ant. 5, 5. oder mit Hübnerkopf, 
Gefieder, Fluͤgeln, menfchlichen Armen, großen Krallen, ae 
weißer Bruft, menfchlichen Schenkeln. Hyg. £. 14. — Ihrer Abftanı= 
mung nach heißen. fie auch bei den Späteren Züchter des Thaumas 
und der Elektra, Tzetz. Lyk. 166. oder Töchter des Pontos und der 
Terra, Serv. Virg. A, 3, 241. oder des Wofeidon, ibid. oder des Ty— 
yon, Typhonides. Valer. Fi. 4, 423. 516. felbft Töchter des Phineus, 
rafeia und Harpyreia. Tzetz. Lyk. 166. Chil. 1, 220. vgl. Pa- 
laeph. 23, 3. — Ihre Zahl, zwei oder drei, und ihre Namen werden 
verfchieden angegeben, Aallp, Asllopos, Aellopus, Nifothoe, 
Otypete, Okpthoe, Diypode, Kelano, Adoloe, Apollod. 1, 
. 9, 21. ‚Tzetz. 4. D Serv. ‚Virg. A. 3,209, Hlyg. praef, p. 15. fab, 14. 
— Shr Wohnort wird ER auf. den ftrophadifchen Infeln angewie- 
fen, Virg. Aen. 3, 210. oder am Eingange des Orkus, ‚Aen. 6, 289. 
. oder fie entiveihen nach, dem Kampfe mit den Boreaden ın eine Höhle 
auf Kreta. Schol, Apollon. A. 2, 298. — Noch wird von ihren betich- 
tet, eine Harpyie habe mit Pofeidon oder mit Zephyros das Nof Arion 
genengt- uint. Sm. 4, 570, Aellopos mit Boreas. die Roſſe Xanthos 
un Dodarke, Nenn. Dionys. 37, 155. und Podarge die Roſſe Phlo- 
ger und Harpagos, die Hermes den Dioskuren gab. Suid. 8.v. WäAdges. | 
oß myth. Br, 1, 34. p- 255. — Als firafende, fehnelle Botinnen des 
Zeus heiken fie auch Hunde des Zeus Ars wirss. Apollon, A, 2, 289. 
Serv. ir Er A. 3, 209. 0 . = 
*) Nach Anderen Hatte er fie nicht nur geblendet,. fondern auch den wil⸗ 
den Thieren zum Fraß-ausgefeht. Orph. A. 671. oder halb in die Erde 
en und geißeln laſſen. Diod. 4, 44. vgl. Schol.. Apollon. A. 
J . 


U 
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den. Hier fiel Me ermattet init Ihrem Verfolger zugleich nieder. Am 


Erben wurden beide nicht geftraft, weil fle geloßten, den Phineus nicht 
“mehr zu beumenhigen*). , So befreit von ‘feinen Plagen, unterwies mın 
Plhineus die Argonauten über Ihren ferneren Meg, beionders auch über 

‚die Symplegaden, ſchwimmende Felfen tm: Meere, die der Sturin immer 
gegen einander trieb. Er rieth ihnen, eine Taube hindurchfliegen zn 

aſſen; kaͤme dieſe durch, ſollten ſie folgen”). Apollon. a. O. Apollod. 


4, 3, 21. 22. Den Söhnen des Phineus ward das Geſicht von den : 


Boreaden oder von Asklepios wiedergegeben. Orph. A, 674. Schol.Pind, 


Pyth. 18, 96. vgl. Delphin, oben, ©. 230. 


Klymene beißt, welche die Dioskuren mit Aethra gefangen nahmen, als 
ſie die Helena befreiten. Hyg. f. 97. de E. daf. -Munek. p. 1A. 
“Not. 1. . Ei er = F —— a Ban, SU Be. 2 
Phlegethon, ontis, &rys9er, era, m... Der Flammende. Strom der 
Unterwelt, ©. des Kokytos, gewöhnlich (ſo auch bei Homer) Phriphle⸗ 
gethon, w. m. ſ. Virg. Aen. 6, 265. 550. Stat. Theb.--4, -522. - 


oben, S. 378. Anmerl, 2. 


“Phlegraeus, i, m. gentaur auf dee: Hochzeit des Peirithoos. Or, 


Br 4 


. Met. 12, 378. 


Phlegyas, a6, Miryvas, o., m. : ‚des Ares und der Chryſe, der T 


‚des Halmos, Nachfolger des Einderlofen Eteofles in der Herrſchaft der 
Gegend von Orchomenos, die er nach ſich Phlegyantis nannte. Paus.9, 
S6, 4. Apollod, 3, 5, 5. Müller Orchon. S. 134. Water des Irion 
und der Koronis, die von: Apollon den Yaklepios gehar. Darüber zir: 
nend, zündete Phleghas den Tempel des Gottes an, und ward dafür 
von deffen Pfeiler getödtet, und zu einer Strafe in der Unterwelt ver: 
damımt. Hom. h. 15. Pind. Pyth. 3,14. daf. Schol. Apollod. 3, 10. 
3 Paus. 2, 26, 4. Serv. Virg. Aen, 6,. 618. ‚Stat. Tlieb. 1, 743, 
Nach anderer Sage war er Finderlos,. und wurde von Lykos und Nil: 
teus ermordet. Apollud, 3,5, 5. Mäller Orchom. S. 230. 201 ff |. 
Asklepios. ©. 144. 2 u 





*) Nach Anderen find die Boreaden im Be riff, die a yien zu tödten 
‘da erfcheint Iris, (oder Hermes. Schol. Apollon. X * 86 —* und 


2, 286. 
 gebietet, fie frei zu Laffen, indem fie zugleich obi ed Berfprechen gibt. 
1* Harphien kehren um, und deßhal werden, die Sn , vorbe 


rwral, ſchwimmende, genannt, nun Strophaden geheißen. Schol. a. O. 
Dder: vr Harpyien und die Boreaden PR, 
4, 247. | | 
**) Oder: die Argonauten finden die Söhne des Phineus, wie fie, halb 
in die Erde gegraben, gegeißelt werden. Sie verlangen deren Befrei⸗ 
ung, die Phineus Fe Da feren die Irgonauten ihr Verlan- 
gen mit Gewalt durd, Es kommt zur Schlacht. ineus wird von 
Herakles erlegt. Diefer befreit auch die Kleopatra aus ihrer. Haft und 
gibt ‚den Gohnen des Phineud das Reich. Auf en Rath fenden 
dieſe ihre Stiefmutter JdAa zu deren Water, dem Skythenkoͤnige Dar: 
danos, der. die Tochter mit dem Tode beftraft. Diod. 4, 43 f. vol. 
.- Schol. Apollon. A. 2, 207. Apollod. 3, 15, 3. — Radj-Anderen wird 
Phineus nicht von Herakles getoͤdtet, ſondern von Boreas oder von den 
Jarpyien in das Land der Biſtonen oder der Milcheſſer im Sturm ent⸗ 
uͤhrt. Orph. A. 675 ff. Strab. 7. pP: 302, j 


* 


Phisädie, es, f. oder Thisadie, Schweſter des Peirithoos, die fehl 


PhIegon, ontis, m. Sonnenroß Ov. Met. e, 154. Hyg. & 183. . 


en zuſammen. Tzetz. Chil. 
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Phlegy&is,' Onsyeer Be, £. Rich, "zZ, des Phloghas. Pans. æ⸗ 
26, 6. 

Phleon, —RXY —R m. . Der Ustertußgeier, Bein, des Dionhſos. 
Ael. V. H. 8, 41. ſ. Phljus. 

Phlias, antis, Oxas, arros, m. S. des. Dionsfos und. der. CEhthono⸗ 
phyhle, auch Phlius genannt, ein Argonaut, aus Aräthyrea ). Apoilon. 
A, 4, 115. dafs Schol. Paus. 2, 12, 6. Valer. FL 1, 415. 

Phlögea, Doyier, ws .fe. Echetos. Eustath. p: 1838, . © 

Phlögeos,-DAdyeos, av, ’ Der Brandfuchs. Roßname. ſ. DIEBE) 
S. 278. Die Anmerk. Aber Harpyien unick Phineus. 

Phlyos, ®rod, v, m. S. der Ge, Vater ae Kelands, Bropsanı des 
Kaukon. Paus. 4, 4 4. 

Phlyus,. DAveds, eurrbe, IM. Der Ueberflleßende— Beiname des Denyſee, 
Are To Dada ror eivor, Schol, Apollon, A. 1, 115. 

Phobetor, oris, m ſ. Ikelos. | 

Phobos, Metus, us, ®dßss, su m. Der perſonificirte Echreden. s. 
des Ares und Det Kythereia, Bruder des Deimos, der Furcht einjagende 
“ Dämon, . gewöhnlicher Begleiter und Diener des Ares, w. in. ſ. oben, 
©. 120.. Homi 11.440, 14, 37. 13,'299. 15, 118. Hes, 'Theogn. 
934. Auf dem ‚Schilde Des Ayanemnon am Kaften des Kypſelos mit 
einem Loͤwenkopfe dargeſtellt. Paus. 5, 19, 1. 

Phoebe, es, #olßn; ns, f. 1) T. des Uranos und der Gin, von Kolos 
Mutter der Afteria umd Leto. Hes. Theog. 136. 404 ff. Nach The- 
mis ‚und vor Apollon Orafelgöttin zu Delphi. :Aesch.:Eum, 7. Miller‘ 

Dor. 1, 8105 — 2) Bein. der Artemis, Luna. Virg. Georg. 1, 
431. Aen. 10, 215. Ov. Her. 20, 229, — 38) f oben, S. 380. 
Anmerk. D. — 4) J. der Leda. Eurip. Iph. Aul. 50. Ov. Her. 
8, 77. — 5) T. des Leukippos, ſ. oben, ©, 275. — 6) Hamas 
dryade, Gemahlin des Danaos. Apollod. 2, 1, 3. — 7) Amagzone, 
yon Herakles getödtet. Diod. 4, 16. 

Phoebus, ji, Geißos, ov, m. Der. Reine, Glanzende. Schol, Apollon, 
A.:2,.302. : Beim. und Name des Apollon, früher auf die veine, glän- 
zende Schönheit, fpäter- auf den Glanz des zum Sonnengotte umgedeu⸗ 
teten Gottes bejogen. -Hom. D. 4, 43, 443. Virg. Aen..3, 251. Hor. 
Od. 8, 21, 24. Maerob.. S#. 1,1%. Auch von der: Mutter bes e Ä 
tes, Phoibe, hergeleitet. Eustath. p. 38, 2. . - 

’hoenikop 82a, Gbowmnoreca, ne, Fr Die Purpurfüßige.. ‚Bein, der 2 | 
meter. Pind. Ol. 6, 94. daſ. d. Ausl. f. oben, ©. 244. 

Phoenix, icis, ®oin&, ou, m. 1) Vater der Europa. Hom. Il. 14, 
321. Nach Anderen ©. des Agenor und der Argiope oder Telephaffe, 
Bruder Der Europa, von feinem Vater nach der entführten Schweſier 
ansgefchiekt, kommt er nach Afrika und gibt da einem Volke feinen Na⸗ 
men Phöniker, Apollod. 3, 1, 12% 2 Eust. ad Dionys, 905: Hyg. f. Les 
178. Er foll mit Perimede, T. des Deneus, die Aftypalia und Eu: 

ropa, Paus. 7, 4, 2. mit Telephe den Peiros, Die Aftspale, Europa 
und PHönife, Schol. Eur; Phoen, 5 und mit Alphefibda den Adonis 





*) Oder: ©. des feifos und der Hrärhpren, en der Chthonophyl 
Vater des Androdaimas. Paus. a. D: -— Bei Hyg. f. 14 di er Phli⸗ 
aſos und Sohn des Dionyſos und der —*8* 


414 
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gezeugt haben. Apollod, 9, 14, 4. — 2) S. des Ampnter und de 
Kleobule oder Hippodameia, Tzeiz. Lyk. 421. Eustath. 762, 42, da- 
ber Amyntorides. Or. A. A, 1, 937. Falydontfcher Jaͤger, Hy .£ 
473. Ov. Met. 8, 307. Fremd des Peleus. Hyg. f, 257. Ov. Her, 
3, 27. Weil Ihnyntoe feine rechtmäßige Gemahlin verachtete und fein, 
Liebe einer Be ng zumendete, bat jene ihren Sohn, die Nehn 
buhlerin zu entehrir *). Phoͤnix gab den Bitten feiner „Mutter nad. 
Deßhalb ſprach Anpator den Fluch über ihn aus, Daß er Einderlos bie, 
ben möge *). Phoͤnix wollte Darauf Das väterliche Haus verlaffen, aber 
Die Verwandten hielten Ihn mit. Gewalt zurück. Endlich entfloh er jı 
Delsus, der ihn freundlich aufnahm, zum Aufſeher des Dolapiichen Eur 
des an der Grenze von Phthia, und zum Erzieher feines Sohnes Ahil 
leus machte. Phönir. begleitete Diefen auch nach Ilios. Hom. IL 9, 
447 ff. Den Sohn Des Achilleus, den Lykomedas Pyrrhos genamt 
hatte, nannte er Neoptoleinos. Paus. 10, 26, 1. . Diefer beſtattete ihn 

. zu Eion in Mafedonien oder zu Zeachis In Theſſalien. Tzetz. Lyk.4t 
Strab, 9, 423, — 3) Heiliger Vogel der Aeghpter, Der nach de 
Sage, die Herodot zu Heltopolis vernahm, alle 500 Jahre, wenn frin 
Dater geſtorben, aus Arabien dahin Far, um im Heiligthum des He— 
Kos feinen Vater zu begraben. Dain mache er ein Ei ans Myrrhen, 
fo groß er es tragen könne, dag hoͤhle er aus, lege feinen Water hinen 
umd klebe es mit Mprrhen wieder zu. Dann ſei Dad EI wieder gerade 
fo ſchwer, als da es noch nid ausgehoͤhlt war, Er ward abgebifr 
einem Adler ähnlich, mit zum. Theil. vothem, zum Thell goldenem Gefi 
der. Herodt. 2, 73. Vgl. Die Beſchreibung bei Achill. Tat. 3, 25. 
Weiter wird erzählt: wenn feine Lebenszeit zu Ende gebe, baue er in 
. feiner Heimat Arabien ein. Nefl, dem er Zeugungskraft mittheilt un 
ans den ein junger Phönir hervorgehe. Sobald Diefer herangewachſen 
begrabe er feinen Vater, indem er Ihn auf den Altar des Helios bein 
- amd verbrenne. Tacit. Ann. 6, 28, Dder: ex ſei ein indiſcher Boy, 
der fich, wenn er eim hohes Alter (500 oder 1461 Jahre) — be 
be, ſelbſt verbrenne. Lucian. de m, Per. 27. Philostr. V. A. 
3, 49 Oder: nur Einer lebt auf einmal Er baut fein Nef uf 
Binnen aus Gewürzen Menu er flirbt, entwickelt fich aus ihm ein 
Wurm, der zum Phönie wird durch die Sonnenwärme. Cr flicht I 
Aegypten nad) einen Leben von 7006 Jahren. Tzetz. Chil, &, 397 f, 
Plin. H. N. 10, 2. Ov. Met. 15,392 ff, Oder: wenn ex 500 Jahıe 
alt if, baut er aus Gewürzen einen Scheiterhaufen, ſetzt fich darauf un. 

i Richt. Aus Der Verwefung gebiert er fich dann neu, und trägt, wern 
er Ei geworden, Die Gebeine feines alten Koͤrpers, in Myrrhen eine 
fchloffen, nach Heliopolis, mo er fie verbrennt, Pomp. Mel. 3, 8. a €. 

. Stat, Silv. 2, 4, 36. Oder: er geht ans Strahlen hervor und glänit 
von Gold. Sein Neſt aus Gewürzen fleht an den Quellen des Ri 











#) Nach fpäterer Sage war ed nur Verleumdung des Kebtmeibed, 03 
babe ex ihr Ungebührliches augemuthet. Apollod, 3, 13, 8. Dad KLebe⸗ 
_weib wird Phehia oder Klytia genannt. Tzetz. a. D. 
”) Nach der fpäteren Gage blendete ihn fein Vater. Peleus führte if 
{ aber zu Eheiron, der ihn heilte. Tzetz. und Apollod. a. D. — Er if 
j einer von Denen, gelchen die Erfindung der Buchſtaben beigelegt wird: 





. Tzetz. Chil. N) 
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Wenn er in felnem Nefle: vergeht, um nen and HG ſelbſt geboren zu 
‚werden, ſingt er ſich ſelbſt das Sterbelied. Philostr. a. O. Aehnliche 
Mythen exiſtiren von dem perſiſchen Vogel Simerg, und dem indiſchen 
Semendar. Fundgruben des Orients. Th. 1. S. x09 ff. Vgl. Bophart 
Hieroz. Tom. 8. p. 809. Werusdorf. Poet. M. T. S. p. 290. 
Phoenéhdamas, Geredunas, are, m. fe unten, Segeſta. ' 
‚Phoetios, oalrios, ov, m. &, des Altındon, "Gninder der. Stadt: Phoͤ⸗ 
tits im Akarnanien. Steph.: Byz.. s. J a er n Rn 
Phokos, ®ax, ww, m. 9) S. des Ornytion oder des Vofeldon, der 
aus Korinth. nach Zithoren auswanderte, und; der. Gegend. um Tithorea 
and den. Parnaf den. Namen’ PHolis gabx Paus, 2, 4,:%.:29, 2. 3. 
10, 4, 1. Er heilte die Untiope ‚von ihrer Raſerei und vahm fie zum 
Weibe. Paus. 9, 17, 4. R).©, des Aeakos und Der Nereide Pſa⸗ 
mmtbe,..Bemahl- der Aflerla.:oder Aſterodia, Water des Panopens und 
Kriſſos. Tzetz. Lyk. 53. 939. .Schol, Eur. Or. 38... Weil gr feinen 
Halbbruüdern, Velamon und Peleus, in den Kampfühungen überlegen 
wear, beſchloffen dieſe, von ihren Mutter Endeis angereizt, feinen Untet⸗ 
‚gang rund: Telamon (oder. .Pelens) töDtete ihn mit dem Diskos Foder 
mit dem Speste auf der Jagd, Plut.: par. m. 35.) ‚Ste. Yerhargen zwar 
den Leichnam im Walde, aber die That kam doch an den Tags und fie 
‚ mußten. aus Yegina auswandern")... Apollod. 3, 12,6. Paus. 2, 29, 
7. Zur Rache, jondete Pſamathe fpäter einen Wolf, der Die Heerden des 
Paleus anfiel, dann ‚aber auf Bitten der Thetis von ihr in Stein ‚ver ' 
wardelt wurde, Tzetz. Lyk. 804. Anton, Lib. 88s. Das Grabmal_ " 
Des Ph ward auf Aegina gezeigt. „ Dans, 9, 29, 7. =. 
Pihokusg-i,:,@9Aor ovh m. Kentgur, ©. Des Seilenos und einer malis - 
ſchen ymphe, fe oben, Herakles. ©. 405, Anmerk. Re 
Phorharsantis denn: errou!m- ..$). ©. des Lapithes und der. Or⸗ 
ſtnome, Bruder des eriphhos. ‚Die; odier riefen ihn einem Orakel 
Zufolge in ihr Land, um es. von Schlangen zu befreien, and: weihten ihm 
dam Haeroendienſt. Diod. :55 38er, ber: er. kam aus Theifalien 
agb Olegos «;. dan. imo. ihn Mektorn. Fünig von-Elis, gegen Pelops zu. . ' 
uffe rief und Die Herhhäft nit ihm theilte. Er gab dem Alektor 
Zi Abit A TEE — 
60Küurz vor feinem Tode fol — nach Phokis ausgewandert, aber 
bald nach Aegina zuruͤckgekehrt fein. Phofis, ſchon vorher nach Phokos, 
Sades Ornytion, zum Theil ſo genannt, ſoll durch ihn eine größere 
Ausdehnung erhalten. haben... Hier ſchloß er mit Jaſeus einen engen 
— — der durch das Geſchenk eines Siegelringes bekraͤftigt 
Cr; gyurde, In der Leſche zu Delphi war dargeſtellt, wie Jaſeus den Ring 
i an der Hand des Phokos betrachtet. Paus.. 2,:29, 2. 4 10, 1, 1. 30, 2. 
Auch die Söhne des Phokos, Panopeus und Krijfos, follen nad Phofis 
gewandert fein. Paus, 2, 29, 2, 
38) Die Sagen weichen fehr. von. einander, ab. Derfelbe, der ale rhodifcher 
. Schlangentödter, Ophiuchos, unter die Geftirne verfeßt worden fein foll, 
‚ wird auch ©. des Triopas und der Hiserlla genannt. Hyg. P. Asır. 2, 
14. — Als S. des Ph. und der Hyrmine wird auch Tiphys, der Steuer: 
mann der Argonauten, genannt. Hyg. f14. — Der Sohn des Trios 
pas‘ ‘CHom. h, in Apoll. 211.) heißt auch Water des Pellen. Paus. 7, 
: 26, 5. Aber auch als Gemahl der Euböa und als ©. des Argos oder. . 
‚ . Sriafos,- Bruder des Peirafos und Water des Triopas tritt ein Phorbas 
j ” auf. Paus. 2 16, 1. 4, 1, 2." Schol, Eur, Or, 3 b 


- 
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u Sehne‘ Kohler Didgenela zum Weiße; und‘ heirafhete Dagegen Die: Schu: 
| —* ‚fer. des Alektor, Hyrmine, mit der er Augeias und Altor zeugte. Diod. 
50.4, 69, Eustath. p. 303, 8. Schol. Apollon, A.:1, 172. Pau 5, 
Jerity.B, Apbllod.' 2, 5 5. Er gilt zugleich als überwmüthiger Fauſtläm⸗ 
pfet, den mit den Phleghern don Tempel. zu Delphi plünderte, aber von 
Apollon überwnnden wurde Schol. Hom: Il. 23, 660. Or. Met. 1, 
210g. TER, 322, Müller Orchoni. S. 188. — 2) ©, des Krifk 
und der Melantho, Bruder des Kreutählioh, und. der. Kleoboia, Bater 
des Areſter. ’Schel. :Eur, :Phoet..1116. Or. 920, vgl. die Anmetl. 
ar No; 4. 3) Ein: Akarnanier, des anit Eumolpos gegen Ef) 
5808. —— ®. 1156, 59. Sohol. Eur. Phuen. :854; 9.1191; Not 
"6. Matti; Meurs. Athen. 2, 11. — :4) Vater der Diomede, ein kes⸗ 
Bin :Homs Bi: 9,- 665. Dict. 2,16. — 5). & des Methien, an 
Syene, "Benoffe des Phincus. Ov. "Met. 3,: 74: — 87° Dane deal 
tt neus. 'Hom.: Il. 44, 4190: Virg.‘Aen. 5.:842.. 7 .. 
Ph örbo's, Wdgßatz iv, m.” Bater Dir. Pronoe, Apollod. 4, ” 1. 
Phiörködes;: Phorcydes, Phoreyaiides, una, Aldo, mi f 
— Zoͤchter des Phorkos und (der Keto, die Gorgonen“ und Grim 
an — 094 Ov. — 242... 774. 5 230- - Byg: er 


22. X lu 2.4 


Bhrr Kot, Pliotenis, i, pubreys, yYos, ——— Fach, 
“ ob, — vvt vol —D vlg. m. 9 1) Bei Homer ein ineerbehen 
are ""fgßender Weeld, Ardı pider, Eileen Water der Nymphe Thodſa⸗ dem 
: em Hafert auf Ithaka geweißt ati --Odyss. 1, 71, 18, 96. 86 
‚Später: ‚ des Pontos amd: der &; Beuder detz Thaumas, ° Reh 
Sun City ; Net, 'Hes, Theog;" 29T, Apollod. 1) Mit ſa 
ner ‚Schweftee” "Reto vergl, e er die Orden und —— es, Theo, 
77970. ff den beöperifcheh 2 Srachen, Th. 8333 ff. die Hesperiden, dela. 
— Apolloh. A, 4,1399 mit der Hekate Ktrataͤts. Serv. Virg. M 
420.) die Stylla. hol. Ap, A.4, 828. '"Eustath; #914, 30. Teetz 
WILKE ERS; des Phaͤnops, Führer ber Phrdget, and and Wlan 
Bundesgenoſſe de Rxoer, von Aras erlegt. Hoi H; 2, 862, 41% en 
312 ff. Pıdik 10, 28, a en, TI . 
Phoroneides, a, ev, m. Nachkomme des Phoronens, —F 
a geier. rrhiargeg Adraſeth. ‚Pam ei Bob, Thenkr il 
* 26, 200. — —7 N N — 
boröneus, i. "Qngmmide wo S. des In —** qͤnide Mr 
. Ua (oder „UihiecHyg. £& 143), Brudet — ‚run 
Schd..Eur, Om 920.), Behpzsfcher des —— Gemndhi der Ri 
. oe Eanbite*),. Vater. des, Apis und Re ping ‚Apollod; —* du and 


. . " Um 5 get 4 a 
ei 


*) Von Sicht RR: Bouer ee ie —* — 


* — ftatt. — Hy fein. _ el —— ag 
o ad rS 
x.) Me de anne ‚nennt, ii Sp 2 2, 21,1. — — ig g Euripldeta. O. 
lin Peitho, und d une gialeud und’Apia 
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des Kan Paus. 1, 80, 4. Er ſoll zuerſt der Hera geopfert und die 
| zerſtreuten Menfehen. in gemeinfchaftliche. Wohnerte vereinigt haben, und 
ein folcher hieß Dann nach ihm aoru Dogarızor, Stadt Des Phoronens. 


Paus, 2, 15, a. E. Hyg. a. O. 274. Auch, die Erfindung des Sms 


wied ihm beigelegt. Paus. 2, 19, 5. Sein Grab ward in Argos ges 
zeigt, ‚vo man ihm Todtenopfer brachte. Paus. 2, 20,8. 
BGorônis, idis, Dogaris, idys,. f. Beiname der Jo, als: Nachkommin (oder 
Schweſter, Hyg. f. 145.) des ae or. Met, 1, 668. Muncker 
zu Eys. Rs. D. = z 
'hösphorus,i, Daxpdees, su, m. m.*) 1) Der Lichtbringer (Lucifer,, Eos). 
Name des Planeten Venus, wenn er als Morgenftern der Morgenvöthe 
vorhergeht. Hom. 11. 23, 224. Virg. G..1, 288. Ov. Met; 2, 115. 
Trist. 1, 8.72. Derſelbe Planet. heißt Hesperos, wenn er in der 
Dümmerung des: Abendhimmels erſcheint, Vesperngo, Vesper, Nacti- 
ſer, Nectumus, Hom, 1. 22, 818. Plin. H. N. 2, 8. Cic. N. D, 
2,:20..Catull. 62; 834. Hor. Od, 2, 9, 10. Voß zu Virg. Ekl. 8, 
17. + Er beißt S. des Aſträos und der Eos, Hea. Theog. 381. oder 
des Kephalos und der Eos, Hyg. P. Astr. 2, 42. —8* des Atlas. 
Tzetz,: Lyk, 879: Mit Philonis.foll er den Keyy gezeugt haben, Hyz. 
fe 65. Ov. Met, 14, 274% und. gilt: außerdum als Vater Des Dädalion, 
Ov. Met. æt, 285: der Hesperiden, Serv. Virg.. A. 4, 484. oder der 
Hesperis, mit welches fein‘ Bruder Atlas. die Hesperiden ‚gezeigt haben 
olltes ;Diod.: 4,. 27. Serv. Virg, :A. 1, 530: — 2) Bein, der fadel: 
agenbän. oder der Licht⸗Goͤttinnen, z. B. Der Artemis, Diana Lucifera, 
'aus, 4, 31. 8. Serv, Virg, A. 2, 116. Spanh. Callim. Dian,,; 11%. 
04,7 der Eos, Eurip. Ion; 1857, der Hetate, Eur. Hel. Sch te 
uno Luxina. Spanh. Callim. Dian; 204.  .. i 
&s{jmos, — ev, m. fe:0ben, Diogeneia. No.2 
-Adiosy.Dgdens, av, m. Ein Weiſſager aus Kypros, der dem Bahia 
th," zur, Abwendung der Unfruchtbarkeit feines Landes die ankoınmens 
n Freindlinge zu opfern und ſelbſt dieß Schicſal lit. Apollod. 2 5, 
he ob 413. 
ixus, is @eltas, ov, m. e. des Athatmas und der Nehhel⸗ “),. Bri⸗ 
: der Helle, Enkel des Acolas Cdaher Aron/dns,: ‚Appllr. Ar 2, 1141.) 
3 Böotien (Orchomenos.). Auf Betrieb ſeiner Stiefmutter Ino ‚(oder 
willig ſich zum Sühnopfer darbietend). ſollte er. dem Zeuo geopfert wer⸗ 
‚er), ber Nephele entrückte ihn und Helle, und die Geſchwiſter 
en won Dannen auf dem Widder mit dem golonsn, Blie n einem Ge⸗ 
nfe des Hermes, durch die Luft. über ‚Land und: Die Zwifchen 
ſeion rind. des. Cherfomes fiel‘ Helle ins -Meet,. das nun nad) ihr 
— Be a — kam — Be U. a . 


e ,_aubern und ihre ghe Riebe. — Hellanikos bel, Eustath. 
385, 38. nennt feine Söhne Pelasgos, Jaſos, —— wklche nach 
s' Waters Tode das argeiiſche and unter ſich gethe ilt 
Die hoͤmieriſche Foru iſt — außerdem bei den Dichtern auch 
‚sa —— 
— des Athamas und der Themifto. Schol. Apollan, A A .2 1144. 
Dex: —* und Helle werden von Dionyſos in Kaferei berfent, 
3, im Walde umberirrend, von a e Ar :Hyg..f 3 


N 


= ) 
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der ihm feine Tochter Chalkiope*) zum Weihe gab. Phrirod opfets di 
den Widder dem Zens Phyxrios oder Laphyſtios (Sohol. Apollon. A 
8, 853. Paus. 1, 24, 2.), und ſchenkte das Fell dem Aeetes, der d 
—im Haine des Ares an eine Eiche ſchlug. Mit Chalkiope zengte et dm 
Argos, Melas, Phrontis (Phrontides, Hyg. f. 14.), Kytiſoros“) 
Apollod. 1, 9, 1. dgl. Phinens. Athamas. Jaſon. Teretz. Iyk 2. 
= ‚Apollon. A. 2, 1140 ff. Diod, 4, 47. Hyg. f. 1. 2% 3, : Dheire 
farb alt bei Aeetes, Apoll, A. 2, 1151. oder wird von Aeetes gufolg 
eines Orafels getödtet, Hyg. f. 3. oder fehrt in die Heimat, dad ik 
nyeiſche Orchomenos (daher er felbft Mirmiie. Apoll. A. 1, 768.) 1 
rück. Paus. 9, 34, 5. ſ. Müller's Orchom. S. 161 ff. 
-Phrönima, Oeoriun ac, f T. des Königs Etearchos zu Aros anf It 
U Sie ward von Ihrer Stiefmutter bei ihrem Water verleumdet, 
daß diefer fle verftieß und einen Kaufmanne Themifon, aus Thea, RK 
“+ gmitgab, mn fie Its Meer gu werfen, - Diefer Ueß fie auch in die du 
 Hinab, zog ſie aber wieder heraus. Im Thera ward. fie: Weib des pr 
Unimeſtos, der mit! Ihe den -Battos zeugte. Herodt. 4, 15th 
‚Phrontis, Veohre; da m. ' 0) Dhriros. — 2) 6. des One 
Steuermann des. Menelaos. Hom. Odyss. 3, 282. Paus, 10585 5 
9): 5 Gemahlin des Panthoos: D. 17,40. U 
s Phrs gia, ae, Oevyiæ, asy f. ) Die phrygiſche Goͤttin, di i. ‚Koh 
— Mirg. Aen. , 130. Strab. 10, pP. 469. — 2) Bm det Mine 
das Palladienbild. Ov. Met. 413, 33%. vgl. Apollod. 3, 12, 3 - 
J — a , nach welcher Phryhgien benannt fein. follte Pis 
“De 5, 2,40% ee — az 
:Phryxönides’ Nymphae, f. Phrpsonifche Nyımphen, die erſten MM 
ö gerinnen der Bienen. Colum. 9, 2. Böttiger Amalth. 4, 6% - 
, Phthia, ode, u f. 1) ſ. Phoͤnirx. No, 2. Anmerk. 8) Odin 
yes Mpollon,“ Mütter des Docos, Laodokos und Polopoites. Apolı 
4, 7, 6. f. Aetolos, No, 1. — 8) T. des Amphion und der Riek 
Apollod. 8. 6,6. ey —— | 
Ze Phthios, ®Fios, ov, m. 1 S. des Lykaon. f. oben, &. 583. - 
"&. des Pofeidon umd der Lariſſa, nach weichen Phthia in Tpeffalin! 
Fe nannte Zustathı- p» 320, 24. Dion, Hal. '4;: 17. —— 
"Phthonia, Her, æs, £. ſ. oben, Alkyonides. — 
Phylak eis, Orhan Da, DT des Phplakos, d. i. Altimede. Ar} 
lon. A. 1, 47 ne | 
"Phyläkiges, des’ Ovruuldis, ou, m. Nachkomme des Phylakos, phil 
2. Proteſilaos. Hom. IL. 2, 705. Propert. 1, 19, 7. 
Phylakus, 5 Buranss, a0, m, 1) S. des Deion-und der Diomt 
v -Gemaht der Verikigmene oder Klyinene, der T. des Minyas, Bater d 
Ä heerdenteichen Iphiklos umd ‚der Alkunede. Hom. 11. 2, 708. Apollo 
1, 8, 4 12. Gründer der Stadt Phylake. Eustath.-p. 323 i 
> oben, Melampusd. S. 604, Uimerl, — 2) S. des Zphificd, En 





- ©), Dder: Jopboffe- Schol. Apoll. A. 2, 1128. oder: @uenia, welche! 
Beinamen alte und Ophiuſg gefaßt. Schol. Ap. 2, 1149 
*") Als fünfter Sohn wird auch Presbon genannt. Schol. Ap. 2 "; 
Paus. 9, 34, 5. und die andern vier heißen bei Hyg. £. 14: Wron 
. Demmoleon, Autolylos, Phlogios. ine Tochter, Helle, kennt ale 
Tueheda.a. dd. — 


⸗ 
1 
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des Phylakos, No. 1. Eustath. a. a. D. — 8) Ein Troer, von Leites 
erlegt. U. 16, 181. — 4) Ein delphiſcher Heros, der zu Det ein 
Heiligtum . Hatte. Paus. 10, 23, 3 8, 4. 

’hylandros, —RR ov, m. ſ. Akakallis, No.’ 0 

’'hylas, antis, @uras, arros, m. 1) König der Diyoper, von n SHeroffes 
bekriegt und erfchlagen, weil- er fich gegen das delphiſche Heiligthum ver- 
gangen, Vater der Mideia, mit welcher Herafles Den Antiochos zeugte. 
Paus, 1, 3, 2. 4, 34, 6. 10, 10, 4. Diod. 4, 37. — 2) ©: 5“ 

Autiochos, Enkel des Herakles, Gemahl der Deiphile, Vater Des Hip⸗ 
petad und Dee There. Paus. 2, A, 3. 9, 40, 3. — 3) König von 


Ephyra, mit deſſen Zochter Aftyoche Herakles Den Tlepolemos erzengte. 


Apollod. 2, 7, 6. — 4) ſ. Eudoros, Polymele. 

ıyleides, @oisidns, u, m. ©. des Phyoleus, Meges. Hom. I. % 
628. 

ıyleis, —8 de f. ©. des Thespios. Apollod. 2,7, 8. 
ıyleüs, uacq, iv m. ©. des Augeas, von feinem Water, u er 
gegen diefen für Herakles gereugt, ans Ephyra vertrieben, war er nach 
Dulichion ausgewandert. Hom. Il. 2, 629. 15, 530. 23, 637. f. oben, 
S. 406 ff. Mit Ktimene oder a zeugte er den Meges, w. 
3 ſ. Eust, p· 305, 40 ff. Paus. 5, 8, 4. 

ylo, &vas, oo, f. Dienerin Der Helena. Odyss.. 4, 

‚yllae6s, ®wAAalos ou, mm Bein. des Apollon, vor — e. Phyllos 


n Polis, Strabs 9, p 40% Jacobs Animadv, ad Antlı. Vol. 


Ei u y pP 398, 
A idis, ®vaas, Bi, t. T. des Koͤniges Sithon, die den Demo⸗ 


— 


hon lieb gewann, als dieſer auf der Heimkehr von Ilios nad) Thrakien 
am. Demophon gelobte ihr, an einein gewiſſen Tage von Athen zu 


dermählung mit ihr zurückzukehren. Da er verhindert wurde ſein Wort 
Halten, erhing ſich Phyllis, und wurde in euren Mandelbaum ver: 
andelt, der Blätter trieb, als Demophon endlich Sam und ihn umarmte. 
statt Demophon nennen Einige Akamas. Lucian, de salt. 40. Tzetz. 
yk, 495. — Hyg. f. 50. Serv. Virg. EXI. 5, 10. Ov. Her. 2. 
Akamas. No. 1. Demophon, No. 2. 


'sadeia, Gvoadsın, as, f. T. des Danaos, nach welcher eine Quelle 


Argos benannt fein ſollte. Callim. h. in Pall, 47. daſ. Schel. 
Spanb, 

oe. vveres ov, m. f. kLytaon. ©. 585. 

sk oa, Dvouon, ask. Eine Nymphe aus Clis, mit: welcher Diony⸗ 
den Rarkios zeugte. Paus. 5, 16, 5. |. Rarkäod. 

skos, Diexes, eo, m. Entel des Amphiktyon. Eustath. p. 277, 19. 

'talos, Dvrar, ou, m Ein eleuſi Aa Heros, der Die Demeter 


F ihrer Wanderung einſt aufnahm und dafür mit dem Feigenbaum 


1 ihr beſchenkt ward, Paus. t, 37, 2. 


13a, Ovria, a, . Phytios, Guss om, si Zeugend, ſchaffend. 


in. mehrerer Bötter, 4.9. dee Leto. Anton. Lib:.17. des velioe, 

us. Hesych. s. 

xiQS, ®ufiös, ov, m. Die Flucht befördernd. 1) Bein. des Jens 

Theffalten. ‚Schol, Apollon. A, 2, 1147. 4, 699. Paus. 2,21, 

ie 17,-8. Muncker, ad Hyg. £. 3. p. 23, vgl. oben, nn 
‚Ss. — 2) Dein. des —— P hilostr, Her, 10, 4 


50 Pic —. Pie : 


Picumnus, i, m. ' „Picumnns md Pilmunns, brübderliche Ehegätter | 
: des alten Lindlichen Roms, denen’ man im Wohnfaale des Haufed, wor= 
‚in ein Neugeborner lag, ein Lager zu bereiten pflegte. Pilumnus follte | 


mit feiner Keule, pilum, womit er das Korn zermalmen lehrte, Die Ue⸗ 
bel der Kindheit abwehren; Picumnus aber, der unter dem Namen Ster⸗ 
quilinins Die Diingung des Aders erfand, gab dem Kinde Gedeihen; 


weßhalb auch beide fie Götter rühmlichen Thaten gehalten und auf Ka⸗ 


for und Pollur gedeutet wurden.‘ Voß zu Virg. Ekl. 4, 68. Serv. 
Virg. A, 9, 4. 40, 76. Augustin, de Civ. D, 6, 9..f. oben, De- 
verra. Mit Dunae, die in Stalien landete, foll er Ardea gebaut, und 


den Daunus gezeugt haben, Serv. Virg. A. 7, 372. ſ. oben, Daunus, 


No. 2. 

Picus, i, IHieo, eu, m. Ein latinifcher Weiffagegott, ©. des Saturnus 
(sder des Sterculus. Serv. Virg. A..10, 76.), Gemahl der Canens, 
Vater des Faunus. Ov. Met. 14, 320. 338. Fast. 3, 291; Virg. Aen. 
7, 48. Auch erfler König Italiens genannt. Tzetz. Lyk. 1232. In 

roherer Geſtalt als eine hölzerne Säule*), mit einem Specht, fpäter als 
Süngling mit einen Specht auf dem Haupte dargeſtellt. Ov. Met. 14, 

. 814. Virg. Aen. 7, 187. Als Weiffagegott hält er bei Virg. a. a. O. 
auch den Augurftab. Aus feinem Symbol, dem Specht, einen dem 
Mars geheiligten Weiſſagevogel, iſt die Mythe Herausgebildet: Posnona 
oder Sanens liebte den Picus, fpäter faßte auch Kirke Neigung zu ihm, 

, ward verfchnäht und verwandelte ihn deshalb in einen Specht. Serr. 
Virg. A. 7, 190. Ov. Met. 14, 346 ff. Virg. Aen, 7, 191, Creuzer. 
p. 338. Voß zu Virg. Ekl. 6, 19, 27. 

Pidytes, Ilövru, oo, m. Bundesgenoffe Der Troer and Perkote, von 
Ddpfiens erlegt. Hom. Il. 6, 30. . 
Pielos, Is, ev, m. S. des Pyrrhos und der Andromache, in Epeiros. 

Paus. 1, 11, 1. 2. 

Pieria, Ilsein, as. f. 1) Nomphe, Gemahlin des Danaos. Apopd. 
2, 1, 5. — 2) Gemahlin des Orylos, No. 2. w. m. . ' 

Pierides, um, Tlueldss, or, f. 1) Bein. der Muſen. Don Plerien am 
Dlyinpos, wo unter den Thrafern frühe ihe Dienft geblüht. Hei. Theog. 
53. Müllee Orchom. ©. 381. Auch von Pieros, dem Makedonier, der 
ihren Dienft und ihre Zahl und Namen in Thesplä eingeführt, wird ber 
Name abgeleitet, was auf dasfelbe hinaustommt. Paus. 9, 20,  — 
Eurip. Med. 831. Ov. Trist. 5, 3, 10. Cic Nat. D. 3,21. — 2) 
Töchter des Pieros, w. m. f. vgl, Emathides 


- Pieris, idis, Tlwekz As, f. 1) Bein. der Mufen. Hor. Od. 4, 3,48 | 


2) ſ. Megapenthes, No. 2, 

Pierus, i, Ilyges w, m. 1) &.des Magnes, aus Thrakien, zeugte mit 
der Muſe Kleio den Hyakinthos. Apollod. 4,3,3. — 2) Ein? n, 
Koͤnig von Emathia, zeugte mit der Euippe oder Antiope neun ter 
denen er dieſelben Namen, wie den Muſen, gab. Sie ließen ih mi 
den Muſen in einen Geſangwettſtreit ein, und wurden, beſiegt, von die⸗ 
fen in Vögel ‚ Kolymbas, Jyngr, Kenchris, Kiffa, Chloris, Alalanthis, 





*) Eine folhe Säule, von welcher herab ein Specht weiflagte, ſolite ſich 
zu Tiora oder Matiene befunden haben. Dion. Hal. 1, 14. 3, 


— 


/ 
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Safe, Pipo, Drakontis eu nn Bib: 9. Paus: 9 29, 2. 
Ov. Met. 5, 285 ff. ö 

Pietas, atis, f. Die fromme Siebe: . Rodm. Peiſoniſteation. Sie hatte 

‚ge Rom erſt ein kloineres Zeiligchun⸗ dann (ſeit 303 u. c.) ‚einen Tem 
pel. Plin. H. N. 7, 86, 36. Sl Val.. Max. ö, 4,7. Live 40, 34. — 

Dargeſtellt auf roͤnt. Müngen’ als Matrone, Weihrauch auf einen Altar 
ſtreuend. Attribute: Storch. und Kinder, Dit myoth · DEN. 2, 118 ff. 

‘  ‚Rasche Lex. 3, 2, 1272. — MEET Zu 

| es, i, m. f Pcments;. Voumus⸗ No. : 

Pimpleis, idis,. Piufplea, ae,. Iarinis, las. ra Vein. der Muſen, 
. von dem ihren. heiligen Berge akt ‚einer Muſenquelle gleiches Namens 

in Pieria. Hor. Od. 1, 26, U. Tzetz. Lyk...275. - 

: Pisosy nA , m. ©. des Perieces, auf. dem Kaſten des xypfelos 

dargeſtellt. Baus: 3; 1723 4.. 

Pistios, Ilerisg; .w,.m. "Dee auf Kiew und Glanben Haltende. Bein. 
des Zeus. Entfpriht dem: roͤm· ldius. Dion. Hal. 2, 49. vgl. 
-» „Eur. Med. 170. | | 
e pi stor, oris, m. Der Baͤcker. Bein Des ®gupiter, weil er den Römern 

bei einer Belagerung den Gedanken eingegeben, den: bebagernden Galliern 
Brode zuzuwerfen, fo Daß Diefe, in der Meinung, dad Kapitol kei hin: 

länglich verprovlantirt, abzogen. Ov. Fast. 6, 350. 394. 

; Pitanätis, Ikrawärs, oda, I. . Bein. der Artemis, von Pitane in Lako⸗ 

mien. Spank. Callim,. h. in .Dian. 172. Miles. Bor, 1, 374 f. 

r Pi tane, Thram, 5, 4. 3. des Flußgottes Eurotas, — Poſeidon su | 

ter der Euadne. Pind. Ol. 6,. 46. 

Pitthéis, idos, f. T. 'des Piitheus, Aethra. Ov. Her. 10, 15 

Pitthbeus, i, Ilrdsie, ia, m. S. des Pelops und der Dia, König 

; von Zrögen. ‚Schol. Pind. Ol. 1, 144. Bater der Aethra, Großvater 
und Erzieher des Theſeus. Pans, 2, 80, 8. 1, 27, 8. Schol, Eur. 

‚  Hippol. 11. Eur. Med. 683.. Apollod. 3, 15, 7. Auch ten Hippo⸗ 
Iytos ſoll er, als Theſeus die Phaͤdra heirathete, zu. ſich genommen ha⸗ 

ben. Paus. 1, 22, 2. Schol. Eur. Hippol. 11. Sein. Grabmal und 

ſein Richterſtuhl wurden zu Troͤzen noch fpät gezeigt. Paus. 2, 31, 8. 

Er ſollte auch die Kunſt der Rede gelehrt. und ein Buch ‚daräber geſchrie⸗ 
ben haben. .Paus. 2, 31, 4. Ueber. fein Verhaͤltniß zu Aegeus und 
Theſeus, ſ. Theſeus. 

—— ptes, ae, Ihrvoxdnwrgs. ou, m. Der Sichtenbeuger, Bein: 

des Raͤubers Sinis, ß Theſeus. Hyg. f. 38. 
P ity reus, Ihres, io, m. ©, des Ion, der letzte König im Pelo⸗ 
ponnes, ebe die Dorier daſelbſt einfielen. a 2,.26, 2. 

Pitys, Iron, vos, £ ; Cine Rynphe, ſ. Pan. ©. 695. Voß zu Virs 
XI. 7, 24. 
| Pixöodaros, ndidaen, ev, m. ſ. eben, Euangelos. 

Plakia, Maxi, a, ie T. des Atreus, Weib des Laomedon. Apollod. 
i 5, 12, 3. 

Plataca s MHiarascz as, f. ©. des Afopos, die, zu Plataͤa ein Heroon 
hatte. Paus. 9, 1, 2. 2, 5. ſ. oben, S. 541. Anmerk. 3. 

Platon, "Tdrar, avos, m, ſ. Lykaon. 

-Pleiades, Pliades, um, Ilrsıadss, Merssddes or, f. Die Plejaden. 
T. des Atlas und dee Okeanide Pleione (oder der Okeanide Aecthra. 


J 


— 
* — 
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"Arrays, Enstathı p. 1158,.44, 40. ), der Haden Ee⸗ 
ben an der Zahl, von denen ſechs ſichtbar, Die ſiebente unſichtbar ). 
As Schmerz Über den Tod ihrer Schweflern, der Hyaden, oder über 
das Geſchick ihres Vaters Atlas (Eust, a, DO.) gaben fie fich ſelbſt den 
Tod : und wurden als Sternbild in den Schweif Se des Stieres 
an ten Himmel verfegt, zuſammen auch Birew, Die Traube, genannt. 
‚Eust. p. 1155, 48. Ober: die Pleiaden, Jungfrauen und Gefährtin⸗ 
nen der Artemis, wurden nebſt ihrer Mutter Pleione von Dem Jäger 
Drion in Böotien verfolgt, auf ihr Flehen in Tauben, weruudrs, und 
Dann in Geſtirne verwandelt. Hyg. P. Astr, 2, 21. Schol, Apollon. 
A. 3, 226. Pind. Nem, 2, 17. Sohol. Eustath. a. DO. Beim. inra- 
wege, Die auf 7 Bahnen wandeln. Hom. h. 7. 7. Eurip. Rbes. 530. 
egtinı, die Vergfeohen, ald Zöchter des Atlas. Pind. Nem. 2, 17. Ver- 
giliae. Serv. Virg. G. 4, 138. Der Geühaufgang des Siebengeſtirnes 
war. für die Römer gegen den Mat, der yrühuntergang gegen Den No⸗ 
vember. Voß zu Virg. EklL 3, 42. Bode, Kenniniß d. gel. H. ©. 
164. — Zeus folk mit Elekt ra den Dardanos und Eetion, mit Mar 
- ja den Hermes, mit Tapfete den Lakedämon; Pofeidon mit Alk do⸗ 
ne den Hprieus, mit Keläno den Epkosund Nykteus (oder Prometheus 
mit Ihe den Lokos und Chimäreus); Ares mit Sterope den Denomaos; 
Sifophos mit, Merope den Glautos erzeugt haben *). Tzetz. Lyk. 
219. Der Scholiaft deB Theokrit (13, 25.) nennt die Namen: Kok⸗ 
komo, Plaukia, Protis, Parthemia, Maia, Stongzchia, 
Lampatho. — Hom. I, 18, 486. Odyss. 8, 272. Ov. Fast. 4, 
100 fi Hyad, Nr. 3. Atlas, Ideler Unterf. über Die Sternennamen. 
p- 144. | 
Plefone, es, Mauidın, u; f T. des Dfeanos, ſ. Atlas. Pleiaden. 
Pleisthenes, Plisthenes, is, HAswdius, ou; m. 1) ©. des Atrend, 
Gemahl der Aerope oder Eriphole, der T. des Katreus, Vater Des Aga⸗ 
memnon, Menelaos und der Anaribia. Apollod. 2, 2, 2. Schol, Eur. 
Or. 8. dgl. Agamemnon, No. 2. Atrens. — 2) S. des Thyeſtes, von 
AAtreus getödtet. Hyg. 1. 88. 


Pleisthenides, MMswduld, ww, m. ©. des Pleiſthenes, Agamenmen, 
Menelaos, Aesch. Agam. 1569. 


Pleistöros, Tiäsirrages, oo, m. Eandeögott der Abſinthier in Thrakien. 
Herodt. 9, 119. 
lemnaeos, IAsuralog, ev, m. ©. des Peratos, in Aegialeia, Vater 
des Orthopolis, den Demeter aufzog, nachdem dem Pleumäos alle feine 
anderen Kinder gleich nach der Geburt geflorhen waren. Er errichtete 
ihr dafiir einen —** Paus. 2, 5, 5. 11, 2. ne 


* 





*) Dder: Töchter ded Erechtheus. Serv. Virg. A. 1,744. des Kadmos. 
Theon. ad Arat. p. 22. der Amagzonenfönigin. Schol. Theokr. 13, 25, 
**) Ad dieſe fiebente wird entweder Sterope oder Elektra bezeichnet; 

ie erftere fei aus Scham unfichtbar, weil fle allein von ihren Schwe⸗ 
ben mit einem_fterblichen Maune Umgang gehabt; die andere, 0, 
abe fih aus Sauer über den Untergang des dardanifchen Gefchlechts 
‚ „aus dem Reigen der Schweftern_entfert. Hyg. £. 192. Poet. Astr. — 
#**) Oder: den Denomaos ſoll Sterope mit Hyperochos gezeugt haben; 
oder Denomaos ſelbſt Toll Gemahl der Sterope geiveſen fein. Tzetz. 

; Lyk. 149. Apoliod, 3, 10, 1. 


x 
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"des Kalsden, rider der "Zanthippe, Vater des Agenor⸗ dir ee 

Stratonike und Exophonte, Großvater. des Theſtios, Gründer der gleich⸗ 

— Stadt in Aetolien“). Apollod. 1, 7, 7. Heroon — 
aus, 4 43, 5. Be 


Plexaure, infaven u, S. g. des Otvansa und, der Zethys). ER 
Theog. 358. ' 

Plexippus, i, Midtımnen, e. m. 1) e. des eich, getöͤdte vom 
Meleagros, w. m. ſ. Apollod. 1, 7, 10. — 2) hineus und 
der Kleopatra. — 3, 15, 8. — 3) S. des — Eys. $ 

170. 

Plüsios, Meier, 0. m De Reiche, Bein. des Zeus, in Lalonien. 

Paus, 9, 19, 7. 2 

t Pluto, IMevrao, sus f. T. des Okeanos umd der LTethys, Hes. Theog. 

B338. Geſpielin der Perſephone, Hom. h. in Cer. 422. — 2) T. des 

Kronos oder des Himantes, von Zeus oder Tmolos Mutter des Tanta⸗ 

\ 108. Schol. Eur, Or. 9 pP aus 2, 22,. 4, Schol. P ind, ol 9, 41. 

‚,_ Hyg 2.158 

;‚Pluton, onis, Tläedrur, wos, m: Der Reichihmngeber. Beiname, dann 
ar = Eurip. Herc. £. 1104.) Name des Gottes der Unterwelt, 
ades. 

Plutus, i, IMeürs, ev, m. (Auch IMovren. Aristoph. Plut.. 127) Der 

Reichthum. Perſonifikation. Ex heißt S. des Jaſion und ber Demeter, 

auf Drekmal — Brachfeld grsengt in Kreta's fruchtbarem Ei⸗ 

land.“ Hes. Theog. 969 ff. vgl, Hom. Odyss. 5, 125. Voß zu Hom. . 
h. in Cer, 491. Zeus follte ihn geblendet haben, damit er nicht bloß 

,.  su0.den ‚gerechten Menſchen gehe, fonbern blind feine Gaben vertheile. 

;  Aristoph. Plut. 90. Schol Theokr. 10, 19. Zu Theben fland -eine 

Statue dee Tyche, Die den Plutos als Kind trug, zu Athen die Eicene 

auf dieſelbe an zu Thesplä mit Athene Ergane. Paus, 9, 16, 1. 

86, a. & Bi H YB». Poet. Astr. 2, 4. heißt fein Bruder. Philomeloe. 
Er ſcheint gewöhnlich als Knabe mit dem Füllhorn ——— worden 

ga fein, Dirt myth. Blobch. 2, S. 105: f. 

Pluvius, i, m. Der Regengeber. Bein. des Jupiter. Tibull. 1, FR 

286. vgl. Hymtios.. Ombrios. Hitmäoa.-Eckhel. Doctr. N. 2..514. 

Podaleirios — irius, i, Ilodwäsleus, cv, m. 1) ©. des Asklepios und 

Ä der Epione oder Arfinos, Bruder des Machaon, mit dem ex Theſſalier 

ans Triffa gegen Stios führte. Hom. Il. 2, 729 ff. Apollod. 3, 10, 

, 8» Paus. 4, 31, 9. Arzt wie fein Bruder, IL ori 832. f. Philottetes. 
Auf der en von Jios foll er nach Syros in Karien verichlagen 
worden fein, und. fi) da niedergelafien haben, Paus, % * 7. — 
2) Ein Begleiter des Aeneas. Virg. .Aen, 12, 304. r 
‚ Podar ge Tlodaeyuy of f Harpyien. - 
‚ BPodargos, Ihdueya;, ev, m. Schnellfuß. Pferdename. Hom. U. 8, 
48. 23, 295. 
Podarke, IHodiexn, “ A Danaide. ſ. oben, e 33. No. 40. 





* — die Tochter des Theſtios, heißt daher XR Eustath. p. 
25 Den: des Nereus und der Doris. Apollod. 1, 2 7. 
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Rodarkes, as, XX vs; Me. 4). k Priamos 1) ©, des Iphi⸗ 
‚Eos, Entel des Phylakos, jüngerer Bruder des Proteſilaos, Führer der 


‚Zheffalier aus Poslafe bor es. — u 2, 695 ff. ‚Apallod. 1,9, 
„AR Hyg. £ 97. .: 


Podes, Ileds, ous, m. 6. des — ein Troer, vom: enelas erlegt. 


Bois 1, 17, 375. - 

Poecas, antis, Nolas, avrot, m. des Pholakoe (Epaumatoe), Gemahl 
der Methone, Vater des ee Hpm. Odyss. 3, 190. Eustath. 
p: 323, 41. Argonaut. Apollod. 1, 9, 16. Er toͤdtete mit einem Pfeil 
den Talos an "orete, Apoll. 1, 9,26. &rzündete anf Herafles’ Wunſch 
deffen Scheiterhaufen an, und erhielt. dafür deſſen le zum Geſchenk. 
Apol. 2, 7, 7. vgl. Philoktetes. Herakles, S. 4 

Poemandros, Tiihmrdgs, ev, m. S. des Shärefilaos und der Stra: 
tonite, Gemahl der — ra, einer T. des Aeolos oder des Aſopos, 
Vater des Ephippos und —* Gruͤnder von Tanagra In Böotien, 
‚Das daher auch Poͤmandria hieß. Als er unverſehens feinen eigenen 
' Sohn erfchlagen, entfühnte ihn — Paus. 9, 20, 2. Plut. Q. 

Poe na, lem, in £ Die Rache egöttin. Perfonififatian der fteafenden 
Vergeitung. Bald In dee Einzahl, bald in der Mehrzahl. Jin Ge: 
‚folge des Dike und mit den, Erinnhen verwandt. Baeddun, , drrsshen. 
ſchwervergeltend, verſchlagen. Aesch, Chöeph, 936. 947," vgl. oben, 
Dite. &..253. Erinuyen, S. 318. . Anınerk, Koröbos, No. 1. Paus. 

4 * 1. Blimmer üb. die Idee Des Schickſals S. 65. 

PolembATAter, Tlsasuengira, evg,.m. . ©, des Machaon, Bruder des 








Alexanor, ein heiltundiger des, der .zu Eua in Argolis ein Heroon 


batte, Paus. 2, 88, 6. 
Péhlemos, BeIlum, i, Iloäspes, au, Det Krieg. Perſoniſttation. Der 
Janusteuwel wird von Dichtern and) Tempel des bellum genannt.’ Virg. 


Aen. 1, 294. 7, 807. Apelles hatte ihn dargeſtellt mit auf den Ru 


den gebundenen Händen. Plin. H. N. 95, 36, 16. 

‚ Polenor, Tlersrag, og, IM. Kentaur, von Herakles erlegt. Paus, 5,5,5. 

Poölias, adis, Iloas 
befonders der atpenäifchen Burggoͤttin. Arnob. adv..g. 6, 193. Paus. 
1, 27, 1. f. oben, Athene. ©. 160. 

Pölichos, Tdrxes, ou, Me. ©, bed Lykaon, ſ. oben, S. 585. 

Pölieus, II, io, m. Der Stabtbef Bein. re ae Huf 
der Burg zu Athen war ihm ein Altar erri ge griech 
Gerſte und Weizen, * der Opferſtier verjehete, Dre Priefler, der 
fen ſchlachtete, warf, fobald ex den Streich geführt, Das Bell weg = 
Roh. Das Beil.ward Darauf vor — gebracht. Pays. 1, 24, 4. 
28, 11. 

Polios, Tlersos, eo, m. Beim. Des apollou zu Thebe Paus. 9, 12, 1. 
Mil. Dor. 1, 236. 

Polites, Tofu’, m. 1) S. des Priamos und der Helabe, Bater 
des jüngeren Priamos, ein tapferer Troer, son Pyrrhos erlegt. Hom. I. 
2, 791. 13, 533. 24, 250. Virg. Aen. 2, 526. 5, 56% — 2) Ge⸗ 
‘ führte des Opsfens, Odyss. 10, 224. Vgl. Euthymos. 

Poliüchös, IHloMeuxos, od, €. ae irmend. Bein. verſchiedener Gott: 


- 


9 


‚des, £. Die Stadtbeſchützerin. Bein. der Athene, 








ur 
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heiten, z. B. der Athene Cheltioitos zu ei Pays. 3, um 2° 
fe oben, Athene. 160. 

Pollux, ücis, Torvörbensg ug, Me fi oben, Dioskuren. | 

Poltys, Neirus,. vo, m. S. des Pofeidon, Bruder dee Surpedon, Kos 
nig von Aenos, der den Heralles gaſtfreundlich aufnahm. Apollod. 2, 
5, 9. 

Polus, i, m. Wohrſcheinlich unrichtiger Name bei Hyg. ‚praef, p. 9. 
ftatt Koͤos. ſ. daſ. ‚Muncker, . 

Polyboea, Tlorvßeiz, us, f 1): Schweſter des. Hyakinthos. Paus. 8, 
19, 4. Müller, Dor. 1, S. 354. — 2 Gemahlin des Aktor. Eustath. 

321, 2. 

Pi Bisher, ITdA0ßec, pv, m. 4) Ein Tioe. Hom. II. 11, 59. — 2) Ein 
Sthafer, Vater Des Freiers Eurymachos. Odyss, 1, 399. von Dein Say- 
bieten Eumäos ‚erlegt, Odyss. 28, 284 — 3) Könlg zu Thebe in 


Aegypten, Gaſtfreund des Menelaos. ſ. Alkandra. Odys, 4, 126. — 


4) Ein Phaͤake. Odyss. 8, 375, — 5) König zu Korinth), Gemahl 
Der Periböa oder Merope, Pflegenater ‚des Oedipus. Apollod. 3, 5,7. — 
5) &. des Hermes und der Ehthonophyle, König in Sityon, Vater der 
Lyſianaſſa. ſ. Taläos. Adraſtos. Paus. 2,6,3. — 6) ſ. Euböa, No, 4. 

Polybötes, HMervßarn, ov, m, Bigant, den tm ©igantenfapıpfe Pos 
feidon über das Meer bis Kos verfolgte. Hier riß Pofeldon ein Stüd 
der Infel ab, das nachmals Nifpron hieß, und warf es auf. ihn. Apol- 
lod. 4, 6, 2. Paus. 1, 2, 4. 

Pol$ydamas, Ilorvdkuas ars, m. ©. des Panthoos und: der Phron⸗ 
tis, ein troiſcher Held, Freund des Hektor, Bruder des Euphorbos. 
ItarSoföns. Hom. II. 16, 835. 

Polydamna, Hervdaua, as, f Gemahlin des Koͤniges Thon in es 
gypten, welche Die Helena mit einem Mittel bejihenkte, „Kummer zu 
tilgen und Groli.“ Odyss, 4, 228. ' 

Polydegmon, ToAvöiyuen, oroc, ms Der Bielaufnehmende. Name des 
Hades. ‚Hom. h. in Cer. 9, 431. dal. Voß. f. Polydektes. 

Polyd ektes ae, Tlorvdintue, ov, m,, 1) S. v. a. Fetzdeamon — 
Aeschyl. Prom. 153. — 2) ſ. Perſeus. 

Polydektor, Tlavdierwg, oges, m. ſ. oben, Phineus. 

Polydörä, ae, Horwdaea, as, f. 1) T. des Okeanos und der — 
Hes, Theog. 354. — 2) Mutter des Idas und Lynkeus. , Schol. 
Apollon. A. 1, 151. — 3) 2. des Danaos, Gemahlin des Peneios, 
Mutter des Drpops. Schol. Apollon, A. 1,1212. Anton. Lib. 32. — 
4) T. des Meleagros und der Klegpatra, Gemahlin des Protefilaos, die 
ſich aus Eiebe zu ihrem verftorbenen Gatten felbft den Zod gab. Paus. 
4, 2.0 E. — 5) T. des Peleus und der Polyınela, Schweſter des 
Achillens, Weib des Sparcheios oder Boros, Mutter Des Mencfthios. 

> ll. 16, 176. Eustath. P. 321, 6. Apollod. 3, 13, 4, . 

Polydörus, I, TlAvdapog, ev, m. 1) S. des Kadmos und der Har⸗ 
monia, Hes. 'Theog. 978. Apollod. 3, 4, 2. König in Thebe, Ges 
mahl der Nykteis, Vater Des Labdakos. Apoll. 3, 5, 5. ‚Paus. 2, 6, 
2. 9, 5,1. 2. — 2) Jüngſter ©. des Priamos und der Laothoe, von 
Achillens getödtet. Hom. II. 20, 406 ff. 22, 46 ff. Bei ten Tragi⸗ 
tern iſt er ©, des Priames und Des Hekabe. Eurip. Hec. 3. Mit eis 
ner großen Summe Goldes vertraut ihn Priamos Dem Bar 
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' % i 
¶( Polymneſtor. Muncker ad Hyg. f. 109. not, 8.), : König anf dem 
thrafifchen Cherſones, an, als fi Ilios zu ſeinem Falle neigt. Nach 
Trojg’s Untergang tödtet Polymeflor Den Polydoros, um ſich des Got: 
des zu bemächtigen, und wirft den Leichnam in das Mer. Dieß ſpult 
den Zodten ‚an das Ufer, wo Ihn feine Mutter Helabe, der eben and) 
Die Opferung ihrer Tochter Polyrema bevorficht, findet und erfennt. Zur 

- Rache tödtet fie mit andern gefangenen Troerinnen Die beiden Kinder 
des Polymeſtor, und blendet ihn ſelbſt. Eurip. Hec. v. 9. 1050. Virg. 
Aen. 8, 48 ff. Ov. Met. 13, 432 ff. 536. Plutarch. Parall. m. 
24. — Dder: Polydoros wisd feiner Schweiter Sliona, Der Gemah⸗ 
lin des Polymeſtor, zur Erziehung übergeben. Sie erzieht Ihn, als fs 
er ihr Sohn, während fie Ihren wirklichen Sohn Deiphilos oder Dei: 
pplos für den Polydoros ausgiebt. Die Hellenen, welche den Stamm 

des Priamos vertilgen wollen, fenden zu Polsıneflor, und verheißen ihm 
die Elektra zum Weibe nnd eine große Summe Goldes, wenn er Den 
Polydoros tödte. So tödtet Polymeflor den eigenen Sohn, den er für 
Polydoros hält. Der echte Polpdoros erfährt fpäter Die Wahrheit, umd 

"auf feinen Rath biendet und tödtet Iliona den Polymeſtot. Uyg. f. 

- 409. 240. Horat. Sat. 2, 3, 61. daſ. Heindorf. p. 291. Cic. Acad. 
2,27. Disp. Tusc. 1,44. — Oder: Volymeftor liefert, um Srieden mit ı 
den ihn bekriegenden Hellenen zu haben, den Polydoros an fie aus, Sie 
wollen ihn gegen Helena austaufchen. Als dieß vom den Troern ver: 
weigert wird, fleinigen fie Ihn unter Troja's Mauern. Der Leichnam . 

- wird der Helena ausgeliefert. Dict. 2, 18. 22.27. — 3) ©. des Hip: 
pomedon, einer Der Epigonen.- Paus. 2, 20, 4. vgl. oben, &. 19. — 
4) f. Phinens, | rd 
Polygonos, Tuadyorg, om, m. ©. des Protens, Enkel des Poſeidon, 
Bruder des Telegonos. Beide Brüder tödtete Herafles in Torone, ale 
‚fie ihn zum Ringen herausgefordert hatten. Apollod, 2, 5, 9. 
Polyh$mnia, ae, £. f. Polpınnie. i | 
j Polyidus, i, Tlervides, ev, m. 1) &. des Koiranos (Koeuridns. Pind. 
Ol. 13, 104), Entel des Abas, Urenkel des Melampus, Vater des ' 
Euchenor, der Aftykrateia und Manto, ein berühmter Seher zu Korinth. . 
Hom. II. 13, 663 ff. Paus. 1, 43, 5 In Megara entfühnte er deu 
Alkathoos wegen Ermordung ſeines Sohnes Kallipolis, ımd errichtete da: 
felbft dem Dionyfos ein Heiligthum und ein Standbild, Das bis auf das 
" Geſicht verhüllt wur. Paus. a. O. dal. Apollod. 8, $. Hyg. T. 136. 
oben, Glaukos, No. 2. Hipponpos, ©. 462. — 2) S. des Troers 
Eurpdamas, Bruder des Abas, von Diomedes erlegt. IL 5, 148. 
Polykäon, THoruxder, oo, m. 1) ©. des Eeler, Bruder des Myoles, 
Gemahl der Meffene, der T. des Zriopas ans Argos. Er wanderte aus 
Lakonien ans nach Meifenien, das nad) feinem Weihe fo genannt wurde. 
Paus. 8, 1, 1. 4, 1, 1 ff. f. Kaukon. — 2) ©, des Bates, Gemahl 
der Euaͤchme, T. des Hyllos. Paus. 4, 2, 1. u 
Polykaste, Tlavxuern n,-f. 1) 3. des Engäos, Weib des Ikarios, 
Mutter der Penelope. Strab. 10. p. 461. — 2) 7. Les Neflor, zeugte 
mit Telemachos den Perſeptolis. Hom. Odyss. 3, 464. Eustath. p. 
1796, 40. . 
Polyktor, IIeiverwg, ogos, m. 1) ©. des Pterelaos, ein Ithaker, nad 
welchem ein Drt auf Ithaka Polyktorion hieß. Odyss. 17, 207. Eu- 
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des Veifandros. Odyss. 32, 243. — J | 
‘. Polyktörides,  TlAvxregiösy 00, IM „S. des Polyktor, Peiſandros. 
Oqyss. :48, 298. DE — 
Polyläog, Tleavaueg, av, m. Pe des Herakles und der Eurybia. Apol- | 
Jod... 2, GB. Bun Ze, ae ee er & 
Polymastos,-Iorvueorse, eo, J. Multimammia, die Vielbruͤſtige. Beiw. 
der epheſiſchen Artemis. ſ. oben, S. 189. — —— 
Polymede, Tnrynda, nn fr T. des Autolykos, Weib des Aeſon, Mut: 
ter des Jaſon, w. m. ſ. Apollod, 4, 9, 16. Tzeiz. Lyx. 175. | 
Pol$medanz: Taypider, eo, m. ©. des Priamos. Apollod. 3, 12, 5. 
P olym ela, TIorvatın, 12) f. 1) T. des Peleus, Weib des Menoitios, 
Mutter Des ‚Patroflog, wm ſ. Apollod. 8, 13, 8, — 2) Z. des 
Phylas, von Herznes Mutter des Eudoros, Weib des Echekles. Il. 16, 
180 ff. — 3) T. des Acolos, Geliebte des Odyſſeus, daun Weib ih⸗ 


res. Bruders: Diores. Partbeny Frot. . un: ge 
Polymele. Tzetz, Lyk. 175. - 


Polymelis, Iuryundkg idos, f. Legcart für 
: fe Peleus. Bros. No. . . | 
Polymestor, Tiagniezeg, por, ım. ſ. Polydoros, No. . . 
Pol$mnia, Polyhf muin, aes Train u, f.; Cine der 9 Din 
ſen, T. des Zeus, ‚Die Hymnenreiche. Hes. Theog. 78. Erfinderin der 
egyra. Schol. Appllon. A. 8, 1. Von Oeggros Mutter des Orpheus. 
id, 1, 28. Von der Kunſt meiſt in ſinnender Stellung. dargeſtellt. 
| ö Mus; Pio-Clems:, 29, 10. Hirt; myth. Blobch. S. 200. Ri en 
Polymnos, Tiergwres, ovy. m- Ein’ Argiver, der dem Dionyſos den Weg 
ducch dem altyenifchen See in Die Unterwelt, die Semele heraufzuholen, 
: ‚gezeigt ‚haben folte. Vielleicht Drofymnos. Paus. 2, 37, 3 
Polyneikes, Bnlynices, 18, Hlormmeinue, ou; mM. S. des Dedipud 
und der Jokaſte, Bruder. des Eteolles. Hom, I, 4, 327. |. Adraſtos, 
— RE F — 
Polynans,-Moafınosy an Mr; S. des Adlton, Vater des Unphialos, ein. 
— Phaͤake. Odyrs. J A 
Polgnod,; Hayron.an Fr. Zur Des Nerens und der Doris, Apollod. 
Ar Ya: ale ne 
“Pol$nome, Tiervröun u, fr I des Nereus umd_.Den Dorid, " Hes. 


f 


Pe Ze! 


„> Theoge Be: oe A., — 
Polypemeozs. Tieruminar, over, MPer: ſehr Schädliche, 1. Vater des 
Raͤuhers Sinis. Apol d, 3, 16, 9..,4- 2) Eigentlich Yame des Pro- 
‚.  teufles,, den Theſerns am Kenhiffoserfhfug. Pape. 1,88, 6. — 8) Va⸗ 
ter des Apheidaq. Odyss. 24 3054 one Vs” 
‚Polypheides, IeAußsidns, ons mu. : ©. Dei, Mantios, Enkel des, Mp- 
lampus, Bruder des Kleitos, Vater des Theoklymenos, ein Seher in 
—— Odyss. 15, 240, 0 ee j 
"Po yphemus, ‘1, TloAupmuorz- ovg | m. 1) S. des Poſeldon und der 
Thooſa, berüchtigter Kyllop anf Thrinalia. Odyss. 4, 70. f. Kotlopen, 
©. 556. Anmerk. ©. 668. — 2)E, des Elatos (Eirerlöns) oder des 
Poſeidon und dee Hippea, Bruder des Kaͤneus, ein Lapithe aus Lariſſa, 
Gemahl der Laonome, der Schweſter des Herakles, Argonaut und Freund 
des Herakles. In Mofien zurückgelaſſen, grundete er Kios (vgl. oben, 
ios),umd fiel im Kampfe gegen. die Chalgber. Hom. D. 4, 264. 
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gchol. Apoßon;‘ A. 4, :20.'1241. 4, 1470. Valer. Fi. 1, Ast. | 


"Apollod, 1, 9 16. 19. 


Polyphetes, 'Dorvpirn, m, m. Ein Leder. Hom. D. 13, 791. 
Polyphonte, Tloroderrn, ns %. des Hipponoss und der Toraffa, 
Entolin Des res, eine Verächterin Der Aphrodite, Gefährten der Artes 


t 


mis. Sich zu rächen, flößte ihr Aphrodite Liebe zu einem Büren ein, 


niit Dem fe den Agrios und Drelos zeugte. Die ergärnte Artemis hedte 


die Thiere der Wildniß gegen fie. Deßhalb flüchtere Me fich in das vü- 


terlihe Hand. Ihre Soͤhne frevelten gegen Götter und: Menfchen. Zen: 


wollte fie deßhalb durch Hermes flrafen laſſen. Auf Verwendung des 
Mes wurden fe: Tann ihrer Vurter in Voͤgel verwandelt. Anton. 
Lib. 21. 


—— — v, m. N ſ. Dedipus. — Herableide. 
Merope, Ro. 6. Aephtos, Ro. 2. '— 96 us‘ Autophonos, vor 


che von Tydeus erlegt. II. 4 395. - 


.‚Polypoctes, Ileiurelrn, ev, mi re ©, des mhollen und der Phthia. 
Apollod. 1,7, 6. f Actoled, No. 1. — 2) ©: Des Peirithoos und 


— Hippodameia, ein Lapithe, der gegen Illos führte „Die Argiſſa ke: 
ſtellt und die Syrtone bewohnet, Orthe dann and Elon' und Die ſchim⸗ 
mernde Burg Olooſſon.“ II. 2, 738 Af. vgl. 1. 6, eo. 12, 129. Bei 


den Leichenfpielen Des’ Patroklos ſiegte er im Wurfe mit der effernen 
Kugel. U. 28, 836 ff. Er und Leonteus ſollten nach Ilion's Fall 


Aſpendos m Pampäplien gegründet haben. Eustatli.’ p. 834, 27. 


Polgxens, -R&, Tlorvßirns us; £. T. des Priamos Ind‘ 8 Hekabe. Apol- 


lod. 3,42, 5. Achillens lichte fe, und als die heimkehrenden Hell: 
nem noch an Thrakiens Mfte Tagen, etſchien ihnen der "Schatten des 
Helden, und forderte bie Polyrena zum Op Reoptolemos opferte ſie 


| 








auf dem Grabe feines Vaters*). Eurip Hec. 48. Ov..Mel, 13,448|. 


Ganz Abweichend erzählt Phrloflratcs: Achillens und Polyrena Hätten 
‚Ns gegenfeitig liebgewonnen, als fie fich bei der a: der’ Leiche 
I. des Hechter geſehen. Nach Mchtlleus Ermordung ſer Polprena zu den 
ellenen entflohn, umd - fich 4 dem Srabe des —** mit dem 
werte felbft den Lod hilostr, Ber. "19/1 11. vgl. Vit. 


_ Apoll. 4, 16. Das Opfer dar, geſtellt in einem Gemälde adf ver Burg 


zu Athen. Paus. 4, 22, 6 2.46, 25, > A N RER 


Polgxenos, Tlerdferos, vw, m, 1) König zu Eleuſis. Hom. h. Cer. 


d 


Ddgr. Shih zer — ‚der H — im Trau 
er Las .92 re Birne Seiten u Ye Brabs, 
4 ng 7 


mitteln — 'wern j 


184. — 2) König in Ells. ‚Apollo. 2,4; 6. f. Amphitrvo. — 3° 


des Jaſen⸗ und der Medeia. Paus. 2, 8, 7. ſ. Mimi —4) ©. des 
Agafthenes, Enlel ˖ des Angelad; Vater des Amphimachos /vlner der Au⸗ 


führer der Epeier vor Ilios. _Höoms II.“2, 623: Paus. 8, 3, 4. 


x 
J th 


‚Polyxo, us —8* en t 2) Rom. Welb des Danato. Apollo, 


und vert t Antheil an der 
vor, Die: ena gu opfern. — — — an 


—e— 
naͤml 338 — 575 — 


gt darauf 
chilleus 


—“ den elenen zu zu Ya 
DEEDR. m. Meibe gegeben. isürde, 

um deßhalb Hntedan fung zu det eden, in den Tehtpel des — 
Apollon begeben, Ward er hinte von; Paris getodtet. liys. £:110. 
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2, eh); Weib des Rt, Mutter der Autiopo. Apollod. 8, 
10, 1. — 8) Hyhade. Hyg. a82. — 4) Amme ˖der Hypſipyle, eine 
J Weiſſagerin. Apollon. A. 1,:668, Val, Fi. 2, ‚816. Hyg. f. 15. — 
5) Weil: des Tlepolemos, Argiverin Paus. 8, 19, 10. ſ.“ Dendritis. 
Pom Gbu ay as, · Nom. Götäin-:der: Baumfrächte,i tpomorum patrona. 
Varr. L. L. 6, 8. Von den Feldgoͤttern, Sätze, Panen, Priapus, 
Silvanils — ‚Bertiinfaud licht: Ov, Met- 14, 623: ff. Serv. 
Vir 8; Aen. 7, 190. Ihr Priefler zu Rom hieß Flenien Pomanalis. 
Br MWaearkanaus. Die in Wen Rufen, für: Pomona Si Statuen 
nd zum Theil er a ——— —— und — o⸗ 
reny mit Früchten, * 
-Ponipilos) Tourbr;, ı eu, m. 1. Shefis, No. Qi ze J 
‘Pb n os, IEörbE, do me "Mäpfat,: ©: der Eris. garen. Hes, 
 Tiieög.:286: pl TVirg. Ab. ve Ku 
"Pontia;: Tlorrla; ac, Die Men nn ttheit. Bein. ‚der Aphrodite zu 
GSGermione, Pouis. 3 64, MS hetis, Pind; Next. s8, 60. Isthm. 
8, 11. der: Rereiden: —— — dol. — Marina. 
Zhaloffäai‘ ’ ir: PO a | 
‚Po ntios, —X —E i. De —2— — Polt iden Mom 
h. 24, Bei des Glauk ob. Atlien. 206. bi la den. 
Pontömeden; —XRX ——— Der Wenheriäni Dan. des 
Poféid ou. Pink, Ol. B, SW 
Pontomedtisd, Alorreuldöudh,. —— 2 Meeiobmaktein, Name ner 
Vo des: Nerens und Der Does Apellod. 15 37.2 - 1 © 
Pontönoöos, Pi en) mi: 3 des —— Ati 
: Odyss: ARE on alee WERRRIEE GE Ten el 
Pon topotrera, Morrenögrung “ Pak Die Woardalchwondierin Kane 
einer Tr dei fterens und der-Dorls, Hits’ Tiieog. 256. ' 
— Tre, re Dee -det Gaͤa, untt der er — 
der —* innas, Phorhha dio’Keto wa Eutvbia zesgte 9 
NHes. Tketg. 489;1238 Fi-paledi'd, mh 7. Ay 
Po pu ldhrs ati Abrenndetin er Vorheccuang/ — der Sino. 
is Sat. 3, 11. 
Pi 83 Fe Bi an il, Sehne * Approdite. Athen, 
! ‘ 0 73 nd heit 
XXXX a ner Aüeberfiuß. — ———— Sohn 


, ‚der Zreie Det, nit, der ne Be dert eat Plat, Sypp. 


Perbärien onis Hogßuginyi wog m. ) S· des Uranog und» der 
Be, iR Gigant. Als er im Gigantenkampfe der Hera Gewait aͤuthun, 
oder die! nſel Delos gegen’die Götter ſchleudern wollte, traf: ihn Zeus 
— mit "de liße, Ä und Herakles erlegte ihn vollends mit ſeinen Pfeilen. 
Apollę 1465 1x 2. Claudian, Gigantom. 114 fs Horat. Of. 8, 
wer rE —“—*— 2) Nach Der Sage: der Nmneneer der aͤlteſte König in At⸗ 
"ER Dee. noch dor‘ Altaäͤos regiert und’ den Dienſt der Aphrodite daſelbſt 
gegrüũndet Haben ſollte. Paul, 1 * 6. EN 4,2, 5 


3 . , N 
— — * — vos 


#3 Bei Hijg!'prael. p. 3. Safer. in; er ein 6. des Aether und der. Erde, 


p we ihm ebendaſ. p. 5 ff. zum re andere Nachtoͤmmenjchaft beige: 
eg wird. 
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| ‚Porrima, ao, £. Schweſter dir, Pefloerta, w. nu. fs Ov. Fast, 1,68, 


‚Borthaon, omis, Ilogddan, ers, m. )]. S. Des Agenor: und der Eyit 

— fe, König zu Pleuron und Kalydon in Aetolien, Gemahl der Gut, 
Vater des Ogurus, Agrios, Alkathoos, Melas, Leukopens und der Si 
rope. Hom. 11.14, 115 ff. Apollod. 1, 7, 7. 10. Paus. 4, 3, 1 
6, 20, 8. 21, 1. Hyg. £ Made... © 


‚Bortheus, Dede, ins, m 1) F. oben, ©. 588. 3. 4. un- 


2) ſ. Porthaon. Bien 2 


‚Portüunns, sder Fortumnus, im. De Hafengett. f. oben, Wr 


Rh 
Poseidon, Neptunus, i, Tloersdur, ‚ar, m. ). S. des Kronod m 
der Rhen (daher Keinen Pind. Od. ‚8,48, Satyrnins. domiter m- 


„..Fis, Virgi 'Agn, 5, 799) **), Bruder des Zeus, des Hades, der. $ 


ca, Heflia und Demeter, durch - das Loos Serrſcher des. Meeri 


;:, M. 44, 136. 45, 87.ff. Has. Iheog. 456. An. Würde zwar dem Zi 
gleich, ‚aber ſchwaͤcher als dieſer, 31.9, 240. 45 165. 488.209. Deu 
beide zwar mentinvoffen ans:einem Stamm und Geſchlechte, ober Zeus m 


eher gezeugt und höherer Weisheit.“ I. 18, 355. vgl. Odyss. 18, 18 
u Veßhalb item er, we Zens durch heftige Rede ihn, einſchüchtern wi 
und droht dem mächtigen. Bruder,..je; ‚er bat; fich einſt; mit Heta m 


3: Pallas Athene verbenden gehabt, am ven Zeus-gu feſſeln. „DI. 15, 1701 


212 ff. 1, 400. “Auf dee anderen Seite. iſt er quch wieder nachgel 


. und gefällig, ja er ſchirrt Saft Dam. Zeus die, Roffe ‚ad, und bringt d 


Geſchirr an Ort vnd Stelle, 8, 449, Im; Dan: Tiefen, des Per 
sr bt. Hegä (Euboa) hat er ;feinen,Walaft. I. 18, 21. 06. 3,381. DM 
fichen feine Roffe ‚‚erzhufig, flürmenden Flugs, ungwallt von golden 
2: Maͤhre Ale Schultern. D.:EB, 28., Mit ihnen führt. er. In feinem Dr 
gen über die Meerflut, die Kh parzihrem, Hexrſcher ebnet Oamn 
ennen ihn die Ungeheuer der Meerestiefe vnd fpielen um ihn bi 
48, 27. vgl. Virg. A. 6,8 12. f. 14 147, Apoll. A. 83, 1240 ff. * 


fein Palaſt if, da if amd ‚felm.eigesklicher Anfentgak, im Mer; I 
25 LU RC: uf Dam Dlezannd au. Mötteperfamngalung:; ll 8, cu 
ee 


pollod. a. a. 


Homer hat die Forıir ERIÄT Abi ainch Trvedeleni; —2* 
Apoll D ch * B 


te 7 Parthann. 8,24; 1... Die Form 


> [4 

v 

.— Auch einen Som⸗ des Periphetes nennt 
& hat auch Anton. in. 

„..,„tam. 24 und ‚nennt ihn einen Sohn des Ares. - 505 Ce 
y. Ns *— Ableitung des Namens ſ. Muͤller Proͤlegom. S. o 


Wr) Wie feine übrigen Geſchwiſter wird er von feinem Vater Sr, 


ſchlungen und wieder ausgeſpieen, Apollod. 1, 1, 5118: 9 
ven verbarg ihn Rhea, als ſie ihn boren, unter einer eaumerhfi. 


des Okeanos, auf den Wunſch der Rhea "erzogen haben. Diot are) 

T)_Diefen Wagen mit den dunfelfarbigen, fturmfüßigen — dieſen 
‚nn. Roflen, ſchirvt. es ſelbſt au nun oder Amphitrite teren dh 
— A,i 1158,.4, 13 aoii. 


! ei, 


® * BR 
“ 
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13; 44. 352. 15, 161. 190: 20, 13. Schon vor dem -eolfchen Kriege 
iſt er mit Ilios in nahe Berührung gekommen, denn ex und Apollon 
haben den Laomedon Die Mauer um Slios gebaut”). IL 7, 452. Ehr. 
Andtem, 1014. Laomedon hat ihnen Damals den Lohn verweigert und 
fie drohend entlaffen, U. 21, 443 ff. Poſeidon aber Darauf ein Moers 
ungeheuer gejendet, welches Laomedons Tochter verfchlingen will, ald es 
von Herakles orlegt wird. Apollod. 2, 5, 9% Deßhalb trägt er, wie 
Hera und Pallas, auch fortwährenMbittern Groll gegen die Troer (den 
frommen Aeneias ausgenommen. Il. 20, 293 fi. Virg. A. 56, 810.) 
im Herzen, Il. 21, 459. 24, 26. 20, 312 ff. und alaınt am troi⸗ 
ſchen Kriege zu Gunſten der Hellenen den lebhafteſten Antheil. Bald 
ſchaut er den Kampf mit an „auf dem oberſten Gipfel der grünumwal⸗ 
deten Samos Thrakia's,“ II. 13, 12. bald greift er thätig ein und ers 
muntert, felbft. in menſchlicher Geſtalt und heimlich, Die Helden zum 

- Kampfe, während Zeus, um Achillens zu verherrlichen, dio Troer begün⸗ 

"fig. I. 13, 44 ff. 209. 351..35%. 677. 14, 136. 510. Ms Zeus . 
duch Die. Lift der Hera in Schlaf geſunken iſt, ſchafft Poſeidon den Hel- 

lenen Sieg. 11. 14, 355. 834, 510. Der erwachte Zeus läßt ihm 

durch Iris gebieten, vom Kampfe ˖ abzuſtehen; unmuthsvoll gehorcht er. 

11 13, 158 ff. Ms Zeus den Göttern freigibt, Den Troern oder den 
Hellenen beizuftehen, geht Pofeidon mit zu den Hellenen, nimmt am 

Kampfe Theil und läßt Die Erde beben. Entgegen fleht ihm Apolfon, 

“ der aber Den: Kampf mit dem Oheim feheut. 11. 20, 23. 34. 57.187. 
‘21, 436 ff. 46%: In der Odpffee: erfeheint er als Feind und Vers 
folgee Des Odyſſeus, deſſen Heimkehr er hindert, weil ihm Diefer den 
Sohn Polsphem, den er mit Der Nymphe Thooſa gezeugt, geblendet hat. 
04, 1, 20. 68. 5, 286 ff: 366 ff. 428. 11, 101 ff. 13, 125. Or. 

‘ Trist, 4, 2, 9. Wie Die. anderen ‚Götter läßt Ihn Homer In der Odys⸗ 

fee zus: den Aethiopen zum Opfermahle gehen. 1, 22 ff. 5, 282. vgl. 
11, :4, 423 f. — Us Herrſcher Des Meeres (woropidur arak 
Aesch. Sept; 131. Hom. Il: 15, 8, Anthol, Pal. 8. p. 179, aveu- 
zei. 11. 11, 250. svguuiden, Bind. OL 8, 41, agusäraerss Anthol, | 
2, ps» 218, 23; —RX& Pind. P. 4, 363. Anthol, 2, p» 2e7, 57. 
zörrios, Eur, Andr. 1011. domitor maris. Virg. A. 8, 799.) 
treibt er, wie Zeus, die Wolfen zufammen, und fendet Stürme, Od. 
5, 291: 7, 271 ff. 9, 283 -ff. 11, 400. 23, 235; abet er gibt auch 
glüdliche Fahrt und rettet and Gefahren, 11. 9, 362. Od. 4, 500. 
Virg. A. 1, 124. fi und die anderen. Meergötter find ihm unterthan, 
Od. 4, 386. As Mecrbeherrfcher umgibt und Hält er. mit feinem 
Elemente Die Erde, aber er erfohüttert fie auch, und heißt deßhalb 
yasioxas, eher, der Sichernde, Feſthaltende (in Paträ, Athen, Sparta), 


2) Troja heißt daher Neptunia Pergama, Ov. Fast. 1, 525. Heroid. 3, 151. 
nr ur Aen. 6, 810. — Als Erbauer der troifchen Mauer iſt er auch, 
gleich Freund und Beſchützer der Hellenen, eiferfüchtig auf die Mauer, 
weiche die Hellenen um ihre Schiffe herum aufgeführt-haben und bes 
tagt ven ruhmlofen Fall der von ihm erbauten. Doc) tröftet ihn Zeus 
‚dauit, daß die. hellenifche auch nicht lange ftehen werde; und nach Slions 
alt zerftört er dieſe fogleich. II. 12, 17. 28. ff. — Vach Einigen bauten 
of. und Apii die Maker, um. Charakter und en n 
zu prüfen, nach Anderen auf Befehl-des MEN Zeus. TztziLyk. 34 
ce Ä | 
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Paus. 7, 24, d 8, 11, 8. Plut: Thes. a. E. denkdien, insehrung (ir 
ß seldas. Pind. P. 4, 50.). IL 20, 57. 7, 445.455, vd, 183. Od.g, 55, 
Paus, 3, 20, 2 21, 7. —X vaiac. Soph. Trach, 502.. —R 
ya. Pind. I 4, 31. euren Pind. I. 1, 76. — Als Schöpfer 
des Roffes*) Hat er Roſſe mit Deus Zügel lenken gelehrt, Sopk, Oed. 
. Col, 712 ff. und Id Erfinder und Obwalter der re 
mit Roffen. Hom. ll. 23, 307. 584, Pind. P. 6, 50, 4,1 . uf, 
Schol. Aristoph, Eq. 552 ff. wi. IL 4, 23. Valer. Flacc, 1, 678. 
.  Spanh. Callim.. Dian. 50. Er wird daher auch zu Moffe ſitzend oder 
art dem Zweis ober Viergeſpann fahrend dargeſtellt, Paus. 1, 2, 4. 
und heißt deßhalb imwewies, imweus, iewın an zu Athen, Pans, 4, 30, 
4. und in Arkadien, Paus. 8, 25,.5. 10, 2. 6, 20, 8. 8, 37,7, 14, 
4. 5, 45, 4 7, 21, 8. Aristoph. Eq. 551. Eur, Phoen. 41707, 
Diod. 8, 69. —XRXCI Pind. P. 4, 80. —XE der Roſſepfleger, 
zu Sparta, Paus. 3, 14, 2, iseuyiras, der Roſſelenker, uf Delos. 
Tzetz. Lyk. 766. Equester. Liy. 1, 9. Er — den —— 
ſelbſt in ein Roß G Aa), um die Demeter zu berücken. ß, 
25, 4. Tzetz. Lyk, 152. nthol, IL, ob 6. — Das Sinnbild tb 
wer Macht, enusior rev Ison, Aesch. Su pl. 218. Aristoph. Eq. 89. 
iſt der Dreizack, —XR — ar iſchſtechende Werkzeug, Acıcı 
, Sept. 182. sgßeAis, reeyAsıı, guwroxer dagu, se, trifida hasta, fusxi- 
. na Neptuni, der deeifpigige Speer. Anthol, 2. p. 227,57. Lykophr 
Cass. 892, Callim. Del. 31. Cic. N. D. 1, 36, Val. FL 1, 64. 
_ werulsune Iyxes; Anth. 1. Eau 25. rgiödeus, tridens. Pind. 01 
9, 48. Virg. A. 1, 138, se I, 12, 27. Odyss, 4, 506 ) Shn 
gebraucht er, — ee Felſen zerſchlaͤgt, Odyne. a, a, O. oder Stimm 
erregt und bändigt, Od. 5, 292. Il. 12, 27, Virg a. a. D. dit 
Quellen bervor " Schol, Eur, Phoen. 188. Apollod. 3; 14 1. 
ſ. Amymone. (Der Dreizack auf tedgenifchen Münzen Symbol dei vr 
ſeidon. Plut. Thes. 6, Paus, 2, 30, 6.). Daher heißt er 770,7) 
ayimorgulrusy sure, egrerginins. Pind. Ol.. Ar. 64. 116. 8, 64 
Pyth. 2, 23. xguerorglasen remsexgirug, Aristoph, Eg,s 359. Antho. 
4. p. 48. tridentiger, Ov. Met, 11, 202. 8, 585. — Rach Hasıt 
wäre Name und Dienft des Pofeidon von den Libyern zu. den Hell 
nen gefonumen. Herpdt. 2, 50. 4, 188. Anderen dürfte er vielleich 
eher ein Bott non pelasgiſchem Urfprunge: feheinen, der urſprünglich Got 
der befruchtenden Feuchtigkeit, nochmals ein konifcher Gott dr 
Meeres geworden, beifen Dienft von Weſten nah De Fortfchreiten 


%) — leer Sa N iſt: Als ofeidon und Athene darüber I. 
Hauptftadt Attika's den Namen geben —9 en a Horse ; 
— daß der dieſen Borzug geniehen follte, Ö — 
Dee abe Schenken würde. Da fchuf Erelaten das — aber .% 
en Delbaum und erhielt den Sieg. Serv. Virg. G Rai Mn j 
hei ſhuf Pof Poſeidon ee niet in Aetifa,, fondern | = 
ean. . Voß zu Vi n 
— Dort 44* er auch 2 —XX& Roſſe. I: 2, * * 
.*#) Entweder die Kyklonen. oder- die Kali ben. tem. die Waft 
gefertigt. Apollo: 4.2 2:4. ‚Callim, Del.. kan — * — 


9 
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Ri Aber Hellas verbreitet Hat. — Ms einzelme,befondere Sagen 
führen wir noch auf: Pofeidon hat viele Känderftreitigkeiten. Um At 
rika in Beſitz zu nehmen, flößt. er nit dem Dreizack auf der Akropolis 
Meerwaſſer hervor. Aber Athene läßt den Delbaum wachen. Beide 
Gottheiten flreiten, bis die Götter der Athene Recht geben, Zernig übers 


fchweinnt Poſeidon das Sand. Herodt. 8, 55. Apallod. 8,14, 1. . 


Paus. 1, 24, 3. 5. Hyg. f. 164. Mit derfelben Göttin ſtreitet er 
um Trözen, und nimmt es auf Befehl des Zeus gemeinfchaftlich mit 
ihr in Beſitz. Paus. 2, 30, 6. Mit Helios xechtet er um den Beſitz 
son Korinth, das Briareos mit dem Iſthmos ihm zufpricht (die Burg 
erhält Helios). Paus, 2, 1, 6. Mit Hera flreitet er um den Beſitz 
von Argolis. Inachos, Kephiſſos und Afterion fprechen es ter Hera 
m Deßhalb läßt Pefeidon die Flüſſe Diefer Flußgötter vertrocknen. 
Paus. 2, 15, 5. 22, 5. vgl. Apollod. 2, 1, 4. Mit Zeus flteitet 
er um Aegina, mit Dionyfo3 um Naros. Phit. Symp.'9, 6. 
Delphi gehörte ihm einft mit Ge gemeinfchaftli, Paus. 2, 33, 2. 
Apollon gab Ihm fpäter dafür Kalaureia. Paus. 10, $, 3. Apol- 
lon. A. 3, 1248. Schol, — In Verbindung mit Zeus und den ührls 
gen Göttern befämpfte er den Kronos und die Zitanen. Apollod. 4, 2, 
4, Im —— verfolgte er den Polybotes, w. m. ſ., über das 
Meer bis Kos, und tödtete ihn, indem er cin Stück der Inſel auf ihn 
warf. Apollod. 1, 6,.2. Paus. 1, 2, 4. Die von Herafles' verfolgten 
- Rentauren bedeckte Pofeidon mit einem Berge auf der Seireneninfel 
Leukoſia. Apollod. 2, 5, 4. — Mit Zeus porid bewarb er. fich um 
Thetis, trat aber von Diefer Bewerbung zurüd, als Themis weiffagte, der 
Sohn der. Thetis werde größer als fein Vater werden. Apollod. 3,.13, 


5, Tzetz. Lyk. 178, — Auf feine Bürgfchaft entläßt Hephäftos den 


uͤberraſchten Ares aus den künſtlichen Feſſeln, in denen Diefer ſich ges 
fongen hat. Odyss. 8, 344 ff. aber auf dem Areopag erhebt er Klage 
gegen den Kriegsgott, weil ihm diefer feinen Sohn Halirchothios ges 
tödtet. Apollod. 3, 14, 2. — Auf das Gobet des Minos läßt er für 
Diefen einen Stier aus den Yluten fleigen, den jener zu opfern verfprach, 


aber wortbrüchig unter Die Heerde that. Deßhalb flrafte ihn Pofeidon . 


Dadurch, daß er der Paſiphas Liebe zu dem Stier einflößte. Apollod, 
3, 1, 8. 4 — Dem Periklymenos, feinem Sohn oder Enkel (Apol- 
lod. 3, 6, 8.), verlieh er die Gabe, verfchiedene Geflalten anzunehmen. 
Apollod. 1, 9, 9. Seine Geliebte Alope verwandelte er in eine Quelle, 


Hyg. f. 187. die Theophane in ein Schaf. Hyg. f. 188. — Mit ſei. 


ner Gemahlin, Amphitrite, zeugt er den Triton, Hes. Tlıeog. 


3 


930. die Rhode, Apollod. 1, 4, 6. und die Bentheſikyme. 


Apollod. 8, 15, 4. — Mit verichiedenen Gelichten zeugt er eine zahle 


weiche Nahfommenfhaft: mit Alope den Hiproiheos, Hyg. f. 


‚487. mit Alkhone die Aethuſa, Den Hyrieus und Hyperenor oder den 


Hyperes und Anthas. Paus. 2, 30, 7. mit Amymone den Nauplios. 
Apollod, 2, 4, 5. mit Antiope den Böotos und Hellen, Hyg. £. 157. 
mit Arethufa den Ubas. Hyg. a. a. O. mit Agamede den Belos, 
Aktor, Diltys. Hyg. a. & O. mit Aliſtra den Ogygos, Tzetz, Lyk. 


48206, mit Aftypalia den Eurypylos und den Anfäog, Apoll. 2, 7, 1. 
Hyf, æ. 14. 187. Apollon. A. 2, 865. mit Bithymis den Amplos, 


Apoll. 1, 9, 20, Hyg..f. 17, mit Shione = ‚Sumolpos,.. Appll. 
| k ec2 . 
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g, 13, %. Hyg. f. 46. mit Shlorts den Periklymenos, Schol, Pind, 
N. 9, 57. mit Demeter das Roß Arion und die Despoina, Pam, 
- 8,25, 4. 37. mit Europa den Eupheinos, Apollon. A. 1, 179, mi 
 Eurste den Halirrhothios, Apoll. 3, 14,3. mit-Euryome den Y 
nor und Bellsrophon, Hyg. £. 197. mit Ge den Antäos, Apoll. 2,5, 
41. mit Halia ſechs Söhne und eine Zochter, fe Hallo, No. 2. Ne 
dos. mit Hippothoe den Taphios, Apoll, 2, 4,5. mit Harpalglı 
oder Ralyfe oder Stamandrodife den Kyknos, Tzetz. Lyk. 3% 
mit Sphimedeia den Otos und Ephlaltes, Die Aloaden, Odys Il, 
305 ff. Apoll. 1, 7, 4. mit Kanake den Opleus, Nereus, Epop 
Aloeus, Triops, Apoll. 1, 7, 4. mit Keläno den Lykos, Cuba, 
Nykteus, Apoll. 3, 10, 1. Hyg. £. 31. 157. mit Rerebia den Pe 
Indektes und Diktys, Tz. Lyk. 838. mit Kalirrhoe den Mini 
“ Tz. Lyk. 874. mit Keroeffa den Byzas, Steph. B. s. ve Bocanıı 
mit Libya den Agenor und Velos, Apoll. 2, 1, 4. 3, 1, 1. mitty 
ftanaffa den Buſiris, Apoll. 2,5,11. mit Leis den Althepos, Pan 
2, 30, 6. mit Moltone den Eurytos und Kteatos, die Molionen ehr 
Aktoriden, 11. 11, 750. Pind. Ol, 10, 33. mit Medufa den Cr 
ſaor und Pegafos, Hes. Theog. 278 ff. mit Melantho den Di 
phos, Tz. Lyk. 208. mit Melanthea die Eirene. Plut, Q. Gr.il 
mit Denope den Megarens, Hyg. £. 157. mit Peribda den Auf 
thoos, Odyss. 7, 56. mit Pero den Afopos, Apoll, 3, 12, 6. m 
Peirene den Leches und Kenshrios, Paus. 2, 2, 8. mit Pitane d 
Euadne, Schol. Pind. Ol. 6, 46. Hyg. f. 157. mit Salacia m 
Triton, Serv. Virg. As 1, 144. mit Sala mis den Kychreus, Apıl 
8, 12,7. mit Syme den Chthoniss, Diod. 5, 53. mit Thoofa M 
‚Yolyphemos, Odyss. 1, 71. mit Thro den Pelias und Nelens, Od: Il 
241 ff. Apoll. 1, 9, 8. in einen Widder verwandelt mit Theophan 
den golbsließigen Widder der Argonautenfage, Hyg. f.3.188, mit ir 
miſto die Leufonoe. Hyg. f. 157. Als Nachkommen werden fonfl a) 
‚genannt: Alebion und Derkynos, Apoll. 2, 8, 10. Doros, Serv.Vir 
A. 2, 27. Bellerophontes, Schol. Pind. Ol. 13, 98. Aegeus, Hyg' 
242. Zaras, Paus. 10, 10, 4. Eryr, Apoll. 2, 5, 10. Idas, Apoll 
8, 10, 3. Kalauros, Steph, Byz. s. v. Meffapus, Serv. Virg h 
7, 691. Oncheftos, Paus, 9, 27, 3. Proteus, Apoll, 2, 5, 9. Sm 
don und Poltys, Apoll. a. a. O. Thaſos, Apoll. 3, 1, 1. 18, 7. Yu 
Erginos, No, 2. AÄſopos. Ov. Heroid. 19, 130 ff. — Beinamen 
Alyaloız- Oder Asyalos, Det Aegaäiſche, Hesych, s. v. Tzetz. Lyk. 1% 
Virg. Aen. 3, 74. Ansıßsus, der Vertaufcher, weil er Delphi gegen ® 
taureia vertaufcht habe, Tzetz. Lyk. 617. AupiBusss ſ. v. a. Audiyam 
der Erdumgürter, in Kyrene, Tz. Lyk. 719. Berasis, der Hertſchu 
zu Trözen, Paus. 2, 30, 6. Caeruleus, der dunkelmeerfarbige, 0" 
Met. 1, 275. Auuntos, der Bändiger, in Korinth, Schol. Pind. 0 
- 48, 98. Aunarirns, Det Heimifche, zu Sparta, Paus. 3, 14,7; Eiw 
og, don Helike im peloponneſiſchen Achaja, mit den Ionieen nad At 
gewandert, wo zu. Myfale dem Poſeidon Helifonios das Panionion $ 
weiht war, umd die Panionia gefelert wurden, Herodt. 1, 148, II. 
‚404. Paus. 7, 24, 4. Eeex$sös, Apoll. 8, 19, 1. Paus. 1, 26 ® 
‘ Tzetz. Lyk. 156. 158. Ersrrns, der Zufchauer, in Megalopolis, Paus 
N 80,71. Bussi in Milet, Tzetz. Lyx. 7eæ. vgl. Odyss, 11, 240 


* 
+ 


_— 
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Hiöre, oder Erdaree anf -Ee8bo8, Hesych»s. v. Yeridis, der Giamm⸗ 
gott: oder Dev Ergeuger, zu Sparta. Paus. 3, 15, 7. Apollon. A. 2, 
%.Tegaleno; von Geräflos auf Euböa, Aristoph. Eq. 564. Apollon. 
A..3,.1244. IeSures, Der anf dem Iſthmos verehrte, in Sikyon, Paus. 
.% 8. 6. Anthol; II, p. 238, Ku@voxeirys, dee Dimlelgelodte, I. 13% 
‚5636 Koxaorös. Der Bändiger, Tzetz. Lyk. 393. Auafras, Paus. 5, 24, 
‚8 Aurgeig Tz, Lyk. 398. Mirardes, In Athen. Muoıfs, det Tofende, 
. Eudog. 'p. S41. Meeszörzis,, in Ereſſos, Step. Byz. = V. Oyxierug 


der: bei Oncheflos in Böotien einen heiligen Hain ‚hatte, Hom. Il. 2, - 


806, Rind. I, 4, 38. Paus. 9, 26, 3. -Tlargeyivsis, der vaterländifche,. 
Pet. Symp. 8 a. E. XXX der mit den Wellen anſpülende, 
zu Urgos, Paus. 2, 22, 5. Döwarues, der Befruchtende, zu Hermione, 
Paus. 2, 32, Te. arme. Oder, —XRXRX in Elenfis, Paus, 41, 38, 6. vgl. 
Gell. N. Att. 8, 12. Toöyaos, Der Meergott. Tleoparrog, ‚in Thurii, 
Taetz, Lyk. 522. Iergiies, der Felſenhort, weil er Die Felſen ſpaltete, 
die den Strom Peneios hemmten, ‚Pind. P, 4, 245. . oder von einem 
gleichnamigen Ort in Theffalien, wo ihm zu Ehren Wagenlümpfe ges 
halten purden, Schol, Apollon.. A, 3, 1244. Zeundewres, der auf Su⸗ 
nion verehrte, Arist. Eq. 560. Tamegios, der auf Tänaron verehrte, zu 
Sparta, Paus. 8, 12) 5.25, 4. Taenarius Deus, Propert. 1, 13, 
2% — Verehrung: Pofeidon wurde in ganz Griechenland und Itas 
Uen, befonders aber im Peloponnes, Der Daher ixnzugior Tlersidavas ges 
natnt wird, und in den tonifchen Küflenflädten verehrt. Diod. 15, 49. 
Verehrung und Heiligthümee z. B. in then (als erechthe iſcher Poſei⸗ 


don und als Hippios), Paus. 1, 26, 6. 30, 4. Er hatte Dafelbit mit 


Thoeſeus ein gemeinſchaftliches Feſt. Plut. Thes. 36. Aegä auf Eubön, 
U. 8, 203. Strab. 8, 386. auf Aegina, Plut. Q, Gr, 44. in Aegion, 
Paus. 7,.24, 1. zu Aegiã in Lakonien, Paus. 8, 21,.5. zu Untifgea, 
Paus. 10, 36, 4. bei Afen,. in, Arkadien, Paus. , 44, 4. zu Akakeſion, 


Paus. 8, 37, 7. zu Byzanz, Böttlger Amalth. 2, 804. Müller Dor . 


2, 169. zu Delphi, Paus. 10, 24, 4. zu Didymoi, Paus.:2, 36, 4, 


zu Eleuſis, Paug, 4, 38, 6. in Elis, Paus. 5, 15, 4. 24, 1. zu Gu⸗ 
theion⸗ (Lakonien), Paus 3 21, 7. zu Hermione,. P. 2, 32, 7. 84, . 


9 ff. gu Halikarnaß, Müll. Dor. 1, 108. zu Helike, Paus. 7, 24, 4. 
Strab. 8, 385. Il. 18, 21 zu Jalyſos, mit angeblich phoͤnikiſchem Kul⸗ 
tn3, Diod..5, 58, ouf des Sfihmos, Pind, N. 5, 66 f. Paus, 2, 1, 
| T. zu Korinth, Paus, 2, 1, 6. 2, 3. 4, 7% in Kerkyra, Eckhel. 2, 
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180. in Kyrene, Tzetz. Lyk. 749. in Kaphya, Paus. 8, 23, 8. auf 


Der troͤzeniſchen Inſel Kalaureia, Paus. 2, 28, 8. 10, 5, 8. auf Kos 
lonos, Patis. 1, 30, 4. Eur. Phoen, 1707. in Lerna, Schol. Apollon. 
A, 8, 4241. Sohol. Eur, Phoen. 188. in Meſſana, Eckhel. 1, 221. 
in Mantineio, Paus. 8, 5, 3..9, 10. 10, 2. in Myonia (Lokris). P. 
10, 38, 4, in Meffene, P. 4, 31, 5. auf Malen, P. 3, 23, 1. in Me⸗ 
galopolis, P. 8, 30, 1. in Naupaktos, P. 10, 88, 6. in Nauplia, P. 
7, 38, 2. 4.. in Oncheflos, IL 2, 506. Paus. 9, 26, 3. 37, 2. in 
Dheneos, P. 8, 14, 4. in-Pellene, P. 7, 27, 4. in Potri, P. 7, 21, 
3. in Rom, Liv. 5, 13. 22, 10. 28, 11. auf dem Vorgebirge Rhion, 
Paus. 10, 11, 5. in Syrakus, Schol. Pind, Ol, 13, 158. auf Seas 
mos, Hesych. 8 Vo dTaxTalog zu Sparta, Paus. 8, 44, 8. 12, Bu 11, 
. 414, Ze 7. 15, 7. in Eilyon, P. 2, 9, 6. zu Jrözen, Paus. 2, 90, 


) 
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©. 92, 7. Strab. 8, p. 373. Plut. Thes.'6. auf fan — — 
v gebirge auf Knidos, Schols Theokr. 17, 61. 69. in Tarent, r. Od, 
1, 28, 29. auf Tenos im aͤg. Meere, Tao. Ann. 3, 63. auf Taͤnaron, 
- Pans; 8, 20, 2. 25,'4. Thuc. 2, 128, in Therapne, Paris. 3, 20, 
2. in Temenion (Argolis) P. 2, 88, 1. — Geopfert wurden Um 
oſeidon ſ und weiße Stiero, Odyss, 8, 6. vgl. I. 20, 404, 
d. 13, 181. Pind.- Ol. 13, 98. Philostr, Ioon. 2, 16. Virg. Atn, 
- 8, 237. uch Eber und Widder Odyss 11, 130f. 23,277. Virg, 
— Are Voß zu Virg. Ekl, 6, 40. — — Deine in * 
goli e man thm Opfer gezaͤumte Pferde. Paus. 8, 7,2. 
J * Wagenwettkaãmpfe ra be zu Ehren auf Demi 
rinth. Iſthmos, Pind. Nem. 5, 66 ff. oder zu an den Gonfiraen, 
Plutarch. Rom. ‘14. Dion. Hal. -8, 90, 31. f. Eonfüd. Liv. 1, 9. 
- Das ihm gewweihte Feſt der ion. ‚Städte in Mleinafien, die Panionia bl 
Mptale. Herodt. 1, 148. Zuweilen gemeinfchaftlich mit Der -Benmtn 
* (Ierwopdens) verehrt. Plut. Symps 4 — Heilig if Ihm unler dm 
" Bäumen: die Fichte. Plat. Symp, 5.1.9 — Attribute und Sy 
"Hole feiner Macht: find der Delphin, das Pferd, Dev Dreizad. 
" Paus. 10, 36, 4. he wurde er in Gruppen mit Amph⸗ 
trite, Tritonen, Nereiden, Delphine, dien Dibskuren, dem: Paldımı, 
Degafos, Bellerophontes, der Thalaffe, Ino, Galene. Raus. 2, 1, ' 
Seinem Charakter als Bott des Meeres gemäß Hat ve auch in Den Dun 
ſtellungen der- Kunfl nicht die erhabene Ruhe, wie Zeus. Wie du 
Meer wechſelt mit Ruhe und Sturm, fo wird auch Der Sott bald a 
bergen dewegung bald in ruhiger Haltung dargeſtellt. Hirt myth. Blobq. 
1. ©, 26. gl. Aeas. Odyss. 4,’ 500 ff.  Ampältche, Amymor. 
Andromeda. Ation. Antäos. Eumolpos. Hades, ©, 360. Anıhek 3. 
‚©. 665. Anmerk. Hierar, No. 3 Hippokampen. Käneus. Laomedon 
Orion. Pterelaos. Theſens. Boͤttiger Amalth. 2, 306. Müller, Aeginel,, 
pP 27 ff. Der. 1, 403, i i Ne RE 
Postverta, Postvorta, ae, F. Schweſter der Antevorta. Bet 
Schwefleen find entweder identiſch mit den Sarnienien, oder fe geltn 
' als Schweflern oder als Begleiterinnen Der Carmenta. Ov. Fast.1,68 
Der Etymologie ihrer Namen nach werden fie bald als Zeitgöttinnn 
Antevoria Dee Vergangenheit, Poftverta der Zukunft, ‚bald ala. Geburt“ 
‘' göttinnen, Poſtveria der verkehrten, Anteverta des gemöhnlichen Gehbur, 
- gedeutet. Aul. Gell. N. A, 16, 46. Macrob. Sat, 1, 2. p. 2%. 
Bip. vgl. oben, Camena. Böttiger, Ilithvyia. &, 47, _ | 
Potamon, Ieraue, wre, m. f. oben, ©. 88. Ro. I 
Pathos, Js, ou, m. Liebende Sehnfucht, eine Perfontfifatien. m 
Tempel der Aphrodite zu Megara maren Gros, Himeros und Pothoq 
von Skopas' Meifterhand gebildet, ‚zu -fchen.- Paus. 1, 43, 6. vgl, Pli 
H. N. 86, 4, 7. Hirt. moth. Blobch. 2,218 u. — 
Potniades, ILerumdis, or, fe Die Rufenden. 1) Beiw. der Bakchu 
tinnen und der Eumeniden. — 2) Name der Roſſe, die den Glaukeh 
— Herrn, vom Wagen ſchleuderten und fraßen. Schal, Eur, Phocı 
de " Sr | 
Potniae, Horna, &h, f. Die Ehrwürbigen, Befonderd « dee Do 
“meter und der Kora. Paus. 9, 8, $. Reisig-enary; Soph. O. Col 
1045. Müller, Orchom. 125. J 








Pre — Pr = 767 
Praedätor,:oris, m. Det Behtemacher. - Bein. Bes Hens, den ein 
Lheil der Beute dargebracht wurde. Serv, Virg. A. 8, 222. | 
Praenestinä, ae, $.. Bein. Der Yortung, die zu Pränefle einen Tem⸗ 
pel hatte. Ov. Fast. 6, 62. Suet. Domit. 15. | | > 
Praxidike, Houkdien, ns, f. Die das Recht durchführt; a) Vielleicht eine 
Modifikation der Athene Alalkomene is. Müller, Orchom. S. 128. She 
errichtete Menelaos nach ſeiner Rückkehr von Ilios ein Standbild bei Gy⸗ 
thelon in Lakonien nahe: bei dem Orte, wo Paris, die Helena entführend, 
der Liebesgöttin, der Aphrodite Migonitis, ein Heiligthum gegründet 
Batte. Paus. 8, 22, 2. — b) Bei den Orphikern feheint der Name 
ein Beiname der Perſephone. Orph, Arg. 31. hymn. 28, 5.— c)- 
In der Mehrzahl werden Cidgöttinnen fo genannt, die bei Haliartos 
ein Heiligthum Hatten. Paus. 9, 33, 2. "Sie werden Töchter des 
Ognges, und Malfomenla, Thelrinola und Aulis genannt. Suid, s. v. 
Steph. B. s. v. Terain. vgl. Paus. 9, 38, 4, Ste wurden In bloßen 
Kopfbildern verehrt und erhielten auch nur Thierköpfe zum Opfer, Mül⸗ 
Ier, Orchom. a: a. O. ine ogsgifche Nymphe Praridite hatte fich mit 
Tremilos vermählt. Steph. Byz. 0.02. | ä 
Praxithea, Tiex£iIiu, ac, f. 1) T. des Phraflmos und der Diogenela, 
Gemahlin des Erechtheus, Mutter des Kekrops, Pandoros, Metion und 
Orneus und der Profris, Kreufa, Chthonia und Oreithyia. Apollod. 
8, 15, 1. — 2) Schwefter der Theope und Eubulo, T, des Leos, m. 
m, ſ. — 3) fr oben, ©. 424. 2. 1.000 \ ‚ 
Presbon, Yieießer, wre, m. ©; des Phriros und der T. des Aeetes, 
Paus. 9, 84, 5. Vater des Klymenos, dev Daher Tiesshwuddns Heißt. 
- Paus, 9, 3,9% . 
Priamus, 1, Heianes, av, m. ©. des Lanınedon*) und der Strymo oder 
Plakia, Gemahl der Helabe*"), König von Ilios oder Troja, Früher Po⸗ 
darkes, d. i. der Schnellfüßige, dann Priamos, der Losgekaufte, genannt, 
weil ihn, den allein übrig gebliebenen Sohn des Laomedon, feine Schwe⸗ 
ſter Heflone aus der Sefangenfchaft des Herakles loskaufte. Apoll, 2, 
6, 4. 3, 12, 3. Mit Hekabe zeugte er den Hektor, Alexandros oder 
Paris, Deiphobos, Helenos, Pammon, Polites, Antiphos, Hipponoos, 
Polydoros, Broilos, die Kröufa, Laodife, Polhrena, und Kaffahdra, mit ans 
deren Frauen noch: "den Melanippos, Gorghthion, Phllämon, Hippothoos, 
Glaukos, Agathon, Cherfidamas, Euagoras, Hippodamas, Meftor, Atas, 
Dorpklos, Lykaon, Dryops, Bias, Chromios, Ba Teleſtas, Euanz 
Dros, Kebriones, Melios, Archemachos, Laodokos, Echephron, ISdomeneus, 
Hyperlon, Askanios, Demokoon, Archetos, Deioptes, Klonios, Echemon, 
Hypeirochos, Aegeoneus, Lyſithoos, Polymedon, und die Medufa, Mede⸗ 
fitafte, Lyfimache und Ariftodeme**). Apollod. 8,12, 3. Nach der ho⸗ 
merifchen Sage hatte er funfzig Söhne, und neunzehn derfelden von der 
Hekabe. Die Sage legt ihm dann eben_fo viele Toöchter bei. Hom. 
N. 24, 495. daſ. Eustath. vgl. Bygf. £. 90. daf; d. Ausl. Theokr. 
en an ’ 
») Weber die Mutter ſ. &. 567, Anmerkung JJ. . 
20) Zuerft follte er vermählt geivefen fein mit Arisbe, der. des Merops, 
mit welcher er den Aeſakos zeugte. Später trat er die Arisbe dem Hyr⸗ 
tatos ab, und nahm nun die Hekabe zum Weide. f. oben, Hekabe. 
*e#) Ueber die Varianten der Namen' ſ. Heyne su Apollad. a. O. 
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| 
id. 15, 130. Cic. Tuse. Diep, 4, 35, — . Mus’ der Qelt cr ing 
troifchen Kriege wird berichtet, daß er. einſt als Bundesgenoffe des Pher⸗ 
gier. gegen Die Amazonen gezogen, Il. 3, 184 fi. Beim Ansbruche du 
troiſchen Krieges war er fchon hochbetagt, und nahm am Kampfe keinen 
Antheil. 11.24. 487. 500. Nur einmal beſucht er das Schlachtfeld, on 
nur um den Dertrag wegen des Zweikampfes zwiſchen Paris und Denn 
zu fehlleßen. U. 3, 250 fi, Nach Hektor's Tode geht er, von Hemd 
geiehete ‚In das Zeit des Achilleus, um den Leichnam des Sohnes zu 
eftattung zu erfaufen, und erhält ihn. IL 24, 470 fir Von tm 
Zode des Priamos berichten Die homer. Sagen nicht, aber die ſpaͤtern 
Dichter. Als die Hellenen In die Stadt gebrungen find, wappuet fd 
Der alte König und will fich In die Feinde flürzen, aber Hekuba bemet 
ihn, fih mit ihr und den Töchtern am Altare des Zeus Herkeios fake 
flehend nicderzulaffen. Da jedoch fein Sohn Polites, von Pyrrhos un 
‚ folgt, bier flechend zu feinen Füßen niederſinkt, ſondet er fein Gedhf. 
- auf Diefen ab, umd wird Darauf von demſelben getöbtet, Virg. Aen ?, 
512 ff. Euri 0 Troad. 17. Paus, 2, 24, 5, 4, 175 5, Der Lily 
nam blieb unbeflattet Liegen. Virg. 558. Senec. Troad. 50 ff. Quint 
5m. 18, 240 fe — 2) ©. des Politeg, Enkel des Alteren Priaue 
Geführte des Aeneas. Virg. A. 8, 564 | 
Priapaeos, Ismwaios, vw, m. Bein des Mpollon, von der Stadt Priv 
. 908, Tzetz, Lyk. 29. Ä — 
Priapus, Ifginweg, eu, m. S. des Dionyſos und der WUphrodite, mad 
fakenifcher Sage. Paus..9, 31, 2. Diod, 4, 6. Tibull, 4, 4% 
Schol, Apollon. .A. 4, 932.*) oder S. des Dionyfos und einer Ri 
oder der Chione, Erbauer der Stadt Priapos, Schal, Theokr. 1, 21. 
Strab. 13,-597. oder &. des Adanis und ber Aphrodite, Tzetz, Lyk 
831. oder ©. des Hermes, Hyg. f 180. oder ©. eines Langähekn 
Vaters, alfo eined Satpe’ oder Yan. Maorob, Sat, 6, 5. p. 1% 
Bip. — Von Homer, Heflod und anderen älteren Dichtorn wird dien 
Gott nicht genannt, und erfl von Neueren, wie Strabon, 13, p. 55% 
F. 12. fügt, iſt er göttlicher Ehre gewürdigt, und befonders zu Cap 
kos am HeHefpont verehrt worden”). Er tif en Sort Ländlidı 
Fruchtbarkeit, und bat als folher Ziegen» und Schafheerden un 
Deren Vermehrung, die Bienenzucht, den Wein und Gartenbau"), fehl 
die Fiſcherei unter feinem Schuge. Paus, 9, 31, 2. Bo zu Vi 
‚ Ekl 7, 33, Georg, 4, 110. Anthol. Pal. 10, 7, 8. Als ſegmbhrin 








®) Aphrodite hatte fih dem Dionyſos hingegeben. Als er jedoch nach Ir 
dien zog, ward fie ihm untreu, ‘und pflog mit Adonis Umgang. Du 
Dionyfos‘ Heimkehr aus Indien ging ſie diefem zwar entgegen, ihn ii 
befrängen, verließ-ihn aber wieder, und ging noch Lampſakos, einer Stad 
in Kleinmyfien am Dellefpont, um daß don ihm empfangene Kind zu 
ebären. Die zirnende Hera berührte ihr den Leib mit zauberiſche 
and, fo daß fie ein haͤßliches, mit unnatuͤrlich guoßen Zeugungstheile 
begabtes Kind gebar. Dieb Kind war Priapos. Schol, Ap. a. 4. * 
cf. Steph. Byz. s. v. "Aßueıs. — Die Abſtammung von Dionyſos deu 
108 wohl an, daß der Lampfakenifche Priapos urfprünglich ein lokaliſt⸗ 
ter phallifher Dionyfos iſt.. | | 
“+) Daher Hellespontiacus, Ov. Fast. 1, 440. 6, 341. Arnob. adv. g.3,F 
— Daher hortorum Deus et.tutela. Ov. Fast. 1, 415. 
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gender Son der Fiſcherei, wird er auch Schutzgott der Fiſcher, der gäeti 

ſtige Fahrt verleiht. Anthol. Pal, 10, 1. 6. 14. Als a 

zugleich weifiogerifh. Tihull, 2, 4, 67. Wie andere Feldgötter fommt - ' 
er auch in Dee Mehrzahl vor”). — Die Orpbifer. Haben ihn, weil er a 
mit andern. Göttern. der Fruchtbarkeit manches gemein Hätte, mit Ihrem 
myſtiſchen Dionyſos, Hermes, Der Some u. fe m. fdektifictt. Schol. | 
ihn mit anderen ungüchtigen Dämonenbildern, Koniſalos, Orthanes, Ty⸗ 

chen, In Verbindung gebracht. Strab. a. 0.0. Arütoph. Lysistr. 982; 

daſ. Aus, ). Eben fo iſt er auch mit einem Italifchen Gott der Bea - 
fruchtung, Muttunus oder Mutunus, vermengt worden. Orelli ad 
Arnob. adv. g. 4, 11: — Beopfert wurden ihm Die Erfilinge des 
Gartens, Welnberges und eldes**), Milch, Honig, Kuchen, Böcke, 
Efel}), von den Fifchern auch Hınnmes Voß zu. Virg. Ekl. 5, 74. 

%, 93;; Calpurn. 2, 65 ff. Anthol. Pal. 410;: 14, RP E. — Darge⸗ 

ſtellt wurde er in Schnitzbildern FF), meiſt hermenartig, mit großen Natur⸗ 

theilen, wit Fruchten im Gewande und mit der. Hippe in: der Hand, 

4, 110. Horat, Sat. 1, 8. Hitt myth. Blobch. S. 172. — Boß. - , 
mythol. Bre.2, 75: ©. 843 ff. DER — 
riasus, i, me S. des Kaͤneus, Bender des Phokus, Argonaut. Hyg. 

f. 14. ee ee een — 
rimigénia, a6, f. Bein. der Fortuna. Bexůhmtes Heiligthum | | 
Derfelben zu Praͤneſte. Cie de div. 2,.41. zu Ram auf dem quirl⸗ Zu 
rioläaos, Fesaasc, ev, m. Bruder des Lykos, Anführer der Marian⸗ | 
dyner gegen die Bebryker. vgl. Titias. Apollon. A. 2, 780. BE N 
rodomeis, TIgodonsis, im, m. Name der Götter, denen Alkathoos vor. | 
Den Bau der Mauer auf der Burg zu Megara opferte. Altar derfeden 





daſelbſt. Paus. 1, 42, N) . 
roetides, um, Teęœrildis, ur, m. Töchter des Proetod, w. m. fe 
roetides, Ilgoridy, ev, m. S. des Prötod, Megapenthes, 





ee N u‘ 
—— ⸗ 
*) „Satyrn klagen um dich, und in trauernder Hülle Priapen; Panen 
— Wald dein Lied.“ Mosch. id. 3,27. überf. von Jacobs. 
+) Diodor, 4,.6. bemerkt, manche nannten den Priapod auch Ithyphal⸗ 
(08, Andere Tychon. — 
a⸗x) „Dieſe mit Purpur umkleidete Frucht, und die runzlichen Feigen, und | 
dieß herbe Sragment röthelnder Trauben des Weins; auch fuß Duftende N 
Quitten mit wolligem Flaume befleidet; und aus dem grünen Gehaus Ä 
Dann die reifende Nuß; Gurken vom Gafte gefchwellt, und am 
oden gelagert auf Laubwerk; endlich des Delbaums auch goldenbefteis 
dete Frücht; Lamon bringet, der Gärtner, dir dieß, mit der Bitte, 
Priapos, dab du den Bäumen und ihm immer zu grünen verleihſt.“ 
Anth. Pal, 6, 102. überf. v. Jacobs, Bern. Schriften. Th. 2. ©, 249. - 
7) Eſel wurden ihm angeblich deßhalb geopfert, weil ein Eſel durch fein 
Gefchrei den Priapos verrathen hatte, ald diefer einft die Nymphe Lotis 
befchleichen, wollte. Ov. Fast. 1, 391. 416. Serv. Virg. Georg. 2, 84. — 
Aehnlich die a von der Vefta. f. oben, ©. 454. Anmerf. 3, 





T "Die Matifhen Priaposh dere Feldgottb 
+) ‚Die italiſchen Priaposhermen waren, wie andere Feldgottbilder, ge 
’ wöhnlich mit ne an N daher heißt der re ru i- 


cundus. . Ov Fast, 6, 819. 333. Voß zu Virg, Ekl. 10, 27. 
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Proetus; i, Tiere, o, m. 3): besiiikas und des Dealeta, Bett 
, lingöbruder des Akchfios. Im Streit⸗ um die Herrſchaft ber Mae 
; wurde Prötos vertrieben. vgl. Pans. 2, 25, 0.*). Er ging nach Lykien 


: ga Jo bates oder. zu Anpblaner- und erhlelt deſſen Tochter, Un: 


n oder Sthenebön, zum Wehe"). Jobates fühlte ihn mit ge⸗ 


zuruck. Tirynth ward. eingenommen, und von den Ay 
— mit nee Bauer uugebe. Schel.. Eurip. Or. 953, Pans. 2, 


48, 4. Run theilte‘foifio mit dein Bender, fo daß er’ ſelbſt Argos, 
. Prötos Tiryuth (dns Heröon, Miden, und die Kuͤſte von Argelis, Pan 


2, 16, 2.) erhielt. Mit Antein ade Gthemebba. zeugte Prötos drei 


Zvoͤchter, Bad Iphinse, und Iphianaffa =). Als Diefe zu 


waren, wurden fie wohnfinnig}). Rafend dire 


ireten fie Den Peloponnes. Melampus veriprach fie zu Heilen, wenn ihm 
. Der dritte Theil der argiviſchen Hertſchaft gegeben werde. Da Pröts 
. auf diefe Bed nicht eingehen wollte, En die Raferei der Jung⸗ 


⸗ 


frauen zu und e ſich auch den übrigen argiviſchen Weibern mit, ſo | 
daß fie. ihee Sinder mordeten 


und. in der Irre umherllefen. Jetzt er⸗ 
Härte -fich -Prötos zur Erfüllung jene Bedingung bereit; aber Melam- 


pus forderte num auch für feinen Bruder Bias einen ——ã 


des — Prötos willigte ein. Herodt. O, 34. Schol, -Pind. N 


BR Melınpns wählte mun die.cüfigfen ans den Sünglngen au 


——— mit a die rafenden rauen unter jauchzendem Geſchrei 


. amd Tanım bis nach Silyen ). Auf diefer Verfolgung flarb eine de 
Proͤtiden, Iphinos. Die beiden anderen wurden durch Reinigungsmittel 


von Melampus geheilt, und mit ihm und feinem Bruder Bias ven 
mähl th)· aAnßer dieſen Tögten hatte Proͤtos * einen Sohn, 





Als Veranla —— des BE if Keine und Proͤtos geben 


NS die un emibbraucht habe. 
— Ovid laͤßt —I— roͤtos vertrieben 
eben, — und —85 — Enkel des — —— bald den = | 
fenbaupt. Ov.: — $, 
er ine nennt fie Homer, Hom. & 6 'Eustath. 
theneboia — ſie Euripides. ah 632, 4. PR Bat A 
Anteia den Namen Antiope. Serv. Virg. Exl 6, 48. 


Einige an De 


ee) Statt, phinos und Iphinafla Hennf Seine Hipponos und Kyria⸗ 


naſſa. Aelian nennt — nur zwei Töchter, unter den Raum: 
Elege und Keläne. . V. H. 3, 42. 
. „) Der Grund ar e in Kafıra verfeßt wurden, wird verſchieden 
ange eben. Entweder fendete ihnen Diony — DI Strafe, weit fe feis 
ienft verachtet hatten, Nefiod bei A Apausa a. D. Diod. 4, 68. 
Diodor weicht auch darin ab, daß er erz hie: Melampus ehe für die 
eilung vom Könige von Argos, Anaragoras, dem ©. des Megapenthet, 
dem in des Proͤtos, zwei Drit Ale e8 Reiches und Die ——— 
die T. des Megapenthes, , zum Weibe erhalten) oder Hera verfeßte 
die Sungfeauen in Dafıreir weil fie — für ſchoͤner als die Stein hiel⸗ 
ten, oder weil fie das B (öniß ß der Göttin verachteten, oder weil ſie das 
Gold von dem an dbitde d erben en endet hatten, Apollod. a. a. 2. 
Serv, Virg. Ekl. 6 aben fih in der Raſerei für Kühe an, 
Serr. a. 0. O. und — A an Haupt und Körper, fo dab ih⸗ 
nen die "Haare ausfielen. 


* — Sikyon und Titane gründete Proͤtos ein — und in 


ityon ſelbſt einen Tempel des Apollon. Paus. 2, 7, 
47) Der Ort dev Heilung wird verfchieden angegeben, nämlich die Quelle 
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Me — Apollod. 2, %."& — Bellerophontos, der, einen 
Mord begangen, kam zu Prötos, um ſich entfühnen zu laffen, Dieß ges 
ſchah. Inzwiſchen ‚hatte Das Weib Bes Prötos Sreigung zu Bellerophon⸗ 
tes gefaßtz und ad: ihn zu ſich ein. Daer ihr jedoch auswich, verleum⸗ 
DE fie PH bei ihrem Gemahl, als habe er ihr Ungebůhrliches zugenu⸗ 
Diefer endete datduf en’ Bellerophontes nach Splien zu —* 
u einatı Briefe des Inhalte, daß er den’ Ueberbringer ans -dem Wege 
rei möge. vgl. oben Hipponoos, No. 1. S. 460 f; Homi. IL. 6, 
79487 M- Apoll. 2,8, 1, Tzetz. :Lyk.17. —-8) S. des Therſandros 
2 der Maͤra. Paus, 10, 30, 2. Schol. Hom. Od, 1, ‚288: en 
‚- statli. pi 1688, 68. 
aoklee, —* uf D de⸗ Saomeden, Gemapiir des Rotnos, i 
— bes’ Tennes und ‚der vemithea. kaus. 107 44, æ. Tretz. 
Ly .232, 
P rökles, fein ss im. 6. des - ariſtodemos und der Argeia, Zwil⸗ 
lingsbruder des Euroſthenes. Apollod. '2,.8, 2. a. E. Puns. 8, 4, 6. 
Prokne eh Mekum; hd L x dee: Pandion, Gemahlin des Zereud, 
2.0, m. 
Beokiis, idis, — (dir, £ I £ oben, Kephalos. Se 835. Odyss. 
44,: SI. —R) Idee men, 428. 3. 40 4 
———— ae, Ilgoxgovarns, ou, m Der Aucſrocker. Veinauie des 
Raͤubets Polypemon ober Damafles, welcher den Fremden, die in ſeine 
Hände fielen, nach dem Maße feiner Betiſtelle Die Glieder ſo lange aus⸗ 
reckte, bis fie ſtarben. Theſeus erlegte ihn am Kephiſſos in Amnita. 
Plut. Thes. 11. Paus. 1, 38, 5. Ov. Met. 7, 438. 
ProKkyon, bnis, Ilgoxvor, Yo, Ms De Hund des a ein efſtien. 
- Schol, Ava&. 480. Hyg. Poet. Astr, 2, 36. 
Prolochos, Tigsroxes,.w, m: Ein Lapithe. Hes So. Here: 180. 
Promachosmea; Igyaxseun, f. Beichügerin der Bucht, Bein. der 
Athene, unter dem fie, auf Dem Berge Buporthines er Hermione ein 
Seiligthum hatte, Paus, 2, 34, . 
— naxss, -, m. Der Vorkãmpfer. 9 Bein. des 
Herakles, in Thebe. Paus. 9, 11, 2. — 2) Bel’ des Hermes in 
—— Paus. 9 


des Mefon; Apollöd. 4, 9, 27: f.-aben, Pelle, & Ti5. — 5) &. 


22,2. — 3) ſ. Echephron, N’ 1. — 4). 


des Parthenopaͤos, ein Epigone, J oben, S. 19. — 6) © des Alege⸗ | 


nor, ein‘ Böotier. ll. 14, 475. 

Prometheus, ei und eos, —B la, m. De Vordentende. Hes. 
Theog. 507. l- Titanen. 

Fronasa Ilporain, as, f Bein. der Athene, deren Standbild vor dem 
Lanpel des Apollon, zu Delöhl, bei Tode, land, Herodt. 4, 92. 
Paus. 9, 19, 2, Aeschyl, Eum. 21. 

Pronäos, Tpdras,' 00, m.. Det vor dem Tempel na Bein, des 
Hermes, Paus. 9, 10, 2. vgl. sone 





Anigros, Strab. 8, p. 346, ER E. die kleitoriſche Qucli ee Arabien, 
.Ovı Met. 15, > und Luſoi in Arfadien, Paus, 8, Außer 

elampus wir J als der heilende Kur enannt. Schol. 
‚ Pind 4. BD. 3, ei der, Heiling ward auch die Raͤucherung mit Erd« 
harz —ESE Clem. ‘Strom. 7, p. 713. Voß gu Vrg Eu. 8, 82. 
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Pronax, Tieinet, nern, m. ©. des Talaos und der PORN Deuder 
des Adraſtos und der Eriphple, Vater des Lokurgos und der Lmphithee 
— 4, 7, 18. Ihm zu Ehren follten. die neme iſchen Spiele ges 
ine Meyer Äel, V. N. 4, 6, 8. vg die. deidereg I den Sch 
in Pind, Nemena. 
en nods Nęoos, us, % 1) =. des Nereus und der Doris, Hes, Theog, 
— — 2) T. des Phorbas, von, ——— Austen des Planen m 
Lalydon. -Apollod, 3 R,. x 
ronoia, Ike, u, 5. ‚Die. Age. —R Bein, da dihan 
Paus. id, 6, 4% 
‚Pronoos, Viel, v, m. 9 e des Phegeus. F. oben, Agenor, 6, 
59. — 2) Ein Brom, vom Patroflos erlegt, IL. 46, 399. 1 . 
Pronuhe, ag, f. Bein, der Chegoͤtimen, z. ðv. der Sun, Virg, Au, 
e 4, dgl. 7, 319. Ov. — — r 
rophasis, Hoster, em, F. digende Ausre orwand) 
: De des Epimetheus. Perſonifikation bei Rind. Pyth. :5, 
Propoetides, um, fe Amathuntiſche Sungfrauen, — di Gotthei 
der Venus leugneten und deßhalb von ihr geſtraft und endlich in Sir 
verwantelt wurden, Ov. Me& 10, 221 Fi 
Propylaeos; Img, evyınh Den in den kungen fen Kein 
: des Hermes. Paus 1, 22, m ©. 
Prosa, Prorsa, ae, f. f. oben, Poſtverta. Aul. Geil, 16, 16. 
Proserpines, ae, £. f. oben, Perfepbone 
Proskl$stios, Ilsemideries, er, m. . Der Anſpuler. Bein, des Poſel⸗ 
don. Paus. 2, 22, 5. | 
Prosopeleia, ſ. oben, Chryſopel⸗ela. 
Prostathérios, Tigerurdeus, ou. m. ‚Dee Beſchutzer — ne 
Ion. Demosth. or, o. Mid..p..240, Tauchn. | 
Prosumnus, i, m. Gellebter des Bakchos. Arnob. air g. 5 %. | 
Prosymna, Tlesevura, 00% f. t) Paus, 2, n 2. k oben, Akraͤa, No. 
. 1. — 2) Bein. der Demeter. Paus. 2, 37, 2. | 
Protenor, is, m. Auf der podjit des Perſeus von Hypſeus getött, 
Oxr. Met. 5, 98. 
Protesiläus, i, Ilwrerdug, eu, m. N ©. des Iphiklos und de 
. Aftyoche, Bruder des Podarkes, Enkel des — — — 
Phylake in Zheffalien. (Oväsus. Lucian. D. 23, 4.) Hom. I. 
2, 705. Eustath. p. 823, 42 ff. Er führte die Krieger aus Don | 
Phyrafos, Iton, Anteon und Pteleos im Theffalien gegen Rlios, und wand 
. unter allen Achäern zuerſt vom Den Txoern**) getödtet, als er, deree 
. ans dem Schiffe auf die troifche Küſte fprang. Hom. II. 2, 695 ſ. 
vgl. 13, 681. 15, 705. Philoatr. Her. 2, 13. Berůhmt mar im Ab 
terthimne feine, und feiner Gattin. groenfige ee. Eiche und Zem. 





) naher pP — — 1, —— 7. Sohol. Apollon. A. 1,8. ogt| 
er. 
'#) 2 Bah Ai Ra de eos don et, Lucian. D. M. 23, 1. Tses 
Sat, Eustihup. ZB, &, ober von Hentad fü, DI ee 
a ust “oder on enea 
von m Eupporbok Eh 5 325, SB, 


— 
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als Laodamela, T. des Akaſtos) den Tod Ihres Gatten erfuhr, bat fie 
lbei Luoc. a. a. O. bittet: Proteſilaos ‚Die Unterirdiſchen) Die. Götter um 
Erlaubniß, nur drei Stunden mit ihm reden zu dürfen. Die Götter 
gervährten die Bitte, und Hermes führte den Protefllaos auf einige Stuns 
den zu den Bebenden zurück. Als Brot. zum zweiten Male ſtarb, flarb 
Laodameia nit Ihm”). Hyg. f. 108. 'Eustath. p. 325, 24. Philostr. 
: Her. 2. — Sein Grab wurde dei Eleus, anf dem thrafifchen Cherſon⸗ 
nes, gezeigt. vgl. Strab. 13. p. 595. Paus. 4, 34, 2. Tzetz. Lyk. - 
532. Von den Ulmen, welche die Nymphen um fein Grab gepflanzt 
haben follten, "ging die Sage, daß die nach) Ilios hingewendeten Aeſie 
zeitig blüheten, dann ˖ aber bald. ihre Blätter verlöven und dahinwelkten, 
Philostr. Her. 2, 4. oder: wenn die Ulmen fo hoch gewachſen wären, 
daß He Ilios fühen, - verdorrten ſie und fchlügen von. unten friſch aus. 
Plin. H. N. 16, 99. Anthol. Pal. 7, 141. 385. — Zu Eleus be⸗ 
fand ſich auch ein reicher, ihm geweihter Tempel. Herodt. 7, 83. 9, 
1165 120. Paus. 8, 4, 5. Deßgleichen Heiligthum und Loichenſpiele 
zu Phylake. Pind. I. 1, 88. daſ. Schol. — Dargeſtellt war Proteſi⸗ 
laos in der Leſche zu Delphi. Paus. 10, 80, 1. Millin Gal. NMyth. 
361. — 2) Bein, des Jolaos, S. der Diomedea und des Iphiklos, 
des Bruders des Herakles. Hyg. F. 1o0o858s. 
Proteus, ei und eos, Ilgersis, iu, m. 1) Weiffagerifcher Meergreis, 
(dos vier. Odyss. 4, 365.) ein Unterthan des Pofeldon, Od. 4,385. - 
der Des ganzen Meeres. Tiefen Durchichaut (Virg. Georg. 4, 802.), 
und Die Sekunde weidet. Od, 4, 400. vgl, Theokr. 2,58. Plilostr, 
- Icon. 2, 17. Hor, Od, 1, 2, 7. Sein Aufenthalt iſt die Inſel Pha⸗ 
ros, eine Tagreiſe weit vor dem Strome Aegyptos, Od. 4, 355. daher: 
Ayvarıos. Od. 4, 385. (Virgil nennt ſtatt Pharos die Inſel Karpathos 
mit ihrem Meere, zwiſchen Kreta und Rhodos. Georg. 4, 387. vgl. 
nn. 2, 676. Auch bezeichnet. er. Die. äußerſten Grenzen Aegyptens mit 
dem Ausdrucke: columnae.Proetei.. Aen, 11, 262.)**). Dort ent« 
fleigt er Mittags der Flut und ſchlaͤft im Schatten der Uferfelfen, und 





y, N ⸗ — 
) Rad den eupeifcgen Gedichten hieß fie Polydora, T. des Meleagros, 
aus. *, 7 a nn - j 
**) Diefe Sage ıft auf mannichfache Weife von den Dichtern ausgeſchmuͤckt 
g worden. 3. B. Nach dent zweiten Tode des Protefilaos fertigte Laos 
dameia ein Bild von ihm und erwies Diefem Verehrung. Afaftos, ihr 
Vater, gebot, ed zu verbrennen. In den Scheiterhaufen ftürzte fich auch 
Laodameia. Hyg. f. 104. Dder: Protefilans,, auf feine Bitte aus_der 
Unterivelt zuriktehrend, findet feine Gattin fein Bild umfafend. Zum 
weiten Male fterbend, bittet er fie, nicht zu fpat ihm nachzufommen. 
a tödtet fie fih mit dem Schwerte. Eust. p. 325, 25. Dder: Laoda- 
meia, von ihrem Water zu einer zweiten Heirat gesiwungen, bringt die 
‚Nächte bei dem Bilde ihres verftorbenen Gatten zu. Eust. p. 325, 29. - 
Ganz abweichend erzählt Konon, narr. 13. — ——— nahm nach Bes 
endiaung des troifchen: Krieges die Aethyllg, die Schweſter des Priamos, 
als. Gefangene mit ſich. Als er zwischen; Mende und Sfione, auf der 
+ mafedonifhen Halbinſel Pallene gelandet, und fih, um Waffer zu fuchen, 
von dem Salls entfernt hatte, ‚beredete Aethylla die übrigen Frauen, 
die Schiffe in Brand zu ſtecken. Deßhalb blieb Protefilaos Hier und 
.. ‘geiindete Gfione. cf. Lyk. 1. RN ! 
* — — Heimat iſt nah Birgit Theſſalien (Emathia, Pallene). 
Georg. 4, 390, ſ. unten, Ro. 2. | | 


. 
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die Nobben ruhen um ihn her. Od. 4, 400. Virg. O. 4, 805, ul. 
Philostr..o. 0. D. Um Ihn zum Weiffagen zu zwingen, muß man ihn 
dann überliften, fangen, feſthalten. Er verwandelt fich zwar, um zu mis 

ben, in Die verfihiedenften Dinge und Geflalten, nimmt aber, wenn 
—* daß fein Ausweg Hilft, die urſprüngliche Geſtalt an, und weiſſag 
untrüglich (musgric). Od, 4, 410 ff. 455 ff. Virg. a. a. O. Or. 
Art. Am. 1, 741 ff. ‚Fast. 1, 389. Philostr. vit. Ap. 4, 4. (dab 
ambiguus. Ov. Met, 2, 9.) Wenn er gemeiſſagt, taucht. er wieder ins 
Meer. Od. 4, 570... Seine Tochter ME Sidothen*).. Od. 4, 365, 

Er fährt auf einem mit Hippofampen befpannten Wagen. Virg. 6. 1, 

86. vgl. oben, Menelaos, S. 614. ©. 418, Unmerk, Eidothea. = 
2) ©. des Poſeidon, Vater des Dolpgonos (oder Tmolos, Tarı. 

. Lyk. 124.) and Telegonos. Apoll, 2, 5, 8. a. E. Ein weile fi 
nig von. Aegypten. (Diodor bemerkt, nur Die Griechen nennten diem 
König Proteus, bei den Aegyptiern babe er Ketes fen. Diod, 1, 

.62.%). Auch ihm, wie dem Gotte Protens, wird Pharos ald Aufent: 
halt angewiefen. Eur. Hel. 4. Seine Gemahlin heißt Pſamathe, Eur, 
Hel. 7. oder Torone.. Tzetz. Lyk. 116. Außer dem oben genannten 
werden auch Theoklamenos amd Theonoe*") ats feine Kinder af: 
geführt. Eur. Hel. 9.13. &r nahm den Dionpfos auf defien Bar 
derungen auf. Apollöd. 3, 5, 1. Zu ihm brachte Hermes die a 
führte Helena, Eur. Hel. 46. oder er felbft nahm fie Dem Paris ah 
gab diefem dafiir ein Schattenbild der Helena mit, und flellte die wahr 
Helena dem Menelaos nach defien Rückkehr von Ilios wieder zu. Tzetı 
‚Lyk. 112. 820. Herodt. 2, 112. 118. Fexner erzählt Die Soge von 
ihm: er fei zwar ein Aegyptier geweſen, habe aber feine Heimat wel 
fen, ſei nach Thrakien gegangen und dort mit Zorone vermäplt Beil 
aber Die mit ihr gezeugten Söhne, Tmolos und Telegonos, ſehr gemilt 

thaͤtig gegen Fremde ſich benahmen, bat Protens feinen Vater Poſeldon, 
ihn wieder nach Yegppten zu verſetzen. Diefer öffnete auf Pallene em 
—2*8 und führte ihn durch dieſen unter dein Meere weg wieder nad 
Aegypten. Tzetz. Lyk. 124. Eustath. P. 686, 24. — 3) ſ. oben, 6. 
33. No. 2. Yo \ 

Prothoenor, ilgeIssrwg, ager, m. S. des Mreilykos, einer: der Fuͤhrer de 
ar vor Ilios, von dem Troer Polydamas erlegt. DL. 2, 495. 1, | 
430 ff. 

Prothoon, Tigeeddn, ao, m. Gin Teoer, von Teukros erlegt. IL 15 

813. — 
Prothoos, Igd9ee, ev, m. 1) ©. des Lykaon. Apollod. 3, 8, 1.— 

2) ©. des Ägrios. Apollod. 1, 8, 6. — 3) S. des Zenthredon, Fih 

zer der Magneter, die um Den Pelion und am Pensios wohnten, '# 


*) Strabon kennt außer diefer noch eine Tochter, Kabeira,' mit melde 
Hephäftos drei Kabeiren und drei kabeiriſche ben zeugte. Strab. 
0, p. 472. a. &. — Statt Ei do thea nennt Zenodot die Tochter Er 
rynome, bei Eustath. p. 1500, 40. N 
*e) Bot, Müller, Drhomenss,. ©. 108. | 
— heonos verliebt fih in den Steuermann des Menelaos, Kanobos. 
:  Diefer-verfopmäht. fe aber amd ftirdt, von eimer Schlange gebiflen. (on 
2 8. Sırb. 17. pP: 801.” ” =. Rear Bar | Zr = ; 
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Protögone; Meröydm un 2 ſ. Pratogons, . J 

Protogenia, ae, Igeroyfraun, as, f 1) J. des Deukalion und - 
Pyrrha. Apollod, 4, 7, 2. Zeus entführte fie, Die Einderlofe Gemah⸗ 
lin des Lofros, und zeugte mit ihr auf Dem Mänalos in Arkadien den 
Dpus, Schol. Pind. Ol, 9, 85. Schol. Apollon. A. 4, 1780. 
(Nach Anderen iſt fie nicht Mutter, ſondern T. des Opus. Schol. Pind. 
a. 0 9.) Auch Endymion gilt als ihre. Sohn vom Zeus. Con. n, 14. 


Nach Andersen ift Aethlios. (bei Hyg. f 155. Ethalion) Sohn des 


‚Zeus und Bater des Endymion. Apollod. a. a. O. Paus. 5, 1, 2. — 
2) T. des Kalydon und der Aeolia. Apollod. 1, 7, 7. Sa, 
Protögonos, Iheroyeros, av, m... Der Zuerfigeborene. 1) Orphiſcher 

Beiname der Gottheit. Lactant. inst. 1, 5. f. unten, ©. 780. U..9. — 
2) Bein. der Kora oder Proſerpina. Paus. 1, 31, 4,2, 5 
Protomedeia, Igwrepiätia, as, F. 3. des Nereus und der Daris, 

Hes. Theog. 249. daf. Göttling. vgl. Blomfield zu Aesch. Sept. 123. 
Prymneus, Tigupssvs, ius, Mes Ein Phaͤake. Odyss. 8, 112. 
Prymno, Tlgumww, ss, fr T. des Okeanos und der Tethys. Hes. Theog. 
850. = i : ; R j i 
Psamathe, es, +aucdn, ns; f 1) T. des Nereus und der Dorid, Hes. 
. Theog. 260, Apollod. 1, 2, 7. Bit ihr zeugfe, König Aeakos ben 
Phokos, w. m, ſ. Hes. Theog. 1004. Apoltod. 3, 12, 6. Ov. Met. 
11, 381. 398, vgl. Peleus. ©. 714. Awmnerk. 2. — 2) T. des Kros 


topos, Königes von Argos, die mit Apollon den Linos zeugte. Pans. 4, 


43, 7. Ov.. Ib. 575. Ihr Grab wurde in Argos gezeigt. Paus. % 

19, 7. dgl. Koröhog, No, 4. — 3) Gemahlin des Peoteus, Königes 
. von Aegypten. |. Proteus, No. 2. | 
Pseudanor, Firddrug, egon in. Der unechte Man, Bein, des Dier 


nyſos, unter welchem ihn von dem makedon. Könige Argäos ein Tem⸗ 


pel geweiht wurde, als Balchantinnen in männlicher Tracht den Feind 
gefchlagen: hatten. ; P olyaen. 4, Is: : — 
Psilas, yaaı, a, m. Der Beflügelnde, oder der Glattbaͤrtige. Bein. 
des Dionyſos, unter. Dem er. zu Amhklä verehrt wurde, Paus. 3, 19, & 
Loberk. ad Phrynich. 4835... a — 
Psophis, yapık, ide, c. 1) ©, des Arrhon, Enkel des Erymanthos, 


Grunder von Pſophis in Arkadien. Paus. 8, 24,1. 2) Ua 


Kanthos, Enkelin des Erymanthos, Gründerin von Pſophis. Paus. a. 
a. O. — 3) I. des Eryr, von Herakles Mutter Des Echephron And 
Promachos, Pans, 0. a. O.. LIEGE u 
Psyche, es, Vuxi, ac, £ „Pſhche (Seele, und Schmetterling); die jüng- 
Fe unter. den Drei. Töchtern eines Königes, erregte durch ihre Schönheit 
den Neid der. Venus. Um ſich zu rächen, erhielt. Amor Befehl, fie in 
Den verächtlichften aller Menſchen verliebt zu machen; aber Amor verliebte 


fich. ſelbſt, und brachte fie in ein Luſtſchloß, wo er jede Nacht, ungefeben ' 
und. unerkannt, fie befuchte, und mit Anbruch Des Tages wieder verließ, | 


Pſyche Hätte eines vollfonmenen Glückes genoſſen, wofern fie der War- 


nung: ihres Geliebten gefolgt und nie neugierig gewefen wäre, ihn näher 


‚Sonnen zu lernen. Allein verführt durch ihre efferfüchtigen Schweftern, 


iglnubi fir. ein Ungeheuer in ihın.gr umarımen,.. trat, als er einſt ent= 


fchlafen war, mit einer Campe zu ihm, entdeckte den fehönften unter den 


-Bättern, und Heß: vor freudigem Schreden einen Tropfen heißes Del nufl 


J 


‘ 
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feine Schultern füllen. Amor erwachte, warf det Veſturzten 
rendes Mißtrauen vor und entfloh. Sekt war Pſychens P * 
Troſtlos irrte fie, nachdem fie vergebens ſich in einen Fluß zu ſtuͤrze 
verſucht hatte, in allen. Tempeln umher, forichte überall nach ihrem Ge— 
llebten, und Fam zuletzt in den Palaſt der Venus. Hier begann Ihr ci 
gentliches Leiden. Venus behielt fie bei fich, behandelte fie als Ska 
und legte ihr, die haͤrteſten und empfindlichften Arbeiten Auf Pſoych 
wäre unter der Laſt erlegen, bätte Amor, der fie noch immer heimlid 
liebte, fich ihrer nicht unfichtbar angenommen, umd ihre in allen Unter 
nehmungen beigeſtanden. Mit ihm überwand fie zuletzt felbft die Eifer 
ſucht amd den Haß feiner, Mutter, und ward unfterblich und anf mi 
mit ihm verbunden. Es iſt ‚nicht fchwer, Die Wahrheit, welche ut 
dieſer lieblichen . Hülle verborgen liegt, zw erkennen. Die Geſchichte Amer 
nnd Pſyche's iſt nichts anderes, als eine Allegorie In platoniſchem 
phiſchem?) Geſchmacke, — das Bild der menſchlichen Seele, die duch ic 
den und Unglüd geläutert, und fo auf den Genuß reiner und chin 
Freude vorbereitet und für felbigen empfänglich gemacht wird.” Marl 
Verfuche, ©. 346 ff. Die Sage findet fich bei Appulejus, Metamorpt 
& fi. Die bifdende Kunft hat die Pſoche als Jungfrau mit Schmenw 
Ungsflügeln oder als Schmetterling dargeſtellt, in den verfchledenartigfn 
Situationen gu Eros, der obigen allegorifchen. Fabel entſprechend. Du 
ganzen Cyklus Hat’ Het überfichtlich gegeben im Mythol. Vidbch. 6 
222. fe Taf. 3%. Ä | 
Pteleon, Urea, erros, m. fe oben, Kephalos. S. 335. Anmerk. 9 
Ptereläos, Ilrsgiänes, ev, m. ©. des Taphios. f. ‚oben, Amphitrzo 


©. 92. n En 2 > 2 
Ptolemaeos, Tfesisunüe, ev, m. ©. des Pelräas, Vater des Erryut 
don, welcher als Wagenlenker den Agamemnon vor Jlios Begleitet Il 
i 4, 228. . . - ” — 
Ptoliporthe, Trerdede, u fe. T. des Odyfſeus. und dor Perl 
Paus, 8, 12, 8. u 5 
Ptoliporthos,. Hreäfregdes, ev, m. 1) f. oben, Nauſikaa, &, dir 
Anmerk. 3 — 2) Der Städtezerflörer. Beim. des Ared, Achillu⸗ 
und Odgyſſeus. IL 2, 278. 15, 77. Hes. Theog. 36. 
Ptoos, Ilröog ou m. 1) Bein. des Apollon. Paus. 4, 32, 8. 9 © 
3. — 2) ©. des Athamas und der Themifto, von welchem der Dr) 
Pwon und das auf deinfelben gelegene Heiligthum bes Lpollon Min 
Namen haben follte. Paus. 9, 23, 8. Apollod. 4, 9, *- Sri, 
— ©. nr; * — 
ndicitia, ae, Aldo, fr Die Schamhaftigkeit. Griech. un 
. Berfonififation. Alter zu Athen, Paus, 1, en 4. vgl. oben, nr 
©. 499. —. Im Rom waren ihr zwel Heiligtümer geweiht, AN 
 Pudicitia patricia, auf dem Rindermoikte, neben dem Tempel 
. Herkules. Als die Patricierin Virginig von den übrigen. abeligen FU" 
aus diefem Heiligtum weggewiefen wurde, weil fie den plebejlihen 0 
fül, Lucius Volumnius, geheirathet, erbaute fie der Padicitia pie) 
ein Seiligthum. Liv. 10, 28. Die Kunſt hat fie bargeflelt dB 7 
Teig in Gewand gehükte Mateome. Hirt mythol, db. © 1 
ar. 13, 1%: 18: © u. Tr fe ee — 
Pygmaeus, i, Iryusüs,.cv,.m.:. Der Faͤuſtling. (Der rine or 


| Pyg - Pr 0.0.77 
Laͤngenmaß vom Ellenbogen bls zus Fauſt — hoch iſt, ähnlich dem deut⸗ 
ſchen: Dänmling. Eustath. 372, 9.) Pogmaen Hie ein zwerghaftes 
Volk der Sage, von dem Homer "berichtet, es werde an des Okeanos 
Hinten im Frühlinge von den Kranichen befehdet. IL 8, 5 ff. Späs 
tere verfeßen fie gewöhnlich am die Quellen des Nil, wohin alljährlich 
die Kraniche aus Skythien gekommen feien, um mit ihnen um Die Saas. 
ten zu kämpfen. Eustath. 372, 14. Aristot. Hist. An. 8, 12, Die 
Sage iſt verichtedentlich ausgefhmückt worden, auch in Der Weife,: mie 
Mr. Gulliver yon den Eiliputern redet, fo erzählt z. B. Hekataͤos, fie 
hätten Aderbau getrieben und die. einzelnen Setredehalme mit Werten 
umgehauen, — wozu Euftathios beinerkt: yarcior ir zei ev midarer, Al- 
yıras 34°). Ariſtoteles Hält Die Nachricht von Ihnen nicht für fabelhaft, 
fondern. nimmt fie als ein Voll Oberägsptend an, das verbältnigmäßig 
Heine Pferde habe, und In Höhlen lebe. Aristot. H. An. 8, 14. 
Etrabon berichtet, e8 habe fünf Spannen lange und drei Spannen lange 
gegeben, und die Dreifpannenmännlein wären es, die nit den Kranichen 
Krieg führten. Noch. fpäter iſt auch von nordifchen Pyogmaͤen Die Rede, 
die in Der Gegend von Thule wohnten, Eunaleibig, früh ſterbend und mit 
nadelartigen Spießen bewaffnet. Eust. ad Hom. p. 872. Endlich wird 
auch: von indifchen Pyogmaͤen geredet, die unter der Erde jenfeits des 
Ganges wohnten. Ctes. Ind. 2% p. 250. 294 ff. Philostr. vit. Ap. 
3, 47. Plin. H. N. 6, 22. — Dan bat den Krieg der ägpptifchen 
Pygmãen mit den Keanichen dahin zu erklären verfucht, Daß die Pygmien 
Spmbole der Ellen des Nilwafferftandes feien, welcher zu der Zeit, wenn 
die Kraniche kamen, gefallen fe, — Vgl. Gerana. Ov. Fast. 8, 176, 
Met. 6, 90. Valcken, ad. Herodt. 8, 37. ‚ Aelian. H. A. 15, 29, 
Heyne gu Hom. D. T. 4, p. 4409 ff. Jacobs zu Phjlostr, Icon. 2, 
22. Boissonade zu’ Philostr. Her. ©. 528. i 
'ygmälion, 6nis, Irynarlar, ar, m. 9) König von Kypros, Water 
der Wetharme, Apollod. 3, 14, 8. Er faßte Leidenſchaft fürgein els 
fenbeinernes Bild einer Jungfrau, das er felbft gefertigt, bat die Aphro⸗ 
dite, daſſelbe zu beleben, nahm die Belebte men und zeugte 
init ihr den Paphos. Ov. Met. 10, 243. fl. — 2) ©. des Belos, 
Bruder der Divo: Ov. Fast. 8, 8574. Virg. Aen. 1, 847 ff. 
'ylades, ae und is, Ilias, u, m. S. des Steophlos und der Anaxibia, 
Paus. 2, 29, 4. Schol. Eur. Or. 753. oder der Kydragora, ibid. 33. 
oder der Aſthochea. Hyg. f. 117. Freund des Orefled, den er in Phos 
Eis brüderlich aufnahm und bewirtfete: Pind. Pyth. 11, 23. Er vers 


— — —— „ 
er D 








e) Dahin gehört befonderd auch. der komiſche Gegenfaß, ‚in welchen bie 

. “Hildende Kunft fie mit Herafles geftellt hat. Go legt ein Pygmäe eine 
Beiter an den Becher des Herakles, um einen Zug daraus thun zu koͤn⸗ 
net. Zoega Ril. 69. Bet Philostr, Icon, 2, 21. wird gefchildert, wie 
Heraftes, nach dem Siege über Antaos, auf dem Sande Afrika's Liegt 

uͤnd ſchlaͤft. Die Pygmaͤen, um den Antaos zuraden, greifen ihn an, — 
ein Heerhaufen ruͤckt gegen die linfe Hand des Helden vor, zwei gegen 
die rechte. Die Füße werden von den Bogenſchuͤtzen und den Schleude— 
rern attafirt.. Die Schaar, welche es mit Sturmleitern u. dergl. auf 
Das Haupt des Helden abgefehen hat, kommandirt der Pygmaͤenkoͤni 
elbft. Inzwiſchen erwacht Herafles, lacht, widelt Ge. Majeftät und 
ie übrigen Kriegshelden in feine Towenhaut, fe u und geht, 
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mühlte ſich mit Dreſtes Schweſter, "Elektra, und zengte mit Ihr, nf 
Hellanikos, den Meden und den Steophios. Paus, 2, 16,5. 

Pylaomachos, TIvrusupixgesz ev, £ ſ. v. a. Pylaͤtis. Aristoph. Eq. 1173, 

Pyla gmenes, TvAasuirms, vs Ms» —— der Paphlagonen im ti: 
"fchen Kriege. DI. 2, 851. 

pP ylaetis, Hair des f. Zhorbeſchirmerin, Bein. der Athene. Schol. 
-Aöschı. Sept. 170. Tzetz. Lyk. 356. ſ. oben, Athene. ©. 160. 

Pylacos, Hörmes, ou, in. ©. Des Eethos, Bruder Des Hippothoos, mi 
"dem cr Die Pelaeger von Lariſſa vor Ilios führte. Il. 2, 842. 

p ylaon, TlvAden, uns, m. ©. des Neleus und der Chlorid. Apollod.1,9,1 

Pylar ge, —X U?) f. ſ. oben, S. 98. Ro 44. 

Pylartes, Murdenie du; m. 1). Der die Thore Der Unterwelt feſt we 
fchloffen hält, VBeln:-Des Hades. Hom. I. 8, 367. — 2) Ein arm, 
welchen Panoklos toͤdtet. ‚il. 16, 606. 

Pylas, Tau, vv und ⸗, m. ©. des Kleſon, König von Megars, " 
adden er feines Vaters Bruder Bias erfchlagen, Pylos im Pelopor⸗ 
nes geindete, und Megara Dagegen dein Pandion, der mit feiner Tochn 
voeu? vermaͤhlt und alſo ſein Eidam war, überließ. Apollod. 3, 15,5 

Pylia, Ilvaia, be F. T. des Bd; u m. f. 

PFlins, i, Tide, ev, m. 1) Der aus Pylos Stammende. Beim. de 

eſtor. Hor.'Od. 1, 13, 22: —ı 2) ©, des Dephäftos, Der aufken 
nos den verwundeten Philoktetes heilie, und von dieſem Dagegen Im dr 
: genfchießen untevihter' urde. Prolem. An 6. p. 334. ji oben, Se, 
phaͤſtos, S. 380 Anmerk. J— 

Pylos, Tivasy ev; mi 4) S. des Ares mid der Demonike. Apollod 
1, 7, 7. — DL oͤben, Heraklas, &: 423. 3. 20. v. o. 

Pyraechmes, Tloeuyans, ev, m. Ein Buuldesgenoſſe Der Troer, Anfil 
rer der Püonier, von Patroklos erlegt. Hom. II. 2, 848. 16, 25 
vgl. Dict, 3, 4. 

Pyragus, i, Iiogmues, ev, m. Or. ‚Met, 4, 50 fi Nonn. Dion, 6 

: 845. ſ. Zhisb 6, a 

Pyrasos, — w, m. Ein Troer, — Aeas erlegt. II. 11, 401 

Pyrenaea, Tumala, as, f. Bein. der Aphrodite, Die auf der Gap 
zwiſchen Spanien und Gallien ein. Heiligthum hatte, Strab. 4, pit, 

Pyröne, Tgia w-£ Gelichte des Arce, Mutter des, Kyknos. Apo 
lod. 8, 47) ir, : J | 

p yriphlegethon, ontis, —EE erg, m. Der Feuerflammend. 
Einer der Flüſſe der Unterwelt. Odyss. 10, 513. ſ. —— 

Pyri ıpype, Tower, 155 f. ſ. oben, Herakles, S. 423. 3. 25. v. u. 

Pyrrha, ae, Tlopa, as, f. T. des Epimethend und der Pandora, © 

"nehfin des Deukalion, w. ın. ſ. &. 230. 

Pyrrhus, i, Ban ev, me ©, des Achilleus und der Deidamei | 

er Neoptolemos. — FEN 
thius, 1, IWw9i: ou, m. er zu Potho Delphot Der 

"oc Apollon. Hom. lb. Apoll, 973. Aeaoh. Ag. 5 50%. re Oi 
46, 6. Tae.-Hist. 4, 88. 

Pytlio, TIvde, os, L f. oben, Syaden. ©. 472. 2. 15. v. 0. 
Python, önis, Iv}er, are, ny. ©. det Gaͤa, ein Dradie, der das del⸗ 
ir he Orakel bewachte, und von Apollon erlegt ee er 4,4 

1. ſ. Müller, Dorier. 1, 316. vgl. Delphhne. 
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et: Q. 
adrifrons, ntis, m. De Vierſtirnige. Bein. des Janns. Serv. 
irg, Aen. 7, 607 — — 
erquetulänae, arum, f. Nyomphen, einen Eichenhain bewohnend 
md beſchirmend. Fest. 18. nn ae ee 
vies, etis, £ Die Ruhe. Rom. BDerfonififation. - Liv. 4, 41. 
tietalis, is, m. Der den Zodtenjchlaf giebt. Bein. des "Platon. 
sest. 15, = 
irinus, i, Kovieires UND Kogins,; ev, m. Der Wehrhafte*). a) Bein. 
es vergoͤtterten Romulus. Virg. Aen. 1, 292, -Gic. Nat. D. 2%, 24. 
Jv. Am. 3, 8,.51. Fast, 4, 56.808. 6, 876. Met. 15, 862. — 
) Bein. des Janus. Sueton. Oct, 22, Macrob, 4,9; p. 288. Bip. 
oann. Lyd. de mens. a. a. O. Crenzer, p. 508. — c) Bein. des 
Iuguſtus, Virg. G.3,27. Joam.. Lyd. de mens, p. 270. vgl. Greu⸗ 
Br, SON, Anti, ©, 1.27 ee 

i e R. | Be —— 
be, Corvus; i, Kogaf, zu, m. f. unten, Sternbilder, | 
caranus, i, Dein, Des Heralled, m. m ſſ. 
diculus, i, m. Rom. Gottheit,..deren Tempel age dem Tapenifchen 
höre ſtand, und die ihren Namen daher erhalten haben follte, daß fe 
ie Umkehr des Hannibal veranlaßt Habe. Fest. 16, 
dux, eis;.c.” Die Zurückführende. Vein. der Fortuna. Martial, 
‚, 65. Claudian. de cons Hon. 1. . 
yima, ae, f Königin. Beht. der Suno. Liv. 5, 22. 
mis, im. ‚Bender des Romnlus, wm mu fe. .. pe 
adamanthus,i, 'Padsunrdus; vo, m. ©. des Zeus und des Eu: 
pa), Bruder Des Minos. Hom. Il. 14, 322. Xor- feinem Bruder 
oh er aus Kreta nach Okaleia Im Böotien,. und verwmählte fich mit 
Minene. Nach feinen Tode wurde er wegen feiner Gerechtigkeit einer 
er Michter der Unterwelt, Apollod. 3. 4, 2, 2, 4,141. und lebte „auf 
er elyſiſchen Flur.“ Odyss. 4) 564. Pind. Ol 2, 137. — Vgl. 
Idyss. 7, 323. ſ. oben, Gortys, No. 2 
adiosy Pads, ow, m. S. des Neleus und der Chlorid, Apollod. 
Lmnusia, Paurovola, a, f Bein. der Nemeſis, die zu Rhamnuus 

Attika einen Tempel hatte. Paus.. 1, 33, 2. ſ. oben, S. 645 f. 
Lmnüsias, Pæproveidq,; ddosy Papvevakz id, F. Bein, der Helena, 
allim. h. Dian. 282. — | 





) Nach Dion. Halik» 2, 48. ein ſabiniſches Wort, vielleicht abzuleiten von 
Eines, d. i. Speer, und ein Beiname des Kriegsgottes, Enyalios, Mars 
Quirinus. Ov. Fast. 2, 477, Serv, Vir 8 A. 7, 10. vg + Joann, Lyd. de 


‚mens. p. 144 — DT 
23) Rah Kinaͤthon ein ©. des Hephaͤſtos. en x > 2 


“ 


t 
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Rharias, 'Papds, ads, f. Bein. Der Demeter. Suid. s. v. Pam 
98, 6. ' 
Rharosg, 'Päges, vu, m. Water ded Zriptolemos. Choͤrilos bei Pau, 
14, 2. 
Rhea, ‘Pia, Pein, Pia, Pin, 7) Weber Rhea, Deren Mythos und 
ehrung eine der ſchwierigſten Partieen der griechischen Mothologı | 
wird bier in drei Apfchnitten. gehandelt. | — 
I. Im Allgemeinen. Geſchichte des Mythos und der Verehrmy | 
Rhea. Bel Hefiodos lieſt man, Rheia, des Uranos und der Sala dd 
und Schwefter des. Okeanos, Kolos, Kreios, Hyperion, Japetos, der ip 
Themis und Mnemofpne?), Habe. dem Kronos die Heſtia, Demete, $ 
ca, den Aides, Pofetdon und Zeus geboren, Dieſe Kinder verſche 
Kronos 2). Als Rhea den Zeus gebären, wollte, begab fie fih il 
Kath Ihrer Eltern nach. Lyktos auf Kreta, „Hier verbarg fir den 
am, dem äggifchen Berge. Dem Kronos. reichte fie flatt des neugM 
nen. Kindes einen In Windeln gewicelten Stein *), der: von Krandt 
ſchlungen wurde?). . Diefe Stelle) der Hefiodifchen Theogonie M 
unter denen, die von Rhea handeln, als Die älteſte aufgefaßt 
indem die Erwähnung bei Homer”): fo unbedeutend ift, daß fi ſi 
in fpäterer Zeit bineingefungen fein koͤnnte. Auch deuter felhi — 
Heſiodiſchen Stelle die Einmiſchung Kreta's auf eine nicht ſehr ale⸗ 
hin, in welcher bereits die myſtiſche Prieſterſchaft Kreta's mit dem KA 
Lande Verbindungen angelnüpft hatte. — Die früher nicht ſehr be 
Mutter Des Zeus wurde den ſudlichſten Shrnkern 8) bekannt und 
hier, einen tiefen Begriff ?), indem le einmal mit einer thrakiſhen 
tin, der Kotysno) oder Bendis, welche auch der Hekate entſrrath 


we Es 


1) Einige Haften Pix fe das verfehte du, die Erde. Andere it 
Wort von feir, fließen, ab. cf. Platon. Cratyl p. 401, e, 402. 2. 
gend muß man Etymologien, dergleichen diefer Dialog gibt, ale 
Vorſicht gebrauchen. ; 

2) Hes. Th. 133. cf. Apollod. 1. p. 5. — Vor Kronos-und Rheo ) 
“ten nach Ap. Rh. Arg. 1,503ff. Fzetz. ad Lyk. Cass, :1192, 
Eurynome, des Dfeanos Tochter, über die ‚Zitanengötter. Opdit 

von Kronos verdrängt, und Rhea, warf die Eurynome in den, Kar 
3) Bermuthlih war Kronos, ehe diefe Dichtung entfland, auf Kreta 
ott, dem Menfchenopfer fielen. ; 

4) Bairuros. Hof Kreta 1. 167. a ; 

5) Hes. Th...446—499. cf. Apollod. 1. p. 6 sq. Diod. 5, 70. (dl 


in Jov. : 
6) Vielleicht ift.die Stelle eine der jüngeren Partieen- des Sebiähke, 
Hör nimmt' an, Heflod oder die Quelle,'der er folgte, habe da 
zu jener theogonifchen Rhea zum Theil von der Kybele entlehnt (Kr. I 
7) Hom. 11:15, 187. — 
> Rälle Orchom. 379. Bode, Orpheus. poet. Gr. ant. Gott. 1824. 
9) In den orphifchen, freilich in fpäterer Beit überarbeiteten Gefängen 
als Water der myſtiſchen Rhea — genannt. Ihr Geil 
Kronos. ‚Aus ihr find die Erde, der Himmel, das Meer, die © 
‚hervorgegangen. ‚ Gie ift der Götter und Menſchen Mutter. 19 
tet wird ihr geraufchvoller, enthufiaftifcher Cultus. Herbeigerufer 
fie Friede und Glüdfsgüter mit ih bringen und Ungluͤck an die n 
der Erde entfernen (Orph. H. 13.). iefelbe Sammt enthält 7 
Hymnus auf die Ödttermutteg (Orph. H. 26.) und noch einen auf | 
; En | 
| 


— 
\ 


; 
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zerbindung trat, zweitens mit Demeter. identifichet wirde 1). Unter⸗ 
effen faßten die Thraker, in deren Sande die zerynthiſche Höhle lag, 
nerſeits Die in den famothratifchen Myſterien anweſende Hanptgöttin, 
wie die lemniſche als Rhea⸗Hekate auf 22), amdererfelts lernten die 
hraker, welche frühzeitig in Kleinaſien fich niedergelaffen hatten «?) und 
nen regen Verkehr mir dein Mutterlande umterhielten, bier noch fremds 
nigere Culte Tonnen. Cine in dem noch barbariſchen Kleinaflen durch 
thufiafliichen, ausſchweifenden Dienſt verehrte Göttin verglichen die 


hrafer dee Rhea. Ebenſo gewöhnten fih Die Hellenen, welche nach 


erlaſſting des Mutterlandes: in Kleinaſien fich niedergelaſſen Hatten, Die 
tt vorgefundene aflatifche Göttin, die vielleicht den Namen us geführt 
ben Düfte, der von Haus aus ihnen befannten, Rhea zu vergleichen "*). 
urch thrakiſche Einwirkung teat in den Dienft der afiatifchen Göttin 
ı Dionsfliches Element. In Phrygien foll Rhea den Dionyfos ge- 
het haben 15). Kybele iſt jetzt Hippa, Amme oder gar Mutter Des 


abazios, den fie am Berge Tmolos ernaͤhret, und dadurch wicder "nit . 


meter und Berfephone einerlei. Es dürfte überdieß in den aflatifchen 
nderre eirle uralte teukriſche oder dardanifche Rhea-Kybele (Adraſtea), 
ten Dienft nad) der Sage duch Dardanos eingefegt ward, mit einer 
ſinuritiſchen Kobele fpäterer Zeit vermifcht worden fein). — Das 
eitere war num eimmal, daß die thrakiſche Rhea, deren Varietät Die 
anifche und ſamothrakiſche Göttin war, den im eigentlichen Griechenlande 
hnenden Hellenen durch die von den Thrakern ausgehenden Myſtetien 


der zugeführt wurde, zweitens, daß durch Fortgefeßten Verkehr mit den 


Orph. H, 35.3). Orpheus kannte drei Kureten als Wächter des von 
Rhea geborenen Zeus (Lob. Agl. 515. cf. p. 554.)._ Mit Rhea oder De- 
1eter erzeugte Zeus die Perfephone Cib. 548.). Zeus verfolgte feine 
Rutter, wobei fich diefe in eine Schlange verwandelte. Die Erzählung, 
vie Dionyfos Zagreus, Sohn der Perjephone, von den Kureten be- 
hützt, von den Titanen zerriffen wurde, liefern’ zwar erſt Nonnos und 
lemens von Aler, Aber es ıft — daß wenigſtens Onoma⸗ 
rito® dem Dionyſos dieſelben Freunde und Feinde sun eilte, welche 
er junge Zeus hatte, wenn man nicht an ältere Orphifer, die den Dips 
vfoßs und Demetercultus zuſammenſchmolzen, denfen will. Bei der 
ngen Verbindung zwifchen Beiphi und Kreta wurde die Sage von Za⸗ 
reus Tode nach diefem Eilande hinubergetragen, Hier mit idäifcher 
Rythologie vermifcht, fo daß die Kureten —— welche Neuere 
—— haben, den ganzen Mythus einen kretiſchen zu nennen. 
trab. lib. 10. p. 470. | 
Lob, Agl. 537. * — 
‚Wie der Vater der großen Goͤtter Hephaͤſtos genannt wird: fo wird 
te Kabeiro, mit den SKabeiren in der zerynthifchen Höhle durd Hunde: 
pfer verehrt, in Hekate liberfeßt; fie wird aber auch zur Rhea, zur 


ee: Aphrodite, zur großen Mutter, als welche fie befonders . 
Ri 


Lemnos und in Aften bervortrat, umgedeutet; offenbar, wie aus 
ombination diefer vier Deutungen erhellt, Die in dunklem Zauber zeus 


ende nächtliche Erde, das Allweib und die Allınutter.” Müll. Dreh. 454. | 


Strab. lib. 10. p. 471. doweg more ei Ogüyes Oganur ameixei aisır, eu- 
w xul 78 isen insider uermurixdan. x 
Der Göttermutter ift einer der fogen.. Homerifchen Hymnen gewidmet, 
yorin ihres geräufchvollen Cafiat.) Cultus gedacht wird. Hom, H. 13, 
In einem anderen wird die Allmutter Gaia befungen, ib. 31. 

Ä a lib. 3. p. 263. | | | 
) elck. Aeſch. Tril. 201. 


ö— 


— 
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ſo waren diefe doppelter Art: A) der Zeuspienft, wie folder auf 





. 17) Auf diefe Thatfache gründet ſich Hoͤck's Grundanficht, deh dr? 


Ipdifche große Mutter verwirrt. Von Kreta aus gelangte der 3 


Ausgewanderten auch die mit Der Götterinntter Kletnaflend verſchm 
Rhea Kybele zu ihnen gelangte?7). Was, abgeſehen von den ſa 
kiſchen, die von den Thrakern ausgehenden Culte und Myſterien! 














ta beſtand. Mit dieſer kretiſchen Rhea wurde fpäter Die phrygiſch 


zum Berge Lykaion in Arkadien und nach Olympia in Eis), 
denn Arkadien, Meffenien, das böotifche Theben nunmehr ald Oi 
flütten des Zeus angegeben wurden. 2) Die Myſterien der Dem 
Eleufis und nachahmungsweiſe in anderen Städten. Demeter N 
Tochter der Rhea 10). Lebtere wurde von Zeus abgejendet, dan 
Die Demeter in den Olymp zurücführg 2°). erner war Dewehr 
Erdgoöttin und inſofern mit ihrer Mutter identifch, „Endlich mi 
in der von Alkamenes in Bezug auf eleufinifche Geheimniſſe tt 
Gruppe der Dreigottheit Helate die. Schlüffel und Strick tragende 
die im engeren Sinne Mitternachtgöttin iſt, eben ſowohl der unlırt 
Perſephone, ald der Erdgöttin Rhea. Die Einführung dieſer DM 
ereignete fich übrigens nicht vor den dreißiger Olyunpiaden. uf 
wurde in dieſen Ländern Das Gedicht Des Cumelos fiber den 
Kadmos, Der die Europa fuchte, bekannt, welches kaum 998 Ol, 104 
ſtehen konnte. Darin wurde erzählt, Dionyſos fey In Phrygien = 
Rhea geweihet worden”), Der geräufchsolle Dienſt der aflatiie 
terinutter wurde fehon von. Pinddr erwähnt 22). In etwas Ira 
wurde Vieles aus den einen Moſterien in die anderen auge“ 
Darum nennt Euripides die Demeter pärne ogsla, und giebt id 
Beiwerk, welches fonft nur Im Dienfte der Rhca üblich war”) 
nachher führten Fremde mit anderem Seltfamen auch mande I 
im Dienfte der Rhea ein2*). Es fanden diefe Gaufler aber M 


dem Poͤbel Aufnahme. Man würde irren, wenn man vereinje 


— 










fultus Kreta'd aus phrogifchen Naturdienfte hervorgekeimt IE 


r 19) om. h. ın Cer. 60 2 " 
21) Schol, Hom. Il. 6, 130. 22) Pind. dith. ap. Strab. lih. En 


⸗ pP . 
Arg. 22. Hymn. 40. — Sn anderen Stellen des Euripides if Hi 
der Rhea auf Kreta mit dem phrugifchen verwirrt und © 5 
Drgien des Dionyfos mit dem geräufchvoflen Cultus der : 
ter zufammen (Strab. lib. 10. p. 469 sq.). Eurip. Cretens® 
135. ed. Matth. Bacch. 58. 1%0. 72. Hippol. 141. Orest. 1454 ! 





, ’ e . h } 
(de cor. Vol. I. p. 313. lin. 27. ed. R.) gegen Aiſchines: ®, 
Anigdis Teus zurevg Judrous äyar da sur oda, vong kerepalt 
Hapa9ea, xal: ‚sn Asuxn, Tevs oßsis Fous rægelæs Harper, xci uns 
m N) ee \ - In * W2 —* 4 Urt & 
BaAns aimgar, zus Bow, avol Taßoi, aus eroggouneros usa) . 
Eemgxos, nal meongysiar, ul mirrodagos, wu Anevobögos, mad se TU 
n 8 ⸗ \ ⸗ fi 5, PL ı 
Tav veæaidiu⸗ 7 ęocœvogsevoMevos, puo$ov AxtuBarav FOUTANV ins gur? Ei 
Xu venrarı, OÖ eis Tıs ovn dr as din düs aurev sudamendsih a 
, i ı 
sog; — Wenn Plat. Phaedr. xa$ueuovs Pr TEASTAS nennt, * 
phrygifhe Neligionsgebrauhe und das Treiben der Me” 


j 
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der unterſten Volksklaſſen als allgemeln hetrſchende auffaffen wollte. Durch 
den Cult des myſtiſchen Rhea wide übrigens der einfachere Dienſt der 
früheren Erdgöttin keineswegs verdraͤngt. Bon der Cybele Der Römer 
wird im folgenden Abſchnitte gehandelt. - Ei ER 
1. Im Befondern. Geograph. Ueberblick Der Linder, In denen Rhea 


verehrt wurde, Den Ausfpruch Demetrios' des Skepſiers, welcher Gap- 
Strab. Iib. 40. p. 724.) behauptet, es finde auf Kreta Die Verehrimg der 


Rhea nicht flatt, ſetzt Strabo feldft ein anderes Zeugniß entgegen. "Im F 


Gebiete von Knoſos zeigte man zu Piodors Zeiten den Gruud Des Tem⸗ 
pels, weichen Rhea einft bewohnte (Diod. 5, 66.); ſelbſt ten gewöhn- 
lichen Namen der Kybele und Mutter finden wie hiet (Euseb. Chrom, 
p. 56. Syncell, p. 125.) Zens. follte auf. Kreta entweder auf dem 
- Berge Difte oder auf dem Berge Ida geboren fein. Heſiod nennt Lyktos. 
Kallimachos läßt den Zeus von Parrhaſien nach Kreta ‚getengen werden. 
(Call. h. in Jov. 34. cf 7. et 10.) Ueber die ibäliche Grotte 
ſ. Höck Kr. I. 175. — Zu Delphi befand fich ein nicht großer 
Stein, welcher täglich mitt Del gefalbt und an Feſttagen mit weißer 
Wolle umwickelt ward. Er galt für denjenigen, welcher. einft dem Kro⸗ 
nos flatt Des Zeuskindes gegeben wurde. (Paus. 10, 24, 5.) — 
Zu Theben follte Zens geboren fein. (Tzetz. ad Lyk. Cass. 1194.) 
Der Tempel der Dindgmenifchen Mutter war von Dindaros errichtet. 
(Paus,. 9, 25, 3. cf, Schol, Pind. Pyth. 3, 138. Pind. fr. agder. 
p- 590 sq. Phrilostr, Icon. 2, 12. Welck. ad h. 1. p. 456.) Ihre 
Bildſ. Hatten Ariſtomedes umd Sokrates verſertigt. Der Tempel wurde 
nur einmal im Sabre geöffnet. An dem Felſen Petrachos bei Chai⸗ 
roneia in Böotlen follte Rhea den Kronos durch Darreichung des Stei- 
nes überliftet haben (Paus, 9, 41, 3.). Sn Blataia, wo auch Zens 
verehrt wurde, ſah inan im Tempel der Hera die Rhea, welche den mit 
Windeln unwickelten Stein dem Kronos darreichte (Paus. 9, 2, 5.). — 
Ein Tempel des Kronos und der Rhea lag im Peribolos Des Olympi⸗ 
eion zu Athen (Paus, 1, 18, 7.). Nach der Angabe eines fehr ſpaͤ⸗ 
ten Schriftftellers waren untere den Griechen die Athenaier Die erften, 
weiche den Dienft der Göttermutter aufbrachten (Julian. or. 5.) Das 
Metroon lag in unmittelbarer Nähe des Buleuterion, letzteres aber. nach) 
anderer Angabe auf der Agora (Plui. vit. dec. or. p. 255, Paus, 1, 
9, 4. Aeschin. c. Ctes. p. 576, 33. R. Andoc. myst. 19, 3. RB. 
Suid. »greay. Harpoer. 6 x&redn.) Im Meteoon war Die von Phei⸗ 
Dias verf. Bildf. der Göttin (Paus. 4, 3, A. Arrian, peripl. pont. 
Eux. p. 9. Suid, 1, 1) und ein Kunſtwerk Dos Agorakritos (Plin. H. 
N. 36, 4, 3.). Tempel der Göttermutter bei Den Anagyrafiern (Paus. 
1, 31, 1). — Auf einem Theile des Berges Lykaien, Dem Hauptfiße 
des myſtiſchen Gottesdienftes in Arkadien, foll Rhea den Zeus gebo- 

vn haben (Paus, 8 36, 2. Kallimachos H, in Jov. 10. nennt Par⸗ 


Erwaͤhnt werden ferner des Alexis @sohoenros, des Menandros Osobe- 
eovaiım und Mnrgayverns. -Ein Weib in Elis heite nod in nachchriſt⸗ 
licher Zeit von der Göttermutter das Gefchent, des Wahrfagens erhalten. 
Sie wurde von Hirten und Aderdauern in ihren Angelegenheiten be⸗ 
fragt (Dion. Chrys. or. 1. p. 61.) — Ah in den Kotyttien herrſchte 
wohl der Dienft der austäubifchen Ähen.. 
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tete ſich und gebar einen Strom von Waſſer (Call. H. in Jor. 


‚Bu Olympia in Elis der Berg des Kronos. Um dem Zeusdienſte md 


fein. uf | 
Zeus gebracht und dafelbft den Nomphen Ithome und Neda zur Aufer⸗ 




























de le ſchlug mit theem Gerpter anf einen Borh. Diefer fpel 


416 — 31.). — Phigalia. Paus. 8, 41, 2. — Der Berg Alefion bel 
Mantineia hatte dieſen Namen Ad rir Arm var Pins. Paus. 8, 10, 2. 
Un der Quelle Urne bei Mantineia, wo ein Dienft des myſtiſchen Por 
ſeidon beftand, foll Rhea dieſen Bott geboren haben (Paus. 8, 8, 2.) 
Zu Methodrion überliflete fie den Kronos durch Barreichung eines Stei⸗ 
nes. Auf dem Berge Thaumaſion flanden Hopladamas und andere Si⸗ 
ganten ihr bei. In der beim Gipfel diefes Berges liegenden Höhle hat⸗ 
ten die Weiber einen myſtiſchen Gottesdienſt (Taus. 8, 36, 2.) — 


den olyınpifchen Spielen größere Ehrwuͤrdigkeit zu verfchaffen, erzaͤhlten 
die Eleier, daß Rhea den vom Berge Ida auf Kreta nad) Olyınpia ges 
kommenen idaiſchen Daktylen oder Kureten, Herakles, Paionaios, Epi⸗ 
medes, Jaſios und Idas die Bewachung des von ihr geborenen Zeus 
aufgetragen habe (Paus. 5, 7, 4.). Metroon in der Altis. (Paus. 5, 
20, 5.). — Auch von den Meffeniern muß Rhea verehrt worden 

ihren Berg Sthome follen Die Kureten den eben geborenen 


ziehung übergeben haben (Paus. 4, 38, 2.). — Lakonike. In Spar: 
ta war außer dem auf dem Markte der Se und dem Zeus Agoraios 
geweiheten Tempel ein anderes Heiligthum diefer Göttin, Gafepton ges 
nannt, wenig entfernt vom Metroon. Sehr altes marmornes Bild der; 
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Mutter und der Daktylen, die von jenem Berge den Namen der dien 
führten (Strab, lib. 10. p. 466. 473.). — 'Arduenn zu Andeira in 
road (Steph. Byz.). — Berg der Rhea in Moyfien. Strab. lib. 
13. p. 589. — Vierzig Stadien von Lampſakos ein Hügel ınit einem 
3. der Goͤttermutter (Strab. L 1.) — Auf dem kyzikeniſchen Gebiete 
brachte Diefe eine Quelle hervor (Ap. Rh. 4, 1146.). Der Temwel 
der Goͤttermutter In Kyzikos war angeblich von den Argonauten gegrün« 
Det (Neanihes Cyzic. ap. Strab, 1, 45. 12, 575. Cedren. p. 98 
ed. pr.). Ws die Kozlkener ſich Die Prokonneſier unterwürfig gemacht 
hatten, entführten ſie Das Bild der dindymeniſchen Mutter aus Prokon⸗ 
nefod. Das Geſicht war aus Hippopetamoszähnen gearbeitet, der übrige 
Theil befland aus Gold (Paus. 8, 46; 2.). Kybele anf Münzen ven 
Kyzikos (Eckh. D. N. II. 488.). Tnamarı mare in e. Pnziten. Inſchr. 
(Caylus Rec. II. PL 59.) von der Stadt Plakia nahe bei Kyzikos. 
’Aezenn (Strab. lib. 13. p. 619.) Beiname der Göttin von Aſporen 
nos In Mpſien. Zu Pergamos Kabeiren (Paus. 1, 4, 5.) — Rybele 
auf dem Sipylos. Paus. 5, 13, 4. Ael. Aristid. de Smyrn. polit. 
p- 229. Sacr. Serm, Vol. II, p. 3t8. ed. Jebb, Ulpian. de regnlis 
tit. 23. de Hered. Huf den Felſen von Koddinos das- ältsfle Bild der 


— 
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Gätteriiintter (Deus. 3, 22, 4.). Strabon göbenft eines Tompela der _ 


großen Mutter in Magneſia (Strah, 14. p. 958. Autom, Exam. 
Liebe. G. n, p« 186.) Magnefla und Smyrna fhwuren bei der ſi⸗ 


pplentfchen Göttn.. (Mar, Öxon, ed, Chandl, II. 26. Bundesdent- . 


‚mal. vergl. Reines, 87, 43, Muratori 156, 1.) Zinyanın auf Münzen 
von Smyena (Eckh, D, N. If. 543.). Ein Medaillen des Sept. 
Ser. v. Sinyrna zeigt Die auf dem Throne fig. Göttin. (Vaill. Num. 


De Camps p. 60.). — Metropolis in Jonien. Münzen. Eckh.D. 


 N.1. 530. — !9dien. Maſtaura hatte den Namen Ma, d. i. 
Rhea. Stieropfet.-Eckh. D. N. IL 108. — . Der: erfle Königename 
in der lodiſchen Sefchichte, Aths, war aus phrygiſchen Religionsmythen 


entlehnt. Herodot redet von Kybele als einer Lokalgottheit von Sardes 


und auf die Art, wie man von dunkeln Goͤttern zu reden pflegt. Den 
Tempel verbrannten die Athengter (Herodt. 5, 102. Tempel der Dindgs 
men. Mutter. ih. 1, 80.) u trab. lib. 9. p. 440. re uns rodesuns 
— ig — Die Phryger waren ein aus Thrakien eingewandertes 





Volk. „Die Berekynthier, — ſagt Strabon (lib. 10. p. 469.) — ein’ | 
vhrngifches Volk, umd überhaupt alle Phryger und Trojaner, Die den 


Ida bewohnen, verehren die Rhea und halten ihr zu Ehren Orgien.“ 
Die ranfchende Muſik bei den religlöfen Selten?) läßt ein Mythus 
Erfindung der Göttin ſelbſt fein. Als Erfinder der , Metallurgle werden 


n 


die frälfchen Daktylen genannt, deren Helmath nach den ficherften Zeugs 


niffen der phrygiſche Ida war. Jene Daktylen werden als Diener der 
anf Bergen haufenden Adraſteia gefehildert. „Auch Sabazios — fchrefbt 
Strabon (lib. 10. p. 470.) — gehört zu den Phrygern und iſt gewiſ⸗ 
fetinaßen das Kind der (Großen) Mutter, auch er dem dionyſiſchen We⸗ 
fin angehörlg. Die Derter des phrygiſchen Gebietes, worin Die Kory⸗ 
banten am melften verehrt wurden, waren in Strabons Zelt verwüſtet. 
Sp Kormbantion in Hamaritien neben dem Sminthios, welches Damals 
zum Gebiete der Merandriner gehörte, Korybiſſa neben dem Fluſſe Eus 
reentes im Gebiete von Skepſia (Strab. lib, 10. p. 473.). Kybella 
in Phrygien. Tzetz. ad Lyk. 1170. Von gewiſſen Bergen Phrygieng, 
welche die lobrinifchen hießen, Hatte Rhea den Beinamen A⸗aelim. Ni- 
candr. Alexiph. 7. c. Schol Die am Yluffe Peufella mohnenden 
Phryger, Die von den Azanen in Arkadien abflammen follten (Paus. 8, 
4, 2); hatten: eine hohe und geräumige Höhle Steunos, welche als Hei⸗ 
ligthum Dee: Göttermutter, deren Bild fie umfchloß, diente (Paus. 10, 


82, 3.). Darſtellungen der Kybele, bisweilen auch der Korybanten, fin⸗ 


- 


den fih auf Den zahfreichen Münzen beinahe aller phrygiſchen Städte _ 


So Abkmonia, Die Aizanelten, Ankyra, Apamea, Attuda, die Kadoener, 
Keretapeer, Kibyra, die Kotiaeer, Diokoklier, Dionpfopolis, Eufarpia, 


Hieropolis, Hyrgalea, Julia, Laodikea, Lyſias, Metropolis u, fe fe — 


Salatien. Peſſinus. Das. heilige Bild der idaiſchen Mutter follte 
vom Himmel zur Erde gefallen fein. (Herodian. 1, 35.). Midas Ir 
der daſelbſt feine Refidenz Hatte, erbaute einen Tempel und. ordnete Feſt⸗ 





25) Phrygien Heimath jmer Muſik. Streb. li. 10. b. 471. Ber chieden⸗ 
—* 2*— — Be n | 


n die erfie Erfindung der Blasinftrumente vom Dienfte der 
Kybele ab, oder. fenten fie diefem pleigeitig. Chronik v. Paros, Ep. 
10: Athen. Deipn, % . 14. p- 624. N) 625. ®. Diod. 3, 58. J 


N 
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- gebränche an (Died, 3, 5. Der Eult galt allgemein Für uralt (Cie 


de harusp, resp, 13.). Die Göttin wurde hier anter dem Namen 


Agdiſtis verehrt. Den fpüteren prächtigen Tempel ließen. dje attaliſchen 


Könige erbauen (Strab, lib, 42, p. 567.). Er lag außerhalb der St 
an dem Orte, Der Die anegalefiiche Mauer hieß (Varro de L. L 1ib5. 
p- 55. Bip.). Bor Alters waren die Priefter in gewiſſer Hinfiht dr 
naſten, die vom ihren gottesdtenftlichen Verrichtungen ſehr großen Gem 
zogen. Ach nachdem das Bild nach Rom entführt war, hörte Peſſinns 


nicht anf, Die Mutterfladt und der Hauptſitz des Cultus der Göttern 


. ter zu fein. Vergl. Polyb. ap. Suid. s8. V. yarrcı. Diod. fr, lib. 31. 


* 


.. 


” 


2 
⸗ 


* 
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ap. Plot, Plut. Marius. 17. Valer. Max. 1, 1, 1. Julian, ep. 2l. 
Lieber dem Tempel erhob fich der Berg Dindymos, von welchen ti 
Göttin Den Namen Dindymene führte (Strab. 1, 1.). Hier lagen Ap 
diftis und Atys begraben (Paus. 4,44. 5.). — Pontus. Komm. 
Die Bellona Dafeldft war in gewiſſer Gınfige eine Varietaͤt der Kybelt 
‘Hirt. bell. Alex. 66. Juven. 6, 404. Apul, Met. 8. p. 251. cl 
lib. 11. p. 364. Murat. Inser. 145, 1. — Die phoſiſche Gt 
verglich Arrian an Geftalt der Rhea. Arrian. Peripl, Pont. Eux. p- 
9. Auch bemerkt Strabo (lib. 10, p. 472.) „der Rhea find vom den 
Zitanen Die Korybanten aus Baltıiana, oder aus- Kolchis, wie Antın 
wollen, als bewaffnete Diener zugeordnet worden.“ — Kimmerier. He 
sych. s. v. Kusel, — Hierapolis am Euphrates. Nach Einige 
‚Meinung war die ſyriſche Göttin Feine andere als Rhea, und Attes da 
Erbauer des Tempels. Dee Wagen der hierapolitantfihen Göttin wurk 
son Löwen gezogen; fie hatte eine Trommel und teng einen Thurm auf dem 
Haupte. Auch waren in Diefem Zempel Gallen (Luciau. de Da 





Syr.). — In Aegypten wurde des Oſiris, Arueris, Typhon, Mt 


Sfis umd Nephthys Mutter der Rhea verglichen. (Plut. de Is. et Us 
541. T. IL P. IL p. 528. de def, orac, 36. ib. p. 755. Wytt) 
— Die Rönter anlangend, dürfte diefen, fo Lange ſie den Jupiter vr 
ehrfen, auch Die Mutter deſſelben (Ops, die Gemahlin des italiſchen 
Saturn) 26) nicht unbekannt geblieben ſein. Was daher Eisins ’) 
über die Einführung der idäiſchen Mutter von Peffinus 28) in Han 


bals Zeit berichtet, muß man von einem unrömiſchen Dienſt verſtehen, 


+ 


der feit Diefee Zeit, dem altrömifchen theils gegenübergeftellt, teils mt 
ihm vereinigt wurde. Die fremde Göttin erhielt auf dem palatiniſchen 
Hügel einen Tempel2?). Die römifchen Frauenzunmer ehrten fie du) 
ein Feſt, welches Megalefien hieß. Kein Mann durfte gegenwärtig Ki. 


: Daher jene Bewegung in Rom, als einft Clodius Der Pompeja zu Ei 





⁊ 


J 


26) Außer Feſtus und Gervius ſ. Macrob, Sat. 1, 10. p. 161 


o auch 


w 

— 

von dem Feſte der Erdgöttin, Opalia, gehandelt wird. "leder Maja 

Bona dea, terra, Fauna, Ops, Fatua) handelt Maer. Sat. 1,12. p. l. 

enn die Frauen ein Haug zum’ Tenpel für diefogen. gute Göttin. auf: 

——— gebrauchten fie zwar Blumen und Gewaͤchſe, aber gar fe 

yrthen. Plut. Quaest. Rom. T. II, P. I. p. 99. Wytt. . Ueber Faum 
Fatua f. Arnob. adv. gent. 1, 36. 5,18. 


: 27) Liv. 29, 11. 14. of. Ovid. Fast, 4, 315 — 325. Cie. de Kar. resp 19 
" 28) Herodian. 1, 11. Se 


29) Donati Roma vetus. Amst. 1695, 3, 3. p 166. c£. p. 33%. 
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in der Tracht einer Sklavin ſich zu demſelben geſchlichen hatte 20). Lu⸗ 
cretius22) Beſchreibung Der bildlichen Darſtellung der Göttin iſt die 
der griechiſchen Rhea. Auch ſtinmmen ‚bie roͤmiſchen Kunſtwerke 22), welche 
die Goͤttermutter porführen, mit Den griechiſchen überein. Den Mythus 
des Atys hat Catull in einem offenbar aus Dem. Griech. überſetzten Ge⸗ 
Dichte beſungen 23). Unter den Nachfolgern Cäſars erlangten. die heili⸗ 
gen. Eunuchen und Tiarenträger Der phrygiſchen Göttin Zutritt in Den 


Häufern der roͤmiſchen Großen 22). Bald waren Stalien und Gallien 


‚soll von Heiligthümern Dev Göttin und alle Provinzen: des Reiches von 
Metraghrten beläftigt. In fehr ‚vielen, die große Mutter :und den Attis 


betreffenden. Infchriften ?7) werden Archigallen und Erzprieſterinnen mit 


Yoteinifchen Namen erwähnt. Um der älteren Fauſtina?s) und der Julia 
Domna? 7) zu fehmeicheln, wurden fie auf Münzen der Göttermutter vergli⸗ 
chen. In dieſen fpäteren Zeiten ‚wurden Die Myſterien Dev verſchieden⸗ 
ften Linder einander fehr genähert, Indem es Gewohnheit war, in mög⸗ 
Uichſt vielen ſich aufnehmen zu laffen. Inſonderheit erhielt von den öſt⸗ 
lichen Ländern ans der Dienft . einer allgemeinen Katurgöttin 38) große 
Aufnahme, welche der aflatifchen entiprach, ‚zugleich aber auch der. Iſis 
der Demeter, Perfephone, Hekate u, f fe verglichen wurde. Dieſe all- 
unmfaſſende Göttin ſchloß auch den Begriff der Göttermutter Rhea in 
feiner ganzen Vieldeutigkeit in ſich. — Carthago. Angustin. de eiv. 
2, 4. | I 7 
II. Einzelnheiten. 9) Verſchiedene Namen der Rhea' (vergl. 
Strab. lib. 10. p.469. et 470.): Große Mutter, Mutter der Götter, "ferner 
Kybele??) oder Kybebe (auch Kußsaänıs, Kupsaks, Kußrrayime, Cybeleia, 
Cybelia).. &o foll fie heißen von Kybelä, welches Strabon erwähnt, als 
fey es ein Gebirg. Diodor (3, 57.) giebt Baſileia als Beinamen De 
Großen Mutter und. Pandora als Beinamen Der Rhea an, Andere 


Beinamen find Agdiftis (Hesych. 'Strab. lib. 10. p« 469, Jib. 12.:p. 


S67. Paus. 1, 4, 5. 7, 17. Vergl. dieſes Lex. unter Agdistis), ’Ar- 
Ösen, "Aozogn, Berekyntia (Virg. Aen. 6, 784.), Brimo (Theodo- 
ret. Therap. Serm. I.) wegen ihrer Identität mit der thrakiſchen He⸗ 


kate, Dindyinene (Herodot. 4, 80. Ap, Rh. 4, 1125. Virg. Aen. 9, 


617.), die große idäiſche Mutter der Götter (Liv. 29, 8 al. 10.), 
 Kıuuseis Isa, Aoßeim, Mygdonia, Peſſinuntia (Apulej. Met. IL p. 
262.), Phaſiane, Nauxiæam, Sipylene (Eckh,D. N. Il. 334.). Dieſe Bei- 





30) Cic. 1. 1.1% 31) Lueret. 2, E01 sq.., ——— 
32) M. der Fam. Ceſtia Eckh. D. N. V. 169.), Volteja (ib. 34.) Rhea, 
"auf dem Lowen ſitzend, als Schmuck der Spinen der Circen. 
33) Catull. 63. 34) Juven. 6, 494. vo 
35) Orell. Inscr. Lat. sel. Vol. I. Turici. 1828..p. 340. n. 1896 —:1907. 
cf. n. 985. 989. 1900. 1986. 2263. Ä I ze 
36) Eckh. D. N. VII. 39, 37) ib. 196. . Ne | 
38) Apulej. Met. lib, 11. p. 363. Me: primigenii Phryges Pessinuntiam 
nominant Deam etc. : 
39) Ueber Cybele, KuBlan, und Cybebe, Kußn@n, f. Drakenb. ad. Sil. 17, 8. 


Brouckh. ad. KoP: 3,15, 35. Das Wort wird entweder von zußn, Söhte, | 
ı 


abgeleitet, weil die Priefter in ſolchen ſich aufbielten, oder es folt mit 
ie zufammenhängen in Bezug. auf gaukleriſche Bewegungen ' der 


⁊ 
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namen ‘schalten aus’ dem gedgraphiſchen Ueberblick der Verehrung ber . 
Rhea ihre Erläuterung. Sonft: erhält fie noch die Prädikate drram dal | 
em (Hom. Il. 15, 187. Ap. Rh, 4, 1141.) arsai 'wirng (Hesych. 
. Etym. M. Lob, Agl. 1197.), welches auch, wie in dieſem Lex. bemerkt 
wurde, Demeter führt, und duoydros (Lob. -Agl. 1277.) — 2) Die 
Kinder, welche die urfpefingliche Rhea dem Kronos gebar, find frühe 
aus Heflodos aufgeführt. Eine elgenthinnliche Sage iſt es, wenn Die 
° dor, der aus der großen Mutter (Bafilela) und aus der Rhea (Pando⸗ 
ra) zwei Schweftern, Töchter des Uranos und der Titäa macht, der Ba⸗ 
. fileia zum Gemahl Hyperion und zu Kindern Helios und Selene gibt 
‘(Diod. 3, 57.). Tochter der Kybele war nach Diodor Alte *0). Nah 
Einigen was der phrngifche König Midas Sohn der Kybele. Eine Toch⸗ 
eu derfelben und des Sängarlos, mit Namen Nikaia, erwähnt Memnon 
ap. Phot. cod. 224. p. 740.) — 3) Gefolge der Rhea. a) In 
den europälichen Ländern, Kureten. Bas Wort Kodenras bedentet ſ. v. a. 
zeögos ( Strab. lib. 10. p. 468.), jedoch mit Auszeichnung, alſo (die 
edelſten) Zünglinge. Auf Kreta *) verrichteten wahrſcheinlich neun ſol⸗ | 
her Kureten ‚den heiligen Dienſt des tdälfchen Zeus und der Rhea, in⸗ 
dem fie, in gefchleffener Zahl den Waffentang (zevis, Call. h. in. Jov, 
82. Schol. Pind, P. 2, 127. zullıyn, Strab. lib. 10. pP» 467. 488.) haltend, 
mit den Schwertern auf die Schilde ſchlugen, wiewohl Hoeck den Urſprung 
des Kuretentanzes und der orgiaſtiſchen Muſik im phrygiſchen Culte fact 
(Hock J. 208—229.). Um dieſen prieſterlichen Stand zu — 
wurden als Prototype derſelben mythiſche, d. i. göttliche Kureten ged ch⸗ 
tet. Dieſen ſollte Rhea das Götterfind zur Gegieoung umd Befchügen 
- gegen Kronos und die Titanen übergeben haben. Die Kureten in Waf— 
-feneäftung bewachten den Züngfigebyrenen in einer Grotte des Ida und 
ſchlugen mit ihren Speeren auf Die Schilde, damit Kronos das Geſchrei 
des Knableins nicht vernahm (Strab. lib. 40. p- 468, Call. H, in | 
Jov. 54.) So wurden die Kureten, urſprünglich Prieſter, fpäter im 
Eultus zu Dämonen und Göttern erhoben, denen man Teinpel errichteke, | 
bei deren Namen man ſchwur. Steabon macht uns mit zwei Hauple 
meinungen befannt: entweder find Kureten, Korybanten, Kabeiren, {date 
fche Dakthlen und Telchinen gang Diefelben; oder fie find verwandte Bes | 
fen und in Rebenumfländen verfchleden. Darauf kommt er zu dem En 
tefultate, daß fie im Allgemeinen enthuflaftifch und bakchiſch ſeien, d. b- 
dem orgiaftifchen Naturdienfte angehören (Strab. lib. 10. p. 466.) wis 
er denn p. 496. bemerkt, daß die Kureten viel Aehnlichkeit mit den Sa⸗ 
thrn hatten. Nach einer Bemerkung Welcker's ward daſſelbe Wort xe- 
“ gns am dardaniſchen Ida xuzus ausgefprochen und mit dem / zugBar 
Sonach wären Die Korpbanten, welche fich auf Samothrate von Söhnen 
der Kobele und des Jaſion oder dem einen Kyrbas ableiteten und als 
orgiaſtiſche Miniſtranten des Kybeledienſtes In Phryglen gleichfalls den 
affentanz, worin Rhea fie unterrichtet hatte (Göck Kreta 1. 208.) 











u nennt zwei Kabiren, Alkon und Eurymedon. Bei Cicero iſt 
Hilo unter den dritten Dioskuren. | 
4) In Hol Kr 1.256259. handelt ein Abſchnitt Über die Kureten als 
olföftanın und ihre Verdienſte uͤber die Cultur Kreta's. 
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auffuͤhrten, bei genauer Betrachtung von den kretiſchen Kureten nicht ver⸗ 
ſchieden ?2). Ihre Uebereinftiitunung ging aus der Verwirrung der phry⸗ 
giſchen und lydiſchen großen Mutter mit der kretiſchen Rhea hervor. Auch 
dürften dieſet Korybanten gleichfalls neun geweſen ſein 13). Indem nun fer⸗ 
ner an den ‚heiligen Bergen der Rhea, wo der Waffentang der Ku⸗ 
reten gehalsen: ward, auch Erz zu Zage gefördert umd zu den beim Zanze 
- gebrandhten Waffen verarbeitet wurde, dürften auch Bergleute zu Ehren 
‚dee Rhea einen ſolchen Tanz gehalten Haben, Gedichtet wurden num 
thäifche Dakiylen, d. h. Daͤmonen von Kräften und Künften. Es war 
 smatürlich, daß die idaiſchen Daktplen mit den lemniſchen Kabeisin zus _ 
- fammenfielen, während Diefe-wiederum init den —— Kabeiren 
dverwirrt wurden, welchen auf Rhodos die Telchinen entſprachen. Strab.1ib, 10, 
pe 472, Auch die idaiſchen Daktylen wurden mit den Kucetenund Korhban⸗ 
ten identificdkt. „Darin — ſchreibt Strabon lib. 10. p. 472. — kommen alle 
. überein, daß die tbätfchen Daktylen zuerſt Das Eiſen auf dem da ge⸗ 
—ſchmiedet, daß fie Diener der Goͤttermutter geweſen, die In Phrygien nes 
- ben dem Ida gewohnet, da fie: denn durch Phrygien das Gebiet von 
Troja verfiehen, well ſich Die Phrygier die Ländereien der Troer, mit 
denen fie grängten, zueigneten, nachdem die Stadt von den Griechen zer⸗ 
ſtört worden war. Man vermuthet auch, Daß die Kureten und Korpban⸗ 
ten Abkommlinge dieſer idaäiſchen Daktylen geweſen, nämlich fo: es wa⸗ 
ren zuerſt hundert Kretenſer, dieſe führten den Namen der idaͤiſchen Dak⸗ 
tylen. Von dieſen Hundert. Maͤnnern entſtanden neun andere, Dieß 
waren die Kurelen, und von dieſen neun Kureten erzeugte wiederum ein 
= jeder zehn Kinder, und dieſe hießen wieder, wie ihre Großvaͤter, daͤlſche 
Daktylen.“ — b) Gefolge der! aſiat. & ea. Atys: ſ. Imcian.de . 
- sacrıl, % Vol. UI. P. 73. und dieſes unter Atys, Agdiſtis, | 
fe dieſes Lex. unter Agdistis. Arnob,.5, 5 sq.- Die Priefler der Goͤt 
; tin durchſchweiften unter wildem Gefchrei 4°) und dem Tärinenden &e- - 
töfe.dee Handpauken?) und. Kymbeln, unter dem fhmetternden Schale 
>.der Hörner und Pfeifen +°) in Waffenrüſtung Walk und Gebirge oder . 
führten orgiaſtiſche Zänze*”) auf, bei welchen fie fich in ekſtatiſch⸗reli⸗ 
giöfem Taumel wechſelſeitig verwundeten. — Metraghrten. Aristot. 
Rhetor, 3 pP» 121. lin. 6. Syib.: Menandri reliquiao. Amst, 1709. 
"p. 120. Babrii Tab, p. 126: n. 18. ed. Schn. Vratisl. 1812. 8, 
Eneian sErteias s. Asinus. 35. Vol, VI. p. 173. dial. deor. 13.' 


. 


‘ + . 


& 1. Vol. H. p..39. Plut. Pyth. or. p. 604,  Aelian, var. hist, 9, 
8. (De Dignysio ‚unrguyvers agenfte).. Athen. Deipn, lib, 12. pP 





42) Strab. p..469. Callim. in. Jov. 46. 52. Be 
#3). Sn Ver einen. Stelle des. Diodor iſt freilich nur Ein goͤttlicher Kyrbags, 
Re eg en A 
= man. drei seten und, drei: göttliche Bacchen ba Veber die Hei 
keit der Neunzahl f. Höd Kreta L 26. - ES Heilig⸗ 
AA) orsAuyuarı. Gedicht des Rhianos. Brunck. Anal. I. 481. n.9. 
46) Geräthfihaften der verfchnittenen Priefter, bef. muſikal. Inſtrumente 
| in Epigr..ded Kyzikener Eryfios (Brunck. Anal. 11. 295. n.2.), des Phis 
— ‚von Theſſal. Gib. II. 212, n. 6. vergl. Rhianos ib. I, 481. n. 9. 
47) Lucian, de saltat. 8. Vol. Ve p-. 7. 
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5t3. e. Apulej: Met, 8. p̃. 235. Phaedr. fab. 3, 20. — Die Prie⸗ 
ſter der Kybele wurden für ihre Vergehungen am Matronenfeſte mit einer 
knotigen Geißel gezüchtigt (Plut adv. Colot, 33. T. V. P.I.p. 606.) 
— Sriefterin. .Brurick. Anal. 1.221. n. 7. — 4) Zeit der. Opfer 
Nicandr. Alexiplı. v. 217, Ueber die Taurobolien |. Prudentii hynmm. 

- 44. v. 1011-— 1050. die in 11 Cap, zerfallende Abth. de origine ac 
-ritibus sacri 'Tauribolii in Ant,.!van :Dale Dissertationes IX, anti- 

— quit. ill, ins. Amst. 1702. 4, p- 41174, und die‘ Abth. v. de Boze. 
‘+ & Paris, 1717. — Taurobolienaltaͤre dee Rhea. Branck. Anal, IL 
4189. n. 491.5, Ber Rhea und. des Attis ib. n. 490, — 5) Dieder 
u. Rhra geheiligten Thiere und Pflanzen ‚Löwen fimd.der Götter: 
mutter heilig, weil Diefe Crögöftin und :der ‚Löwe das. wichtigfte: der auf 
‚ber. Erde. firh. bewegenden Thiere iſt, ferner weil’ die Länder, welche die 
Goöͤttin am melflen verehrten, am "Löwen befonders Teich. waren. Was 
Macrrobius (Satz: 1, 21. p. 210. 1, 28. p. 217.) — bemerkt, 
iſt unrichtig· Ein ſpaͤterer Mythos berichtete, Hippomenes habe die Ar 
lanta in. einem der Kobele geheiligten Haine umarmt. Zur Strafe wur 
den beide von ber. Böttin in Löwen verwandelt und vor Ihren Wagen 

. gefpannt.. (Ovid. Met. 10, 682.):.. Dow griechifchen: Titanin Rhea war 

. Die Eiche geheiligt 18). Der heilige, Baum Der Göttermutter . wer. die 
Pinie, nicht was wir, jenes Banmed antbehrend, dis Fichte nennen *?). 
+63 Die Pythagoraͤer ſtellten mit der Erdgöttin RhHexıdas Viereck zuſam⸗ 
“men (Plut. Is. et Os. 30. T. IE: P. II. p. 4A87.), ‚oder heiligten ihr 
Die Achtzahl (Martian. Gapella. :7. p. 238, s. I. p. 15.) : Später ward 
ihr Dag Sternbild ‚des Löwen geheiligt. Öinone, Gemahlin bes Alexan⸗ 
dros (Paris), lerute won ehr. Die: Muntik. (Apallod.. 3; p. 886.). Die 
Böttin heilte den Wahn (Pind.: Pyth. 3: Didd..!3, 57.) Ihre 
Prieſter wären Aerzte 79). — Bildl. Darſt.1) Das: Ideal dar Rhea 
hatte Pheidins aufgeſtellt 52).Von Nicomachus (um Ol. 4145.) wurde 
die auf dem Löwen ſitzende Goͤttermutter Cgemalt *8).MDie Göttin wird 
felten ſtehend?*), raber insgemein thronend**) vorgeſtellt. Sie ttaͤgt 
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dig en 
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esia) per annos sin- 


F er Diss ei Wale he 5 
.48) :Apollad..ap:. Schi Ap. Rh. 1,1194. : . . . 
49) Ovif. Kast,.4 233. Jul. Firmio de err. prof. r 
‘ ‚In sacris Phrygiis,. quae Matris deüm dicuntur (Me 
gulos( "Ar. ‚Apr.) arbor. pas caeditur et in media ırbore . 
x: amulacrum jürenis' subligatur- ch. Arnob, adv: gent.‘ö, 39... - -' 
.50) Lob.' Agl. 689’ sy. -i- Cybekle Euliöres‘ Pathiel. ib: 115,1 > 
51) Ueber die Weife der bildl. Darft. f. Varro ap. Augustin. de civ. dei 
“6, 24 Ein aus Weinrebenholz verf. Bild der Rhen erwaͤhnt Euphorion 
ed. Mein. p. 176. n. aJ. 3 
52). Arrian. herpl. pont. Eux. in Geogr. Gr. min. Vol. I. Ox. 1698. p. 9. 
53) lin. TR En ET RE es bg) SE Een E: , — 
54) So Big Bi 31. Venedig (St. d. S. Marco IE. 2.), ferner die, Muͤn⸗ 
“zen von Dokimaͤos, Laodikea in Phrygien/ — ‚am. Givylod, 
er St. Kla mine und Phokaͤa und Die goldene M. der Julia Domne 
mit der Super. ater Dehm, leßtere inf Cab. zu Gotha, 
.55) Pind. Ol. 2, 40. an Mon. Matthaeiana. T. I. Romae. 1779. tab. 
. 21. (Sie legt die Hände anf Me —— neben ihr ſitzenden Loͤ⸗ 
wen. Der a ſt neu) — tab. 23, Neben dem, Throne, zwei Löwen 
— tab. 24. lic. — M. von Sinyrna (Cajus und Agripping, Liebe 


- 622 333. — (EPAON) L. Verus.) ib. p. A >. 
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eine Mauerkrone56), unter welcher der’ Schleier a Die heſte 
der erhaltenen Bildf. ift die des -Pio Slementin. Muf.’7). Sehr viele 
Münzen Kleinafiend, bef. aus der nachchriftlichen Zeit 8) haben ähnli= 
„che Darftellungen. Gewöhnlich ſitzen Löwen zur Rechten und Einten des 
Throne. der Göttermutter. In andern Darftellungen führt die Göttin 
auf einen mit Löwen befpannten Wagen ’2), oder fie reitet auf einem 
Lowens0). Die vier Seiten des Altars im capitolinifchen Mufeum ent⸗ 
halten folgende Reliefs: 1) Rhea auf Der Erde hingeſtreckt und von den 
Wehen der Geburt ergriffen. - 2) Kronos empfängt von Rhea den Stein. 
3) Zeus wird son der Ziege gefäugt. Dabei ſitzt Rhea. Zwei Kureten tanzen 
den Waffentanz. . 4) Die Götter huldigen dem Zend. Mus. Capitol, IV. 5. M. 
. & m. Pl.8:.7.83.17.19.) — Auf einem Wandgemälde im Hotnerifchen 
Hauſe zu Pompeji: wird Rhea von ‚einer geflügelten weiblichen Figur den 
ſitzenden Kronos zugeführt. Sn Hintergr. iſt ein Berg. Auf einer ebenda 
ſtehenden Säule, an welcher Flöten und Cymbeln angebunden find, fißen 
drei Löwen, Neben Kronos fißen die. Sünglinge Aides, Pofeidon, Zeus, 
(Sımfl:BL. 1833. ur. 66.) ‚Die Darftellung Des Kronos und der Rhea 
als Beherrſcher der Infeln der Seligen ‘(Bellori Sep. Nason, VIII. 
M. G. m. 46. n. 343.), wohin die Geweiheten nach ihrem Tode zu 
. gelangen "hoffen, ſcheint aus der Myſterienlehre hervorgegangen zu ſeyn. 
Mit Den Myſterien der Demeter hängt Das Gemälde der Poniatowsky⸗ 
Vaſes 1) :zufanımen, wo Rhea auf einer Schüſſel den Schlangen göttliche 
Speiſe gibt. In den famothrgfikhen Mpfterien war Harmonia, bei de= 
zen auf einem Relief?) dargeſtellten Hochzeit mit Kadmos Kybele ſitzt, 
"während die übrigen Gottheiten: fleben. - Andere Kunſtwerbe ' deuten auf 
„die in Phrygien und ih andern Ländern mit Dionyſos zuſammengebrachte 


56) a Büfte zu Venedig (8. Marco P. II. in Ventzia. 1743. tav. 
4.) und eine_andere Darft. im Mufeo Vettory zu Rom, wo unter der 
Gottin-ein Relief ift, worauf zwei Löwen, ein Adler und auf Bäumen 
zwei Tauben find (Del-culto superstizioso di Cibele. in Hama. 1753. 4. 
75. p. c. tah.): Auch auf Münzen ift öfters der Kopf allein. (Magne⸗ 
& am Sipylos. Liebe G. n. p. 186: Nifomedta. p. 237.). — Antıte 
al a 'Choix d.’pierr. gr. Vol. L.a Nüremb. 1798. PL 

vVL.p 8A). 0.00. in er 3 
57) Del giardino Vaticano. Visc. M. PCI. I. tav. 40. | 
'58):8. 8. der Sinyrnäer. Sept, Sev, Mill. G. m. Pl. 83. n. 351. — Es 
wurde daß Bild der Kybele für- die-fpätere Allegorie zugleich Mufter als 

ler perfonificirtein Provinzen una: Städte: .. 107.0: — 

59) Aiorrodifes. ep. Philipp. Thess. Brunek. Anal. II. 212. n. 6. Lveret. 
2, 602. vom zwei Löwen gesogen;auf;einer goldenen Mlınze der Famis - 
lie Cestia im Sb. zu Gotha, (abgebildet. Liebe G. n. 18.). — von vier 
Ohren gezogen. M. Hadriane. Buonarotti. Medagl. ant. I. 1.M. G. m. PI. 4. 
n. 9. Vaillant N. De Camps. p. 15. — M. der ältern Fauftina (Eckh. D. 
N. VI). 39) — Julia Domma. (Yaill. Mus. Caes.) — auf Contornias 
ten: Cybele et Atys in oitis leonum quadrigis. Eckh. D. N. VIII. 
233. — anf enter Glaspafte. Schlichtegr. .L PL XVI. 

60) So im Circus. Tertullian. de spectac. 8. Auf Epntorniaten (Haver- 

‚ kamp De mımiimg Alex.’et de contörn. tab. 3, 1. 4, 8. 10, 1.) und auf 
einem Bat Fanifehen Relief von ſchlechter Arbeit, den Circus mit feinen 

- + Zterden Spieten darftellend. Fabretti_col. Traj. p. 145. Visc. M. 
PCI. T. V._tav. 43. Eine Bildf. der auf den Löwen reitenden Göttin 
wurde im Circus des Caracalla entdedt. u 

61) MilBn: Peint. de Vases. T. IE Pl. 31. M. G. m. Pl. 52. n. 219, 

62) Loega Bassir, ant. J. tav. 2 M. 6. M PL 99, + 997. s 2 
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2os der gemeinen Zeitrechnung geweihet, von fchlechtefter Arbeit, wie ſe 


Kybele Hin 52). So Hält Diefelbe den Heinen Dionyfos°*). Wrlderim 
nehmen die große Mutter ımd die Nymphen, in einer Grotte verweilm, 
einen fefllichen Aufzug Andächtiger an, während Der menſchenbeinige Pan 
mit Ser Spring über der Grotte ſitzt 7). Unter den übrigen Gotthel— 
ten figt Kybele allein. Gin Eleiner Loͤwe Liegt auf ihrent Schoofe — 
Auf einem andern Relief CC) iſt Kybele bei der Beſtrafung des Dar 
ſpas zugegen. Die Reliefplatte, welche an einer Straßenede zu Sorm 
eingemauert ifl, zeigt Manto im Zempel des delphiſchen Apoll und uf 
der Nebenfelte 57) Die Kybele und einen tanzenden Korybanten. Gr 
fist auf einem Throne, neben welchem Löwen find. Cpbele, Attys m 
Anbetende zeigt ein Relief zu Venedig. Auf einer Lampe opfert Ay 
der figenden Rhea, neben deren Throne zwei Löwen find (Passer. Lur, 
fict, I. tab, 19. p, 26.) Aehnliche Darfellungen finden ſich auf d 
nem Medaillen der ältern Fauſtina, wo die Göttin in dem Tempel ſi 
(Eckh. D. N. VII. 30. mit der Inſchr. Matri Deum Salutari, Bl 
M. G. m. 4. n. 18.) und auf Sontorniaten (Eckb. D. N. VII. 284.) 
Der ſehr oft, zulegt von Zoega©®) erläuterte vierfeitige Altar befand ſih 
u Mazocchi's Zeit außerhalb der Mauern, in S. Sebaſtiano, zu Ba 
—* Zeit im Palaſt des Cardinals Coſi. Er iſt im Jahr Roms 1048 du 





zu dieſer Zeit paßt, aber an Gelehrſamkeit das reichſte unter allen me: 


. teoifchen Monumenten, die fich Der Zerflörung entzogen haben. Die Er 


tin fährt auf einem von zwei Löwen gezogenen Wagen und hält du 
Tyompanon und einen Zweig Unheil abwehrenden Lorbeers. An din 
on der daver flebenden Pinie lehnt fich der phrygiſche Gunuch Un 
an,und iſt in ihrem Schatten wie verflscht. In den Zweigen des Bann 


ſitzt ein Hahn. Atys hält Das Tompanon In die Höhe. Das Plus 


Liegt neben ihm. Ueber diefem Relief der Border. lieſt man: M. D. 
M. L. (d. i. Matri Deum Magnae Idaeae) ET. ATTINIS. Diemt | 


gegengeſetzte Seite des Altars zeigt den Stier der Kybele und den Vid⸗ 


der des Atys. Beide Tiere, mit dem. Opferſchmuck Cinfala) gezien, 
. fliehen im Schatten, einer Pinie, die Hier mit Werkzeugen der phrygiſchen 


Ceremonien, Cyombeln und ſiebenrohriger Syrinr, Eimer, Kärtchen und 
Schüſſel, dem Hahn, einem bei den ſabaziſchen Myſterien gewoͤ | 
Opferthiere umd verfchiedenen kleinern Vögeln, worunter, man Fallen 
als Spielzeug der Tdälfchen Mutter vermuthen kann, beladen. if. Mıl 
der einen Nebenfelte waren fenft eine Syrinx und eine gerade und em 


krumme Floͤte, auf der andern. zwei Foͤckeln und. ein Paar Epmbeh 


- verbunden, Dinge, die ſich auf die Aufſuchung des verlanfenen Jünglins 
beziehen. Jetzt, "nachdem der, Altar in zwei Gtüds at im Dr 





8 Bei diefer Belegen it erwaͤ e iq auch den des Niolanäuf 
' de en on - "al 9 = Actaus. ee u, 


en zum Altar der. Rhen 9 onyſos ſah. 

Athen. Deipn. lih. 5. p. 201. C. | 

en n. —5 75. M. A =, A 54, n. 224. Die AL 
) Sculptur ın den Steindbruden von Paros. Stuart. evett, Die Ar 
terth. zu Athen. 4. Th. Leipz. u. Darmast. Lief. XIX on Dabei 
die Inſchr. Adapas Odevens Nuupar. . 

” —— — — en > = a 25. n. 78. 1827. 42 

erhar d % W. L nt. p\ tu 0 Tũb. . 
68) Zoega Bassir. tav. 13; 14, * — 


x ⸗ 
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Band eingeſetzt worden, find diefe Nebenfeiten nicht mehr fichtbar 59). 
Uuter den römifchen Bildiverken verdient noch ein Altar Erwähnung, deſ⸗ 
fen drei Seiten Schellen, Hirtenflab und Flöten enthalten. - Auf der 
Hauptfeite zieht die Veſtalin Claudia Quinta das Schiff, worauf die 
Bildfänle dee Cybele iR 79%). Letztere Darſtellung kehrt wieder auf eis 
nem eh. Medaillon der älteren Zauflina”°). Ein’ fehr berühmter gev 
ſchn. Stein des kaiſerl. Gab. zu Wien zeigt unter vielen andern Figuren 
hinter Auguft die Chbele und den Neptun?2). Endlich will man auf 
einein Cameo derf. Sammlung Die Livia mit Dem Abzeichen der Chhbele 
wahrgenommen haben 7?). j R 

'Rhea Silvia, llia, ae, Dia, an f T. des albantfchen Königs Nus 
mitor, Veftalin, von Mars Mutter des Romulus und Remus. Liv. 1, 
zn 1 4, Dion. Hal. 14, 76 ff. Plut. Rom. 8. Con. Is 48. Virg. Aen, 
1, 274. |. Romnlus, ER 2 
'Rhene, Fam ns, f 1) Eine Nymphe, von Oileus Mutter des Medon. 
Hom, I. 2, 728. — 2) Eine Nymphe, von Hermes Mutter des Saon. 
: Diod. 5, 48. Weller Teil. ©. 217, | BEE 
Rhesus, i, Press, os, m. 41) Blußgott in Bithpnien, ©, des Okeanos 
und der Tethys. Hes. Theog. 840. vgl. Il. 12, 21. — 2) ©; des 
' Eionens*), König von Thrake, Bundesgenoffe der Troer. Il. 10, 435. 
Er befaß Herrliche Roffe, ‚„weißer als blendender Schnee, und Hurtigen 
Laufs wie Die Winde.” Diefe entführten ihm Odyſſeus und Diomedes 
bei nächtliche ‚Ueberfall, und Diomed ermordete Ihn ſelbſt im Schlafe. 
| Il, 10, 495. vgl, Virg. Aen, 1, 469 ff. daſ. Serv. ſ. oben, Arganthone. 
| \ 





69) Es gibt noch andere,fötcher Saurobolien= und Sriobolienaltäre. Bois- 
sard V. Pars Antiqu. R. s. III. Tom. Inscr. 1600. fol. tab. 33. 34. Auf 
einem Altar in. yon ift das beim Opfer der Taurobolien gebrauchte 
Schlachtmefler abgebildet, und der ebenda befindliche Stierfopf ift ein . 
Zeichen deſſelben Opfers. (de Boze, Explication d’une inscr. ant. Me- 

moires de litter. t. d. r. de l’Ac. roy. d. insor. et b.l. T. HI. & Paris, 


, Hier ift das Bruftbild des Atys mit dem Hut in einem auf der 
ir angebrachten Blättchen, und auf zwei Gemmen, welche den Lor⸗ 
beerkranz verzieren. — Auf Contorniaten ift ein fi, verfehneidender Gal⸗ 
tus au pen Neben ihm Liegt eine phrygifhe Mübe. (Eckh. D. N.- . 

70) Mus. — IV. 57. Ficoroni Vestig. di Rom. ant. 1. 22. Morl 
Sculture dei Mus. Ca 7 Atr. n. 24. M. +. mM. Pi 4, n. 10. 14. 15. — 
71) Venuti ant. num. Mus, Alex. Albani. Vol. L R. 1739. zab. 27. ns 3 
. 54. Eckh. D. N. VII, 41. h 
| 3 Eekh, Choip d. pierr. gr. du cab. npériel de Vienne. I. M. G. m 
1. 8 ı Ds o ‚ \ 
‚73) Chalcedoine- Onyx. Eckh. 1.11. PL. 12. Abh. v. Köhler. ' n 
*, Nach Späteren ©. des Strymon und der Euterpe oder Kalliope, Apol- 
lod. 1, 3, 4. Con. n. 4. Eustath, p. 817, 24. oder der Terpfichore, Hy- 
'poth, Eur, Rhes. i. A. @ ; 
| Zu 


\ 
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Rhexe&nor, Frfnmp, og, M. 4) Vater der Chalkiope. Apolled. 8, 15, 
6. — 2). &. des Phãakenkoͤniges Nauſithoos, Bruder des Alkinoos, Va⸗ 
ter der ürete. Odys. 7, 64 ff. | 
 Rhinokolustes, Pirausreverne, ev, m. Der Naſenverſtummler, Bein. 
des Herakles. ſ. oben, S. 400 f. Anmerk. | 
Rhode, Bil m, £ 1) T. des Pofeldon und der Amphitrite, ſ. oben, 
Helios, ©. 380. 3. 1. % 9 und Anmerk. 1. — 2) 3. des Danask, 
oben, ©. 33. No. 16.*). — 
Rhodeia, as, Podrun, ay f. ©; des Okeanos und det Tethys, Hes. th. 
351. Gefpielin der Derfephone. Hom. h. in Cer. 420. 
Rhodia, Hodls, as, f. T. des Danaos, f. oben, S. 33. No. 8 
Rhodope, es, Podorn m, f- Thrakiſche Quellennymphe, Gemahlin des 
HDamos, Mutter des Hebros, unter den Geſpielinnen der Perfephone ger 
Jannt. Hom. h. in Cer. 423. f. oben, Haͤmus, No, 1.. | 
Rhodosz i, Pedas, eu’ f. Nah Diodor 5, 55.) 2. des Pofeidon und 
der Halia, auch Rhode genannt, nach welcher die Inſel Rhodos Ihm 
Namen erhielt. Als die Götter Die Erde zu Wohnungen unter fih nad 
dem Loofe verteilten, vuhte Die Inſel Rhodos noch von den Meeresſfin 
ten bedeckt. Kür Helios, der fern war, zog Niemand ein Loos, md 
- fo erhielt ex Keinen Antheil an der Erde. Daher nahm er fi) denn mi 
Zend’ Bewilligung Die aus dem Meere nun herauftauchende Inſel Rh 
dos, und zeigte mit Der gleichnamigen Nymphe derfelben leben Soͤhn. 
Pind. Ol 7, 100 ff. Ov. Met. 4, 204. vgl. oben, Helios, S. 380. 
Boeckh. Expl. Pind. p. 169. | 2 
Rhoecus, i, Peixos; ov, m. Kentaur, der mit Hyläus der Atalanta in 
Arkadien nachftellte, von Deren Gefchoß aber. exlegt wurde. Apollod. % 


9, 2, Callim. h. in Dian. 221. daſ. Schol. Ael. v. h. 13, 1, %. 


34 f. vgl. Rhötus, No. 1. | 
Rhoeo, Fes, eos, f. 1) T. des Staphylos und der Chryſothemis, Ge⸗ 
liebte des Apollon. Als ihr Vater ihre Schwangerfchaft erfuhr, feht 
- er fie in einer Kiſte in Das Meer. Dieſe trieb an der Küfte son Er 
. bda (oder Delos) an, wo Rhöo den Anios gebar, den Apollon nd 
Delos brachte. fr Anius, No. 2. Diod. 5, 62. Tzetz. ad Lyk. 5 
Nachmals vermählte fih Rhoöo mit Zarer. Tz. ad Lyk..580, — 2)° 
des Skamandros, von Laomedon Mutter Der Tithonos. Tz. ad Lyk. 13. 
le ae £ Z ded thralifgen Möniges Githon md dr 
Achiroe, T. des Neilos, Schweſter der Pallene, oder T. des Protens. 
Nach ihr ſollte das troiſche Vorgebirge Rhoöteion benannt. fein. Tzetz 


ad Lyk. 583. 1161... 
Rhoetus, i, m. 1) So nennen die Tatein. Dichter einen Kentauten 


per. vielleicht derſelbe mit dem Rhoͤkos der griech. Dichter iſt. Auf da 
Hochzeit des Peirithoos wird er von Dryas verwundet und flieht. Or. 
"Met. 12, 300. vgl. Virg. G. 2, 456. — 2) Ein Gigant, von Ba 
5 his getödtet, Hor. Od, 2, 19, 23. fohft Eurytos genannt. Apollod 








2) Defter sbechfeln auch die Namen Rhode und Rhados mit einander: 
iod. 5, 55. Val. Rhodos. — 
vdNach Anderen tft fie &. des Helios und der Amphitrite vder der Aphre: 
‚dite, oder des Poſeidon und der Aphrodite, oder des Okeanos. Schol 
Pind Ol. 7, 24. vgl. Tzetz, ad Lyk. 923, — 
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4.0, 2. vgl. Virg. G. 2, 456. — 3) Ein Genoſſe des Phinens, von 
Perſens getödtet, Ov. Met. 5, 38. — 4) König der Marrubier in Stas 
in, der feinem Sohne Anchemolos eine Stiefinutter, Sasperia, in das \ 
Dans brachte, an welcher ſich Diefer verging. Um ſich der Rache feines / 
Baters % ‚sutzichen, floh Anchemoles zu Daunus. Serv. ad Virg, Aen. 
O, 383. | | | 


opalos, Perar, w, m. 1) ©. des Herakles, Pater Des Phaſtos. 

tol. Heph. 3. Eustath, ad Hom. p. 237. 11. — 3) ©. des Phaͤ⸗ 

los. Paus. 27 6, 4. H \ | 

pheus, i, m. Kentaur, auf der Hochzeit des Peirithoos von Thefeus 

tg. Ov. Met. 12, 352. — 

bigus, i, m. Brandgott, der das Getreide son Brand. frei erhält. 

/arr. L. L. 5, 3. Serv. Virg. G. 1,151. Aul.. Gell, 5, 12, a. E.). 

Der leßtere ſtellt ihn als eine unheilabwendende Gottheit als identiſch 

hit Averruncus zuſammen. Sein Feſt, Rohigalia, welches Numa ges 

tiftet haben follte, wurde am 25. April gefeiert. Serv. a. 0. O. Op. 

fast. 4, 901 ff. Plin. H. N. 18, 29. vgl. Creuzer, ©. 529. a 
ma, ae, Faun, ns, f 1) Perfonifitation der Stadt Rom ald Dea 

toma. In Rom, wie anderwirts (z. B. in Sınyına, Tacit. A, 4, 

56.) waren ihre Tempel errichtet. Spartian. in Hadrian. 19. Sie if 

argeftellt mit langem Gewande, bewaffnet, mit. anliegendem Helm, nach 

em Ideal der Minerva, fißend. "Mus. Cap. 1, 20. Racc, Perr. 55. 

36. oder auch nach Art der Amazonen, die .eine Bruft bloß. Mus, Pio- 

1.2, 15. Bel Grundriß. S. 188 f. — 2) Perfonifilation der Stärke, 

n der Ode der Erima: xeigs mer, PFoun, x. r. 3. Anacreont. c. al, 

'yric, ‚Lips. Weigel. 1817. pag. 42. — 8) Eine gefangene Troerin, 

Je den Übrigen mügefangenen Zroerinnen Den Rath gab, an der Küſte 

on Italien die Ylotte der Hellenen in Brand zu fleden. Plutarch. 

%omul. 1. Tz. ad Lyk. 921.— 4) 2. des Stalus und der Lufania, 

der T. des Eelephos, Gemahlin des Aeneas oder des Adfanius, nah, - 

selcher Die Stadt Rom benannt worden. Plutarch. Romul. 2, - 
mos, Paseos, ev, MM. 1) ©. des Odyfſeus und der Kirke. Stepli. 
y2. 8. ve Arm. — 2) Bruder der Romulus, fonft Remus genannt, 
el, V. h. N, 16. — 5) S. des Emathion. Plut. Romul. 2.. 
mulus, 3, Peuvio, ov, m. Möthifcher Gründer des römifchen Staa⸗ 
ed, S. des Aeneas und der Derithean, der’ noch) ald Knabe mit feinem 
Iender Romus aus Afien nad) Italien Fam, und, als Die übrigen Schiffe 
n der aufgeſchwollenen Tiber untergingen, mit dem feinigen allein fich 
ettete. Plutarch, Romul. 2. Oder: &. dee Roma, oder S. des Mars 
nd der Aemhlia, oder S. eines Hausgottes und einer Sklavin des als 
anifchen Königed Zarchetios, der die neugeborenen Knaben Romulus 
nd Remus ausfeßeh ließ, wo fie aber von einer Wölfin und von Vö⸗ 
eln ernährt wuden, bis ein Rinderhirt fle aufhob: Plut ib. Oder: 
wei Brüder aus der von Aeneas abflammenden Könlgsfamilie. zu Alba, 
ſtumitor und Amulius, theilten- ihre Erbſchaft fo, daß Numitor den 
khron, Amulius Die übrigen Schäge erhielt. Bald raubte Amulius dem 
zruder Die. Herrfchaft, und machte Deffen Zochter, Slia, oder Rhea, oder 





) Auch robigo oder rubigo, was den Brand im Getreide bedeutet, wird 
als Name der Brandgottheit aufgeführt. — Fast. — 907. 11. 
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Ruminus, i, m. Der Nährende. Bein. des Jupiter. August ( 
Runcina, ae, £. Eine Getreidegättin, die dem Mähen des On 


Silvia genannt, zur Veſtalin. Diefe ward jedoch von Mars id 
und gebar zwei Knaben, die Amflius Durch einen Diener andikn! 
Eine Wölfin und ein Specht ernährten die Ausgefebten, bis F 
ein Hirt des Amulius, fie fand und auferzog. Herangewachſen 
die Brüder den Amulins som Throne, orſchlugen ihn und jehtn 
Großvater Numitor ‚wieder ein. Ste felbft ‚gründeten eine new 
Rom, hierbei entftand ein Streit zwifchen ihnen, in welchem Rund 
fehlagen wald. Romulus war nun alleiniger Herrſcher der nen 
deten Stadt und ward nach ſeinem Tode vergöttert, ſ. Quirinu— 
tarch. a. a. O. “ . 
Rumilia, Rumina, Rumia, ae, PFoommla, ur, f. Gättin de! 
nährung der Säuglinge (augeblich von ruma, die Mutterhrufl), bi 
ven Opfer nicht Wein, fondern Milch gefpendet wurde. Plutarch! 


mul. 4, 


D. 7, 11. 





vorſteht. August. Civ. D. 4, 8 


Rusor, oris, m. Der Gott, zu dem Alles zuruůcktehrt. Mahriid 


Beiwort des Pluto» August. Civ, D. 7, 13. 


i S 
’ g zu ® 


Sabaktes, Zeßderm, o, m. Der Zertrůmumerer. Mare. eined h 


Sabäzius, Zußafos, ev, m. ine phrpgifche Gottheit, deren 1 


' 


Eoboldes, Der die Gefäße zertrümmert. Hom. Ep. 14, 9. 
ausſchweifender Dienft ſich fpäter mit’ dem des orphiſchthrakiſchen 
nyſos vereinigte. Strab. 10. P. 470. Macrob. Sat. 1, 18. P’ 
‚ed, Bip. Daher gilt Sabazios a) als Beiname des Din 
Hesych. s. v. Schol, Aristoph. Av, 873. und es heißt von iſt 
ſei ein Sohn des Zeus und der Perſephone“) und feine Amme die 

von den Titanen ſei er in ſieben Stücke zerriſſen worden. ri 





ı de mens, p. 82 (198. Roether). Orph. Fragm, 8, 46. 
Hermam. "Seine Feſte (Sabazia. Cic. Nat. Deor, 8, 28. ed} 


von beiden Gefchlechtern gefeiert, und die Theilnahme daran ga 


wurden bei Nacht, unter Reinigungen, Weihungen und et 


moſthenes Zeit eben nicht für rühmlich. Diod, 4, 4. Demasl 
cor. p. 834, ed. Tauchnitz, Heilig war ihm die Schlange, 
dem Weihen wie bei den fefllichen Aufzügen eine Rolle ſpielte. Th 
Char, 16. Clem. Protrept. p. 6. Demosth. a. a. O. Et 
hoͤrnt dargeftellt, nach der bei Diodor erwähnten Erklärung, will ® 
erft Stiere in das Joch zum Feldbau gefpannt. _ Diod. à. a O 
oben, Hyes. Voß myth. Br. 2, ©. 3 f. Aus der Verbindung 


&- 


*) Eicero freilich nennt ihn, den- fondernden Theologen folgen de 


P 





des Kabirod. Nat. Deor. 3, 23.. Bei Anderen ‚gilt er flr einen I 
Dionyſos. Hesych. s. v. Nach dem Orphiker iſt er ein ©. “ 
-fhließt den Dionyfos in feine Hüfte ein, und bringe ihn auf den 

ios, zur Hippa, um ihn da geitig werben gu Laffen. Orpb b. P. 
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ios mit der phrygiſchen Goͤttermutter (ſ. oben, S. 781. 785.) er⸗ 
rt es fich, wie er auch mit Zeus verglichen, und Sabazios b) ein 
leinanıe des Zeus werden konnte, indem nämlich beide, Dionyſos und 
— von Der phrogiſchen Göttermutter auferzogen fein ſollten. Valer. 
aX. 3, ,‚ 4. i . i \ 
bba, Zeßßm nf T. des Berofos und der Erymanthe, eine der Si⸗ 
len, bald die babplonifche, bald die ägyptlſche, bald die chaldaifhe oder 
e jüdifche genannt. Paus. 10, 12, 5. Perizon. ad Ael. V. H. 12,35, 
‚rätor, oris, m, in Krieger ded Turnus. Virg. Aen. 10,747, 
'sara, Emden, ap Sr I. des Keleos, Weib des Krokon. Paus, 1, 
8, 2. 3. 3 i 
jaris, is, m. Geführte des Aeneas, von Turnus erlegt. Virg. Aen. 
' 575, ne 
zaritis, idos, m. Eine Nymphe, mit melcher Attis die dere Kybele 
elobte Treue brach, und die deßhalb von Der beleidigten Goͤttin dadurch 
eftraft wurde, daß der Baum, an den ihr Leben gelmüpft war, umge⸗ 
gitta,-ae, Tode, or Der Pfeil. Sternbild. Nach Einigen der 
Dfeil, mit welchem Herakles den Adler erlegte, der Die Leber des Pros 
tetheus fraß, nach Eratofthenes Der Pfeil, mit welchem Apollon Die Ky⸗ 
lopen tödtete, welche dem Zeus den Blitz geſchmiedet hatten, mit Dem 
tefee Den Asklepios erſchlug. Apollon verärub Den Pfeil auf dem hy⸗ 
erboreifchen Gebirge. Nachdem Zeus feinem Sohne verziehen halte, 
achte der Wind den Pfeil zu feinem Herrn mit zeitigen Früchten zus 
{ Hyg. P. Astr. 2, 15. Br 
giltärius, 3, Toforns, ou, m. Der Schüß. Sternbild, Nah Eini⸗ 
en. Krotos, ©, des Pan und der Eupheme, Milchbruder der Mufen, 
Sofitheos bei Hyg. f. 224. P. Astren. 2, 27. Nach Anderen der Kend _ 
aut Cheiron. Hyg. a. a. O. | PRRREE an 
itis, Zaizıs, dos, f. Bein, Der Athene, unter welchem fle auf dem 
Jerge Pontinos bei Lerna (Argolis) ein Heiligthum Hatte. Paus. 2, 36, .. 
€, vgl, Herodt. 2, 175. Izetz. Lykophr. 111. 

läciä, ae, ſ. Göttin der Salzflut, von Neptunus Mutter des Tri: 
on. Varr. L. L. 5, 20. Serv.’Virg. Aen, 1, 144. 10,76. Zu Aen. 
I, 720. erklärt Servius diefen Namen für einen „Beinamen de 8, \ 
md zu Georg. 1, 31. bemerkt er, Cicero nenne im Timaͤos die TZethus 
0, alfo Tochter des Cölus und der Terra, Schwefler und Gemahlin des 
Dceanus. Cic. de Univers, 11. | F 
lagos, Zain yosy ou, m. f. oben, Oeno ion, 

laminius, i, m. Bein. des Jupiter, dem der Salaminier Zeufros 
tinen Tempel errichtet haben ſollte. Tacit. Ann. 3, 62. 

lamis, Zoran, Tros, Sf. T. des Afopos, von Pofeidon Mutter des 
Kenchreus oder Kychreus. Apollod, 3, 12,7. Paus. 1, 35,2, Diod. 4, 72. 


x 


lganeus, Zaryarııı, das, m. Bein, ded Apollon, von der gleichnas 


migen Stadt in Böotien, Steph. Byz. s. v. . 
lmacis, idis, f. fe oben, Hermaphroditos. — 
Ilmöneus, ei, eos, Zurparsds,. tus, m. ©. des Aeolos und der Ena⸗ 
tete, Bruder des Siſyphos, Apollod, 1, 7, 3. Schol. Pind. P. 4, 252. 
Gemahl erft der Alkidike, dann der Sidero, aus erſter Ehe Vater der 
Zyro, Odyss. 11, 235. Apollod. 4, 9, 8 Diod, 4, 68. Erſt in 
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Theſſallen anfißig, wanderte er dann nach Elis und bänte dafehksı 
mone. Strab! 8, p. 356. Doll Uebermuth wagte er ſich dem ja 
Hleichzuftellen, und ließ fich Opfer darbringen. Mit Yellen und $ 
oder mit feinem Wagen ahmte er den Dorner, mit Fackeln dm 
nah. Zeus erfchlug ihn mit dem Blitzſtrahle, zerflörte feine Etat 
ließ ihn in der Unterwelt beſtrafen. Apollod. 1, 9, 7. Lucien 1 
2. Virg. Aen. 6, 585 ff. Hyg. f. 60.-61. 250. Claudian. inkıl 
514. 
Salmönis, idis, f T. des Salmonens, Thro. Ov. Amot. 3, 6 
Propert. 1, 13, 21. \ i 
Sa Pe Zereıyk, yyor f. Die Trompete. Bein. der Athene, Eh 
egeleos. J | 
Salus, ütis, £ Gefundheit, Hell, Wohlfahrt. Röm. Perfonifiatin, 
welcher man eine dreifache Beziehung zu unterfheiden hat. Ent 
entfpeicht fie Der griech. Hygieia, der Göttin der Gefundhelt, 
iſt als ‚folche von der bildenden Kunft mit denfelben Attributen, wi 
dargeſtellt. Caugei Mus. Rom. 4, 25, Racc. 35, und öfters anf 
en. Rasche Lex. num, 4, 1, 1610. Oder fle bezeichnet Heil md 
bet im Allgemeinen, wie Plaut. Cist. 4, 2, 76. Ter. Adelph. I 
a. €. Cic. pr. Font. 6. Oder fie Bedeutet insbeſondere die 
Wohlfahrt, die Staatswohl fahrt, salus publica oder Roma 
Ihr Batte im 3. d. Si. 447. ©, Junius Bubulcus einen Temp) 
dem Quirinal zu errichten gelobt, Liv. 9, 43. 10. 1. 0. © N 
C. Fabius Pictor ausınalte, Val. Max, 8, 14, 6. vgl. Plin. B 
35, 4. (Tacit. Ann, 15, 74.). Sie wird öfters -in Verbindung 0 
Janus, der Concordia umd der Par genannt, und ſcheint auch mi ® 
fen zufammen Verehrung genoffen zu haben. Ov. Fast. 3, 881. Im 
10, 34. Sie wird dargeftellt wie Die Fortuna, mit dem Gt 
zu Füßen eine Kugel, oder figend, mit einer Patere im der Redin 
Eihation auf einen Altar ausgießend, an dem fich eine Schlange } 
windet. Hirt myth. Bldbih. ©. 109. Burm. zu Ov. Fast. & j 
Samia, ae, Zauia, as, f. 1) Bein. der Hera, von Ihrem Dim! ⸗— 
Tempel anf Samos, ſ. oben, ©. 393. Anm. 8. Am Sunbealt « 
Samos follte Hera geboren oder als Jungfrau wenigſtens erzogen ni 
den fein. Paus. 7, 4, 4. Schol. Apollon, A. 1, 187. — 2) g' 
ee Miandeos, Gemahlin des Ankaͤos. Paus. 7, 4, % 9 
äos. No. 2. | 











Samios, Zeug, Wu, Zainds, 00, m. Bein, des Poſeidon, * 


Tempel auf Samos und auf Samikon. Strab. 14. p. 637. Vgl. 
Orchom. S. 360. 

Samos, Zdpos, ov, m. ſ. oben, Ankaͤos, No. 2. di 
Sancus, i, auch Semo, omis, oder Semo Sancus, odet ar 
oder Sabus genannt, Or. Fast. 6, 213. Liv. 8, 20. 32, e 
8, 422 ff. Propert. 4, 9, 74 ff. Varr. L. L. p. 72. ed. Ra 
Ein von den Sabinern in Rom eingewwanderter Gott, der auf . 
rinaliſchtn Hügel ein Heiligthum hatte. Liv. a. aD. pie Be 
er mit dem Herkules verglichen und identifichet, und daher * 
Sabinus genannt, Lactant. 4, 15. Auch wird er fir den 1) 
erſten König der Sabiner ausgegeben, und Bater des Sabinus 0 r 

son welchen das ganze Volk den Namen erhalten, Dion. 
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August. Cix. D. 18, 19. Nah Joh; Laur, Lyd. de mens, apeo. 58,. 
a Sankus in der Sprache der Sabinergden Himmel. vgl. Creu⸗ 
zer, © 5290, — 

Sandakos, Zurauu, ov, m. ©, des Aſtynoos, Enkel des Phaẽëthon, 
Der ans Sprien in Kilikien eingewandert fein, Dort SKelenderis gegründet 
und mit Pharnake den Kinyras gejeugt haben follte. Apollod. 3, 14,3. 

Sandon, Zarder, wre, m. Lydiſcher Heros, Der in den Mythos von 
Dem der Omphale dienenden Herafles mit Tiefe identificirt wurde. Joh, 
Laur. Lyd. de mag. 3, 64. Müller, Dor. 1, ©. 450. = 

Sangärios, Zuyyapos, ou, m, ©. des Okeanos und Der Tethys, phrys 
gifcher Flußgott, Gemahl der Metope, Vater der Hebabe. Hes. Theog. 
344. Apollod. 3, 12, 5. Der Fluß follte von einem gewiffen Sangas, 
Der die Rhea beleidigt habe und zur Strafe in Waſſer verwandelt wor⸗ 
den fei, den Namen erhalten haben, Hermogenes bei Schol, Apollon, 
A. 2, 722. vgl. Müller, Orchom. S. 2393. Anm. 2. f. oben, Agdiſtis. 

Sao, Zae, ou, f. T. des Nereus und der Doris. Hes. Théog. 243. 

Baon, Ziar, ars, m. ©, des Zeus und einer Nymphe, oder des Her⸗ 
nes und der Rhene, Der auf Samothrafe Die zerflreuten Einwohner in 
einen Staat vereinigt und ihnen Gefege gegeben haben ſollte. Diod. 3, 
48. vgl. Müller, Orchom. ©. 63. 187. os i 

Saötes, Zadar, o, m. Poet. Form fiir orie, der Exhalter. 1) Ben. 
Des Zeus zu Thespiä. Als nämlich eine Schlange Die Umgegend vera 
beerte, .gebot das Drafel, dem Ungethüm jährlich einen durch das Loos 


bejtimmten Jüngling als Opfer zu geben. Da dieß Loos einft den Kles⸗ 


firatos traf, fo Heß ihm fein Freund Meneftratos einen Panzer mit aufs 
wärts gefriummten Widerhacken machen. In diefem Panzer flellte ſich 
Kleoſtratos dem Thiere dar, das den Jüngling zwar tödtete, aber felbſt 
auch umkam. Der Gott erhielt Daher den obigen Beinamen. Paus. 9, 
26, 5. — 2) Bein, des Dionyfos zu Trözen, Paus. 2, 31, 8. und in 
einem Haine am Pontinos bei Lerna. Paus. 2, 37, 2. 

‚Sarapis, Serapis, Zaeusis, ıdos, m. Aegyptiſche Gottheit, Deren Dienſt 
erſt mit den. Ptolemaͤern eingeführt wurde. Nach Apollodor: ber nach 
feinem Tode vergötterte Apis. Apollod. 2, 1, 1. daſ. Heyne, 

Sardessios, Zagddesiog, ev, ın. Bein. des’ Zeus, von der lykifchen Stadt 
Sardeffos. ‚Steph. Byz, sv. . 

Sardo, us, Zuedd, sus fe T. des Sthenelos, nach welches Sardis bes 
nannt wurde, Hyg. £. 275. 

. Sardos, Zigdes, ev, m. Gin Anführge libyſcher Eoloniften, S. des Ma⸗ 
feris, nach welchen Sardinien benannt fein follte. Paus. 10, 17, 9 U. 

Saron, Zagar, wros, m. König von Erögen, welcher der Artemis Ga- 
ronis cin Heiligthum am Meer erbaute, Auf der Jagd einen Hirſch 
bis in Die Meerflut verfolgend, ertrank er, und fein im Haine der Arte⸗ 
mis an das Sand getriebener Leichnam wurde dafelbft beſtattet, der Meer⸗ 
buſen aber der farenifche genannt”). Paus. 2, 80, 7. 

Saronis, Zagwls, ides, f. Bein. der Artemis zu Troͤzen, ſ. Sarom Ihr 
jaͤhrliches Feſt hieß Zugana. Paus. 2, 32, a, ©. | IJ 
Sarpedon, onis, Zagrudwr, oras, ep. auch —orris, m. 1) ©, des Zeus 


49 Auch Troͤzen follte in aͤlterer Zeit den Namen Saronia h vr haben. 
Eustath. ad Hom. p. 287, 11. 2 | gefuh ? 


\ 











/ 
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nad der Enropa, Bruder des Minos uud Rhadamanthys. Uebn Bi 
letos, w. m. ſ., geriet, er mit feinem Bruder Minos in Streit, mind 
tm Folge deffen zu Gi, dem er gegen die Lokier beiftand, und mark 
König der Lykier. Zeus gab ihm das Vorrecht, drei Menichenalter dir 
durch zu leben. Apollod, 3, 4, 2. vgl. Atymnios. Paus. 7,5 h 
Herodt, 1,173. — 2) ©. Des Zeus und der Laodameia*), I. 6,10. 
Apollod. 3, 4, 1. Würft der Lykier (Lycius, Ov. Met. 13,255). l, 
: 8, 876. 8, 479 ff. Bundesgenoffe der Troer, IL 2, a. & Tapfean 
Keieger, 11. 8, 629 fi. 12, 292 ff. 397. 16, 550 ff. 17, 152% ol 
Philostr. Her. 14. Bon Patroklos erlegt. Il. 16, 480 fi. Den w 
ſchlagenen reinigt auf Dans’ Befehl Apollon von Staub und Blut, fl 
ihn mit Ambroſia und hüllt ihn in ein ambrofiiches Gewand. Der Sähf 
aber und dee Tod tragen den Leichnam in das kykierland zu chrandk 
Beflattung**). II. 16, 667 ff. Zur Erklärung, wie Sarpedon zu Hm 
ſchaft über Epkien- gekommen, da doch fein Kampfgenoffe Glautes di 
Sohn des Slpyolod)os und Enkel des Belleropßontes das Naͤherrecht ge 
habt, gibt Euflathios die. Sage: als die beiden Brüder Iſandtes m 
Hippolochos wegen der Herrſchaft uneins geworden, fet der Vorſchlag ge 
macht worden, fie möchten um die Wette duch einen auf die dulv 
nes Kindes gelegten Ring ınit dem Pfeile fchleßen, und Laodameia, W 
Schweſter der Senannten, babe hierzu ihren eigenen Sohn Sarpedn 
hergegeben, der Darauf der Mutter zu Ehren die Herrſchaft erhalten Jah 
Eustath. 894, 33. Gr ift bier und da mit dem älteren Sarpedm 
dem S. des Zend und. dee Europa, identificirt worden, z. B. Bunt 
Rhes. 29. in welcher Stelle der verſtümmelte Scholiaft allerlei metheh 
liche Notizen über die Verſchiedenheit der Angaben der Mutter gibl. J— 
Eustath. ad Hom. p. 369, 11 ff. 636, 28. — Wahefcheinlich iR # 
dieſer Sarpedon, der in der Infiihen Stadt Xanthos ein Helligtgum 
hatte. Appian. B. Civ. 4, 78. Müller, Dar. 1, ©. 216. — 96 
des Pofeidon, Bruder des Poltys, von Herafles erlegt. Apollod. a5" 
Sarpedönia, Zagrndorla, ar, $. Bein. der Artemis von dem Elke 
Vorgebirge Sarpedon, wo fie einen Tempel mit einem Orakel dal 
F Strab. 14. pP» 076. ” : ; 
Sarpedonios, Zuerndörss, eo, m. Bein. des Apollon in Kilikien. Zosim. 
1, 57. Müller, Dor. 1, S. 216. | 
Sarritor, oris, m, Der Behader, Ländliche Gottheit bei den Ri 
Serv. Virg. Georg. 1.21: Ä Mm 
Satnios, Earues, ev, m. S. des Enops und einer Flußnymphe 
myſiſchen Fluſſes Satnioeis, von Aeas, dem S. des Oileus, gelegt: 
14, 444. nt | | . ei 
Satrapes, Zaredaıs, ou, m. Name eines Korybanten, den: Dr | 
von Paträ aus kennen gelernt haben, und unter welchem fle den 7 
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Satärnius, i, Keine, u, m. S. des Saturnus, Bein. des Jupiter, 
Virg. Aen. 4, 372. des Neptunus, Virg. Aen. 5, 799. ' 
Saturnus, i, Keareg, ev, m. f. unten, Titanen. | 
Satyrus, i, Zdruges, ev, m. ). Bahchifcher Dämon. Der Satye If der 
Repräfentant Des ausgelaffenen und üppigen Raturlebens im a 
Kreife. Homer erwähnt ihn noch nicht, aber Heſiodos, und zwar ſche 
in der Mehrzahl, als ein nichtönugiges und zum Arbeiten ee “ 
Geſchlecht (ybos ohrıduan Darigr zui aungareseyar), jedoch ohne Die 
ſtalt zu beſchreiben. Hes. Fragm. 94. p: 225. ed. Goettling. Strab. F 
10. p. 471. 5). Dieſe Geſtalt ſtellen die älteren Dichter und Kuͤnſtler 
als kraͤftig, aber roh, unter mannichfaltigen Abweichungen dar. vgl. Cal- 
listr. stat. 1. Im Allgemeinen laſſen ſich ihre Kennzeichen fo Bi 
das Haar firuppig, Die Naſe flumpf und aufgerorfen, die Obren Immer. 
oben thierifch zugeſpitzt (ofeis, wugırrei sa Ara)**), am Halſe oft Länge 
liche, Kleinen Hörnern ähnliche, Knoten (Quera), über dem Steißbein eis 
nen Pferdefchweif, fpäter auch wohl ein Ziegenfchwänzchen, ini zu wenin 
ara. Sie kommen auf den Kunfldarftellungen in allen Echensaltern 
vor, die älteren, vorzugsweife Sifene genannt, Paus. 1, 23, 6. Haben 
meift kahle Glatzen (Suruxgel) und Bärte, die jüngeren heißen Saty« . 
tisfen, Zurvgioxo. Theocr. 4, 62. 27, 48. Sie find Gefährten 
des Bakcho 8, Strab. 10. pP» 468. Apollod, 3, 3, 1. Ov. Fast. g,. 
737.. A, Am. 1, 542. 3, 157. Ihrem Charakter nad) ‚lieben fie den 
. übermäßigen Genuß des Weines (YAswnorsras), und. erfcheinen. deßhalb 
bald mit dem Pofäl (xwIer), Athen. 11. p. 484, c. bald in bakchi⸗ 
ſchem Taumel mit dem Thyrſos, Anthol. 3. p. 118.26. Antig. Ercol. 
6, p. 147. bald dem Schlaf ergeben, Antiq. Ercol. 6, p. 153. Phi- 
lostr. Icon, 1,22. Apollöd. 2,4, 4. bald als Kelteror, Weller Zeitfchr. 
S. 523 ff. gefangs und mufikliebend, und felbft auf der Ylöte blafend 
oder das Kymbalon fchlagend. Eurip. Bacch,. 130. Cycl. 443. Philestr, 
Icon, 1,20, a; €. Callistr, stat, 4. Anthol.'s, 49. Hor. Od, 2, 


— 





*) Das Wort Satyr wird von Manchen für gleichbedeutend genommen mit 
seven, Bol. Der. Scholiaft Ju Theokr. 3, 21 Tevs Tedyous Tırugeng.. 
 Alyevsı, und zu 7, 72%. erflärt er euros und rirves für gleichbedeutend. 

vgl. Ael. v. hu 3, 40, Euftathios, ad. Il. 18, 495. p. 1157. 39. erflärt 
sirvees für die dorifche — von ware. vgl. Hesych. s. v. Gtras 
bon aber unterfcheidet beide ausdruͤcklich von einander. 10, p. 466. 468. 
Le = Seite dei Ekrabon wird nach Hefiod ugleich ihre Abſt am⸗ 
mung angegeben. Hekataͤos habe mit der Sochter es Phoronens fünf 


⸗ 


Toͤchter gezeugt, und von dieſen ſtammten die Nymphen, die Satyrn 


und die Kureten. Indeſſen iſt die Stelle, wie fie jetzt vorliegt, wohl 


14, 113. oder Sopne der Najaden, Xenoph. Symp. 5, 7. 
ne, 200 ann dieß auch nur Era das Altersverhaͤltniß 


mer 


dung heißen fie 9üess. Eurip. Cyol. 624. f. oben, Kentauren, S. 831. Ans 


— 
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40; 3. Bouill. Mus. 4, 53. Wintshnom W. 4. S. 281. mit im 
Nymphen zu raſchen Zänzen vereinigt (ewerersds), Anthol, 9, 238, 
Ov. Met. 14, 637. Hor. Od. 1, 1, 30. Virg. Ecl, 9, 73. Nonn, 
Dion. 15, 70.*) leichfertig die Nymphen verfolgend. Philostr. v. An, 
6, 27. Nonn, Dion. 12, 82. Ov. Met, 1, 692. Ep. ex P. 4, 16, 
35, Fast. 1, 897. Her. 5, 185.**) Boͤttig. Archaͤol. u. Kunſt 1,165. 
oder unter Anführung ihres Gottes mit den- feindlichen Tyrrhenern Kin 
pfend. Meyer Soc. d. b. Kunſt, Taf. 25. Wie alle Walde und Fed; 
- götter, und ſelbſt die Nymphen, find fie Schrecken und Grauen erregend 
| ei den Menfihen. Voß zu Virg. Ecl, 6, 13. Theocr, 43, 44, Or. 
Ber. 4, 49. — In fpäterer Zeit find fie mit-den Panen und Pa 
nisten (capripedes. Propert. 3, 17, 34. Theocr. 4, 63), den bochfußi 
gen, gebörnten, krummnaſigen, umuſikliebenden und smolläffigen, dem Pan 
nnachgebifdeten, Feldgottheiten mehr oder minder verſchmolzen und ;. 8. 
mit größeren Hoͤrnern umd mit Bockfuͤßen verfehen worden, daher capri- 
pedes, aiyswohhs, Anthol. 9. p: 238. Hor. Od. 2 19, 4. Propert. 
9, 15, 34. Lucret. 4, 584. Befonders find von Den roͤmiſchen Dit 
tern die Unterſchiede zwiſchen Satyrn und Panen, und den, den Parın 
‚ entfprechenden, latinifchen Waldgöttern, den Faunen ), bald meh, 
bald weniger zurädgedrängt worden: (ruricolae, silvestriz mumin, 
Fauni et Satyrı ftatres. Ov. Met. 6, 392). Met. 1, 193. 14,631, 
Urfpeünglich aber waren Die Satyen von den Panen und den römlfhen 
Faunen beftimmt verfchleden, und die bildende Kunft Hat immer die Par 
und Satyen verfehieden und neben einander dargeflellt, fo daß drei Fü 
milien diefer verwandten Weſen neben einander beftehen, Pan mit du 
Panen und Panisten, Silen mit Silenen, Sathrn und Satzrisken, gar 
nus mit den Faunen, und man kann als vierte noch den Silvan mi 
den Silvanen hinzunehmen. — Attribute find Ylöten, Thyrſusſtide, 
Spring, Hirtenftab, Trintgefäße, Schläuche. Bekleidet find ſie mit Thir 
fellen; bekraͤnzt mit Weinranken, Ephen, Fichtenzweigen. — Kunfus 
ſtellungen von Satyrn find zahlreich vorhanden. Sm Alterthum war be⸗ 
ſonders der Satyr Des Praxiteles zu Athen berühmt. Pans, 1, 20,1. 
Plin. H. N. 34, 8, 19. Mus. Pio-Cl. 2, 30. Um nme eimige Abk 
dungen der ausgezeichnetflen zu nennen, ſiehe: Bekker ‚August 25 
Bouillon Mus. 1, 53. 72. .Visconti Mus. Pio-Cl. 3, 34 ff, Sit. 
myth. Blobch. S. 167 Fr — Ausführliches iſt über die Satsen ir: 
—* Antiq. Aufſ. 2, 58 ff. Voß myth. Briefe. 68. (2, © UM) 
erhard del Dio Fauno e de’ suoi seguaci. Nap, 1825. (Reim 
dr Ahierſch im Kunflblatte 1825, a. &). Welder Nachtrag & 21l 


— 


= 


2 Satyrtanz im ſatyr. Drama hieß eis. Eustath. ad Hom p 
s I. , 
»s) Ampelos, der Liebling des Dionpfos, iſt der Sohn der Satyrn un 
einer Nymphe. Ov. Fast. 3, 409. J 
»#*) Wie der lateiniſche Faunus mit dem arkadiſchen Ban von den Ri— 
mern identificirt wurde, fa geſchah dieß auch mit den, den Faunus nhds 
ebildeten, gehörnten (bicornes, Ov. Her. 4, 49.) $aunen, die er mi. 
er Faunga oder Fatug gezeugt haben follte, und deren ſchreckhafte Sem: 
me man bald in der Einfamkeit der Wälder, bad im Schlachtgetünmel 
vernahm. Horaz nennt immer nur den Faunus, Birgit aber den Pal, 


1 


auch nennt der letztere Saunen ſtatt der Mane in der ð. Eel. v. 77. 
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bis 214. Müller Archaͤol. S. 515. Schon oben’ iſt bemerkt worden, : 

daß die Älteren Sathrn auch Silene genannt wurden, vgl. Schol. 
Nicandr. Alexiph, 31. Unter diefen tritt mın Einer, der Silen zur” _ 
ori, im bakchiſchen Gefölge befonderd hervor. Diefer, Silenus} i, 
Zurmvos, ou), m., iſt der Erzieher und Lehrer und fpäter der ungertrenns 
liche Gefährte des Bakchos *). Diod. 14, 4. Orph. h. 53, 1. Mus. 
Ercol. 2, 12. Er tft ein jovialer Alter, glatzköpfig, ſtumpfnaſig, fett 
und rund, wie der Weinfchlauch, den er faſt immer bei fich führt, und 
gewöhnlich beraufcht. Deßhalb verläßt er fich felten auf feine eigenen 
Füße, fondern reitet auf einen! Efel, Ov. Fast. 1, 399. 3, 749. Bouill, 
Mus. 3, 40. oder wird von Satyren oder Satyrisfen unterflüßt. Mus. 
Pio-Cl. 4, 28. Daher Virgil in der 6. EM. V. 13: „es fahn den 
 entfchlafenen Silenus Chromis und Mnafylos, Die Sünglingel, ruhn in 
der Grotte, ſtarr von geſtrigem Weine, wie fletd, die gefchwollenen Adern... 
Ferne Tag, nur eben dem Haupt entglitten, der Laubkranz, und ſchwer 
hing ihm Die Humpe mit abgegriffenem Henkel.“ Und Lukian, -Deor. 
conc. 4. „der glaßföpfige Alte, mit der Stumpfnafe, der meiflens auf 
einem Eſel reitet, dieſer Lydier!“ Sn feinem Charakter finden fich dies 
felben Züge, wie bei den Satyren, bejonders aber tritt feine Liebe zum 
Trunke und zu bequemer Ruhe, und feine Freude an Gefang und Tanz 
hervor"). Hierneben zeigt er fih, fm Gegenſatze gegen feine äußere 
Erſcheinung, als bafchijch begeifterten Seher, der mit Der fernflen Ver⸗ 
Hangenheit und Zukunft befannt ift, Ael. v. h. 3, 18. Virg. Ecl. '6, 
31 ff. als einen Verächter der Glücksgüter und des irdiſchen Lebens P), 
Pind. fragm. q. a. O. Cic. Tusc. 1, 48. Studien v. Daub u. Creu⸗ 
ger. 2 B. 234 ff. 238 ff. fo daß er das Bild einer Weisheit wird, 
Die fich Hinter einem wenig empfehlenden Aeußern tiefer verbirgt, in wels 
cher Beziehung Sokrates mit‘ ihm verglichen wird, Xenoph. Symp. 5, 
7. Platon. Syınp. 32. — Seine Trunfenheit gibt ihn im Schlafe in 
die Gewalt der Menfchen, die, wenn fie ihn dann mit Blumenfetten fefs 
feln, ‚zum Weiffagen und Singen ihn zwingen. Ael, v. h. 3, 18, 





*) Die Form Zurnvas ift die es Jacobs Anthol. Pal. 34. _ 
**) Er heißt ein Sohn des Hermes, Serv. Yirg. Ecl. 6, 13. oder ©. des 
an und einer Nyinphe ebendaf. oder entivroffen aus dem Blutstropfen 
des Caͤlus ebendaf. oder ein ©. der.Erde Nonn, Dion. 147 97. 9, 362 


als Nymphenfohn vuu@eyeris. Anthol. 1, 488, 10. Ael. v. h. 3,18. Auch 
wird Apollon gr Sohn genannt. Clem. Coh. ad g. p. 24. Porphyr. v. 
Pyth. 16. — Als Begleiter der Bakchos erhält er wie diefer Nyfa zur 
— und heißt daher Nysigena. Catull. 64, 353. und Diodor 3, 72.- 
nennt ihn _fogar König von Nyfa. Nach Pindar dagegen — er von 
Malea. Er iſt Gemahl einer maliſchen ——— die ihm den arkadiſchen 
Kentauren Pholos gebar. — Als Begleiter des Bakchos nimmt er auch 
am Kampfe mit den Giganten Theil, und erlegt den Enkelados, waͤh⸗ 
tend auch das Gefchrei feines Efels dazu beiträgt, jene in die Flucht zu 
jagen. Eurip. Cycl. vd. 4. | | — 

x0r) Er ward auch mit ner und Olympos Erfinder der Flöte genannt, 
und oft kommen auf den Kunftdarftellungen Silene als Flötenbläfer vor. 
Strab. 10. p. 470. f. oben, Marfyas. — Eine Art des Tanzes hieß nad) 
ihm der Seilenos. Anacr. 38, 11. Er ſelbſt wird xogarures, der Tänzer, 
und zuppxes genannt. Paus. 3, 25, 2. Lucian. Icarom. 27,  , ,. 

). Hierher gehören die — voll orphiſcher Weisheit; die hie und 
da erwähnt werben, vgl. oben, Midas ©. 623. 


>» 


! 
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‚fo& und der Kantharos, auch wohl dee Vanther. Ant. Ercol, VI. 


. 175. — Einen Tempel hatte Silen zu Elis, wo die Methe (Zum 


kt) neben ihm ſtand und ihm einen Weinbecher reichte. — ©. Gess- 
ner de Sileno et Silenis, in Comment. Gott. T. 4. 1782. Studien 
vor Daub und Creuzer, 2. 8. ©. 220 ff. Welfer Nachtrag. ©. 114 ff. 
Hirt ınyth. Blobch. S. 164 ff. Müller Archaͤol. a. a. OD. 
Sauroktonos, Lsugentöreg, ow, m. Der Gidechfentödter, Bein. dei 
Apollon, f. oben, & 116. 3.6. . \ 

Sauros, Zasen, ev, m. Gin Räuber, den Herakles an der Grenze von 
Elis erſchlug. Paus. 6, 21, 9. R ” j 
Schedios, Zxides, eo, m. 1) S. des Iphitos, König der Phofeer, aus 
Panopeus, mit feinem. Bruder Epiftvophos (bei Apollod. 3, 10,8. heift 
Diefer der Vater des Schedios) Anführer der Phokeer im teoifchen Kriege, 
Il, 2, 517 ff. von Hektor erlegt, IL, 17, 306 ff. Paus. 10, 4, 1. Seine 
Gebeine wurden von Troja Antikyra in Phokis gebracht. Paus. 10, 
36, a. E. Abgebildet in der Leſche zu Delphi. Paus. 10, 30, 2. — 
2) ©. des Perimedes, ein Phokeer, von Hektor erlegt. Hom. IL. 

15, 515. s R F 
Schicksal, Fatum, i, Meg, Alva, Einuepin, Ilssgapim; us, ſ. Per⸗ 
fonifitation der Idee des Schidfalse Bei Homer iſt das Schichſal 
keine  eijerne ‚Nothwendigkeit, welcher. der Menſch auch bei Tem beflen 
Willen nicht und unter keiner Bedingung entgehen kann. vgl. IL. 9, 411. 
Odyss. 1, 32. 8, 506. Es ift bei ihm eine Vorherbeflinunung, deren 
wirkliche Erfüllung jedoch von dem Verhalten der Menfchen, von der 


Anwendung ihrer Ginfichten und Kräfte, befonders von der Folgſamkeit 


gegen göttliche Warnungen und Vorfchriften ıılt abhängig gemacht iſt. 
Die Aicu beißt deßhalb bei ihm nicht Die unwiberrufliche (mie den Nö 
mern fatum inexorabile, insuperabile, ineluctabile), fondern mt 
. eine furchtbare, gewaltige, Drüdende Macht, durd, xzearasi, aeyarin. FU 
ſteht über dem Geſchicke. Bei ihn fliehen zwei Urnen, Die eine voll 
Glück, die andere voll Leid, . Aus ihnen vertheilt der Gott die Gaben 
des Gefchicdes an die Menfchen. Il, 24, 527. Oder er mwägt. in gob 
denen Wagfchalen die Verhängnifie. Il. 8, 69 ff. 22, 210. 16, 685. 
433. 19, 270 ff. Manfo Verſuche. ©. 498 ff. Uebrigens find ſich 
Die Begriffe, Die man fich nach Homer im Alterthume vom Schichale 





%), Wegen ded Schlauches wohl ift er auch u Brunn verzierun iCGilani) 
benußt worden. Paus. 3, 25, 2. Müller —* &. 518. = 
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gemacht Hat, natürlich nicht gleich geblieben, ſondern welchen ſehr von 
einander ab, und gehen faſt alle Stufen von der grobfinnlichen bis zur 
geläutertfien hindurch. Selbſt bei einem und demnfelben Schriftfteller 
laſſen fie fich nicht immer auf eine Einheit ficher zurückführen. Auch 
die drei berühmten tragiſchen Dichter ſtimmen in der Auffaffung der 
Idee des Schickſals nicht überein. Im Allgemeinen kann man nicht 
treffender umd richtiger ſich darüber ausdrücken, als Blüniner gethan: 
„Es ift die hergebrachte Meinung, daß in der griechifchen Tragödie ein 
grober Fatalismus herrſche; Daß ein tyrannifches Wefen darin walte, 
welches, ohne Rücficht auf Verſchuldung, Leiden auferlegt, ja fogar den 
Menfchen zu Verbrechen nöthiget und ihn dafür büßen läßt. Wie aber 
auch Die Alten zum Theil hierüber gedacht haben mögen: von den beffe= 

ren Dichtern wurden dieſe Vorflellungen nicht begünftigt, oder, wenn Die . 
gewählten an Stoffe darauf leiteten, wenigſtens fo gemildert, daß 
fie das Zroftlofe umd Niederbeugende verlieren mußten. Aiſchylos na⸗ 
mentlich hat die Ereigniffe, die er in feinen Tragödien darſtelit, allezeit 
an etwas’ Höheres gefnüpft, ſei dieß nun Moira, oder Mofra und Zeus, 
welcher niemals granfam, neidiſch, ſchadenfroh erſcheint, — wenn gleich 
die Handelnden nach ihrer fubjectinen Einficht und Lage es zuweilen fo nens 
nen, — fondern erhaben und gerecht. Nie erfcheint bei ihm Das Leiden durch 
Höhere Hand nach Willfür veranlaßt; etweder iſt es für eine große Idee 
‘mit Freiheit übernommen, oder Wirkung eigener Unbeſonnenheit und" Leis 
denſchaft, oder auch früherer Verbreihen, deren Folgen ſich allerdings 
auch auf. die Nachkommen erſtrecken Fönnen. Aber im letzten Falle wird 
der ſchuldlos Geftrafte meiftens für feine Leiden entſchaͤdigt. Zritt eine 
Vorherbeſtimmung, eine Verkündigung ein, fo iſt diefe doch Immer nur 
bedingt; ohne eigene Mitwirkung des Menfchen würde der Erfolg ſich 
nie ſo ereignen.“ Ueber die Idee des Schickſals, v. Bluͤnmmer. S. 136 f. — 
Die verſchiedenen Meinungen einzelner Dichter und Philofophen aufzu⸗ 
zählen, würde hier zur weit führen, nur von der roͤmiſchen Anſicht läßt 
fih im Allgemeinen noch bemerken, daß fie zur Strenge hinneigt, wies 
wohl auch nicht durchgängig confequent”). In römifchen Infchriften fin- - - 
det fih die Schickfalsgottheit auch in der Mehrzahl, ald Fata oder Fatale, 
erwähnt, und in weiblicher Geſtalt mit den Zeichen der Fortuna, Steuer⸗ 
ruder und Füllhorn, dargeftellt. Grut. 98, 1.2. Eckhel D. Num. Tom. 
8, p. 6. Orelli, 4579. Welder Zeitfchr. S. 232. Sonft findet fich das, 
Fatum als weibliche Figur dargeflellt, mit langen Gewande, den linken 
Fuß auf ein Rad, wie Tyche, geflügt, in der Hand eine Rolle, auf 
welche fie mit dem Griffel fchreibt. Hirt. udth. Blobch. ©. 97. Taf. 
XII, 9. — Vgl. oben, Moira. 
Schinis, Exil, 1des, f, ſ. unten, Schoinis, No. 2. 
Schoeneia, ae, f. Eben ſo viel als Schöneis, w. m. ſ. Or. Met. 10, 609. 
Schlaf, Somnus, i, Irre, ev, m. ſ. unten, Thanatos. - 
Schoeneus, i, Zxensi, im, m. 41) T. oben, Alantbis. — 2) ©. des 
Athamas und der Themiſto, Water des Klymenos umd der Atalante, f. 
oben, Athamas, No, 1, a. E. Atalante, a. E. Apollod. 1,8, 2, 9, 





*) Sive nos inexorabili lege fata constringunt, sive arbiter deus universi 
cuncta disponit, sive casus res humanas sine ordine impellit et jaetat. 
Senec. ep. 16. | 





0 


3 9, 2%. Die Stadt Schoinus ſollte nach Ihm benannt fein. Paus. 
. 8, 35, 8. Steph, Byz. s. v. Müller, Orchom, ©. 170. 214. 

'Schoenis, Schoeneis, idos, Zen, (dos, f. 1) T. des Schönens, 

„Atalante. Ov. Her. 16, 265.— 2) Bein. der Aphrodite, auch Schinie, 
Lykophr.. Cass. 832. daf. Tzetz. Ä 

Sebros, Zeßgög, , m. ſ. oben, Dorkeus. 

" -Securitas, atis, £& Die Sicherheit. Roͤm. Perfonififation. Dars 

geſtellt auf Münzen ale Matrone, mit übereinander gefchlagenen Bei 

. nen, den: linfen Ellnbogen auf eine Säule geflüßt, die rechte Hand über 
den Kopf gelegt, ruhig vor ſich hinblickend; auch mit dem Speer, Füll⸗ 
horn, Del» oder Palmzweig. Martini. de 'securitate, Ratisb, 1774 
Rasche lex. 4, 2, 349. Hirt myth. Bldbch. ©. 109. 

‚Segesta, ae, Zeven ns, & 1) Der Troer Phönodamas (Hippoted, 
Sppoteus, Ipſoſtratus, Serv.) hatte Drei Töchter. Als er von Laomes 
don genöthigt werden follte, eine. derfelben dem Seeungeheuer, weldes 
das Land verwüftete, vorzumwerfen, berief er eine Volksverſammlung, und 


bewog dieſe, den Eaomedon, als den Urheber des Unglücks, zu zwingen, 


. feine eigene Tochter Hefione auszufeßen. Deßhalb ließ Laomedon die drei 
Töchter des Ph. an einer öden Küfte Siciliens (oder Libyens) durch 
Schiffer ausjegen. (Oder PH. fendet aus Furcht feine Töchter ſelbſt in 
Die Gerne, Serv.). Mit einer von ihnen, Segefta oder Egeſta, 

-zeugte der Fluß Krimiſſos, in Geſtalt eines Bären oder Hundes, der 
Aegeſtos, oder Egeflus, oder Aceſtes. Tzetz. Lykophr. 471. 953. Sert. 

Virg. — 1, 550. 5, 30. Dion, Hal. 4, 52. — 2) ſ. v. a. Segetia, 
w. m. ſ. — 

Segestos, Egestos, Aegestos, Acestes, Ziysrros ou, m. Ü 
bauer von Egefte in Siflien, f. Segefla. Steph. Byz. 8. v. Evérs. 
Segttia, oder Segesta, ae, f. Röm. Saatgoͤttin. Plin. H. N. 18, 
2. Macrob, Sat. 1, 16. Augustin. Civ. D. 4, 8 .- | 
Seja; ae, f. : 1) Röm. Saatgöttin. Macrob. Sat. 1, 16. — 2 ‚Bein, 
der Fortuna, welcher König Servius einen Tempel geweiht. Plin. H. 

N. 86, 22. ‚vgl. Gruter. p- 9, 5 

Seılenos, Zesinvos, ov, ms f. ‚oben, ‚Satyros, a E. 

Seirenen, Zen, #ro L ſ. oben, Odyſſeus, ©. 664. Anmerk. 2. 

Selene, Mene, Luna, ae, Zram, n, Min no, f. Die Mondgob 
tin, T. des Hyperion und der Theia, Schweſter des Helios und dit 
&o3*), Hes. Theog. 371 ff. Apollod. 1, 2, 2. Schol. Pind. J. 5 
1,.Schol. Apollon. A. 4, 55. alıo Entelin des Titan, daher Titanız, 
Tævi. Apollon. a, a O. Ov. Fast. 4, 943. vgl. Burm. ad Or. 
Met. 4, 192. auch Phoebe genannt, als Schweſter des. Sonnengottes 
Phöbos, Virg. Aen., 10, 216. Mit Endymion, den die Göttin liebt 

‚ und den fie einfchläfert, um ihn zu füffen, Apollod. 1, 7, 5. Cic. Tusc 
1, 38. Catyll. 66, 5. zeugt fie 50: Töchter*), Paus. 5, 1, 2. mi 





*) Der: des Hyperion und der Euryphaeſſa, Hom. h. 31 6. oder T. deb 

Pallas, a h. in Merc. 99 f. ge de Zeus und.der gatona, Schol, 

Eur. Phoen. 175. oder T. des Helios, Eur. a. a. D. oder T. des Hy 

— F —— Base . 10, Muner. End — gg! 

Ä er die Sage von i as Weitere oben, unter: Endymion 79° 

Schol. Apollon. A. 4, 57. — Wegen der 50 Zöchter f. Boeckk. Expl. 
Pind. Ol. 3, 18. p. 138, Müller, Dor. 1, ©. 435. . 
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Zeus die Pandela, ‚Homi. h. 32, 14: ımd die Erſa, Alhnan Bei -Plut. 
Symp. 3, €. und die Nemea. Schol. Pind, Nem. Hypoth.p. 425. 
Boeckh. auch den nemeifchen Löwen, Müller, Dor. 1, ©. 442. Auch 


Pan ſoll fie in Geſtalt eines weißen Widders verlockt Haben. „Virg. G. 


8, 391. Serv. ſ. oben, ©. 659. Anne, 1. — Als ſchoͤne Goͤttin 
heißt fie Asuxwäsvos, fumAouuposz die weißarmige, ſchöngelockte, Hom. h. 
32, 17. vom demſelben Hymnos wird fie dargeſtellt als langgeflügelt, 
und geſchmückt mit. goldenem Diadem. Hom. h. 32, 1. 7. Voß mith. 


Br. 80. B. 2. S. 7., Aeſchylos nennt ſie das Auge der Nacht. Sept. 


890. Anthol. 2, p. 487. Es wird ihr, wie ihrem Bruder Helios, ein 
Wagen beigelegt, Hom. h. 32, 9. Eur. Phoen, 182. Virg, Aen. 


10, 215. befpannt mit zwei (weißen, Ov. Fast. 4, 374. 8, 110. Rem. 


Am. 258) Roffen, oder mit zwei Kühen, Auson. ep. 5, 3. Claudian. 
r. Pros. 3, 408. oder mit Maulthieren, Nonn. Dion. 7, 244. Pau⸗ 
ſanias fah fie auf dem Fußgeſtell des Zeus zu Olympia auf einem Pferde 
oder einem Mauleſel veitend dargeftellt. Paus. 5, 11,.3. In Elis zeigte 
‚man ein Standbild yon. ihr. mit Hörnern (Areas... Anthol. 2, p. 84), 


Paus, 6, 24, 5. Sie ift fpätee mit. Artemis (dad. Orpk u 


8, 8 und fo auch mit Perfephone und Hekate) identificirt worden, 
und auch der Dienft beider ift- zufammengefloffen. Spanh. ad Callim. 
h. in Dian. 144. 141..Soph. Oed. T. 207. Plat. Symp. 3, a. €. 
Catull. 34, 16. Serv. Virg. A. 4, 311. 6, 148. Die bildende Kunft 
aber unterfcheidet in der Darflellung beide wohl. Das Geficht der Mond- 
göttin iſt volley und rumder, die Geſtalt weniger fehlant und immer ganz 


bekleidet. Der Schleier woͤlbt fich‘ bogenförmig über Dem Haupte; der 


halbe Mond über den Scheitel, Mus. Capit. 8, 8. 4, 24. Gerhard 
Ant. Bildw. 36 ff. Die auf- und untergehende Selene am Triumpf⸗ 
bogen des Conftantin, f. Hirt. myth. Blobch. ©. 38. Taf. 5, 9, 7. 
Der Endymion-Mythos auf Reliefs dargeftellt. |. Hirt, Taf. 5, 8. — 


In Rom hatte. Luna einen Tempel auf dein aventin. Hügel. Liv. 40, 


2, Ov. ‚Fast. 3, 884. — Ueber die Verehrung der Selene vgl. Strab. 
14, ‘ 503. — —— 

— —— Zermevrriog, ov, m. Bein, des Apollon, der in Selinus 
Tempel und Orakel hatte. Strab. 8. | 

Selinus,"Zerreös, euro, m ©, des Pofeidon, König son Aegialos, 
Bater der Helike. ſ. oben, S. 552, Anmerk. Paus. 7, 1, 2. Eustath. 

ad Hom. p. 292, 26. 2 

Semele, es; a, ae, Zrpän, no, & T. des Kadmos und der Harmonia, 


ans Thebe, Schwefler der Ino, Agaue, Autsnoe und des Polydoros, 


Geliebte des Zeus”). Hom. 11,14, 323. Kedunis. Hom« b. in Bacch. 
6, 57. Pind. fr. dith, 8. Schol, Pind, Ol 2, 40. Aus Eiferſucht 
verleitete ſie Hera, die Die Geſtalt der Amme der Semele, Beroẽ, an⸗ 
genommen hatte, dazu, den Zeus zu bitten, daß er in derſelben Geſtalt, 
wie zu Hera, zu ihr kommen möge. Der Gott, welcher zugeſagt hatte, 
die Bitte, Die ſie thun werde, nicht abznfchlagen, Fam nun ‚als Donnerer, 
und die Geliebte ward von Der Glut feiner Bliße verzehrt... Den Sohn, ' 





*) auſanias erzaͤhit daß Atktaͤon ſi geliebt habe und damit er ſich nicht 
— — habe ion. Heterme von feinen Hunden serreißen laſſen. 
.Zau8. J, ar : j ee 7 a. = 
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den fie noch nicht ‚geboren, "Dionpfos, rettete Zeus*).. Anollod. 
4, 8. Or. Met. 8, 260 ff. Hyg. f. 179. Rah Mall on — 
fie durch ihren Sohn ans der Unterwelt als Thyone auf den Om 
verſetzt. Pind. Ol. 2, 44. Pyth. 11, 1. Schol. B. Pyth. J, 17, 
Paus. 2, 31, 2. 37, 5. Apollod. 3, 5, 3. Statue und Grabmal 
heben. Paus. 9, 16, 4. vgl. 12, 3. 
'Semo, onis, m. f. oben, Saucus. 
Senectus, ütis, £. Das Alter, Perfonififation. Virg. Aen. 6, 9; 
Sentinus, i, m. Gine Oottheit, die die Sinne der Neugeborenen weit 
md behitete. Aug. Civ. D. 7, 8. Ara 
Seräpis, is, idis, Zaguris, ıdıs, m. Aegyptiſche Gottheit, deren Din 
wohl erſt unter den Ptolemaern aufkam. Befonders zu Alerandria ms 
ehrt. Nach Apollodor, 2, 1, 1. führte der vergötterte Apis diem 
Namen. —— * | 
Serestus, 1, m. Gefährten des Aeneas. 1) Virg. Aen. 4, 611. - 
2) Aen. 10, 54. — 
Sergestus, i,,m. Geführte des Aencas. Virg. Aen. 5, 121. 


‚  Serpens, tis, dgusen, oo, m. Die Schlange, ſ. Sternbilder. 


Servätor, oris. m. Der Erhalter, Retter. Bein. des Jupiter, Plin. 
H. N. 34, 8. ſ. Soter. 

Sibylla, ae, Ziera, n, fe Weiffagerifche, gottbegeifterte Frauen mr 
fchiedener Zeiten und Länder find mit dieſem gewmeinfchaftlichen Ram, 
den man von Ascs Bevau, Rathichluß des Zend, ableitet, Plat. Phaet. 
p. 244. Serv. Virg. A. 3, 445. benannt worden, und zwar fol dt 

 erfle Sibplle, von welcher die übrigen diefen Namen angenommen, si 
T. der Dardanos und der Nefo gewefen fein. Enstath. ad Homp 
351, 80. Man zählt deren vies, die erpthräifche, ſamiſche, 
ägpptifche, fardianifche. Ael. v. h. 12, 35. doch gewöhnlich zehn 
die babplonifche, die Inbifche, die delphiſche (und zwar eint 
tere, T. des Zeus umd der Lamia, der T. des Pofeidon, und cine fir 
gere, Paus. 10, 12.), die Eimmerifche, Die erythräiſche (mi 
eine ältere umd eine jüngere, Herophile. Strab. 14. p. 645.) di 
famifche, die kumaniſche oder kumäiſche, Die auch mit der ey 
thrätfihen identificirt wird, Aristot,. Mirab. 97. die helleſpontiſch 
oder troiſche, dgl. Tibull. 2, 5, 19, Die phrygiſche, die tiburtl 
niſche. Lactant. inst. div. 4, 6. Perizon. ad Ael. & a. O. Sala, 
exerc. Plin, 52. Die befanntefle unter. ihnen iſt die kumäifdı, 
— oder Demo, Paus. a. u. O. .oder Phemonoe, Sat 

irg. A, 3, 445..Deiphobe, Demophile, Amalthea genam. 
Serv. Virg. Aen, 6, 72. Tibull. 2, 5, 67. Suid. s. v. Von ih 
holte Aeneas Weiffagung, ehe er In Die Unterwelt hinabſtieg. Ov. Me 





*) Nach einer muftifchen Sage war Liber, der ©. des Zeus und der Per 
fepbone, von den Titanen zerriffen. Gein in Afche ‚versvandeltes Jei 
gab Zeus der Semele zu trinken in einem Liebestranke. Sie ward de. 
von ſchwanger mit dem Tiber, der davon bimater, der zwei Mütter gehalt 

. hieß. Hyg- £ 169. Ov. Met. 4,13. — Ganz abweichend erzählten die Ein 
wohner von Braflä in Lafonien: nachdem Semele den Dionyfos gebortt, 

abe fie Kadmos zur Strafe in einem Kaften in das Meer geworfen 
er Raften fei mit ihrer Leiche an die Küfte von Brafia getrieben, m 
Hebegraben, Dionyfos aber aufergogen worden ſei. Paus. 3, 24 3. 


= 
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14, 4104 ff. 15, 712. Virg. Ken: 6, 10. Sie wird hin und 
wieder mit der erythraͤiſchen für eine und dieſelbe erklärt, und ſollte 
in Italien eingewandert ſein. Liv. 1, 7. Hey ne Excurs, 5 zu Virg 8» 

. den, 6. Ihr werden die ſibylliniſchen Bücher zugefchrieben, die der 

Sage nach eine unbelannte Alte einem der Tarquinier vum Kauf anbot, 
Plin; H. N. 13, 28. Aul. Geil. 1, 19. , 

Sichaeus, i, m. f. unten, Sychäus. 

ande, Zinn. £ 1) Gemahlin des Orion, die von der Hera in den 
Hades verbannt wurde, ' weit fie in der Schönheit den Vorrang behaup⸗ 
ten. wollte. Apoll. 1, 4, 3. — . 2) EZ. des Danaos, nach weicher eine 
Stadt in. Lakonien benannt. fein ſollte. Paus. 8, 22, 9. i 

Sidero, Lunge, cin, L Braun des Salmoneus, Stiefinutter Der Zoro, 


f 


von Pelias am Altare der Hera getödtet. Apollod: '1, 9, 8. ſ. Pelias. 


Sikinos, — ev, m. S. des Thoas und einer Nojade, nach wel⸗ 
hen ‘die bei ‚Cuba gelegene gleichnamige Infel — ward. Sohol. 
— — nos, m ©. des Marathon, — er Motion, oder 
des Erechtheus, oder des Pelops, Gemahl der Zunrippe, Vater der Chtho⸗ 
nophyle, nach welchem Sikdon benannt ward. Paus. 2, 1, 1. 6, 2. 8. 
Silenus, i, Zayrös, eo. m. ſ. oben, Seilenos. 
silvanus, i, m. Latiniſcher Wald⸗ und Feldgott, welchem ſchon in der 
aͤlteſten Zeit tyrrheniſche Pelasger einen Hain und ein Feſt geweiht ha⸗ 
ben ſollten. Virg. Aen. 8, 600. Er erſcheint als Gott des Feldes 
und Anbaues, agrorum, arvorum, agricolae deus. Virg. Aen. 
a. a. O. daſ. Serv. und Burm. Tibull. 1, 1, 44. ALS ſolcher Heißt 
er auch Behüter dee Grenzen, tutor finium. Hor. Epod. 2, 2%. Hy⸗ 
gin de limit. const. errichtet: : ‚Silvan habe zuerft einen Srenzflein. ges 
vet, und jede Sefitung babe Drei Silvane, der eine ſei S. domesticus, 
der häusliche (S. Larum, S. sanctus sacer Larum, in Inſchriften), 
der andere agrestis, der ländliche (salitaria, der heilbringende) fei Den 
Hirten Heilig; der dritte, orientalis, der anfängliche (custos, Der Wäche 
9 habe auf der — wo zwei oder mehre Beſitzungen anfangen,« 
m Hain‘). — erfcheint ferner als Gott des Waldes, beſon⸗ 
* der —ãzE en, silvestris deus, Tibull. 2, 8, 30. der 
wildwachjenden Stämme -fich freuend. Grat. cyn. 20. nemorum potens, 
Lucan. Phars 9, 40% Plin. H, N. 12, 2. monticola. Oy. Met 
4, 193. Daher wird er auch dargeftellt den Wurzelfchoß einer — | 
tragend *), dnrdgedsee. Virg. G. 1, 20. Salmas. P. 294. Als Feld⸗ und 
Waldgott iſt er auch ein Segensgott der Heer den, pecoris deus, Virg. 
‚A. 8, 601. Serv. Tibull. 1, 5, 27. der die Wölfe von ihnen verſcheucht, 
-Nopn. 2, 324: Um das Gedeihen Der Rinder wird zu ihm gebetet. 
Cato de r. r. 83. Cato nennt — — Marsa vilvanu⸗, der. 
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“ mit Hercules Silvanıs eins zu fein ſcheint. Als Wald⸗ und Frl 
iſt er auch muſikaliſch und die Sprinr ihm geweiht. Tibull: 2,5 
30. Calp: 2, 28. Als ſolcher erſcheint er auch wit ‚Paten und Re 
phen zuſammen. Virg. G. 1, 21. Lucan. a. a. O. — Spätere De 
tung bat ihn mit Pan, Faunus, Inuns und Aegipan Ddentißcin 
Plutarch. parallel. min. 22, — Bei den Dichtern (und auch auf Sum 
werfen) erfcheint er als Greis, senex, pater, Virg: G. 2, 494. Hr, 
TEpod. 2, 21. aber iMunter, suis juvenilior annis, und in Ponm 
deruebt. Ov. Met. 14; 639. ala rauher Waldbewohner, Hor. 04.3 
29, 23. deffen Otimme des Nachts ans den Wäldern tönt, Jul, Ob 
8. befränzt mit Fenchel und Lilien oder mit Kiefernzweigen. Virg. El 
10, 24. Calp. a. a. D. - Geopfert wurden ihn Teauben, Yfn, 
Hor. Epod. 2, 22. Tiball! 1, 5, 27. Mi, Hor. Epist. 2, 1, 8 
Speltmehl, Speck, Fleiſch und Wein, Cat. a, a. D. ine, Juren 
6, 446. — Vgl. Deverra. Voß zu Virg. Ekl. 10, 24, Georg. 12) 
Myöthol. Briefe 2, 68. ©. 291 Millin. Gal. M. 289 fs 
Simois, entis; Yıdsun ern m. Flußgott des Simois, der anf Mm 
Wa entfpeingt und in der Ebene don Troja ſich nut dem Aandhed dr 
Skaniandros vereinigt, Hom. Il. 5, 774. 12, 22. Virg. Aen. 5Hl 
©. des Okeanos und der Tethys. Hes. Theog, 342. Vater der Aſtyoche m 
Hierommeme, Apollod. 8, 1,2 | a es 
Simon, onis, m. Einer der Tyhrrhener, welche den Dionyſos entfih 
wollten und dafür in Delphine verwandelt wurden. Hyg. f. 1%. 
Simula, ae, f. Falſche Lesart fir Stimula, w. m. ſ. Liv. 99, 1 
Sinis, Em ode. 1.) S. des Polspenion oder Pemon (oder 8, W 
Mofeidon, Schof. Pind. Hypotl. Isıhm.) und der Eplea, der £1 
Korinthos, genannt Pityofamptes, der Hichtenbeuger**). Er mohnte M 
der korinthiſchen Landenge (daher "Ie9uer, Eurip. Hippol. 971.) M 
ließ als Räuber die Borüberreifenden, Die er überwoältigte, durch Kr 
. gebogene und in die Höhe fchnellende Baͤume zerreißen. Theſens tür 
ihn anf dieſelbe Weile. Apollod.. 3, 16, 2, Plut, Thes. 8. Pant 
4, 3. 4. Diod. 4, 59. Ov. Met. 7, 440 ff. Hyg. f£ 38. 
der That ließ ſich Theſeus, weil er durch Pittheus mit Sinis vervnan 
war, am Altare des Zens Meilichios am Kephiſſos von den Nacfen 
er mer des Phytalos entjühnen. Para. 1, 87, 3. oder er vs 
.* Erfihlagenen zu Ehren die iſthin. Spiele Schdl. Pind, a. a. O. Pi 
Thes. 25. Welder Nachtr. z. Teil S. 133. vgl. Perigune. Br 
Vaſengem. 2, S. 134. z 5 
Sino&, Zwan, u, &. Eine arkadiſche Nymphe, Erzieherin des Pan. Pass 
8, 30, 2. | 
Sinoeis, Znsus, res. m. Dein. des arkad. Pan, nad) der Rat 
Sinoẽ. Paus. 8, 30, 2. Br 
Sinon, önis, Zwar, mo, m. S. des Aeſimos (bei Serv. Virg. 4: 
79. des Siſhphos), Enkel des’ Antolykos, Verwandter des Odyffens! 
‚m. f ©. 660. Tzetz. Lyk.-344. Die Cage von feiner Theilnahe 


m 








*) Der Name wird auch Zins aefchrießen. Valcken. zu Eurip. Hipp: 9" 
. 00, Der Oliot, des Windar abe mm are De Bee yuır 
> ftes, w. m. f. . « . . ” a 
ro f y; 
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an den Untergange von NHios gehört zu den nachhomeriſchen. Heyne 
Exc. IV. ad Virg. Aen. 2. Ihr zufolge läßt er fich freiwillig von 
den Troern fangen (nachdem ex, um feine Ausſqge deſto glaubhafter zu 
machen, ſich vorher ſelbſt verfkinnmelt hat, 'Tzetz. a. a. O.), and hinfcht 
fie mit dee Erzählung: durch den Haß des Odyſſeus verfolgt, feier auf 
deſſen Betrieb zum Opfer, Das fit glüdliche. Abfahrt. dee Hellenen von 
der troiſchen Küfle auf Befehl des Apollon babe gebracht werden follen, 
'anderfeben worden. Durch die Flucht habe er fih dem Tode entzogen. 
Auf. Befragen nach dem Zwecke und der Bedeutung des hölzerne Roifes 
berichtet er, es ſei zur Sühne für das geraubte Palladium aufgeftellt, 
werde es son den Troern verlchht, fo werde das Reich der Troer fallen, 
gelinge dieſen, daſſelbe mit eigener Hand im. ihre Etadt zu sieben, fo 
werde Wflen Aber Oriechenland ſiegen. Virg.. Aen. 2, 57 ff. Txzetz. 
Postkom. 080 |. Rachdem Das Roß in die Stadt gebracht iſt, ‚gibt 
er den Griechen ein verabredeles Feuerzeichen und oͤffnet die Thüre Des 
Roſfes. Virg. A. 2, 259. Dict. 5, 12. Hyg. . 108.. Leber einzelne 
-Abtweichungen der Gage bei Quintus Suigruaͤus und Tryphiedor, ſowie 
üben, Die Dichter, welche dieſen Stoff behandelt, fi Heyne Excurs. 4.0.0. 
In Der Lefche zu Delphi war se dargeſtellt als Begleiter des Odyſſeus. 
Paus. 10, 27. — Ex 
inöpe, —X ar, f. T. des Mopos und der Metope, Diod. 4, 72. 
oder des Ares und der Aegina oder det Patnaſſa, Schol. Apollon. A, 
2, 946. Apollon raubte fie aus Bootien und brachte fie nach Paphla⸗ 
gonien an den Pontos Eureinos, wo fie den Syros gebar und Sinope 
nah ihr genannt wurde. . BE F 
ipro&tes, Zirgoiru, ev, m. Ein Kreter, der in ein Weib verwandelt 
— weil er auf der Jagd die Artemis im Bade gefehen. Antonin. 
in. 17. > 

ipylus, i, Zlrväos, u, m. ©. des Amphion und-der Niobe. Apollod. 
3, 5, 6. Ov. Met. 6, 231. i 
irenen, f. oben, Odyſſens, ©. 664. — 
ironz Dea, f. Eine roͤmiſche Gottheit, die auf mehreren Infihriften*) 
mit Apollo Grannus n erwähnt wird. Wahrfcheinlich ein Art 
licher Beiname der Diena. ſ. De Sirona Dea Prol. I. ser. Fr. Ghr. 
Matthiae, Francof. a. M. 1806. Wiener de 'legione Rom. vices. 
sec. Darmst, 1830. ©. 105: Creuzer zur Geſch. altroͤm. Cultur am 
Dber-Rhein ımd Neckar. 1833. ©. 50. 400. 
Ispes, Sispite. ſ. unten Spspita. { 
isyphus, i, Eirvden, au m.. ©. des Aeolos und der Enarete SE 
Aisaddıs, Aeolides. Hom. Il. 6, 154. Hor. Od. 2, 14, 20. Mäller 
Orchomen. 139 f.), Bruder des Kretheus, Athamas, Salınoneus, Deion, 
Magnes, Perieres, der Kanake, Alkyone, Peiſidike, Kalhke und Berimede, 
Apollod. 4, 7, 3. Paus. 10, 31, 2. Gemahl der Atlantide oder Ple⸗ 
jade Merope, Apoll. 1, 9, 3. Ov. Fast. 4, 173. ſ. oben, Merope. 
Vater des Glaukos, Ornytion (Porphyrion, Schol. Apollon. A. 3, 1094), 
Therſandros, und Halmos, Großvater des Bellerophontes. Paus. 9, 34, 





Die · neueſte · Inſchrift dieſer Urt wurde bei Nierftein am Rhein meben ei⸗ 
ner —— gefunden, die, daher jetzt se beißt, 
| en 
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5. 2%, 4, 3*). Erbauer und König von Ephzra, nachmals Luih 
Hom. Il. 6, 153. Apollod. 1, 9, 3).. Seefahrt und Haudel ii 
hend, verſchlagen, gewinnſüchtig, fchlecht. Hom, Il. 6, 15% "Th 
703. 712. Schol, Aristoph. Ach. 890. Schol. Soph. Aj. 1%. 
stath. ad Hom. p. 1701, 63. Tzetz. Eyk. 980. Ov. Her. 9;M 
Hor. Sat. 2,3, 21. und wie er if fein ganzes Haus verrufen. Brouk 

. ad ‚Prop, 2, 17, 12. — Er foll den Leichnam des Melkei 
der Eorintbifchen Küſte gefunden, ihn anf dem Iſthmos beſtat 
(auf Befehl dee Nereiden, "Tzetz. Lyk. 229.) ihm (Ino mid 
. mon, Tzetz. Lyk. 107) zu Ehren die iſthmiſchen Spiele gefifie 
. ben. Paus. 2, 1, 3 Apollod, 3,4, % Schol. Apollon. A. 8, 12% 
‚Die Strafe, die S. in der Unterwelt zw leiden Hatte, beiheik ) 
mier for „Auch den Siſyphos fah ich, von ſchrecklicher Mühe gem 
eines Marmors Schwere mit großer Gewalt fortheben, Ange 
arbeitet? ee ſtark mit Händen und Füßen, Ihe von dem Thal auf 
zur Berghöh. Glaubt’ er ihn aber fchon auf den. Gipfel zu dei, | 
mit einmal flürzte die Laſt um; huriig hinab. mit Gepolter euttele o 
tuciſche Marmor. Dann von vorm arbeitet’ er angeſtemmt, dun 
. Ungfifchweiß rings den Gliedern entfloß und Staub. ummöltte.dıl B 
li.” Und ein unbelannter Iatein. Dichter: „Siſhyphos wälzt voll OA 
- nit Kraft, doch immer vergebens.“ Cic, Tusc. i, 3. vgl. Virg. ber 
3, 39. Ov. Met. 4, 459. Ibid. 175. Lucret. 3, 101% : Delt 
fachen der Strafe werden verfhieden angegeben. Er wird ſo gl 
weil ex die Pläne der Goͤtter verrathen, Serv. Virg. A. 6, sis, Sr 
. D. 1, 180. 6, 153. oder: weil er Reiſende raͤuberiſch überfiel mim 
» einem Felsſtücke toͤdtete. Theſeus exlegte ihn, Schol. Stat. The‘ 
"880. oder: er lebte in Feindſchaft mit feinem Bruder Ol 
und fragte den Apollon, wie er diefen toͤdten kͤnne. Das Drakd 
wortete, wenn er mit Der T. feines Bruders, Zyro, Söhne zeahı | 
würden diefe ihn rächen. Er zeugte mit ihr zwei Söhne, die ZmP 

doch gleich nach der Geburt tödtete. Siſhphos raͤchte fi an ih 
ſam, und wurde dafür in der Unterwelt geflcaft. Hyg. f. 60. oder: 
Zeus die Tochter des Afopos, Aegina, ans Phlius entführt Hattıı 4 
rieth Siſyphos Die dem fuchenden Afopos, und erhielt von dieſem we 
‚eine Quelle auf Afcoforinthos, aber In der Usterweit. ward er von 3 
: geſtraft. Apollod. 1, 9 $. 3, 12, 6. Paus. 2, 5, 1. Tzetz. Lyk, It 
» :#gL. Schol, Hom. 1. 1, 180. oder: zur Strafe für den bei In 6 
führung der Aegina bewiefenen Verrath fendet Zeus dem ' 
Tod zu, der’ jedoch von dem ſchlauen Könige in Feſſeln gelegt vor 
DAR nun Fein Menſch mehr flicht, bis Ares kommt umd Dem Ted M 
—Nun muß ©. flechet. ’Enstath. p: 681, 35. 1702, 5. Ber 5 
“ @ode gebletet er feinem Weihe, ihm nicht zu beflatten. Sie that ſo 
—Iſephos klagtoe num in der Unterwelt, wie ſehr er. vernachläſſigt 8 
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9) Auch ©. des Autolykos und Vater des Sinon genannt, Serr, ſiz 

z 2,79. oder Bater des Döyffeug, der daher Zier heißt. Ox. Met. 
31. Serv. Virg. Aen. 6, 529. Tzetz. Lyk. 344. Eustath.- 170, 4 
obben, ©. 660. Anmerk. 83. ——— — 
0) Ra einer Ragricht bei Pauſanias aͤbergibt ihn Moden die 9” 
‚ Thaft über Korinth, ats fie daſſelbe verläßt. Paus. 2, 3, a. & ' 
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‚ud bat den Arten (oder bie Perſephone, Theogn. 700 P). ihn auf 
‚die Oberwelt zurücktehren zu laſſen, um fein weis zu. beſtrafen. Es 


ward Ihm geflattet. Nun aber wollte ex nicht in die Unterwelt zurüds 


kehren, dis ihm Hermes abholte und binabführte. Für dieſen Beten 
wird er geſtraft. Rustath. ꝑ. 1701, 30. Schol, Pind. Ol. 4, 97. Schol, 
Soph. Aj.:625. Interpp, ad Hor.-Od. 2, 24, 20. — In der Eefche 
zu Delphi war feine Strafe von Polpgnot dargeſtellt. Baus, 10, 31,2, —- 
‚Sein Grab war auf dem Iſthmos, aber num wenige auch feiner Zeitge⸗ 
nöflen kaunten genen den Ort. Paus. 2, 2,2.— Welcker Teil, ©. 
850 ff. Voͤlcker Mythol. d. jap. Geſchl. S. 244. 


italkab, Zirdäus, on, m. Bein. des Apolidn, unter welchem en zu 


Delphi ein Standbild'von 35 Ellen Höhe hatte. Paus. 10, 15, 1. 
ktinidess' .zugides, ar, £,. Bein, der Brunnennymphen zu Megara 
Paus. 1, 40, 1. f. oben, Megaroe. & I 
than; ‚um; eier, um, S, 008 Pofeidon mb des Oſſa, oder des Ares 
und der Achiros, der 2. "des Neilos, Gemahl der Nymphe Mendeis, 
Vattr der Pallene und der Rhoͤreia, ih, der- Hodemanten in Make⸗ 
donien, oder Koͤnig / in Thraklen '(Treiz. Lyk, 1356). Pallene wurde 
wegen ihr Schoͤnhelt von vlelen Freiern aufgeſucht. Sithon verſprach 
fie dem der ihn un Kampfe nberwinden würde, und tödtete viele. End⸗ 
U. ließ er den Dryas ymd. den: Kleites um ſie kaͤmpfen, und verhieß 
fie dem Steger. Pallene, den Kleitos liebend, Keß durch Ihren Erzieher 
Perſontes den Wagenlenker des Dryas beſtechen, daß er die — vor 
den W m ſeines Herrn herauszog, ſo Daß dieſer beim 
— ‚Wagen ſtuͤrzte und von Kleitos gaodtet ward. Sithon erfuhr 
or, 


| umd. errichtete : einen: Scheiterhaufen,. den Drpas. und zugleich 
| zu Serbrennen. Da aber eine ‚göttliche Erſcheinung (Aphrodite) 


FR änderte. er feinen Sinn und gab Die Tochter dem Kleitos. Parthen, 
— Con, n, 10. .Tzetz. Lyk.. 883. 1406034. vgl. oben, Kleitos, 
(+ 0: Vo 
ito, Zeralyieik, F. Bein. Der Demeter, der Gotreldsgebrein. Athen. 40. 
P+ 416; h. Eustath. p. 25, 38838. —. = 
kaea, Eunla; as, £. ſ. oben, S. 88. No. 6. Weib des Archandrog, ‚deu 
mit feinenn Bruder Architeles ana Phthiotis nach Argos gekommen war, 
Paus. 2,3 1,.8. ‚vgl. oben, Automate; No. Ds. ER u ’ 2 
kaeos, Zxaies, ou, m. S. des Hippekoon, w. 1 ſ. vgh. Herodt. 5,60. 


kamander; ri, Zudpardeos, ev, m. : Gott des gleichnamigen troir - 


ſchen Fluſſes, von den Göttern Ranthos genannt. Von Adhillens ver⸗ 
böhnt amd beleidigt, Lißt er ſich mit dieſem in. Kampf ein. Doch Hera 
ſendet ihn zu Achillens! Beiſtande den Hephäftos entgegen, der mit ſei⸗ 
nen Flammen den Strom trocknet und ängſtigt, bis Hera ihn gu ſcho⸗ 
Ren gebietet. Hom. II. 20, 74. 21, 136 ff. ’ 


* 


kamändrios, Zuagesduen, ou, m. 1) ©. des Heklor und der An⸗ 
dromacha, von den Troetn Aſt yamax, de T..Stadtbefchiener, gehanıt, 


weil. Hektor vornehmlich Ilios ſchützte. Hami. Il. 6, 402. vgl, Plat. 
Cratyl. pi 392. — 2).©. des. Strophios, ein Troer. Hom. Il. 5, 49. 
kaphras, Znspgen; ou m, S. des Tegeates und der Märg, Bruder, 
des Leimon. Apollon und Artemis nahmen an denen Rache, welche die 
während. ihrer Schwangerihaft umherirrende Leto geringfchägig behandelt 
v R z / R * 
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feine Tochter 8 Feinung | 
ſich zeigte, und plöglich Heftiger: Regen über dan Scheiterhaufen ſſich er⸗ 
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hatten. Als ſie unter andern auch in Das Sand der Tegeaten „ Tod 

Alpollon Heimlich mit Stkephro⸗, und da Leimen vermuthete, daß der Ge 

genſtand Des Geſpraͤches eine Anklage gegen ihm geweſen ſei, ewjchlug er 
Den Bruter. Artemis ſtrafte Ten Mörter durch —* — Tapı- 
ses und Mira opferten ‚Darauf fogleidg: Te. Apellon und deor Artemi. 

Aber es Fam dennoch eine Unfruchtbarkeit: über Das Eand. und darauf wa 
Delphi das Orakel, man folle dem: Skephros ein Trauerfeſt begchn. 
Seitdem gilt ein Thei der Feier an dem Gele Des Apellen F 

zu Tegea dem Skephros, und die Prieſterin der Artemis verfolgt 
wie Artemis den Leimon. Paus. 8, 33, 1. 

Skiaditis, Zuadisıs, ds, T. - Bel, der — von ia Si Dias 
lopolis in Arkadien. Pans. 8, 38, 5. 

Skiallios, IxsörAss, eo, IM. Ban re — Mäczob. Sat. 1, 47. 

294. Bip. 

Bkiras, Zxieas, ddr, f. Bein. dir uchene, — dem © in — 
Hafenorte Phaleron und auf Salamis Teinpeh Hatte. Paus. 1, 1,4 
"Herodt. 8, 94. Ihr wurden im Morat Skirophorion Das Ai ern 

a oder arigohögs in Athen gefeiert. Harpokr. 5. V. anlgeri' ie Geben 

ung des Tempels zu Phaleron ſchreidt Pauſanlas einem — Chen 
aus Dorona zu, der um Die Zeit, wo die Heufinier mit 

Krieg führten, dahin gekommen ſei. Pans. 1, 36, % gl, Sape Br. 

s. vV. —8 Strab; . 363. “ F 

Skiron, onis, —* "Erlen, ers”), m. 4). Ce: xaue, der 
ö (4 anf der Grenze —** Attika und Meyaris aufhielt, ud Die Bars 

berreifenden bevaubte und zwang, thin en ſtironiſchen u. vu 
Fuͤße zu waſchen, worauf er fle ut dem Pe ins Meer flich, Unn 

* eine Schildkroͤte, Die Die Leichen fraß. Theſeus toͤdtete ikea au 

elbe Met. Pluiaroh. ‘Thes. 10. Diod. 4, 59. Strab..9. p. 1 

Pau. 4, 44, 12. Schol. Eurip. Hippol. 976. Or. Met. 7, 4 
Um. Giebel der Koͤngehalle zu Athen war dargeſtellt, wie Theſens 
Skiron in Das Meer wirft. Paus. 1, 3, 2. — 2) ©. des Du. 
entel des Lelex. Verheirathet mit Der. Des Pandion, mächte er 
Sohne des Pandion, Nifos, Die Herrſchaft über — ſtreitig. Zn 
als Schiedsrichter erkannte Dem Nifos die Regierung, dem Skiren — 
Anführung Im Kriege zu. Paus. 1, 89, 3. Andere nennen ihn be 
mahl der Charitlo, Vater der Endeis, Schwiegerſohn des’ Rochrem v 
Schwiegervater des Anakos. Plut. Thes. .£0. 

Skiros, Zeige, ov, m. 1) Ein Seher aus Dodona. Paus. I, 8, 8 
f. Stirad. — 2) Ein falaminifcher: Heros, nach welden. Golamis ib 
ber Skiras hieß. Strab, 9, 393. Steph. Byz. s. v. ſ. unten, 

Skoleitas, Zxeisfras, =, m. Bein. des Dan, von einem glei 
Hügel in Arkadien. Paus. 8, 30, 3. - - 

Skorpius, i, Zxserios, ov, m. Der Storpion. Als Zeichen von 39 
an den Himmel verfegt, weil ihn Artemis gegen Orion gefchickt ha 
als dieſer ihr nachflellte, oder weil er auf Befehl Der Ge Deu Orinr 
tödtet, als Diefer erklärt Hatte, er getraue Aug volllommener ZA 
alles Lebendige zu erlegen. Eratosth, cat. 7. Hyg. Poet. Astron. 2,% 

Skotia, Zxorin, as, i. Bein. der Aphrodite” (Göttin des heinlae 


e) Ueber die Echreibart des Namens vgl. Elmsl. gu Eurip. Heracl. 868 
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Liebesgenuſſes), sinter- dem ‚fie an Piſtos auf „Rente: einen, Qult hatte. 
Etym. Mi s. v. ‚eudigen. F 
kr Otikan,. Doemenic, Ah Im. ‚De Dunkle, Bein. des Baus In Lakonlen. 
: Paus..8, 10, 7. 
ylie, ee, — us, a A) — — Odoſſeus. e 965, — 2) I 
oben, Niſos, Nox 1 j 
+ yllies,, ——æ—s en, m,, Sein de Zeus, von ainen Verge auf Kata. 
- Stepk,.. By. vp. V. gnAar 
Skyliis, wa: ass m. Brnder yes Divoinm, 6, des Didalos und 
einer Gortynierin. Paus, 8.9.5, 1» 
Skyrdis, idis, Bkyria, wuhkyrias; dig, 2 Rein. der Deic 
Damelar T. Res Koniges Lokemedes ven Skurqs. Ov. A. A, 1, 63%. 
Skytbesg Zuden eu. fe;0ben, Echidna. Herodt. 4, 10. 
$merdioy, Beigles, v m, f pben, Leutippos, No. 5. 


Smikres, Zuxgen,cu, mi +. des Delphiers Demefieh, Sein Pater E 


nahm ihn ut nach Milet, uud ließ ihn daſelbſt. Exitharſes erzieht ihn, 
— — eine Mileſierin, 1b wg. den Branchos. Con, n. 38, 
vg a 
Smilax, agig, f, „Ein ſchon⸗⸗ Midgen, mis Apreny Goeliebten, Krokos, 
in Blumen, fe in ‚eine Winde, wandelt. Ov. Met.:-4,.283. 
Sinintbens,. eiy, 808, —XX y.iag: , ou, TH . : Dein. : des Apollon, 
entwaeder von ‚der. Stadt Ernie Troas, oder von. ‚ende; tie Maps, 
die den Alten als ein von prophetiſchen Ertdünften. hegeiftertes : Thier 
ein Symbol der Wpiffegung war. Hom. 1, 1. 39. Ov, Fast. 6,425, 
.Metamı. 12, 585° Voß zu Virg, Ekl. 8, 99. Enstath. ad Hom. pe. 
34. In Ehapſe fand im Temp! Des. Ap, Eminthens ein Standbild 
des Gettes nit. der Maus unter dem Fuße, von. kopas. Strab. 13, 


604. Eust. p.8341 18. Auf Muͤnzen trägt der. Gott die Maus auch 


. auf Der Hand. Müllers Archaol. G. 468, . Tempel des Smintheus, 
. Swintheise, ssnerfhiedengn Ken —5 ‚anf Teuedos, bei Hamarites in 

Acolis, bei Parion, zu indes auf Rhodos, bei Koreflia, Päeffa. Strab. 
40, 486. 13; 604. — ER — Hom. I hu. 39 Müller Dor. 15. 
Pe 218. 26, >.‘ 

Sm Yına..Zunga, 2 = "E es Thrlas, — “ Oreithhia oder des 
Kinorae und dar aceis ‚Apollod, -3,-44,-4. daſ. Hesae. Ov. Met. 
10, 485, Anıtaw. Lib, 34. f., oben, Adonis, Maoira,,Nos.1, . 

Sobas, EICH ale — Dein, „Der Bufchantinnen, — Aglaoplı. 
P. 1080. 

Sokles, Zur — m, 8. —9— Litgon. Apoliod, 9% 8 % 2 

Sak Of,. Zaneiy’av, M. ©. des Hippaſos, ein Troer, u. Hr 437, 

Sol, is. m. De Sonnengott. ſ. oben, Helioss. 

Somnas, i,:m, ‚Der Goit des Schlafes. f. Hernes. Dierpdeut Ouci⸗ 
ros. Thangtos. 

Soranus, Im | ES abinifchge Unteppeligeit. Der Berg Eoraste, Xer 
von ihm wab: fheinlich den Namen bat, war nach der Erzihlung des 
Servius zu Virg. Asn, 11, 785. den, upterirdiichen Göttern, bejonders 
dem Dispater geweiht, Bei einem Opfer dieſes Gottes hätten Wölfe, Die 
Eingeweide aus dem Feuer arsiffen und fortgeſchleppt. Durch die Ver⸗ 
folgung dieſer Wölfe ſeien die Hirten an eine Hoͤhle geführt worden, 
Deren N fe esrien.. und eine Ppeſt — — habe; ein 


=, t 
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Orata Habe Seht, fie ſollten Wölfen ähnlich 


geweide von Opferthieren be 


' : von Matibe leben; 
darum nenne .ınan Dieje Leute vom fabinifchen irpus, Wolf, Hirpini, und 
vom fabinifchen Namen des Interweltggttes Sorani. Diefe- Hirpini oder 


Hirpi, einige wenige Familien fabinifchen Urſprunges, waren es, Die bei 


den Feften auf Dom Berge Soracte bis in die ſpaͤte Zeit mit bloßen Füßen 
auf glühenden Kohlen von Yichtenholz zu wandeln und dabei Die Ein 

agen pflegten. Virg. Aem. ‘11, 788. 
lin. A. N, 7, 2, Sil. Ic 5, 174. Strabo 5, p. 226. rechnet Dielen 


Gebranch zu dem Feſte der Zeronia, umd fowohl dieſer Umſtand, als 


die Nähe der Heiligthümer macht es wahrſcheinlich, Daß: der Soranu⸗ 


‘:9nd die Feronia nt pruͤnglich demſelben Cultus angehoͤrten, in deur fe 


ungefähr den echttuskiſchen Gottheiten Mantus und. Mania entfprachen. 


Der ganze Gultus beider fcheint von den Gabinern zu Den Faliskern 
übergegangen zu fein. Derſelbe Gott auf Soracte, Diöpater, wird haͤn⸗ 


fig dei. den Roͤmern auch Apollon genannt, Virg. Aen. 11, 786. Apol- 
- Ion ift ein rein Hellenifcher Gott, und darum auch den’ älteflen Römern 


unbekannt. Aber theilg das. frühzeitig in Etrurien berühmte d 


elphiſche 
Orakel, theils Das angeſehene Heiligthum von Cumä mußten bewirken, 


daß der Dienſt bei den Ettuskern ang fand, Roͤm. Gelehrte nann⸗ 


% 


ten, die verbörbende ‚Gewalt des griechifchen Apollon beachtend, auch den 


Vejovis Apollen. Auf diefelbe Welfe wurde bei den Faliskern Ver ſabi⸗ 
niſche Soranus 'uingedeutet. - Dem Apollo waren bei-dch GHechen dr 


Wölfe Heilig; die Priefler des Soranus Hatten von den Wölfen Den Ru 
men. Auszug aus Muller's Etrusk. 2, S. 07 ffſfſ. 


Sororia, ae, k. Die Schweſterliche. Bein. der Sum, unt 


| melden 
ihr gemeinſchaftlich mit dem Janus Curiatius zu Rom ehr Altar germeiht 


‘wurde, als der heimkehrende Horatius feine Schweſter ermordete und 
von dieſem Morde geſühnt wurde. Fest. vgl. Liv! 1, 26. 
Sosiänus, i, m. Bein. des Apollon, deſſen Standbild Durch den Onis 


“ 
. 


For C. Soſius von Seleucia nach: Rom gebracht wiirde -Plin. H. N. 


13, 5 36, 4. 


Sosipolis, Zeriweny cm, m. d. i. Retter des Staates. Name eines 


einheimiſchen Daͤmons der Eleier, der dargeflellt wurde als Knabe, mit 


“den Kriegemantel und dem Horne der Ämalthea. Zu :Olgarpia am 


Kronoshügel Hatte er mit der Eileithyia ein Nepal er er 
er j 


Niemand Hatte zu ſeinem Altare Zutritt, a 
Diefe nur mit verhuͤlltem Haupte. Der Eid bei dieſem Dämon wurde 


ſehr heilig gehalten. Der u war feine Verehrung fo aufgekom⸗ 


— 


en: die Arkadier waren in Elis eingefallen, und die Eieier ihnen ent⸗ 
gegengezogen. Da erſchien bei Den Heerfuͤhrern der Eleier ein Weib 


‚mit einem Knaben an der Bruft, und erzählte, fie habe den Knaben ges 
boren und ſei durch ein Traumbild aufgefordert, ihn den Eleiern zum 


Mitkaͤnppfer zu geben. Die Heerführer glaubten ihr und ſetzten den Kna⸗ 
ben nackt vor das Herr. Als nun Die Arkadier angriffen, verwandelte 


ſich der Knabe in eine Schlange. Darüber erfchraten die Arkadier und 


flohen, die Eleier aber feßten nach umd gewannen den Sieg. Den Gott 


. nannten file Soflpolis, Staatsretter, und wo er in Schlangengeftalt vers 


ſchwunden war, bauten fie ihm ſammt der Eileirhyia, die ihn zur Welt 
gebracht, ein Heiligthjm. Paus. 6, 20, 2. 3. 25, 4. 


Sospita, ae, $. Die Erretterin, die Heilbringende. Ben. der 


- 


dus — Spe. . 817. 
iatſchen Juno, derem- alter lätiniſcher Dienſt von Lanuvium nach 
Kom wanderte und dort neben dem det: Romana und Capitolina bes 

ſtand. Cic. de n. Deor. 4, 20. Liv: 8, 14. 24, 10: 29, 14. 31, \ 

12. 40, 19. Sil. It. 8; 362,13, 346. vgl. Cic. de div. 4,2. Ov: Fast. 

wie Supiter Sispes, "genannt. Fest. s. v. Ueber ihre Darſtellung f. oben, 

S. 395, dgk' Trenzer, S. 416. Burm, ad Ov. a. a.0. 
Sostratbs;, Zeerrgarey eo; m. "Ein von ae Sin ing, 
dem Todtenopfer -Dargebracht wurden; und deſſen Grabinal-inan Bei Diane 
in Achaja zeigte Paus. 7, 17, 4. I: Ri | 
Soteira,. Zuraen; as, f. Die Grrötterin,:die Heilbringende. Bein. 

thehrerer welßlicher ‚Gottgeiten, z. B. a) der Arteinis, zu Begä 

in Megaris, Paus. 4, 44,'75 40, 2:7 Zedjen, Paus. 2, 31, 1.38 - . 

Bis in Loukbnien. Paus. 8, 22; 9. bei Pellene. Paus. 7, 27, 1. um 

p) der Perſephone, in Lakonien, Paus. $, 13, 2. in Arkadien, Paus, ' 

8, 31, 1. Ammon. p. 84 —'c) der Athene. Schol. Platon. p. 

-90. Ruhnk. Arist, Rhetor.’3; 49 — d) der Eunomia. Pind. 
"OL RA EEE en er \ 
Soter, Servator, oris, Zeurag ges m. Der Erretter, Befchüzs. 
zer. Bein. mehrerer Götter, . B. a) des Zeus, in Argos, Paus. 

2, 20, 5. in Teögen, Paus. 2,81, 14. in Lakonien, Paus. 3, 28, 6. 
AIn⸗ Meſſene, Paus. 4, 31, 8. in Mantinea, Paus. 8, 9, 1. in Megas 

Iopolia Paus, &, 30, 5. vgl. -Aristoph. Ran. 1483; Plin. H. N. 34, . 

8 Die ihm dargebrachten Dankopfer hießen owviiaus; Piut. v. Arat. 

53. — des Hellos. Paus. 8, 31, 4. — c) des Bakchos, 

Lykopliti Casi. 206° wa 
Soteria, Zireln, us, f. Rettung, Heilung, Getieſung. Perſonifikation. 

Tempel und. Standbild zu Paträ. Paus. 7, 21, 2. vgl. oben, Eurypy⸗ 
Tod, No. 1. zw egion, Paus 4 U, 0 2 un 
Spariantis, idis, ££ X, des Hyakinthos. Hyg. £. 288. f. oben, S. 

471. Anmerk. 1. a Fre — 
Sparta, zeug u, 8. des Eurotas und der Klete, Gemahlin des 

Lakedäͤmon, Mütter des Ampklas und der Eurydike, Apollod. 3, 10,8, 
nach welcher die Hanptfladt Lakoniens benannt wurde. Schol. Eurip, 

Or. 615. Faus. 3, 1, 3 Bargeflellt an einen Dreifuße zu Amykla. 

Paus, 8, 18,8. ——— W — —— 
Spartaeos, Zrupraie, ev, ms S. des Zeus und der Nymphe Hima⸗ 
U, Bender: Yes Rronios und Rytos, Diod. 5, 55 — 
Sparti, ortim, 'Zeugrei, in, m. Toben, Kadmos, S. 317. vgl. Apollod. 

8, 4, 1. Paus. '9, 5, 4. 10, 1. Schol. Apollon. A, 3, 1179. Schol. vi 
Pind. Isthim. 1, 41. Schol. Eurip., Phoen. 670. Schol. Soph. Antig. 

428. Ov. Met. 9, 101 ff. Wyttenb,. ad Plut. de:ser. num. vind, 

a 88, ser rn “ s ; F . 
Sp. artony Erderen, ans, m. 1) ©: des Phoronens, Vater des Mykeneus. 

Paus. 2, 16, 3. — 2) ©, des Tifansenos. Paus. 7, 6, 2. 
$Speio, Zen, our, f 3. des Nereus und der Doris. Hom. Il. 18, 

40. Hes. Theog. 243. — 
Spelaitae, Zrmiairey , m. Eu anne Dein, dreier Etas 

tuen des SHerakles, Hermos und Apollon, die zufammen vor einer Höhle 

bei Themiſonion fanden. : Paus. 10, 32, 3, Ä 


' r 
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Spercheios, —E— — ei; an,Flußgett in Thoſſoli mit der 
— T. dee. —— — Hom. Il, * 174. Apollod. 
8, 13, 4. v. il.: A8, 142. Paus. 1, 37, 2% Herodt.. 4, 199. 

8 per mo- — eos, fr ſ. oben, Anius, No, 2. 

Spes, hi, Biel Id F. Die- Hoffnung . Verfonifilgtion, Als Epi⸗ 
metheus das Gefüß öffnete, Tas. ihm Pandora brachten und ſich Daraus 
allerlei Leiden über. Die Erde verbreiteten, blieb allein air — zu⸗ 
R růck. Hes. Opp: .&r D. 96. "Theognid, 1131. — Vgl. So Oad, Iyr. 
„158. Ov. A. A ‚A, 445, Tihall, 2... 46) v, %.- —E 32. 
Zu Rom hatte fie Tempel, zu derſchie denen Zeiten, errichtet. Liv. 2,81. 
«al, 62, 24, 47. 25, 7, 19, Ale Tacit. Ann, Rh 49. Dorgeßellt ward 
‚fie gewöhnlich ‚als ‚jugendliche, . Fate, leicht einherichreitewde «. — 
Geftalt, in der Rechten eine Blume, mit, der Linken Pag. Qewand tif 
faſſend und etwas: emporhebend. «Die. Darftellung wit..dey Anker. if 
„nicht antik, ſondern modern. pie wur bh. ©. 100: * Sa 
ri. ©. 203. Müller, Acchäol. S. 558, 4. 

Sp haeros, Eimigog ev, m. Der Wagenkenfer. des Pelopo, eff Denis 
‚mal auf der u ne oder a — — — 9 


ee re th 


"g einen Kampf. einfieß, den. Ze A * einge Rebe, —* — 
fo daß dieſer von. Achill verwundet: ward. : Tzetz. Lyk..208, . | 
'Sphelos, :74irog, ou, m. S, des Vitkoles, eint Miheniss, ‚Dates des Ju 
ſos, der vor Ilſos von Aeneias erlegt ard. Uom. . 1i43. 8338. 
'Sphettos, Zpnrrig ei, m. ©. des Zrögen, der mit Hinem Bruder 
Anaphlyſtos von „Zögern nach Atikq. aupwandente, wo zwei Landgemein⸗ 
den von Ihnen: den.Namen erhielten. „„Paus. 2, 30, 8. 
8 phingios, Zdiyyios 0, Me ſ. det ee &. 156, Anmerk. 2. 
Muüluet, Orchoin. ©. 170. 214. 
Sphins, gis, ZONE, yyss*), f. Di Syhinr. - — ESge. knioa gi 
rnig von: Thebe, Gemahl der Epikafy odyer Jokaſte, fragte, weil, er lange 
kinderlos blieb, das Orakel, wie er. Kinder bekonmen Försen Pythia 
antwortete: wenn er einen Sohn zeuge, fo werde. Dig ihn tödten and 
fein ‚ganzes Haus in's Verderben jhürzen, Ms Laips um gleichwohl du 
Hanfche einen Sohn gezeugt, ließ er dieſen ausfegen und ihıp, Die. Api- 
chel durchbohren· Diefer Sohn wg Dudinus. Die Diener ,: pelhe 
. ihn ausfegen follten, übergaben ihm. der linderloſen Gattin Des Polgkpe, 
„die ihn erzog. Später unternahm. Laigß, Die Pyihio zu fragen, was aus 
dem Knaben geworden. Gleichzeitig wollte auch Drdipus das. Orakel bes 
fragen, wer feine Eltern. fein. In Phokis begegneten ſich deide, ohne 
fi zu fennen, geriethen in Streit Dariber, wer Dem ‚andern ausweichen 
folle, und Dedipus erjchlug feinen Vater. Zu Diefer Zeit erfchien Lie 
Sphinr**) vor Thebe, gab dad. Raͤthſel auf: „was hat an Stumm, 


2) 5 Hefiod, Theog. 326, hat ftatt eöhrk die böotifche Form des Namens 
98. Der nach der — von den Boͤotern benannte Berg hieß auch 
 QPinior o00s, — Phryn. * 72. Hes. * IIerce. 33. daſ. Schol. Tzetæ. 
n a a er, Orchom. ©. 33. Anm 3. Fischer ad 
alaepb. .c 
»+) Ste erfheint Fentieber gefendet von Hera, die den —— zuͤrnt, 


t 


. 
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zum er gen viecfäßig, am- Zeeifüßig %4*) 


Mittag zwelfäßig, am 
und tödtete Die, weiche es nicht zu Töfen vermochten er den Dämon, . 


. ven ©. Des. Kreon, und den Hippios, S. des Eurynomos, Schol. Eur. 
Phoen. 45. 1760. ). - Um ſich von ige zu befteien, ſetzte man die 
— Dor- Jokaſte und die Herrſchaft über Thebe als. Preis der Loͤſung 
. Dedipus loſte Die Aufgabe, indem, er ſprach: „das iſt der —* * 144 
ı — ſich Die Sphinr von der Höhe, auf der fie ſich aufgehalten, her⸗ 
‚abpkürgte, Dedipus aber vermöhlte ſich mit — Mutter. Apollod,: 8, 
ABA; 22 Byg.- 7. 67. vol. oben, Drdipus, —  Abfammung.. z 
des Orthea ud der Chimato, gezeugt um Arimerlande, Hes. Thoog. 326. 
‚oben Ti des Ayphon ud der Echidna, Apollad. 0, .D. Schol, Ear. hobn. 
740 16: Biere pP. AB. odex T. des. Zyphon und Der Chumra, Sehol. Bes. 
—— O oder außereheliche T. den Laĩos. Paug. O 26, 2. Ges 
inf alt i 


e GR ig urfprungiich aäͤghptiſch, ober Re IB bei derlier 


ettragumn; a und bei ihrer Aufnahme in Die griechiſche 
sack nad) griechifcher Art mannichfach veraͤndert worden. Die 
 ägyptifihe-Sphinw. A. ungeflügelter Liegender Löwe ul 


Jmenfhhliden. Obertheilen. Allaenweiſe aufgeſtellt, ‚hiideten die - 


Sphinxs denZugeng zu den: Zenpalgehduten. Creuzer, ©. 464. Muͤller, 
Achidl. &. 226. A28 *Y), Die groͤßeſte, Die man. kennt, iſt Die: von 
mn. Mhizeh, An. einem Stucke, die Tagen auegenouunen, ‚aus, dem Felſen gar 
— Müller, Arch. ©. 242. —: Van der gricchiſ Han Sphinn if 
piter; Voeſtellung Dir gewöhnliche, wach welcher, man ſich unter ige 

— br —— —— mit Kopf und Bruſt einer Jungftau 
denkt, vgl. Ael. H. Anim. 12, 7, 30 ff. volucris, leo,,* Sirgo, tri- 


Sormis Sphinx.: m Gripb. .&..:Apollod.. 8, B, 8. Schol, Eur, 


: Pb. 806. : Die: reife nn wird — inuner un: — 


— — 


ar diefe den Laios dafür, dab er den Sorufop ppo3 von Pifa a gu unwur⸗ 
digem 3Zwecke 5 nicht geſtraft Haben. ei fonmt den ent⸗ 
Tegenfien Ge nn a sen "Apüllod. 3, 5, 8. Sehal. Eur. Phoeä. 
1760. vgl. Ares 354. oder Dionpfas fendet fie, Schol, 
Be, hen, Thepg: er ‚um_fih dafür su rächen, daß ihm $ ads 
u nen © * ER en, erichlagen hat, Ilvpoth. Eur. Fels 
5 oder adeß fendet. fe, Eur. Phöoen. 810. oder fie i "eine der Frauen, 
die mit den Töchtern des Kadmos in bakchiſche Raferei gerathen waren, 
2.2 ab die in die &phinzgeftalt verivandelt. iſt. Schol. Eur. Phoen. 45. 

— Dat. Dale, hat fie vom: den Muſen gelernt. Apollod. 3, 5, 8. oder 
fl. Has hr die geheimnißvollen Drafel gelehrt, die Kadmos su 
— erhalten. Paus. 9, 26, 2. — Als Räthfelgeberin ‚heißt fie 2004 
. saedires, Eur, Phoen. 48; weuxrpdes, die weife, in dunklen Spruͤchen 
vedende Jungfrau. Soph. Oed. T. 130, Daß. fie fabmdes, und ihr Ges 

fang «rvers genannt wird, gebt auf die in Böotien heimifche Sangwei e. 

‚ Soph. Oed. T T. 391. Eur. Phoen. 10 . h ch iſ 


« — 
* 
— 


-.r ” 


; De: est, eduelesır SAsdger, Hes, Theog. 326. wurur. Lykophr. i 


* 


—N8X Der. ‚son Den Aypvti if@en Spbinsen. gebrauchte Ausdrug rdeerbryyin, | 


vgl. H einek = Menandr. p. 4li. bedeutet nicht Männers 
Hinz, an: Powen mit — im Gegenſatze von Wid⸗ 
inxen, oder Lowen mit Widderkoͤpfen, die gleich häufig vorkamen. 

cal. ller, en ©, 242. (Athen. 10, p. 659. ” 
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auch in andern Siellungen dargepeitt;: und ihr Biib son Sichem 
und Kürſtlern mannichſach variirt worden, z. B. — einer 
Bruſt, Fuͤße und Krallen eines Löwen, if einer 

- eines Vogels, th. ge — — Soköl, Eur. Ph.. 46. Oder 
eine Jungfrau mit einem eleibe/, weiran won, — 

Schol. re Ran. er Soph;: Oed. T. 391. Palaeph, ce. 1. 
Athen. 6, pP» gr es oder vorn Loͤwe, re beißt fe — D- 

lerflugel. Tzetz 7. Wegen foldher Geſtaltung ek 

* zien dederen, yanıtän] wugdie. 'Schol. 'Eur. Phosn. 

. So © T. 509. 1190. — Ph. 1023. — sei 
an ihre igur zur Auszierung an ander 

PDaus. 8, 18, 8: 5, 11, 2. Eur. El. 471.— en, ©. *7 
Boß moig: Be: 415 Dapftllungen der — — — 
in Bronze, Petoli antiq. — 4. tav. 44. en 

| 3, 330 ff. Bed, Grundriß. S. 248. auch anf MM —— 

denen von Chies. Mehrere "hung find angegeben m Müller, 

Archaͤol. &. 566, 2. 

Bphra itides, Zpenrkeuden, Pr £ Ben, weifsgeifger Ruben uf auf 

= dem Kithäron, Die daſelbſt sine Grotte, epeayider, hutten. 

ı Aristid. d. Paus. 9, 3. a. %: pl. Müller, Oregom. © — — 

: Sphyrosy' tele, m. 6; — Mahal. Faus %, 0 

Spinientis deus, m. Roͤm. Gottheit, welche u Weder ver Dornen 
behütet. Augnst. Civ. D. :4,.21. -- 

Spodios, Zeil oo, m. Bein. des Upollon. ‚Lebe (von ewed, 
Aſche.) ee ————— 

19,11, 3. | 

Sponde, est. J oem Hrn, &. 4er. —* 2. Byg. f. 188. 

Spudaeon, s Der eifrige Fleiß 
Ein attiſcher Daͤmon, deffen Im Parthenon land. .Paus. 1, 24, . 

Staphylites, Zrageäfru, ev, m. Bein. des Dionyſos (erageri, di 
Weintraube). Aol. v. h. 3, 41. 

Staphylos, i, Ira@vaos, u, m. 1) ©. des Dionyfos und ‚der Ariadne, 
Schol. Apollon, A. 3, 997. oder S. des Thefons und der Ariadne. 
Plaotarch. Thes. 20°). Argonaut. Apollad. 1,9, 16. Mit Cheys 
* zeugte er drei Töchter, Molpadia, Rhoͤo und Parthenos. 

o ward die Geliebte des Apollon. Staphylos, der fie Yon einem 
re geſchwaͤcht — warf fie im einem verſchloſſenen Kaften ins 

— Meer. Det Kaften landete In Delos, wo fie den Auios gebar und auf 
den Altar des’ Apollon legte mit der. Bitte, das Kind zu erhalten, wenn 
der Sort deffen Vater fei. Apollen verbarg den Knaben, ſorgte für ihn 

“ und lehrte ihm die Weiffagekunft. — Die Schwefteen der RHöo folften den 

Wein des Staphylos bewachen, ſchliefen aber Dabel ein. Inzwiſchen verſchůt⸗ 

teten und serdarben Schweine Das Getränk. Die Schweſtern flohen deß⸗ 
halb und flürzten fih von einen’ Felſen hinab. Apollon aber rettete fe 

- amd. verfeßte Die Parthenos nach Bubaflos im Cherſones, wo ihs ein 
Heiligthum geiveiht wurde, die Molpadia aber unter dem Namm der 
Hemithen nach Kaſtabos im Cherſonnes, wo auch ihr ein Tempel ers 


Rad Anderen &. des Dionvſos und der Erigone. Conat,; Fan. ad. Or. 
ne, 1. | * | 


‘ — 





y 
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- " xiphtet wurde, den keiner betreten durfte, Der ein Schwein berührt Hatte, 
und wo man ihr, flatt mit Wein, mit Honigwafler libirte. Hemithea 
: wurde ‚als. Heilgoöttin, befonders als Selferin der Gchährenden, verehrt. 

Diod. 5, 62. 63. Nach Anderen zeugte Lyrkos, S. des Phoronens, 
mit Hemithea den. Baflfene. Parthen. Erot. 1. 
Stat.a mater, f. auf Infchriften auch: Statia mater. ine rim. 


Gottheit, deren Standbild auf dem Forum ſtand. Vielleicht einerlei mit 


der Bella: Kestus le, 
Statänus und Statulinus oder Statilinus, i, m. Röm. Gotthei⸗ 


. ten, denen man opferte, wenn Die Kinder das Gehen und Laufen lern⸗ 


. tem. ‚August. Civ. D. 4, 21. 
Stator, oris, m. Der die Flichenden zum Stehen bringt, und der das 
Beſtehende erhält. Roͤm. Bein. des Jupiter. Liv. 1, 12. 10, 37. Cie. 
Cat. 4, 13. Flor, 1, 1. Senec. de benef. 4, 7. vgl. Plin. H. N. 


— 2 53. Auguat. Cirv. D. 8, 13. Auf Müngen dargeftellt, unbekleidet. 


Steinbock, Capricornus, i, Asyexıgas, Alyaıgıy,, m. |. Sternbil⸗ 
ders Gteinbod, . we u | 
Stemmätias, Zronsarlas, 0; m. Der mit einer Hauptbinde Gezierte. 

‚Bein. des Apollon Sarneios in Lakonien. Becker, Anecd, Gr. 1, p. 
3085. Müller, Bor. 1, ©. 60. 2, 344. | Ä 


1 


- 


Stentor, oris, irhreg. og, m. Ein Grieche vor Ilios, von gewalti⸗ 


‚ger Stimme, „defien Ruf laut tönte wie funfzig anderer Maͤnner.“ 
Hom. L. 5, 785. Juvenal. Sat, 13, 112. 


'Stenykleros,. Zrerinines, ev, m. En meffenifcher Heros, nad) weis‘ 


chem Die ſtenyklariſche Ebene benannt fein follte. Paus, 4, 33, 5. 
Sterculins, Stercutins, Sterguilinius, i, m. Büngungsgott. 

Bein. des Piccunnus, des Sohnes des Faunus, welcher die Düngung 

der Aecker erfunden. haben follte. Serv. Virg. A. 9, 4. 10, 76. Lactant. 


Is; 20. Plin. H. N, 17,.9. August. Civ. D. 18, 15. Voß zu Virg, 2 


: Ekl. 4, 63. Nach -Macrob, Sat. 1, 7. auch ein Beiname des Satur⸗ 
nus. — vgl. oben, v. u 
Sternbilder.. ‚Die. Alten Haben 48 Sternbilder verzeichnet und bes 
nannt, 12. un ‚Xhierkreife, 21 nördliche, 15 füdliche. Ueber den Urfpeung 
dieſer Sternbilder Hat man größtenteils nur Dermuthungen und Andeu⸗ 
: tungen, keine hiſtoxiſch begründeten Rachrichten. Die Dichter Haben die 
. wmothlichen. der Sternbilder auf mannichfache Weife ausge⸗ 
ſchmückt. Hemer: und. Hefiod nennen den großen Bären oder. den Was 
gen, die Plejaden, Die Hpaden, den Orion, den Bootes oder‘ Arktophy⸗ 
-LIar, den Sirius oder Hund des Orion. : Die zwölf Sternbilder des 
Thierkreiſes find: der Widder, der Stier, die Zweillinge, der Krebs, der 
Löwe, die Jungfran, Die Wage, der. Skorpion, der Schüße, der Steine 
: bot, dee Waſſermann, die Fiſche. Die einundzwanzig nördlichen find’: 
: des große Bär, dee Heine Bär, der nördliche Drache, der Kephens, die 
Kafliepeja, Die Andromeda, der Berfeus, Der Pegaſus, das Eleine Pferd, 
: Der nördliche. Triangel, der Fuhrmann, Der Bootes, die nördliche Krone, 
der Schlangenteäger, Die Schlange, Der Herkules, Der fliegende Adler, 
der Pfeil, Die Lyra, der Schwan, der Delphin. Die fünfzehn füdlichen 
. . finds der Orion, der Wallſiſch, der. Eridanus, der Hafe, der: kleine Hund, 


.. der große Hund, Die Pydra, der Becher, der Rabe, der Kentaur, der ° 


Wolf, Der Altar. Der, juͤdliche Fiſch, Das Schiff Argo, Die ſüdliche Krone. 
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Someit fie init der Mothologle im Beziehung hebracht Mb, folgt fi 
"nach alphabetifcher Ordnung der obigen im 9 N 
men ihr Verzeichniß, mit den nöthigen Hinweiſungen bei den lateiniſchn 


und griechiſchen Benennungen. 


A. Adler, Aquila, ae, ’Astes, es, m. Nördliches Sternbild, ein fir 


gender Adler, in der Milchſtraße, nahe nördiich über dem Aequator, mi 
lich beim Delphin. - Entweder Der Vogel des Zeus, Der Adler, in 


den Zend auf Kreta den Nektar, und dann im Kampfe nit den Tis 
nen die Blike zuteng und für ihhn den Ganzmedes raubte. Eratosih. cal, 


30. praepes Jovis, Ov. Fast, 6, 196. oder der Woher, im. welchen 
Hera den Merops, König der Infel-Ros, wehen feiner treuen Bıh 
1% feinem Weibe Ethemea verwandette. Hyg:-P. As. 2, 46. vgl. Eur, 

hes. 327. oben, Merops, No. 1. Bel Sternbilde des Adlers mid 








von Ptolemäos auch der Antinoos, der virſtirnte Liebling des Kahen 


Hadrian, genannt, aber ein eigentliches Sternbild des Autntooe hat uf 
Tycho Brahe verzeichnet. — | 


Andrömeda, ae, "Ardeopidu, a, f. Nördliches Sternbilb, eine Hagfıe 


Jungfrau mit ansgebreiteten Armen vo fudlich unter der Sol 


ſiepeja. Tochter Ted Kepheus (daher Kepheis, Maut, 1, 443.) m | 
der Kaſſiepeja. In Folge eines Orakelſpruches einem / Meerungeheut 


gefeſſelt zum Fraß ansgeflellt, von’ Perſeus befreit: (Babes: Persea, Seht. 
: German. p. 108), md von UAthene verflimt. Erat. c. 17. Hyd 


11. vgl. oben, Andeomedn : + 


Argo, us Das Schiff der Mrgenauten,. fübliches Enme 
bild, weftwärts beim geoßen zen in dee Milchſtraße. Geht nicht ganj 
y8 | 


“bei und auf, Erat. c. 35. . 2, 37, Ya, oben, G. 126. 


Aegipan, Aegokeros, |. Steinbock; Aehre, KSangfean; Agan- 
na, fe Baͤr; Ales, ſ. Schwan; Alkyone, ſ. Stterz. Amalthen 


—ſ. Fuhrmann; Anguifer,' Anguis, Anguiteßeus, f. Diah, 
Schlangenträger, Hydra; Antsnous, f. Adler; Arpollo, f. Zul 
linge, Delphin, Pfeil, Schwan; Aquarinus, f. Waffeansun; Aquila, 
fe Adler; Arcitenens, ſ. Schutze, Kentaur; Arizadne, ſ. dar 
nice, Krone; Aries, ſ. Widder; Arion, ſ. Orion, Delphin; Ar- 
kas, Arktophylax, Arkturos, ſ. Bootes; -Arktos, ſ. Ati 
Aselli et en fe Krebs; Asklepissr-T.:Schlangenträgt; 


Astraea, 
Fuhrmann. 
liches Sternbild. Kalliſto, T. tes Lykaon, eine arkadiſche Roh 


oder Megiſto, oder Themiſto, S. des Keteus, oder Gelite, 2. 
Lykaen oder des Olenos, von’ Artemis oder Hera oder Zeus In cine Di 


” 


rin verwandelt und von dieſem unter die Geſtirne verſeht. Erat: a1 


‘ Hyg. 2, 1. vgl, oben, S. 522. und Helike, No. 3. Schon Ham 
kennt dieß Sternbild, Il. 18, 487. Odyss. 8, 273. Es wird auch der 
- große Wagen, plaustrum, Kpabe,. ayana, und hei ders Römern septem 


triones, die ſieben Stiere, genannt: (Daher boves Icarii. Propert. 2, 2, | 
' 24. dgl. Bootes). Aul. Gell. 2, 21. Lycaonia, Lyoaonis Arctos heißt 


der große Bär, weil Kalliſio T. des Lokaon HE: Or. Fast, 9, 79 
ö Virg. G. 1, 138. Die Beinamen: -Parrhasis,: Maaunlia, Erymal 


1 





Jungfrau; Astrokyon, |. Striass:: Atargatisı 
Jungfrau; Atlantides, ſ. Stiet; Auragas uunrigator, 


B. Baer, a) der grosse, Ursa, Arctus major, ——— —— iR 
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this find vom arkadiſchen Bergen und Gegenden entlchnt, und beziehen 

ſich Darauf, Daß Kalliſto eine arkädiſche Nomphe war. Ov. Her. 18, 
152, Trist. 1, 10, 13. 8, 41, 8. Fast. 2, 198. 

b) Der kleine Baer, Ursa, Arctos minor, "Agrres nixga, f. Nörd- 

Uches Sternbild. Der äußerfle Stern im Schwanze des Fleinen Büren, 
der Polarfleen, beißt Könoſura. Kynoſura, eine fdäliche Nyniphe 

und Amme des Zend, von dieſem als‘ Bärin unter die Geſtirne verfeßt. 
Hyg. 2,.R..oder eine Nymphe Phönike, die, weit fie mit Zeus Umgang 
gepflogen, von Artemis In eine Baͤrin verwandelt, von Zeus aber ver: 

ſtirnt ward, Erat. e, 2. Die Namen: Wagen ımd: septern triones. 
find von Dein großen auch auf den Heinen Büren -Übergetragen worden. _ 
Virg.. Aen. 1, 748. Beide: zuſammen werden auch ſerae, magna mi- 
norque ferae, genannt. Ov. Trist. 4, 8, = — 

Berenice, Haar der, Coma, «rinis, crines Bereriices,” TlAomzues Ba- 
piriung Euspyirides. Nördliches Sternbild, beim Löwen... Zu Ehren der 
Berenloe, der Schweſter umd Gemahlin des Koͤnigs Ptolemãos Euerge⸗ 
tes son. den Mathematiker Konon an den Himmel verſetzt. Schol. Arat. 
145. Erat. e. 12. Hyg. 2, 24. ‚Nach Anderen Das Haar der Ari⸗ 
adne. Erat c. 5 a: any R 

Bostes, d. i. der Ochſentreiber, der Führer des großen Wagens, Boötes,ae, 

Baouruas, on, m., Odysrsa. 5, 272. Ov. Fast. 3, 405. oder Arkturos, 
d. i. der Hüter Des großen Bären, Arctürus, i, 'Agureuges, od, 
Arctöphylax, ’Agzreguraf, urn m. Hes. opp. 566. Ov. Fast. 
2. 153*). Nördliches Sternbild beim großen Bären, einen Mann vors 

ſtellend, der ‚mit der einen Hand Jagdhunde (Asterion und Chara ges 
nannt) loitet, in der andern eine Keule hält, , Es if Arkas, ©. * 
Kalliſto, w. m. ſ. Erat. c. 8. oder Lyohqon, der Vater Der Kalliſto, 
Ov. Fast. 6, 235. oder IJtkaxios, ſ. oben, Ikarios, No. 1. Daher 
der große Wagen boves lcarii genannt wird. Propert. 2, 24, 21. 
Hyg. 2, 4. Der Bootes wird piger, as var, genannt, weil, da Das 
Sternbild aufrecht untergeht, der. Untergang ‚unter den ‚Horizont nur 
langſam erfolgt. Ä ” — — 

Becher,f. Syhra; Bellerophontes, Boeckchen (haedi; eher), 
ſ. Fuhrmann. | — N rn . 

©. Cancer, f. Krebs; Canicula, canis, f. Hund; Capolla, . 
capra, f. Fuhrmann; Capricornus, caper, ſ. Stöinbod; Ce- 
tus, f. Wallfiſch; Chara, f. Bodtes; Cheiron, ſ. Kentaur, Schũtze; 
Chelys, ſ. yra; Chelae, f. age; Corniger, f. Widder, Cor⸗ 
vus, fe Hydra; Crotus, f. Schäße Cyenus, f. Schwan, 

D. Delphin, inis, As$%, Tr, m. Nördliches "Sternbild, einen Del: 
phin vorftellend, nicht weit von dem hellen Stern im Adler, nahe an 
der Milchſtraße. Als Pofeidon Lie Amphitrite zur Gemahlin wählen 
mollte, floh, ſie zum Atlas. Pofeldon fandte Boten nach ihr and, unter 
andern den Delphin, der fle ihm zufſthrte. Zum Bohne ſetzte Poſeidon 
feie Bild unter die Geſtirne. Erat. c. 31. oder er iſt einer der zur 





:%) Wiewohl Arfturod und Arktonhylar urfprünglich eimerlei, naͤmlich 
N EA FE Hr 
er fpätere Spracgebraud: jo, rktophylar dad ganze Geſtir 
Arkturos den heliften Gtern’ deffetben bedeutet. — 
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Strafe in Delphine verwandelten Thrrhener, De den Diomſoe rachen 
wollten. Zum Gedaͤchtniſſe ſetzte Dionhſos einen derſelben an den Him⸗ 
mel, Hyg. 2, 17. oder er — — hen der ſich ef 
‘in einen Delphin verwandelt hatte. Theon. Arat. p, 37. Tzetz, 
Lyk. E oder es if der Delphin des Arion, u m. ſ. Ov. Fast, 
2, 114 

‚Drache,.der nördliche, Draco, önia, Agsuen, oe, m. Auch anguis 
und serpens gemanst. Virg. Georg, 1, 244. Menil. 1,. 318. ı Or, 
Met. 2, 138. 173. —** noͤrdliches Sternbild, einen Drachen 
ſtellend. Der Kopf IR unter den Fuͤßen des ‚ nördlich über 
der Leier. ee ‚den‘ Hera zum Wächter der Aepfel der 
Sesperiden geſetzt von Herakles erlegt und von Hera verſtirnt 
— Ente se Der. es iſt Der Drache, Den Kadmoe 

* —*X Ppihen, den Apollon tödtete. Theon. ad 

— . 11. 


Deltöton, fe Triaugel; Denipkon, ſ. Hodra; Jd f. 
Waffermann; Dike, ſ. Jangfrau, Wage; Dioskuren, J 

E Bridanus, i, XR ev, IB. Sädliches Sternbild, am Fuße des 
Orion anhebend. Statt des Eridanos nannte man hier auch Den Nil 
und den Okeanos. Erat. c. 87. Hyg. 2, 82. — Kite 
» Hin der Fluß,-amuis, wwrgnis Arat. 358. 2gl. oben, 

Electra, fe Stier; Engönasin, & or yon, |. Hertules; Equns 
aſue, Werd; Erichthonius, ſ. Fuhrmann; Erigone, f 
an; Esel, f. Krebs, 

M Fische, gemini pisces, ’Ix9s, or, m. Gternbild des Fplerkeeifen, | 

Gifehe Darkeliend, — ein Band vereinigt ſind, der eine heißt 


So den Dort ien 
——ã—n Ind. €is zu ir Bi bee I in Elm 
und verwandelten in Fiſche. Zum en 


iffe dieſer Begebenheit 
er Sternbild. Erat, o. 21. Hyg. 2, 30. ve⸗ 
F isch, der südliche, piscis notius, austrinus, australis, re vorieg, Mi 
- Manil. 4, 445. Vitruv. 9, 8. Südliches Gternbild, unter dem Waſ⸗ 
und Steinbock. Er fell bie Iſis oder die in. das Meer gefal⸗ 
Derketo, T. der Aphrodite, gerettet haben und zum Lohne unter die 
Geſtirne verfegt worden ‚fein. rat, © 88. Hyg. 2, 41. 
Fulzmann m; Auziga, aurigator, “Hrlxes, oo, m. Noͤrdliches Sternbild, 
einen kni⸗ — in ber einen Bond Gteigbügel mb 
ehr auf der Imten Schulter eine alte und an der linfen Has) 
j SI Ziegen. Steht zum Theil in der Milchſtraße, Öftlich vom 
erſens, zwiſchen den Plejaden umd dem großen Bären. Es id Er ich tho⸗ 
nios, AN des —— und der Erde, als Erfinder des eſpanns 
von Zeus an den Himmel verſetzt. Erat. c. 13. oder Orſilochos, 
oder Myrtilos, S. Des Hermes, Wagenienfer des Dinomaos, sd 
Bellerophontes, oder Trochilos, oder Kellas, Wa 
des Pelops. Hyg. 2, 13. Theon. ad Arat, P⸗ 21. Die alte Ziege, 
Capella, capra, —— auf der Schulter trägt, iſt die Ziege 
der Analthed, "Ausrdne, eher Roenhe, | bie mit der Mike ihrer Ziege - 
ben Fleinen Zrus anf Kreta ernägtte, Erat. c. 13. vgl. Callim. h. in Jov. 49. 





— 








⸗ 
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Ov. Fast. 5, 115. Nach Andern heißt die Ziege ſelbſt Amalthee. 
Arat. 163. Hyg. 2, 13. Sie wird Olenia, Darin genannt, weil fie 
ers Tas rn, an der Schulter des Fuhrmann, fich befindet, nach An⸗ 
deren von ihrem Vater Dlenos, oder son ihrer Helmat, der achäiſchen 

Stadt Olenos. Schol. Arat. 164. Ov. Fast, 5, 113. Her. 18, 188. : 
Strab. 8, p. 593. Manil, 5, 130. Signum pluvisle, Regengeftiin, . 
heißt dieß Geſtirn deßhalb, weil fein Untergang in die Morgendimmerung 

für die Griechen und Römer in einer flürmifchen Jahreszeit, kurz vor 
der Winterfonnenende, wo die Schiffahrt aufhört, erfolgt. Die Kleinen” 

Ziegen an der Tinten: Sand des Fuhrmanns heißen Die haedi, dayen - 
Manil. 4, 372. Es find die Jungen der Ziege Amalthea. Hyg. 2, 13. 

Fidis, Fidicula, ſ. £yra. SR nn 
G. Ganymed, f. Waſſermann; Gemini, f Zwillinge; Gemma, 
fe Krone; Geniculatus, f. Herkules. . | 

2, Hase, Lepus, oris, Azyas, 0, m. Südliches Sternbild, zu den Füßen 

des Orion. Hermes hat ihn wegen ſelner Schnelligkeit an den Him⸗ 
mel verfeßt. Erat. c. 34. Hyg. 2, 33. Theon ad Arat. p. 40. 

Hercules, is, ‘Heanang, ders, m. Nördlihes Sternbild, einen knieenden 
Mann mit ausgeftreckten Armen vorftellend, in der einen Hand eine 
Keule, über dein andern Arme eine Löwenhaut. Zwiſchen der, Krone, 
Dee Schlange, dem Ophiuchos, der eier, dem Drachen. Wegen der - \ 


©. 497. - b) Der kleine Hund, cadis minor, antecanis, 


ir 


ITeoxsor, vis, um, Sudliches Sternbild, einen laufeuden Hund vorflellend, 


Schol. Arat. 450. Hyg. 2, 36. ZI RR 
[ydra, ae, Anguis, Serpens aquaticus, 'rdez, a Güdlihes Stern- 
bild, eine große ‚Schlange vorftellend, Deren — öſtlich beim kleinen 
| | 98 A 
\ | | 


x 


- 





j 
\ 
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Hund über dem: Aequator ſteht. Als einft Die Götter opferten, fen 
Apollon den Raben”), mit einem Becher), um Waſſer zu bokm 
Der Rabe hielt ſich unterwegs bei einen Feigenbaume fo lange auf, I 
deffen Fruͤchte reif waren, und verfpeifte Diefe. Bei der Mückkehr brads 
er zu feiner Entfchuldigung eine Wafferfchlange mit und 'gab vor, dit 
habe täglich das Waſſer der Quelle, zu der er geſchickt war, ausgettun 
ten. Apollon feßte Raben, Becher und Schlange an den Himmel, dd 
fo,. daß der Rabe den Becher nicht erreishen Tonnte und Durſt ka 
mußte. Erat. c. 41. Hyg. 2, 40. Ov. Fast. 2, 247 ff. 

. Haedi, ſ. Fuhrmann; Hamaxa, Helike, ſ. Bär, Hyaden,| 

Stier. 

I. Ikäarios, ſ. Bootes, Hund, Hydra; Ingeniculus, f. Herkules; Io, | 
Stier; Isis, ſ. Jungfrau; Jugulae, |. Orion; Ixion, fi Deck 
Krone. | 

‘Jungfrau, Virgo, inis, TIlue$ivo, ww, f Sternbild im Thierkeik 
eine geflügelte Jungfrau, mit einer Aehre (Spica) in der Hand, dw 

ſtellend. Nach Einigen iſt es Dike oder Afträa, die perfonificirt ho 

vechtigkeit, die im ebernen Zeitalter die Erde verließ und an deu Hin 
mel verfegt ward. Oder: Demeter mit der Aehre, oder Iſis, oe 
Atargatis, oder Tyche, die Slüdsgöttin, Erat. c. 9. oder Erigen 
Z. des Ikarios. Hyg. 2, 25. 

K, Kassiepeja, Cassiopda, ae, Karren, us, F. Noͤrdliches Em 
bild, eine fißende Frau vorflellend, in der Milchſtraße, zwiſchen Sad 
und Andrömeda. Gemahlin des Kepheus, Mutter der Audromede, & 
ließ fich mit den Nereiden in einen Wettflveit über Die Schönget 
Dofeidon fendete deßhalb ein verheerendes Meerungeheuer, melde W 
Derfens erlegt ward. Erat. c. 16. 36: Hyg. 2, 10. 

Kentaur, Centaurus, i, Kiravess, ev, m. Gübdliches Sternbild, hal 
Mann, halb Pferd. Es iſt Cheiron, ©. des Kronos und de PP 
Ipra, der weiſe umd gerechte Kentaur, Der Erzieher des Achillens m 
anderer Helten. Erat. c. 40. Oder der Kentaur Pholos. Hyzt 
38, vgl, unten, Schüße.: J 

Kepheus, Cepheus, i, xdevn ion m. Noͤrdliches Sternbild, - 








*) Nach Andern ift es der dem Apollon heilige Rabe, der, ‚vorher je 
in einen ſchwarzen von dem Gotte verwandelt wurde, weil er LM 
die Nachricht_ brachte, daß feine Geliebte, Koronis, T. des Plegyad, M 
Iſchys, dem ©. des Elatys Umgang gepflogen. Hyg. 2, 30. | | 

:##) Dder: - Dieh Sternbild ift zum Gedachtniffe des Weders verzeichn 


* 


in welchem Jkar os den Wein zu den Menſchen brachte. Oder 


miphori berrfchte, Brach eine Weit aus, weßhalb Demiphon 
a befranen ließ. Nach deſſen Ausfpwuche follte jährlich el 


zu ſich gelodt hatte, und bot deren in einem Be ir 
Waſſer gemifchtes Blut dem Demiphon zu trinken. Diefer he 
an den Becher in's Meer werfen. Zum Gedächtniffe der Hegebunht! 
kam der Becher inter die Sternbilder. Hyg. 2, 40. | 


a . / 
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Mom wit Krorie wird Zepter darſtellend, zwiſchen Kaſſtepeja und. dein 
eines der Uethiopen, Vater der Andromeda, w. m. ſ. Erat. 
5 15. g. 2, ©. ! 

obs, Cancer, ri, Kaguher, 00, m. ESternbild fr Thlerkreiſe, zwiſchen 
ve und Zwillingen. Ms Heraftes die: Kernätfche Hpber -befüttipfte, 
if ihn der Krebs an, der aus dei Sumpfe hervorkroͤch (daher Let- 


taeus, littoreus, Colum. 10, 313. Ov. Met: 10,' 127), nnd ward 


nfür ‘son Hera unter die Sterne verfehlt. Oder es iſt der Krebd, 

Ime vor Zeus Richende garamantiſche oder libyſche Rymphe alifhielt: In 
ein Steinbild ſind ach Die Efel mit der Krippe, Aselli' et praeskpe, 
Dres uk Berrn; inffnenommen. Dieſe hatten, als Dionyſos, Hephäſtos 
m die Satyrn auf — zum Gigantenkampfe ritten, fo geſchrleen, 
aß die Giganten die Flucht ergriffen. Erat. c. 11. Dder: als Dies 
os vurch Hera in Roferet verfegt war, fuchte er Hellung im Tempel 
es dedonaͤtſchen Zend, wohin er mir mit Hülfe eines Efels, der ihn 


archs Waffer trug, gelangte. Diefe Efel wurden verſtirnt. Hyg. 2,23. 


‚ne, Coröna, ae, Zrifaren, ev, m, a) Nördlihe Krone, er pe- 
0. Nordliches Sternbild, cine Krone mit Edelſteinen (GGemma) da 
Alend, öſtlich vonn Bootes. Krone der Arladıne von Kreta (daher 
nossis, Gnossia. Virg: G. 1, 222. Or. ern. die Dios 
408 rinfer: Die Geſtirne verfetzte, als er auf Dia (Nqros) feine Ver⸗ 
dhfamg felerte. Erat. c. 5. Hye- 2, 5. — b) Südliche Krohe, 
 roriog. Südliches Sternbild, An Beine des Schügen. Entweder d 
rone des Schügen, Hyg. 2, 28. oder das Rad des Aykon. Sch 
at. 200 © j — | 


listd,.f.. Wär; Karnabon, fi Schlangenträger; Kekrops, ſ. 


n; Kellas, f; Fuhrmann; Kepheis, f. Andromeda; 


eteus, f. Herkules; Kyknos, fr Schwan; Kyllaros, f. Pferd; 


ynostra, £ Bin | 





— 


— 
⁊ 


‚öwe, Deo, onis Adam, ro, m. Sternbild im: Thierkreiſe, we 
(es 


en Keebs und Zungfrau. Es iſt der nemeiſche Löwe, den Her 
ünıpfte und Zeus unter die Sterne verſetzte. Erat, c 12. Hyg. 2, 21. 
a, ae, Fidis, fides, fidicula, Avge, a, lau; f. Nördliches Sternbild, 
e antike neunſattige Leier“), weftlich beine Schwan. Es iſt die Lyra det 
aſen, Die” Dermes (daher "Eguain, Kuranrald, Merturialis, Arat. 587. 
2.) erfand, und Apollen den Orpheus gab, Nach‘ deffen Tote Die 
afen fie zum Andenfen des Sängers unter Die Sterne verſetzten. Erat, 
24: Hyg. 2%, %e : es | | ' 
a, ſ. Wage; Lykson, fü Bootes, Wolfe — 
Matüusins:tder Mastusins, ſ. Hydra; Medusa; f. Petſeus; 
‚gisto, f. Bär; Melanrppe, f. Pegaſus; Merops, f. Adlr; 
‚chosy f. Wage; Myrtilos, |. Fuhrmann. | | 
lemesis, ſ. Schwan; Nepa, f. Storplon; Nixus, Nisus, ſ. 
rkules. J ER 
'rion, onis, 'Qeier, aes**), m. Güdliches Sternbild, einen großen 





Die Neuen haben zu der Seier noch einen Geier hinzugefügt, der fie 

het. s j s ; * ⸗ 

NE Nebenformen bed Namens finden ſich Oarion, Arion. — ABS Beia 

amen finden fi noch: Hyriades, Proles — von ſei. a Vater Hy⸗ 
982 
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Mann, mit Gürtel, Schwert, Keule und Loͤwenhaut, zu fein Fi 
Hund und Hafe,, darflellend, — Zwillingen und dem S 
nos. Zeus verſetzte ihn auf Bitten der Artemis und Leto an den $ 
mel. Erat, c. 3% Hyg. 2, 3. „Die Sagen son ihn f. oben, 
£ k 683 f. vgl, Hafe,. Humd. £ — 
Olor, ſ. Schwan; Ophi uchos, ſ. Schlangentraͤger; Or pheu 
Herkules, Lyra, Schwanz Orsilochos, ſ. Fuhrmann. 
P. Pegasus, i, Equus, mit den Beinamen: sanipes, cornipes, « 
pes ales, “Irsss, Ilsyarss, .ov, m, Nördlihes Stermbild., noͤrdlich 
dem Waſſermann und den Fiſchen, des Vordertheil eines Pferdes | 
ſtellend. Es if das Bötterpferd, S. ders Pofeldon und der Me 
‚, welches aus dem Blute der von Perſeus enthaupteten Medufa entiee 
und deſſen fich Bellerpphontes bediente, als er die Chimära tödtete. F 
Theog. 281. - Oder: es iſt Melanippe, T. des Cheiron, die 
Aeolos gefhwängert, von Artemis in ein. Roß verwandelt uud m 


| , die Geſtirne verjegt wurde, ‚Damit Ihr fle fuchender Vater ſie nich 


kennen möge . Erat.. c. 18. Hyg. 2, 18. — — 
Perseus mit dem Kopfeder Medusa, Perseus, ei, Menm, im, 
4. Nördliches Sternbild, einen Mann darftellend, ‚der in der einen * 
. eine fichelförnige Kaffe, sern Oder falx, in sh Be das Haupt 
„ Medufa Hält. In der Milchftraße zwiſchen Andrömeda und den Gl 
‚mann. ©. des Zend und der Danas, welcher. der Medufa das Fu 
abſchlug. Erat. c. 22. Hyg. 2, 12. dgl, oben,. ©, 728 ff. . 
Pfeil, Sagitte,_ae, 'Oierds, wögen. ... Nördliches Sternbild, cin W 

mit der Spike nach Oſten, nördlich über dem Adler, In das. Milde 


Es iſt der Pfeil, mit welchen Apolfon die Kyklopen erlegte, welche 


Zenus die Blitze geſchmiedet Hatten, mit deren dieſer den Adstlepioe 
ſchlug. Erat. ©. 29. Oder Der Pfeil des Herakles, mit, dem 
den Adler erſchoß, der an der Leber des Prometheus fraß. Uyg. 
Pferd, — (über.:das größere Pferd |. Pegaſus) das kleine odet 
‚ Füllen, Equuleus*), immou wgoropn. Noͤrdliches Sternbild, ein M 
.. Kopf, zwiſchen Delphin und Pegafus. Es ift das. Roß, welches He 
dem Kaftor gab, Kyllaros genannt. Suid. s. v. Kitas. 1 
Pan, f. Steinbod; Pariliciam oder Palilicium-sidus, ſ. ̃ 
 Phoenike, f. Bär; Pholos, f. Kentaur; Phorbas, f. Mi 
genträger; Plejaden, f. Stier; Prokyon, f. Hund; Pros 
‚ theus, f Herkules; Python, fe Drade, | 
R. Rabe, Corvus, i, Keguf, no, m. Güdliched Sternbild, auf tl 
ferfchlange, öfttich nahe beim Becher, ſ. Hydra. . en 
S. Schlangentraeger und Schlange, Serpens, Angus, 
. Serpentaring,, Anguifer, Anguitenens, .QWwöxes. Der, € 
ger oder Ophiuchos if ein nördliches Sternbild, einen aufrechi 
. Mann darftellend, der mit einem Fuße auf, dem Skorpion, mit 
dern zwiſchen Skorpion und Schügen ſteht. Nordwärts davon 
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rieus, oder von Hyria in Böotien. Or. Fast. 6, 719. Ju ae, 
Amphitr, 1, 1, 119. — gl. Hor. Od. 1, 28, 21. Epod. 15, 7. 
°) Diefe. läteinifche Benennung, ſowie equus minor oder priar, i 
— * und Pie be Be en nicht 
icero, Bermantcus und Avienus nicht vor. einlich ı 
der Erfinder des Bildes. . — 
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Per; oͤſtlich die Milchſtraße, weſtlich ganz nähe bie Schlange, die 
- Opbinchos hält. Der Kopf. der Schlange hebt füdich unter der 
erone. Es ift der Asklepios, S. des Apoflon, mit feiner — 
velchen Zeus unter Die Sterne verſetzte. Erat. c. 6. dgl. oben, A | 
ies. Oder Karnabon, König der Geten, welcher,‘ ald Triptolemds 
mf einem son Schlangen gezogenen Wagen zu-Ihın Fa, ihm den Ges 
keidebau⸗ zu bringen, den Triptolemos feindfich behandelte und eine der 
Behlangen tödtete. Demeter‘ flrafte den Karnabon dafür, und ſetzte ihn 
ann zum Exempel unter die Geſtirne. Oder es iſt Herakles, de - 
% Lydien am Sagaris eine gefährliche Schlange erlegte und deßhalb 
on Zeus verflient wurde, Oder Triopas, König der Theſſaler, der, 
m feinen Palaſt zu bauen, einen Tempel der Demeter zerflörte. Dafür ,» £ 
eß ihn Demeter Durch. eine Schlange tödten, und feßte Ihn, von dieſer | 
mwunden, zur Warnung an den Himmel. Oder es iſt Phorbas,.. 
er die Infel Rhodos von einer grauſamen Schlange Befteite, und deflr 
alb von Apollon verflirnt ward, Hyg. 2, 14. . Ä 
1ütze, Sagittarius, i, Arcitemens, roförn, ou, m, Sternbild des 
hierireies zwiſchen Skorpion und Steinbock, einen Kentauren vorſtel⸗ 
md, der den Bogen ſpannt. Nach Einigen iſt es Chelron, der Ken- 
wur, (daher der Bogen des Schützen Haemonii arcus bei Ov. Met. 
» 81. weil die Kentauren nach Theſſalien verfegt wurden), nach Anderen a 
rotos, der ©. des Eupheme, der auf dem Mufenberge Helikon lebte z | 
Rd Die Kunft, mit dem Bogen zu fihleßen, erfand, Erat.c, 28, Hy. . | 
— / —— 2 
ıwan, Cygnus, i, Olor, Ales, Volucris, "Ogng, Kinos, ou mie 23 
Öedfiches Sternbild, einen fliegenden Schwan darſtellend, oflwärtd bei Ä 
er eier, in der Milchſtraße. Es iſt der Schwan, In welchen fich Zeus 
Kwandelte, um die Nemefls zu berücken, die, um ihm zu entgehen, vers ' 
iedene Geſtalten und endlich Die eines Schwans annahm. Oder: der 
war, in welchen fich Zeus verwandelte, ala er die Leda beſuchte. 
rat. e. 25. Hyg. 2, 8. Dder es iſt der dem Apollen Heilige Singe 
hwan, in welchen Orpheus nach ſeinem Tode verwandelt wurde. 
heon ad Arat. p. 33. Plat. rep, 10. ee 
’rpion, Scorpius, i, Zxserbs, ev, m. ). Sternbild Im Thierkreiſe, 
viſchen Wage und Schützen. Es ift der Skorpion, der auf Befehl der, 
rteimmis den Orion auf der Infel Chios tödtete, Erat, c. 7, Hyg. 
ı 26, 
inbock, Caprieornus, caper, f, Alydxsens, ©, Tldr, vo, m. Stern⸗ 
D im Thierkreiſe zwiſchen Schützen und Waffermann, der vordere Theif 
Steinbod, Der. hintere ein Fiſchſchwanz. Nach Hyg. 2, 28. iſt Diefe oo 
ſeſtalt die des Aegipan, der mit Zeus erzogen und von dieſem deß— R | 
b unter die Geſtirne verfeht war. Auch Hatte er diefem im Zitanen= - 
pfe beigeftanden. Derſelbe erzählt, daß Pan auf der Flucht vor 
Mn Typhon die oben -befchriehene Geftalt angenommen und fich in den 
HE geflürzt, Zeus aber im derfelben ihn verftient habe, Erat. c. 27. 
er, Taurus; i, bos, Tadgos, ev, m, Sternbild im Thierkreife, zwir 
den Widder und Zieillingen, den vorderen Theil eines Stieres darſtel⸗ — 








4 


Auch Nepa, Cie. de Fin, 5, 1. melde ort nderwaͤrtẽ auch dom - 
Krebs gebraucht wird. ö a a ander — 6 — 
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ford, Am Rüden das Stieres feht Das -Sternbiib der Blejaden, d 
Töchter des Atlas (Atlantides)*), am Kopfe das der Hyaden*). © 
iſt Der Stier, welcher die Europa aus Phönifien nah Kreta trug (ip 
her Agenoreus, vom Vater der Europa, und Tyrius, Ov. Fast. 
.712. Mart. Epigr. 10, 57.) und deſſen Bid Zeus unter Dis 
verfeßte. Der es IR das Bild der Kuh, in welche So 
wurde. Ov. Fast. 4, 717 ff. Erat. c. 14. Oder es iſt der St 
den Pofeidon dem Minos fandte, und den Pafiphae liebte. 
ad Erat. pag. 90. | | 

Septemtriones, f. Bär; Siebengestirn, ſ. Stier; Sirius, f 

T, Triangel, der nördliche, Triangulum, i, Asirwrer, Teryanın, ou, B 
Nördliches Sternbild, am Fuße der Andromeda. Bild Des ägpptiike 
Delta. Schol. German. 111. 

Thamyris, ſ. Herfules; Themisto, £ Bär; Theseus, f. Hulk 
ks; Triopas, ſ. Schlangenträger; Trochilos, ſ. Fuhrmann; Ty 








. .che, ſ. Jungfrau. 


WW. Wage, Libra, ae, Chelae, jugum, Zuyo, xuul. Gternbil m 
Thierkreiſe, zwiichen Jungfrau umd Skorpion. Entweder iſt es die Bay 
des Moos, der Wage und Gewicht erfunden haben foll, oder di 
Wage der Jungfrau, der Gercchtigkeitsgättin Dile. Theon ad Ara, 
v. 89. Weber xurus vgl. Ideler Unterjuchungen über die aflvene. 
Beobacht. der Alten, S. 373 ff, Hyg. 2, 26. 

Wallfisch, Cetus, i, Kares, os, n. Sñdliches Sternbild, ein A 
ungeheuer, vorn mit Füßen, ‚hinten Fiſch, füdlich unter dem Würde 
Es if das Ungeheuer, welches Poſeidon fendete, um Die Andromeda j 


 verfchlingen, das aber von Perſeus getöttet und darauf von Pojete 


- 


* derſtirnt ward. Erat. c 36. Hyg. 2, 51. 

Wassermann, Aquarius, i, ‘Ydgexöos, eu, m. Sternbild im Thierktchh 
zwiſchen Steinbod und Fiſchen, einen Inieenden Mann darſtellend, M 
einen Waſſerkrug ausgießt. Entweder ift es Ganyme des, Mundidd 
bes Zeus, Erat. c. 26. Oder es iſt Doukalion, zu deſſen Zeit MM 
‚große Flut eintrat; oder es iſt Ketrops, zu deſſen Zeit och mil 
Rein, fondern allein Wafler bei den Opfergebräuchen angewendet wınk 
Hyg. 2, 29. Ov. Fast. 1, 652. 

Widder, Aries, etis, Corniger, Ladiger, Kae, oo, m. Sternbild # 
Thierkreife, einen ruhenden Widder vorftellend, zwifchen Fifchen und Ein 
Es iſt der Widder mit dem goldenen Vließ, welcher die Helle umd X 

Phrixrxos (daher Phrixea ovis, Ov. Fast. 3, 852, und pecus Atbe 
mantidos Helles, Ov. Fast. 4, 903.) nad) Kolchis trug. Erat. c. Mi 
Hyg. 2, 20. Nach Andern iſt es der Widder, der dem Dionpfos m 





*) Dder dad Giebengeftirn, Vergiliae, welches jedoch aus viel fi 
. ats, fieben Sternen befteht, unter en der. heile ein Stern drib 
gr e, Alkyone, if. Die Namen der — find Elektra, Ma 
uaete, Keläano, Sterope, Merope. Erat. c. 23. f. oben, ©. 752. 
*e) Ueber Namen und Sagen der Dyaden 1 oben, ©. 471 f. Das 6 
flirn der Hyaden (Suculae) heißt bei den Römern auch sidus Palilicn 
on — weil Ne um ae aa two das — rs 
oder yalili eiert wurde, ın mmerung verſchwandes 
U. N 48, —3— Ideler, ©. 140. 
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deſſen erſchoͤpftem Heere, als dieſer Afrika erobern wollte, den Reitungs⸗ 
weg zu ee Dafe des Jupiter Ammon zeigte. Hyg. a. a. O. Vgl. oben, 
©. 124 f. 

Wolf, Lupus, i. Eüdliches Sternbild, von welchem nur der Kopf bei 

uns aufgeht, Der dann unter dem Antares Im Skorpion fleht*). \ 

Wagen, f. Bär; Wasserschlange, f. Hydra. 

Z. Zwillinge, Gemini, Aldvusı. Sternbild im Thierkreiſe, zwiſchen 
Stier und Krebs, zwei fich umfaffende Sünglinge darſtellend. Es find 
die. Dioskuren, Kaflor und Polydeukes, die Söhne des. Jens und 
der Leda, berühmt im Alterthume wegen Ihrer bederlichen Liebe und 
Freundſchaft. Erat. c. 10. Oder: es Il Herafles und Apollon, 

‘ Ptolem. 1, 8. oder Triptolemos und Jaſion, welche Demeter 

: Üebte umd unter die Geſtirne verfeßte. Hyg. 9, 22. 

Ziege, |. Fuhrmam; Zygos, fe Wage*), ö 

Sternops, Zriee), vu, m. ©. dis Melas, f. Tyodeus. 

Sterope, es, Zrseezu m, £ 1) T. des Pleuron, Apollod. 4, 4, 7. ⸗ 
2) T. des Porthaon, Apollod. 1, 7, 10. ſ. oben, ©. 5. — 3) T. dis 
Kepheus, Apollod. 2, 7, 3. ſ. oben, S. 419. — 4) T. des Atlas 
und der Pleione, Apollod. 8, 10, 1. ſ. oben, ©. 752. — 5) T. des 
Akaſtos. Apoll. 9, 13, 3. 

Steropes, Zrapoang ev, m. S. des Uranos und der Gaͤa. Hes. Theog. 
140. Apollod. 1, 1, 2. |. oben, ©. 556. — 

Steropis, Zrisoris, dor, F. T. des Thyeſtes, von welcher daffelde ers 
zählt wird, was von der Pelopia. Schol, Eur. Or. 14. f. Aegiſthos. 

Sterquilinius, i, m. f. oben, Picumnus, Sterculius. E 

Stheino, Ze, ous, f. ine der Gorgonen. Hes. Theog. 276, 

Stheneboea, ae, ZIssiBoin, as, f. T. des Sobates oder des Amphia⸗ 
nar, oder des Apheidas, Gemahlin des Prötos. Aus Liebe zu Bellero⸗ 
yhontes gab fie fich felhft den Tod. Apollod. 2, 2, 1. 3, 9, 1. fr. oben, 
Prötos, S. 770. und Hipponoos. Daher wird Bellerophontes Sthene- 
boeius heros genannt. F | \ 

Stheneläos, ZIsäse, w, m. S. des Ithämenes, ein Troer, welchen. 
Patroklos 'erlegte. Hom. Hl. 16, 586. | 

Sthenelas,' ZI, a, m. ©. des Krotopos, Vater des Gelanor, 
König von Argos. Paus, 2, 16, 1. Ä | 

Sthenele, zI3sa1, =, f. 1) f. oben, ©. 33. No, 25. — 2) T. des 
Akaſtos. Apollod, 3, 12, 8. f. oben, Patroklos. | 


/ 


⸗ 





*) Wenn Bode, Anleit. zur Kenntniß des geſt. Himmels, S. 260 der 8. 
Aufl., berichtet, nad den alteften Fabeln der Dichter folle diefer Wolf 
den in einen Wolf versvandelten König Lykaon vorftellen, fo ift mir 
entgangen, woher er diefe Nachricht aefchöpft hat. — In dem vovtreffs 

. lichen Werkes „Idelers Unterfuchungen über den Urfprung und die Be— 
deutung der Sternnamen’’ wird Dagegen der Wolf aufgeführt als ein 
Sternbild öftlih vom Kentauren, und als Thier bezeichnet, welches dies 
fer am Vorderfuße hatt und welches die Lateiner fera, quadrupes, bestia, 
hostia,.die Griechen Ingiov, die Araber El-sebu, d. i: dag Thier nennen. - 

u, Bei dem vorftehenden Artifel: Sternbilder — find vorzüglich bes 
nußt: Eratosthenis Catasterismi, ed. Schaubach; Hygini Poeticon Astro- 

‚,  momicon, Lib. II; Bode Anleit. zur Kenntniß des gel Himmels, 8: Aufl.z' 
und beſonders: Unterfuchungen über den Urfprung und die Bedeutung 


der Sternnamen, von Ideler. 
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Stheneius, j, ZIireroy eo, MM. 1) ſ. oben, S. 88. No. 28. — 2) 
©. des Melas, f. oben, Denend, S. 670 fe — 3) ©. des. Perfens 
und der Andromeda (daher Treeeiiddus, Il. 19, 116.), Scmahl der Re 
Eippe, Vater Der Allinoe, Medufa, und des Euryſtheus, der Daher Sthe- 
neleius heißt. Or. Her. 9, 25. Met. vd 273 Apollod, 2, 4, 5. 6. 


dgl. oben, Auphitrdo, S. 92. Won Hyllos, dem ©. Des Heralles, er 


ſchlagen. Hyg. f. 244. — 4) ©. des Androgeos, Enkel des Minos, 
Bruder Des Alkäos, den Herakled auf dem Zuge gegen die Amazonen 
"son Paros mitnahm, und nebft feinem Bruder zum Herrſcher Der Inſel 


Thaſos einfeßte. Apollod. 2, 3,9. — 5) ©, des Alton (Aureeidas), 
der den Herafles auf dem Zuge gegen die Amazonen begleitete, in Bas 


phlagonien beſtattet wurde, und dort den Argonauten erfchlen. Apollon. 
‚A. 2, 911 fie — 6) ©. des Kapaneus und der Eaadne (Kawariddn, 
11. 5, 109.), aus dem Gefchlechte der Unaragoriden aus Argos, Vater 
des Rylarabes*), Paus. 2, 18, 4, 22, 8. 30, a. E., einer Der Epi⸗ 
. genen, die Thebe eroberten, Il. 4, 405 ff. Apollod. 3, 7, 2. ſ. oben, 
&. 19. Führer der Argeier unter Diomedes, vor Ilios. Il. 2, 564. 4, 
367. 23, 511. Der getreue Freund und Begleiter des Diomedes, Phi- 
lostr. Her. c. 4. Hyg. ſ. 175. Einer der Helden, die in Das hoͤl⸗ 
gerne Roß fliegen. Hyg. £. 108. Bel der Theilung der troifcher Beute 
follte ihm ein Standbild des dreliugigen Zeus zugefallen fein, das nad 
“ mals in Argos gezeigt wurde. Paus. 2, 45, 5. gl. 8, 46, 2. Gen 
Standbild und fein Grab in Argos, Paus. 2, 20, 4 22, E. — 
vgl, Hor. Od. 1, 15, 23. 4, 9, 20. Stat. Achill. 1, 469. — 7) 
- Vater-des Kyknos, der In einen Schwan’ verwandelt wurde, Ov. Met, 
2, 368. | a 
Sthenios, Ede, ww, m. „Der Mächtige, der Staͤrkende. Bein, des 
Zeus, unter welchem er einen Selfenaltar bei Hermione hatte, wo Ae⸗ 
— ſein Schwert und ſeine Schuhe verborgen, Theſeus aber den Fel⸗ 


* 


7. 34, 6. 


Stichios, Eriglas ou, M. Ein Führer der Athender hm troiſchen Kriege, 


1l. 13, 195. von Hektor getoͤdtet, I. 15, 329. 
Stilbe, Zräpe, u f De des Pencios und der Kreufa, von Apollen 
Mutter des Eapithos und Kentauros. Diod. 4, 69. 


‚Stimula, ae, £ Name der Bemele nach römifcher Ausſprache. Liv. 


39, 12. Gronov. Yugufin, Civ. D. 4, 11, 16. leitet ihn smrichtig 
von stimulis her. Ov. Fast, 3, 503. Muůller Etrusk. 2, 77. 


‚Strateia, Ergarsin, as, fe Die Kriegerifche. Bein. der Athene. Lucian. 


dial. meretr. 9. 


Stratios, Zredriog, 00, m. Der Kriegerifche. 4) Bein. des Zeus und 
Des Ares. Strab. 14,' 659. Herodt. 5, 119. Müller, Archäol. 446.— 


2) Zrgurks. ©, des Neftor und der Anaribie. Odys, 3, 413. — 


3) ©. des Klymenos. Paus. 9, 37, 1. 


S tratöbates 9’ Zrgaroßarag ev, IM. ©, des Elektryon und der Anarı | 


Apollod. 2, 4, 5. 


Itratonike, Irgurorlee, us, £ 4) T. des Thespios. Apollod. 2,7, 


‘ 


en gehoben haben follte, um beide Stücke hervorzuholen. Paus. 2,32, 
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e). Nach Andern beißt fein Sohn Kometes, der Verführer der Kesialic, | 


der Frau des Diomeded. Tz. Lyk. 603. 1093. Serv. Virg.. Aen. 1], 
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83. — 2) T des Pleuron und der — Apollod. 4, 7, 7. — 
9) Gemahlin des Melaneus, Mutter des Eurytos. Hes. fragm. 48. 
Strophios , Zrgoßies, ou; m. 1) Vater des, Skamandrios. U, 5, 49. —, 
2) S. des Kriffos und der Antiphateia, Gemahl der Kydragora, oder 
der Anaxibia, oder Der Aſtyocheia, Vater der Aſtydameia und. des Py⸗ 
lades. Schol. Eur. Or. 33, Paus. 2, 29, 4. ſ. Orefles — 2) © 
Pplades und der Elektra, Bruder des Medon. Paus, 2, 16,.0. €. 
Strymo, zrevus, es, f T. des Skamandros, Weib des Laomedon. 
'Apollod. 3, 12, 8, u — 
Strymon, Zreuuer, eva, m. ©. des Okeanos und der. Tethys. Stroms 
gott in Thrakien. Hes. Theog. 339*). Er zeugte mit der Euterpe 
nn den Rhefos, Apollod, 4, 8, 4. mit der, Neära die Euadne, 
Apo «2%, 1, 2. — 
Stygius Jupiter, Bein. des Pluton. Virg. Aen. 4, 638, Ov.; 
Fast. 5, 448, j i : S f 
Stygne, Erdym ns fe T. des Danaos, ſ. oben, ©. 83, No. 37. 
Stymphalia, Zruudarie, ‚as, $ Die zu Stymphalos in Arkadien 
Verehrte. Bein. Dee Artemis. Paus. 8, 22, 5. 
Stymphalides, um, Zruugarides, u; f. Die Raubsögel**) am fiyınphalis 
ſchen See in Arkadien, die durch Herakles von. da verjcheucht auf die Infel 
Aretias im Pontos zogen, wo die Argonanten fie trafen. |. oben, ©; 407. Sie 
werden auf verichiedene Weife befchrieben, gewöhnlich als gefräßige Raub⸗ 
Högel, welche die Menfchen anfielen, ardeodaye, und mit ehernen Flüͤ⸗ 
geln und Federn befiedert waren, die fie wie Pfeile abfchiegen konnten. 
Paus, 8, 22, 4. Hyg. f. 30. Schol, Apollon. A. 2, 1032. Bernart. 
ad Stat. Theb. 4, 299. IMwadıs oder wrwidrs, umherirrende, ſchwim⸗ 
‚ende, beißen fie Apoll. A. 2, 1053. res hatte fie erzogen. Serv. 
Virg. Aen. 8, 300. Sm Tempel der ſtymphaliſchen Artemis waren fie 
als Vögel abgebildet. Hinter dem Tempel flanden Jungfrauen aus wei⸗ 
Gem Mormor mit Vogelfüßen. Paus, 8, 22, 5. vgl. Voß mypthol. 
"Briefe 1, 32. | Ben 
Stymphälis, zruupark, Ds, F. ſ. oben, Aſopohäs. 
Stymphälus,.i, Ervu@ure, u, m. 41) ©. des Lykaon. Apollod. 3, - 
8 1. — 2) ©. des Elatos und der Laodike, Enkel des Arkas, Vater 
der Parthenope, .des Agamedes und Gortys. Apollod. 2, 7, 8. 3, 9, 
4. Paus, 8, 4, 3, 22, 4. Pelops, Der ihn im Kriege nicht überwin⸗ 
Den Eonnte, ermordete ihn Durch Lift und zerflücdelte feine Glieder. Da⸗ 
. für kam Unfruchtbarkeit über Griechenland, Die Aeakos durch fein Gebet 
abwendete. Apollod. 3, 12, 6. z 
Styx, gis, Erif, yo, f T. des Okeanos umd der Tethys, Hes. Theog. 
361. Apollod. 1, 2, 2. Callim. h. ın Jov. 36. Flußnymphe und 
Hauptſtrom der Unterwelt, der dieſe neunmal umfließt. Il. 2, 755. % 
369. 14, 271. Virg. G. 4, 480. Aen. 6, 439. Als Nymphe wohnt - 
fie am Gingange Des. Hades in. hoher Felſenhalle, die von filbernen 
Säulen getragen wird. Hes. Theog. 778. Als Fuß iſt fie ein Arm 


Tr e 
*) Auch heißt er König von Thrafien, Water des Brangas, Rheſos und, 
Olynthos. Con. n. 4. und der Tereina. Anton. Lib. 21. | 
0: Nach Mnaſeas keine Vögel, fondern Frauen, Töchter ded Stumphalos 
und der, Dxnis, die Derakled tödtete, weil fie ihn nicht aufnahmen, wohl 
aber die Molioniden. Schol. Apollon. A. 2, 1054. 
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des Dkeanoe, nind Miet and Der zehnten Quelle deffitßen, Hes, Theog. 


789. und der Kokytos iſt wieder ein Arm von ihr. Odyss. 10, 514. 
Mit dem Pallas zeugt fie den Zelos (Eifer), Die Nike (Sieg) 
Bia (Kraft), Kratos (Macht). Sie führte zuerſt unter den , 
dem Zeus als Hülfe gegen die Titanen zu. Dafür 
woohnen diefe Kinder immer bei ihn, und Stos ſelbſt wird zum Hetligfien 
Schwure der Goͤtter beſeimmt. Hes. Theog. 383. Odyss. 8, 185. 15, 
37. Apollod. 1, 2, 5. Apollon. A. 2, 291. Virg. Aen. 6, 324. 
42, 816. Ov. Met. 8, 290, Sil. It. 13, 568, Soll einer der Götter 





ſchwoͤren, fo hoit Iris im goldener Schale das Waſſer der Star, das 
von dem Felſen derfelben niederrinnt. Diefe Schale gießt dann ter 


Echwörende aus. Hes. Th. 775 ff. — Zens zeugt mit ihr Die Per⸗ 
ſephone, Apollod, 1, 3, 1. Peiras die Echivna. Paus. 8, 18, 1. 


Suade, Suadela, ae, Made, con f. Perſonifikation. Die Ueberredung, 


Beredtſamkeit. Hor. ep. 1, 6, 88. Cic. Brut. 415. de Senett. 14. 


Summänus, i, m. Etruſskiſcher und römifcher Gott, der im alten rim. 
Kultus fo Hoch fleht, wie Iupitr. Er iſt Gott des nächtlichen. 


‚ Himmels, bligwerfender Nachtgott (wie Jupiter Gott des Tageshimmels 
und Janus Des Himmels Überhaupt) Plin. H, N. 2, 53. Sein Tan: 
pel fland am Circus Darimus. Plin. H. N. 29, 14. Liv. 32, 29. 
Ov. Fast. 6, 731. Ein Thonbild von ihm fland im Gichelfelde des 
eapitolmifchen Teinpels. Cic. de div. 1. 10. Die Arvalbrüder opferten 





ihm zur Sühne vom Blitze geteoffener Bäume ſchwarze Hammel. Grut. 


Inser. pP» 121. Müller, Etrusk. 2, 60. 167. 249. 

Sybaris. Zißwen, on f. ſ. Alkyoneus, No, 8. 

Sychaens, Sichaeus, i, m Reicher Phoͤnikier, Gemahl der Dis 
do, deren Bruder Pygmallon ihn hinterliſtig erfchlug. Virg. Aen. 1, 
347 ff. 4, 20. 502. 532. 69%. 6, 474. - 





S$ykasios, Eundeios, ou, m. Bein. des fühnenden Zend, weil bei den 
Reinigungen die Feige, euna, angewendet wurde. Hesych. 8. v. eunacu. 


‘ Sykedädtes, Sykites, Eunsarus, Zunliug, ev, m. Der Beichüger der Felge, 

Sflea, Lviia, 7} f. J. des Korinthos, von Polypemon Mutter des 
Sinis. Apollod. 8, 16, 2. 

Syleus, Zur, ir, m. ©. des Poſeidon, Koͤnig in Aulis, ſ. oben, 
Herakles, ©. 417. 

Sylvanus, i, IM. ſ. oben, Silvanus. 

Symaethis, idis, f. T. des ſiciliſchen Flußgottes Somaäthus, eine 
Nymphe, die den Faunus den Akis gebar. Ov. Met. 18, 750. 

' 8ymaethius heros, wird Akis nad) feiner Mutter Symathis genanmt. 

Ov. Met. 13, 879. : 

Syme, Zinn ns, ſ. T. des Jalymos und der Dotis, von Glankos nad) 
einer Infel, bei Rhodos an der kariſchen Küfte, entführt, weiche nad 
ihr genannt ward. Athen. 7. p. 296. c. f. oben, &. 356. 

Symmächia, Zupaxia, as, f Die Helferin. Bein. der Aphrodite 
in Mantinea. Paus. 8, 9, $ | 

Symplegaden, ſ. oben, Argonauten. ©. 127. — 

Syrinx, gis, Arkadiſche Nymphe, Die, von Ban verfolgt, im Fluffe Laden 
anf ihe Flehen in Schilf verwandelt wurde. Ov. Met. 1, 690 Pi Voß 
zu Virg. Ekl, ©. 55. ne 
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Tabos, Tas w, m, Gin Heros, Gründer der Stadt Tabaͤ in Lodien. 
Steph. Byz. »; v. TAM. 
Taoita, ae, f. Die Schweigfame, Name einer Mufe, deren Verehrung 
Angeblich. König Numa den Römern empfohlen: Plutarch. Num. 8. 
Taedifera dea, %. Qurdegus dudeuge, L ‘Die Fackelträgerin. 

Bein. der Ar temis, Spanh. ad Callim, h. ın Dian, 11. 116. 204. 
der Demeter, Ov. Ber. 2, 42. Fast, 8, 786. 
Taenaros, Tahagn mw, m. ©. des Elatos und der Erimede, nach 
. Stadt und Vorgebirge Tänaron benannt ward. Schol. Apollon. 
. 41, 102, — 
Tages, étis, m, Ms einſt ein etruskiſcher Pfluͤger (Tarchon) im Ge⸗ 
biete von Tarquinii eine beſonders tiefe Furche zog, ſtand ploͤtzlich Ta⸗ 
ges, der Sohn eines Genius Jovialis, Enkel Des Jupiter, aus der 
de. quf und redete den Pflüger an. Dieſer ſchrie deßhalb laut auf, 
ſo daß noch Andere, endlich alle Etrusker herbeieilten. Tages war ein 
Knabe von Anſehn, aber ein Greis an Weisheit, und unterrichtete die zu⸗ 
ſammengekommenen Etrusker/ in der Haruſpicin, oder Weiſſagung aus 
Beobachtungen. Daranf ſtarb er ſogleich. Die Zuhörer hatten Alle 
ı wohl gefaßt und ſchriebbn es nachmals auf. Die fo entitandenen Buͤ⸗ 
cher hießen Die tagetijchen. Cic. de. div. 2, 23. Ov. Met. 15, 558. 
Fest, s. v. Tages. Lidor. orig. 8, 9. Der Ackersmann ſcheint der 
etruskiſche Heros Tarchon zu fein, Der die zwölf etrusfifchen. Städte 
gegründet haben follte, Joann. Lyd. de ost. 9, 10. ed, Hase. Eustath. 
2,2, 20. p. 467, 238. Tarchon heißt Sohn oder Bruder des Tyrrhe⸗ 
nios. Serv. Virg. A. 10, 98. Strab, 9, p» 219. auch ©. des Tele⸗ 
phos. Tr. Lyk. 1246. Steph. Byz. s. v. Tagan, Er gilt für den 
Herrſcher gan; Etruriens, und gibt dem Aeneas Hülfstenppen. Virg. A. 
: 10, 166 fi. Lykophr. 1240. — Müller, Etruster. 
Talaiönides, Turnieridn, m m. ©, des Talaos, z. B. Mekiſteus. 
ll. 2, 566. Adraſtos, Pind. Ol. 6, 24. | 
Talaus, i, Tara ou, m. ©. des Bias und der Pero, Argonaut, and 
Argos, Bruder des Areios, Geinahl der Lyſimache, Apollod. 1, 9,13. 
Apollon, A. 1, 118,’ (oder der Eurynome; Hyg. f. 70. oder der &y= 
fioneffa, Paus, 2, 6, 3.) Vater des Adraflos, Parthenopäos, Pronar, 
Mekiſteus, Ariſtomachos und der Eriphole, Apollod. a. a. O. .oder der 
Aſthnome und Mitbidife. Hyg. a. a. DO. Sein Grabmal ward zu Ar⸗ 
908 gezeigt. Paus, 2, 21, 2, Als Urenkel des Kretheus Heißt er 'Ken- 
Yuicdus. Antimachos bei Paus. 8, 25, 5. | 
Talthfbins, TaxSAcautc, ev, m. Herold des Agamemnon. Il. 1, 320. 
Ov. Her. 3, 9. Er hatte zu Sparta und zu Argos ein Denkmal. 
Paus. 3, 12, 6. wo ihm auch Zodtenopfer gebracht wınden. Paus. 7, 
23, a. E. vgl. Herodt. 7,.134. 2 ' 
Tälus, i, Taras, ©, 0. 4) S. der Derdir, der Schweiter des Daͤda⸗ 
los, Schüler des Dädalos, Erfinder der Töpferfcheibe, der Säge u. ſ. w. 
„Dur Düdalos aus Neid von der Akropolis zu Athen herabgeſtürzt. 
Apolled. 5, 15, 9. Diod. 4, 6. Schol. Eur. Or. 1643. Pauſan as 
nennt ihn Sales, und erzählt, er fei an dem Wege son Dem Theater 
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nach der Akropolis begraben. 1, 21,6. 26, 5.7, 4, 5. Hogin nennt 
ihn Derdir. f. 39. 274. Ebenſo Did, Met, 8 255. vgl. Serv. Virg. 
6. 4, 148. Au. 5, 14. — 2) Ein Mann von Erz, Den Zend oder 
MHephaͤßos dem :Minos (der: Eutspe) 'geichenkt hatte, und der Kreta bes 
wachte, indem er täglich, dreimal Die Runde tun Die Inſel nächte. Gah 
- er. Fremde herannahen, jo machte er ſich Im Feuer glühend und :mm 
armte dann. die Ankoͤnmlinge. Er hatte eine einzige ‚Wder,' die sem 
Kopfe bis zur Serfeging, umd oben mit einem Nagel geſchloſſen wire 
Als er‘ auch Die Argomauten "Durch 'Steinioürfe von der. Inſel ‘abhalten 
wolfte, anachte ihn Medea durch Zaubernittel wahnſinnig, oder fie 0 
ihm, unter Dem. Worgeben, ihn unfterblich zu machen, Den Nagel and 
der Ader, und ließ ihn verbluten, oder Pdas Hödtete ihn, Indem er Ihn 
‚ mit einem Pfeil an Der Ferſe verwundete. Apollod. 1, 9, 26. Apollon, 
A. 4, 1638 ff. — $) ©. des Denopion. Baus. 7, 4,6. —4 G. 
des Kres, Vater des Hephaͤſtos. Paus. 8, 83, 2. 
Tana gr a, Tarn/ec, act. 3. des Aedlos oder Afopos, Meib des Pdinandrod, 
nach welcher Tanagra im Böotiem benannt fein ſollte. Paus. 9, 20, 2 
‘ Tamia, Tale, u, £ fr oben, Damia. ” = | 
‘ Tantaleios, Tantälides,-ae; Tarrdasıog, Tarraridng, ou, me Nach⸗ 
Sommen des Zantalos, z. B. Pelops, Atreus, Thyeſtes. Eur, Or. Bil, 
Ov.. Her, 8,:45. Fast. 2, 627. ER: 
Tantalis; idis, Tara, id, f. Tochter oder Enkelin des Zantalod, 
* z⸗ B. Niobe, Hermione. Ov. Met. 6, 210. a 
Tantalus, i, Terruros,’ov,. m. 1) ©. des Zend (oder des, Tmolod, 
Schol. Eur. Or. 5. ’Tzetz. Chil. 5, 444. Apostol. Cent, 18, 7), 
und der Pluto. Hyg. £, 82. 154, Anton, Lib, 36. von Euryanaſa, 
Schol. Eur. a. a. ©. Tz. Lyk. 52. oder -der Plejade Dione oder 
Taygete, Hyg.f: 82. Ov. Met, 6, 174. oder &lytia, Schot, Eur. Or.11. 
oder Eupryto, Apost. 0.0 O. Vater des Pelops, Broteas und der Nike 
.Schol. Eur. Or. 5. Diod. 4, 74, Reicher König von Lydien, von Gipylos In 
Phrygien, oder Argos, oder Korinth, oder Paphlagonien. Hyg. £ 124. Diod, 
4. 0. O. Serv. Virg. Aen. 6, 603. Berfchiedene Sagen über fein 
Strafe und Deren Urſache: a) Zeus vertraute ihm feine Rathſchluͤſſe an 
und Ind ihn zur Göttertafel, Tantalos plauderte aus. Deßhalb wid 
. er in der Unterwelt dadurch geftraft, daß er Immer durſtend mitten im 
Wuaſſer flehen muß, welches zurückweicht, fobald er trinken will, Außer 
dem hängen Ziveige mit Früchte über felnem Haupte, die fich hinweg⸗ 
neigen, wenn ee Danach greift. Hom. Odyss. 11, 582. Auch droht 
über feinem Haupte ein ungeheuerer Fels, deffen Herabſtürz er fürchtet, 
während er felbft in der Luft ſchwebt. Pind. OL 4,-90 ff. Isthm 8, 
21. Eur. Or, 5 ff. Schdl. Eur. Or. 7. 974. Diod. 4, 74. Philostr. 
.v. Ap. 8,725. Hyg. f. 82. Hor. Sat.’ 1, 1, 68. Tibull. 1, 3, 77 
. Ov. Met. 4, 457. A. Am. 2, 603. Senec. Herg. f. 752. Cie, de 
‚Fin, 4, 48. Tuscul. 4, 16. — b) Oder: er wollte die Götter auf 
die Probe flellen, zerflüdte und kochte feinen Sohn Pelops und fegte 
ihnen denfelben vor, und ward dafür geflcaft. Hyg. f 88. Serv. — 
. Aen. 6, 603. G. 3, 7. — c) Oder: er ſtahl Nektar und Ambroſia 
. von der Göttertafel und theilte feinen Freunden davon mit. Pind. Ol. 
-45 98. Tzetz. Chil. 5, 465. — d). Oder: Rhea lioß den -Eleinen Zend 
anf. Kreta und feine. Amme durch einen goldenen Hund bewachen, den 
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BZeud ſpateünzum Wenipelwärhtes anf Nreka marhte- Pandatros ſtahl die⸗ 
fen, und brachte Eier Auf‘ den: Berg Sipylos in Lydirn, wo ar Ihn dem 
3.3 Dantalos? hufzubewahren gab. Als evrehn ſpaͤter · von dieſem zuruckfor⸗ 
derie, ſchwur Tantalos, er ˖ habe ihn nicht: erhalten: Zeus verwandelte 
v’ı Darauf Den Paudareos in Stein, den Tantalos aber Mätzte er von 'Sis 
3} pylos herab. Anton. Lib. 86, ;- Nach Andern ſchwur ⸗ Tantalbs den Meineid 
gegen: Hermes, der ihm anf Veſehl des Zens den Hundabforderte. 
. Find.'Ol21, 90, - Zur! Strafe deits-Zehs den Berg Sipele⸗ 
auf ihn⸗BSebiok Piads Olu 1, 905 975 — Auch zeigte ınan fein Grab 
anf dia Giphlos. Paus. 2,:02,:2.75, 18, 2, : Im der Lefche zu Dels 
WE hatte Polygnet Ihre, Durkig'tiit Waſſer flehend mit: den uͤberhaͤngen⸗ 


on den Nruͤchten umd von einem Felſen bedroht, abgebildet. Paus. 10, SH, 





2. Dierfpriehwörtfichen RovensartentiTarrcre Hände; Zenuare, wiei- 
TE Te Tardldrev. Pr — Warst Iheas‘’ erklaͤron ſich ug der Sage 
. von ſelbſi. Eitie Sage· erwaͤhnt noch, daß‘ T. det Ganginedes ge⸗ 
mNliebt, und mn diefen Mit ſeineur Bruder Ilos gefärkpft habe. 'Fz. Lyk. 
2. 8554 — DJS des Thyeftes, den Atreus fchlachtetsHiygeid. 887 244.‘ 
n..260, 100887. Des. Brotead;- früher als Agamemnen mit Klytäumeſtra 
x: verheircithet, Paus.- 2, RI, 4. VOR Agamemnon getoͤdtet. Paus. 2, 18 2. 
vs ein Stab zu?:⸗Argd. Daus. a. a. AR : Much wird Pol: Bohn: Broteas 
..genbtint Paus 3, 82,54 5.8) ©. ides Amphion und Der Niobe. 
Apollod. 8, 5, 6. Ov. Met. 6, 240. - 2 —E— 8 F 
Taphios,Tddon vs 2m S. des‘ Pofeidon, und der .Hippothos, Batle 
&: —— bebaute Taphos und. nannte⸗ di⸗minwohner Teleboer. 
po 0Gs 2, 4, 5. J 

Taras, ante, Tipa.chrassms: ©, des Poſeidotr und: einer · Nynpho⸗ 
det auf innen Delphin reitend (init poſeidoniſchem⸗ Eultus) von Taͤna⸗ 


a — —— 


Tarchon,. onis, Taexei, Taenen, m-. ſ. de 4. Tyrrhenos. Gtrus⸗ 
kiſcher Heros und Städtegründer, nach welchem Tarchonion, d. i. Tar 
lat benannt war. Müller, Etrusk. 1, ©. 72 ff. ſ. Tags, 
Targitaos, Taeybdos,. en; S. des Zeus und einer I ed: Wo- 
Aryſthenes, Staumider der Stzthen. Herodt. 4, & 3 nu: mn 
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Dryope, ven Aeneas erlegt. Virg. Aen. 10, 350 f. 
—— Tagragen, “u, Be S. des Aether und der Gabe, son be 
Erde Yateg.der Giganten, des Tophoeus. Hyg. praef.: pı\8. 4. fab, 
: 158: Hes, Tlaog, 821. der Echiöne:. Apallod, 2,4, 2. In der Pius 
Aſt des Tartaros, ale Ort, ein tiefer Abgrand unter Dex Erde, fo wit 
dꝛuer dam Hades, als der Himmel üben der Erde iſt, durch chem 
Pforten geishioffen, Hom. 1. 8,.18 ff. 481. vgl; Hea. Thaoog. 807: 
Spaͤter heißt. Zartaros der. Ort der Unterwelt, wo Die Verdanuen ihr 
Dualen leiden, oder w gilt für Die: Unterwelt Aberbaupt. vgl. eg 
Aach wirk pater Tertarus für Pluto gebraucht. Valer, Fl 4, 288. 
Taureon, Tæcers, zei, vun Dein. des Pofelden, weil ihm Stiere 
geopfert werden, oder weil er den Stieren Weide giebt am grünen Mer 
resufer; wur. bei. Hes. sc. Hexc. 404, daſ. Heinzich. vgl." Voß, myoth. 
‚Ur 2, 42 Bom, Odyss. 9, 6» Schol. Find. Nom. 6, 69. ö 
Tan rice dea, u Tovemi, f. Die tanrifche Göttin, Deren Bild Orefled 
. a Iphigenia mus. Tauris entwendet und nach Brauron, oder nach Sparta, 
Oder Aricia gebracht Haben ſollten. Der Diernſt .Diefes. tamifchen 
BSoͤttin, die air. Artemis und Iphigenia,. Hu Opfer und Prie⸗ 
Merin, identificitt wurde, war mit orgiaſtiſchen Gebraͤuchen und Menſchen⸗ 
apferr verhumden und ſehr alt ti — Pays. 3 18, a. Hergdi, 
4, 103. |. oben, S. 138. 2° 
MBanriformis,Taufimgpe; au; 1m? Siiergaſtallig, Bein. de Süß, 
.. ‚Die In Mae dorgeſtallt · wurden $- Aabeolephalos Hor. Od.« 
14,25 
Tanrione;; :Teogemm, Taure; Tavens: io Tauröpolon — 
‚As, — wir. Dauropos, Tavemesıf,... Qein. der tauriſchen Goͤn 
und ſenach ‚rar mit ihr — ——— — Artemis, oder. auch Mheue. He 
8 Vo Tutoren Man hat dem: Belnamen perſchieden exklätt:.: in 
nl oder Die yiit Stieropfern Verehrte, Ke. dag Aauriſche Land Ums 
wendeladre, di. Beſchutzende; nder Kir auf Stieren Reitende, init Sti⸗⸗ 
om, Page ‚Steve — Jede biefer Erklärungen Hat. Bejihun⸗ 
Y.geB für fir Die.mohl, — daß Dre Stirn ‚altes: Som⸗ 
: :bol, ihres diotigen und wilden Dienfted :.::&phel. et.Inferpp..ad Soph. 
:; I. Mastigo ph. 472. Burip, Iphig.. Taur, 145741 — — h. 
"in »Diass- 1184: 487. Müller, Orchom. S. Slls. 3... 5m 
'TReaurok£pkalos, Tæveomioud⸗s- —R —XRXEXR un, fü 
hanptig, raugoxsgws, fliergehörnt, raugemeus, flierfüßig. . del 
„Name des Diienykos,'Orph. 4.2512. f- unten, Tauros, No. & 
Bein, Den. Fluͤſſe, Bier in Stierbildung —* Pargefellt werdet, 
‚edel dee — ‚Die; Stlerbiſdung ft in. dieſer Veh ehung aeg Pre 
bot: dee Befrachtumg. :Enrips Apks. Aulı 275. Orest, 1028. 7 .cel 
Y. he 2,33. 80h, mpth. Br. 2,72. ſ. Tonrifomels: Fauros, N6. 4 
Teuropärthenosz. Tanprwodeteng ou; h; Stierpingfiun, Vein. der Gi 
c opa, der SU Eykophtr. 1292, I 
Tauröpnhenos; Tavaspares,. av, m. „Bet Süiertöiter,. ‚Bein —* 
rakles. f obanı S. 414, Anmerk. 1 — 
Tauröpolis, Taufe, 105, 10.1.4) Eu ves Megansera Kiefer die it 
Beer Schweſten Kleſo den vom Messe an die, feige. Kuſte getriebe⸗ 
nen Leichnam des Ing gelͤmden und: beſtattet haben. jolle.,.Paus I 
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* a. E. — 3) ©, des Dionyſos und der Ariadne. Scohel. Apollon. 
83, 997. ; : = 
Taurus, i, Tadees, u m, Der Stier, 1) Ben. ded Diongfos. Athen, 

.. 41.p« 476, Eur. Bacch. 918.. Plutarch. Q. Gr, 36. Lykophr. Cass. 
209. f. Taurokephalos. — 2) Nach Einigen Name des Tales, No, 2. 
Apollod, 1, 9, 26. — 3) ©. des Neleus und der Chloris. Apollod. 
1, 9, 9. — 4) fr Stier, unter: Sternbilden. , 

Tafgete, Tauvir-, u & T. des Atlas und Der Pleione, eine der Ples 
jaden. Apollad. 3, 10, 1. Bon Zaeus Mutter des Lakedämon. Apoll. 
3, 10, 3. Paus. 3, 1, 2. 18, 7. 20, 2. und des Eurotas, Steph.. 
Byz..s. v. Taävyere, Der Berg Tangetos in Lakonien ward nach Ihe. 

- benannt. Steph. a. a, Schol. Eur. Or. 615. Nah. anderer Gage ers 

‚gab fie ſich dem Zeus nicht, fanden ward, um: vor Ihm. geſichert 

zu fein, von Aetemis in eine Hirſchkuh verwandelt. Aus Dankbarfeit 
weibte ſie der. Göttin dafür Die kerynitiſche Hirſchkuh it goldenem Ge⸗ 
hoͤrn. Schol. ind. OL s, 53, vgl. oben, S. 404 fe Nach Einigen 
Kergte fe mit Tantalos den Pelops, Interpp. ad Hyg. fı 82. p. 158. 
t, 1» i ; — N ’ 

Tebros, Tigęæc, vv, m. S. des Hippokoon, ſonſt auch Sabros genamnt. 
Apollod. 9, 19, 5. Paus. 3, 13, 2..f, Dorfeus.  Hippefoon. | 

 Tegeates, Toysarıs, ev, f. S. des Lykaon, Gründer von. Tegea in 

| Aetadien, Paus. 8, 8, 1. 45, 1. Gemahl der Mira, Vater des Leis 
mon und Skephros. Paus. 8, 53, 1. Sein Denkmal zu Tegea. Pays, 

| 8 48, 4. — wer. Bu 

 Tegyreios, Teyugsio oe, m. Bein. des Apollon, yon Tegyra in Böo⸗ 

" tien, wo der Gott geboren fein follte. Steph. Byz« 2. v. Tiyus, Plu- 
tarch. Belop.. 8 Diüller, Dr os. 77. 147. 149, rn — 
Teꝶg Frios, Tayigo, u, m. König dar Thraker. Apollod. 3, 15, 4. 
. CEumolpos. Sa. 0 J 
Teiresias, Tiresias, ae, Tuęndac, ov, m ©. des Eueres und der 

Chariklo (oder des Phorbas. Ptolem. Heph. 1.) Evneslöns, Callim, 

lay. Pall. 81: .Theokr. 24, 70. aus den Gejchlechte Des Sparten Udaͤos, 

ein thebaͤiſcher Seher, Der zu hohem Alter gelangt, und blind feit dem 
fiebentenn Jahre. Dieß leßtere, weil vr den Menjchen, Dinge offenbarte, 
die fie nach dem Willen der Götter nicht erfahren follten; oder, weil er 

Athene im Bade gefehen. Die Göttin fprengte ihm Waſſer in die Au— 

gen, wovon ex erblindete. Chariklo bat die Göttin, ihm. das Geficht 

wiederzugeben. - Da jedoch Athene dieß nicht vermochte, fo verlieh. fie 
ihm Die Gabe, die Stimmen der. Vögel zu verſtehen. Auch ſchenkte fie 
ihm einen Stab, an dem er wie ein Sehender gehen konnte. Apollod. 

8,6, 7. Callim. lav. P. %5 ff. daſ. Spanh, Einſt fah Teireſias auf 

dem Berge. Spllene. oder Kithäron Schlangen ſich begatten, fehlug fie 
mit feinem Stabe und erfchlug das Weibchen, und ward darauf in eine 
Frau verwandelt. Als er nach fieben Jahren die Schlangen auf die— 
felbe Weiſe wieder fah und das Männchen erſchlug, wurde, ex wieder zum 

Manne., Deßhab forderten ihn Zeus und Hera auf, ihren Streit, ob 

der Mann oder das Weib die größere Luft empfinde, zus senttfcheiden. 

Weil er dem Zeus vecht,gab, blendete ihn Hera, Zeus aber verlieh ihm 

-Die Weiſſagung und ein Leben von fieben oder neun Menfchenaltern, 
Apoll. a. a. O. Hyg. ſ. 5. Ov. Met, 3, 320 ff» Tzetz. Lyk. 682. 
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Müller, Orchom. ©. 228: Ass Sblereo werhirun Odiunrne, Pind, 


v 


“ 
—2* 


— a. a. O. Hyp.'f. 68. 


Nem. 1, 91. Bel: dem Zuge Der fieben Fürſten gegen Thebe verkün—⸗ 


dete er den Thebäern Sieg, wenn Menoikeus ſich fſelbſt opfere. — 


Beim Zuge der Epigonen rieth er den ge 


genen Thebäen, Friedendunterhandlungen anzuknüpfen, und inzwiſchen 
“zu fliehen. Er floh mit (oder ward "als Gefangener nach Delphi .ges 


führt), trank unterwegs and der Quelle Tilphoſſa und ftarb daſeldſt. 
Apollod. 8, 7, 3. Diod. 4, 66. Paus. 9, 93, 1. Mäller, Orchom. 


47. Seine Tochter Manto (oder Daphne) ſendeten die ſiegreichen 
Argeier dem Apollon zum Geſchenke nach Delphi. Apdllod. 8, 7, 4. 


Diod. © a. O. Auch Hiſtoris, w. m. ſ., heißt feine Tochter. Paus. 


9, 11, 2. Zu ihm ſendete Kirke den Odpffeus, zu befragen „den blin⸗ 


den Propheten, dem umgefchwächt der Verſtand iſt. Ihm gewährte den 


* 
FE 


@eift im Tod’ auch Perfephonela, daß er allein wahrnehme; denn andre 


“ find flatternde Schatten.” Odyss. 10, 492. Auch in der Unterwelt trägt 
“er noch als Seher den goldenen Stab. Odyzs. 11; 190 ff. rungsnarnıs 
& —XXX Lykophr, 682, Cic. de div. 1, 40. Paus, 9 93, 1» Sein 


Grabdenkmal zeigte man an der. tilphuflichen Quelle und bei Thebe. 


Paus. 9, 18, 8. 38, 1. 7, 8, 1. auch in Makedonien. Plin. H. N. 


37, 10. Sein Orakel verſtummte bei Gelegenheit‘ der orchomeniſchen 
Peſt. Plutareh. de def. or, T. V. p. 872. H. Müfler, Orchom. 148. 
Der Ort bei Thebe, wo er, als eiwredirus, die Vögel beoBachtet, eier 


- weder, wurde auch ſpäter noch gezeigt. Paus, 9, 16, 1. Soph. Oed. 


T 


.* 


T. 493. In der Leiche zu Delphi war er von Polpgnot abgebildet. 


- Paus. 10, 29, % — Vgl. Allgein. Schulztg. 1828. No, 106. Spanl, 


5 


“ad Callim. lav. Pall, a a. D. 


elaınon, onis, TeAausr, ine, m: 1) Bein. des Atlas, Ver Träger. 
Serv. Virg. Aen. 1, 741. ę/ 246. — 2) ©, des Alclos CAl-u, 
Pind. I, 6, 51.) und der Endeis, Bruder des Prleus, aus Aegina 


nach Salainis eingewandert, im erſter Ehe mit Glauke, T. des Kenchreus, 


. 
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vermaͤhlt, Diod. 4, 72. im zweiter nılt Peribda odet Sribda, T. dei 
Altathoos, mit welcher er dem Aeas zeugte (f. ober, S. 23° f.), Pind. 
J. 6, 65. Theilnehmer der kalydoniſchen Jagd, und Atgonaui. Apol- 
Jod! 1, 8, 2. g, 16, 8, 12, 7. Paus. 4, 42, 4... H 8» f. 173. Tz. 


.  Eyk. 175. — des Miltiddes. Paus. 2, 29, £. Nachdem er und 
9 


Peleus ihren bruder Phokos (ſ. oben, Phokos, No. 2.) 'getödtet 
batten, mußten fie, von Aeakos yerbannt, aus Aegina auswandern. Te 
iamon ging nach Salamis zu Kychreus, der Ihm bei feinem Tode die 
Herrſchaͤft hinterließ. Apoll. 3, 12, 7. Paus. 2, 29, 2, 7. Beſonders 
heben die Sagen feine Freundſchaft mit Herakles' hervor. Schol. 


i Apollon. A. 4, 1289. Theokr. id, ‘13, 38, Pind: q. a. O. Mi 


Diefem zieht er. gegen Laomedon nach Troja, dtingt zuerſt in die Stadt, 


und errichtet dort dem Herakles Kailinikos oder Merikakos einer Mlktr, 


fe oben, S. 419." Herakles ſchenkte ihin hier die X. des Laciichon 
Themmeira oder Heſſone, mit welcher" Telamon den LTenkros und’ hen 
Trambelgs zeugte. Apoll.,2, 61,4. 3, 10,8. 12, 7. Tzetz, LyX. 483. 
Diod. 4, 32. Auf biefem Zuge befämpften fie auch die Mersper auf 


Rob, um bei Chaltiope willen, der ſchenen 2; des Meroptrlöniges Eur 


. 





—. Oder: ©. des Attaos undder Otaufe. Apollod. 3, 12, 6. 


‘ 
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. uppplad, mad den Ricken Alkyonens auf dem Mihies von Korinth. Pind. | 
: Nem. 4, 40 ff. daf. Schol, Schol, Apollon. a. & O. Anch begleitete | 
er den H. auf dem Zuge gegen die Amazonen, und toͤdtete Die Melanippe. 
. Pind. Nem. 3, 65. daf. Schol. — SE 
Telam oni à des, ae, ‚Taauwiädas, Teiajiendg, ev, M. G. des Zelamon, 
Teukros oder Aeas. Hom. Hl. 13, 76. 170. Ov. Met. 13, 231. : 
Telau 80% Tenıyn . f. 3. des Heosphoros, Eustath. "ad Hom. Pr 
Telchin, Tsrxh, va, m. &, des Surops, Water des Apis, Konig vom 
j Eikyon*). Paus. 2, J, 8. \ — 
Telchines, um, Taxbss, , m. Die Telchinen, ein Volkoſtamm, oder 
. ein Gefchlecht, oder eine Kaffe, find Söhne der Thalaffa, des Meeres, 
oder des - Pofeidon *). Diod. 8, 38. Nonn. Dion. 14, 40. Als Ras 
. men derfelben kommen vor: Mylas, Hesych.s.v. Atabyrios, Steph. 
Byz. s. v. "Ardpue. Antäod, Megalefios, Hormenos, Lykos, 
Nikon, Simon, Tzetz. Chil. 7, 124 fi. 12, 835. Zenob, Cent. 
5. par. 41. Chryfen, Argyeon, Ehalton, Eustath. 772, 1. 
Ihre Schweiler heißt Halta, und iſt die Geliebte des Poſeideon. 
- Diod. 3, 55. In den wenigen, fraginentarifchen und fpüten, Nachrich⸗ 
ten, die über fie vorhanden find, erſcheinen ſie vornehmlich in einer drei⸗ 
fachen Beziehung: a) als Anbauer und Götterdiener aus der Urs 
zeit. Sie wandern aus Kreta nach Kypros und von da nach Rhodos, 
oder von Rhodos nach Kreta und nach Böotten. Rhodos, Das als Ihe 
angefehen worden zu fein fcheint**), und mach ihnen Terxıris 
genannt ward), verlaſſen fie, weil fie eine: Ueberſchwemmung! ·der Inſel 
vorausſehen, und zerſtrauen ſich in verſchiedene Gegenden. Lykos geht = 
nach Lokien, und erbaut dert den Tempel des lykiſchen Apollon. Den 
Apollon verehren fie auch in Lindos, Adαν Tarxbıs, die Düra Im 
Ialsfos und Kameiros, "Hew Teayıria, die Athene zu Teumefſos im 
Böotien, A. Terxıia. Auch Nymphen heißen nad) ihnen wduhes Torx 
u. Den PBofeidon, welchen ihnen Rheapf) anvertraut hatte, erzogen 
fie in Gemeinſchaft mit der Kapheica, T. des Okeanos. Diod. 5, 38, 
56. Strab. 14, 658. Paus. 9, 19, 1. b) ald Zaube rer undblis 
artige, neidiche Dämonen, wornge nui Buonare dainers, :Suid. 8. Vor N 
' Baenate zul yönrım Strab. A. a. O. Eustath. p. 941,2. 1306, £B. Con 


x 





2) Nach Upellodor, 2, 1, 1. 2. erſchlaͤgt er mit Thelrion den Apis, und 

. „,‚$ird dafür von Argos Panoptes getodtet. 

2 Abftammung iſt wohl der Grund, warum ihnen Euſtathios die 

. eftalt von Meerniren ohne Füße, aber mit —— beilegt. 

:  Eustath. ad Hom. p. 771, 64 ff. Wenige Zeilen vorher fagt Euſtathiðs, 

ſie feien aus den Hunden des Aktäon in Menſchen vertvandelt worden. 
rn) Auf Rhodos beſonders Kameiros, Jalyſos, Lindos, daher fie felbftJa- 

h Iyaii. Or. Met. 7, 365. —r7 

| Y-Auh Sikyon heißt nach ihnen Te)xnla. Fustaih. ad Hom: 291, 28. 8 

77) Rhea — — ihnen, wie Apollon, auch feindlich. Der Scholiaft zu 

Apollon. A. 1, 1141. fagt: fie heißt Ara, diorı ivarsiz Tois TeAxiew 

eybere, In per ähnlichen Stelle, die Lobech Aglauph. ©. 1197 auß,Etym. 

p. 111. 48. citirt, muß es ftatt vags rw ru wohl heißen; mug“ rei 


ı ran Ayotlon tödtet, in einen Wolf verwandelt, die Telchinen, Serv. 

Virg. A. 4, 377. oder erfchießt fie mit Pfeilen. Kustäth. p-. 771, oder 
Beus laßt ſie durch eine Ueberſchvemmung umkommen.Ov. Met. 7,967. 
Le | 
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ihr Blick (Ras böfe Ange, vgl. Tzetz. Chil. 12,814.) MM weni 
Ov. a. a. D. Sie fünnen Hagel, Regen, Schnee herbeiführen mi 


‚. abwenden, und allersi Geftalten annehmen. Diod. 5, 55. Style 


Waſſer vermifchen fie mit Schwefel, um Thiere und Gerüchte damit u 


varderben. Strab. 14, p. 608. — c) als Künftler. Sie aim 


Künfte und heilſame Einrichtungen und verfettigen Götterbilder, Ci 
bearbeiten Erz und Eifen. und yiachen den Kronos die Hippe, tem’? 


ſeidon den Dreizack. Diod. u. Strab. a. a. O. Callim. b. in Del, 3l, 


1 


. Dia Imptere Beziehzung mag Veranlaffung gegeben haben, fie mi m 


toäifchen Daktylen zufamınenzuftellen, vgl. ben, ib. Daktylen. Schol. 
German. p. 90. ©trabon, 10. p. 472. fagt fogar: ‚vom dem na 


Telchinen auf Rhodos :heißen- Diejenigen, webche Die Ryea nad Krk 


- 
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T 


begleiteten, und Ddafelbft den. Zeus aufzogen, Kureten, f. oben, 8.18 
Bartlı. ad Stat, Theb. 2, 472. .Burm. ad Ov. Met. 7, 385. Hit, 


Kreta. 1, ©. 345 ff. Welder, Tril. ©. 182 fi, Lobeck. u 


©. 1182 ff. en 

eleboas; ae, Task, m,.m. 1) Enkel des Lelex, ©. dei ieerlah 
Bruder des Taphios, Enstath, p. 1478. Schol, Apollon. A, 1, Hi 
vgl. Strab. 10. p. 450. — 2) &. des Eyfaen. Apollod. 3, 8 1. 
3) Ein Kentaur. Ov. Met, 12, 441, f 

eledamosz Tara, cv, m. ſ. Telegonos, a. €. 


Telegonus, i, Tmasyarı, w, m. 1) f. oben, Pologonos. — 2) se 


nig von -Argypten, mit dem ſich die von ihren Seren zus Rabe get 
mene Jo sermählte, nachdem fie ihren Sohn Epaphos gefimden. Apollo 
2, 1, 3 Nach Schol.:Eur. Or. 920. iR er der ©. des akt 


- Bender der Libbha. — 8) ©. des Odyſſeus und der Kirke. —— 
. Mutter ausgeſchickt, feinen Vater zu ſuchen, ward er von Sturn wi 


Itheka getrieben. Bow Habiger genöthigt, vaubte er von den Wett 


. ward ‚von Döpffeus und Telemachos deßhalb angegriffen und erflad da 


Odpſſeus mit einer Lanze, Die er von feiner Mutter empfangen md de 


. zen Spike som Stacheltochen genommen war (daher parricida. Hır 


Od: 3, 29, 8. vgi. Ov. Trist. 1, 4, 114). "-Unf Befehl der Ann 
ging er darauf mit Telemachos und Penelope nach Yeia zur Sir 
beflattete dort den Leichnam des Odyffeus, sermäplte ſich wi Pr 

und zeugte mit ihr den. Stalos. Hes. Theog. 1014. Hyg.-. N 


“ Tzetz. Lyk. 805. Eustath. p. 1660, 7. 1676, 44. Serv. Vir 
- 3 44... Er fol: Tuskulum und Praͤneſte gegründet haben. Or F 


m 


3, 92. 4, 71. Hor. a. a. ©. Dionys. Hal; 4, 45. Plutarch. par) 
im. Ale — Nach Anderen iſt Telegonos oder Teledamos & de 
DOdyſſeus und der Kalypfo. Eustath.. Pp+ 1796, 48 ff. 


Teleioi, Tiruen, .nı, Isci, al. Belname der Götter, inſofern Re Eiſ 
ud Micdeihem: geben, : befonders Bein. der Ehegotthelten, Zus v 


g 

= 
” 

— 


a: Loy e, fi 


L Trıla (Suylay pronuba.) Diod. 5, 73. daf. Wesselg. 


[7 
H 
Fe michus, i, Tirfuuges, iv, m ©. des Pdpffeus und de PM 


dyss. 1, 216. Er war noch Mein, als Opkffeus ‚gen Juri 
"md nice in deſſen Abwefenheit zuin Zünglinge heran. Nachdem b 

ttöe"befchloffer hatten, daß — von der Inſel Ogsgia heine 
e Athene, in Gejläft, de Taphierköniges, Menjes, den u 


B riet Ahın,. die’ Sreier Der Penefope gus, dem ra . 1 






rn 


"Polos und Sparia zu reiſen a mm Dottr 


» 


⸗ ⁊* 


oO Tel — Tel. 01883 


ſeinem Vater einzuziehen. Telemachos befolgte beides. Jedoch die Freies 
weigerten ſich, vas Hans zu verlaſſen. Athene aber, in Gehalt des 
Mentor, begleitete ihn nad Polos zum Neſtor, Der Ihn gaftlich empfing, 
md dann nad) Sparta geleiten ließ. Bier nahm ihn Menelaos auf, 
und theilte ihm die Weiffagung des Protens über Odyſſeus'. Ruͤcktehr 
mit. Od: I—4. Bon bier get er wieder nach Hauſe, und trifft bei 
dem Sauhirten Eumaͤos feinen von Athene in einen Bettler verwandelten 
"Vater Diefer entdeckt. ſich ihm und verabredet: die Ermordung der Freier 
mit ihm. Telemachos ficht dem Vater in Bekämpfung Derfelben bei, 
und begleitet ihn dann gu dem alten Laerted, Od.15— 24. vgl. Odyſ⸗ 
ſeus. — Nachhomerifhe Sagen: Palamedes nimmt den Telemachos 
aus Der Wiege iumd legt ihn vor den Pflug, mit welchen der fih wahn⸗ 
finnig flellende Odyſſeus adert. Hyg. f. 95. Serv. Virg. A. 2,-81. 
Tzetz. Lyk. 384. Ael. v. h.. 13, 42. Mit Pelpkafle, der 7. des 
Neftor, oder, mit Nauſikaa, der T. des Allinoos, zeugt er den 
lie, Hesiod. bei Eustath. P. 1796. 38. 54. Dict. 6, 6. Oder: et 
vermaͤhlt ſich auf Veranlaſſung der Athene mit Kirke nnd zeugt den 
Latinos. Hyg. f. 127. f. Telegonus, No. 3. Oder: er vermaͤhlt fich 
‘mit Kaſſiphone, T. der Kirke, entzwelt fich mit feiner Schwiegermutter, 
erſchlaͤgt fie, umd wird dafür von Kaffiphone getödtet. Tretz. Lyk. 808. 
Auch eine Tochter Roma fol er gehabt haben, Tie ſich mit Aeneas ver⸗ 
maͤhlle. Serv. Virg. Aen. 4, 273. Derſelbe nennt ihn Gründer son 
Olusium. Aen, 16, 4167. Auch fol Odyffeus in Folge einer Weiſſa⸗ 
ung, Daß ihm Gefahr vom Bohne drohe, ihn aus feiner Nähe verbannt 
aben. Dict. 6, 14. | j \ 
elemus; i, Tirspos, ev, m. ſ. Euryinides. Odyss. 9, 508. Ov. Met. 
13, 771. $ FEW 
eleon,, Torte, ro, Me 1) Ein Athenaͤer, Seanahl der ⸗ 
Vater des Argonauten Butes, Apollon. A.1, 95. Apollod. 1,9, 14. 
2) Vater des Argonauten Eribotes. Apollon. A, 1, 71. — 3) S. des 
Son, nach welchen ein attiſcher Stamm LTeleonten hieß. Eurip. Jon. 1579. 
elephassa, TyMpacrea, us, f. Gemahlin des Agenor, Mutter der Eu⸗ 
zopa, des Kadmos, Phönir und Milir. Sie fuchte mit ihren Söhnen 
Die entführte Europa, ımd ward von Ihrem Sohne Kadmos beſtattet. 
Apollod. 'S, 4, 4. 4, 4. Nach Anderen heißt die Gemahlin des Age⸗ 
nor Antiepe, md Tele phe oder Telephaffa if Weib des Phönle. Schal. 
Zur. Phoen. 5 : F — en 
slephides, Tashidn, vw, m. ©, des Telephos, Eurppslos, Odyss. 
11, 549. . ä | en ie en 
slephus, i, Tirshen ap I G. des Heralfes und der Auge, der T. 
) ‚geläugt, 


y 
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— Diod. &, 83; Apallod, 3, 9 1. Auf Tem Auge. gegen Aoꝛ ha 
die Hellenen feindlich In Myſien ein. Telepbos Liefert ihmen eine Saal 
- ‚amd (anter allen Söhnen des Heraftes am wmeiften dem Pater i 
Paus. 10, 28, a, E.) treibt fie zurücd. Pind, OL 9, 112 fi 
5, 52. Doch fleht Diönyfos den Hellenen bei, und läßt den: 
über eine Weinrebe fallen, fo daß dieſer von Achillens verwandt m 
¶ Dionyſos heißt Daher zyerrus.) Pind. I. 8, 109. Diet, 3,3. l 
statlı. ad Hom. p. 46, 39 ff. Tzetz. Lyk. 206. 211. Hyg fit 
Jetzt entdeckt man die Stammverwandtichaft,. und fordert ihn auf, 
gegen Priamos gu ziehen. Er Iehnt Die ab, weil er eine Inh 
Priamos, Aftyoche*), zur Frau babe. Dict. 2, 5. Die. Bad} 
»  Zelephos will nicht heilen (Daher unheildare Wunden: rnrcpen game 
- Pauls Aegin. 4, 46.), und er fragt deßhalb Das. Orakel, das ihu a 
wortet: Derjelbe nur, der. ihn verwundet, könne ihre heilen. (Mob J 
fens’ Auslegung: der Speer.) Er ſucht deßhalb (in elendem Zu 
pauper. älor. Ep. ad Pis. 96.) den Agamemnon auf, raubt an 
tamneſtra's Rath den Drefles aus der Wiege und Droßt, diejen zu 
wenn ihm wicht Hülfe werde. Da die Griechen den Götterfpuud 4 
Pfangen haben: ‚ohne. Telephos’ Führung. würden fie nicht nad Jo 
langen, fo serjöhnt man fich Leicht, und Achilleus heilt den ta 
. mit dem Roſt oder den Spünen des Speeres. Zelephos gibt dar} 
nen Rath über den Weg. Dict. 2, -10. vgl. Ov. Met. 12,11% 1 
5, 2, 15. Remed. Am. 47. Epist, ex P. 2, 26. Philostr. \. 
6, 43, Plin. H. N. 34, 15. — Tretz. Antehom. 270. Philostr. 
2, 14 ff. — Telephos bat Heroendienft gefunden, in Pergame 
. 8, 13, 2. auf: dein Partbenion in Arkadien, Paus. 8, 54, 5. po 
4, 8, 6. Spanh. Callim. h. in Del. 70. Am Zenpel dee Ah 
Alea in Tegea.war fein Kampf mit Achilleus dargeftellt. ‚Paus 9 
a. E. Die fpätere Kuuſt, befonders in der Zeit der Antoni, 
ters Dargeftellt, wie. Herakles den von der Hirſchkuh gefüugten, 
nen Sohn wiederfindet. Millia G. M, 450 ff., Müller, Andi 
bi 7 TEE ee Er EEE = 
 Teeles,. Tin, w, m. & oben, ©. 423. 3. 19. v. o. 
‚Telesphoros,.Tersedogas, cv, zu. Der Vollendende. Kir 
der bie und ‚da bet Asklepios erſcheint. Payfanias, 2, 11, 7 WM 
: ‚dem, Heiligthume des Aölkepios zu Zitane .opfert man dem Ent 
rien, der hier eine Bildfäule hat, als einem Gotte. IE mein 
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ben will, ſehr bedraͤngt und verſpricht dein Tele der in Beglei 
: He Parthenopäos zu ihm — Reich lin Toter I 

weoenn er ihn bon dem Seinde befreie. Das thus Telephoß, 
feine eigene Mutter Auge zum Weibe erhalten. Diefe verabſchen 

‚: , Berbindung, und will, den Sohn nit fermend, den Braͤutigan 

‚ Ein von den Göttern gefendeter Drache verhindert fie, und. Re d 
..dem Telephos ihr Vorhaben, der nun fie toͤdt til. uge ? 
ı°* det Herafle anruft, entdeckt ſich die Verwandtfchaft, und Telephei 
a. — in — — — Mn — 
yRach Anderen i voche Schmefter des Priamos. Eustath. pP! 
"3%. Bei Spdin a a. D. heißt die Seriähtin des Telephoẽ A 
des Priames. Mit, ihr zeugt er den Eurypylog. 9 it 


ed als jn genatrnt, ‚umt-dex. en. dan T andhom..umd Tytt 
iu BR6 acacak Din Di Krane Ka SDR re Dakar —— 
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inuthung vichtig, fo nennt’ mon Beh Eramdtien ii Pergamos Telespho⸗ 
ros, in Epidauros Akeflos. Ereuzer, ©. 370. Mütter, —*2* ©. — 
:lestas; Torieres,' ev, m. &. des Priamos. Apollod. 3, 12, 5 


:lestho, Tarscda, cn, Lr) T. Oteanos und der lied Han. | 


Tiheog. 357. 


Aete, Ts | ſ. Pe onifitation der ‚Ba mie e. ſ. Obi, 
——— > s0, * J— 


letnhusa, ae, Sf. |. oben, Iphis. No. 3. Met, 9, 681. 095, S 


Jleutigoras, — «, m. |. oben, S. 428. 3. 20. v. o. 
leutas, Trio; arm, m. Porngier Kmig, Vater det Ef 
Bophocl. Aj. Mast. 210. daf. ermann, 

ıllus, uris, f. Die Erde, f. obm, Ge. 

ılmissios, Tiiufreus, ev; m. Bein. des Upollon, von der taaſchen 
Wer: Ipkifchen Statt Zehnifes oder LTelmeſſos. Steph. Byz! s. v. ya- 
kur. Cic. de div. 4, 4. Strab. 14. 

Imissos, Teipuweds, ei, 'm. Telmiſſos und Gelaotes, Hoperborter, 
nbiekten in Dodona das Orakel, der Ane nach Abend, der andere nad) 
Morgen auszuziehen, und da, wo em Adler ihnen beim Opfer das Fleiſch 
auben werde, einen Altar zu errichten. Galeotes Fam nach Eilanien, 
ne nach Karien. Steph. Byz. > v. — ſ. Galeos. Tel 


on, onis, m. ſ. Oebalus, No. 2, : 
lond 085 XC os M. ſ. oben, Kabeiren. e. 515. Pam, 9, 25, 6. 
Iphusa, ssa, Täßweon, ms L 1) T. des Ladon, eine Nymphe, 


ach weicher die gleichnamige Stadt in Arkadien benannt war. Steph. 


.2. v. — 2) Tolphusaea, TrrYeverain,. Tirpeoveruiu, Bein. der 
.. — von der — Telphuſion, Callim. fragm. Bentl. 


ce: ae, ken or, m, Bein, des Wvyelon, von dem hin 
engen Temenos be i Syrakus. Steph. Byz, s. v. Tine. Suetön. 
ıb, 74. 

menos, Tiuse, ev, m. 1) ©. des Pelasgos, en der Hera, 
u Stymphalos in Artadten, Pau. 8 22, 2. — 2) © . des Phe⸗ 
cus, ſ. oben, Axion, No. 1. — 3) ©, des Ariſtomachos, ein Hera⸗ 
kide, Vatqr des Keiſos, Kerynes, Phalkes, Agraͤos und der Hyrnetho. 
nus. 2, 28. ‚Sein Grabmal zu Temenion unweit Lerna. Pans. 2, 
5, 1. fe oben, S. 425 f. Anmerk. vgl. Deiphontes. ‚Seine 

von, die Temeniden, follen Das makedoniſche Reich gegeandet haben. 
'huc. 2, 99. Herodt. 8, 138. 

mpeitas, Tauweleng a, m. Bein, des Upollon, von dem Wale 
lempe. Müller, Dor. 1, 202. 

mon, Tiker, ars, m. Die Aentanen, welche zuerſt a der dotifchen 
bene in Theffalien gewohnt hatten, wechſelten ihre Wohnſitze mehrmals 
nd Samen endlich au den Fluß Inached, wo Inachier und Achier wohn⸗ 
n. Dielen legteren hatte das Orakel gerveiffagt: fie würden ihr gem 
and verkteren, weim fie ciwas davon hergäben. Da warf fih Tem N 
n vornehiner Aeniane, in Bettlertracht, und kam ſo zu dem Bene: dee 





Goͤttling ſchreibt den Namen: Tarsere, cben ſo Masse. 








816 ‘ Ten — Ter: 


. Zuodjier, Hopero chos, der Ihm eine Erdſchelle chetu 

mon empfing fie wit Freuden, und verſchwand. Phemios, def 
nig des Aenianen, und HHperocdhos kamen darauf zu einem Zw 
kampfe zufammen, Als num Hoyperochos ſich umwendete, mn af du 
langen des Phemios den Humd, den er mitgebracht, tweggejagen, m 

‚ige Phemios mit einem -Steine todt. Die Aenianen aber mahmm 
and in Beſitz. Plutarch. Q. Gr. 13. j Ein 

Tenages, Teiym, “, Mh ©. des Helios, auf Rhodos, der aniepi 
netſte unter feinen Brüdern, umd von dieſen ‚aus Neid ermorde, Di 

5, 37. ſ. oben, ©. 380. BE 

— — eo, m. — der Melia und des * — 

sm N Weiſſager. ans. 9, 10, 5. 26, 1. ab. 9. pP | 

_ Schol, Pind. P. 11, & wär, Orchein. ©. 147 f. 

Tenes, Tennes, Tiny, w, m. ©. des Kyknos, des King X 
Kolone in Troas, und der Prokleia, oder S. des Apollon, Verden 
Hemithen. Nach dem Tode der Prokleia heirathet Kykuos die Phil 
nome, 3. der Kraugafos. oder Tragafos oder Zraganafod. Die N 
Leidenschaft für ihren Stiefſohn, und da fie dieſe nicht befrichigm fa 
klagt fie ihn bei Kyknos flräflicher Jumuihungen an. Diefer wir 
und Tochter in einer Kifte in das Meer. Die Kifte Sander au de) 
fel Leukophrys, die Tenes mach ſich Tenedos benennt, nachdem Il 
Einwohner zu ihrem Könige gewählt. Kyknos erfährt endlich vu 
fchuld feines Sohnes, tödtet Die Philonome und begiebt Ah m 

_ Kindern nad) Tenedos*). Hies erfehlägt Ihm umd den Tempus 
der auf dem Zuge gegen Illos auch nach Tenedos kommt"), 2 

- aber erhaͤlt dafelbfl Heroendienft**). Pans, 40, 14, 2. Died 4! 

‚ Tzetz. Lyk. 232. — 

Terambos, Ti: eo, m. S. des Gufeieod und der Elddethen 
weidete feine Sertben ſelbſt am Othrys in Melis, unter dem 
der Nomphen, die er durch feinen Geſang erfreute, Denn. mM 
gezeichnet in der Muſik, bes die Gprinr, umd fpielte die Em 

Nyomphen erfchienen ihm fogae und tanzten nach feiner 

aber vieth ihm wohlmeinend, den Othrys zu verlaffen, denn es AM 
ſchrecklicher Winter bevor. Terambos folgte jedoch nit, M 
auch die Nymphen: fie ſtammten gar nicht vom Zeus, :fondern Ai 
ter des Spercheios habe fie geboren, und Poſeidon, aus Verlanga 
einer von ihnen, der Diopatra, Habe die übrigen auf fo lange 





2) Nah Pauſanias läßt ihn Tennes nicht Landen, fondern haut m 
nem Beile das Geil ar mit welchem Kytnos ein eo ne 
befeftigt hat. Ueber den _Teridies wirewe f. auch Steph. Bys. «1! 
**) Dem Adilleus hatte feine Mutter verboten, einen Bohn de) 
zu tödten, weil, sine Deiflagung nad, er dann felbft werde 
muͤſſen. — aber Achilleus einſt auf Tenedos die Schweſter dei 
- verfolgte, und diefer ihm in den Weg trat (Demithea ward ben!" 
verichlungen), erfchiug ihn Achilleus, ohne ihn zu Kennen, MB 
dann beſtatien. Plut. O. Gr. 28. Tzetz. a. a. D. ; 
ern) In dem Tempel des Tenes durfte der Name des Achilleus n “ 
werden. Eben fo wenig durfte ein Floͤtenſpieler in dieſen j 
ten, weil der Floͤtenſpieler Molpos gegen den Tenes falſches A 
Bunften der Gtiefmutter abgelegt hatte. Plut. und Died, 0%" 
ler, 0% % 221.344 : Br 


Te — Tr 0.0.0 m 


pappeln verwandelt Sie — tn, dau⸗ ur 
ihnen ihre: vorige Se . Die Bil mo 


. Darauf Die Heerden Dub -Tarambes, 604, MIR. mach — 
> in einen — verwendalt *), Anton. Lab. 284 . 


Tereina, Treeim, nat J. en mit — die Ipeafja 


weugke. — gi 


Terguss ei, ES des Mindy ein Dhrakier in Damlia 
——*8 pol). Thndyd, 2. 29... Pondien, König von Anika, 


der mit feiner Gemahlin, Zenxippe, Air Töchter, Philomela — 


und. Zwillingsſoͤhne, ne and Butes, gezengt hatte, rief in. 


‚Kriege den Terens zu. Külfe, uud gab. ihen Dayım. Die Peökne zum Wewbe. 


Terens zeugte wit Ihe. den. Jtys, verbarg fe 'aben Damm auf Dem Laude, 
um ich. mit ihrer Schwefter Philomela zu verbinden, .—— i 


„Derapbte mad durch Das Dorgeben täufchte, Protge fei ade"). Phi 


arfuhr jedoch Die Wahrheit, und machte Durch einige Worte, Die fie In eineü 


—8 webte, ihres. Schweſter ihr Echickſal bekannt. Dieſe kam zu ihr, 
are den ‚eigenen Sohn Stat), ſetzte ihn dem Zerens zum Mahle dor 


und entfloh mit, ihrer Schweſter. Terens verſolgte ſie mit einem. Wil. 


Die eingeholten Frauen baten. die Götter, fie in Vögel zu verwandeln. 
: raue wurde eine Nachtigal, Philomele eine Schwalbe, Terens ein Wiel 
—A Apallod. 3, 14, 8. Taetz. Chil. 7, 142, 459. Eustath. p. 


N 


7 


— ward vrotn⸗ eine Schwalbe, Poikopsle eine Nachtigal, True 
ein Habicht. Hyg..f. 48. — Voß zu — Ekl, & 79. f. oben, elodon. 
eridaö, Ted, un ff Megapenides, No, 2, 

Tignsges, «5. Di. Gin Rauber, den lcallo⸗ tötete. Pt. 
ie . 

ermieus, Togmrd, day, m. Befchäger der Grenzen. Bein. des Zeus, 

Lykepkr. Cass.. 706. Dion. Halic.;2, 74. 


Termintheus, Tegmdeiy: ins m. Bein: de⸗ Apollon eigeunq 


als Heilgottes. —— Cass. 1206. 


Terminus, i, m. Röm. Grenzgott. Die Umgrenzung des Eigenthum⸗ 


ſoll König Numa eingeführt, Dig Srengfeiue. dem Jupiter :(Zuvs -dles 
_ —— geweiht, sinen Tempel des Terminus gebaut und das 

der Terminalien (23. Februar) eingefeht. haben. Die Opfer-am 
‚di eu er waren urfprönglich unbintig. Die Landleute befränzten won 
. beiden Geiten der Grenze die Steine. Plutarch. Q. B. 15. Num. #6. 
„Dion. Halie, 2, 9. 74. Liv. 48, 18. 45, 44. Ov» Fast, 2, 639 fi. 


4 





9 °) Ovid ſpricht von einem Carambus am Othrys/ der auf Sihgeln, die igm 


ie Rorapben verliehen, Br deufaltonifchen Fluth entging. Metam. 


ah m iſcher Sage: gu Pega in Megane. Bann. 1,48 
„Aral Da Be, O4 Her. Her..15, 153. u an 
ur dagesen gibt ereus gegen Prokne den Eod der Philonete 
—— F 


et 6 
7) Kerns, dur ein Or *57 des weorden F tys gewarnt — * 
x 6 Bruder 5 cl 99 ge Z 


aus Argwohn feinen — Hyg 
"den Wr a Gas Teraud) 54 r dich guen- nicht eng 
un gm 1 Menara ward EN fein Itzer — 
hrlich pe Tedtenopfer gebracht. Die Frauen fein nah. A 5 
— hatte ſich dort au Kode gewohnt. "Paüs, 1, Al, B. & 





£ 


chuifhen © zwifchen dein fühlften "tu fechflen Bellen 
Virg, Ach. 9, 448, Baf..Serm Liv: 1, 55. 5, 54. 


Pain geopfert. 

Seorpiades, Tamsdın, oo, m. G. des Zerpiok, der Sanger Piemkki, 
04 * 22, 380. j + 
Terpsichere, T ‚ou 8 Gine der 

der der 


die Tanzkunft md der Choce⸗ 
imgetheilt warde. Hee. Theog. 78. f. oben, Meſen. 
Terpsikrute, Topfmeire, u, £. ſ. oben, ©. 428. 3. 30. % % 
Terror, oris, m De bei-Ov. Met. 4,4%, 
Tethys, , Tess, von, £ T. des Urands und der Ge, eine Zitate, 
des Dfeanes 


. beiieherin der Hera, melde - ihe bradie. 

Er — 136. SIT ff. Apallod, 1, 1, 8 Or. Fast. 8, 6f. 
8 V. 1, 81. 
Teuoer, ri, Terug cu, m. 1) ©. des Flcchgottes · Skamendro⸗ 


) 
Der Nymphe Idaͤa⸗ erfler König von Trons, ‚welchen das Volk ie 
Zeutcer benanm ward. Dardano⸗ Berg Fe Bee kam zu Kim m 
und 
$, 


erhielt feine € — Frderkur Ä 
36 


u | 

alfe, einer Verheißung Yes Apollon folgend, ein neues Baterkand, md fand 
8 Koptos, ‚das ihn Velos, König von Sliven, überließ. Serv. m) 
Heyne. Exc. 283. in Virg. A. 1, 619. Dort vermäplt er ſich wet de 
une, T. des Kypeos, und zeigt Die Aſteria. "Izetz. Lyk. 447. 230. — 
Eur. Hel. 87. f. 146 ff. Pind. Nem. 4 755. Hor. Od. 4, T, 2. 
Paus. 2, 29, 4. 


Teutamias, Terrnplar, , zonig der Lackffüer, fe Bestens, Apoliod. | 


2, 4, % 


Teutamos, Teiraus, u, m. 1) f. Tentamided, — 2) A a 
fyrien zus Zeit des teoifchen Krieges. endet 20,000 m" 
Bußaner unter Unfühsung des Memmen Den. Troern zu Düfte, 
2, 32. U Ale 

Teutaros, teitags, ou; m. Ein Skythe, Rinderhiet des Mniphien 

lehrt * Bogenſchießen. Tzetz. k. 50. 46. 48 

Teuthis, zeit dal, m. Gin Fuhrer der um 
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Tu The Bi 


1: AB? dee gieichn amigen Shadt- in Stdedien, "von Denytdage 
nannt. Zwiſchen ihm und Agamemnon — * Aulis Streit. ‚Athene, 
M Gepitt der Melas, des ©. des Ops, ſuchte den Teuthis zu befänfe 
tigen. Er verwundete aber die Göttin mit Der kLanze, und zog mit ſei⸗ 
De Kriegern heim. Lux erfchien ihm die — und zeigte ihm die 

nk am Schenkel, Leuthis verfiel num hi eine toͤdtliche Etantheit, 
und ſein Land try keine Frucht mehr: Einem dodonäkfchen Orakel zu⸗ 
folge fühnten die Einwohner die Göttin, indem ſie ihr ein’ Sri 
mit verwindetem Schenkel errichteten. Paus. S, 28,83. 

Feutkränides,: Tudgmläie, m, m. ©. d68 Zeuthras, Arylos, aus 
Avulobe. I. 6, 18, 

Teuthras, artis, Tevdeus, vrog, Me f. Telephos. — 2) En Grie⸗ 
Denim vor Ilios etlegte. I. — —* 3) ſ. Teuthranides. — 


En Slgener, Der Tenthtone fh Lakonien gegründet Daten fofte: Paus. . | 


3, 23, 3 
Thalassa; Odiuren, ie Perfoniſttacion des Mittelmeeres, TU. 
Aethet und der Hemera. Hyg. praef. p. 2. Luc. dial. d. mar. 11. 
eu — ” f. Meergoͤttin, Bein. der Aphrodite. Nonn, | 
..6, 308. ; 
Thalassius, Talassius,i i, Talassio, onis, Tarderig, oo, m. As 
: beim Raube der Sabinerinnen eine vorzüglich fchöne Jungfran von ei⸗ 
‚tem Haufen Volkes für den Senator Talaſſius entführt wurde , riefen 
thre Begleiter, um fie gegen die Angriffe der Begegnenden zu fügen : 
- fie den Balaffinst- r foll der Hochzeitsruf, der die Braut in das 
Bochzeitshaus ne den Namen Talaffins ( Hymenäos)' erhalten ha⸗ 
ben. Liv. 4, 9. Catull. ‘61, 134. Serv. Virg. Aer.-1, 651. Andere 
rſuche führen die Ableitung Des Wortes auf das griech. +=- 
. Asela, die-Wollfpinnetei, als die Hauptbefchäftigumg einer jungen Fran, 
zarück*), Plutarch. Q. R. 81. Romul. 15. oder fehen daffelbe als den 
"Marien des Ehegöttes an, oder feßen es mit der Aphrodite und dem 
Meere, Sdruren, in Verbilldung. — et, Rom. Ant. S. 108. ' 
Thaleia, Thalia, we, Brrem, as, f. Eint der neun Mufen, foäs 
als‘ Muſe des: Luſtſpiels betrachtet, Hes. Théog. 77. 
And Apollon follten die Korhbanten - abflanımen. Apollod. 1, 
— 4. fe Mufen. — 2) T. des Nereus und der Doris, Il. 18, 89. Virg. 
Georg. 4, 8388. Aen. b, 826, — 9) T. des Sephäfes, von Zeus 
Mutter der Baliten. Steph. Byz.s. v. X Serv V. Virg. Aen. 8, 84. 
Thalia, ou, * f£. Eine der Epariten. His, Theog. 909. Paus. 
Thullo, Omar, f. Die: den Sproßlingen Gedeihen giebt. Eine 
attiſche Hore, "Die auch bei Leiſtung des Burgereides angerufen wurdo. 
' Paus. 8, 35, 1. Polluc. On. 8, 106. 
Thalpios, @diren, mw, m. S. dis Altöriden Gurptos, Sahrer der 
Epeier tn troiſchen Kriege. D..2, 620. 
— Bnrveiäik, ww; m. S. as Tpalfis, Ghepoles, ein 
— ll. 4, a Zn 





®) Talassionem in nu — ait er esse Janificii. Talassionem 


erim vocabant quasi an lathus — auque 
Aieiu aptum. . For e . . * 





2 : Thea — Ta 


Thamimaeadas, Oupyundday u, m. Bm. Bofen: Ê 
Skythen bei en. 4, 59. 

— is, Odunge, u, M. ©. des Philammon und der Rymghe 
Ardiepe, — —— 
26 aberwinden, und dafür vom dieſen des Augenlichtes und Dez Gahe des 
Geſanges beraubt wurde. U. 2, 595 ff. Paus. 4,.33, 4. 7. 49,-% 2. 
. Dit zerbrochener Lyra dargefiellt. Pans. 9, 30, 2. — vol Apallod. 

4, 3, 3. oben, Gterubilder. ©. 825. Herkules, .. 
Thanstos, Mors, tis, @drareg, oe, m. Per ſonifikation des Todes 
. Mau hat die Darfielung: deſſelben bei den —. ‚und in der bilden 
den Kunſt von einander zu unterfcheiben. — Bei Hemer bat der To⸗ 
deggott noch Leine beRigemt: begeichet Behak.- Zur allgemeiuſten De: 
zeichnung des Todes überhaupt — er den Ausdruck Inneres, qu 
‚ Wwelchene oft mäbes beſtinunende Ausdeücke hinzutroten, ſo für Due Fo 
dem der Venſch nach allgemeinen Naturgeſehen unterworfen ifb,. mie, 
© eigen, worum 11.2, 389. 3, 101. für fünften, ſchnellen Fob: Apollen 
‚und Artemis erlegen dem Menichen mit Ideen Pfeilen, Odyne. 15, 409. 
. für gewaltfnnen Tod: ie. Odyss. 5, 387. Gr bat mehrere e Beimie 
ter, wie, —XX hartbettend 7 Are 22, 325. — laug hin⸗ 
— pure (anf dem — 1.5, 83, & mb dee Schlaf 
und tragen gemeinfchaftlich dem Leichnam des Sar⸗ 
* vom —2* in das Eon der Eplier. Il. 16, 672. 14, 231. 
ea. Theog. 756. — Bei Heflod gebiert die Nacht (vgl. Hom. ü. 
-, 44,.239.) aus fich ſelbſt —8 bie Ser, den Schlaf, den Tod, 
, die Träume, Theog. 211 ff. Schlaf und Zod haben ihre Wohnung in - 
der Unterwelt. Theog. 758. tgl. Virg. Aen. 6, 277. „Ines geht 
Der Erd’ und dem weiten Rüden des Meeres rubig Immer umher 
. freundlich den Menſchenkindern. Diefem ſtarrt son Elfen Dre Sinn 
; * das eherne Herz iſt mitleidlos in der Bruſt, und welchen er haſchi 
von den Menſchen, haͤlt er feſt; ein Entſetzen ſogar unſterblichen Goͤttern.“ 
. Theog. 762. Be Enripides, der ihn in der Alkeſtis — anfer 
: ten laͤßt, erſcheint er als finſtrer Opferprieſter der Unteswelt, in, ſchwar⸗ 
‚zem Gewande, gerdumgrion init dem Opferſchwerte, mit welchem er den 
Sterbenden eine Locke abſchneidet und fie .fo der Unterwelt weißt. Auch 
trinkt er das Blut der Todtenepfer. Eur. Alc, 75. 848. .845. Diele 
duſtern Bilder der ſpaͤteren Dichtfunft (Pallida mors — atris alis. Hor. 
‚Od. 1, 4, 13. Sat. &% 1, 58.) ‚hat der heitere Geiſt der alten Kunß 
| die Plaſtik nicht aufgenommen. — Es finden ſich Spuren, daß 
geopfert worden iſt. Virg. Aem. 41, fe n Serv, 
Des Todes Stoillingabender if der Schlaf, Som we, . Il. 44, 
2341. Senec. Herc, f. 1000. dee freundliche (Hes, Th. 763.) Herr 
ſcher aller Götter und Menſchen, zurdkuarug, gmmipotens I, .14. 
233, 242. 24, 5. Orph. A. 1002. Val, Fl, 8, 70. S. de 
— (oder der Aſträa. Sen. H. f. 1070.) Hes. Th. 211. der ſeinen 
Sitz in der Unterwelt hat ). Hes. Th. 758. Virg. A. 6, 278. 390. 


— — 


* Homer läßt die Hera den Schlaf, ais fe einer ur Ausführung eines 
Planes bedart, —— — k ei — ungewih Ali, 














Ths — Thr | 8 
Er kenkt den Wagen: der Necht. Baxtlı, ad Stas. Theb,.2,: 59 :fk 


Mit einem Stabe voll einfchläfernder Kraft, mit den ex. Die —2 der 
I ader mit nee m — ge — 


83, 18, % rn sin. Altar, wo den Muſen aus dem Schlafe hi 


meinfam geopfen * *), Paya..9,.81, & Sn Sikzen eine Bildfänle 


des; Schlafes (nit dem Beinamen: irdarns, der. Geber), Der einen Loͤ⸗ 
Wen einfchläferg, P. ass. 23, 10, 2. Beide, Schlaf. und Tod, ſind von der 
Kunſt überein ae, als fchlafende Sünglinge oder als. Genien mit 


ungelehrtes Fackel. Als Beiwerk kommen Mobnköpfe, die bewachende 
Eidechſe, das Kaninchen, das Horn, vor. Pio-Ql. 1, 28. Zoëg. Bass. 


R. 45. Le wie bie Alten den Tod gebildet. TH. 10. ©. 108. Her⸗ 
. der, zerſtr. BL IH 2. S. 278. Uebrigens begeichnet Die Kunſt den 
Tod * immer durch ſolche Genien, ſondern häufiger noch auf andere 
Weiſe, wie z. B. durch. Abſchieds⸗ amd Reiſebilder, durch den Mythus 
des Endymion u. ſ. w. ARüller, Archaͤol. S. 608. — Vgl, Ker. Mo 


ra. Dneired. . 


Tharops, Odgnk, wen, mi. Water des Dengrod, König von Thcakien, 


500 Dienpfod fü im bie Degien ingame, Died. 3, 85. (. aim, ©. 
as Anm. 2. er 





06 er dei Beftänbigen Sitz des Gottes dahin eg) Il. 14, 330. In 
der — welchẽ die eben citirte Stelle gibt, erzaͤhlt Hypnos, wie er 
einft den Zeus ohne deflen ee eingefchläfe rt habe, und vor dem Zorne 
des erramhenden Gottes zur Nacht geflüchtet PR, die ihn aufgenommen 
habe Gleichwohl läßt er ſich von Hera, die den Zeus. .eingefchläfert ha⸗ 
en sur um durch Pofeidon ungeftört den Hellenen beiftehen zu fönnen, 
IE zur Derrätherei geden Zeus bereden, weil ihm Hera die Pas 

db, eine der jlingeren Chariten, zur Gemahlin verfpricht. Er fett 
s in einen Nachthabicht — auf die. hoͤchſte Tanne des Ida, 
Hirte: Dertasgendeit, fchläfert den Gott Er un bringt dann dent 
Pofe don von dem Geſchehenen Nachricht. — Nach Ovid iſt die Wohnung 
des Schlafes nicht in der Unterwelt, fondern bei den Kimmeriern, in eis 
.. ner Gebirgshöhle, wo nie ein Strahl des Sonnengottes Leuchter,‘ Fein 
. 2aut fi vegt, kein lebendes Weſen fich zeigt; nur Mohn_und, andere 
narkoti * Kraͤuter blühen dort. Dort (chlummert der Schlafgott in 
weichem Lager von Federn auf einem Bette von ſchwarzem Ebenholze, 
von feinen Kindern, den sahllofen Träumen, umgeben, unter denen die 
— Morpheus, Stelos, Phobetor, Phantafos } fü ind. Metam. 


n der "Dile des Caſſius gu Tivoli Kur man auf zugleich wit den 
* eine Statne des Schlafes — Ungting darſt felend, Benno, 
en linten Arm auf einen 


“) 
eine kt te 
— am gene in Tr die * getehrte Fackel. Hirt 


se 


J 
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Fhusius, — , m; Bein. des zu cheſte deteheten Beratleo, ſ. 
vben, ©, 428. | 

Thasos, Ben, iv, m. ©. des Pofeiben, ver des Re, Apollod. 3, 
> 1. ag des Agenor, einer von denen, welche Aus Phönikien- auszo⸗ 

De Gmopa zu ſuchen. Paus: 5, 25, T. ‚Herodt, 2, 44. 6, 87. 

Thiomackas, Oucuun, co, ı. Vater dos Bons, nach ll) ein 
Thammalia in Wagnefion benannt ivar, wo ——* S[usunzia 
‚Zespel hatte, Siepb.: Byn. #. V. Gumnucn 

Thaumantias, —— :die,. — * ie 1 3*. w 
Thaumas, Iris. Callim, h. in Bel, 

Thaumas. antis, Onvuns dran, In. 1) ©, des Ponteẽ und der Ge, 

zeugt mic. Dre ——— — die Iris und Wie Varyplen. Mes Tueog. 


Thei enes, „on m ©. des Heraklecprieſters Amoſthenes, 
aus — thaſiſcher won war Heralles dem Weide es 
Limoftyenes afhienen ımd hatte zit en a Dal, Der ſo 
Nark won, daß ae se sin chernes Gotterbild vier 
Markte nach Haufe tz. Er ward fpäter als Athlet we olympiſcher 
.@leger ſehe berühmt. RIO nach ſeinem Tode einer feiner Feinde dis 
raͤchtlich fein a ee fl’ daffelbe herab, und erſchlug den 
Maͤter. die Zaſier in das Met werfen. Nu befiel 
eit das Land, dis fie auf den Ausſpruch des delphöſchen Ora⸗ 


Theaneire, Ordısee, un f. :%. des. Laomedon, die Heralles dem Te⸗ 
lamon gab, geivögnlich Hefione genannt. Tzetz. Lyk. 467. 469. 

Theano, Oxuım, 0 I. 1)-f. oden, G. 38. No, 2) T. des 
: Kiſſtus (Keesis), Gemahlin ded Untenor, ang do in Illos). 
Il. 5, 70. 11, 224. 6, 208. Von Polpgnot im Der Seide zu Delphi 

* Paus. 10, 27. — 3) f. a © ı%.  -—- - 

e a ri os, Osagısı, Bewgug, ou, I. Qrakelgeber, Bein. des Apol⸗ 

' Ion, unter dem er z. ©. In Seen on Sell a, aa Pittheus 
gegründet haben te. Paus. 2, 31,9. | 

Thebe, @xie, m, $. 4) 3..ded :Premeiheus ch welcher Thebe in 
 Bbotten benamıt ward. Steph. Byz. sv, — 2) z T. des Ber Ber 
7* J. 8, 37. 

Theia, Thia, ae, Sedu, un fi 1) T. des Uranos und Der. Se, ce 
Titanide, von Hyperion Mutter des Helios"), Der Es und der Sem, 

. eine Gottheit‘ aljo, von Der alles Leuchtende und Glänzende auägeht. Hes. 
.. Iheog. 135. 371. Apallod, 1, 1, I 2, 2. Pind, I, 8,1. daf. Expl. 
Boeckh. — 2) 3. des Okeanos, Wutter der — Eustath. p. 

41864, 34. Tzetz. Lyk, 91. ſ. oben, G. 417. Anmerk. 





«⸗0 * * ctope, de 2. des Ladon, nach Diod. 4 Rah dem victo⸗ 
iaften gu.bet oben au — des Pinder if 


Bee cur IT EN, der Ch — 
— aber ißt engott ER Bei Casa 06, 4 
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Theiodamas, EN ame, m. Vater des Hrlas. Schol. ‚Apolion. 
A. I, 1207. 1212 * ben, S. 474. Aumerk. 1 
Theisoa, Bsiren, au f. Eine der Rympben, — Zeus erzogen. 
Paus. 8, 88, 8. an. Theiſoa in Arkadien verehrt. Derf. 8, 38, 7. 
8 47, 2% 
Thelpiss, Ole, * F. f. oben, Telphuſa. Mülber, Orchom. ©, 108, 
Thelxiepeia, Brkimsun, a, f. Eine der Seirenen. Bastath, p. 1709, 
45. (oben, &..068.. nme 2, 
- Thelxinoe,.es, f. f. oben, Mufen, ©. 626. E 
Telxinoia, a u, £. fs oben, Praxidike. 
Thæ Ixi on, @urkum, br, m. Thelxion und Telchin cin den Mpiä, 
als er den Eher unterfochen wollte, und wurden Dafür son Argos 
‚ Panopies wieder ‚getößtst- Apollod.. 2, 1, 2. 2. Bei pP aus, 2, 5, 5. 
4 er S. des Fr Vater des Aeghros. 
Annie, idis, Odpm, ds, Alte ovor, epifch seros, L 1) T. des Uranos 
und der Ge), Hes. Theog. 135. Gemahlin des Zeus, mit dem fie die 
Horen, Eundmia, Dike (Aſträa), Eirerie und die Moiren zeugt. Hes. 
Ti. 981 ff. Apollod. 1, 3, 1. — Sie iſt bei Homer Perſonifikation 
der durch Billigkeit, — Geſetz nnd Recht beftiannten Ordnung. 
‚Daher waltet fie über den age des Volles, Odyss. 2,68 f. 
. and beruft auf Zeus’ Befehl auch Die Sötterverfammlung. TI. 20, 4 
| Sie wohnt mit auf dem Olyınpos, und fleht mit Hera in freundlichem 
Benehmen. Il 15, 87 fi. diefer Beziehung umd Bedeutung heißt 
ne süßeuAes, die wohlrafhende, und ewrsgn, die Helferin, und wgedess 
Aus Erin. Pind. Ol, 13, 11, 8 28, Isthm, 8 68. Hom, h. in Jov, P 
22, 2. und hat in Thebe mit den Moften und dem "Zeus Agoraͤos Hei⸗ 
Olgmpia. Paus. 5, 17, 1. 14, 8. Vgl. Diod. 5, 6. — Außerdem 
erſcheint fie als alte Weiſſagegottheit, fatidica”). Ov. Met. 1, 821, 
Apollon. A,.4, 800. Serv. Virg. A. 4,246. und nad) der Ge, aber 
dor Apollon als Inhaberin des deiphifchen Orakels (daher Parnasia. 
Ov. Met. 4, 643.). Aesch. Eumen. i. A. Apollod. 4, 4, 1. Paus, 
40,5, 3. — Außoi den oben angeführten Orten der Verehrung findet Tich 
icuft in Athen. Paus. 1, 32,-1.in Tanagra, Paus. 9, 22, 1. auch im 
Troͤzen ein Altar den Thenmwides geweiht: Paus. 2, 81,8. — Noch werden 
Mmyhen des Zeus md Der Themis —2* die in einer Höhle ain Eridanos 
wohin, Apellod. 2, 5, 11. Schol. Apollon. A. 4, 1386. Hesych, 
8. V. Onmieriddis. fo wie and) die Hesperiden Töchter. Des Zeus und der 
FThemis heißen. Schol. Eur. Hippol, 187. — Vgl Welder, Teil, & _ 
39. ff. und'sben: Ichnaͤa. Ichneme. — Dargeelit :ift fe nad) dem 
eal der Athene (auf Münzen) mit Füllhorn und Wage. Hirt, moth. 
Blobch. S. 112. Aul. Gel. 14, 4. vgl. Müller, Archaͤoi. Si 335, 4. - 
2) T. des Ilos, Gemahlin des — Mutter des — apelod. 
3, 18 0 
. j a ML ! — — Paper —— .1 
Oper: T. d gigt, Tietz, x. 120. a 
2 La tät: der hun a Perenna oder der Cat 
ra mente, a — Ualie. 1,31. 


Ä t 












Fhemitto, ie, Ormis, hr, SF 4) U des Nm nud der Doris, 
Hes. Theog. 261. — 2) f. oben, ©. 156. — 3) f. oben. ©. 522. 
- une 1.’ — | 
Themistono®, Osusrean, , f T. des Keyr, Web Des Kokos, 
: Hes, sc, 9. 350, = ' r i E i 
Theokl$meuos, Osmvuse, ev, m. S. des Polspheldes, aus D% 
pereſia, ein Seher, der, wegen Mordes flüchtig, zu Telemachos kam, als 
VDieſer aus Sparta nad) Ithaka abfaͤhrt. Odyss. 45, 256 ff. 507 ff. 
17, 351 ff. 20,980 ° - i RE 
Thbeösnoe&, sore, uc, F. 1) T. des Proteus, fonft Eidothea genanni, 
die den in Aegypten an einem Schlangenbiſſe ſterbenden Steuermann des 


rer Schönheit von vieles Freiern unlagert wurde, emtführte fie Poſeldon 
auf-die Infel Kriniſſa. Die Freler folgten auch dahin, ud Pofefden 
verwandelte deſthalb die Jungfrau in. ein Schaf, fich felbſt In einen Bit: 
der, alle Einwohner der Inſel tm Thiere, die Freler, welche anfingen, 
Diefe Thiere zu fchlachten, in Wölfe. Mit Theophane zeugte. er dem gold⸗ 
vließigen Widder, der Den Phrixos nach Kolchis trug. Hyg. £. 188. 
Theoxenios, Osetinog ou, m. Bein. des Apollon, des Hermes, 
4 B. in Pellene. -Paus. 7, 27, 2, Schol. Pind. Ol. 9, 146. Nem. 
.. 10, 82. Ueber das Feſt Zheorenia. |. Hesych. s. v. Corsin. F. A, 
2, 387. Boeckh. Expl. Pind. &, 183. & 
Thersphone, @nugam am f. T. des Deramenes, and Olenos, Weil 
Des Eurptos, Mutter des Thalpios. Pans. 5, 8, 4. | 
Therapnaens, i, @sgnwınior, ou, m. Von Therapne oder daſelbſt vers 
- ehrt. Bein, der Diosturen, Stat. Theb. 7, 798. vgl. Schal. Pind. 
Nem, 10, 4103. Isthm. 1, 43. der Helena, Or. A. A. 3 49. des 
Hyakinthos, Sil. It. 43,43. des Apollon. Apollon. A. 2, 103. 
Therapne, @sganın, u f 3. des Eeler und der Peridia, nach weicher 
. Zherapne in Lakonien benannt ward, Paus. 3, 19, 9. Schal. Eur. Or. 
. 615. | 
Iheras, Oigus, a, m ©. des Auteſion, Enkel des Zifommos, der La⸗ 
kedaͤmonier und Minyer aus Lemnos (Nachkonunen Der Argonanten und 
der leuıniichen Frauen) von Sparta nach der Inſel Thera fuhrte, die 
früher Kolliſte hieß, nach hm aber umgenannt wurde. ‚Hewadt. 4, 147. 
Paus. 8, 4, 8, 7. 18, 4. 4, 8, 8. 7, 2, 2 Apallon, A. 4, 1264. 
R daſ. Schol. Schol. Pind. P v 4, 88, vgl. Anteſion. Euphamos. 
Thæereitas, Ouncerãs, # m. ſ. Thero, No. 1. 
Iherimachos, Oseiumges, oo, m. ©. des Herakles und der Megara, 
. son, feinem Mater ins Feuer -getödiet. Apollod. 2, 4, 11. 12: - 
Thermaea, Thermia, rylie, in, us, fe Bein. der Artemis auf 
Lesbos. Piehn. Lesb. p. 11%. — 
Thermesia, ah Brunn “st, f.: ‚Die Erwaͤrmende. Bein, der De 
meter. LHelligthünner in Hermionis. Paus. 2, 34. 6. 14, 
Thermios, Oiguses, eu, m. Bein. des Apollon, in Elis. Paus 5, 15, 
— Dor. 1, ©. ge un = DER ne a 
IP, Open dr, S.. .4).2anıme des red, nach welcher dieſer den Wei: 
i namen. Idcssitns. falten haben. ſollte. Panhaniaa aneiut, ex. habe 
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ihm von ſeiner Avhelt. Ein Geillgiftm des Ares Lherekas ſtand an 
"Der Straße von’ Sparta nach Therapne, mit einer Bildſäule, welche die 
Dioskuren mit ans Kolchis gebracht haben follten. Paus. 3, 19, 8. — 
2) T. des Phylas, son Apollon Mutter "des Chaͤron. Paus. 9, 40, 3. 
. . vgl. Thuro. PETE: re 
Theronike, Ongoken, ns, f. T. des Deramenod, aus Olenos, Weib bes 
Kteatos, Mutter des Amphimachos. Paus. 5, 3, 4. * er 
Thersandros, Oigrardes, uw; m. 1) ©. des Siſhphos. Paus. 2,'4, 
3. Vater des Haliartos und Koronos. Paug. 9, 34, 5. — 2) Ss des 
Agamididas, Vater der Lathria ynd Anarandra, in Sparta. Paus: 3, 
16, 5. — 9) &, des Polyneikes und der Argeia, Gemahl der Deito- 
nafſa, Water des Tifamenos, "einer der Epigonen, |. oben, S. 19. Zum 
Konige von Thebä eingeſetzt, zog er mit ÄAgamemnon nach Ilios, und 
blieb auf Diefem Zuge in Myſſen von der Hand des Telephos. Zu Elia 
in Mofien wurde auch fein Denkmal gezeigt und man brachte ihın da 
Todtenopfer. Paus. 3, 15, 4 7, '3, 1, 9, 3, T. 8 10, 10, 2. Schol. 
Pind. Ol, 8, 76. Dict. 2, 2*)., leg, 
Thersites, ae, Osgelra, ⸗v, m. S. des Agrios, der haͤßlichfte Dinn 
vor Ilios, ein Täfliger Schreier, der einfl, als er unziemliche Reden in 
der Verſammlung gegen Agameınnon führte, yon Odyſſeus gezüichtigt 
ward, Hom. 1. 2, 212 ri Apollod. 1, 8, 6. Den fpäteren Sagen 
zufolge riß er den Leichnam der von Achillgus vor Ilios erlegten Ama⸗ 
zonenkönigin Penthefifeia die Augen aus, und- verleumdete überdieß den 
Achilleus, wofür ihn dieſer erfchlug. , Tzetz. Lyk. 999. In der Lefihe 
zu Delphi von Polpgnot Dargeftellt, wie er mit Palamedes würfelt. Paus. 
10, 31, 1. — 
Theseus, ei, eos, Oxvals, io, m. S. des Aegeus und der Aethra, 
Apollod, 9, 16, 1. (Ar, 1. 1, 265. Paus. 10, 29. 0. ©. 
Ä —— Paus. 7, 17, 3. Tlrezldns. Paus. 1, 41, 5. 5, 10, 2.) 
egeus befragte das Orakel um Nachkommenſchaft. Der erhaltene Auss 
ſpruch war ihm dunkel, und er theilte ihn dem Pittheus, Könige von 
Troözen, mit. Diefer machte den Gaſt berauſcht, und legte ihn dann feiner 
e Tochter Aethra bei. Als Aegens diefe verließ, legte er Schwert und 
Schuhe unter einen Feloblock, mit dem Bedeuten, wenn fie einm Sohn 
gebäre, umd Diefer fo alt geworden, daß er den Stein heben und Schwert 
und Schuhe hervornehmen koͤnne, folle fie den Sohn mit dieſen Zeichen 
feiner Abkunft zu ihm fanden, Sie gebar: einen Sohn, den Thefews. 
Piut. Th. 2.) Der Plag, wo dieß gefchehen fen follte, hieß Ge⸗ 
‚ nethlion, zwiſchen Trözen und Hermione. Paus. 2, 32, 8. Pitthens er- 
309 ihn, Cheiron war fein Lehrer in der Sagd, Konnidas *) fein Führer. , 
Plut. Thes. 4. Xenoph. de ven. 4. Theſeus ging, In das Zünglings- 





*) Bei Virg. Aen. 2, 361. daf. Serv. wird Therſandros mit unter den 
Helden aufgezählt, die in das hölzerne Roß ftiegen. Bei Virgil ‚und 
aud bei Dietys lautet: der Name Thessandrus. Homer erwähnt ibn nicht. 

v0) Er beißt aud ©. des Wofeidon, des Schußgottes von Troͤzen. Plut. 
Thes. 6. Diod. 4, 59. — Aegeus und Pofeidon befuchten die Aethra im 
en zu Troͤzen in derfelben Nacht. Hyg. f. 37. Tzetz. 


y ei — . i 
vu) Dem Konnidas opferten-die A m Toae vor k a 
nen Widder. en ie Athener anj Tage dor dem Theſeuẽfeſte ei 
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alter getreten, nach Delphi, med weihte dem Mpollon. Die Gieffiage 
Hauplhaares. Be; .. — 133. Darauf führte Ay 


‚ tes, deffen Keule er als Siegeszeichen behielt, auf dem Iſthmes mi 
Sinnis, dem Fichtenbeuger oder Pityofamptes, mit deſſen Tochtet, Jr 

„ zigune, er den Melanippos zeugte. Plut. 8. Ferner erlegte er id 
krommyoniſche Schwein, Phaa, Plut. 9. an der Gray m 
Megaris den Sfiron, Plut. 10. bei Eleufis den Ringer Kırkyon 
aus Arkadien*), in Erineos den Damaſtes, genannt Prokruſes 
‚Plut. 11. Hyg. f. 38. Ns Thefeus an den Fluß Kephiſos kam, I 
er fich durch die Phytaliden, die ihn freundlich aufnahmen, von dm 
vergoſſenen Blute reinigen, dann fuchte ex feinen Vater Aegeus auf, Ba 
dien verweilte gerade Medea, die ihm veriprochen hatte, ihm zu Rob 
kommenſchaft zu verhelfen. Diefe hatte bereits Nachricht von Thea 
und bewog den Aegens, der den Sohn nicht "kannte, ihn zu bewitha 
und zu vergiften. Als nun dem Gafte Fleiſch und der Giftbecher me 
geſetzt wurde, zog er das eine Kennzeichen feiner Abkuuft, des Vaters db 
tes Schwert, hervor, als wollte er damit Das Fleiſch zerlegen. Dar 

S Fannte Aegeus den Sohn, und fließ den Giftbecher um. Dann yit 
er ihn den Volle Plut. 12. Die Söhne des Pallas, welche nad % 

. gend’ Zode die Herrſchaft zu erhalten gehofft hatten, griffen darauf a 
den Waffen, rüdten von Sphettos ber gegen die Stadt umd legten e 
gleich zu Gargettos einen Hinterhalt. "Aber ihr Herold Leos ward 
isren Pan dem Theſeus, der den Hinterhaft überfiel umd erſchlug, Im 
„flohen auch die andern. Plut. 13. Jetzt zog Theſeus gegen den man 
thoniſchen Stiee aus, der die Gegend der attifhen Zetrapolis serherik 
Er fing ihn lebendig, führte ihn durch die Stadt und opferte hhu ia 
Apollon Delphinios. vgl. oben, Hekale. Plat. Th. 14. Um dir ji 
erſchienen die Gefandten von Kreta, um zum deitten Male den Zen 
zu holen“). Das Volk züente dem Aegeus, der am demſelben Ch 
 fei, und felbft Beine Kinder habe, welche das Loos, nach Kreta zu ad 
. treffen koͤnne. Da bot ſich Theſens freiwillig an, und verſprach Min 
Vater, den Minotauros zu tödten. Das athen. Schiff, welches den Lr 





n 





un 
\ F 1) 


4 


The — The — 837 


gut naqh Kreta führte, trug ein ſchwarzes Segel, jeht gab Aegens dem 


r Steuermann”), ein weißes, das er aufipannen follte, wenn Theſeus glüce 
— Plut. Th. 17. Nachdem dem Apollon Delphinios 
un 


ber Aphrodite Epitragia geopfert worden war, fuhr das Schiff nach 


Kreta ab. Pl. Th. 18, Dort befiegte Theſeus den. Minotauros (pber 
‘einen 


r 


Faden, den ihm Ariadne, T. des Minos und der Paſiphaë, gab, aus 
dem Labprinthe gerettet, Hyg..f. 42.), entfloh mit der Geliebten, ver⸗ 


.. Meß-fie aber auf der Infel Naros (auch Dia genannt, einer der Kyflas 
‚ den), wo Ariadne nach ſeiner Abfahrt ſich in Das Meer ſtürzte. Odyss. 


11, 321 ff. Ov. Her. 10.). Bel der Annaͤherung am’ die attfjche 
Kuſte P) vergaß, Thefeus, Das ſchwarze Segel abzunehmen, und Aegeus, 


— 


oder an 


ber daraud auf. einen unglücklichen Ausgang des Unternehmens Thfoß, 
flüczte fich dephalb ‚von einem Felſen herab. Pl. Th. 22. Serv. Virg. 
A. 3, 74. Theſeus fammelte die zerſtreuten Bewohner Attlka's in eine 
Stadt, Athentf), gründete Das gemeinjchaftliche Feſt der Panathenien 
umd das der Metolfia, vereinigte Megaris mie Attila umd fliftete- Die 
iſthmiſchen Spiele. Plut. Th. 25. Mit Herakles h) ſchiffte er in den 
Pontos Euxeinos gegen die Umazonen, und erhielt als Preis des Sie⸗ 
ges oder: entführte mit Ei die Antiope oder Hippolhte. Plut. Th. 


265 Die Aınazonen drangen, um ſich zu rächen, bis Athen vor, wo 


nach langem Kampfe ‚Antiope oder Hippolyte den Frieden: vermittelte 
Eyefeue” Seite von der Molpadia getödtet Hide PIH). Pl. Th. 


) Nach Simonides war Phereklos Steuermann, nach Philochotot das 
) egen erhielt Theſeus von Skiros aus Salamis den Nauſitho os zum 
© euermann und den Phänz zum Unterftenermann. Beiden letzteren 
errichtete Theſeus aapın Heiligthümer neben dem des Skiros auf 
Salamis. Plut. Th. 17. | Be 
ax) Zum Andenfen an diefe Errettung baute er der Artemis Soteira zu 


Trözen einen Tempel. Paus, 2, 31, 1 





“*) Die Gründe, warum er fie verläßt, werden in den Lofalfagen und 


von den Dichtern verfchteden angegeben, 4. B. weil er fürditet, egwerde 
ihm in Athen zum. Vorwurfe gereichen, wenn er die Ausländerim aus 
Feindeslande mitbringe, oder er verläßt fie auf Befehl des Hermes, ‚Serv. 
Virg. G. 1, 222. oder nach dein Willen des Dionyſos, der, von ihrer 
Schoͤnheit bingeriffen, fie zur Gemahlin wählt, fie nad) ihrem Tode uns 
.-ter die Unfterblichen erhebt und ihre Krone unter die Geſtirne verfeßt. 


Miod. 4, 61. 5, 51. Hyg. f. 43. Poet. Astr. 2, 5. Schol, 'Theokr 2, 45. 


«“ Schol. Apollon. A. 3, 997. — Nach Andern erhing ſich Ariadne ſchon 
in företa, —— e verließ. Oder: fie heirathete auf Naxos den 
Prieſter des Dionyſos, Onaros, weil Theſeus fie daſelbſt aus Liebe zur 
Aegla, %. des Panopeus, verließ. Diver: fie gebar den Thefeus zwei 
Soͤhne, Denopion und Staphylos. Odert beide wurden nach Kypros 
- verfchlagen, wo Artadne ftarb, und ihr ein Hain’und Dpferdienft Unter 
den Namen der Aphrodite Ariadne errichtet wurde, Plut. Th. 20. 
, Huf der Nudfährt von Kreta foll er auch nach Delos gefommen fein, 
und Dort dem Apollon zu Ehren Kampffpiele gehalten haben, bei denen 
er zuerſt die Gitte einführte, die Sieger mit Pahnzweigen zu belohnen. 
Paus. 8, 48, 2. ih 
28 Bei Diefer Gelegenheit foll er der Aphrodite Pandemos und der Peis 
iho Heiligthuͤmer zu Athen errichtet haben. Paus. 1, 22,03. 
+47) Andere laſſen ihn den zug fpater ald Herakles unternehmen. PL Th. 26. 
4 )Oder Antiope greift den Thefeus mie einen Amagonenbeere an, weil 
"er fie verlaſſen und ih mit Phadra verlobt hat Herakles aber erlegte 
die Amazonen alle, Plut, Thes. 28, 3 Hi * .I9% 


— 


4, 
⸗ 


—* 
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27. Paus. 1, 41, 7. Mit Antiope (oder mit Hippolpte, Te 
Lyk, 449. 1329. 1332. Schol. Arist,. R. 873.) zeigte Thefens 
Hippolgtos (oder Demophon“). Nach ihres Tode heirathen 
die Phädra, die Schwerter der Ariadne ), PL. Th. 28. Diod. 41 
Mit Phädra erzeugte er den Afamas und Demophon. Diod. a 4 
Dict. 4, 14. — Thefeus wird auch unter den Argonantenı 
unter den Thellnehmern an der Falpdanifchen Sayd aufgezaͤhlt. Apolı 
4, 8, 2. 9, 16. Ov, Met. 8, 270. Auch. fleht er dem Arape | 
damit die vor Zhebä gefallenen Streiter beftattet. werden koͤnnen Pl 
j Th. 29. Apollod. 3, 7, 1. Paus. 3, 9, 2. Den —89— MNd 
. nimmt er bei ſich auf. Apollod. 3, 9. — Häufig wird ud fi 
Freundſchaft mit Peirithoos, dem Könige der Laplther, rail 
Diefer, der viel von der Stärke des Theſeus gehört hatte, trieb Gmu 
Marathon Rinder weg. Als Thefens Ihn nun verfolgte, wurden ki 
. Helden, von gegenfeltiger Bewunderung ergriffen, Freunde, und Ihn 





*) Deſſen Stiefmutter Phadra fahte Leidenfchaft zu ihm, die er zum 
wies, worauf fie ihn bei Theſeus verleumdete. Thefeus fuchte ja 
Sohne, und bat feinen Vater Pofeidon, der ihm drei Wünfche zu 
fen verfprochen, jenen gu verderben. Cic. Nat. D. 8, 31. Oflic, I! 
Dder Thefeus rief feinen in das Ageifche Meer gefprungenen Bath 
geud zum Verderben des Hippolytos an. Serv. Virg. Aen. 6, #5 
761. Ald nun Hippolytos am Meeresufer hinfuhr, ließ Pofeidon m 
Stier hervorfommen, fo daß die Pferde fheu wurden und den Hip 
—— (Dieſer letzteren Sage widerſprachen die Troͤzenier 

ehaupteten, Hippolytos ſei, ohne einen gewaltfamen od. erlikta? 
haben, ald Heniochos oder Fuhrmann unter die Geftirne verſetzt won“ 
Paus. 2, 32, 1.) Dem Thefeus ward darauf die Unfchuld fen en 
ned befannt, und Phadra gab fich felbft den Tod. Aektepios aber gl 
den Hippolytos das Leben wieder, und Artemis verſehte um unter I 
Namen Virbius ad Schüßling der Nomphe Egeria in den Ya M 
Aricia in Latium, wo er göttliche Verehrung genoß und in Well 
Pferde nicht fommen durften. Hyg. f. 47. 49. Ov. Fast. 3, D. 0 Din 
Met. 15, N vgl. Hor. Od. 4, 7, 25. Serv. Virg. Aen. 7, bl. u 
Birgit a. a. D. it Virbius ein Sohn des Hippolotos und daR” 
pbe Nricie. Vgl. oben, Sternbilder: Fuhrmann. Bottiger, Palm? 
[pa . : — 

**) Außerdem wird noch eine Verbindung des Theſeus mit der au 
aus Troͤzen, ferner mit der Peribba, der Mutter des Ajar, ef 
der Jope, 3. des Iphiklos, erwähnt, ſowie die Entführung dee 
Lena. Plut. Thes. 29. Diefe raubte er mit Peirithoos, ald ft 9 

‚Im Tempel der Artemis tanzte. (Mach Anderen ward fie ibm van.” 
und Lynkeus, die fie entführt hatten, anvertraut, und Thefeus 9 
gi den Dioskuren die Zuruckgabe. Oder Zundareos, der Batt 

elena, vertraute jie ihm an, um fie vor dem Enarophoros, ©. a 
pofoon, zu fehlen, Plut. Thes. 31.) Beide Freunde famen I 
daß über den Befik der Jungfrau das Loos entſcheiden, 
welche fie ‚erhalte, dem Freunde beiftehen folle, eine andere Bat!" 

„gewinnen. Cheſeus erhielt die Helena, und brachte fie nad) In 

gu feiner Mutter und, feinem Freunde Aphidnos. Paus. 2, 27 9— 

nu Vzetz. Lyk. 603. Oder cr übergab fie dem Proteus — — 
Serv. Virg. A. 11, 262. Die Diosfuren aber zogen in Th N 
fenheit gegen, Athen, und verlangten die Zurüfgabe i ver Sduelit 
lena. Da diefe nicht erfolgte, begann der Krieg di, oben, E. °;, 

. Aphidnaͤ wurde erobert, Helena befreit und Aethra, die Muster Wi 

| ieub, anf — 2* Su T'hes. 32. *525 _ 9 ei 

2Aahtt ahn mit Der Dalena die Sphigenia zeugen. „Tzerz Li 
vgl. Paus, 2, 32, 7. a —— u * UL.) © 


lie 
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Hand dem Peirithoos zur Vertreibung der Kentauren bel. Plet Thes 29. 
3. Odyss, ‚11, 630.. Or. .Met. 8, 303. 12, 228.. Hor. Od. 4,7, 
27. Auch zogen beide ans, die Kore (Perſephone) für Peiritheos 
u entführen. Plut. Thes. 31. Apallod. 3, 10, 7.”). Bei feiner 
— von dieſem Zuge fand Theſeus das Volk zu Athen durch Me⸗ 
neſtheus, ©, des Peteos, aufgewiegelt. Darum ſendete er “feine. Söhne 
nad Euboöe zu Elephenor, dem &. des Chalkodon, ſprach zu Gargettos 
dest Fluch über. Die Athener aus, und entwich nach Skpros*), wo er 
von feinem Vater ererbte Beflgungen hatte. Lykomedes, Koͤnig von 
Skyros, flürzte ihn von einem Yelfen hinab, oder. Thefens fiel Tucch eis 
uch Fehltritt in dis Ziefe. Plut Th. 35. Diod. 4, 59 ff. 62. Out 
Met; 7, 403 ff. 8,1710 ffir Spaͤter erhielt Theſeus zu Athen Hereen⸗ 
dienft (vgl. Paus. 10, 11, 8.), befonders da man im der. Schlacht bei 
Marathon feinen Geift vor den Schaaren herziehen gefehen Hatte, : Auch 
befahl Lie Pythia deu Athenern, die Bebsine des. Theſens gu holen md . 
fe beizuſetzen. Kivion brachte die Ueberreſte ans Skyros nach 
N. Plut. Thes, 36, Pans. 8,9, 6. Daſelbſt bei dem Gymnaſium 
Band ein Tempel des. Aheſens, mit Gemaͤlden von Mikon, Die Amazo⸗ 
uſchlacht darſtellend und den Kampf der Lapithen mit den Kentauren. 
Paus. 1, 17, 2. Die Darſtellung des Theſeus auf Kunſtwerken ähnelt 
der des Herakles ſehr, nur iß des Körperbau nicht fo gedrungen, das . 
Hear nicht fo kraus. Ueber die ihn darſtellenden Bildwerke ſ. Müller, 
Archaͤol. ©. 5865. vgl. Böttiger, Vaſengem. 2, ©. 134 ff. : 
Th esides, a6, Oyrsidn, “ M. ©. des Theſeus, Hippolptos, Theseius 
hæeros. Ov. Her. 4, 65. Met, 15, :492. Paus. I, 8, 2. SE: Aue 
Thesimenes, is, m. ©. des Parthenopäos, einer der Epigonen, Hyg. 
E74. Richtiger wohl Zlefimenes, Taaeıpi, aus, bei Paus. 3, 12, 7. 
Ihesmia, Thesmöphoros, Oseula, ar Beruapsgıs, wm, ſ. Die Geſettz⸗ 
geberin. Bein, des Demeter und der Perfephone. Ihnen zu Eh⸗ 
ren wurden zu Athen die Thesinophörten von Den rauen im Donate 
Ppyanepfion gefeiert. Herodt. 2, 171. 6, 16. Aristoph. Thesm. 303, 


— — — 


warf er in Fefleln. Plut. Th. 31. 35. vgl. Paus. 1, 17, 4. 3, 18, 3 
se), Nach Andern ward er vom Volke durch den Oſtrakismos verbannt, 


weit er die Schuld vom Tode feines Sohnes auf fi hatte. Philöstr. - 


‚Her. 19, 3. oder er entKoh aus Furcht vor der Rache der Dioskuren. 
Tzetz. Lyk, 1324, a | 
2 


= Anfeidene Helllathaãͤmer in Megara, Trkgen,;"Phendes u. ſ. m. Pin 
4 42, 7. 23, 32, 7. 8 15, 1. 9, 16, 3. 10, 83 €. ; 
Thespeia, Odowua, us, f. T. des Afopos, nach welcher die Chi 


‘. Zhespiä in Boͤdtien 'benammt ward; Paus. O0, 26, 41 - 
Thespiades, ae, Oszmdr, er, m. 1) Bein. des aus Thespuͤ fin 
menden Steuerniannes der Arge, Tiphys. Val. Fl. 2, 867. — 2) 9% 
tomme, Entel des Thespios. Apollod. 2, 7, 8. Diod. 4, 29 
. Thespias, adis, :Biowsds, wder, f 4) T. des Thesplos. -Apollod, 
j Lß, 4, 10. Senec. Herc. Oet. 3069. — 2) Die zu Thespiä Vetehrk, In 
‚dee Muſen, Ov. Mot. 5, 310 - | ve 
Fhespius, i, Odewies, ov, m. S. des Erechtheus, Erbaner von Tr 
piä in Boͤotien. Died. 4,29. Paus. 9, 26, 4. f. oben, ©. 400,183. 
-Ihesprötos, Oseweusde, eö, m. .-1), S. des Lykaon. Apallod, 9 
4. — 2) f oben, Atreus. S. 170... — 
Thessalus, i, Ououα, ,. m. 1) ©. des Hämok, nach wrlden 
1.Bheffalten benannt wurde. Strab. 9. p.: 448. — 2) ©. des 
* amd’ der Meden, der Stammherr der THeffalier, in Kokinth erzogen © 
» gelangte nach Akaftos’ Zode zu Herrſchaft über Jolkos. Died. 4 8 
38) ©. des Herafles und der Chalkloße, Vater deb Pheddippen m 
‚. Aintiphos. Hom. I. 2, 679. ſ. Eurypylos, No. 2. ° | 
en Oscriddngg eu, m. ı ©. des Theftios, Iphiklos. Apollu 
. 1, 261. j EST —— Euer 
Thestias, Oserids, ade, f. T. des: Thoſtias, Leda,; Eür. Iph k 
49; Alt hãa, Aesch. Choëph. 6000. 
Thestios, Olcrus, oeu, m. S. des Ares und der Demonike ode Mr 
drodike, oder ©. des Agenor, Enkel des Pleuron, ätoliſcher Koͤnig 9 
ter: das Iphiklos, Euippos, Plexippos, Eurypylos, der —8 #r 
permneſtra. Die Gemahlin. wird verſchioden Lenannt, Seistipe, üg. 
: 84. p. 48. Laophonte, T. des Pleuron, Schol. Apollon. At, # 
- Deidameia, ihid. 204. — Apollod. t, % 7. 9, 46. 8, 106. In- 
8 18, 5, |. oben, Meleager, St 6071 Um 4. .. 
Thestor, oris, Oserse, og, m. 1) ©. des Jömon*) und dir W 
thoe, Pherekydes bei Schol. Apollon, A. 1, 139. Vater pes Hull? 
und Lheoklymends, der Leukippe und Theonoẽ. Hom. Th. '1, 69. Bi 
.".£ 428. Stine Tochter Theonos wurde von Seeraͤubern entführt, m 
‚on.den König Ikaros in Rarien verkauft. ‚Theflor,; der. fie auf 
und Schiffbruch litt, kam gleichfalls in Gefangenfchaft. nach Katien. Le 
kippe forfchte wegen der Abwefenden in Delphi, wo fie die Beifung 
bielt, als Prieſter Des Apollon die Linder zu durchwandern. © iu 
fe in Jünglingstracht nach Karien. Dort verliebte ſich ihre Edi‘ 
Theonoẽ in fie, und Da fie dieſe Fiche nicht erwiderte, befahl Ihn 
- fie zu tödten, Als dieſer Auftrag dem Theftoe zu Theil wird, erktum 
ſich Water und Kinder gegenfeitig, und kehren, von Ikaros bel i 
; die Heimat - zurüd. Hyg- f. 190. — 2) ©. des. Enops, ein rt 
son Patroklos erlegt. Hom. 11. 16, 4041. ... | 
' Thestörides, Gsrrsgidis; ov, m. ©, des Theſtor, Kalchas; Alkmaen. 
Il, 1, 69. 12, 394. — | 





). Nach Chamäleon war Idmon (der Lundi — nur an Beiname do 
Theſtor. Schol. Apollon. a. aq. O. 9% ——— | 
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Thetis, idos, Odris, 106, da, f. T. des Nereus und der ‚Dort, Gemah⸗ 
lin des Peleus, Mutter des Achilleus*). Hom. Il. 1, 533. 18, 35 ff. 32 ff. 
Als Meersstochter; arscvdn, wohnt fie, gleich ihren Schweftern, den übel 
en Nereiden, in den Ziefen des Meeres bei dem greifen Vater Nerei, 
. 1, 338. 18, 86. 20, 207. Hier nimmt fie den vor Lykurgos flüthz 
tigen. "Diongfos ſchützend auf, der ſie daftr mit einer ek Urne ee 
fe —— II. 24, 60. und Zeus und Hera vermählten er wider 
ihrer Willen, mit dem Peleus. Zu der Hochzeit‘ fommen alle Götter, 
1. 24, 62. Aber dieſe Verbindung mit einem fterblichen Manne bringt 
- geoßen Kummer über die Göttin, da fie einen Sohn gebiert, Der ihre 
Durch fein Schickſal viele Sorgen bereitet. I1. 1, 414. 18, 429 ff. 24, 
80. 104 ff. |. oben, Achilleus. Dieſem Sohne beweift fie die zärtlichfte 
" Sorgfalt und Liebe, fie hört feine Magen, eilt ihm zu Hilfe, verfchafft 
- Ihm -von Hephaͤſtos Waffen **), md bittet für ihn bei Zeus. II. 4, 
359 ff. 500 ff. 8, 370. 18, 73. 457. Zeus iſt auch ihren Bitten 
- geneigt, weil fle ihm einft, als ihm Die übrigen Götter bedrohten, den 
Briareos oder Aegäon zu Hülfe geführt hat. I. 1, 396 ff. — Zwoi— 
ſchen Alt⸗ und Neu-Pharjalos fland ein ihr gewethter Tempel, Theti⸗ 
deion. Thierſch und Schol. zu Pind. N. 4, 81. Strab. 9, p. 431. 
Auch in Sparta und Meffenieh ward fie verehrt. Paus, 3,14,%, 22,2. 
Die fpäteren Sagen von ihre f. oben, ©. 713. , | 
Thia, Thias, Thiodamas, ſ. Theia, Adonis, Theiodamas. 
Thiodamantéus, i, m, ſ. oben, ©. 474, Ann. 1." * - 
Thisbe, es, Olßn, m, f. 1) Ein fohönes Mädchen in Babylen, Ger | 
liebte des Pyramms. Die Liebenden, in benachbarten Hänfern wohnend, 
fprachen fich oft insgeheim durch eine Spälte ‘der Wand, da die Eltern, 
ſie nicht mit einander vermählen wollten. Einf verabrebeten ſie, unter 
einem: Maulbeerbaume am Grabmale des Ninus ſich zu treffen. Thisbe, 
die zuerſt ſich einfand, erblickte, während ſie auf den Geliebten wartete, 
eine Löwin, die in der Naͤhe ein Rind verzehet hatte, und floh, Im 
> ‚lichen verlor fie. das Gewand, Das die Löwin mit‘ Blut befubglte und 
tzerriß. Pyramus, Der inzwiſchen herbeigefoinmen, glaubte, die Geliebte 
fei erwüůrgt/ md. ertad),. si ich unter den Maulbeerbaume, deſſen Früchte 
von nun an ſich roth frblen.Thisbe, die hier den Leichnam des Ge— 
Aiebten ˖ Find, gab ſich gleichfalls den Tod. Ov. Met: 4, — 8— 
2) Eine böotiſche Nymphe, nach de die gleichnamige Stadt benannt 
war. Paus. vd, 32, * [ x 
NEE « ä — Kar : 1F 


9 Späteren, gilt fie auch für‘ eine T. des Cdeire 9— Schal. Aalen 1, 
“558. Döer: Peleusheirathete Die Eden ci er T. des Aktor; aber 
Coheiron, um feinen sun beruhmt zu niachen, verbreitete Die Nachricht, 

Diele Date ſich mit der Meergöttin Thetis verniahlt. Derf. Schol: zu 

rd — — Als Enkelin * Neptunus heißt ſie Neptunine. Catuil. 


4, 
**) Au. en om Himmel hesaßgefgfeiderten Hephaͤſtos nehmen Euryng 

nie iind ferauf Eustatht'ad Ho. 1 
tee) Ms Be Yen fünftlerifchem Gott: um Ye onen bittet, trägt er ih erke 
z, Liebe an, die ße zurug s— die Fliehende nut: dem Haͤmmer 
am Knochel verwundet. Der Drt in Theflalien, wo die Göttin von der 
Ink 1750 Bunde geheilt ı ward, bike ipeudion oder Thetideion. izetz. 

y 5. 
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40, — 2) J. des Ofeanos ımd der Tethys. Hes. Theog. 354, 
Thoantea, ae, f. Bein. der taurifchen Artemis, von Thoas, King 
von Zauris, Valer. Fl, 8, 208. Ov. Ib. 386, 
Thoäntias, Beaıtiig, ads, k. T. des Thoas, Hypfipyle. Apollon. A. 1,681. 
‚Tboas, antis; Ocus, wo, na 1) ©, des Boryſthenes, König in Zum 
ris, zu dem Artemis die. Iphigenia brachte. Anton, Lib, 27. von xy 
ſes getödtet. Hyg. £. 121. — 2) König von Lemnos, Hom. Il, 14, 
.. 230. Diod. 5, 79. Gemahl der Myrina, Schol. Apollon. A. 4, 601. 
Vater der Hppſipyle und des Sikinos. Hyg. f. 15. 120. Schol. Apoll, 
A, 1, 624. Tzetz. Lyk. 1374. Als die lemniſchen Frauen alle Maͤn⸗ 
‚ner der Inſel tödteten, rettete Hypſipyle ihren Vater und verbarg ihn. 
Apollod. 4, 9, 17. f. oben, &. 488. Später entdeckten ihn die an 
Deren Frauen und tödteten ihn. Apollod. 8, 6, 4. oder er entkam nach 
Tauris. Hyg. f. 415. oder nach der Infel Oinoie bei Eubda, die dam 
Sikinos genannt, ward. Schol. Apollon. K. 1,624. — 3) ©. des Jo 
fon umd der Hppfipple, Bruder des Eumeos, Enkel des vorigen. Hom 
N 23, 45. Schol, Stat, Theb. 4, 771 — 4) ©. Des Dienyii | 
und der Ariadne. Schol. Apollon. A. 8, 997. Stat. Theb. 4, 769. - 
5) S. des Ikarios umd des Beribia, Bruder der Penelope. Apollod. 
8, 10, 6. — 6) ©. des Andrämon (Ardeusmeriäus. I. 7, 168). 
der Sorge, König in Aetolien (Pleuron, Kalydon), der die Aetolier a 
40 Schiffen gegen Ilios führte. II 2, 638. 4, 529. 13, 216. 15 
281. Paus, 5, 8, 6. Hyg. . 97. Tzetz. Lyk. 780. 101 1. — 76. 
des Orngtos oder Ornytion. Paus. 2, 4, 8 Schol. Eur. Or. 1061. - 
8) Ein Troer, von Menelaos getoöͤdtet. Il. 16, 311. 
Thon, ©, öres, m. ſ. oben, Polydamna. vgl. Herodt. 2, 118 ff. 
Thoon, ©ce, ans, m. 4) Einer der Giganten, von den Moiren 
. Apollod. 1, 6, 2. — 2) Ein Troer, von Odpffeus erlegt. Il. 14, 422. 
8) ©. des Phaͤnops, fammt feinem Bruder Xanthos, von Diomeden 
erlegt. 11. 5, 152. — 4) Ein Phaͤake. Odyss. 8, 118. | 
Thoösa, ae, Adwon, nu f T. des Phorkys, eine Nmphe, van Poſer 
don Mutter des Kyklopen Polpphemos. Odyss. 14, 74. Ä 
Thodtes, Oesry, m, m. Herold des Meneſtheus. 11. 12, 342 |. 
Thragius, i, m. 4) Ein Weiffager, fonft Phraſios (m. m. f)ge 
nannt. Hyg. f. 56. Ov. A. A. 1, 649. Apollod. 2, ] 11. — 2) 
Gin Troer, den Achilleus vor Ilios tödtete. I. 21, 21 | 
Thrassa, Ogdeen, ns, f. T. des Ares ımd der Tereino, ſ. P | 
Thbrasymedes, Oparvundn, ev<, m. 1) S. des Neſtor und der Anasb 
bia, der feinem Vater auf dem Auge gegen Ilios folgte und mit neh 
Ppylos Heimkehrte*). 11. 9, 81. 14, 10. 16, 3241. 17, 378. 708. 
Ödyis. 8, 39. 414, 442. 418. Vater des Gilles. Paus. 2, 1%, 7. 
Sein Grabinal wurde im meffeniichen Pylos gezeigt. Paus. 4, 36, & 
Thrasymelos, @easöunie, ev, m. Wagenlenker des Sarpedon, u 
Patroklos erlegt. 11. 16, 463, — 
Threpsippas, Oenfiewas, w, m. f oben, ©. 423: 3. 18. d. . 
Thriae, Scal, ör, $ Drei weilfageriiche Nemphen am Parnaß, de 
den Apollon ‚erzogen, und. die Kunſt der Weiſſagung durch Steinchen m 
— —— — —— | 


2) Nacqh Philostr, Her: 3, 2, war ei nicht mit vom Iliot. 
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funden Batten. Hom. "h. in Merc. 852. Schol. ad Callim. bh: in 
‚ Apoll. 45. ſ. Lobeck. Aglauph. p. 814. | 
Thriambös, Oplaußes su, m. Bein. des Dionpfos, von Ir, das 
Feigenlaub. Etym. m. s. v. Lobeck. Aglaoph. p. 703. 
Thurimachos, @wveiunxes, cv, m. ©. des Aegyros, Vater des Enns 
kippos. Paus. 2, 3, 5. = 


Thürios, @wae, ow, m. Ein Gigant. Sen Kampf mir Hera 


dargeftellt am Apollonthrone za Amgtlä. Paus. 9, 18, 2. 

Thuro, @oygn;. en 5 T. des Pholas, von Apollon Mutter des Chaͤ⸗ 
on, des Gründers von Thurion. Der Name wird auch Ongs gelefen. 
Paus. 9 40, 3. ſ. Müller, Orchom. S. 148 f. 


Thuros, ses, w, m. Der Heranflürmende. Belm. des Ares (gra- 


divds). Hom. Il. 8, 30. F 
Thyas, adis, Ovds, ade, 8. Name der Bakchantinnen, ſ. v. a. Io 
Lykophr. Cass. 143. 805, Ov. Fast. 6, 514. Catull. 64, 962. 
Thyestes, ae, ®ysoeu, w, m. S. des Pelops und der Hippodamela, 
Bruder des Atreus, Vater des Aegiſthos. ſ. Agamemnon. Atrens. Pe⸗ 
lops. Brotend,, No. 4s | j 


Thyestiades, Ovsrmön, w, m. Sohn oder Enkel des Thyeſtes, z. B. 


Yegiftpos. Odyss. 4, 518. Ov. A. A. 8, 407. SEES 
Thyia, ae, On, u, f. 4) T. des Kaſtalios (oder des Kephiffeus, 
Herodt. 7, 178.), von Apollon Mutter des Delphos. Paus. 10, 6, 2. 
Ste ſoll zuerft Dem Dionyfos geopfert, und ihm Orgien gefeiert Haben. 
Daher follen die attifchen Franen, die jährlich auf den Parnaß zogen, 
um mit den delpbifchen Thpiaden Die Orgien Des Dionyſos zu ern 
"nach Ihe Thyladen genannt‘ worden fein. Paus. a. a. DO. u. 10, 4 
2. 22, 5. Auch mit Pofeldon if fle In Beziehung gebracht. Paus. 10, 
- 29, 2. ſ. Lobeck. —— p. 285. — 2) 8 des Deukalion, von 
Zeus Mutter des Makedon. Steph. Byz. a, v. Maisdsrls. Hesiod. Fragın.. 
26. Goettig. J ee ar 
Thymbraeus, i, Ovußgaiss, ev, m. 1) Bein. des Apollon‘, von dem 


Orte Thymbra in Zroas, wo er einen Tempel hatte (in dem Achilleus 
verwundet wurde), oder von dem gleichnamigen Berge ebendaſelbſt. Strab, 


43, p. 508. 'Stepli. Byz. s v. Oukßew. Eur. Rhes. 224. Serv. Virg. 


A. 9, 85. Eest. 8. V. Hom, II. 10, 430. — 2) ſ. oben, S. 566. - 


Anınerf, 4. — 3) Ein Troer, den Diomedes erlegt. 1. 11, 320. 


Thymbris, Evußen, um, 4. Eine Nymphe, von Zeus Mutter des Pan. | 


Apollod. 1, 4, 1. 

Thymoetes, Ovusirns, ov, m. 1) Einer der Aelteflen Troja's. Hom. 
1. 8, 146. Ein Seher hatte geweiffagt, Daß an einem gewilfen Tage 
ein Knabe werde geboren werden, durch welchen Ilios könne zerflört 
werden. An dem beftimmten Tage wurden den Priamos Paris und 
dem Thymötes Munippos geboren. ; Priamos Tief den Munippos und 
veſſen Mutter Kylla tödten. Daher fagt Aeneas bei Virg. Men. 2,31. 
man wiſſe nicht, od nicht IThymstes aus Rache gerathen, das hölzerne 
Roß nach Troja hereinzuziehen. — 2) Ein äthemälfcher Heros, nach wel- 
chem eine attiſche Landgemeinde benannt war, Suid. s. v. — 3) Ein 
Troer, Geführte Des Aeneas, von Turnus exrlegt. Virg. Aen. 12, 364, 


Thyviss, adis, Bonds, ads, fi Bleifornuntend — —— 


bltppulßhes Kympheu. Apolton. At 2; 485.“ Propert. 4,20, 34: 


r 
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ariandynos. Schol. Apollon. A. 2, 140-1 ! 
Tbyöne, es, Over, us, $ 1) Name der Seele, unter welchem Dionyſos 
fie aus dem Hades unter die Unfterblichen einführte. Hom. I. 5, 21. 
: Uod. 9, 5, 9. Cic. N. D. 3 23. Valcken. diatr, P. 151. — 
Sa einer, von der Semele verſchiedenen, Amme des. Bionzfos. 
Schol, Pind, Pyth. 3, 177. — 
Thyöneus, ei, eos, Bund, du, m. 1) Bein. des Dionpfos, den Sram, 
d. i. in Begeiſterung ſeyn. Ov. Met. 4, 43. Hor. Od. 1, 17, 23.— 
2) S. des Dionyfos auf Chios, Vater des Thoas. Schol. Acron. Hor, 
"Od. 1, 17, 23. F Se ; 
Thyreus, @vgug das, m. ©. des Denens tmd der Althän. Apollod, 1,8,1. 
Thfria, ae, £. f. oben, Kyknos, No. 4. — 
Thyrxeus, Oyeıx, ses, m. Bein. des "Apollon, unter dem er auf 
Kyanch ein Orakel hatte, Paus. 7, 21, 6. 


: Thynos, Ode o, m. ©. des Phineus —— Bruder des 
1. | 


Tilpbüsa, Tıgröea, m, £ 1) Romphe der glsichnanrigen, dem Apel⸗ 


lon heiligen, Quelle in Böotien. Hom. h. in Apoll, 247. — 2) Bein, 


‚der Grinngs, mit welcher Ares den Drachen zeugte, den Kadmios erſchlug. 


Müller, Orchom. S. 122. 480. 


Timalkos, "Thuaixeg, ou, m. ©, Ted Megareus, von Theſeus erſchlagen / 


als er init den Dioskuren gegen Aphitna zog. Paus. 4,41, 4. 12, 3. 


Tiwmandra, Tiperden, ms, £ 41) T. des Tyndareos und der Leda, Gemahlin 


des Echemos, Mutter des Euandros. Apollod. 9, 10,,6. Paug, 8, 5 


1. Serv. Virg. A. 8 130. — 2) T. Aegypios. 
Timandreus, Tiuardgie, des, m. Vater der Kotto oder — und 
der Eurythemis, welche bei den Herakleiden (Doriern) verehrt | 

Schol. Theocr. 6, 40. ſ. Lobeck. Aglaoph. ©. 1038. 
Timeas, Tyuag ou, m. ©. des Polyneikes. Paus. 2, 20, 4 
Tina ober Tinia, 4) der Jupiter der Etrusker, der im Blitze redende 
„amd Im Blitze berabfleigende Gott, der Götterherricher. : Abgebifdet wit 
‚ tem’ Blige in der Hand, Im tuskiſchen Mondernnonake war die Mitte, 

das volle Licht, Idus genannt, ihm heilig..Gori. M. E, T. IL p. 79. 
. Müller, Etrusker. — 2) f. oben, S. 271. 3. 5. 9. o. 

iphä in Böotien**), Steuermann der Argonauten. Apollon. A,, 

Tiryns, Tigun, 9, m. ©. des Argos, nach welchem de St. Tirgiih 
benannt ward. Paus. 2, 25, 7. I AR EEE 

Tirgntbia, ToevIla, as, f. ‚Bein. der Alkmene, Eurip. Alc. 854 
. Wüstemann, ad Theocr. id. 13, 20. FERNE —— 

Tirynthios, Tievrduog, ev, Mr Bein. 
ſtammung aus Tirynth. Callim. h. in Dian. 116. 

Tisämenos, Tiraueros, oo, m. 1) ©. des Oreſtes und der Herinione, 


‚Wurden | 


Ti Phys, yos, Tipus, von, m. ©. des Agnios ("Aynıedyg)”),,gus Sip Be | 
4 * + 


en a RT rat „at ‚P J 
des Herakles, wwegen ſeiner Ab: 


Dater des Kometed, König. der. Achäer, in der. Sage berühmt Duxch fir 
nen Kampf mir den in den Peloponnes: eindeingenden Herafliden. Apollod, 


2, 8, 2. Paus. 2,18, 5. 38, 1.7, 6, 2%, Er fel in einer Schlacht 


gegen die Herakliden. Ap. 2,8, & Sein. Grabmal wurde in Helike | 


’ * 2? *j —B& 


⁊* 


ET a TR ae 
*) Oder &.' E , rhas vnd RE: rwuine .'pde RR —J— * 
o) Oder —2 Sehol. Peach % ⁊* O. —I——— 





Ts — Tit = 865 


gezeigt, vom wo feine Scheine fpäter in Folge eines Orakelſpruches nach 
. Sparta gebracht wurden. Paus. 7, 1, 3. vgl. Müller, ‚Dorier, 1, ©.63. 
— 2) ©. des Therfandros und der Demonaſſa, Vater des Auteflon, 
‚König von Theben. Paus. 8, 15, 4. 9, 3,.8. Ir, 
Tisandros, Tiearden, ev; m. S. des Jaſon und Der Medea. Died. 
Diod..4, 54. ſ. oben, S. 400. . — —J — 
Tisiphone, es, Tuesday ns, f. 1) fe oben, Erinnden. — 2) T. des 
Alkmaäon und der, Manto. Apollod. 8, 7,7... ae 
Titan, nis, Tırar, ärg m. .1) Gewoͤhnlich in der Mehrzahl Tunares und 
„Treravioss: Die Söhne und Töchter des Uranos (Ovgarlarıı, Oveandas 
Hom..D. 5, 898. Apollon. A. 2, 1232.) und der Gäa: Okeanos, 
Koios, Krios, Hyperion, Japetos, Kronos, — (Phorkys, 
..Heyne ad Apollod. 1, 1, 1.), — Theia, Rheia, Themis, 
Mnemoſyne, Phoibe (ſtatt dieſer: Demeter bei Clemens. Homil. 
B, 2.), Tethys. Hesiod. Theog. 133 ff. (Dione Apoll. 1, 1, 3. 
Uranos, der erſte Beherrfcher der ganzen Welt, warf feine Söhne, Die 
Sekatoncheiren Briarcos, Kottos, Gyes, Hes. tlı. 617, und die Kyflos 
‚pen, Arges, Steropes umd Brontes in den Tartaros. Gäa, hierüber er- 
zuͤrnt, beredete die Titanen, ih gegen den Vater aufzulehnen und 
„ gab- dam Kronos eine adamantene Hippe (Sichel, dern). Sie em⸗ 
yörten ſich auch, mit Ausnahme des Okeanos. Kronos fehnitt mit Der 
ippe- dem Vater die Scham ab, und warf file in das Meer. (Aus den 
futstropfen - entftanden die, Erinnyen Alekto, Tiſiphone und Megoͤra, 
-£ oben, Aphrodite. S. 108). Nun entfegten die Titanen den Uranos _ 
. der Herxrſchaft, befreiten die in den Zartaros: gefloßenen Brüder und 
übergaben die Obermadjt dein Kronos. Dieſer warf die Kyklopen abers 
mals in den Bartoros und vermäßlte fich mit feiner Schwefter Rhea 
. (Ops. Ov. Met. 9, 497.). Well nun Ge und Uranos ihm geweiſſagt 
hatten, daß er von einem feiner eigenen. Kinder der Herrfchaft werde bes 
.taubt werden, fo serfchlang er Diefelben, feine Zöchter Heſtia, Demeter, 
Hera und die Söhne Pluto und Poſeidon. Deßhalb entwih Rhea nach 
Kreta, als fie mit Zeus ſchwanger war, gebar dieſen in der diftäifchen 
 „ Höhle und übergab, ihn den Kureten und Den Töchtern des Melifjeng, 
Den Nymphen Adrafteia und Ida, zur Erziehung. Diefe zogen’ den 
" Knaben mit dee Milch der Ziege Amalthea auf; die bewaffneten Kure⸗ 
ten bewachten ihn in. der. Höhle umd fehlugen mit den Speeren auf die 
Schilde, damit Kronos die. Stimme des Knaben nicht höre. Rhea aber 
gab Dem Kronos einen eingewidelten Stein zum Verſchlingen flatt des 
- Neugeborenen”). Apollod, 1, 1, 1—5. Ov. Fast. 4, 179: ff. Als 


. 
. 





*) Bei Steph. Byz. s. v. "Adar« heifen die Kinder des Uranos und der 
Gag: Adanos, Dftafos, Andes, Kronos, Rhea, Tapetos, 
Diymbros. Bei Paus. 8, 37, 3. wird ein Titan Anytos erwähnt, 
der die arfadifhe Despoina erzogen haben follte. 

—**) Kronos foll auf Kreta mit Kinderopfern verehrt worden fein, f. oben, 
.. &. 780. Anm. 3, Höd, Sreta, 1,.©. 165. — Den ;Öott der Aſyrier, 
Phoͤnikier, Karthager, dem Kinder geopfert wurden,-den Moloch, bes 
nannten die Griechen mit dem Namen Kronos. Dion, Hal. 1, 38. Maerob. 
Sat. 1,.7. Lactant. J. 1, 21... Minut...Fel, Oct, 30..Arnob, 2, 68. Voss. 
Theol. gent. 2, 5. Buttmann, Abhlg. der Berlin. Akad. d. Willenfch. 
41814 —15. ©. 178. Boͤttiger, Ideen zur, Kunft- Myth, ©. UI ff. — 
‚Mit der Dfganide Philyra zeugt Kronos, in Gejtalt eines Roſſes, den 
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Zens berangemachfen war, nahm er die Metis, T. des Okeanos, zum 
Beiſtande. Diefe gab dem Kronos einen Trank en, worauf er jenm 
&tein und Die verfchlungenen Kinder ausbrach. Wit feinen Geſchwiſtemn 


vereint, begann nun Zens-den Kampf gegen Kronos und Die herrſchen⸗ 


den Titonen. Dieſer Kampf (Titanomachie), der in Theſſalien, von 


den Titonen vom Othrys, von den Kroniden vom Olyınpos Berad, ge 


führt wurde*), danerte ſchon zehn Jahre, da weiſſagte Gda dem Zeus 


den Sieg, wenn er die im Tartaros gefefielten Koklopen und Hekaton⸗ 


cheiren befreie. Zeus erfchlug alfo Die Waͤchterin der Kyllopen, Die Rampe, 
und die Kyklopen gaben Ihm nun Donner, Blitz und Wetterſtrahl, dem 
Pluton einen Helm, dem Pofeldon einen Dreizack. Nun wurden vie 
Titanen beflegt, In eine Schlucht umter Dem Tartaros — „ſo weit m- 
ser dee Erd’, ald über der Erd’ iſt der Himmel“ (umerugrigs, x9- 
no. 11. 14, 279. Hes. 'Th. 851. 697. Hom. h. in Apoll, 395. Paus. 
8, 37, 3.) — gekerlert und die Hekatoncheiren gu ihren Wächtern ge: 
ſetzt *). Il. 8, 479. Hes. Th. 647 f. Apollod, 1, 2, 1. — Can, 


‚ N 





Kentauren Cheiro n. Apollon. A. 2, 1231 ff. daf. Schol. Hyg. £f. 138. 
Arnob. 4, 20. Philar r, ad Virg. G. 3, 93, € , j 
©) Berfchieden davon ıft der Kampf der Dlympier mit den 


mel: 
menden Giaanten, wiewohl von Späteren beide Kämpfe hın und wie 


der verwechſelt und unter einander gemiſcht worden find. Auch de 
Kampf der Aloaden in Theſſalien if verſchieden. Odyss. 11, 305 f. 
20) Der befiegte und aus der Herrſchaft der Welt vertriebene Kronos 
fiegt — glei den Übrigen Titanen, in der tiefften Schlucht dei 

vo ' 


Erde, auf den Infeln der eligen, Hes. O. et D. 100. Pind, Ol. 2,123 


er er bereich mit Rhadamanthys an den Enden der 





Boeckh. Expl. p. 131. — oder er herrſcht in den weſtlichen Ländern da 


Erde, Diod. 5, 66. Cic. N.D. 3, 17. — oder er flieht nach Italien, wo 

: thn Janus aufnimmt, und wo unter feiner Negierung das goldene 
estalter (Saturnia regna. Virg. Ecl. 4, 6. Ov. Fast. 1, 193. 235.) 
errfiht, und die Kultur des Landes, das nach ihm Satumia heißt, be 
sunt. Dion. Hat. 1, 2. 54. Aur. Viet. Or. 3. Macrob. Sar. 4, T. Or. 
ast. 1, 237. 5, 625. vgl. 6, 31. Virg. Aen. 8, 319 ff. gie wird er 
deßhalb von Späteren für einen Gott des Feld» md Weinbaues 
(5. vitisator. Virg. Aem. 7, 180. Arnob. 3,29. custos ruris, cum obunca 


falce, praeses sativis, cum falce messoria. Arnoh. 4, 9. 6, 12. 25.) 0 
flärt, worauf auch die Etymologie feines Namens und fein Attribut, 


die Harpe, geführt zu haben fcheinen. vgl. Fest. s. v. Vart. ı.r. 3, 1.— 


Der Gleichtlang feined Namens mit xesvos, Zeit, führte Andere darauf, ihn 


als den Zeitgott anzufehen. Dion. Hal. 1, 38. Cic. N. D. 2, 25. Arnob. 
3, 29, Laetant. J. 1, 12. In diefem Sinne hat auch Buttmanna.a.D. 
den ganzen Mythos des Kronos ausgedeutst. — Bon feiner Vereb: 


sung durch Menfhenopfer ift ſchon oben die Rede gewejen. Die Era 


nia, als fein Zelt in Griechenland, werden nur wenig erwähnt und ſchei⸗ 


nen nie eine größere Bedeutung erlangt zu haben, wie ſich denn auch 
nur wenige Spuren von Tempeln der Kronos finden. In Attika foflte 


ihn und der Oys Kekrops den erften Altar erbaut haben, Macrob. Sar. 
1, 10. und in Athen war unter der Akropolis ein Heiligthum des Kup 
no® und der Rhea. Paus. 1, 18, 7. Sein Feft dafeldft fiel auf den 12. 
efatombäon. Demosth. adv. Timoer. p. 708. Schol. ‚Aristoph- Sub, 
7. Mnorob. Sat. 1, 7. 10. Bei Olympia wurde ihm auf dem Fronis 
den Hügel. georfot, Dion. Hal.'1, 34. Paus. 6, %0, 1. und eim alter 
empel des Gottes follte im derfelben Gegend geitanden haben, Paus. 5, 


7, 4. vgl. Meurs. Öracc. fer. 4. p. 183. In Italien. dagegen Be Ä 


"KH der Tempel, ehrere. Liv. 2,21. Macrob. Sat. 1, 8. In feinem 
pelrzu Romi/ am Zube des Kapitole, wurden der öffentlihe Schuß und 


Ei % 
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. ‚bgeriffet Rebe die ſpaͤtere Gage da, daß Diensfos von den Titanen 


zerriſſen worden fei. f. oben, S. 267. unten. — 2%) Titanen heißen 


aber auch) von den Titanen abſtammende Gätterweien, 4. DB. Bromes 
theus), Hekate. Hes. Th. 424. Serv. Virg. A. 4, 511. Latona, 





die signa militarla aufbewahrt. Hier ftand aud fein Bild, dem die 
Fuͤße mit einem mwollenen a, das nur an dei Eaturnalien geloͤſt 
wurde, gebunden waren. Arnob. 4, 24. Lucan. 3, 115. Een Feſt das 


(bt, die Saturnalia, begann am 17. Decenber, ynd wurde mit fröhs 


ihen Baftmählern, bei denen die Herren den Sclaven aufiwarteten, ges 
feiert. Auch waren ihm die Öladiatorfpeile geweiht. Lips. Saturn. Serm. 


irg. G. 1, 336.. daf. Heyıre. Casaub. Pers. Bat. 5, 50. Jacoks. Antlı. 
P ; P 678, Die Senfe in feiner Dont, die Stügel, die Sandubr und 
ehnliches find neuere Attribute. A 
und: Hirt, myth. Bldbch. 1, 13. | 


©) Prometheus, ei, Igswundsis, dos, m. Der Bordenfende, der Borbes 


dacht, der Menfchenbitdner, Menfchenfreund, Bringer des Feuers, Ers 
ſinder der Künfte, der Kenner der ganzen Zukunft. — Abſtammung. 
©. des Japetos (daher Iarsrieridns. Hes. Ih. 529. Apollon. A. 3,1087.) 
und der Kiymene, Bruder des Arlad, Menpitios und Epimeihend (Rats 
bedacht, deſſen Lochier Prophaſis, Entſchuldigung, und Metamelcia, 
Meue, find. Pind. P. 5, 35, daſ. Schol.) Hes. Théog. 507 ff. oder: S. 
des Japetos und der Afla, Apollod. 1, 2,3. Tzeta. Lyk. 1412, oder 

. der Chemie, Aesch. Prom. 18. oder ©. des Uranoß und der Kly⸗ 
mene, Schol. Theon. in Arat. bei Potter. comm. in Lyk. Cass. p. 1544. 
oder ©, des Titanen Eurymedon und der Hera. Eustatli.ad Hom. p. 987, 
15. — Frauen und Nahfommenfchaft. Mit Hefione, oder Axiothea, 
oder Pandora zeugt er den Deufalion, Aesch. Prom. 560. Tzetz. Lyk. 


"4283. Schol. Apollon. A. 2, 1086. mit Pyrrha oder mit Klymene den 


ellen (und den Deufalion), Schol. Apollon. A. a. a. D. Schol. Pind, 
1. 9, 68. mit SKeläno den Lyfos und Chimäreus. 'Tzetz Lyk- 132. 


219. SHerodot 4, 45. nennt die Aſia feine Frau. — Als unter der Herr⸗ 


Schaft des Zeus die Götter und die Menfchen zu Mefone (nachmals Eitvon) 
mit einander rechteten (vgl. Schol. Pind. N. 9, 123. Boß myth. Br. 7, 
©. 355 ff.), zerlegte Prometheus in der Abficht, den Zeus zu uberliften 
und mit ihm in der Klugheit zu wetteifern, einen Etier, im die Haut 
deflelben barg er das zerftüdelte Fleifch und die Eingeweide umd legte 
den Magen, ein fchlechtes Stück, oben darauf, auf einen anderen Hau- 
fen legte er die Knochen und bedeckte ſie mit Fett. Zeus machte ihn 
aufmerffam, twie ungleich er_getheilt habe, Prometheus aber forderte 


den Gott auf, zu wahlen. Diefer,; den Betrug durchſchauend und zür⸗ 


nend, wählte den mit Fett bedeckten Knochenhaufen. In feinem Zorn 
enthielt nun Zeus den Menfchen das Feuer vor. Aber Prometheus entwendete 


es in einem hohlen Zunderrohre, ferula, v&g9n& (Aesch. Prom: 110,), Zürs 


nend ließ jeßt —F um die Menſchen für den Beſitz des * au 
r 


rafen, durch den Hephäftos eine Jungfrau, die Pandora, aus 
kinen, welche Sehen verführerifch (hmücte. Den Prometheus aber 
lu 
nen Adler, der ihm bei Tage die Leber, die des Nachts wieder wuchs, 


zerfleiſchte. Herafled erlegte diefen Adler, und befreite den Promerheus, 


‚mit Beus’ Bewilligung, der feinem Sohne Herakles auch dadurch höbes 


’ x 


- 


Zeus ſelbſt in Bande, feffelte ihn an eine Saͤule und fendete cis . 


ven Ruhm verfchaffen wollte. Hes. ti 521-589. Op, er d. 47-58. 
,Hyg: Pa As 2,85: Apollad. 2, 5, 814: Obgleich Prometheus feinen Bru⸗ 
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der Epimetheus eiwarnt hatte, jemals ein Geſchenk von Zeus anzu: 
neben, g nahm Biefer doch die Pandora an-, ‚die ihnen der zuͤrnende 


fühes ‚ab, in welches der kluge Prometheus alle Uebel des Menfchenles 


| Epimetheus zeugte mit der Paundora die Pyrrha. Apollod. 4, 7, 2. _ 
——— us des Mythos ſtimmen bei Hehe in der Theogonie und 
en Werte 


hat er dem Zeus doch mit feiner Klugheit gegen die Titanen beigeftan 
den. Aesch. Prom, 218. (Er öffnet auch dem Zeus dag Haupt bei der 


chrift, den Gebrauch der —— 
„Weiſſagung 
aus Zeichen und Vogelflug, Eingeweiden und Opfern, Bearbeitung der Erze 


kommt ser zu neuer Qual auf die Dberivelt zuritt,) Inn, an den Haufe- 


. ‚eim.bei dem unfterblichen Kentauren CH eiron,'deay.durcdteinen Mfei 
des Herakles unheilbar verwundet, sin den Hades zu gehen wir chte, 
und deſſen Stellvertretung Zeus annahm Apolk Nah 
befreit ihn KZeus ſelbſt, al er dieſeni die Weiſſagung itt 
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und der Stammvüter der Menfchen kommt die Benemänlg Titanen 
vor, 10 werden ſie z. B. erwähnt als alte Einwohner von Knoſos auf 
.Kreta, dem Zens Feindlich, Doch von deſſen Milchbruder, dem Dan, durch 
Die ſchrecklichen Töne feiner Mufcheltrompete verſcheucht. Höc, Kreta. 
©. 171 ff. Lobeck. Aglaoph. p. 763. vgl. Hom. h’-in Ap: 336, 
::.Diod, 8,157. 3,66. ÖOrph: h. 36, 2. — Ueber Titanen überh.: vgl. 
Boͤttiger, Ideen’ zut Kunſt-Myth. S. 217 ff. Völder, Myth. des japet. 
Geſchl. S. 280 FF. - u °T 
Titanas, Teresa; om. ſ. oben, hist in 08 
Tit&nia, ae, Ditäniis, idos, Tırasle; Über, SL Cine Litanin, oder 
Tochter, Entelin a. ſ. wi eined Tirären oder einer Titanin. Ov: Fast. 


4, 9483. 8,81. Apollon. A, 4, 54, F. Titan. ne 


Titanokratbry Tıramoxgötug, ago, m.’ Der Zitanenbefliger, Zend. 
: ſ.Titan. —— * uni * PL FEN vr — . we re Da We N Ta 
Titar&sios, Tıermphebe, "oo, m. Bein; des Mopſos, nach Einigen 
- son dem gleichnamigen theffalifchen. Fluſſe, vgl. Hom!Il; 2, 751.’ mach 
- Anderen von’ feinem Großvater Zitaröf. ‘Schol. Apollon. A; 1, 65: 


Tithönus/i,Tı$ards, öv,m. 1) ©. des Laomedon, Bruder des Priamos*). 


-:Bi- RO, 237. dgl Tzetz. Lyk. 18. Hor. Od. 1, 28, 8. Ov. Fast. 
4, 464. ſ. oben, Eos. S. 306. — 2) ©, Des Kephalos amd der Eos, 
Vater des Phaͤẽthon. Apollod. 3, 14, 5. —43* 


! 


| Tithörea, Tietz, us, f. "Eine Nymphe am Parnaffos, nach welcher 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


die gleichnamige Stade benannt fein ſollte. Paus. 40) 3%, 6. *- 

Titiäs, Trias, ov, m. Einer der idaiſchen Daktylen, nad) Andern ein 
imncriandyniſcher Herds, ©; Des: Zeus oder: des Mariandynos. Schol. 
Apollon. A. 1, 1126. Herakles ſtand auf feinem Zuge gegen die Ama⸗ 
*zonen den Mariandhnern gegen die Bebryker bei. Im Kampfe flel der 





„ge mie der Thetis einen Sohn zeuge, fo werde ihr diefer der Herrfchaft 
»berauben. 'Serv. Virg. Ekk 6, 42. Apollod. 3, 13, 5. Hyg. I. 54. vol. 
* ,. Aeschi Prom«:167 ff: 376. — _ Endlich gilt Prometheus auch: als Kuͤnſt⸗ 
fer, der die Menfchen aus Erde, oder aus Erde und Wafler gebildet, 
entweder uranfanglid), Apollod. 1, 7, 1. Ox.. Met, 1, 81. oder nach der 
* " denrkaltonifchen Flut“ befiehlt "Zeus dem’ Prometheus und der Athene, 
ı 4 Menfchen aus Schlamm zur bilden, und den Winden, ihnen Athem ein— 
— zuhauchen. Rtym M. Dabei gab Prom. den: Menfchen von’ den ver⸗ 
ſchiedenen Eigenſchaften aller Thiere etwas. Hor. Od. 1, 16, 13. und 

. .daf. die Aueleger, Die, Erdart, welche bei der Menſchenbildung benutzt 
warn wurde bei Panopeus in Phokis gezeigt: Paus. 10,4, 8. Auf _fer= 
nen Rath hatte fen GSohn Deufalion (Promethides, Ov. Met. 1, 390.) 


bei herannahender Zeit ver Flut das Rettungsfchiff gefertigt und es mit 


Lebensmitteln beladen, um es mit der Pyrrha zu befteigen. Apollod: 1, 
7,2. — Du den, mannichfachen Beziehungen des Prom. zur Athene ger 
hören noch die: dab er wegen feiner frevelhaften Fiebe' zu ihr am Kau— 


wu) 


2: fafus geftraft wird. Schal. Apollon. A.'2, 1249. oder ser ſteigt mit ih⸗ 


„np wer, Hülfe zum: Himmel empor, um da verſtohlen ſeine Fackel am Rade 
, des Sonnenwagens anzuzuͤnden und fo das Feuer ſeinen Menſchen zu 
bringen. Serv. Virg. Ekl. 6, 42. — Zu Athen hatte Prometheus ein 
Heiligthum in der Akademie, von wo aus ihm zu Ehren ein Fadellauf 
angejtellt wurde. Paus. 1, 30, 2. Schol. Soph. Oed. C. 55. Harpokr. 
yıılvl Anemres Meber -Darftellung der Prometheusfabel durch: die Kunſt 
f. Müller, Archaol. G 896.Am vausführtichften iſt ubber Prom gehan⸗ 
delt in; Welckers aͤſchyle Trilogie Prometheus. 1824. u. Voͤlkers Myth. 

* 11% jap. Geſchlechtes 1824. | | | f 

-syDder Bruder des bnedon. Serv, Ving:"0.1, 447.3, 48. 
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‚ Unfäßwer. des Mevlandoner, Peiolaps. - Bet Saſſon Sokdpefphelee beikegte 
SHerolled den Titiad. Cohn des Titias ig Barznod: Schel. Apallon. 
A, 2, 780. Oder Priolaos und Mariandynos find Goͤhna des Titiac. 
Schol. Aesch. Pers. 933. Eustath. ad Dion, Perieg. 987. Lobeck, 
Azlaoph. p. 1165, vgl. Kllenees. 

Tityus, True, u, „m. ©. der Erde, oder &. das Zeus und der Ela⸗ 
29, dee 3. des Orchomenos, ein Rieſe auf Cuhoͤa, Vater der Europc. 
Odyss. 7, 324. Apollod. 1, 4, 4. Schol, Apoll, A. 1, 181. 761. 
Pind. P. 4,81. Weil er fih (auf Veranlaſſung der Hera, Hyg. 6.55.) 
an ter Leto Leder der Artemis. Eupherion ‚bei Schol. Apollau: A, 
1, 181.), als Diefe Durch. Panopens. nach, Pothp ging, vergriffen hatte 
(daher raptor, bei Hor. Od. 4, 6, 2), watd ee von Artemis, Pind.P. 

4, 160. oder von Spollog und Artemis mit Pfeilen, Paus, 3, 18, 9, 
oder von Zeus mit dem Blitzſtrahl erlegt, Hyg. f. 55. und dann iu 
Dee Jinterwelt geſtraft. Dort lag er eckt auf. dem Boden, nem 
Hufen bedeckend, und zwei Geier (oder Schlangen, Schol. Pind. Ol. 
1, 97. Hyg. f, 55.) fraßen am feiner Leber. Odys 11, 576 ff. Sein 

| 6 Grab ward bei Panopens gejelgt. Paus. 40, 4, 4. Gew 

Erlegung Durch Artemis und: Apollon (die Davon wırmerireı heißen, 


Callim, b. in Dian. 110. Orpb. h. 38, 4.) war dargeflellt aus Apıı 
Ionthrone zu Amylli. Paus, 3, 18, 9. vgl 10, 11,1. 29, m — 


i Bol, Strab. ®, p- 422. Virg. A. 6, 593. Or Met. 4, 457. Ep 
ex P. u 2, 41. Tibull. 1, 3, 75. Propest, 3, 3, 68. Lucret, 3, 
Tlepplemus, i, Tinworsu ou, M. 1) S. des Herakles und der 
Aflsoche, der T. des Phylas, Bruder des Zelephos u, |. w. Hom. Il 
. 2, 658; Apollod. 2, 7, 6. 8. Philoste, Her. 2, 14. (codes der Ay 
damela, dev T. des Amyntor, des Doloperföniges in Theſſalien. Pind. 
O1. 7,41.) Welt er feinen Oheim Likymnios in erfchlug, 
mußte er von da fliehen, und ließ ſich, sine Orakel zufolge, ea Rhe⸗ 
dos nieder, wo ex dis Btidte Eindos, Jalyfos und Kameiros baute, sb 

: von wo er in neun Schiffen Die dortige Munnfhaft in deu 


Krieg führte. I, 2, 653 ff. Apollod. 2, 8, 2, Bon Sarpedon vor | 


Zlios erſegt. I. 5, 827 fi. Diod, 4, 88. 5,.50. Geis Weib, Phi⸗ 
leaezoẽ, ſetzte wegen feines Todes Leichenſpiele ein. Tzetz. Lyk. B11. — 
2) S. des Damafter, ein Tevder, von Pattoklos erlegt. Il. 16, 416. 
Tlesimenes, Taueimn ev; m. ©. oder Bruder des Parthenopäod, 

: Vater des Aulon. P aus. 3, 12, 7. ſ. Theſimenes. 

Tmolia, Tania, u, f. Bein, der in Lydien verehrten Artemis. Athen. 

14,638. Spanh, ad ErHim. h. in Dian. 87. 

Tmolos, Tue, o, m. Der Gott des lydiſchen Berges Tmolos, Ges 
mahl der Pluto, Vater des Tantalos (oder Gemahl der Omppals), Schiede⸗ 
nichter bei dem muſikaliſchen Wetſſtreit zwiſchen Apolton und Pan. Apollod. 

| 2 6, 3. Schol. Eur. Or, 5. Ov. Met. 11, 137. mn 2) ©. des Pre⸗ 

teus (fe Proteus, No. 2), von Herakles getödtet.. Tzetz. Lyk. 184. 


. Torone, T-æum u, fe I Proteus, No, 2. 


« 


Hoxeng, Toksis, so, me . 4) fe oben, Denens. Anmerl, — 2) Oder 
der Althäa, von Meleagros erſchlagen. Ov. Met..8, 241. 
Toxikvate, Tofu, st ſ. oben, & 428. 2.2.0 o. 

Trambelos, TeæAſquſx gr m. ©. deß Telamon und der Theqnelra 
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oder Heflene: Gene Mutter, mit ihm ſchwangor, emtfich mach Milet, 
2 fie aufgenommen und Zrambelos von dem dortijen Könige Mxion 

sogen ward, Achilleus, Der im troiſchen Kriege mach Miletos Fam, 
traf mit Tr. zuſammien und erichlug ihn; betrauerte ihm aber fchr, als 
er erfuhr, daß, er Telamons Sohn fei*). Tzetz. Lyk. 467. 
Traum, Traumgott, Samnium, "Orga. f. oben, Oneiros. 
Tremilos, Tedwrss, ev, m, Gemahl der ogsgifchen Rymphe Prariiite, 
. Water des Tloos, Xanthos, Pinaros, Kragos, Panyaſis bei Steph. By 
5 v. Teenha · > . % u 
Triesperos, Teuowegs om, m. ſ. oben, Herakles. ©. 398. Ammerk. 1. 
Trigoneia, Tritogeneia, Taysrımy Teroyamay un, & T. des 
Aedlos, Weib des Mingas. Tzetz, Lyk. 873, oder yon Poſeldon Muts 


Trigonos, Telyeug su, me Der Dreimalgeborene, von der Gemele, 
aus der Hüfte des Vater, von der Perſerhone, Bein. des Diompjos. 
Orpb. h. 29, 2. vgl. 51, 5. — 
Trikka, Term ı f T. des Flußgottes Peneios, Weib des Hypes, 
nach welcher die theſſal. Stadt Trikka genannt war. Eustatb. ad Hom. 
‚» 330, 28. ‚ { . Br - 5 
Triklaria, Terug, ag, £. ſ. oben, Artemis. ©. 140. Paus. 7, 19, 1.22, 7. 
. Trikolönos, Temerwres, vv, m. 1) &. des Lykaon, Erbauer von Tri⸗ 
folonoi in Arladien, Vater des Zoitend und Paroreus. Paus, 8, 3, 1. 
35, 6. — 2) Ein Freier der Hippobamela, von Dinomaos oͤberwun⸗ 
den und getödtet. Paus. 6, 21, 7. er Eu 
Trinditis, Taedirs ıdory fe Bein, der Helate, die auf Krenzwegem 
verehrt ward.‘ Orph. E. 45. fragm. 34, ed. Gessner. 
Triopas, reiwas a und eu; auch Tel), wos; m. 1) ©. des Poſei⸗- 
don und..der Kanake, einer T. des Aeolos (Aid. Schol, Callim. 
, h, in Cer. 100), oder S. des Helios und der Rhodos, Var: der - 
Jphimedeia und des Eryſichthon, Apollod. 1, 7, 4; Died. 5, 56 f. 
. .Steph, Byz. ss v. Tgumie. Ov. Met. 8, 751. au Vater des Pelas⸗ 
ge8 genannt. Paus. 2, 22, 2, Von der dotiſchen Ebene, von wo er 
die Pelasger vertrieben, muß er auswandern umd geht nach Karin, wo 
ge nf dem triopiſchen ap Knidos gründet, Diod. a. a. D. 
Herodt. 1, 174. ' Seinen Sohn Erpſichthon flrafte Demeter mit unere 
ſättlichem Heißhunger, weil, er ihren heiligen, Hain erletzt hatte. Callim. 
à. in Cer. 25 ff. Andere erzählen daffelbe vom Zriopas ſelbſt. Hyg. 
Poet. Astr. 2, 44, vgl. Schol, Theokr. 17,69. Müller, Dor, 4, & 
262, 2, 400. f oben, &. 238 f. und Mefica. Seine Statue wit die 
nem Roſſe ſtand zu Delphi, ein Weihgefchen? der Knidier. Paus. 10, 
4,1. — DS. des Phorbas, Vater des Jaſos und Agenor und der 
" Meffene, ein Urgiver. Paus. 2, 16, 1. 4,4, 2. a 
Triopeis,'idos, f. Entelin des Triopas, Meſtra. Or. Met. 8, 878; 


x 


— — — Be Er ) ae . F 
N) Eine andere Sage Lerſetzt ihn nach Lezhos, two er die Ayriate Licht, 
: und, weil fie feinen 8 6* pr Er ac will, die elbe In das Meer 
* fürs, — Fi tür e fh ber —EäA migrben. 
r ifft ihn der Tod von der Hand de eye ,. dem er 
als dieſer Lesbos plündert, — Parihen. Ede: m 
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Triöpid es, Taewllhs, ev, m. Nachkomme des Tiopas, Erpyſichthen. 
Callim. h. in Cer. 82. Er 
Friöpios, Taswiss, ev, m. Bein. des Apollon. Herodt. 1, 144. 
‚Friplıylos, Tydure, sv, m. S. des Arkas, nach weichen Das tri⸗ 
phyliſche Elis benannt ward. Polyb, 4, 77T. = — 
Triptölemus; i, Temwndisun, w, m. ©. des Keleos und ber Metaneira 
oder Polymnia, oder S. des Loͤniges Eleuſis und der Kothonea (ever 
Epntinca, Serv. Virg. G. 1, 19. oder der Hyona, Scliol. ‚Stat, Theb. 
2, 382), oder ©. des Okeanos und der Ge, oder des Keleoa® jüngerer 
SZruder, ober Berwandter des Keleos, deffen Tochter Saͤſara feinen —*— 
Krokon geheirathet, oder S. des Trochilos und einer ‚Eleufinierin und 
Bruder der Eubuleus, oder &. des Rharos und einer Tochter Des Am⸗ 
“yhiktyon, Bruder des Kerkpon, oder S. Des Dysaules, des Bruders des 
Keleos. Hygin. 1. 147. A ollod. 1, 5, 2. Paus. 1, 14, 2. Voß zu 
Hom. h. in Cer. 153. Liebling der Demeter, Erfinder des 
- Plnges, Verbreiter des Artlerbaues und der aus dieſem 
fih entwidelnden Kultur, ein Heros der elenftnifchen 
"Mpflerten. Plin. H. N. 7, 56. Spanh. h, in Cer. 22. Virg. G. 
4, 19. — Bei Apollodor a; a. O. tft Triptolemos S. des Keleos und 
der Metoneira. Zi Diefem kommt Demeter nach Eleufis in Attika, und 
nährt ald Amme den jüngfigeborenen Bruder des Zeiptolemos, den Des 
mophon. Als fe den Demophon des Nachts in's Feuer legt, um ihn 
unſterblich zu machen, wird fie von Metaneira überrafcht, und da Diele 
fehreit, wird Der Knabe vom euer verzehrt. Zum Erfage gibt fie dem 
Tr. einen Wagen mit geflügelten Drachen, und Watzenfaamen*). — 
"Sm bomer, Hymnos an die Demeter erfcheint Te. als einer der Erſten 
Des Landes, neben König Keleos, und Demeter lehrt ihm und den an⸗ 
deren“ Edeln ihren Heiligen Dienfl. v. 123. 474°. Eine Verwandt 
ſchaft Des Keleos und Tr. wird dabei nicht erwähnt. vgl. öben, ©. 
236 f. — Im der Sage, die Hogin gibt, iſt Tr. Schn des Königes 
* Heufls und ſelbſt der Knabe, den die Göttin pflegt. Cleufis belanſcht 
vie Göttin, wie fie den Knaben in's Feuer legt, wird von ihr entbeckt 
und mit dem Tode beſtraft. Ihrem Zoͤglinge? aber ſchenkt fie 'chten Dro- 
chehtwagen (Ov. Trist. 3,8, 2.) md Samen der Felofrũchte. Zr. Führt 
damit über die ganze Ede und verbreitet überall den Ackerbau), Bei 
— — — . Pr "u to. 
*),Nach, anderer Gage fa't er zuerſt Gerfte auf dem rhariſchen Gefitde 
"ber Elenfis, und verbreitet von da den ©etreidebau über die Erde. Bob 
su Mom. h. 308. 451. Hier zeigte man auch einen Altar und eine Denne 
des Triptolemos Paus. 1; 38, 6. 5 
.*#) Beifpiele feiner Einkehr an verfchiedenen ‚Orten: Tra fommt zu Eu> 
. - melos in Adaja, und lehrt ihm Aderbau und Städtegründung. Die 
erfte Stadt, die fie gründen, heißt Aros, Aderftadt.e Während Te, ein- 
mal fchlummerte, fpannte der 'S: des Eumelos, Antheiad, die Drakben 
an, und fa'te, wie Tr., ans der Höhe herab,  ftürgte aber vom Wagen 
und ftarb. Daher ward die zweite Stadt Antheia, die Auffproffende, 
genannt, und zwiſchen beiden eine dritte, Mefattis, errichtet, Paus. 7, 
18,.2. —  Dder der, König der Sfythen, Lynkus, nimmt den Tr, auf, 
uberfallt ıhn aber im Schlafe. Denteter rettet ihn, md Verwandelt den 
8, in einen Fuchs. Ov. Met. 5, 646 ff. Auch Karnabon, der Getenkönig 
a Myſien, nimmt ihn auf; mißhandelt ihn Aber dann. f. oben, Schlan⸗ 
’ erden, S 828. Auch Artas erhaͤlt von ihm das Getreide. Faus. 8, 


° 
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ſeiner Heimkehr will ihn Koͤnig Keleos toͤdten laſſen, aber auf Befehl 
. der Demeter muß dieſer dem Zr. das Land abtreten, welches er nach 
“feinem Vater das eleufinifche nennt. Er ſetzt nun der Göttin Dienft 


und Feſt, Die Thesinophorien, ein. Hyg. f. 147. Serv. Virg. G. 14; 
19. — Vgl. oben, Gordys. Dion. Hal. 1, 12. Ov. Fast. 4, 507 Fe 
Böttiger, Vaſeng. 1, 2. p- 193 ff. Müller, Orchom. S. 156. — 
Tempel und Bildfäule zu Athen und Eleufis. Paus. 1, 34, 1. 38,6. — 
Dargeftellt wird Zriptolemos als eim jugendlicher Heros, zumeilen init 


dem Petafos, auf einem mit Drachen befpannten Wagen, mit Achren 


und Scepter in der Hand. Welder, Zeitfehr. 1, S. 11%. Nicht felten 
auf Vaſen und auf Kaifermünzen. Müller, Acchäol. $. 358.5. — Aus 
feiner Bedeutung und Bildung fcheint Die des römifchen Bonus Even- 
tus bersörgegangen und mit dee Bacchus⸗ und Ceresfeier aus Unteritas 
lien zu den Römern gekommen zu fein. Der banus eventus bezeichnet 
insbefondere und urfprünglich Das gefegnete Bedeihen der Felde 


früchte (qui bene eveniunt. Cato, r. r. c. 141.), überhaupt aber 


glüklihen Ausgang und Erfolg, daher auch fein Vild viel auf 
gefchnittenen Steinen ald Amulet getragen wurde. Eine Bildfäule defs 
felden von Prariteles fland auf dem Kapitel. Plin. H. N. 36, 4, 4 
5. eine andere war von Euphranor. ib. 34, 8, 19. 16. Cr wird dar⸗ 
geſtellt als jugendlicher Heros auf geflügeltem Drachenwagen, in ber 
Rechten, eine Opferfchale, in der Linken Mohnhäupter und Kornähren, 


zuweilen auch nit Fruchthorn und Altar. Ballborn de borio ev. Hannov. 


T 


T 


1765. Memoires de PAcad. d. inscr. T. II. p. 448 ff. Böttiger, 
Vaſeng. S. 211 ff | RE | f 
Titaea, Telram, ac, f T. des Triton, Prieflerin der Athene, mit 
Welcher Ares den Melanippos zeugte, der einer Stadt in Achaja den Nas 
men feiner Mutter gab, Im Zempel der Athene ward Dem Ares und 
= Tritäa geopfert. Paus. 7, 22, 5. 6: Rüdert, Dienſt der Athene, 
. 85 — — — 
rito, Tritögeneia, Temà, Tereyimis, as, Teiroysiis, T. 1) Bein. 
der Athene, die Tritoentſproſſene. IL 4, 515. Odyss. 8, 378. Hes. 


D 


"Th. ‚924, Verfchiedene Ableitung: von dem böotifchen Flüßchen Tri⸗ 
ton, wo fie gebören fein follte und uralten Dienft Hatte, Müller, Orchom. 


T 


Gott des triton. 


©. 355. oder von dem libyſchen See Tritonis, wohin eine andere Sage 
ihre Geburt verlegte. vgl. Tritonis; oder von zgıra, welches Haupt bes 
denten fol. — 2) vgl. Trigoneia. ee 
riton, onis, Telro, wo, m. 1) ©. ‚des Poſeidon und der Amphi⸗ 
trite (oder Keläno, Tz. Lyk. 886.), der mit feinem Vater und feiner 
Mutter auf dem Grunde des Meeres (zu Aegä. Il. 13, 20.) in gols 
denem Palaſte — Hes. th. 930 ff. Apollod. 1, 4, 6. — 2) Der 
ees in Libyen, wie Glaukos ein Meergott der Argos 
nantenfage. Apollon. A. 4, 1552 ff. Orph. A. 337. Tzetz. Lyk. 34. 


734. Herodt. 4, 179. f. oben, S. 128. Apollonios ſchildert ihn oben 


ber als Mann, vom Leibe an mit zweigabeligem Fiſchſchwanz, Irewgs 
aa. 4, 1613. — 3) Ein Dümon des Mittelmseres, der bald ſelbſt 
mit Roſſen oder Meerungeheuern daher fährt, .Ov. Her. 7, 50. 


- Claudian. 28, 978. Cic. N. D. 1, 28. bald in. dev, Mehrzahl ale ans 


Deren Seegottheiten beim: Reiten und Fahren dienend erſcheint. Solche 
Tritonen werden verſchieden beſchrieben, doch regt — Geſtalt immer 


& f 
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die Vorſtellung von der Doppelnatur, oben Menſch, unten Fiſch, zum 


Grunde. Yaufanias, 9, 21, 1. fagt: fle haben grünes Haupthaar, feine 
ſehr harte Schuppen, Kiemen unter den Ohren, menfchliche Nafe, breiten 
Mund mit Thierzähnen, mecrgrüne Augen, Hände, Finger und Nägel, 
rauh wie die Oberfläche der Mufcheln, flatt der Füße einen Schwei, 
wie die Delphine. vgl. Orph. h. 23, 4. Plin. H. N. 36, 4, 7. Das 

kennzeichen dieſer Tritonen bei den Dichtern, wie auf den Kunſt⸗ 
werten, iſt die fehnedfenförmig gewundene Muſcheltrompete (daher con- 
cha canens, canorus, nzurs). Der Zeiton bläſt fie auf Befehl des 

Poſeidon, um die enpörten Fluten zu befänftigen, Ov. Met. 1, 333. 
ijn Gigantenfampfe, um die Feinte In Schrecken zu feßen. Hyg. P. A, 
2, 23 a. E. vgl. Paus. 8, 2, 3. Mosch. 2, 20. Virg. A. 10,209 ff. _ 
Or. Met. &,8. Plin. H. N. 9,5. Kommen zu dem menſchenaͤhnlichen 
Dberleibe und dem Fiſchſchwanze noch zwei Vorderfüße eines Pferdes, fo 
nennt man diefe Seftalten Kentaurtritonen oder Ichthyofentauren. Tzetz. ' 
Lyk. 34. 886. 892. Bättiger, Vafengem. 3, 156 f. -— Zritonen kon: 
men öfter auf Kunſtwerken dor, im Heiligthume des Pofeidon auf dem 
forinth. Iſthinos. Paus. 2,1,7. im Zempel des Dionyfos zu Tanagra, 
ohne Kopf. Paus. 9, 20, 4. tgl. Ael. H. A. 13, 21. am Giebel dus 
Eaturnusteinpeld in Rom. Macrob. Sat. 1, 8. dgl. Hirt myth. Blobch. 
&. 152. Müller, Archaͤol. F. 2102, 2. Voß, myth. Br. 2, 61. Gig 
au Ov. Met, 1, 333. | 

Tritönia, ap, Terania, &6; f. Bein, der Athene, von dem böot. Back | 
Triton. Virg. Aen. 2, 171. 

Tritönis, Teroil, Des, ic, aden, F 1) Nomphe des tritoniichen See 
in Libhen, von, Pofeldon Mutter der Athene, Herodt. 4, 180. — 2) 
Eine Nymphe, mit welcher Amphithemis den Nafamon und Kaphaures 
zengte. Apoll. A. 4, 1495. — 3) Bein. der Athene. Apollon. A. 1,109. 
721. Tritonia. Müller, Orchom. &. 213. 358. | 

Tritopätores, Tererdregen on, m. Alte Gottheiten, die zu Athen 
verehet worden waren, und denen fehr verſchiedene Bedeutung beigelegt 
wird, — fo: Winde; erfigefchaffene Weſen der Schöpfung; Eher 
und Geburtögottheiten. Auch Namen werden angegeben: Aınalteided, 
Protokles, Protokleon; Kottos, Briareod, Gyges, die Schne Des Io 
nos und der Ge. Suid. s, v. Ausführlich handelt von ihnen Lobeck, 
Aglaoph. p. 753 ff- 

Trivia, ae, f. Deren Bild auf den Kreuzwegen fleht und da verehtt 
wird, Diana,. Luna, Hekate, Trioditis, Enodia, Enoditis. Virg. Aen. 
6, 35. Ov. Fast. 1, 389. Catull. 34, 13. 

Trochilos, Tgixass, eo, m. 1) Ein Hierophant, der aus Argos nad 
Eleuſis geflohen und mit einer Eleufinierin den Eubuleus uud den Tripte 
ge gezeugt haben follte. Paus. 4, 14, 2. — 2) ſ. oben, Fuhrmann, 

. 824. . 

a i, Tqwiäe, oo, m. ©. des Priamos und der Hekabe. IL 24 

257*). FE SE | 


— — —— 


) Oder: ©. des Apollon. ER 3, 12, 5. Er fiel im troifchen Kriege. | 


Hom. a. a. D. dur die Hand dei Achilleus. Virg. A. 1, 474. Hor.Od. 
2, 9, 16. Cie. Tusc. 1, 39. _Dder Achilleus läßt ihn als Gefangenen 
erdroffeln. Diot. 4, 9. Dder Tr. flieht nor Achilleus in den Tempel di 
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'rToizen y Tech; Yes, m, &. des Pelops, Gründer son Troizen. 
— des Anaphlyſtos und Sphettos. Paus. 2, 80, 8. 9. dgl. Parthen. 
Erot. $1. ' 

roizenos, Ten, w, m. S. des Keas, Vater des Euphemos, ein 
Kikonier, Kandas- 1. 2, 847. 

ropaeos „Teoæ ælos, ev, m. auch fem. Teoxuic, Der Uebelabwender, 
— rin. Bein. mehrerer Goͤtter, des Zeus, des Poſeidon, der Hera. 
Soph. Trach. 803. Lyk. Cass. 1328, daf. Potter. Paus. 3, 12, 7. 
Topaeuchos, Teezasuxes, ev, m. Bein. der Götter, denen Sieges⸗ 
zeichen (remain): geweiht werden. Den Zeus Tropäuchos vergleicht Dio⸗ 
nyſios mit dem vöm. Supiter Feretrius. Dion. Hal. 2, 34. 
rophönius, i, Teedwres, ov, m. Berühmter Baumeiſter der Minper, 
als. Drafelgott zu Lebadeia verehrt. vgl. oben, Agamedes. Müller, Orchom. 
95. 97. 135. 199. 201. 242. \ 

'08, is, Tęeas, 6, m. 1) ©, des Erichthontos und der Aftyoche, Entel 
des Dardanos, Gemahl der Kalirrhoe, Vater des los, Affarakos und 
Banyınedes, König von Phrygien. Il. 20, 280. Nach ihm ward das 
roiſche Land und Volk benannt. Er überließ für cin Geſchenk von Rofs 
en feinen Sohn Ganymedes den Zeus. Paus, 5, 24, 1. Apollod, 8, 
12, 2. — 2) ©. des Alaftor, ein Troer, von Achilleus erlegt. IL. 20, 
162. | 

ygon, Tevyar, eos, f. Amme des Asklepios. Paus. 8, 25, 6; 
rnus, i, Togo, ow, m. ©. des Daunus und der. Venilia.  Virg. 
len, 10, 76. 616. Bruder der Juturna, Schwefterfohn dei Amata, 
er Gemahlin des Königes Latinus, Aen. 12, 138. ein Rutuler zu 
Irdea, ducch die Alekto auf Befehl der Hera zu Haß und Kampf ges 
en den, In Stalien landenden Aeneas aufgeregt. Aen, 7, 408 fi, Er 
illt von der Hand des flegteichen Aeneas. Aen, 12, 926 ff. Auch bei, 
iv. 4, 2. iſt er König der Rutuler, der fich mit den Etrusfern gegen 
te Latiner (aus Uboriginern und Troern beftehend) verbinde. Sm 
ampfe werden zwar Die Rutuler befiegt, aber Aeneas fällt. vgl. oben, 
eneias. | 
rrigera,,ae, f Göttin, welche die Thurmkrone trägt. Beiw. der 
thea⸗Kybele. Ov. Fast. 4, 224. 6, 321. 

rrita, as; f£ &, v. a. Zurrigeta. Virg. Aen. 6, 786. 

:elina, oder Tutilina, ae, f., Rom. Schußgottheit, z. B. der 
ngeärnteten Früchte, der Stadt Rom, Augustin. Civ. D. 4, 8. Ma- 
‘ob. Sat. 1, 16. Plin. H. N. 18, 2. Varro L. L. 4, 34, 

;he, Fors, Fortuna, ae, Tixn m, f. 1) Göttin des Zus 
ılles, des Gläckes, bei Pindar eine T. Zeus’, Des Befreiers. Pind, 
1. 12, i. U Sie wird mit verfchledenen Attributen dargeſtellt. 
it Dein Steuerruder bezeichnet fie mehr das mwaltende Geſchick ‚(zußsg- 
‚sig Bröre. Anth. Il. 428,*), mit der Kugel mehr die Veränder- 
hkeit des Zufalls ), mit dem Plutos oder mit dem Horne der Amal- 





hymbraͤiſchen Apollon, wo ihn Achilleus niederſtoͤßt, und dafuͤr ſpaͤter 
in derſel en Stelle fällt. Tzetz, Lyk, 307. ” : i 
Sn Drei Berichung nennt fie Pindar eine der Moiren. Paus. 7, 26, 
'. Pind. ir. 75. H. Er 
Sie, führt und lenkt ein zweifaches Steuerruder, wie Pindar ſagt. 
ind. Ir. . die 2 . ' Pe . 
gt? 
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.398, 2. Beinamen: swrsen, Die Retterin, Pind. a. a. O. dr 
eiwors, Die Stantenerhalterin, Paus. 4, 30, a, E. Pind. fr. 32, H, 
reale, die Burgbewohnerin, Paus. 2, 7, 5: «yadd, Paus. 5, 15,4 

. Heiligtümer: zu Pharä, in Meffenien, Paus. 4, 30, 2. zu Sm 
na, wo ihre Bildſäule von Bupalos mit der einen Hand cine Kugel af 
dem Köpfe, in der andern das Horn der Amaltheia hielt. Paus, 4, 80 
4 in Sikyon, auf der Burg. Paus. 2, 7, 5. mit dem Herne de 
Amaltheia (vgl, Plut. de fort. Rom. 4. Arnob. G, 28.) und einen 
geflügelten Eros neben fich zu Aegeira in Achaja, Paus. 7, 28, 3. in 
Elis, der Sofipolis, der das Horm der Amaltheia trägt, zur Seite, Pans 
6, 25, 4. f. Sofipolis; zu Thebe, mit den Plutos auf dem Arm— 
Paus. 9, 16, 1. mit dem dealer ayados zuſammen zu Sebadela, Paus 
9, 39, 4. ein Altar der Tixn ayasn zu Olympia, Paus. 5, 15, 4; 
Athen, Ael.v. h. 9, 39, 2. — Bei den Römern, bei denen der * 
der Fortuna ſehr alt und ausgedehnt war, finden fi) die Attrikur 
mehr gehäuft, (Rad und Kugel, Ov. Ep. ex Pont. 2, 3, 56. (5 
Pis.. 10. Plutarch. de fort. R. 4.) und bei den antiatijchen Fortun, 
infofern fie auch als Meerbeherrfcherinnen galten, auch der Delme 

- Müller a. a. DO, Gerhard, Ant. Bildw. Tf. 4. Ihr Dienſt blühte k⸗ 
fonders zu Nom, Antium (daſelbſt zwei Fortunen, auch Orakel gebe, 
Fortunae Antiatinae, Sueton. Talig. 57. veridicae sorores, Martul. 
ep. 5, 1.), und Praͤneſte. Ov. Fast. 6, 62. Zu Rom wurde ihr Din 
auf den Ancus Marcius und den Servius Tullius“) zurückgeführt. Pit. 
de f. R; 5; Dion. Hal. 4, 27. Liv. 10, 46. Be den Errudm 
foll fie mit Pales und Ceres zu den Penaten gezählt worden fein. Serw 
Virg. Aen. 2, 325. : Ein ihr geweihtes Feſt, wobei aud) die © 
befränzgt wurden, am 24. Juni. Ov. Fast. 6, 773. Der röm. Beis 
namen der F. find: eine große Menge: publica, Göttin des Etui 
glüdes, privata, ©, des Privatglüdes, muliebris, G. des weiblichn 
Glückes (angeblich geweiht, als Coriolan durch Bitten der Frauen m 
Rom's Zerflörung — ward, Plut. de f. R. 5. 10.), æ- 

gina (Meæxova, Anth. II. 422.), die Herrſcherin, conservatrix, We 
Erhalterin, primigenia, die, Erſtgeborene, virilis, virginalis, ©. des 
männlichen, des jungfräulichen Gluͤckes, blanda, die freundliche, breus, 
parva, die Kleine, redux, ©, glüdlicher Rüdfehr, obsequens, die Ms 
fährige, bonae spei, ©. guter Hoffnimg, Averrunca, Die Unheil Re 
wehrende, viscata, Die Klebrige. Ov. Fast. 4, 145. 376. Pluta 
de f. R. 5. 10. Ejusd. Quaest. Rom. 74. Dion, Hal, 4, 10. Orpk: 

'h. 72; Plin. H. N. 36, 5. Arnob. 2, 67. f. oben, Sternbilder: Junp 
frau, S. 826. — Hirt, myth. Blobch. S. 95 f. — 2) nn 

phe, Geſpielin der Perfephone. Hom. H. in Cer. 421. — 3) 

Ofeanide, Hes. th. 360. ° — 
Tychios, Toxros, ov, m. Ein griechiſcher Künfkler, der den Schild des 
Aeneas gefertigt. Hom. Il. 7, 220. | 

Tychon, Tixar, ars, m. 1) Bott des glüclichen Zufalls. Anthel. 
T. 1. p. 4. ep, IL 4. — 2) Ein obſcoͤner Dimon, als Begkire 











) J 
*) Servius Tuͤllius ſollte ihr zwei Tempel daſelbſt errichtet: Haben, einen 
auf dem Ochſenmarkte, einen an dem Tiber. Di Hal. > D. 
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der. Uphrodite,.oden des Priapos erwaͤhnt, der Bedentung, nach ‚wohl: Der 
Hervorbringende: Bengende. Eiym,., . Hesych.. s. v..d9l. oben, Kos. 
„nifalos. : Jacobs ; ad ‚Anthol. T, all, P. 41% Lobeck,, Aslaoph. p. 
4235. —VVV — 

'yde sh Tode u me 6, des Heneus und. Der. Weriböe (oder 
der orge, oder der Althaͤa), Gemahl der Deipyle, Vater des Diome⸗ 
des, ans Kalydon, einer der. Furſten, welche mit ‚Polyneiles gegen 
Thebe zogen. Apollod. 4, 8, 5. Kr mußte and ſeiner Heimat flüchtig 
‚werden, weil..ex den Bruder feines, Vaters, den Melas oder Lykopeus 
‚oder Alkathoos“), Oder. weil. ex die Söhne des Melas, Pheneus, Eurya⸗ 
Jos,. Hyperlaos, Binsioghes, Euinedes, Sternops, Xanthippos, Sthenelos, 
die ſich gegen Oeneus empört hatten, gder. weil er feinen Bruder. Ole⸗ 
nias erſchlug ) . Er floh nach Argos zu Adraſtos, der ihn vom. Morde 
zeinigte und Ihm. fine, T. Deipyle zum Weihe gab,, Mit diefem 
309. er gegen Zheben, hatte feinen Plag vor dem Frenifcheg, Thore und 
wurde von Melanippos verwundet, den er jedoch noch erfchlug. Apollod. 

0. a. ©. 3, 6, 6. Eustath, p- 288, 24. 971, 7. Als.ge verwundet 
dalag, erſchien Athene, ‚mit einem, auf ihre Bitte von Zeus erhaltenen 
Mittel, um ihn, unftechlich zu machen. Amphiaraos, der ihn haßte, hieb 
dem ee Haupt ab, amd. brachte Diefes Dem. Tydeus, Der 
es fpaftete- und. das Gehirn verzehrie **). Hiervor ſchauderte Athene : 
zurück, und wendete Das rettende Mittel nicht an. Apoll, 3, 6, 8. Mäon 
beflattete ihn. Paus. 9, 48, 2. fe. ‚oben, Adraſtos, No, fe Mion, No. 
2. Denens, Anmert. S. 670 f. Amphiaraos. 

rdides, ae,. Tudsidn, ou, m. e des Adeus, Dimte 1. Sn 281. 
Pv⸗. Met, 42%: 1622. — 

rm d ar 2ö nez — f; : De Locher yes, Zorbanch, Helena. 
Anthol,, T. II. » 462. je 5 

"ndäreus,i, —S m. . "des Perietes und der Sorgephone, 
Bruder, des Up arxug, Leukippos und, Ikarios und der Arene. Apollod. 
1, B,.5.. oder.©.,088 Dibalos’ und, der 2 —— Bruder des Hippofoon 
mD- Sfation ‚Ap: 3,10%. 24: oder ©. des Debalos. und.-Der Gorgophone. 
Paus..8,; 1% 4. Von iſeinem Halbbruder Hippokoon und deſſen Söhnen 
nit Ikarion·) vertricben, flohen beide nach Aetolien zit SEheſtios, und 
auden dieſein in den Kriegen mit feinen Nachbarn. beif). Hier ver⸗ 
naͤhlte fi Tondqreos mit. Leda, der Ti des Theſtlos, Surrıds. Apoll, 
—* 10, 5: Eur,. a Aul; 49. Fi ge * ihn wirder in die 


mr Y 


y De bei Ei —*9— oder den Abhaliue den Zuder ft} Mutti Schol. 
„Stat, eh 

— Diefer siher Bid auch Menalippos oder Toxeus henannt. Schol, 
St t, a. a 

se Dier er aß von dem Steife des Feindes, Schol, Pind. Nem. 10, 12, 
Be — p- 1273, 2, beißt der deind, deſſen Gehirn er genießt, 
Echeto 

) Nach Andern ſteht Ikarion dem Hippokoon bei. Paus. 3 1,4, 

+) Vach latedämonifcher Sage ging er mad) Pellana in -Lafonien, nad 
meneniihe: zu Aphareus in Meflenien. Paus. 3, 1, 4. 21, 2. 

++) Als Vater der Teda wird auch Thespios, und Ötaufos, und Thyeſtes | 
aenannt, Schol. Apollon. A. 1, 136, Serv. Virg, A. 8,.130. als Mutter: 
‚ Raophonte, oder Deidamein, pder Leufippe, oder Eurythemis, oder Pan⸗ 
teidyia. Schol, Apollon. A, 1, 146. 201. Hyg. f. 14. Apollod. 1, 7,10, 
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ft von Sparta ein. Apoll. 2, 7, 9. 8, 10, 5. Paus. 2,6 
6. Diod. 4, 38. Tyondareos zeugte mit Leda die Timandra, Klytoͤm⸗ 

: ira und Philonoe. Apoll. 8, 10, 6. Odyas. 24, 199. Einfl md 
Leda In derfelden Nacht von Zeus ımd von Thndareos umarmt, und 
bar von Zeus den Polpdeufes und die Helena, von Tyndareos den d 
flor und die Klytämneſtra. Hyg. f. 77.9. — Us Tyndareos feine Lh 
tee Helena don einer Schaar von Freiern innlagert fah, ward er being, 
es möchte, wenn fie einen wähle, von den übrigen Streit erregt werda 
Gr nahın daher, auf den Rath des Odyſſens, allen den Eid ab, im, 
welchen Helena wählen werde, gegen jede Unbill zu fchügen. Pans. 
20, 9. Zum Lohne für den guten Rath: warb er bei Ikarios um die 
Penelope für Odpffeus. Apoll. 8, 10, 9. — Der Athene Chalkidiin 
baute er zu Sparta ein Heiligthum. Paus. 3, 17, 3. — Nachdem de 
Dioskuren unter die Unfterblichen aufgenommen waren, rief T. im 
Eidam Menelaos nad) Sparta, und übergab ihm die Herefchaft. Apel. 
3, 11, 2. Sein Grabmal zu Sparte. Fans, 9, 17, 4, ſ. oben, & 
145. 3. 18.0. 0. 

Tyndärides, ae, Twdsgidn, ww, m. ©. des Tondareod, Kaſtor & 
Polpdenfed, gemöhnlih im Plural. Hom. h. 16, 5. Ov. Met. 8,3% 
Auch von den Töchtern gebraucht. Hor, Sat. 1, 1, 100. 

Tfndaris, idis, Turduek, ide, fe T. des Tondareos, Klytänmeſa 
Anthol. 4, p. 179. Ov. Trist. 2, 396. Helena. Virg. Aen. 2,4 

Typhon, onis,'Typhdeus, ei, os, Tußauı, org, ir, au Toßui 
ves, des; Togas, w, m. Ein Ungeheuer der Urzeit, bald als verderblii 
Sturmwind, bald als vulfanifcher, flammenfpeiender Erdrieſe anfgef: 
Bei Homer liegt er Im Arimerlande*) in der Erde, die von Zeus ı 
Bligen gepeiticht: wird. I. 2, 782 f. vgl. Strab. 13, p. 929. 9 
Heflod find Tophaon und Tpphoeus zwei von einander verfchiedene % 


Du nn Sc —— — 


°) Nah anderer Sage it Helena %. ded Zeus und ber Remefs, ni 















fundenen Si gehen Helena und die Diosfuren hervor. Schol. Can 0 
in Dian. 282. oder nur die Dioskuren. Tz..ad Lyk. 88. Der: 3 
fommt ald Schwan (oder ald Stern. Tz. Lyk. 88) zur Leda, woran 
diefe zwei Eier zur Welt bringt, aus dem einen wird Helena geboren 
aus deu andern Kaftor und Potgdgutes, Schol. Eur. Or. 453. 8 
Homer find Kaftor und Polydeutes Sohne des Tyndareos und der } 
a. Odyss, 11, 298 ff. Helena aber ift ©. des Zeus. I. 3, 426. 
nderen wieder iſt Helena T. des Tyndareos, Herodt. 2, 112. und Las 
ftor und Potpdenfes‘ dagegen find beide Söhne des Zeug. Eurip. He. 
284. 1680. Gleichwohl heißen fie beide Turdagldu. Eur. Hel. 1497. Echo 
Apollon. A, 2, 808. Auch Phobe wird als Tochter ded Tyndareos un 
der Leda genannt. Eur. Iph. Aul. 50. und Helena gilt endtich noch fir 
eine X. der Aphrodite. Prol. Heph. 4. — Weil Tyndareos, während er 
allen Göttern opferte, der Aphrodite vergefien hatte, Lieb die Göttin 
zur Strafe feine Töchter ungluͤcklich und untreu in der Ehe fein. Schol. 
Eur. — vgl. Paus. 3, 15, 8. 
*#) Eis Asics. Lateiniſche Dichter haben dafür die Form Inarime. Virg.' 
Aen. 9, 716. Or. Met. 14, 89, 
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a Pi . e v 1 9 , ft 
fen. Typhaon If Sohn des Typhoeus, Theop, Sog ff. ein furcht⸗ 
barer Wind*), der mit der Echidna den Hund Orthos, den’ Kerheros, 
die Iernätfche Hpder und die CHimära (die Sphinr. Apollod. 8, 5, 8.) 
zeugt. Theog. 306 ff. Apollod. 2, 8, 1. 5, 1. 10. 11: — Typhoens 
aber iſt der. jüngfle Sohn des Tartaros umd der Gäa“), hat Hundert 
Drachenhänpter (iarerraxdgars. Pind, P. 1, 31. inaroyasbdaias, Ol. 
4, 12. maroyngares. P. 8, 21.), mit furchtbar funkelnden, Blicken und 
entfeglichen Stimmen. . Er will die Herrſchaft über Götter und Mens 
. fen gewinnen, aber Zeus bindigt ihn nach furchtbarem Kampfe mit 
dem Wetterſtrahl. Hes. th. 821 ff. Er zeugt die Winde**); nur 
die wohlthätigen, Notos, Boreas, Argeftes.und Zephyros, find feine Söhne . 
nicht. Theog. 869 ff. Auch bei Aeſchylos und Pindar ift er ein hun- 
“ dertlöpfiger S. der Erde, Bewohner der Eilifischen Höhlen (zArE, Pind, 
P. 8, 21.7)... Er bat einft im Kampfe allen Göttern. gegenüberge tan— 
den ff), aber der. Blikftvahl des Zeus hat ihn erlegt. Zur, Strafe liegt 
er im Lartaroe „unter dem Aetna ), der. Werkſtatt des Hephäſtos 
cdaher Aetna Typhois, Ov. Her. I5, 11. Fast, 4, 494.). Aesch. 
rom. 351 ff. Pind. Byth. 4, 29 Hirt). — Vgl. Ov. Fast. 2, 





— SE Een: a Der a en en alı 
*) So oft auch von den fpäteren Srhriftſtellerrn Typhonimhd. Typhasus 
:.. „berwerhfett: werden, ſo hat fich doch diefe Bedeutung au im —2 
chen Sprgchgehrauche erhglten. ristoph. Ran, 845. Hiin. H. N 48. 
“") Dder! ©. der Jera, don diefer allein gezeugt, aus Zorn gegen Zeug, 
“+ 'der:die Athene geboren. Hom!'hilÄpoll. 307. ' em 
ae heißen auch die Harpsien: feine Doͤchter, Typlionides.. Val. 
Be 17 28. F — — — m DE — u U 
+ Aus fpäterer, Agyptifirender Gage: Der Blitzſtrahl des Zeus trifft 
ihn auf dem Kau —*— (dem kaſiſchen Gebirge ?), wo daher der typhan- 
nifche Felſen den Namen hat: Apollon. A. 2, 1210. Bon da flüchtet 
Typhaon auf das nufeifche Gefild, und dort liegt er in der Tiefe des 
ferbonifchen Sees. Apollon. A, 2, 1215. vgl. Herodt. 3, 5. 
+3) Die Götter halten feinen Angriff nicht aus, und fliehen ‚nach Aegyp⸗ 
ten, wo fie fih aus’ Furcht vor dem Verfolger in Thiere verwandeln. 
Nur Zeus und Athene halten Stand. Zeus befiegt ihn mit Dem’ Bliß> 
ıftrabt, und Epphon ſtuͤrzt fich in Das ‚Meer, aber, Zeus legt ihn unter 
: den Yetna und. beftellt den: Hephäftos zu feinem Wächter. Anton. Lib. 
"28. Hyg. Poet. Astr. 2, 28. Ov: Met. 5,31 ff. 000 
+») Sobald T. als vulfanifcher Riefe angefeben wird, wird fein Aufenthalt. 
natürlich auch in verſchiedene vulkaniſche Gegenden verlegt, bei Homer 
“ze an das Arimerland, bei Anderen nach Sicilien, auf die pitheluſiſchen 
.. Infeln, nach Inarime, Phrygien, Lydien, Bootien, Aegypten, -Schol. Pind. 
"Öl. 4, 11. Pyth. 1, 31. — 8 rs he 
7444) Als die Götter über die. Giganten geflegt hatten, ließ ſich Ge, tm 
einen neuen: Gdtterfeind zw gebären?'vom Tartaros umarmen, und ges 
bar in Kilikien den Typhon, Dieſer? war ihr ftärffter. Sohn und ben 
ungeheuerer Groͤße. Oben her von menfchlicer ‚Geftalt,> Bon feinen 
"Hüften herab ringelten fih Schlangen, aus feinen Händen ſtreckten fich 
hundert Drachenfoöpfe hervor. Sein ganzer Körper war beftedert und 
aus ſeinem Rachen fpie er Flammen Die Götter Flohenovor ihm nach 
Aegypten und nahmen Thiergeftalten.an. Zeus aber bekaͤmpfte ihn mit 
dem Blikftrahl und mit der Harpe. Typhon entriß ihm dieſe, "durch: 
ſchnitt ihm an Haͤnden und Füßen die Sehnen und trug ihn nach Kili— 
kien. Dort in der korykiſchen Höhle legte er ihn nieder, ſtellte Die Del— 
phyne zur Pace: zu ihm, und legte die Sehnen beſonders, in ein Baͤ—⸗ 
renfell gewickelt. Hermes aber und Aegipan ſtahlen die Sehnen und 
ſetzten ſie dem Zeus wieder ein. Da richtete ſich dieſen wieder auf, fuhr 
auf einem Wagen mit befluͤgelten Roſſen vom Himmel nieder, und draͤngte 
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'461. Hor. Od. 8, 1; 88. ee Excars, II. ad Virg. Aen. IX. 
Voß, ing. Br. 1, 35. Ueber den äghptifchen Typhon f. Cteuzer, ©. 

107 
yrannos, Tögemer en m. S. des Pterelaos. Apoli. 2, 4, 5. ſ. Am 
phitryo. 

Tyria, Tuch, us, f. Gemahlin des Aegyhptos, ſ. oben, '&. 33. . 

Tyrios, Togss Agas, me Der tyrifche Held, d. 1. Der tyriſche Herakles, 
Melkart. Herodt. 2, 44. 

Tyro, us, Tuew, ev, f 3. des Salmoneus und der altwite, Gemah⸗ 
lin des Kretheus, Geliebte des Flußgottes Enipeus ih hg in deſ⸗ 
fen Geftalt ihr Poſeidon erſchien, mit dem fie Den’ Pelias und Neleus 

zeugte. Von Kretheus ward fie Mutter des Aeſon, Pheres und Amy⸗ 
thaon. Hom. Odyss. 11, 235 — 259, f. oben, Deiöh, No, 2. ©, 644. 
Anmerk. 1. ©, 812. 

EEK rhenus, Tupfnvas; Tugenos, eo, m. S. des Atys und der 
Bruder des Lydos, führte eine pelasgifche Kolonie ans Lydien nach | 
lien, in das Land der Umbrier, und gab der neuen Niederlaſſung Yehkn | 

Nainen. Herodt. 4, 94. Dion. Hal. 1, 27. "Oder; S. des Here 
und der Omphale. Dion. Hal. 1, 28. Oder! S. des Telephos in 
der Hiera, Bruder des Tarchon. Tzetz. Lyk. 1242. 1249. ſ. oben. 

:,&.. 844, Anmerk. Tages... Tarchon. IR : 

Tyrr# eus,) , m. Ein Hirt des Königes Eatinue. Askanius tödte 
„auf der. Zogd: einen zahmen Hirſch deſſelben, "die. Landleute greifen deß⸗ 
halb zu den Waffen, und es entſteht ſo der erſte Reif der Eingeborr⸗ 

— mit den. Troern. Virg.. Aen.7, 483 
Tyr rhides,, 2; un ©, * te * Aen, 7. 434. 9, 23. 
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Udpea, Böden, — Die Unterlrdlſche. Bein. die Beiien. Lyk. 

Caæssai 40. 

‚ud neos, —ãS ev, m. . Ginit der Sparten ſ. oben, Kadınes, &. 517. 

Ukkiegön, 'tis, Oveaniyan,. erses, m „Einer der. puren — DL 

1 D; 4, Virg.,. Aen. 2, 312. we 

— wis, m.: ‚Der Mäder. Bein. des. Mars, ‚unter dem. Auguſtus 

1 dies Rom auf dem Forum für die Rache an den Mördern Säfars 

* — erbaute. Sueton. — 21:29. u 44. Ov. Fast 


—— Ulyxes, Ulixes, is. ei, in m. ſa Odeſſrus 
Upiszioön, den, ſ.. ) Bein. der Artemis. Callim. hin Dian. 204. 
— —*— —* — Diet, 4, ©..980. — » Die Erzieherin 





‚den: Eoohon. mie feinen Busen. io verfotgte er. ‚ihn: Ss sum Berge 
2 —— did Mösren. oder Parzen den Typhon liſtig beredeten, von 
ertigen einigigen , Byuchten. zu genießen Nun entwich Topbon, 
—— v ofgt, nach ‚Shrafien,. wo er auf dem Samos Berge gegen 
‚den Feind 55 der. aber. ne durch feine Blitze auf ihn zu 
rückwarf, fo dab Typhon Blut (wine) fpie, Daher der Name des Ber 
Er 8. Nu re — en, wo Zeus den Aetna auf ihn 
est: Aponod. wo : 2 
ne — 
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Be Artemis. Schol. Callim, h. in. Dian, .204, — +3) Eine Nomphe 
‚in Gefolge der Artemis. Virg, Aen. 11,.532., — 4) Eine hoperho⸗ 
rviſche Jungfrau; welche mit der Arge einen "Tribut jur Löſuug eines 
Geluͤbdes für die Geburt Bed Apollen und der Artemis an Eileithyia 
nach Delos brachte. Herodt. 4, 35. Müller, Der. 1, ©. 271. — 
5) ın. Vater der Artemis, Gemahl der Glauke. Cic. N. D. 3, 28. — 
6) Bein. der Nemefis, die zu Nhanınus verehrt wurde. Paus. 4, 33, 
2. Anthol. II. p. 800. | | 
Uräniaz ae, Oyganiay us 8... 4). Eine der Muſen, T. des Zeus und 
her Mucimofone, Hes. ih, 78. Ov. Fast. A155. - Der Dühter: Linos 
‚wird; ihr und Apollons Sohn. genannt. Hyg. f;,161- Auch Hymenäos 
„heißt ihr Sohn, Catull. 61, 2,...Nac) Vertpeilung der Dufenämtsr, gilt 
„Ne für, Die Mufe, der Aſtronomje, und wird Daher dargeftelit; mit der 
Himmelskngel, auf welche fie mit einem Stabe deutet. Hirt, myth. 
Blobch. ©, 210. — 2), T. Des Dfcanos und: der. Tethys. Hes. tlugog / 
850. — 3) Name einer. Nyınphe, Begleiterin der Periephone. Hom; br 
Ain Cer. 424. — 4), Bein. der, Aphrodite, der Himmliſchen, Gei⸗ 
ſtigen, im Gegenſatze zu; der Pandemos. ; Bet Platon gilt fie. für eine 
‚ohne Mutter erzeugte Tochter. des Uranos und bezeichuet, Die hinunliſche 
‚Liebe. Plat. Symp. p. 180. e. Xenoph, -Symp 8, 9. ‚‚Bei:den 
‚A Dagebsuchten Gpenen muite fein. Sein aekrauht, Schal, Sopl 
: Oed. + 101. Suid, ß- Ve mfarsa. vgl. Herodt. 1, 103 1 4 
Uranides, ovcæsldas, om mi 1) ©; des Uranes, Kronos. Heb. alisng. 
486. — 2) Himmelsbewohner, im Plural, Bein; Dir himimliſchen Bits 
‚tee überhaupt. ‚|. Uranionen ee EN 
Uraniönen, Ovearianss, er, m... 4) Die vom. Uranos Staumtenden, 
‚De. Zitanen, Ham: IL; 5,.:898,. Hes. th.:4815. Doch vgl.Völcker, 
Myth. d. japet. Geſchl. S;2A1. 324. — 2) De Centimanenund 
Kyflopen. Hes. Th. 502. |. oben, ©. 27. — 3) Pie. Himmelsbewoh⸗ 
„az, Bein, der himmliſchen Gätter. Hom.: IL: 1,570: Völcker, Hemer! 
‚ Seogr. ©, 19," Dagegen. dgl. Voß zu Hom. bin Ger. 409. 1:06. 
Uranos, Caelus, i, Ovgaras, ov, m. S. der Erde, Hes. Theog-t26* 
ach Wenahl Bee Erde; mit welches :er dem Okeanos, Koios, Krios 
peridn, Japetos, die Theia, Nheia, Themis, Mnemoſhne, Phoibe, Veſhys, 
Kronos, ferner die Kyklopen, Brontes, Steropes, Arges, "Dann: diboGe⸗ 
katoñcheiren Kottos, Briaress und Gyes zeugte. Hes. th. 183: MD. 
MEr haßte feine. Kinder und kerkerte ſie gleich nach der Seburti:in- den 
Tartaros ein, Daher entmannt und flürzt ihn Kronos anf Veranlaffung 
der Gäa. Theog. 180. Aus den Blutstropfen entſtanden die Erin⸗ 
nyen, die Giganten und die melifchen Nymphen. (Auch State. Serv. 
Virg. Fel. 6, 13.).“ Ans den Schamne des: Meeres, der: Die abge⸗ 
ſchnittenen Glieder umgab, entſtand Aphrodite. "Theog. 195. tgl Serv. 
Virg. Aen. 5, 801. . © J Sa 


ig a 28 


”) äbud wird auch ein ©. des Aether und der Hemera genannt, Cie. N, 
+) Auch Vnlkanus gilt für. feinen Sohn. Cic. N. D. 3,22. Mit der Dia 


— den Mercurius, mit. der Hemera die Venus. Cie. a. 0. DO 
und 23. 
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Ureios, Ovene,'o, m. Name eines Lentauren. Hes. SC. Hec. 186. 
Urios, Ovges, ev, m. Der günfligen Wind fendet, Bein. des Zeus. 
‚Anthol. 1, 23. 3, 192. Cic. Verr. 6, 57. 


& « 


v. 


Vacuna, ae, f. Eine fabintiche Gottheit, welcher die Landleute nad 
vollbrachter Feldarbeit opferten. &ie ift mit anderen Söttinnen, Diana, 
Ceres, Venus, Victoria, Minerva, identificirt worden. Acr. ad Hor. 
" Epist. 1, 10, 49. (in edit. Braunhardipag. 296.) Ov. Fast. 6, 307. 
Vallönia, ae, f. Nymphe der Thäler. Aug. Civ, D. 4, 8. vgl. Aus 
loniades. | u 
Vedius, i, m. Bein. des Pluton. Mart. Capell. 2, p. 40. f. Vejovis. 
Vejovis, is, m. Wird verfchieden erklärt, entweder bedente es den ju⸗ 
gendlichen Jupiter, Fest. s. v. Vesculi. Ov. Fast, 3, 445. cder den 
* serderblichen Supiter, d. I. den Pluton. A. Gell. 5, 12. Macrob,. Sat. 
"8, 9. Beide Namen, Bedius und Vejovis, bedeuten daſſelbe, und bes 
“zeichnen einen etruskiſchen Gott von gefährlicher Wirkſamkeit. eine 
furchtbaren Blitze kündigten fich Deren, die fie treffen follten, ſchon vor: 
ber duch Taubheit an. Amm. Marcell. 17, 10: 2. Sein Tempel ju 
Rom Tag zwiſchen dem Capitol und der tarpeiifchen Burg. Das Stand⸗ 
bild Flellte einen jugendlichen, mit Pfeilen bewaffneten Gott dar. Sein 
Feſt vor Den Nonen des März. Das Opfer Ziegen. A, Gell. a. a. O. 
. Vitruv. 4, S, 4, Müller, Etrusker. — 
Venilia, ae, f. Eine. Nymphe, Schweſter der Amata, Gemahlin de 
Faunus, Mutter des Turnus. Virg. A. 10, 75. Ey 
Venus, eris, f. ſ. Aphrodite. ‘ur 
Verticöhrdia, ae, f. Die die Herzen wendet. Bein. Der Venns, wekche 
die rauen vor Begierden behütet. Ov. Fast, 4, 157. Val. Max. 8, 
16, 12. — — — 
Lertumnus, i, m. Chr tusfifcher.@ott, den die alte volfinifhe Rie— 
„‚Dexlaffung in Rom, welche erſt Den cälifehen Berg, dann den tuskiſchen 
Vicus zum Wohnort erhalten haben foll, als ihren Hauptgott aufflelle. 
Propert. 4, 2, 6 ff. Ow. Met. 14, 642. Mit der Meht, fih in 
».Allexlet: Seftalten zu verwandeln, und unter. mancherlei Seftalten abge 
‚bildet, Da aber Die Seflalten, Die cr annimmt, ſich faſt inner auf 
Landleben und Jahresfrüchte beziehen, jo Darf man annehmen, Daß die 
Fülle und, Mannichfaltigkeit der Erfcheiaungen und Gaben des Jahres 
durch jene DVielgeftaltetheit ansgedrüct werden foll, daß Vertumnus Der 
immer nene und wechfelnde Segen des Frühlings, Sommers und Herb: 
ſtes iſt. Die tuskiſche Kunft fcheint ihn Dem griechiichen Dionyfos nad): 
gebildet zu haben. Die Gartengewächſe Tes Frühjahrs, die Aernten Ted 
Sommers find unter feiner Obhut, befondera aber fleht er Dem Herbſte 
und feinem Segen. vor, Wein und Obſt find feine vorzüglichfien Güter. 
Sein Feſt, Die Vertumnalten, wurde im October gefeiert. . Ceres umd 
Pomona wurden mit ihm zujammengeftellt, ‚die .legte ihm in Rom zur 
Fran gegeben. Wührend er bei den Etruriern ein mächtiger Sahresgott 
war, galt er in der vom. Mythologie nur als ein Halbgott. Auszug aus: 


— 


X 
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Muller's Etruskern. II. Deſſelben Archaͤol. $. 404. vgl. die Ausleger zu 
Hor. Sat. 2, 7, 14. Epist. 1, 20, 1. Ov. Fast. 6, 401. 

V esta, ae, f. ſ. Heflia. 

Vicapota, ae, f. Rom: Stegesgättin. Liv. , 7. a. & Cic. de lege. 
2, 11. 

Victoria, ae, f. Die Siegesgöttin. |. oben, Nike, No, 2. 

Victrix, icis, f. Die Siegerin. Bein. der Venus, fe oben, Aphrodite, 
©. 1128. 

Viminus, i, m. Bein. des Aupiter, der auf dem viminaliſchen Hügel 
zu Rom Altäre hatte. Varro de L. L. p. 57. ed. Spengel, 

Virbius, i, m. Der Name, welchen Hippolstos als ge Heros 

erhalten Haben follte. vgl. Aricina. Thefeus. 

Virginalis, is, f. die Sungfeäuliche. |. Tyche. 

Virslis, is, ſ. Bein. der Fortuna, f. Tyche. Ov. Fast. 4, 145. 

Vir ipläca, ae, f. Die Mannverföhnerin. Röm, Gottheit, Die auf dem 
palatin. Hügel ein Heiligthum hatte, in welchem fich uneinige Eheleute 
ausſöhnten. Val. Max. 2, 1, 6. 

Virtus, utis, f. Die Tapferkeit. Röm. Perfonifikation. Dargeftellt 
mit kurzer Tunika, Die rechte Bruft entblößt, einen Helm auf dem Kopfe, 
in der Linken eine Lanze, in der Rechten ein Schwert, zugleich den rech⸗ 
ten Fuß auf einen Helm ſtellend. Ihre ‚goldene Statue wurde einge— 
ſchmol n, um Den Gothenkoͤnig Alarich, als er Ron belagerte, abzufin- 
den. Zosim, 5, 21. Hirt, myth. Blobch. ©. 111, f. oben, Honor, 

Viscätz, ae, f Die Kiebrige, an welcher Alles, was fie berührt, haf— 
- ten bleibt. ſ. Zyche. 

Voltumna, ae, f Etruskiſche Gotthelt des Bundestempels der zwölf 
etrustifchen Staaten. Diefer Tempel lag mahrfcheinli nahe an dem 
Tiber, zwiſchen Ameria, Volſinii und Falerii. Plin. ep. 8, 20. Liv. 
4, 23. Müller, Etrusker. IL 1, 4 

Volnpia, ae, f. Röm. Göttin der Luſt, die zu Rom ein Heiligthum 

hatte. Varr. de L.L. 4, 8. August. Civ, B. 4, 8. Macroh. Sat. 
1, 10: 

Voluptas, atis, f. Die kuſt. Rom. Perſonifttation. Cic. N, D. 2, 28. 

Vulcanus, i, m. ſ. Hephaͤſtos. 

Vnigivaga, ae, f. Die Umherſchweifende. Bein. der Venus. Lucret. 
4, 1064. 5, 930. fe oben, Aphrodite. S. 112. und: Pandemos. 

Vulturnus, i, m, 14) Flußgott Kampaniens, Pater der Nymphe Ju⸗ 
en: —— 8, eo· — 2) ſ. Winde. - 


W. 


Wassermann, ſ. oben, Sternbilder, ©. 830, 

Widder, f. oben, Sternbilder, S. 830. 

Winde, Venti, orum, YArsuaı, or, m. Schon bei Homer find die Winde 
perfonifiztet, jedoch fo, Daß die Auffaffung und Darftellung derfelben als 
Naturerſcheinungen Daneben befleht, wie dieß auch in anderen Faͤllen bei 
Homer flattfindet, ſ. oben, ©. 167, Anmerk. vgl. Völde, homer. ©eogr. 
©. 85. Ihr Hereſcher iſt Aeolos, der aber ſeinen eigenen Wohnſitz 
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anf der Inſel Aeolia hat, f.-oben, Aeolos. Vgl. Virg. Aen. 1, 52 ff. 
»Aber and) Tie anderen Götter. haben Macht über fie, befonders Zeus. 
Jl. 12, 281. Namentlich werden erwähnt Boreas, vr Nord, Euros, 
der Oft, Notos, der Süd, Zephyros, der Well. Als der Scheiters 
haufen Des Patroklos nicht brennen will, gelobt ihnen Achilleus Opfer. 
Iris eilt Daher zu den Winden. nah Thrafia*), und findet fie [hinaus 
find in des Zephyros Wohnung. Boreas und, Jephyros eilen_auf den 

. Ruf der Jris fogleich über das thrafifihe Meer herbei, die Flammen 
anzublaſen. I, 23, 195. ff. vgl. I. 2, 145. 147. 5, 534. 9, 5. Odyass. 
5, 295. Borcas**) und Zephyros) gefellt Homer vorzugsweiſe zu⸗ 
ſammien, fo wie Euros und Notos. ſ. Voͤlcker, hom. Geogr, ©. 76, vgl. 
uUtkert, Geogr. 1, 2. ©. 171. — Bei Hefiod. ſtammen Die wohlthätigen 
Winde, Notos, Boreas, Argeftes und Zephyros, von Afträos und Eos 
ab, Hes. th. 378 ff. Die verderblichen Dagegen, wie der Typhon, . vom 
Typhoeus. Hes. th. 869 ff. — Außer den angeführten Hauptwinden 
werden nun bei den Späteren noch andere. genannt, fo au der. Minds 
tafel des Ariftoteles: Boreas (Aparktias), Mefes, Kaikias, Apeliotes, 
Euros, Phoinikias, Notos, Libs, Zephyros, Argeſtes (Olympias, Skiron), 
Thrastfias. Aristot. Meteor. 2, 6. Auf einer anderen im Muſeum 
Pio=Glementinum: Aquilo, Boreas; Qulturnus, Kailias; Solanus, 
Apheliotes; Eurus; Euroauſter, Euronotos; Auſtroafricus, Libonotos; 
Africus, Libs; Favonius, Zephyros; Chorus, Japhr; Circus, Thrakias; 
Septentris, Apartias. Göttling ad Hesiod. p. 89. - Dargeſtellt 
find die Winde von Dichtern und Künſtlern auf verſchiedene Weiſe, von 
Den legteren als Dimonen, geflüget an Haupt und Schultern FT). ad 
Br. 


2 


— 


Ov. Met. 1, 264 ff. Philostr, Xeon. 4,.24. Vgl. Voß, myth ˖ 
1, 35. ©. 259 ff. Genelli in Wolfs Anal. 4. Das. merkwürdigſte Dio- 
nument, welches Die Bildung der Winde darſtellt, iſt der achtfeitige Thurn 
Les Andrenikos Kyrrheſtes in Athen. — ri ga in. fliegender 
Geſtalt einen der ‚acht. Hauptwinde, dar, die ‚nach — Himmelsgegenden, 
"aus Denen” ſie wehen, gerichtet find. , Ein beweglicher Triton adf der 
"Mitte der Kuppel des Gebäudes zeigte init’ einem Stabe in der,, ‚Hund 
den, Wind, der ‚eben; hlied... Die..acpt Figuren find ſämnmlich an, den 
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.). Auch bei Gpaͤteren iſt Thrakia der Sitz des Borgaas. Hes. Oppᷣ 506. 
S51. Fehol. Apollon. ‚A. 1, 826. Callim. h. in Dian. 114; in Del. i 
Boredb Heißt deßhalb auch &. des Strymon. Schol. Apollon, A. 1,212.. 

6) Wotent, in ein Rob Werwandelt, zeugt mit den Stuten des Crihthonidg 
zwölf Füllen. 11. 20, 225. vgl. ‚Quint.' Sm. 8, 243. - Auch die hyper⸗ 
boreifhen Jungfrauen Opis, Loro, Hefaerge gelten für feine Toͤchter. 
Callim. h. in Del. 292 f. Eben fo die Lüfte, aveaı, Zedverrides. Orph. 
h. 80. Quint. Sm. 1, 682. — Bom Ufer des Jliſſos entführt er die T. 
des Erechtheus, Dreithyia, und geugt mit ihr den Zetes und Kalais 
den Hämos, die Kleopatra, Ehiöne und Chthonia. Apollon. A.1, 211 ff. 
Apollod, 3, 15, 2. Steph. Byz. s. v. Aipes. Bei Diodor, 5, 50. werden 
Sue un Lykurgos als feine Söhne genanıtt, Vgl. oben, ©. 741. 

nmerk. — 

‚**) Zephyvros hat mit der Harvyie Podarge die Roſſe Ranthos und Balios 
gezeugt, welche Achilleus ia 11. 16, 150 ff. — Seine von ihm entführte 
Gemahlin ift Chlorid, mit der er den Karpos zeugt. Ov. Fast. 5, 197. 

:.,&ern. Virg: Ecl. 5, 48. ne 

3) Ani Kaſten dee Kypfelos war Boreas die Dreithyia raubend dargeſtellt, 

- mit Solangen ſtatt der Beine. Paus. 5, 19, 1. 


. 
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Schultern geflügelt, alle bekleidet, ımd am Koͤrper wie durch Aitribute 
nach den Eigenthümlichkeiten der verſchiedenen Winde charakteriſirt. ſ. Hirt, 
myth. Blobch. ©. 140 ff. wo dieſelben abgebildet und beſchrieben ſind. — 
Den verderbendrohenden Winden opferte man ſchwarze, den gänjtigen 
weiße Lämmer. Aristoph. Ran. 845. Virg. Aen. 8, 147. Boreas hatte 
am Iliſſos einen Zempel. Herodt. 7, 189. vgl. Paus.:8, 27, 9. Zwi⸗ 
| en Titane und Sikyon ein Altar der Winde, auf dem der Prieſter 

jährlich einmal bei Nacht den Winden opferte. Paus. 2, 42, 1. Zephy⸗ 
=; hatte einen Altar an dem heiligen Wege von Eleuſis. Paus. 4 87, 


. 1. — vgl. Anemotis. 


\ 


X. 


Xanthe, zu 75 £ 1) Die Blonde, Bein. mehrerer Goͤttinnen, 
4. B. der Demeter. Hom. h. in Cer. 302. a Voß. — 2) Bars, " 
f. Eine Ofeanide. Hes. Theog. 356. Virg. G. 4, 336. 
Xanthippe, —A uc, £ T. des Doros, . Pleuren. — 
Xanthippos, Eardemmog, ou, m. 1) Einer der Söhne des Melas, wele 
he ſich gegen Deneus empörten und von Tydeus erichlagen‘ wurden. 
Apollöd. 1,8, 5. — 2) ©. des Deiphontes. Paus. 2, 28, SU - 
3) Ein Heros, der- In Daulia In Photis ein Heroon hatte. Paus. 10, 
' £ i 
Xanthis, —* (des, £ ſ. oben, S. 423. 9; 22. v. 0° FJ 
Xanthus, i, zardös, oo, m. 1) Der Blonde, Bein, jugendlich — 
Götter, z. B. des Apolloii, Sehol. Pind. Ol. 7, 56. Müller, Dor.1, 
302. — 2) In demfelden Sinne Bein. fchöner Helden, des Achilleus, 
i Pind. Nem. 8, 75. des Rhadamanthye, Meleagros, Menelaos, Jaſon. 
Odyss. 4, 564. Il. 2, 612. 3, 284. ‚Apgfloh. A. 4, 1084: 5:8) 
Eardes, or, m, Name iſabellfarbiger Roffes von den Roſſen des Ail⸗ 
leus hieß das eine Xanthos, Das andere Balios, d. 1: Scheck. H 46, 
149. Auch ein Roß des Hektor hieß Xanthos. I. 8,7185 Ay‘. 
Skamander. — 5) Fluß In Epfien. 11. 2, 877: Virg. Aen. 4,143 
6) ©. des Phänops, Bruder des Thoon, ein Troer, von Diomedes er⸗ 
legt. 1. 5, 152. — 7) ©. des Triopas und der Oreaſis, König ver Ver 
lasger aus Argos, der fich in Lesbos — Hyg. f. 145. -Diod. 
5, 81. — 8) ©. des Erymanthos, Vater der Pᷣſophis. Paus. 8, 24, 1. 
— 9) König von Thebe, den Melanthos im Zweikampfe erſchlug. Strab. 
9, p. 602. Paus. 9, 5, 8. Spanh. ad Callim. h. in Del. 4 - 
Xeine, Eshn, ns, fe Die Fremde. Bein. der Aphrodite in Dempbis. 
Herodt. 2, 112. 
Xenia, Ela, a f. Beer des Gefecht: Bein, der Athene. 
Paus. 3, 11, a. E. 


Xenios, Hospitälis, is, Ziies, es, m. Befchäer der Gaſtfreunde 


und des Gaſtrechts, Bein. des — Odysa. 14, 380. Cic. ad Q.Er. 
2, 12» 

Kenöd amos, Emddznen av, m. S. des Merelabs und einer knoſſiſchen 
Nymphe. Apollod. 8, 11, 1. Pag: 

Xen — Rmdian, no, f. 1) 3. des Minos und der Paſiphas. Apollod. 


J 
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rem Dater erfchlug. Apollod. 2, 6, 3. — 3) Eine gefangene Troerin. 
Paus. 10, 26, 1. 

Xenokleia, Zeus, as, f.. Cine delphiſche Priefteein, welche ſich 
weigerte, dem vom Morde des Iphitos noch nicht gereinigten Herakles 
‚zu weilfagen, von ihm aber dazu gezwungen wurde, da er ihr den Dreis 
fuß zu nehmen drohte. Paus. 10, 13, 4. 

Xuthus, i, ze, w, m. S. des Hellen und der Nymphe Orſeis, 
Bruder des Doros und Aeolos, König des Peloponnofes, Gemahl der 
Krenfa, der T. des Erechtheus, Vater des Achäos und Ion*). Apollod. 
1, 7, 3 


2. 


Zagreus, Zuygıds, io, m. Bein. des mpflifchen (unterirdiichen, x9e- 
vlov Asrveov) Dionyfos, welchen Zeus in Geflalt eines Drachen mit der 
Derfephone zeugte, ehe diefe vom Pluton geraubt ward. Callım, fragm. 
171, B. Etym. M. 8 V. vgl. Orph. h. 29. Ov. Met. 6, 114. Nonn, 
Dion, 6, 264. Die Titanen zerreißen ihn, der ſich tapfer vertheidigt 
und mancherlei Geftalten annimmt. Sein Herz bringt Athene den Zeus. 
Tzetz. Lyk. 355. Lobeck. Aglaoph. p. 547 ff. 

Zakynthos, Zuwwrde, ew, m. ©. des Dardanos, aus Pfophis, welcher 
eine Kolonie auf die gleichnamige Inſel Zakynthos führte. Paus. 8, 24, 
2. Stepb. Byz. s. v. Zuwıdee | 

Zanclaea, ae, f. Bein. der Sharpbdis, von Zankle, den alten Rasen 
von Meffana auf Sicilien. Ov. Fast. 4, 498. 

Zanklos, Zuyaas, u m. ©. des Gegenos, nach welchen Zankle in 
&icilien benannt fein füllte. Steph. Byz. s. v. Zuyaz. 

Zarex, Zuenb, zo, m. Ein Heros, der von Apollon die Muſik erlernt 
haben follte und ein Heroon bei Eleuſis Hatte. Pauſanias Hielt ihn für 
einen Lafedärnonifchen Heros und Gründer der gleichnamigen Stadt in 
Lakonien. Paus. 1, 38, 4. Die Scholien zu Lykophron, Cass. 580. 
nennen ihn einen ©, des Karyſtos oder Karplos, Enkel des Cheiron, 
Gemahl der Rhoio, Vater des Anios. 

Zelos, ZU, ov, m. Der Eifer. ©. des Pallas und der Styr, Bru⸗ 
der der Nike. Hes. Theog. 383 f. 

Zephyritis, Zedveireo, ıdes, f 1) |. oben, Berenike. — 2) J. des 
Zephyros, Bein. der Aurai. f. oben, Winte, 

Zephyros, Zi@vges, ev, m. |. oben, Winde. 

Zergnthia, Zngurdla, as, f. Bein. der Aphrodite, die in Zerynthos 
ein angeblich von. der Phädra ‚gegründetes Heiligthum hatte; ‘Iz. Lyk. 
449. der Hekate. Tz. Lyk. 77. Steph. Byz. s. v. 





*, Nach Anderen ward Xuthos nach ‚ Tode des Hellen von — 
dern aus Theſſalien vertrieben, und ging nad Athen, wo er die T. des 
Erechtheus zum Weibe nahm und nad deſſen Tode als Schiedsrichter 
die Herrfchaft feinem aͤlteſten Schwager, dem Kekrops, zuſprach. Die 
anderen Söhne des Erechtheus vertrieben ihn dehhalb, worauf er fich in 
Aegialos im Pelopowies niederließ. Paus. 7, 1, 2. tgl. Herodt. 7, 94. 
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Zetes, ae, Zur, ou, m. ©. des Boreas und der Oreithyia, Bruder Des 
Kalals. Beide Brüder (Boreaden) Argonauten. Apollod. 1, 9, 16. 
Sie werden meiſt ald geflügelt geſchildert. Schol. Pind, Pyth. 4, 324. 
an den Köpfen und Süßen, Hyg. 1. 14. p. m. 48, oder nur an den Füßen, 
Apollon. 1, 219. oder .an den Schultern. Pind. P. 4, 325, Shre 
Schwefter Kleopatra, welche an den Seher und König Phineus in 
Salmydeſſos verheirathet war, fanden fie, als fie auf der Argonautenfahrt 
dahin kamen, nebft den Söhnen derjelben, auf Betrieb der zweiten Frau 
des Phineus, gefeſſelt. Sie befreiten fie nit Gewalt, übergaben die Herr⸗ 
ſchaft Den Söhnen des Phineus und fendeten die Stiefmutter nach Sky⸗ 
thien, ihrer Heimat. Diod. 4, 44. Oder: fie befreiten den Phineus 
von den ihn quälenden Harphien, verfolgten dieſe und holten fie ein. 
Es war nämlich geweiffagt, Die Harpyien würden durch Tie Söhne des 
Boreas getödtet werden können, Die Boreaden würden aber auch fterben, 
wenn fie die Harpyien nicht einzuholen vermöchten. Apollod, 1, 9, 21. 
Nach anterer Sage kamen die Boreaden auf der Verfolgung der Hars 
pyien um. Apollod. 8, 15, 2. Oder: Herakles tödtete fie mit feinen 
Pfeilen in der Nähe der Inſel Tenos bei Delos. Hyg. f. 14. p. m. 
49. Senec, Med. 634*)., Sie waren nänmilich mit ihn bei den Leichen⸗ 
ſpielen des Pelias zufammengeteoffen. Schol. Apollon. A. 1, 1304. 
Hier hatte Zetes im Dolihodromos (im langen Kaufe), Kalais un Di: 
| aulos (im Doppellaufe) geliegt. Hyg. f. 273. p. m. 380. Ihre Grär 
| ber follten fi auf Tenos behnden, nit Srabfünlen, von denen die eine 
durch Boreas im Winde bewegt werde. Hyg. f. 14. Schol. Apollon. 
A. a. a. O. Kalais wird auch als Gründer der fampanijchen Stadt 
| Kales erwähnt. Sil. It. 8, 515, Br 
‚ Zethus, i, Zndes, ov, m. &, des Zeus und der Antiope, Bruder des 
Amphion, Gemahl der Aedon, oder der Thebe. Odyss 19, 523. Apollod. 
3, 5, 6. ſ. oben,. Amphion. No. 3. ©. 89 f. 
Zeus, Juppiter, Jovis, Zeus, Ass, m.) 1) Ber olympiſch⸗ 
homeriſche, der Patriarch unter den Böttern, S. des Kronos (Kes- 
vior, Kesiönc, Saturnius, ll. 1, 528, zZ, 111. Virg. Aen. 4, 372.) 
und der Rhea, Bruder des Pofeidon und des Hades oder Pluton (der 
Heftia, Demeter, Hera), Gemahl der Hera, hellenifcher Natinnals 
- gott. Die Brüder theilten die Herrfchaft nad) dem Loofe, Pofeldon ers 
hielt das Meer, Hades die Unterwelt, und Zeus „den Himmel in Ae⸗ 
ther und Wollen; aber die Erd’ war allen gemein und der hohe Olhm⸗ 
pos.“ 11.15, 187 ff). Auf dieſem Götterberge, der aber in den Ura⸗ 





*) Die Gründe vom Zorne des Herakles gegen fie werden berfchieden ans 
gegeben; Entweder hatten die Boreaden verhindert, daß die Argo nad 
Myſien, wo Herakles zurudgeblieben war, zurudfebrte, um diefen wie: 

. "der aufzunehmen; oder fie hatten ihn im Laufe befiegt; oder fie hatten 

reichere Geſchenke, als Herafles, von Jafen erhalten; oder ıhr Bater 
Boreas hatte den Herakles durch Sturm auf der Ruͤckfahrt nach Kos 
aufgehalten. Schol. Apollon, A. 1, 1304. 

»., Neben den Formen Ars, Art, Ars kommen bei Dichtern auch die For: 
men Zarvas, Zari, Zure in den cas. oblig. vor. Il. 4, 408. 7, 443. 14, 157. 
Eustath. p. 436, 12 ff. 1387, .26., | | 

“r., Spätere Mythologen zählten in den Gefchlerhtöregiftern der Götter 
drei Jupiter auf, zwei arladifche und einen tretifchen; der Vater des 


)) 


. 
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noe, ten Himmel, hineinragt, an Ten Grenzen Theffallens und Make 
doniens, wohnt Zend in einem Palaſte. (xurxeBuris dw. Il, 21, 438. 
1. 1, 221 ff. Daher heißt er der Olyınpler, der hoch Im Aether Wal 
tende, "Oryurın, widie saw, unhiguyor. 1. 1, 354. 609. 4, 166. E 
iſt der Toter Der Götter und Menichen, Il. 1, 514. 5, 33. (Aesch 
Sept. 3512.) der Mächtigſte und Höchfte unter den Unfterblichen, Den 
afle Götter gehorchen, Year vwares uzı aeıcre. Il. 10, 258.*%) Er ift De 
böchfte Lenker, der ınit feinem Rathe über Alleın waltet, uierwg Urares 
assurne, 11.1, 1735. 8, 22. der Etifter des Koͤnigthums und der Befchüse: 
der geſetzlichen Ordnung (araf, Barasis, und Themis, Dike, Nemefi: 
werden in dieſer Beziehung ihm beigeſellt). 11. 2, 205. 1, 238. 9, 99. 
16, 387. Hes. Opp. 36.*). Daher Befchüger der Volksverſammlun⸗ 
gen, «ysgnie, llerudt. 5, 46. und Rathsverſammlungen, Bevauies. Unt 
wie über dem Staate, fo waltet er über den Familien, und befchirmi 
Haus und Hof, ignüies, herceus, penetralis, Odyss. 22, 335. Ov. 
lb, 285. Er wacht über den Eid, ägwon, I. 4, 160 ff. (Der Z.°r 
ion, wurde mit furchtbarem Austrude und Blitzen In jeder Hand dar: 
geſtellt. Paus. 5, 24, 2.) Cr beſchirmt Die Schutzflehenden und das 
Gaſtrecht, iniries, Zirios, Odyss. 9, 270. und flraft die Böfen, „Er, der 
Leidenten Rücher, der aller Eterblichen Thun umſchaut (erayıs, Apollon. 
A. 2, 1123.) und jeden flraft, Der gefrevelt.“ Odyss. 13, 213. Er 
iſt der Quell allee Weiſſagung, von Tem alle vorbedeutenden Laute und 
Stimmen kommen, waroußmie, 11. 8, 250.%). „Gutes kommt und 
Boͤſes von Zens, denn Alles vermag er.“ Odyss. 4, 237. „Er ſelber 
ertheilet jeglichem Menſchen, Edlen ſo wie Geringen, nach eigener Wahl 
ihr Verhaͤngniß.“ Odyss. 6, 188. 9, 552. Il. 10, 71. 17, 632. 8, 
69 ff. 16, 433. 685. 19, 270 ff. 22, 210. 24, 527. Ueber das 
Verhaͤltniß zwiſchen Zeus und Dem Schickſal bei Homer, vgl. oben, 
Schickſal, S. 804. — Seine Waffen find Big und Donner, und wenn 





erften follte Aether,‘ der des zweiten Caͤlus, der des dritten Kronos oder 
Saturnus fein. Cie. N. Deor. 3, 21. — Hiermit hängen die Deutungen 
und der Sprachgebraud zufammen, welche den Nerricer des Himmels, 
der Thau, Negen, Echnee, Bliß und Donner fendet, für den m 
ſelbſt im phyſiſchen Sinne nehmen. Cic. N. D. 1, 15. 2, 25. Hor. Od. 
4,1, 25. Virg. 6. 2, 419. 
°, Ihren Ungeborfam bedroht er mit ſchweren Etrafen: ‚„„Wen ich jeßt 
von, den Göttern gefondertes Sinnes erkenne, dab er geht umd Troer 
begünftiget, oder- Achäer; fchmahlih geſchlagen fürwahr kehrt folder 
mir heim zum Olympos! der ich faſſ' und ſchwing ihn hinab im des 
Tartaros Dunkel. Dann vernimmt er, wie iveit ich der mächtigfte fei 
vor den Böttern! Auf! wohlan, ihr Götter, verfucht's, daß ihr all’ es 
erfennet._ Eine goldene Kette befeftigend oben am Himmel, hängt dann 
. all’ ihr, Götter euch an, und ihr Böttinnen alle. Dennoch zogt ihr nie 
vom ne herab auf den Boden Zeus, den Dröner dei Welt, wie 
(ch ihr rängt in der Arbeit! Wenn nun aber auch mir im Ernte; 
ge ele zu ziehen; felbft mit der Erd’ euch zög\ ich empor, und felbft mit 
en Meere. Ja, die Kette darauf um das Felfenhaupt des Diympos 
band" ich feft, daß ſchwebend das Weltall hing in der Höhe! Go weit 
.. rag’ ich vor Göttern an Macht, fo weit vor den Menfchen.: II. 8, 10 fi. 
Vgl. oben, Aegäon. ©. 77. Pofeidon, © 760... .. mm) 
) Ex Ass Burises Callim. h. in Jov. 9, a 
#e) Auch Apollon hat von ihm erſt die Weifagung gelernt: Ars zl- 
Qüris teri Askins warges Aesch. Eum, 19. tgl. Callim. h; in Jor. 69. 
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er feinen Schild, Die Aegis fehüttelt, entfleht Sturm’und Wetter. „Siehe, 
da nahm Kronion die, quaftenumbordete Aegis, hell von Stanz; und dem 
Ida in Dunkeln Wolken verhüllt' ex, blitzt' und Donnerte laut, ımd er⸗ 
fchütterte mächtig die Aegis.“ Il. 17, 593. f. oben, Aegis. S. 30. In 
Diefer ‚Beziehung heißt er der Weltdonnernde, Hochdonnernde, Lautdon⸗ 
nernde, Donnerfrohe, svevora, vuyıßesuirn, egßesuerns, delydovmog, Tupmı- 
æxigæuvos, APYInigauvog- Il. 5, 265. 1, 354. 13, 624. 12, 235. 8, % 
Der Wolkenverfammiler, Der Schwarzummwölfte, vsdsänyspira, xsrarshär, 
‚2. 1, 511. Odyss. 9, 552. 13, 147. der Blitzſchleuderer —Axx 
—— II. 16, 298. 1, 609. der Aegideführende, —R ll, 1, 
- 609: — Beine Gemahlin ift Hera, mit der er den Ares und Hephä« 
ſtos und die Hebe zeugt. Il. 1, 585. 5, 896. Odyss. 11, 604. Wenn 
fie auch eigenmächtig iſt und fich herrſchſüchtig gegen ihn auflehnt, ſo 
fteht fie Doch unter ihm und wird für ihren Widerſtand geftraft. I. 15, 
17 ff. 19, 95 ff. vgl, oben, ©. 388, Auch gefleht er ide offen feinen 
Umgang mit der Dia, mit der er den’ Peirithoos, mit Der Danac, mit 
der er den Perfeus, mit der Europa, mit Der er den Minos und Rha⸗ 
Damanthys, mit Semele, mit Der er den Dionpfog, mit Alkınene, mit 
der er den Herakles, mit Demeter, mit Der er die Perfephone, mit Leto, 
mit derer. den Apollon und Die Artemis gezengt. I. 14, 317. vgl. 
unten, & 890. 3. 23. 9. 0. ff.). — Im troifchen Kriege verlich ex 
auf die Witten der Thetis Den Troern fo lange Sieg, bis der durch Agas 
meinnon beleidigte Achilleus Genugthuung erhielt, — Zens, urjprünglich 
Naturgott, (daher Die Eiche mit den eßdaren Früchten, die fruchtba⸗ 
ren Tauben ihm heilig in Arkadien und Dodona, daher Regen, Ges 
witter und Sahreszeiten unter feinem unmittelbaren Walten, Daher die 
kretiſchen Sagen von Milch, Honig und Füllhorn), iſt alſo ſchon bei Ho⸗ 
mer: politifher Nattonalgott, König und Vater der Menfchen, 
Stifter und Beſchützer aller durch Geſetz, Sitte und Religion geheiligten 
Snfitutionen. — Bet Heftiod*) iſt Zend gleihfalls ©. des Kronos 


‘ 





*) Außerdem viele andere Söhne und Töchter init anderen Geliebten, z. B. 
mit Antiope den Zethos und Amphion; mit Yegina den Aeakos; mit - 
Anaxithea den Olenos; mit Afterope den Afragas; mit Danae den Pers 
eus; mit Dione die Aphrodite; mit Dia den Peirithoos; mit Elektra 
en Dardanos; mit Elara den Tityos; mit Eurymedufa den Myrıniz 
don; mit Eurynome die Davgiad; mit einer garamantifchen Nymphe 
den Sarbad; mit Hefione den Drchomenos; mit Himalia den Spartägß; 
mit Kalliſto den Arkas; mit Karme die Britomartis; mit Kambyſe den 
Opus; mit Saffiepeia den Atyınnios; mit Leda den Polydeutes und die: 
a mit Maja den an: ‚mit Maͤra den Lokros; mit Niobe den 
rgos; mie Neära die Aegle; mit einer othreifchen Nymphe den Melis 
teus; mit Protogeneia den Asthlios, vgl. Opus; mit P rrha oder Dos 
rippe den NHellen; mit Pluto den Tantalos; mit Rhene den Saon; mit 
einer fithnifhen Nymphe den Magnes; mit Taygete den Lafedamon; 
mit Thaleia die Palifen: mit Thymbris den Pan; mit Thyia den Magnes 
und Makedon; mit Thrafe den Bithynos. vgl. Targitaos. Titias. Ju⸗ 
turna, Eleftra. Taygete. Picus. Alagonia. Litaͤ. Aletheia. Afteria. Mes 
tis. Parthenios. Die Citate f. unter den einzelnen Artifeln. 
a: Zuerft entiteht das Chaos, dann die Erdey Tartaros, Eros, aus dem 
haos Erebos und die Naht, aus: der Nicht und dem Eredos Aether 
und Hemera,.aus der Erde der Uranos, Gebirge und Meer, aus Erde 
und Himmel die Titanen, Dfeanos, A Japetos, Hyperion, 


S 


890 Zeu — Zen 


und der Nhea.). Diefe zeugen die Heflig, Demeter, Hera, Hader, 
Poſeidon, Zend. Kronos verſchlingt feine Kinder gleich nad) der Gebmt. 
As Die Geburt des Zeus bevorficht, wendet ſich Rhea an Uranos und 
Gaͤa um Rath, wie Das Kind vor Kronos gerettet werden koͤnne. Diele 
fenden fle, als die Stunde der Geburt‘ naht, nach Epftos auf Kreta, 
mit dem Gebote, dort den Knaben Zeus anfzuzichen. Rhea verbirgt 
ihn bei Loktos in einer Höhle. des ägätjihen Berges**), und reicht dage⸗ | 
en dem Kronos einen Stein in Windeln zum Verfchlingen. Zeus wäh | 
In Kreta zum ſtarken Gotte heran. Da gibt, auf liſtige Veranſtaltung 
der Gaͤa (oder auf ein Brechmittel, Das ihm Metid eingab, Ayollod. 
1, 2, 1.), Kronos die verfchlungenen Kinder wieder. von fich, zuerſt je. 
nen verfchlungenen Stein. Diefen richtete Zeus in. Pytho auf‘ am Par 
naffos (ſ. oben, Baͤtylos), auch befreite er die Kyklopen aus den Ban⸗ 
den, mit denen Kronos fie gefeifelt- hatte. Sie gaben ihm zum Danke 
dafür den Donner und den Blitz. Auch die Helatoncheiren, Briareos, 
Kottos und Gyes, befreite Zeus aus ihren Banden auf den Rath dr 
Gäa (theog. 617 ff.), damit fie im Kampfe gegen die Zitanen ihm, 
beiſtehen follten, |. oben, Titanen**). Die Titanen wurden befiegt, u" 
eine Tiefe des Tartaros eingekerkert (th. 717.), und von den Helaton 
eiren bewacht. Darauf zeugten. Tartaros und Gäa den Typhoeu 
* 820 ff.), der mit Zeus in einen furchtbaren Kampf gerieth, abe 
beſiegt ward, fr oben, Typhoeus. Nun erlangte Zeus die Dreier | 
der Welt (tb. 881 ff.). Er erwählte zur Gemahlin die Metis. Al 
diefe nit Athene ſchwanger iſt, nimmt er ihr das Kind und birgt d, 
in feinem eigenen Leibe, weil Uranos und Gaͤa Ihm dieß riethen, dami 
er die Herefchäft behalte. ' Denn hätte Metis einen Sohn geboren, fo 
war diefer vom Schickſal beftimmt, Die Herrfchaft zu gewinnen. Dar 
auf zeugte Zeus mit Themis, der zweiten Gemahlin, die Horen, 
Eunomia, Dike, Eivene, die Moiren, Klotho, Lachefis, Atropos; dann 
nit dee Okeanide Eurynome die Ehariten, Aglaia, Euphrofm, 
Thalia; dann mit Demeter die Perfephone; mit Mnemnofgn: 
die neun Mufen; mit Leto den Apollon und die Artemis; mi 











Theia, Rheia, Mnemofune, Themis, Phoibe, Tethys, Kronos; die Ko 
tlopen, Brontes, Steröped, Arges, ferner die Seotenbeiren ‚ Kottoi 
Gyes, Briareod. Kronos entmannt auf Verlangen feiner Mutter, de 
Erde, feinen, Vater, den Himmel; aus den Blutstropfen entf die, 
Erinnyen, die Giganten, und die melifchen Nymphen, aus dem ume | 
se gern A nr Öelegenbeit Aphrodite. Die Nacht, fowie die Ti⸗ 
anen und Titaniden erzeugen eine Menge von en (ſ. die ei 
Urtifel). Hesiod, theog. 116 fi. Be SR 

*) Da Rheia auch mit der Erde identificirt. wird, fo heißt Zeus and 
Tas zaic. Aeschyl. Suppl. 901. 

*.) Nach Anderen wird Zend auf dem Difte, oder auf dem Ida, geboren 
und in der ibäifhen Grotte ergogen. Spanh. Callim. h. in Jov. 2. Der 
aͤgaͤiſche Berg wird aud der argäifche, nach der Nymphe Arge, die Zeui 
von Lyktos entführte, genannt. De, Kreta. I. S.17& Außerdem wer 
den ald Geburtöftätten des Gottes angeführt der troifche RL Schol. 
Apullon. A. 3%, 134. Thebä in Böotien, 'I’zetz. Lyk. 1194. der Jehe 
me in Mefienien, Paus, 4, 33, 2. f. oben, Ithome. Aeg ion in Achaja. 

— J —RB a een. — — — 104. — 

n den Titanenkawpf ſchließt ſich in ſpaͤterer Nachbildun Kampf 
der olympifchen Götter. mit den — an. ſ. re Bisanten, | 


Zeu — Zeu | 89 


Hera die Sehe, den Ares und die Eitetthyie Aus dem eigenen 
Haupte gebar er Die Athene, Hera Dagegen zeugte ohne ihn den Hes 


phäfto 8. Theog. 886 ff. vgl. Hephäflos, G. 383. Ammerk. 1. Die 


Familie der Kroniden umfaßt demnach die zwölf großen olyın- 


piſchen Götter (xinros Awdszaidses) *), deren Haupt Zeus ifl. Außer 


ihm gehören dazu: Pofeidon, Apollon, Ares, Hermes, Her 
phäſtos, Heftla, Demeter, Hera, Athene, Aphrodite, Ara 
temis. — Der artadifhe Zeus, Z. Avzaisc. Den arkadifchen 
Sagen zufolge war Zeus in Arkadien geboren”), und zwar entweder auf 
dem Berge Parrhaflon, Callim. h. in Jov. 7. 10. Burm. ad Ov. Met. 
2,405. oder auf dem Berge Lyläon, und zwar in einem Bezirke defs 
felben, welcher Kreten hieß. Paus. 8, 38, 1.) Die Nymphen, die 
ihn ergogen, hießen Thelfoa, Neda ), Hagno. Nach der erflen ward 


eine arkadiſche Stadt, nach der zweiten ein Fluß, nach der dritten eine 


Quelle benannt, P. 8, 38, 2. 47, 2.47). An dem Berge Lykaͤon er⸗ 
richtete Esfaon, ©. des Pelasgos, Die erfle und ältefle Stadt, Ly⸗ 
Fofura, benannte den Zeus Avxaios, errichtete ihm ein Heiligtum und 
ein Feſt, Aus. Er brachte dem Zeus blutige Opfer Dar, fogar feinen 
eigenen Sohn, und ward deßhalb in einen Wolf, Auxcs, verwandelt, 


| Paus. 8, 2, 1. 38, 1. Callım. h. in Jov. 4. vgl. Ov. Met. 1, 218, Se 


oben, Lykaon, S. 584 fe In dieſes Heiligthum anf dem Lykäon war 
der Zutritt nicht geftattet, und es ging die Sage, wenn Jemand In daf- 


felbe einvringe, fo müffe er binnen: Jahresfriſt flerben, auch würfen we⸗ 
Der Thiere, noch Menſchen in demſelben Schatten, Paus. 8, 38, 5. kein 


⸗ 


trächtiges Thier und kein ſchwangeres Weib betrete es, weil es ſonſt 


nicht gebaͤren könne. Schol. Callim. Jov. 18. Die, welche vorfüßlich 


eingedrungen waren, wurden geſteinigt, wenn fie ſich nicht durch ſchnelle 


Flucht vetteten, Die, welche umabfichtlich dahin geriethen, nach Elentherä 


geſchickt Cfreigelaffen). Plut. Quaest. Gr. 39. f. oben, ©. 584, Anmerk. 


J 





Dieſe olymp. Zwoͤlfgoͤtter, die en in ihrer Verbindung gemeinfchaft, 
liche Verehrung. hatten (wie zu A n 
—— ©. des Hippias, ihren Altar gegründet hatte), waren auch in 

, h 


n römifchen ötterdienft aufgenommen, als Dii majorum gentium. 
Mit den tusfifchen Consentes find übrigens diefe griechifipen Zwolfgötter 
nicht Burhgängig zu identifisiren. f. oben, Consentes. en 
“") Vgl. oben ©. 887. die zweite Anmerkung zu diefem Artikel. 


***) Kallimachos nennt denfelben ayuysor “Prins Asxwier, die altehrwärdige 


Stätte, wo Rhea geboren. h. in Jov. 14. 

+) Neda heißt die Amme des Zeus auch bei Callim. Jov. 33. Nur. geht 
dieſer in die fretiiche Sage ein, wenn er fagt: Neda habe den kleinen 
Zeus aus Arfadien nach Knoſſos auf Kreta getragen. 2 

+9) Wenn Lrodenheit eintrat, fo betete der Wriefter des Zeus zu dieſer 


Quelle, opferte und berührte die Dberfläche derfelben mit einem Eichen⸗ 
weige, dann gerieth das Waller in Bewegung und ein Nebel ftieg aus 


ihm empor, der bald zur Wolfe wurde und dem Lande Regen fpendete. 
Paus. 8, 38, 3. — In Megalopolıs befand fi ein Bildwerf, welches 


en, Thucyd. 6, 54, a. €. wo Peis 


Sy 


arfadifche Nymphen darftellte, die_eine, die Nais, trug den fleinen Zeug, | 


die andere, Anthrafia, hielt eine Sadel, die dritte, Hagno, in der einen 
Hand einen Waflerkrug, in der anderen eine Schale. — Eben dafelbft war 
ein Heiligthum * Z. Gidos, deſſen Bild, von Polykleitos, einem Dio⸗ 
nyſosbilde ſehr aͤhnlich war, nur daß auf dem Thyrſusſtabe der Adler 
faß. Paus. 8, 31,2%. . | 
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4. Müller, Dor. 1, 305 f. Orchom. S. 157. Auf dem hoͤchſten O5 
pfel des Lokaon fland ein Altar des Zeus, vor demſelben zwei Säulen, 
nad) Sonnenaufgang zu, auf diefen goldene Adler, die Voͤgel in 
Zeus. Das Opfer —2— war geheim. Paus. 8, 38, 5. dgl. Callin 
h. in Jov. 68 f. oben, Adler, b. S. 13 fe — Der dodoniifh 
Zeus, Z. Andannles, Tlorueyızos. Ihm war das ältefle Orakel Gr 
chenlands, Dodona in Epirus, am Berge Tomaros (Tmaros, Tom, 
Daher Tmarius. Claudian. bell. Get. 18, Virg. Eel. 8, 44.), heil, 
I. 2, 750. Herodt. 2, 52, Paus. 1, 17, 5. Strab. 5, pP» 338. 6, P. He 
Ihn ruft, bei Homer, Achillens, der Theffalier, an. Il. 16, 233: Zus m 
ſcheint hier vorzugsweiſe als weiffagender Gott, und Die Eiche aafin 
beiliger Baum, Topugids, Auderis Guys, Apollon. A, 4, 583.*) Ad 
biee werden dodoniſche Nomphen (Hyaden), ald-Ammen und Ps 
erinnen des Zeus (oder des Dionyfos) genannt. Schol, IL 18, 486 
£- f. 182. Or, Fast. 6, 711. vgl. Met. 8, 314. Eustath, P. 1155, 
611. Neben Zeus ward Dione zu Dodona verehrt. Serv. Virg. Aeu 
3, 466. vgl. oben, Dione. S. 260. — Der Fretifche Zeus, ı 
Anrauos, Konraysis. Was über Ihn im die heſiod. Theogonie, wo cr dl 
der kretiſch⸗ olympiſche Gott erfcheint, aufgenommen worden If, IR cin 
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%) Die Sagen Über Urfprung und Namen find verfchieden. Nach der aa 
Sage bei Herodt. 2, 55. Fan eine ne: 866 aus dem aͤgy len 
Thebe nach Dodong, ſetzte fih auf eine Eiche und fagte mit menjhlide 
Stimme: Hier foll em Drafel des Zeus fein. Berner: Deukalion fa 
nach der Fluth nad Epeirog, lieh fih aus der heiligen Eiche des del 

weiſſagen, und auf den Epruch der Peleiad baute er ſich daſelbſt an 
und nannte den Ort nach. dem Dodon oder der Dodone Dodona. Schol 
IL 16, 233. vgl. oben, ©. 281. Die Pricfter, die das Drafel verfün 
digten, hießen Zrrrei, "EARoi, Toneveoi. Sie fcheinen, vielleigt einen 
Prieftergetubde gemäß, gewiſſen Annehmlichfeiten des Lebens entſagt ıı 
haben, und heißen 3. B. anwroredss, ungewafchen ar den Füßen, x 
neitvrai, Xapmizsitai, ynAsxiıs, auf der Erde gebettet. Hom. Il 16,28 
Soph. Trach. 1166. Callim. h. in Del. 286. Heyne ad Hom. 11. T. 
p- ffe An die Stelle der Priefter traten fpäter drei Priefterinne, 
wersddr, wis, d. i. Tauben, genannt, vielleicht weil urfprünglid it 
Taube (columba Dionaea) der Weiffagevogel zu Dodona gern Sopk 
Trach. 172. Herodt. 2, 57. Paus. 10, 12, 5. — Die Art er Veiflagun 
wird verfihieden angegeben, und ift nicht ganz deutlich. Es wird em 
dreifache. erwähnt: a) aus dem Maufchen der heiligen Eiche, die v 
als ſelbſt weiſſageriſch weavyAwneos, fatidiea, Joquax heißt. Soph, Trac 
1168. Sen. Herc. Oet. 1473, Val. Fl. 1, 304. oa. m od. 14,32%. 
19, 296. Plat. Phaedr. p. 242. ed. Ast. (Aus dem Holdze diefer Lite 
war eine weiſſageriſche Dante in die Argo, das Schiff der Argonauten 
eingefügt. Apollon. A. 4, 583. Orph. A. 294. 1154, f. oben, ©. 19) 
b) aus dem Rauſchen der-Quelle, die am Fuße des Baumes hervorqul. 
Serv. Virg. A. 3, 466. Ob dieß jene intermittirende Naphtaquele ge 
wefen fei, deren Andere gedenken, ift ungewiß. Plin. H. N. 2, 103. Ponp. 
Mel. 2, 3. Lucret. 6, 879. c) aus dem Tönen eherner Beden. Eine 
ren, nad der Befchreibung bei Stephanos, nahe bei einander zwei En 
len aufgerichtet. Auf einer derfelben ftand ein ehernes Becken Clebetn 
Dodonaei, x«Axsior Awdarzier, Virg. Aen. a. a. D. daf. Heyne.) auf dr 
anderen ein Knabe, der in der rechten Hand eine Geißel hielt, det 
eberne Riemen, vom Winde bewegt, das Beden —— und ein 6⸗ 
ton hervorbrachten, nach welchem geweiſſagt wurde. Steph — — 
Gronov. p. 9 sq. Eustath. p. 1760, 58. Spahh. Callim. -h. in D Bi 
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berichut worden. ‚Es iſt dee Bott; wilden. Men, verbergen vor feinem 


Vater Kronos, in.ieiner Grotte, des Borges: Dikte auf. Kreta gebar, und 


“Den. Kureten“) und Din Nyınphen, Adraſteia und Ida”), den Töch⸗ 


tern des Meliffens, : übergab. Dieſe ernährten ihn mit der Mich der 
‚Ziege Amaltheia, und: Die Bienen Is Gebirges trugen ihm Honig zu"). 
5 Sc .. %& : . 


2 


2) Die Kureten find Priefter des. orgiaftifchen Zeusdienftes auf Kreta, 


welche in der. Sage und durch den Kultus zu Dämonen und. Erziehern 
des Gottes heraufgebildet worden find. — Die Kureten ats Volks⸗ 
Am, tagt Strabon, werden von Einigen zu den Afarnaniern, von 
ndern zu den Yetoliern gezählt, vgl. Mom. Il. 9, 530. und ihre Abs 

. ae bad aus Chalkis in Elıboa, bald aus Kreta hergeleitet. Sie 
ollen uripringlich Yetolien und namentlich die Gegend von Pleuron bes 
wohnt haben, aber von den Aetoliern vertrieben und in Arfarnanien einges. 


wandert fein. Name wird. verfchieden en von xovec, Abfchees 
ren des Naare eil. fie fih den Vorderkopf gefchoren, um im Gefechte - 
. nit am Haare gefaßt zu Iverden, ‚oder von einen Heros Kures, oder 
von dem Berge Kurios bei Pleuron, oder weil fie gleich Tungfrauen, , 
"xoewi, lange Gewaͤnder getragen. Bon diefem Volksſtamme will Strabon 
die Dämonen oder. Zeuspriefter unterfchieden wiſſen, die im fretifchen 
Zeusfultus, Fo wie im Orgiendienfte der phrygiſchen Göttermutter vors 
kaͤmen, und init den Korgbanten, Kabeiren, idaifchen Daftylen und Telchinen 
eind oder doch verwandt und bakchiſche Wefen feien, die im Waffentanze 
—5 wvpfign) und unter der laͤrmenden Muſik von Cymbeln, Pauken 
nd Flöten und Gefchrei bei den orgiaftifhen Feſten als Götterdiener 
auftraten, Beftimmter feßt Strabon dann hinzu: Kureten feien Juͤng⸗ 
linge, Diener_ded Zeus, die im orgiaftifchen Dienfte des Gottes auf 
Kreta den Waffentanz aufführten und den Mythos von der Geburt des 
Zeus darftellten, wobei Kronos auftrete, wie er feine Kinder verfchlinge 
und Rhea, wie fie ihren Sohn zu retten fuche. Hierbei träten die Kus 
reten als ıhre Helfer auf, indem_fie mit lärmender Mufit und Waffen- 
es fie — um den Zeusknaben dem Kronos zu entziehen. 
ber auch die Diener der großen Göttermutter, die phrygifchen Floͤten⸗ 
bläjer, würden Sureten oder Korpbanten genmnt. (Lucret. 2, 160.)5 
und auch diejenigen von den neun Telchinen, welche die Rheg nad 
Kreta begleitet und den Zeus aufergogen hätten, führten diefen Namen. 
Die Korybanten ae in Rhodos für Söhne des Kronos oder des Zeus . 
: und Kalliope_ (oder Thaleia. Tzetz. Lyk. 77.) und für eind mit den 
Kabeiren. (Sonſt gelten fie aud für € des Apollon und der Danaig, 
einer fretifchen Nymphe. Tzetz. a. a. D:). Gelbft Diener der Hekate 
würden die Kureten genannt, infofern fie eins feien mit den Korybanten. 
Strab. 10. p. 710 ff. Zuweilen wird ihre Zahl beftimmt, 3.8. auf fünf, 
fieben, neun u. f. w. und in Bezug auf die Siebenzaht ihre. Mutter 
Kombe irraroxos genannt. Nonn. 13, 135. — Vgl. Apollon. A. 2, 1235, 
. Callim. h. Jov.' 52. Apollod. 1, 1, 6. Höd, Sireta.1, ©. 197 ff. Lobeck, 
Aglaoph. p. 1111 sqq. und oben, ©. 788 f. : 
** Kallimadjos,unterf eidet die diktäifchen Nymphen, die gr Gefährtinnen 
“der Korybanten nennt, von der Adrafteia, die bei ihm eine Schweſter 
der Kureten heißt. b. in Jov. 49%, ff. As idäifhe Nymphe, Pflegerin 
des Zeus und Genoſſin der Kureten, wird auch Kynoſura genannt. Hyg. 
Poet. Astr. 2,.2. und neben thr noch Helike. Arat. 35. Außer diejen 
und den beim arfadifchen und beim Dodonäifchen Zeus genannten Nym⸗ 
phen werden hier noch die geräjtifchen Nyımphen erwähnt. Etym. M. s. 
v. dgl. Anna. Ov. Fast. 3, 659 f. und Aex. und auf einem Bildwerke 
im Tempel der Athene lea zu Tegea die Denoe! ald Pflegerin des 
Zeus. Paus. 8, 47, 2. vgl. oben, Neda, Ithome. ‚ 
#e*) Dder Tauben (asus) trugen ihm Ambrofia zu vom Dfeanos her. 
Athen. X1,70. — Die Biegg und die Bienen find in der Sage auch in 
Npmphen umgeftaltet, Die Birge ald Nymphe Amaltheia, vgl. Or. Fast 
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Apollod. 1, 1, 6. Gallim. a. a. O. Diod. 5, 70, Der Dieuſt des 
Zeus auf, Kreta, welches des großen Jupiter Eiland oder des großen 
Zeus Wörterin heißt, Virg. Aen. 3, 104. Dion. Perieg. 501. war 
ſehr alt und berühmt. Unter den Orten, welche dort dem Gotte beſon⸗ 
ders Heilig find, find vorzugsmwellggau erwähnen: Die Gegend um den 
Berg, Ida, befonders Knoſos, ed die Kureten erbaut haben follten, 
wo Minos feinen Eis und Umgang mit Zeus, Zend Grotte, Heiligthum 
und Stab Batte. Hom. Odyss. 19 172. Plat. de leg. 1, 1, Diod, 
5, 70. Strab. 10, p. 730. Cic. N. D. 3, 21. Spanh. Callim. Jov. 
8. auch Gortyn, wo des in einen Stier verwandelte Gott mit der Eu⸗ 
ropa gelandet fein follte *), und er als Hekatombäos verehrt warde, 


— 


‚115. die Bienen als Metifia. f. oben, Meliſſa. Be — Geinm 
ienen, die in der heiligen Geburtsgrotte ihre nung auffchlagen 
durften, gab Zeus zum Lohne eine goldähnliche. Farbe und machte fie 
: J—— gegen Wind und Schnee. Diod. 5, 70. Einmal drangen 
.. die Räuber, Yaios, Keleos, Kerberos, Aegolios, ganz mit Erz zum Schuße 
gegen die Bienen umpanzert, in die une rotte ein, um Honig zu 
rauben. ber die ehernen Panzer zeriprangen. Zeus wollte die Vers 
brecher mit dem Bliße tödten, aber Themis und die Moiren hinderten 
ihn daran, weil an dem heil. Orte Niemand fterben dürfe. Darauf vers 
wandelte fie Zeus in Voͤgel. Anton. Lib. 19. Du ER Georg. 4, 
139 ff. — Ueber die Ziege ſ. oben, Fuhrmann, ©. 824, und: Horn der 
Amaithea, ©. 468 f. Acgis, ©. 30 f. , — 
*) Europa, %. des Phoinix und der Perimede. Hom. II. 14, 321. Paus. 
7, 4, 2. (oder des Agenor und der Telephaſſa, Apollod. 3, 1, 1. oder 
der Argiope. Hyg. £ 178.). Sie wird von Zeus geltebt. Als fchöner, 
biendend weißer Stier mifcht er fich unter die Heerde, die an dem Strande 
weidet, an welchem Europa luftwandelt. Die Schönheit und Sauftmuth 
des Stierd ‚verleiten die Jungfrau, m zu liebfofen, und _fih auf feinen 





Rüuͤcken zu feßen. Kaum ift dieß gefchehen, fo eilt. der Gott mit ıhr in 
die Wellen, und trägt fle von der phoͤnikiſchen Küfte nach Kreta, wo er 
e in die diftäifche Grotte, oder den Fluß Lethaͤos hinauf führt und an 
effen Ufer bei Gortyn unter einer immer grünen Platane niederlegt. Hier 
eust er mit ihr Minos, Rhadamanthys, Sarpedon. vgl. oben, Aſterion. 
osch. id. 1. Ahacr. 35. Lueian. D. Mar. 15. 'I'heophr. H. Pl. 1, 15 
Ov. Met. 2, 850_ff. Fast. 5, 605 ff. Hor. Od. 3, 27, 25. Plin. H. N. 
12, 5. Auch zu Teumeſſos in Böotien befand fi) eine Grotte, wohin 

| ge die Europa gebracht haben follte. Steph. B. s. v. Paus. 9, 19, 1. 
genor fandte feine Söhne Phönir, Kilir, Kadmos aus, die Entführte 

zu füchen, ‚aber vergebens, auch die Söhne, kehrten nicht wieder heim. 
Apollod. und Hyg. a.a.D. Nach Anderen ift es nicht der verwandelte 
Zeus felbft, der die Jungfrau entführt, fondern ein von ihm gefendeter 
wirklicher. Stier, der fretifche genannt. Apollod. 2, 5, 7. oder Pofeidon 
fteilt feinem Bruder den Stier, der von diefem nad Sidon gefandt, 
"und nach vollbracdhter Entführung unter die Geftirne verfeßt wird. Schol. 
ad Germ. Arat. Phaen. 2. p. 55. ed. Buhle.: vgl. Ov. Fast. 5, 617. Hel⸗ 
(otia hieß ein Zeft, Das ihr au Ehren auf Kreta gefeiert wurde. Hesych. 
u. Steph. Byz. s. v._ Ausführlich handelt über diefen Mythos Hoͤck, 
Kreta. 1, ©. 83 ff. Böttiger, Ideen zur Kunftmythologie. 1826. ©. 
307 ff. — Herodot berichtet in den beiden erften Kapiteln feines Geſchichts⸗ 
werkes, dab nach perfifcher Sage der Anfang der Feindfeligfeiten zwi⸗ 
hen Barbaren und Hellenen mit Weiberraub gemacht worden (ei, und zwar 

‚ hätten zuerft die Phönifier die Go, die T. des Könige Inachos von 
rgos, entführt und nad) Aegypten gebracht, die Hellenen (Kreter) aber 
hätten darauf die Europa — — Go gilt-für eine T. des Inachos 
oder des Jaſos, oder des Argos, oder des Peiren, oder des Prometheus, 
oder des Arefior, die Mutter wird bald Argeia, bald Leukane, bald Peis 
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- Hesych. =. v. ferner die Städte um den Dikte, Lyktos, Hes. th. 477. 


Präfos, mit. einen Tempel des 3. Diktäos, Hierapptna, Strab. 10. p 
7383. Biennos, mit einem, Heiligthume des 3. Biennios, Steph, B. = 
v. Eleuthernä und Dafos, Steph. B. s. vv. nad) Gebirgslocalen der 
mittleren Gegenden heißt er Idäos, Dietäos, Arbigd, Steph. B. 
s. v. Zalläod, Hesych. s. v. Alyfios. Theon. in Arat. 1, 
p- .20. Höd, Kreta; I. S. 160 ff. Ueber die Verwandtichaft des 
vetifchen und arkadiſchen Zeus f. Denfelben, 1, ©. 339 fe — Der 
helleniſche Nationalgatt, bei deſſen Helligthume zu Olympia 
in Elis, Olympieien *), alle vier Jahre die große Nationalverſammlung 
Statt fand, und Die olympiſchen Spiele gefetert wurden. Auch bier 
erfcheint der Gott als der Vater und König der Götter und Mens 
fhen (rexque paterque. Ov. Fast. 3, 334.), in vollee WMajeftät, 


" als der gemeinſame höchfle Gott des ganzen hellenifchen Volkes. Bein 


Standbild daſelbſt war von Pheidias, einige Jahre. vor dem Ausbruche 


des peloponnefifchen Krieges, gefertigt. Die homeriſchen Berfe: „Alſo 


ſprach er, und winfte mit fchwärzlichen Braunen Kronion; und die ams 
broſiſchen Locken des Herrſchers mallten ihm vorwärts von dem unſterb⸗ 


lichen Haupt; es erbebten Die Höh'n Des Dlympog,“ I. 1, 527. follen 


in Des nach dem Ideale des darzuftellenden Gottes fuchenden Seele Des 
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tho, bald Jẽmene genannt. Apollod. 2, 1, 3. daf. Heyne. Ener ‚od 
Hyg- f. 145. Burm. ad Ov. Met. 1, 588. Schol. Eur. Or. 920. hass: 
1116. Sie war Priefterin der Hera (#Andougas: Aesch. ‚Suppl. 291). 
Zeus flellte ihr. wegen ihrer Schönheit nah. Hera, eiferfüchtig, fuchte 
jede Gemeinfchaft zwifchen beiden zu verhindern, und verivandelte deß— 
halb die Fo in eine Kuh, und feßte ihr den Argos Panoptes zum Waͤch— 
ter. ſ. Argos, No. 2. ©. 129. Aesch. Suppl. 297 ff. oder Zeus that 
dieß, um die Beliebte vor der Hera zu verbergen. Sera bat fich Diefe 
Kuh aus und ließ fie durch den Argos tm Qutee von Myfene bewachen. 
Diefen erfchlug germet, f. oben, ©. 139. Hera machte die Kuh rafend, 
und ließ fie durd eine Bremfe (oder den Schatten des getödteten Argos) 
verfolgen. Die Rafende eilte an den tonifihen Meerbufen, durch Illy— 
rien, über den Hamos, durch die thrafifche Meerenge (die daher Bos— 
poros heißt), durh Skythien, Kimmerten, ‚wieder durch das Meer nad 
Aegupten, wo fie von dem Gotte wieder ihre aprige Geftäalt erhielt, und 
am. Ril den Epaphos gebar. f. oben, Epaphos, No. 1. ©. 308. Die 
Kureten verbargen ihn auf Geheiß der Hera. Zeus erfchlug die Kure— 
ten. So fand ihren Sohn wieder, in Syrien, kehrte nad) Aegypten zu= 
rüd, vermaͤhlte fih mit dem Könige Telegonos, errichtete eine Statue 
der Demeter, welche die Aegyptier Iſis nannten. Auch die Jo nannten 
fie fo. Apollod. 2, 1, 3. In des Aefchulos gefeileltem Prometheus tritt 
To auf, und trifft mit dem gefeflelten Titanen zufammen. Diefer weiſ— 
fagt ihr ihre ferneren Trren: fie werde von ihm nad Dften ſich wenden, 
au den Stytben fommen, bei den Chalybern vorüber durch den Fluß Hy⸗ 
rifteg, über den Kaufafos, zu den Amazonen, auf den kimmeriſchen 
Iſthmos, durch den Maͤotis (Bosporos), nach Afien — Lüde im Texte — 
zu einem Meere (dem kaspiſchen, oder dem thrafifchen Bosporos), nad 
Kifthene, dem Wohnfite der Sorgonen und Phorkiden, zu den Gryphen, 
den Arimaspen und dem Fluſſe Pluto, nach Libyen an den Aethiops, 
und nach Aegupten. In Kanobos_gebiert fie den Epaphos. Aesch. Prom. 
562 ff. vgl. Müller, Orchom. ©. 110. Dor. 1, 112. 120. Jacobs, in 
Wieland. Att. Muſ. B. 3. ©. 412 ff. Welder, Trilogie. ©. 127 ff. 
*) Solche Diympieien gab ed auch andermwärts, zu Ntben, Megara, Pas 
trä, Sifyon, Sparta, Sprakus, Agrigent, —— ſ. Rath⸗ 
geber, in Erſch und Gruber Encyklop, Sect. III. Th. UI. | 
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Kunſtlers Ras Bild hervorgernfen haben; welches: er Daun in Gold md 
‚+ Elfenbein: fo meifterhaft ausführte, Daß es die Bewunderung umd die 
Ehrfurcht von ganz Hellas erregte: Der Gott ſaß auf einem überaus 
reich verzierten Throne von Cedernholz, auf dem Haupte einen Kranz 
von Olloenzwoigen, anf der Rechten die Siegesgöttin, ebenfaͤlls aus God 
und Elfenbein, in der Linken ein. Zepter, auf Defien Spise der Adler 
ſaß. Das Gewand war von Gold. Die. Füße ruhten auf einem Sches 
“mel. Die Höhe ‚des Koloffes, von Hygin auf 60 Fuß angegeben, läßt 
ſich nicht mehe genau ‚ermitteln. Hyg. f. 228.). Das Wert fm 
.tergegangen in den Stürmen, welche ımter. den Wanderungen barbaris 
ſcher Stämme den Peloponnes getroffen haben. Ueber Die Literatur 
dieſes Gegenftandes und das Nähere vgl. Die reich ausgeflatteten Ab: 
handlungen von Rathgeber in Erſch und Gruber Encyklop. Se. 
III. Th. II 1832. Nach eleifher Sage habe Kronos zuerſt die 
Herrſchaft gehabt, ımd tm goldenen Zeitalter ‚habe ein ihm geweihter 
Tempel zu Olympia geftanden. Den kleinen Zeus habe Rhea den idäiſchen 
Dattylen, Die auch Kureten hießen, anvertraut; diefe, Herafles, Päonäos, 
Eptmedes, Safios und Idas, wären vom kretiſchen Ida nach Ellis ge | 
kommen. Herakles habe mit feinen Brüdern einen Wettlauf gehalten 
und den Steger mit Olivenzweigen bekraͤnzt. &o habe der idäiſche He: 
rakles die olympifchen Spiele gefliftet, Zeus einſt dafeldft mit dem Kos 
nos um die Herrſchaft gerungen und gefiegt.. Paus. 5, 7, 4. f. oben, 
- Bäifhe Dakltylen. — Der römifche Jupiter, Juppiter Capi- 
tolinus, J. Optimus Maximus. Cic. Dom..57. Nat. Deon 
2, 25. Liv. 28, 39. Sn ihn iſt das Welch des altetrusfifchen Big 
gottes Tina oder Tinia. mit dem des griechiſchen Zen 8 zuſammengefloſſen 
und fo der oberfle Gott der römifhen Staatsreligion at 
flanden, an den man. vor Allen mit Geheten und Opfern fih wendete, Er 
hatte mehrere Tempel in Rom und dem übrigen Italien, der Haupttenpel 
war anf den Kapitol. Als ägyptiſche Lehren in Rom einwanderten, kam 
der libyſche Zupiter Ammon mit den Widderhörnern mit. Lucan. Phars 
9, 311. :Curt, 4, 7. Ov. Met. 5, 328. Trojan ließ fein Sid aus 
Gold fertigen, und Domitian verfchönerte den Tempel mit ungeheuer 
Koften, — Beinamen: *) "ABgsrrurs, von Abrettene in Myfien, Strab. 
12. p- 574. Aegerius. -Aiynios, Altea, son dem Berge Aenos in Ke⸗ 
phalenia. Schol. Apollon. A. :2, 297, Aetherius, Aidess, «its, 
Serenator, der den Himmel aufheitert. Martial, 9, 36. 37. Anthol. 
4, p. 33. Aldo). Airızios. "Ayapswer, in Sparta. Potter. ad Eyk. 
Cass. 335. "Ayarıos. Axraioc, auf dem Pelion in Theffalien einen Tem⸗ 
pel, Müller, Orchom. ©, 248. 349, "Ararsousrsic, son Alalkomenã in 
Boͤotien. Steph. Bys. "Ardorwe, der Rächer, Hesych. s. v. "Arsfares 
Beſchirmer, Soph. Oed. Col. 141. —X ʒ Axiragios, der Rächer. 
Rulınk, Tim, p. 34. Altus, der Erhabene, Virg. Aen. 12, 140. 
N arrioc, der im Haine Altts zu Olympia Verehrte. Pind. Ol. 10, 55. 
"AyßovAsos, "Anne, in Lakonien. Paus. 8, 8, 2. 21, 6. 9, 16, 1. "Ay- 











*) Ungefähr 40. Fuß, die Bafld von 12 Fuß Höhe: — | 

— Es folgt hier eine alphabetiſche Ueberſicht der A ie Beinamen wm 
eiden Sprachen, jedoch ohne Erläuterung und Eitate, da man diefe um 

ter den einzelnen Artikeln findet, a a | 
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‚xienios, don dem. Hügel Anchesmos in Attika. Paus. 4,' 92,2. Anxu- 
rus, in Terracina. "Abewrpros; |. Dich, Kreta. 3, 140% "Amrum. 'Azı- 
erg, von Dem Berge Apeſas bei. Nemea. Paus. .2, 15, 3. Aꝙieus, 
. der Befreier, Paus. 1,. 44, 13. "AOhkrog ſ. % 0, Intro. Araumas,: Der 
Fliegenabwehrer. Ihm ſoll Derafles in Olhnpia geopfert Haben, um 
ſich son den läſtigen Inſekten zu befreien. Paus. 5; 14, 2.:Ael, Hist. 
A. 5, 17. ſ. oben, S. 428. 3. 2. "Aexıyiıs92ag,. Der Stammherr. Anthol. 
. 3, pP. 4. Arbitrator.. Yagsıos. Aiemcũos. |. obon, S. 131. "Arßuuadore 
‚ "Aria "Arngaiet, Plutarch. "Araaveiros, auf. Rhodos, In Akragas. Pind. 
„ıOL.7, 160.. Polyb..9, 27, 7. Steph. B.-s, wi "Ada. Ava. Avar- 
.. runeus. Axur, f, Anxurus — Bavaivſß. Baar, Müller, Orch. ©. 
ı 152. Ba-uos fr. oben, S. 895.  Berriwics, "von :Bottläia in ‚Makedonien, 
.Liban, Antioch, 1. P. 288. Reorraios. Bowfxiss. -—,:Cenaeus, von dem 
kenaͤiſchen Vorgebirge auf Euböa. Oy. Met..9, 136... Kuuziose Xadpar. 
Paus. 8, 12, 1. Xeveuogsds. Conservator,. der Erhalter. Tac.. H.. 3, 
74. Custos, Tac. ib. — .Dapalis. Depulsor, der Unheilabwender. Inser. 
Grut. 20, 3 Diespiter. Aæxuratos, Callim. bh. in Jov. 4. Asaıyaioce | 
E Agvusıog. — ’Haunarevs, Eleus. HAſioc, ter in Elis Verehrte. Steph. 
B. a. v. Ersvdiens. "Ersis. Elicius, ſ. oben. S. 528. Anmerk. 2: Ov. 
Fast. 3, 328. Elymaens,. von Elymais in: Medien. Justin. 82, 2. 
‚.‚Ergiesnos, der Günftige, Hesych. 8. v, "Erdsrdges,. auf Rhodos, Hesych, 
. "Enrüngios, ’Epierios, Der Hausſchutzgott. Soph. Aj. fl. 492. ’Erspmuor. 
Eridarns "Eminzerioss "Erizobhion "Erierarigis.. "Eriavrios, Hesych. 8. Ve 
"Een, auf Rhodos, Hesych, s. v. Evareuos. "Eluxserngios, Expiafor, 
Hesyclhh. s. v. Exsuperantissimus, der Hocherhabene, Eckhel, Doctr..N. 
T. 7, p. 115. + Fagutälis, auf dem exquiliniſchen Hůgel in Rom hatte Jup⸗ 
piter Heilige Bäume, fagus, und eine Kapelle. Varr. L. L.4, 32. Plin. HN. 
16, 10, 15. Feretrius, zu Rom einen Zempel, den Romulus gegründet haben 
ſollte und Auguſtus herſtellte. Ihm wurden Die spolia opima darge⸗ 
‚bracht, Liv. i, 10. Flor. 4, 1. Propert. 4, 10, 25. 40 ff. Ov. Fast, 
1, 201. Fulgurator, Fulminator, der Blitzſchleuderer. Appul. de mund, 
— Tann. Tiridäros. Temraiog.. Tugarios, auf Chios. Tz. Lyk. 537.— 
 Byirag, der Führer, ſ. Müller, Dor. 2, 99. ‘Earsries, 2 oben, Pan⸗ 
‚bellenioh “Egesios, Herceus, f. oben, ©. 888. “Exiässes, |. oben, Hekale, 
©. 370. "Erasesios, f. oben, S. 456. Herodt, 1, 44, Höck, Kreta. 3, 
126. Athen. XIll, 573. “Opsyvgios, achäifch. “Ousyuos, Ruhnk. Tim. 
pP. 192. "OnoAwiog. ‘0 Asauuosy Hospitalis, fe oben, S. 469. Cic. ad 
Q. fr. 2, 12. Tiras. "Ynirris. “Inaenis "Izaros. — 
dies, ſ. oben, S. 895. "Inpalors ſ. v. a. Hyetios. "1Yandras. Impera- 
tor. Inventor, der Anffinder,. Solin. i. A. Ov. Fast. 1,57, — Kassı- 
rs. Ku9apsıos. Keaos, T hucyd, 8, 70. Sueten. Ner. 22. Kerasßasnge | 
Kagavrıos. Kurios, Kıdmisaviose Kisgiose Köriosı .Kogvdaies. Korunras 
Keoxsäras. Krariog. — Außeardiüs. Aaxsdama, ſ. Müller, Dor. 2,:99. 
Aazieries. Laprius. Autverios, in Aloe. Herodt. 7, 170. Ausırtaios. 
Latialis. Lapis. Asxserns. Asvxaies. Liberator, ſ. Cleutherigd. Tac. A. 
15, 64. 16. 35. Lucetius. — Mainaerns. Majus. Marsızies.  Mardsa- 
Yogası Me«eras. Maßevs. "Muxasuc. Miyiore. Mairixsase MnAlags —XX 
Boͤckh, Staatsh. 2, ©. 398. Müller, Orch. S. 160. Msrioriog, Mso- 
warmes. Ma Ayerus Maeiog« — Nansiogs Nepsärgg,. Steph. B. 5 V. Ns- 
pirag, Der. Richter, Aesch. Sept. 484. Nurapages, Der Giegbringer, — 
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'Oysa oder 'Aeaym, Btrab. 14, p. 973. Hoöck, Kreta, 2, 295. "Orse- 
- ig. YOnßgiss. Opitulator, — Timer, auf Rhodos, Hesych. s. v. Ils- 
. "Amserse TImAsspaliog, Det Rächer. Tlarsarivios. Tlarou@aies. Iliaraı, Ilazaies- 
Tlaeridies. Tlerepese Tiäwger, Athen, XIV, 639. Penetralis. @üss Ogs- 
ver, Schußgott der Phratrien. Heind. ad Plat. Euthyd. 302. of. 
_Ilieriog. Pistor. Todes. Pluvius, Ilerssvs. Tlgerrgeauios, der Räder. — 
Ruminus. — Salaminius. Zuaras. Zugdtecies. Enns, Der Wetterzei⸗ 
hengeber, auf dem Parnes in Attila, Paus. 1, 32. 2. Servator. Zxs- 
. are ZxvArg. Zerage Stator, ZIinios Zrgdrios, Lixeriog, — TaAAnios, 
f. oben, S. 895. Tarpejus, Ov. Fast. 6, 34: Tage. Terminalis, 
Torarngärwe. TershIurnes, der Drelängige, Der Himmel, Exde und Meer 
überfchaut, Par 2, 24, 6. Ter@Yrs, — Hoͤck, Kreta, 3, 327. Tege- 
„ss, Miller, Orch. &, 152. Teowuiss, — Ovenvios 9 Anthol, 1, 254. 
463. 478, Müller, Der. 2, 99 -Odgiee. Ültor. Vejovis. - Victor, der 
. Sieger, oft auf Infchriften. Grut. p. 23. Viminus. Vindex, der Be: 
freier, Tacit. Ann, 15, 74. — Zivos, ſ. oben, ©. 888. — Zuysos, Be: 
ſchützer der Ehe, ſ. Gamelioi. — Tempel und Verehrung hat Zeus 
Durch ganz Hellas und Itallen und die Kolonien gehabt. Eine vollftän: 
Dige Aufzählung der Stätten dieſer Verehrung würde bier zu weit fühs 

ren. Die Ueberficht der Beinamen: weift auf Die vorzüglichfien bin. Bes 


ers treten darunter Olympia in Elis, Dodona In Epirus und das 


tömtfche Kapitol hervor, An erflerem Orte wurde auch fein größe: 
fies Feſt, die olhympiſche wuriyugis, gefeiert. An anderen Orten finden 
fich andere Feſte, wie Die Avxwıs in Arkadien, Die Auioım des Z. mer 
os zu Athen, Thucyd. 1, 126. die zInm zu Argos, Hesych. die 
Airınia in Sicilien. Schol, Pind. Ol. 6, 162. u. f. w. — Heilig 
- find ihm Adler, Eiche, Berghöhen. — Die gewöhnlichen Attel 
bute: Zepter, Adler, Donnerkeil, die Schale ald Zeichen des 
Kultus, die Stegesgöttin auf der Hand. 2. dB, der Regenge⸗ 
- ber, auch nit dem Fuͤllhorn. Der olympifche Zeus trägt einen Kranz 
von Zweigen des wilden Dlivenbaumes, der dodonäiſche einen Eichen» 
Tanz — Geopfert wurden ihm vornehmlich Ziegen, Stiere, 
Kübe, 11. 2, 403. Aristot. Ethic. 5, 10. 9, 2. Virg. Aen. 9, 21. 


8, 627. — Darflellung. Die Kunft hat den Zeus vorzugsweiſe old . 


den allmächtigen Vater und König ‚der Götter und Menfchen aufgefaft, und 
bier tritt Die Idealbildung, rn Pheidias zu Olympia dargeftellt, uns 
ter Allen am meiften hervor, Charakteriſtiſch find im derfelben „der ſich 


von dem Mittel der Stien emporbäumende, Dann mähnenartig zu beiten 


Seiten herabfallende Haarwurf, Die oben klare und helle, nach unten 
aber fih mächtig vorwölbende Stien, die zwar ſtark zurückliegenden, aber 
weit geöffneten und gerundeten Augen, Die feinen ige um Oberlippe 
und Wangen, der reiche, voller in mächtigen Locken gerade herabwallende 
Bart, die edle und breitgeformte offene Bruſt, fo wie eine Eräftige, aber 
nicht übermäßig toröfe Musculatur des ganzen Körpers. Müller, Archäol. 
$. 349. Abweichend hiervon findet fih noch eine andere Bildung, inehr 
jugendlich und mild, mit weniger Bart und weniger‘ Eräftigem Ausdrud 
im Geſicht, und auf der anderen Seite Zeusköpfe, die in dem heftigeren 
Lockenwallen und den bewegteren Zügen einen gewiffen, obgleich immer 
milden, Ausdruck von Zorn und kriegeriſcher Hefttgkeit teagen, und den 
kaͤmpfenden, rächenden, flrafenden Gott durflellen. Müller, ebend. vol 
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Visconti Mus. Pio - Clem. VI. p. 1 fr Man unterſcheldet ſitzende 
und flehende Zeusbilder. Bei den fißenden iſt das bis auf die, Hüften 
herabgeſunkene inerıor die gewöhnliche Bekleidung, Auch die flehenden . 
baben mehr Ausdruck majeflätifcher Ruhe, als der Heftigkeit. Müller, 
F. 350. Auch in größeren Compoſitionen erfcheint Zeug, z. B. der kre⸗ 
tifche als Kind, mit der Ziege Amalthea, der Rhea, den: Kureten; mit 
Giganten kämpfend; mit der Europa, Io, Leda und anderen Geliebten; 
mit den Horen, Moiren, Hera, Athene; Ganymedes. Müller, $. 351. 
Hirt, myth. Blobch. vgl. Ganymedes. Asklepios, Aegaͤon. Demeter. Hera, 
Herakles. Idas. Kapaneus. Lykaon. Periphas. Philemon. Salınoneus, 
— 2) 2. xaraydaneg, J. Stygius, der unterirdiſche, Pluton. Eustath, 
p. 763, 51. Ov. Fast, 5, 448. vgl. Paus. 2, 24, 5. _ | 
Zeuxippe, Ze&lawn, ns, £. 1) Schwefter der Paſithea oder Prarithea, - 
eine Najade, Gemahlin des Pandion, Mutter der Profne und Philomela, 
des Erechtheus und Butes. Apollod. 3, 14, 8. vgl. Buted, No. 2. — 
2 T. des Lamedon, Gemahlin des Sikyon, Mutter der Chthonophyle. 
aus. 2, 6, 2. i oo Ä 
Zeuxippos, Zeifazre, ww, m. ©. des Apollon und der Nomphe Spk 
Ziege, f. Amalthea. Sternbilder: Fuhrmann, ©. 824 f. 
Zoeteus, Zursis, io, m. ©. des Trikolonos, Gründer von Zoltia in 
Arkadien. Paus. 8, 35, 6: J — 
Zosteria, Zwerseia, as, F. Bein. der Athene bei den epiknemldiſchen Los 
frern. Steph. B. 8. V, Zuerie. vgl. Herodt. 8 10%. R 
Zosterios, Zeeragies, oo, m. Bein. des Apollon in Attika. Steph. Byz. 
"8 Ve Zuerie 
Zwillinge, f. oben, Dioskuren. Sterndilder, &, 881. 
Z$gia, ZFgios, Zuyia as, fe —o, ew, m. Bein. der Hera, des 
Zeus, u. ſ. w. als Ehegottheiten. Hesych. vgl. Gamelloi. Teleiot. 
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